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Aus der Vorrede zur ersten Ausgabe. 


Dass die kritische und grammatisch ‚historische Bearbei- 
tang einzelner Werke des classischen Alterthums,. wären 
sie aueh ihrem Umfange nach noch so klein und unge- 
wichtig, der Sprachwissenschaft im Besondern, so wie 
der Kunde des Alterthums im Allgemeinen wesentliche Be- 
reicherusg verschaffen könne, ja, dass grade diese Her- 
vorhebung und genauere Sichtung der mannichfaltigen 
Theile des tiefen und zum Theil noch verschütteten Grun- 
des, auf denen, wissenschaftlich betrachtet, das colossale 
Gebäude des Alterthums in Sprache und Schrift aufgethürmt 
erscheint, ein dringendes Bedürfniss unsrer Zeit sey; — ' 
diess haben Männer von gediegener Reife des Urtheils 
deutlieh genug erkannt und ausgesprochen, und durch ihre 
Mahnungen und Aufmunterungen an jüngere Freunde und 
Verehrer der classischen Literatur mehrfach beurkundet. 
Sie mögen wohl den Grund zu solcher Aufforderung zum 
Theil in dem Geiste des Zeitalters gefunden haben, sum 
Theil aber auch geleitet durch den Hinblick auf den Ocean 
des literarischen Verkehrs unsrer Tage, auf welchem so 
mancher talentvolle und enthusiastische jüngere Verehrer 
der Wissenschaft unterzugehen Gefahr laufen könnte, 
wenn ihn der Durst nach Erkenntniss überwältigte, und 
er an der Fluth zu süttigen sich sehnte, ohne erst den ein- 
fach zarten Tropfen, der sich ihm zum Genusse darbot, 
innig und tief gekostet zu haben. Damit also in dem 
Drängen und Treiben unsrer eng Bildung 
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von Jugend auf der Geist und das Herz an einem liebg 
wordnen und geliebten Gegenstande erstarke und sich e 
mhthige ; damit auf diesen einen aus eignem innern Trieb 
erwählten und ergriffnen theuren! Ueberreste des Álterthu 
das Gesammtleben des Einzelnen in wissenschaftlich 
Rücksicht sich beziehe; alle Strahlen geistiger Kraft in 
‚diesem Brennpunkte sich sammeln; und somit für die spä 
tern Jahre ein volles und für die studia humanitatis ung 
theiltes Gemüth gewonnen werde: aus diesem Grunde is 
die Wahl eines Einzigen und Einen aus den Vielen un 
Mannichfaltigen — anzurathen und zu empfehlen, Nur 
beschränke man das Gesagte nicht nach irdischem Mafs- 
stabe auf Jahre des Lebens, und verstehe unter den jun- 
gern Freunden des classischen Alterthums nicht etwa blofs 
Jünglimge auf Schulen und Universitäten! Standen die 
Jünger der Altern Philosophie eines Socrates und. Plato 
bereits an den Stufen des männlichen Alters, und schäm- 
ten sich selbst Männer nicht, in die Reihen der Schüler 
jener üchten Weisheit zu treten: dann wird es wohl auch 
in unsern Tagen keine Schande bringen, auch als Mann 
wur den jüngern Freunden der Alterthumswissenschaft sich 
beizuzählen, wenn die Bilder ehrwürdiger und in dem 
freien Dienste der Musen und Grazien auf Hellas und Roms 
classischen Fluren ergrauter oder doch an Weisheit und 
Erfahrung reicherer Priester uns vorschweben? Ein Blick 
auf das Leben und die Einsicht in die wissenschaftliche 
Wirksamkeit jener grofsen Männer, welche die Bahn eb- 
neten, und das Licht anzündeten und noch unterhalten. 
durch welches Geist und Leben dem todten Sprachschatz« 
der alten Welt verliehen wurde, und welche durch di: 
Fackel der Vernunft den ewigen Gesetzen des Wahreı 
Guten und Schönen in Wissenschaft und Kunst des Alter 
thums nachspürten — ein Blick auf soleher Männer Lebe! 
und Wirken erfüllt mit hoher Achtung und tiefer Beschei 
~ denheit alle, denen zwar nicht Liebe für den erhabnen Ge 
genstand mangelt, denen aber doch der Genius versagte 
ins Innerste des Heiligthums einzudringen und aus reinere 
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Quelle zu schöpfen. Der Verfasser dieses Commentars 
würde sich’s zum betrübenden Vorwurfe machen, dass er 
est später ein Ziel. verfolgte, das ihm erreichenswerth 
dinkte; gesetzt auch, die That wäre bei gegenwürtigeni 
Versuche weit hinter dem Vorsatze zurückgeblieben; wenn 
et sich nicht dass Zeugnias geben könnte, das er theils in 
frühern Verhältnissen andern auch der Förderung des Jus 
gendunterrichts geweihten Zwecken mit gleicher Theilnah- 
me gedient, theils für diese dem Publikum vorgelegte Ar- 


beit, den wärmsten und *einsten Eifer für ein gründliches 


wd anch Herz und Gemüth belebendes Studium der Spra- 
che überhaupt und des gewählten Schriftstellers ins Be- 


sondre in sich gefühlt und gepflegt hätte. Allein auch : 
persönliche Umstände vermochten-den Herausgeber, ich 


sit einigen Jahren die Aufgabe zu setzen, deren Lösung 


er nicht ohne einige Besorgniss einem gröſtern Publikum 


verlegt. Fünde und kennte er hin und wieder Schulmän- 
ner, denen ein Gleiches, wie ihm selbst, begegnete, so 
Würde er im Voraus auf Uebereinstimmung hoffen dürfen, 


wenn er der Gefahr gedenkt, in die ein Lehrer durch sei- 


nen Beruf versetzt wird, wenn dieser der Unterrichtsge- 


genstände zu viele und zu mancherlei ihm auferlegt; wenn 


die Verhältnisse fordern und die Pflicht erheischt, dass 
man dem Einen, dem sich Jemand durch innre Neigung 


getrieben, gern mit der Gesammtkraft des Willens widmen: 
möchte, entsage und dem Fielerle$ die möglich grösste’ 


Aufmerksamkeit schenke, und für verschiedenartige 


Zweige des öffentlichen Unterrichts, -nach Mafsgabe der 
Kraft, gleichen Eifer, nieht nur-bewähre, sondern auch 


gleichen Vorrath des Wissens sammle und ordne. In sol- 
cher Lage, welche leicht und unvermerkt das Stückwerk 


aller menschlichen Erkenntniss des möglich festesten Zu- 


sammenkalts und eines sichern Stützpunktes zu berauben 
droht, erscheint es als dringendes Gegenmittel gegen Flach- 
beit des Wissens und gegen Zersplitterung der Zeit und 
Kraft, gleichsam in einem Centralpunkte die verschiednen 
md mannichfaltigen Richtungen des Geistes zu vereinen, 
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VORREDE. ES 
dach sireng- wissenschaftlichen und die ganze geistige Na- 
tur des Zöglings ergreifenden und bethätigenden Methodik 
im Sprachunterrichte. Diesem zufolge wird es nicht blofs 
himreichen, das grammatische Studium zu begünstigen , 


sondern auch die historischen Facta und Charaktere, so. 
wie die praktischen oder theoretischen Wahrheiten des 
Alterthums, werden Geist und Gemüth erregen und in tb&- , 
tigen Anspruch nehmen müssen. Eine Vergleichung. der 


Muttersprache mit den fremden wird gleichsam als Ver- 
mitilerin zwischen der neuen und alten Zeit auftreten, und 
die Gesetze des menschlichen Verstandes als ewig gültig 
für alle Zeiten, selbst in der freien Entwickelung der 
menschlichen Sprache und Rede darstellen. Die Beispiele 
der Vorwelt werden nach Zeit, Ort und Umständen, vor 
Allem aber nach dem reinen uud fleckenlosen Mafsstabe 
christlicher Tugend gewürdigt und die erfreulichen in allen 
Jahrhunderten des Alterthuns wiederkehrenden, in man-. 
chen herrlich aufblühenden Knospen, Blüthen und Früchte, 
reinerer Gottesfurcht und Gotteserkenntniss werden die 
Idee eines göttlichen Reiches auch vor Christus die Ge- 
wwüther der Jugend ahnen und würdigen lassen. Wo ist um, 


mur ein Beispiel zu erwähnen, ein jugendliches Herz ohne . 
innige Rührung und hohe Achtung vor Xenophons fast christ- , 


lich seliger Ahnung des Ewigen und Göttlichen im Men- 
schengeiste von dem sterbenden Cyrus geschieden? Weil 


aber der klare, helle Verstand es ist, der zur Kenntniss, 


des Alterthums durch das Mittel der Sprachen führt, 30 
muss die Grammatik insbesondre, als die erste Leiterin 
und Führerin des Knaben zur classischen Bildung, das un- 
sichtbare leitende Princip seyn, welches die Sprachstudien . 
in allen Formen und Varietäten zusammenhält, und dessen , 


Wirkung sich auch auf die übrigen geistigen Bestrebungen | 


wohlthätig verbreitet. Der. Verf. bat hier nicht nöthig, 
Miss verständnissen zu begegnen, die von einigen Pädago- 
gen. und andern Zeitschriftstellern erregt und Gegenstand 
der Befehdung ‚geworden sind, als tödte und ersticke das 


Studium der Alterthumswissenschaft alles christlich reli- 
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2 ; wlewohl sie zunächst eine gewisse Bildangsstufe be- 
rücksichtigen; ; vielmehr müssen sie vermöge ihres Inhalts 
Stoff sum Nachdenken, durch Nachlesen und Vergleichung, 
auch für den zu hóherer Reife gediehenen jugendlichen 
Geist darbieten. Sie mögen und sollen den jungen Freund 
und Zögling des classischen Altertliums anspornen, für sich 
selbst, d. i. in den Standen des Privatfleisses, einen Com- 
mentar über den vorliegenden zu machen, damit auch er 
aus dem kleinern Vorrathe des gesammelten Gutes frühzei- 
tig lerne, einen gróssern Schatz sich zu erwerben, und 
Anweisung erhalte, wie er diess anzufangen habe. Und so 
ist endlich auch diess ein nothwendiges Erforderniss bei 
der Bearbeitung eines Classikers, wie wir sie uns denken, 
dass sie die Stelle eines Lehrers vertrete, wann und wo 
dieser nicht zugegen seyn kann; dass der Schüler nicht nur 
Materiale zum gedeihlichen Anbaue seines Sprachfeldes 
vorfinde, sondern auch lerne, worauf es vorzüglich bei 
dem Lesen und Studiren der Classiker ankomme; welch“ 


eine vergebliche, nichts sagende und nichts fruchtende Be- 


aehüftigung es sey, lesend zu übersetzen, und übersetzend 
nichts zu verstehen, und nach allem Uebersetzen und Doll- 
ı zsetschen nichts Gründliches, Bleibendes, über den flüch- 
tigen Augenblick des Jugendlebens Erhebendes gewonnen 
. und in sein Eigenthum verwandelt zu haben. Die Schrif- 
ten des Alterthums sind Kunstwerke, deren Schönheit im 
 Graften nur der Beschauer zu fassen und zu fühlen, und 


sachzualuen vermag, der auch in ihren kleinsten Theilen 
sie zu erfassen, und die Harmonie derselben zu dem Gan- 


zen sich selbst und Andern nachzuweisen versteht. 


Zuletzt fordert doch wohl das gewagte Unternehmen, 


dass der Verf, über diejenigen Punkte und Rückaichten 
Auskunft gebe, welche er als eigenthümlich vor Augen ge- 
. habt, und denen gemäss er seine literarische Thätigkeit 
dem gewählten vorliegenden Schriftsteller gewidmet habe. 
Darüber, dass er der Muttersprache sich zur Erklärung 
bedient hat, bedarf es, sobald der Zweck beachtet wird, 


der Entschuldigung nicht; auch scheint die Furcht und Be- 
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sorgniss ungegründet, als werde durch dieses Mittel der 
Interpretation lateinischer Classiker der Sprache selbst, , 
deren Erklärung man zu befördern hoffte, Eintrag und 
Einbusse bereitet. Alles kommt hierbei auf das Alter und 
die Sprachfertigkeit der Schüler, für welche, und auf dem 
Zweck an, für den zunächst geschrieben und gearbeitet 
wird. Ist der Schriftsteller seiner Natur und seinem In- 
halte nach von der Art, dass er auch ds der Schule nur 
im der Muttersprache erklärt werden kann, weil ein andres 
Mittel der Mittheilung die Schüler selbst nicht fassen wür- 
den; so ist bei einem schriftlichen Commentare, der die 
Stelle des Lehrers für eben dasselbe Lebens- und Geistes- 
alter vertreten soll, an sich sehon keine andre Forderung 
zu machen, noch ein bedenkliches Misstrauen in den Werth 
desselben zu setzen, im Fall dieser oder jener nicht beher- 
zigen wollte, was der geistreiche und scharfsinnige Hern- 
norr einst zu den Satiren des Horaz in der Vorrede, alg 
Begegnung gegen zu erhebenden Tadel in dieser Hinsicht, 
erwähnen zu müssen für nóthig achtete. Ja, der Heraus - 
geber sichert allen denen, welche den Versuch mit ihm ge- 
macht haben, den gewissen Trost zu, dass grade dieser 
Weg der Interpretation, wie ihn Brem: vorgezeichnet, 
das zuverlässigste Mittel ist, die Wiederholung in deut- 
scher Sprache gegebner Erklärungen, Begriffabestimmun- 
gen, grammatischer und syntaktischer Regeln, mit glück- 
lichem Erfolge in /afeinischer Sprache frühzeitig anzustel- 
len. Und diese Uebungsmethode hält der Verf. für die ein- 
zig praktische und ins ganze Leben eingreifende, dass sich 
nämlich der noch so dürftige, wie der volle und gewandte 
Lateinische Ausdruck (oratio) auf Klarheit und Bestimmt- 
heit logischer Erkenntniss gründe. Unsern Knaben aber 
liegt zur Gewinnung dieser Güter kein Mittel näher, als. 
die auch in dem Vortrage des Lehrers veredelte, reine, 
selbst in der Form über die gemeine Alltagssprache zum 
Nachdenken auffordernde Muttersprache. Eine zweite Ei- 
genschaft sollte dieser Arbeit dadurch mit gegeben werden, 
dass darch sie genauere und gründlichere Kenntniss der 
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: Römischen Kriegawerkzeuge und Kriegsälterihümer , deren 
Namen und Gebrauch die Commentarien Caesar's ihrem 
Inhalte nach häufig erwähnen, so wie überhaupt lehrreiche 
Kunde von dem ganzen Róm. Lager- und Felddienste und 


allen dazu gehörigen Materialien und Einrichtungen, durch 


dazu taugliche Beispiele aus diesem und aus andern Schrift- 
stellern, so wie durch die Erörterungen sachverständiger 
Männer der neuern Zeit — eröffnet und mitgetheilt würde. 
Dieser Theil historischer Bemerkungen ist mit der dem 
Verf, möglichen Sorgfalt, doch in der erforderlichen Bün- 
digkeit und Kürze, ausgeführt worden, und er darf hoffen 
der Jugend einen wesentlichen Dienst dadurch erwiesen zu, 
haben. Drittens sollte gegenwärtige Ausgabe eines vielge- 
lesenen Autors in noch weiterer Ausdehnung ein Ziel ver- 
folgen, zu dessen Erreichung schon Bremı dankenswerthe 
Beiträge geliefert hat, nämlich strenge Sonderung und 
Sichtung sinnverwandier Wörter und Begriffe. Diess ist 
von dem Herausgeber in möglichst weitem Umfange gesche- 
hen; ob er dabei nicht manchmal gefehlt, werden gelehr- 
tere und feinere Kenner der Latinität entscheiden. Möge 
nur der Eifer und die Liebe für diesen höchst wichtigen 
Theil des Sprachstudiums nicht verkannt oder übersehen, 
und die dabei befolgte Methode nicht gemissbilligt werden! 

Vieljährige Erfahrung aber im öffentlichen Unterrichte hat 
den Hesausgeber überzeugt, dass keine Nachsicht gegen. 
Schüler und Zöglinge in formaler Hinsieht gefährlicher sey, 
als die Gleichgültigkeit gegen halbwahre und schiefe Ura 
theile, entsprungen aus verworrnen oder dunklen Begrif- 
fon über Bedeutung und Sinn der Wörter. Wollte sich ein 
Lehrer einmal mit dieser Mittelmässigkeit oder Halbheit' 
. begnügen; gedüchte er vielleicht, manches dem spätern 
Alter aufzubewahren, oder wühnte er, den Schülern der. 
zweiten und ersten Classen der Gymnasien liege erst die 


Pflicht hellerer Begriffe ob: so würde er sich zwar für den 


Augenblick einer Mühe überheben, der Jugend selbst aber 
und der Sprachwissenschaft merklichen Schaden zugefügt 
haben. Diese strengen Versuche nümlich, Sicherheit und 
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Gewiasheit dar Begriffe: zu gewinnen, und dadurch Jaden 
Worte seine Persönlichkeit und seine Würde, in der zahlr 
reichen Verwandtschaft £u bestätigen, — dienen auch, dee 
za, dass der aufmerksame und geweckte Schüler dns, was 
er jetzt, aus Mangel an Kraft und Schärfe des Verstandes 
und Urtheils, noch nicht zu fassen vermag, sich wenigstens 
für die spätere Zeit als zu lösende Aufgabe hinstellt, immer 
also in jener Spannung der Seele erhalten wird, welche 
das Leben eines Studirenden so reich macht an Hoffnungen 
und niemals leer lässt an belohnenden Früchten. Dann 
kehren in reifern Jahren die Stunden wieder, wo der den 
Sprache mächtigere Jüngling den liebgewordnen leichten 
Autor in zweckmässiger Ausgabe wieder gar Hand nimmt, 
wid die einst dunklen Andeutungen oder Begriffabestim ;: 
mungen im hellen Lichte erkennt und versteht! — Viere 
tens wollte der Verf. dieses Commentars einen Versuch. war 
gen, der Muttersprache durch die Vergleichung mit des 
lateinischen noch mehr ernste Freunde zuzuführen; und 
desshalb unterliess er nicht, an passenden Stellen die Ana- 
logie der Formen; einzelner Wörter oder ganzer Gattungen, 
der Construktionen und der ihnen zu Grunde liegenden Ur- 
gesetze des Verstandes. nachzuweisen! Wenn überhaupt. 
der Unterricht in der Muttersprache auf Gelehrtenschulen 
bleibende Frucht tragen, wenn er die Würde und Bestim- 
mung der Angtalten, und der Wissenschaft nicht verletzen. 
oder hiptansetzen will: so darf Grammatik der Musteraprar. 
che nur mit analoger Beziehung auf die alten Sprachen ge- 
lehrt werden, d. i. nicht nur in strengwissenschaftlicher 
und systematischer Form, sondern auch so, dass der Schü- 
ler von selbst zyr Vergleichung der, in den alten. und neuen 
Sprechen herruchenlen und gültigen Gesetze mit der in. die- 
ser oder jener obsiegenden Willkür des Gebrauchs — An- . 
leitapg und Uebung erhalte. Eben so wenig fürchtet der 
Ver, dem Schriftsteller, den er erklärte, etwas Fremd- 
utiges beigegellt zu haben, wenn er, wo Inhalt oder Form. 
des Textes Gelegenheit darbot, einige praktische Bemer- - 
kungen beifügte, um die über der grammatischen Interpre- . 
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Werke so viel Aufklärung und Berichtigung verdanken, — 


gezieme, — darüber war er längst im Klaren, und dieses 
Gefühl drang sich ihm nirgends stärker auf, als wann und 
. woer von dem ehrwürdigen sel. Morus in seiner Mei- 
nung abweichen musste. Die liebenswürdigen Eigenschaf- 
'ten dieses ehemaligen trefflichen Lehrers der alma Lipsia 
haben, wie nicht anders möglich, selbst der Sprache und 
dem Tone der zu der Ausgabe von Caesar's Commentarien 
gelieferten. Anmerkungen ein eigenthümliches, den Cha- 
rakter ihres Verfassers ehrendes Gepräge aufgedrückt, und 
einem solchen Manne‘auf gleicher Bahn zu folgen, ist eben 
80 angenehme und süsse, als zur Nacheiferung anspornende 
Beschäftigung. Immer aber schwebte dabei dem Verf. das 
Bild seines eigenen ehemaligen treuen Lehrers, des sel. M. 
SCHWARZE, einst Rektor’s in Görlitz, lebendig vor der 
dankbaren Seele; das Bild eines Mannes, der, in Lehre 
und Leben ein herrliches Muster*), nie ohne die innigste 
Rührung des schon gerühmten Morus gedachte, und vor 
andern dem Andenken desselben. das heilige Opfer der 
Liebe zollte. | 

| Hiermit glaubt der Herausgeber das zur Rechtferti- 
gung seines Unternehmens Nöthige gesagt zu haben, und 
erwartet ein günstiges Gedeihen von der gewünschten 
Uebereinstimmung recht Vieler! Möge diese nicht fehlen, 
und die Freude und der Genuss, den diese mehrjübrige 
Arbeit dem Verfasser bereits gewührt hat, durch die glück- 
liche Erreichung des vorgesetzten Ziels auch für die kom- 
menden Jahre erhalten und erhöht werden! 


Gera, den 30. August 1824. 


*) Ja, nicht gemindert, nur fester steht in dem Gemüthe die unaus- 
. Jóschliche Hochachtung gegen den zu früh verstorbenen Edlen, 
je mehr die eigne Erfahrung die Wahrheit bestütigte: wie tief 
ins Leben eingreifend der moralische Werth eines Lehrers, 
wie boch dieser selbst die ausgezeichnete wissenschaftliche 
Leistung desselben bei der Probe der spätern Jahre überrage! 
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zur zweiten Ausgabe. 


N ahe an sieben Jahre sind verflossen, seitdem 
der Herausgeber vorliegendes Werk in seiner er- 
sten Gestalt dem Publikum zu übergeben wagte; 
nicht ahnend, geschweige hoffend, dass dasselbe 
bei so manchen Unvollkommenheiten und Mängeln 
die freundliche Aufnahme finden würde „ welche 
nch dem abgeflossnen Zeitraume eine erneuerte 
Auflage nothwendig machte, - Denn liessen sich 
auch die Stimmen mancher Beurtheiler in Bezug 
auf die Masse des Gegebnen mehr als in Ansehung 
der Form eher tadelnd, als billigend oder belobend 
vernehmen, und vermisste man fast einstimmig eine 
strengere und durchgreifende kritische Berücksich- : 
tigung des Textes: so hat dennoch, wie wohlwol- 
lende Freunde und Unbekannte gelegentlich versi- 

cherten, das Buch auch in seiner ersten Gestalt 
manche nicht unerfreuliche, des Beifalls nicht un- 
werthe, der Absicht des Herausgebers entspre- 
chende Früchte getragen. Was aber das Gemüth 
an Meisten zur e Anerkennung stimmte 

2 * 


E VORREDE. 


und mit Freude und Vertrauen erfüllte, war die 


geistige Gemeinschaft, in welche diese erste einem 
Klassiker gewidmete literarische Arbeit den Her- | 
ausgeber mit so manchem wackern, gelehrten 
Schulmanne und Freunde der Römischen Literatur, 
so wie mit manchem Gönner und Beförderer des 
Schul- und Erziehungswesens überhaupt im Laufe 
der Jahre versetzte; diese Erfahrung und Ueber- 
zeugung, durch das allgemeine Band eines wissen- 
schaftlichen, den ewigen und unwandelbaren Quel- ` 
len und Fundgruben gediegener Weisheit und gei- 


stiger Bildung gewidmeten. Strebens mit Vielen der 


Edelsten und Bessten in unsichtbarer Gemeinschaft 
zu stehen und zu leben, äussert insbesondre auf 
die Wirksamkeit eines Schulmanns den wohlthätig- ` 


sten, nicht genug erkannten und gewürdigten Erfolg 


eines gegen so manche bittre Erfahrungen, ge- 


täuschte Hoffnungen, beschränkte Verhältnisse, 
nicht selten gegen eine tödtende oder lühmende 
Gleichförmigkeit des Alltagstreibens gewaffneten 


4 


. und Geist und Gemüth wach und munter erhalten- ` 
den moralischen Selbatgefühls.. Denn gehören auch 
die edelsten und bessten Kräfte des Schulmanns ' 
dem nächsten Berufe, der geistigen Bildung und 


sittlichen Erhebung der ihm anvertrauten und über- 


gebenen Zöglinge; ist aueh.der rühmlichste und eh- ` 


renvollste Schauplatz seiner Gesammtthätigkeit in- 
nerhalb der engen Wände seiner Schule: um sich 
vor dünkelvoller Ueberschätzung seines zufälligen 
Verdienstes, vor pedantischer Kleinmeisterei, vor 
schulmeisterischem Stolze gegen Untergebene, vor 
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beengender Einseitigkeit und nebelgrauer Kurz- 
sichtigkeit in Handhabung der Diseiplin, wie in 
dem Bereiche des Wissens und der Erkenntniss 
des Wahren und Rechten — kräftig und dauernd zu 
sichern, zu bewahren, dürfte es, wenigstens nach 
unserm Dafürhalten, kein würdigeres und bewühr- 
teres Mittel geben, als durch die Schule und aus 
dieser heraus sich dem höhern Kreise der Gelehr- 
samkeit genkbhert und seine wenn auch beschrünk- 
tern, doch nach dem Mafsstabe der Wissenschaft 
gebildeten geistigen Erzeugnisse dem Urtheile be- 
währter Richter übergehen zu haben. Denn auch 


im wissenschaftlichen Leben dem höhern Gesetze. . 


móglichster Vollkommenheit seine Individualität 
unterordnen, ist wie im bürgerlichen so im sittli* 
chen Bereiche eben so kräftiges Erhebungsmittel 
aus der niedrigen Sphäre der Gemeinheit, als An» 
sporn zu möglichster Anstrengung der verliehenen 
Kräfte. In dieser Beziehung glauben wir einer 
weitern und ausführlichern Rechtfertigung unsers 
Beginnens überhoben zu seyn. Und wie meist dug 
Leben und Wirken zu der Schule und in einer der 
stimmten Sphäre der Amtsthätigkeit zur Bear- 
beitung dieses Schriftstellers nüchste Ursache und 
Veranlassung war; so hat, wenn diese neue, ver- 
besserte Auflage, des Guten und Zwerkmüssigen, 
des Wahren und Bildenden etwas mehr enthält, 
ebenfalls das Amt und die praktische Tendenz des 
Herausgebers, an seleher Zugabe und Vervoll- 
kommnung den wesentlichsten Antheil. Zu wirken, 
weil es Tag ist, und die Schule nnd deren Bedürf- 
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nisse oben an zn stellen in dem Tagewerke, das die 


Vorsehung uns auferlegt, und dieser durch die vor- 


schwebendeldee gesteigerten und schwerern Pflicht, 
als solche die äussern Verhältnisse erfordern, nach 


Kräften zu genügen; das ist dem Herausgeber 


' geither die höchste Aufgabe seines Lebens gewe- 
sen; was nebenbei in einzelnen Augenblicken und 
kurzen Fristen für Vermehrung und Erweiterung 
des Wissens, für tiefere und gründlichere Einsicht 


gewonnen worden, das hat allezeit wenigstens auf 


die Schule sich bezogen, auf diese mehr oder weni- 
ger zurückgewirkt, durch diese sich allmälieh ge- 
I&utert und befestigt. Darum glauben wir auch die 
Hoffnung hegen zu dürfen, dass unser Buch neben- 
her manchem andern Freunde der klassischen Lite- 
ratur einigen Genuss bieten könne; am Meisten aber 
dürfte es dem Lehrer und Schulmanne, wenn die- 
wer nicht etwa an Besseres gewöhnt und durch das- 
elbe verwöhnt, das Geringere verschmäht, manche 
nicht ganz ungeniessbare Vor- oder Nachkost zu 
dem glänzendern, reichbesetztern Mahle, das uns 
. die Mit- und Vorwelt in diesem Fache darbietet, 
gewähren. 

Der Herausgeber hatte sich bei seinem ersten 
Versuche ein Muster und Vorbild genommen, das 
ihm noch bis heutigen Tags ehrwürdig und vortreff- 
lich erscheint. Was die mittlern Classen der Gym- 
nasien Bremi's lehrreichen und geschmackvollen 
Anmerkungen zu Cornelius Nepos verdanken; -was 
fleissige und gehörig vorbereitete Schüler aus eben 
desselben Gelehrten Commentare zu Sueton gelernt 
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haben und lernen können, wi&sen die Belrulmänner, 
die beide Bücher henntzten und den Ihrigen em- 
pfahlen, zu gut, als dass das längst Anerkannte 


einer neuen Empfehlung bedürfte. Jener vereh- . 


rungswürdige Gelehrte war es auch, der die in 


manchen Gegenden Deutschlands früher minder 
gekannten und bekannten schätzbaren, überreich 


ausgestatteten Eclogas Ciceronianas so Zu sagen im 
das grössere Publicum einführte, indem er auf die 
in jenem Schulbuche niedergelegten reichen Sghätze 
gediegener und gründlicher Spraehwissenschaft auf- 


merksam xnaehte. Die Form also wollen wir nicht 


ferner entschuldigen; sie hat Leb und Tadel gefun- 
den, je nachdem die Richter glaubten, das Maß 
sey gehalten,. oder überschritten werden; HELD 
schien den Meisten im Bello Civili die goldne Mit- 
telstrafse gehalten zu haben. Ist es erlaubt; die 
eigne Meinung zu bekennen, ohne die Gesetze der 
Bescheidenheit zu verletzen, und ohne dem Urtheile 
der Sachverständigen über unsre.neue Ausgabe vor- 
zugreifen; so wellen wir nur eines Theils bemerken, 
dass unsre Arbeit eine Schwlausgubde im engen 


Sinne des Worts weder seyn sollte, noch ihrem | 


Umfange. nach seyn. konnte. . Wohl sollte sie der 
Schule nützen und dienen, die Bedürfnisse dersel- 
ben berücksichtigen, ven Schülern, die sich auf 
einer gewissen Bildungsstufe befänden, gebraucht 
werden, den Lehrern manche Winke und Erläu- 
terungen, wäre es auch nur, um die Zeit Zu er- 
aren, ohne Präjadiz mittheilen; aber als eigent- 
liche Hand- und Schulausgabe war dus Buch von 
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uns selbst nicht bezeichnet, noch eingerichtet wo; 
den; kein Wunder, dass folglich unsre Arbeit dei 
von Heid namentlich in der Vorrede zu Bell. Gal 
entworfenen Bilde einer Schulausgabe in viele 
Theilen keineswegs entsprach, und die daselbs 
‘scheinbar im Allgemeinen gerügten Fehler eine fas 
An Tadel ausartende Anwendung auf die von uns be 
folgte Methode leiden. Dennoch war es, wenn auc! 
der Herausgeber von Herzen geneigt ist, begründet: 
Zurechtweisung der Einsichtsvollern zu seiner Bes 
serung anzuwenden, und wenn er auch mit möglich 
ster Vorsicht seine Schritte bei einer neuen Bear 
beitung zu mässigen sich angelegen seyn liess, um 
Veberladung und Weitschweifigkeit zu vermeiden, 
— bei der einmal gegebnen und früher angenomme. 
nen Form nicht möglich, aus jener gerügten Frei- 
^. gebigkeit in die empfohlne Kargheit überzugehen, 
und von dem ehemaligen Ueberflusse nur einige ge- 
legentliche Gaben der äussersten Noth darzureichen. 
"Hatte sich der. Wandrer mit seiner Manchem lästi- 
gen Bürde einmal Bahn gebrochen, hin und wieder 
aueh freundliche Aufnahme und Herberge gefunden; 
so schien es Kleinmuth oder Veränderlichkeit des 
Sinus zu verrathen, ‚auf der.zweiten Station auf 


einmal im leichtern Gewande flüchtigern Schrittes 


einhergehen zu wollen. Darum ist die Form die- 
selbe geblieben, zumal, da es andrer Seits unbillig, 
ja unerlaubt schien, diejenigen, welche einmal mit 
dem Buche in seiner ersten Gestalt, ob freiwillig 
und gern, oder zufällig und gezwungen, können wir 
nicht entscheiden, — Bekanntschaft gemacht hatten, 
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_ plötzlich unter demselben Titel; doch mit ganz ver- 


indértem Charakter, zu täuschen und statt des- àl- | 


tern, verbesserten, ihnen ein ganz neues Buch vor- 
zulegen. 

Indess zur Verbesserung, ja zur Vervollkomm- 
nung glauben wir nach Kräften und so weites die 
beschránkte Zeit gestattete, beigetragen zu haben, 
und darüber sey uns ein Wortzu sagen erlaubt. 


Strenger gegen sich selbst und seine Leistungen, 


als die der frühern Ausgabe zu Theil gewordnen 
freundlich schonenden Beurtheilungen, hat der Her- 


ausgeber Deutlichkeit, Bestimmtheit und Genauig- 


keit in den Bemerkungen sich zur angelegentlichsten 
Pflicht und Aufgabe gesetzt und in diesem Punkte 
so manches frühere, zum Theil durch die Ungleich- 


heit der Bearbeitung und häufige Unterbrechung 


herbeigeführte Versehen zu verbessern sich bemüht. 
Dessen ungeachtet kónnen frühere Fehler durch 


Täuschung geblieben, neue bei allem Streben nach ` 


Wahrheit hinzugekommen seyn. Fälschlich ist man 
gewohnt, die Schriften Caesars als solche zu be- 
trachten, zu deren Erklärung ein mässiges Talent, 
ein geringes Maſs von positiven Kenntnissen, eine 
kleine Gabe Scharfsinn erfordert werde; Gegen- 
stand eben so wohl, als Darstellung und Sprache 
des Schriftstellers sey allgemein fasslich und ver- 
ständlich. Doch abgerechnet, dass seit Oudendorp 
dieser so viel gelesne Schriftsteller weniger Beach- 
tung und sorgfältige Behandlung erfahren hat, als 
andre, dass Morus und nach ihm OBERLIN nur 


die wesentlichsten und allernöthigsten Exläuterun- - 
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gen in Sprache und Sachen geben wollten; dass 1. 
^ kritischer Hinsicht so viele Stellen immer noch di. 
heilende Hand eines durch tüchtige äussere Hülfs 
mittel unterstützten, mit sicherm Takt und treffen: 
, dem Scharfsinn reich begabten Sprachforschers er- 
' warten: 80 scheinen auch in unsern Tagen die He. 
dürfnisse der Schulen und ihrer Zöglinge manche 


nicht unbilige und gerechte Herücksichtigung zu 


. verdienen, denen durch die eine Zeit lang allein 


vorhandenen Ausgaben, wie uns dünkt, nicht ab- 


zuhelfen war. Wenn es dabei leicht den Anschein 
gewinnt, als werde durch diese Accommodation an 
die Bedürfnisse eines Zeitalters dem Ernste und der 
Würde der Wissenschaft Eintrag gethan, der Be- 


quemlichkeitsliebe unsrer Jugend nachsichtiger, 
fast weibischer Vorschub geleistet, und als habe die 
alte wortkargere lateinische Adnotatio vor dieser 
‚modernen, in der Muttersprache gegebnen Erklä- 
rung einen nicht hoch genug anzuschlagenden Vor- 


zug: 80 wird man doch wohl dem Beispiele einiger 


als trefflich anerkannten Vorbilder eben so viel un- 
'beschadet der Gründlichkeit einräumen dürfen, als 


man der bereits gemachten Erfahrung einiges Ge- 


wicht beizulegen alle Ursache hat. Denn was sind 
die in Unzahl dargebotnen Hülfs- und UDebungsbü- 
cher zum Lateinschreiben in freien oder nach den 
Regeln der Syntax geordneten Aufgaben und Sätzen 
oder Abhandlungen anders, als eine mit der Zeit 
eritstandne, durch dieselbe bedingte, früher wenig 
gekannte und angewandte Praktik und Methodik 
des Sprachunterrichts auf Schulen? Wagt man es 
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nicht, diese literarischen Erzeugnisse unbedingt zu 
verwerfen; und vermag man nicht unter den beste- 
henden Verhältnissen, zu der Weise der Vorfahren 
als zu der allein zum Ziele führenden bessern Me- 
thode zurückzukehren; so wird man auch deutschen 
Erklärungen und Commentaren ihre bescheidene 
Stelle zu behaupten gefälligst vergönnen. Mögen 
diese nur in dem Tone und Charakter gehalten seyn, _ 
wie eines verständigen, wohlmeinenden, die Zeit 
und deren Aus- und Missgeburten nicht verkennen- . 
den, aber auch die Mühe und Arbeit nicht scheuen- - 
den Lehrers, welcher fühlt und begreift, dass Schlaff- 
heit und Gemächlichkeit einen grofsen Theil der 
Jugend in Traum und Schlummer einwiegt, dass 
Viele von denen, welche angeblich studiren wollen 
und in die Räume der Schule sich drängen, von Zu- 
fälligkeiten aller Art, von Stolz und Eigendünkel 
berufen, aber wenige nur von der Natur und dem 
Genius auserwählt sind; möge diese erklärende 
Nachhülfe nur nach Sokratischer Weise das in der 
Seele des Knaben noch Unreife und Ungebildete zur 
organischen Vollkommenheit erheben und zu Tage 
fordern, und überall und stets die geistige Thütig- 
keit in regen und immer wachsamen Anspruch neh- 
men, und nicht zur Tafel die sorglosen Gäste einla- 
den, sondern aus dem dargebotnen Vorrathe Jeden 
nach Mafsgabe des Bedürfnisses und Gebrauchs sich 
seine eigne Kost durch Anstrengung bereiten. las- 
sen! Und obschon in gar vielen Fällen Berufung auf 
eigne, persönliche Erfahrung und deren Resultate 
einer Zuflucht zu bestochenen oder partheiischen 


; 
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Zeugen nicht ungleich ist; so darf doch der Her- 


ausgeber, in der Hoffnung, Aehnliches werde auch 
andern Schulmännern nicht entgangen seyn, ohne 


Anmalsung versichern, dass auch auf dem von. ihm 


x 


betretnen und verfolgten Wege Lust und Liebe zur 
latein. Sprache in so Manchen seiner Schüler ge- 
weckt, Klarheit des Denkens, Deutlichkeit der Be- ` 


griffe gefördert, allmäliche Würdigung und Ahnung X.: 
des in dem Sprachschatze liegenden und darch den- 
selben sich offenbarenden allgemeinen Gesetzes des 


b. - 
— * E 


i uf 


Wahren, Richtigen, Treffenden und Besonnenen, ~ 


erzeugt und so der ächten Humanität, das heisst, ` 
einem menschlichen Leben mit Bewusstseyn im hö- : 


hern Sinne, nicht ganz missrathene Knaben uud - 


Jünglinge zugeführt worden seyen. — Wenn nun 
^ zur Erreichung dieses Zwecks die Scheidung und ' 
Sonderung der Begriffe oder die genauere Bestim- : 
mung sinnverwandter Wörter in der ersten Ausgabe 


einen wesentlichen, vielleicht charakteristischen 
Theil dieser Arbeit ausmachte, und von Mehrern 


beifällig aufgenommen wurde; so glaubte der Her- 
ausgeber auch dieser von ihm mit Liebe und wie man 


„anerkannt hat, selbständig betriebenen Analyse eben- . 
falls in diesem wiederholten Versuche seine volle 


‚Aufmerksamkeit schenken zu müssen. Und obgleich 


in den letztern Jahren von DóDnERLEIN, HABICHT, * 


und neuerdings von RAMs HORN die Synonymik 


der latein. Sprache für verschiedne Zwecke wissen- : 


schaftlich und zum Theil ausführlich bearbeitet wor- 


den ist, und eine blofse Hinweisung auf das Ge- : 
gebne und Vorhandene hiureichend scheinen konnte; 
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so wissen doch die Lehrer in Schulen mit uns, wie _ 
einige der genannten Gelehrten zunächst die höhern 
Bedürfnisse befriedigen wollten; wie sodann such 
gar manche nützlichen Schulbücher in wenig Hände 
kommen; und wie vor Allem jedes Beispiel, wel- 
ches aus dem Leben gegriffen, oder durch dasselbe 
uns zugeführt warde, ‚stärkern und bleibendern ` 
Eindruck auf Geist und Gemüth macht, als das in 
Abstrakto aufgestellte, theoretisch geordnete, aus 
dem Zusammenhange des Ganzen als einzelnes 
Bruchstück herausgehommne. Demnach sind wir 
der Ueberzeugung, dass wenn einmal ein gewis- 
ses Alter übersehen oder vernachlässigt worden, 
wir nehmen als Mafsstab etwa die dritte Classe ge» 
lehrter Schulen, in welchen die Denk- und Urtheils+- 
kraft auch jenen synonymischen Begriffen und deren 
Erörterung zugewendet werden sollte, die spätern 
Versuche wenn nicht misslingen, doch weit mehr 
Zeit und Anstrengung erfordern dürften: ja uns 
sind Fälle vorgekommen, wo auch das scheinbar 
Correkte bewusstlos und rein mechanisch geschrie- 
ben und entstanden war, als blofse Reproduktion 
oder Repräsentation des früher oft und wiederholt 
dem Gedächtnisse oder dem äussern Sinne Einge- 
prägten. Ob durch solchen todten Formalismus ugd : 
Mechanismus, ob solcher Automatie, die in 
der Regel aller ine A und Thatkraft ermangelt, 
der Welt, dem Staate, dem künftigen Berufe, wir 
wollen' nicht sagen, der Wissenschaft gedient sey; 
lassen wir unbeantwortet; die Sache zeugt für oder 
wider gich selbst. Ist also für die Weckung der Denk- 


^ 
LI 
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kraft und des Verstandes durch unsre Arbeit etw 
gewonnen, so sind die Versuche auf dem Gebie 
der Syhonymik nicht ganz nutzlos eingewebt u 
verflechten worden. Die Freunde dieses Studiur 
werden 'aber finden, dass der Herausgeber fa 
durchgängig seinen eignen Weg verfolgt, nicht A 
dern. nachgeschrieben, geschweige Andrer Hef 
und Bücher ausgeschrieben habe; und eben so sir 
die beigebrachten, zar Beweisführung fast unen 
behrlichen Stellen der Auteren durchaus, wir lege 
darauf einigen Werth, durch vergleichende Lektür 
‘besonders des Livius, gewonnnen. Die meiste 
sind, hoffen wir, von der Art, dass sie den Punk 
treffen, die streitige Frage erörtern, den Bewei: 
selbst durch verschiedne Nüancen und Farben, ur 
widerleglich führen, wenn nicht etwa ein unbegrür 
deter terminus maior oder eine gewagte Hypothese 
als zürrov yevooc schiefe und falsche . 
a hat. l | 


So wie aber das wahre Leben der Schule seine] 
schönsten Reiz und seine belohnende und belebend: 
Anmuth in der geistigen Wechselwirkung offenbart 
in welche der Lehrer sich mit seinen Schülern zı 
versetzen, und in der er sich zu erhalten weiss, 
ebenso werden die Freunde des Unterrichts und dei 

Erziehung mit uns die Nothwendigkeit anerkennen, 
= Lehrsütze, Meinungen und Erklärungen, da, wc 
dieselben die Gräuzlinie der jugendlichen Geistes- 
bildung übersteigen, wo also ein Zuwachs des ei- 
gentlichen Wissens Statt findet und beginnt, nie- 
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nals ohne Beweisfährung hinzustellen; wobei je- 
doch nur dünkelvolle Anmafsung und Nichtachtung 
der Individualität des kategorischen Imperativs sich 
bedienen wird, während der verständige, besonnene 
und den göttlichen Funken des menschlichen Ver- 
standes auch da, wo er sich noch nicht entwickelt 
und offenbart hat, anerkennende Lehrer, ruhig und 
stufenweise zur Ueberzeugung und zum Glauben die 
Seinigen zu leiten bemüht ist. Diess leidet Anwen- 
dung auch auf scheinbar kleine, unbedeutende Falle, l 


suf einzelne Sätze und Worte in der Erklärung der 


Schriftsteller. Ohne fasslich dargestellte und sy- 


stematisch geordnete Gründe oder Beweise sollte 
die bloſse Autorität des Lehrers in Azstorischen Dis- 


ciplinen aller Art, wie in phzlosophischen weder 
Ueberzeugung, noch Beifall erwarten, geschweige 
fordern. Der groſse Friedr. Aug. WoLr schrieb 
daher mit Recht iu der Vorrede zu Mureti Var. Lect. 
p. VI. „adeo iis, quibus studium est acumen judicii 
ad subtilitatem criticain fingere, haud satís est scire, 
quid quoque loco a correctore tentatum aut reposi- 
tum sit; verum correctionum rationes ao momenta 
cognoscere opus est.“ Was von diesen Correctiones 
gilt, dasselbe leidet auf jede Interpretation, sobald 
dieselbe zweifelhaft ist, volle Anwendung. Man 
verzeihe demnach die auch von dem Herausgeber 
befolgte Methode; selbst, wo der Fehler der Weit- 
läuftigkeit gerügt werden könnte, dürfte sich etwas 
zar Entschuldigung von Wohlwollenden sagen las- 
sen; wäre es auch nur das Streben nach Vollstän- 
digkeit, das den Verf. geleitet hätte, «und bedächte 
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man nicht, dass doch auch manchem Jüngern ke 
unwesentlicher Dienst geleistet worden. 
Dass es für kritische Berichtigung und Festste 
lung des Textes bei Caesar noch viel zu thun geb 
ist das einstimmige Urtheil derer, die in unsern Ze 
ten nach Morus und Oberlin den Schriftsteller b 
handelten. Manche Stellen waren, wir dürfen : 
sagen, sinnlos; wurden aber weder durch Conjekt 
ren der Wahrheit näher gebracht, noch durch di 
meist gezwungnen Deutungen Einzelner. Es giel 
nichts Undankbareres, ja Unwissenschaftlichere 
als an offenbar corrupten Stellen sein Heil durch e 
zwungene, gekünstelte, ja verschrobene Deutel« 
zu versuchen; denn die ächte Interpretation hört d 
auf, wo den bekannten Gesetzen der Sprache, w 
dem übereinstimmenden Gebrauche des jedesmal 
gen Autors, wo der Regel einer- einfachen, gesur 
den Logik zum Trotze, ein Sinn untergeschobe 
. und hineingezwüngt wird, der oft weder in den eir 
zelnen Worten, noch in dem Zusammenhange z 
suchen, noch zu finden ist. Leichtigkeit und Nati. 
lichkeit der Sprache und Darstellung, möglic 
gröfste Veranschäulichung, freilich nach subjekt: 
vem Gefühle des Bedürfnisses gemodelt, sind de 
grofsen Imperators wesentliche und: stehende Eigen 
schaften als Schriftsteller; und nur diesen Grundge 
setzen gemäfs, dürfen wir da, wo seine ursprüngli 
chen Worte verloren gingen oder verdorben wurder 
mit unsrer schwachen Nachhülfe eintreten. Viel 
leicht ist einigen Stellen durch unsre Bemühung da 
ächte Colorit wiedergegeben worden; äussere Hülfs 
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nitel oder fremde Wegweiser aufser dem, was Ou: . 
deadorp gegeben, was Celeus ahnen list, was der 
Metaphrast darbietet, was Lemaire hin und wieder, 
ob zuverlässig oder unsicher, nachweist‘; gab es für 
den Herausgeber nicht; wenn die Combination; 
dureh Analogie oder Induktion dus Rechte in eini- 
gen Füllen getroffen hätte, te würde dieser Aus ` 
gabe vor der ersten ein wesentlicher Vorzug einzu: 
räumen seyn; die Hauptqueſfe, aus welcher viel- 
leicht einiges Heil floss, war die Eiebe zu dem 
Schriftsteller; um derentwilen sich der Herausg! 
nit dessen Geist und Ton in die — Vertraut 
heit zu versetzen suchte. | 
Fer die Interpunktion, go Wie für die Orthogra: 
påle erwarten wir immer noch ein 'allgefheines,- bá 
dendes Gesetz. Für jetzt 'genäge es zur Entschul- 
digung zu bemerken, dass det Herausgeber reché 
wohl fühlte, -wie seine auf subjektiver Ansicht be- 
ruhende, oder der sehr vereinfachten Methode man- 
cher berühmten neuern Gelehrten angepasste Inter. 
punktiongweise consegtent durchzuführen in einem 
auch für die Bedürfnisse der Schider berechneten 
Ducke, kaum möglich sey. Daher bittet er um 
Nachsicht, - weit hm als Hauptrücksichten beson- 
ders drei- Punkte vorschvrebten, denen er eine ge 
winsehte Consequen hufzubpfeift kein Bedenken 
tug. Ness War aber theils unsre‘ eigenthümliche, 
deutsche Art zú denken, von welcher'sich ganz los- 
nreißsen pädagogisch weder ræthsam, noch dem ju-: 
endlichen Geiste möglich seyn dürfte; theils der zum 
 teiitehen. und: akustisch vernehimbaren Lesen und 
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Sprechen erforderliche Aufwand von Kraft 
Athem, welchen über die Gebühr auszudehnen e 
so unnatürlich als zwecklos schien; endlich 
möglichste, den logischen Gesetzen nicht ganz 
dersprechende Erleichterung des Verständnis: 
Möge dafür jene einfachste, den Denkgesetzen 
Römer und dem Organismus ihrer Sprache durch. 
nnd vollkommen angepasste, der französischen Si 
sich nàhernde Interpunktion entweder in Schu 
allmàlich erst vorbereitet werden, oder nur den e 
stern und schwerern Schriftstellern vorbehalten b] 
ben, deren Lektüre einem reiferen Alter angehör 

Eine Aeusserung, os Caesar überhaupt. a 
Schulen zu lesen sey? . die wir gelegentlich verno 
men, die aber hoffentlich nur einige Wenige «c 

spricht, wollen wir nur der Frage wegen erwühn« 
zu welcher sie umwillkührlich Anlass giebt: nài 
lich, welche Schriftsteller des Röm. Alterthux 
denn in aller Welt würdiger und geeigneter wäre 
um die Jugend auf einem Ieichten, sichern und a 
muthigen Wege in die Nähe und Gemeinschaft jen 
ernsten Historiker, Livius und Thcifus xu führe 
als der bei aller getadelten Einförmigkeit so ına 
nichfaltige, so correkte, in seinem schlichten, ei 
fachen Gewande, so grofse und geistreiche Caesa: 
Fürwahr, wir haben in frühern Verhältnissen, un 
in den Jahren, wo diese beiden Commentarien di 
Hauptlektüre unsrer Schüler bildeten, des Vergni 
gens eben so viel genossen, als unsre Schüler dab: 
empfanden, und keine Mufsestunde scheint uns rei 
chere Frucht getragen zu haben, als die wir dieser 


. 
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herrlichen historischen Denkmale weihten. Möch- | 


ten wir, wie einst unsre Schüler, so manche andre 
jüngere Freunde der lateinischen Sprache zu glei- 
cher Theilnahme und Freude gestimmt oder erhoben 
laben! l 

Die schöne und | gesöktunekolle „ und wie wir 
glauben, überaus nützliche und zweckmässige Zu- 
gabe, welche das Buch der Bereitwilligkeit des Ver- 
legers, die Freunde solches Studiums dem ausge- 
zeichneten Talente des im hohen Alter mit jugendli - 
cher Heiterkeit und mit der lebendigsten K Klarheit 
die bekannten Länder des Erdballs umfassenden 
Geographen, des dem Herausgeber. freundlichst 
gewognen Hr, Hofrath REICHARD in Lobenstein, 
m verdanken haben, wird, davon sind wir fest 
überzeugt, den bessten Willen vollkommen beloh- 
nen, der Jugend manche, leider! so häufig fehlende, 
zum richtigen Verständniese der Alten oft unent- 
behrliche Realkenntnisse auf leichtem Wege zufüh- 
ren, und auch jüngern Lehrern theils durch das 
Tableau selbst, theils durch die beigefügten geogr. 
Erläuterungen, manche anderswo nicht zu findende 
Naehweisung und Belehrung ertheilen, 

Der Correktheit des Druckes hat ein ehemaliger 
sehr lieber Schüler des Herausgebers, mit diesem 
vereint, die möglichste Sorgfalt zugewendet; ihm . 
machte es Freude, mit seinem frühern Lehrer auch 
durch diesen zu leistenden Dienst, wie durch un- 
wandelbare Treue der Gesinnung, in Verbindung 
n bleiben; ihm gelten diese Worte als Ausdruck 
Wines herzlichen Dankes! | 


O KAXVE VORREDE. Log 
Allen denen aber, welche nahe oder fern d 

| Herausgeber einiges Wohlwollen schenken, g 
nüge die aufrichtige Versicherung, dass nie 
Werk mit weniger Ansprüchen auf Erfolg beg 
nien worden; als das vorliegende; Niemand ge 
ten Tadel zu seiner Vervollkommnung aufzun 
men geneigter sey, als dessen Ilerausgeber; de 
man aber gewiss gern das menschliche Gefühl 
Freude gönnet, in diesem Buche eine Erinnerun 
tafel an eine Zeit früherer Amtsthatigkeit zu schaue 
welcher er so manche erfreuliche und belohnend 
Früchte entspriessen sah! — 


Gera, im November 1831. 
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Ueber die Natur und Beschaffenheit 


der. 


Commentarien Caesar's. . 
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C emmenterii, ein Wort, dessen Abstammung zunächst von com. 
miniscor, Begriff und Bestimmung anzeigt. Es sind entw. pugil- 
lere, d.i. Schreibtafeln zum Handgebrauch geführig, bequem; 
oder Belli, d. i. kürzere schriftliche Notizen über bestimmte Ge- 
genstände, meint Aistorischen Inhalts, wie die commentarii Pontifi- 
cwn, Quinctil. VIII, 2, 12. mit dem charakteristischen Merkmale 
einer das Nachdenken weckenden oder den Verstand in Anspruch 
nehmenden compendiarischen Aufzeichnung des Geschehenen oder 
isterisch Vorkandnen. So sind die commentaria Grammaticorum 


Quinctil. I, 8, 19, offenbar gesammelte Beispiele, Excerpte aus 


dem Gelesenen, zur Nachweisung und Erinnerung; und wenn 
mae sogenannte Commentarii noch heut zu Tage von einer adzo- 
tatio unterscheiden wollte, so würden jene nichts enthal- 
ten dürfen, als belehrende, Vergessenes oder auch Unbekanntes 
m Erinnerung bringende und zum Nachdenken auffordernde Nach- 
venungen über historisch Begründetes und Vorhandenes oder als 
ausgemacht und wahr Angenommnes. Man übersetzte es griech. 
dureh vzournpara, wie Strabo IV. p. 177. oder dnourruorcvuosa, 
wie der griech. Uebersetzer (vielleicht Maximus Planudes, ein 
griech. Mönch, lebte 1327.; denn TAeodorus Gata, ein griech. 
Priester, starb 1478., kann es der Zeitrechnung nach nicht gewe- 
sca seyn, indem die Uebersetzung fast 200 Jahr früher vorhanden 


war, od. äpmuagföes, wie Plutarch im Leben Caesars c. 22. Let - 


tere Uebertragung findet man unpassend, und vermuthet, Plutarch 
babe entweder den Sinn verfehlt, wie an andern Orten ihm nach- 
sewiesen worden, oder er habe eine von den noch verhandnen 
Commentarien: Caesars verschiedne schriftliche Quelle bezeichnet, 
aus der er schöpfte; weil I.) eine Stelle des Servius zu Virg. 
Jen. XI, 743.; 2.) Polyaenus, der mancherlei Kriegslisten Caesars 
erwähnt, die in unsern Commentarien nirgends vorkommen; 
1) Appian, der von dies avayougel vàv idluv ly Caesars spricht, 
ar eine Verschiedenheit der Schriften zu zeugen scheinen. Das 
dritte Zeugniss jedoch ist das schwächste, weil die griech. Benen- 
rung reeht wohl als eine Umschreibung der Commentarien und 


res Inhalts gelten kann, Fabricius aber (Bibl. Lat. I, 10, 3.) 


'derlegt mit Recht die gegen. die Identität der Commentarien 
vad Ephemeriden des: Plut, gemachten Einwürfe dadurch, dass er 


s ? - 
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im Bell, Gell, mehrere verloren ee ‚Stellen annimmt. 4 
menlarii sind aber nicht sowohl Tagebücher,‘ sondern ni 
gentlich sogenannte Mémoires d, i. k- und Merkwürdig Kk 
aus und zur Geschichte der Zeit. Denn aus dem ganzen Zu: 
menhange, aus der Anlage und Ausführung sehen wir, 
Berichte über den Feldzug, aber bereits zu einem Ganzen 
ordnet, dieses Werk geben sollte, durch welche Caesar jed 
des hóhern Ideals sich wohl bewusst, kein vollendetes Geschi« 
werk liefern wollte. Aber nicht einzelne, abgerissne Thatsa« 
sollten erzählt werden, wie in Journalen oder Tagebüchern, E 
merides; sondern jedes Jahr wenigstens umfasst ein abgerund 
Ganzes, auch in der Darstellung und Form. Daher auch: 
supra ostendimus, ut supra demonstratum est, ut docuimus, od. 
11. quoniam ad hunc locum perventum est. Eben so urthejlt der 
etor incertus des VIII. Buchs de bello Gall. o 48. Scio, Caesa 
singulorum annorum singulos commentarios confecisse, Ob übrig 
in dem Begriffe noch zu suchen sey, was Hotomann und Ar 
fanden: Commentarium est proprie scriptum, quod domi contin 
neque in vulgus effertur : ist durchaus zweifelhaft; man beziehe | 
Begriff nur zunächst auf die Schreibart und auf die erste Bes! 
mung, weicher feno angepasst ist, In Commentarius acheint zu 
en, was Friedrich II. nannte: Aistoire de mon tempe; nicht b 
Fir mich geschrieben, sondern nur in so fern commentarius, 
Jemand darin die Hauptrolle spielt, Seele und Organ der gaz 
TAatenreihe ist, über die er als Augen- und Ohrenzeuge Beri 
ahstattet, Demnach schliessen commentarit aus: kritische Bei 
zung fremder Quellen, und unterscheiden sich auch dadurch 
eigentlicher Geschichtsforschung. Sie lassen ferner nicht zu 
in den Geschichtswerken der Alten eingeschalteten Reden; j 
merkwürdigen Erzeugnisse rhetorischer Kunst u. der Beredtsam 
die Commentarien gestatten vielmehr nur Einschaltungen von A 
fserungen und Erklärungen der in die Ereignisse verflochte: 
Personen in oratione obliqua; weil letztere eine nothwendige Fc 
des reinen historischen Takts und Colorits,. Sie gestatten fer 
nicht philosophisch räsonnirende Betrachtungen oder Parallel 
weitläuftigere Charakteristik der handelnden Personen; wohl a 
Schilderungen des Neuen und Auffallenden, des dem Hauptsubje 
und Verfasser in jeglicher Form als Denk- und Merkwürdgkei | 
schienenen, Jenen erst genannten Unterschied beachtete auch 
cero, in dem bekannten und ihn charakterisirenden Briefe an L 
ceius, ad Div. V, 12. extr., indem er sagt: Si suscipis caussam, co 
. ciam commentarios rerum omnium; sin aulem me differs in tempus al 
eoram tecum, loguar, Cic. hatte gebeten: Lucceius möchte die 
schichte Cicero's, insbesondre den Hauptmoment seiner politiscl 
Gröfse und Verdienste, in einem besondern histor. Werke, mit 
ihm eignen Kraft und Würde, darstellen. Im Falle nun Lucce 
seine Bitte gewährte, dann sehe er sich, erklärt er, veranla 
eigne Commenlarien, d. i. Berichte über die merkwürdigen Ere 
pisse seines eignen Lebens zu schreiben, wie Sulla solcher Der 
würdigkeiten 22 Bücher und M. Scaurus deren 3 Bücher geschi 
ben. hatte. Seribam ipse. de me, multorum tamen exemplo, et cla 
rum virorum. Von solchen commentariis. unterscheidet aber Cic. 
ebendem Briefe (5. 11.) die annales, in denen die Begebenheit 
wie in den fastis, der Ordnung nach aufgezählt werden. Dergi 
chen Commentarios zu schreiben, scheint zum guten Tone spät 
hin gehört zu haben; so wie Tiberius, nach Suet. c. 61., ein 


— 


en schrieb, im welchem der Tyrann seine 

durch Lagen ö . Es sollten diese Commemtarica den. 
linſtigen Historikern, wenn es diesen etwa beliebte, als Quelle: 
dener, wie man aus Cic. Brot. 75 erkennt. Daraus ergiebt sich. 
aber dennoch auch der Begriff der Einheit, als eines acth 
Merkmals sogen. Commentaries. Man suche dieselbe aber ebonsne, 
wohl ia der Person des Verfassers, welche ie die erste Person 
des Drama's ist, alsin dem Gegenstande, der bei aller Mauninkfal-- 
tigkeit dennoch durch die Hauptperson wie in einem Centraipunkte, 
sich vereinigt; so wie in dem Zwecke, durch die Aufneichnung der 
Tatsachen sein Andenken bei sich und bei der Nachwelt au. sfhal- 


tea, Dean solche Commentarien betrachte man ohne Hohl als eik — - 


der sehr natürlichen Eigenliebe dargebrachtes Opfer; diese aber. 
durfte bei Helden und genialen Menschen, wie Capsar, vollkommen 
gerechtfertigt erscheinen, Natürlich entsteht jedoch bei diesem 
Charakter sogenannter Commentarien einiger Zweifel gegen ihre 
Glaubwürdigkeit überhaupt, da es ja leicht geschehen kann, dasg 
die Persönlichkeit des Verfassers auf die Darstellung der Bege». 
beabeiten, so wie auf Schilde n u. Beschreibungen einwirlete, 
Allerdiags müssen diese Memosres aus psyehologischem Stand- 
punkte betrachtet, und das Mafa historischer Zuverlässigkeit theils. 
us dem Charakter des Mannes, welcher Bericht erstattet, theils 
us dem innern Zasammenhange, theils aus dem Tone und der. 
farbe des Ganzen, theils aus der Uebereinstimmung mit andern 
eigentlichen Historikern, abgewogen und festgestellt werden, Man 
vergieiche hierüber das offne, allzuredselige enntniss des eben 
erwähnten Siastsmanns und Redners, ad Div. V, 12, 18., 
was er mehr in der Angst des Herzens, um ja den gesetzten End-: 
iweck bei Lucceius zu erreichen, ab legt zu haben scheint, als: 
un über sich selbst und die etwa ihm anklebende Eitelkeit dea 
Sab zu brechen, und künftigen Lesern seiner Commentarien das: 
Richteramt zu erleichtern, NVerecundius ipsi de sese seribent necesse: 
at, s quid est laudandum, et praeiereant, si quid reprohendendum ost. 
decedit otiam, ui minor sit des, minor auctoritas. = Wenn dieser 
istzte Satz damals schon allgemeines Urtheil enthielt, so stände 
es auch um Caesars Ruf, als histor. Quelle, sehr übel. Allein os 
ist aa einzelnen Stellen nachgewiesen worden, dass den grösste: 
Fedherr und Mensch des röm. Alterthums, wie Wieland ihn sa 
sennen uns berechtigt, (Cicero's Briefe I. Bd. S. 53. Vergl. Job. 
Mullers Geschichte der Schweiz I. B. 24.) allerdings auch dem: 
Lguismus und der röm. Eitelkeit hin und wieder éinen merklichem: - 
Tribut dargebracht hat; ihn aber in dem Grade historiseher Unsu-- 
Heine nga und kleinlieher Maskirung zu beschuldigen, wie Ci- 
cero's erwähnte Bemerkung uns berechtigen künate, wenn sie 
uf alle anwendbar wäre: davon hält jeden aufmerksamen Leser 
eme heilige Scheu vor dem Charakter des ersten unter den Ca- 
saren zurück, der, wie es mir scheint, nicht fähig war und zu stolz, 
in einem Gemälde einige nachbelfende Federstriche zu geben, 
weiches plastisch und lebendig genug durch die That, aus der Galv 
"is rege 1 ee 5 Charaktere, gg: dal id 
i ; , con WM FOUR gestarum. gem! 
das Urtheil dea Asinius Pollo über die Glaubwürdigkeit'der Com» ` 
mestarien bei Suet. lul. 56. Luden in: Geschichte des deutsch, 
Volkes I. S. 540. „Was Caes, im Ablaufe von 8 blutigen Jahren 
“ieraommen und vollbracht hat, das hat er selbst in derselben 
Weise geschrieben, in welcher er gehandelt hatte, mit.bewunde, 


em 
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sanysw "Ueberlegenbelt des Geistes, mil lilnrelssenddr . ei 
tigkvit, e der feinsten „„ und mit elner sa vollen: 
ten Kunst, dass ele Natürlichkeit, ja Nachlässigkeit zu seyn schei 


` aber ohne Wahrheit, Sittlichkeit, ohne Thellnahme an mense 


4 


. barvo 
8 für den belobten Gegenstand hätte den gefühlvolle 


Uwglücke, ohne Liebe und ohne Religion, Caesars Werk ist all. 
dings ein erhabnes Denkmal Róm. Grösse; für die Gesch. aber 
Vorsicht nöthig, damit die zauberische Leichtfertigkeit dieser Di 
stellung nicht täusche über den Zusamnienhang der Dinge, u 
demit der Reiz des Witzes nicht stumpf mache und fühllos geg 
das Höchste im Leben und das Edelste in der menschl. Brust. 
Viele und mannichfältige- Urtheile sind über Caesars St 
Sprachvollkommenheit: und getiale Gewandtheit in der Darst 
Jung, so wie tiber die Einfachheit und Schmucklosigkeit derselbe 
falle worden. Hirtius in der Vorrede zum VIII. Buche, Cice 

t. e. 75. Quinctifan, X, I, 114. und XII, 10, 11. Vell. Pate: 


H, 4 I. (vigore ingenii) Cornel. Tacit. de Orat. e. 2 1. Plin. Epp. 


22, 4. Sueton. Caes. 55, 56. Tacie, Germ. 28, Sällust. Catil. 5 
u: 52. Vergl. Joh. Müllers Briefe eines jungen Gelehrten. S. ? 6 
168. H. Blairs Vorles. über die Rhetorik. Th. I. S. 93. deutsc 
Uebers. — Alle diese Urtheile competenter und sachverständig 
Richter, von denen sogar manche mit Caesar dem Schriftstelli 
wettelfern, laden zur genauern Bekanntschaft mit den Werken di 
fsen Rómers ein, um so inehr, da den deutschen Jüngling auc 
die Berichte über die alten Germanen, und die mannichfache B. 
wehrung, in welche Caesar mit Germuniens Völkerschaften kan 
elt anziehen müssen, da Caes. vieles zum Lobe und 2ur Ehr 
unsers. Vaterlandes und seiner damaligen Bewohner meldet, We 
niger günstig sind bekanntlich desselben Urtheile über das Nach 
tk, die Gallier. — Doch lohnt es der Mühe, gesetzt auch di 


phautaslereíichen Herder zu weit gern die Umrisse un 
Couturen näher zu betrachten, in welche Er Caesars lebendige 


und belebendes Bild einzufassen versuchte, in s. Ideen zur Gesch 
der Menschh. II. Bd. S. 198. „Wenn ich die Römer auf diesen 
‚Gipfel der Macht und des Reichthums jn ihrer männlichen Be 


tsamkeit höre, in ihren häuslichen oder patriotischen Tugendei 
unermüdet wirksam sehe; wenn im Gewühle der Schlachten odej 
im Getümmel des Marktes die. Stirn Caesars immer heiter bleibt 
u, auch gegen seine" Feinde seine Brust mit verschonender Grofa 
muth schlägt: grofse Seele, bei allen deinen leichtsinnigen I. a 
stern, wenn du nicht werth warst, Monarch der Rómer zu werden 


' go war: es Niemand, Doch Caesar war mehr als diess: er wai 


Gaesar, Der höchste Thron der Erde schmückte sich mit seinen 
nlichen Namen; u, hätte er sich auch mit seiner Seele schmük. 

en können, dass Jahrtausende hin ihn der gütige, muntre, umfas. 
sende Geist Caesars hätte beleben mögen!“ No weit der geist. 
velle Herder; eben so lesenawerth und belehrend der ganze 5. 
Abschnitt über Charakter, Wissenschaften und Künste der Römer 
B. 197. ff., selbst zur richtigern Würdigung der Commentarieu 
Caesars. Und nun noch ein CURT des grofsen Geschichtschrei- 
bers der Schweiz, Johannes v, Müller, über unsern Schriftsteller, 
als Menschen, röm. Bürger, Staatsmann und Feldherrn. „Caesar 
hatte seine, in der ersten Jugend schwächliche Gesundheit durch 
unaufhürliche Leibesübungen so gestärkt, dass sie alle Jahrenzei. 


ten und jedes Clima ertrug. In jeder Unternelimung, wodurch er 


sich num Range des Erstun in Bom und in der Welt erheben 


ws 


solle begieiteto. | das Glück; well, indass er. nich Alles er. 
luder; er die erhal über sich selbst behielt. Ohne von sei- 
zer Beharrlichkeit, von der Kraft und Hühe seines vielumfassen- ' 
den Geistes zu sprechen, darf jene ihm eigne Lebensfülle, jena 
olitzschnelle Behendigkeit nicht übergangen werden. Wir. sind 
auf den Mann gekommen, welcher in 14 Jahren das ganze, vom 
atreitbaren Völkern stark bewohnte Gallien, und zweimal Spanien 
unterwarf, Deutschland und Britannien betrat, mit einem Meere, 
Italien siegreich durchzog, die Macht Pompejus des Grofaen stürzte, 
Aegypten zum Gehorsam btachte, den Sohn Mithridat's, Pharna- 
ces sah und schlug. in Afrika den grefsen Namen Cato's und die t 
Waffen des Juba besiegte, 50 Schlachten. lieferte, worin 1,192,000. 
Maan geblieben seyn sollen; bei dem Allen aach Cicero der grösste 
Redaer, für Geschichtschreiber ein unübertroffnes Muster, gelehrt 
such über Grammatik und Auspieien schrieb, und grofse Plane der 
Gesetzgebung und Ausbrel des Reichs bei beschleunigtem 
Tode wenigstens im Andenken liess. Sa wahr ists, dass den Men- 
schen die it nicht fehlt, sondern der Wille sie zu benutzen. 
Caesar hatte nicht jene scheinbare Erhabenheit kalter Menschen, 
über Leidenschaften, wofür sie keinen Bina haben; er kannte ihre. 
Wacht, genoss der Lust, und wurde nicht ihr Sklar. Im Kriege: 
zei sich keine Schwierigkeit, deren Gegenmittel ihm nicht ein« 
zefalleu wäre, keine .Kriegslist, welehe er nicht vermittelst uner- 
rarteter Wendungen zu vereiteln gewusst hätte. Seine Kriegs- 
marimen waren einfach und entscheidend; zu den Soldaten redete 
er zuversichtlich über die Gründe seiner Hoffnung zu siegen. Uo- 
berhaupt giebt Cicero seinen Reden das Zeugniss, dass sie einem. 
aus reiner Quelle silberhell fliessenden Bache zu vergleichen wa- 
ren; dass, wenn Caesar sie schmücken wollte, er unverbesserliche 
Gemälde in dem bessten Lichte darstellte; dass der Charakter des 
Ausdrucks, der Stimme, der Aktion edel und von iàachwaiterischen 
Künsten entfernt gewesen sey, So bezeichnet er in seinem Ge- 
schichtbuche jeden Gegenstand mit dem angemessensten Ausdrucke; 
de seltnen F sind in seiner grofsen Manier, und hin 
und wieder Züge unbeleidigender Ironie; er schrieb diess Werk: 
schaell, und, wie Quinctilianus mit Recht urtheilt, in gleichem Gei- 
ste, womit er gestritten. — Seine Soldaten nanate er Kriegs ; 
die tapfersten pries er öffentlich; in Gefahren erinnerte er sie deren, 
die sie init ihm vorher glücklich bestanden, seiner Liebe für sie, 
deren, die er von ihnen erwarte, die sie ihm so oft bewiesen; sei- 
ser Sorgfalt, womit er den Erfolg nun gesichert habe. In der That 
waren sie ihm so en, dass in einem. wichtigen Falle der statt 
wiser Commandirende nichts Stärkeres zu sagen wusste, als: Sol. 
daten stellt euch vor, Caesar sche euch. — — Dieser, seinen Planen 
Alles aufopfernde Mann, sobald er- gesiegt, war die Güte selbst; 
eichviel, ob nach. dem Hange seiner Natur, oder weil er den ed- 
Sinn hatte, die grösste ugheit hierin zu erkennen." — Also: 
Joh, v. Müller über Caesar; Allgem, Gesch. I. B. B. 203. ff. Vergi. 
&. 317. ff. und den Schluss der Rede Cicero's pro Ligario. Was. 
lässt sich übrigens diesen begeisterten, lobpreisenden issen, 
Schöneres_und Würdigeres noch) beifügen? Ein Geheimnias möge . 
der jugendliche Verstand allmälich sich zu lösen versuchen: woher . 
es komme, dass der Geistrollste, der Tapferste, der Triumphator 
nnd glorreiche Besi so vielet Völker, ja der Beherrscher der. 
tm, Welt, — so einfach und klar, so allgemein verständlich und 
amuthig, sô enzichend, nicht. für erfahrne und bejahrtere Männer : 
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Caesar geboren; Vater: L. Jul. Caesar; Motte 
Aurelia ] 


Er let dia P und 5 onch Pom Tods der Co 
nella, die e Pompeja, ochter des onıpejus. 
Aide. Buet. 9— 11. Y pe) 
Coss. M. "Tiles Cicero und C. Antonius. Caes: 
hält ais Praetor die bekannte Rede in der Catiline 
Buche. Suet. 14. Sallast, Catil. c. 51. Er trem 
sich voa der Pompeja. 

Caesar ais Propraetor in Hispania ulterior, . 

Caesar ist Consul mit M. Calpurntus Bibulus, verbit 
det sich mit Cn. Poni onipejus und M. Crassus; heur: 
chet die Calpurnia, mpejus dagegen vermäh 
sich mit Caesar's Tochter Julia, von der Cornelia. 

Caesar gegen die Helvetier als Procons, Gallien 

Die Ereignisse des II. B. 

III. Buch. 

Cassar geht das erste Mal über den Rhein. IV, 1—1t 
Dann nach Britannien, c. 90. ff. 

Zweiter Feki£og nach Britann, V, 1—23. Dann ge 
gen Ambiorix. Julie, die Gattin des Pompeju 
stirbt. Suet. c. 26. 

‚Zweiter Uebergang über den Rhein. Besiegung de 

| Gallier: -Lib. i 

Krieg gegen Vercingetorix. Eib, VII. Clodíus vo 
. o ermordet. 

me -Galens vollendet., "X Éegionen die 
855 zur Besatzung. 

Umtriebe des Volkstrib. Curio xu Gunsten Caesars i; 
Renate. Suet. 29. 

Senatsbeschluss zum Nachtheil Caesars, B. C. L6 
Caesar geht über den Rubicon. x 

Schlacht bei Phersalks. 

rer Alexandrin. Krieg und Sieg über Pharnaceı 

uet. 

Sieg bei  Thapeus in Africa über Scipio und Juba, Nu 
midien wird Provinz. 

Sieg bei Munda in Spanien über die Söhne des Pom 


jus. 
Caesar zum fünften Mal Dictator trifft Anstalten zur 
Kriege |gegen die Parther; wird ermordet idil 
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LIBER PRIMUS. 


Gellise descriptio o. 1. Eam Helvetii invadere tentant: sed 
duobus proeliis a Caesare profligantur , et reliquiae in pa- 
triam, quam deseruerant, repelluntur c. 2—29. ` Galli 
apad Caesarem de Ariovisto, Germanorum rege, Sequano- 
rm agrum insidente, congueruntur: ille componendae rei 
legatos ad Ariovistum mittit, sed frustra 30—36. Copias 
cdversxs eum educit primum pavidas, poat tamen hortatu 
to comfirmatas. Colloguuntur partium duces, 'sed nullo 
effectu. Proin armis res geritur; et clade accepta, e Gal- 
lia profugiunt Germani 37—54. : 


Calia est omnis divisa in partes tris, quarum unam inco- | 


Gallia omnis] Hier nur relativ der bel Weitem grüssere Theil, 
weicher noeh von freien Völkern bewohnt wurde. Abgesondert wa- 
ren die Allobroger, welche nach Vellei. lI, 10. vom Consul Fabius, 
Allobrogicus genannt, zuerst 121 v. Ch. und später vom Prátor C. Pon- 
unius 61 v, Ch, besiegt wurden. Cfr. Freinsheim. Supplem. Liv. CIIT, 
* 4. 3) Gallia provincia auch Bracata ; seit Augustus, Narbonen- 
us. J Cisalpina, Die geograph. und eihnograph. Gränzen zieht Cao- 
ur nicht genan, denn er sagt I, 1. Helvetii reliquos Gallos virtute 
praecedunt. 

omnis] Eigentlich allgemeiner Zahlbegriff, daher seltner bei Län- 
dem und Körpern, zur Bezeichnung des Inbegriffs sämmtlicher 
Theile, oder der Gesammtmasse. Diess iet totus; daher naves totae 
factae ex robore III, 13. Universus entspricht unserm: insgesammê - 

i. alle ohne Ausnahme, und ist concreter Natur, z. B. singulos 
Wirersosque orasse Liv, VI, 20. in. Ich denke mir dann alle Einzel- 
sen auf einen Punkt vereint; cunctus ist unser sümm/lich, und eben 
V wohl concre£ als abstracter Zahlbegriff, und folglich am Nächsten 
"rwandt mit omnis. Diess steht im Singular nu bei Collsctivbe- 
Iden, z. B. pererraturum, 8e omne Latium; Liv. I, 55. Chrysippus 
~ m omni historia curiosus Cic. Tusc. I, 45. omni e philosophia ſru- 
€: uberrimus. lbid, c. 4g. extr, Aus dieser numerativen Bedeutung 
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kunt Belgae, aliam Agnitani, tertiam, qui ipsorum lii 
gua Celtae, nostra Galli appellantur., Hi omnes lingu: 


‘folgt, dass és heisst: Alles Land, des man Gallien nennt, Aehnlicl 
Schattirnngen erkennt man leicht in wag (omnia), draus (universus 
onde (cunctus), los (totus). Im Deutschen bietet der Sprachgrh 
etwas Aehnliches dar iu: ganz Gallien, omnis, und dás ganze G. d. 
universa oder tota G. Woraus deutlich bervorgeht, dass omais nic 
adiectivischer , sondern numeralischer Natur ist, 

divisa] Dividere , von ulw, verwandt duo, die, der allgemeinate B 
griff von Theilung, Zerlegung, Scheidung, sowohl ideell als reell; dab 
unt. T, 1. 2. VII. 5. von der Gränzscheide; dispertire und partiri b: 
zeichnen eine Theilung mit Rücksicht auf das Ganze, das daun a 
Gegensatz erscheint; bei dividere ist vorherrschend der Theil. Distr 
buere heisst vertheilen zü bestimmtem Gebrauche und Zwecke. Noc 
findet sich ausser disiungere, secernere, separare, seiungere, b 
Caes. Vll, 2H. disparare und Vli, 8. discludere, at. dividere. A 


- epposit, continere VII, 11, med. Vergl. Cic. Tusc. I, 239. od. Ges 


Chrest, n. 96. 


fris) So lesen die bessern Codd. und Editt. stati fes. Abges 
ben, dass sich die alterchümliche Form fris auch in dem spätern Zeit 
alter nach Augustus hielt, s. Zumpt F. 68. Anm. scheint ein Haupt 
gruud dem Beispiele der Codd,.zu folgen in der Wortstellung 
durch welche hier die dreifache Eintheilung nachdrücklich gehobe 
wird: so wie wir auch bemerken, dass est hier absichtlich vorange 
stellt ist, damit es mehr als esse copulans erschelne, uicht als se 
bum auxiliare; demnach ist es reines Praesens nicht Perfectum, un 
gauz uuser: Gall. zerfällt. 


. aliam] Gewöhnlicher alteram, Nep. Hannib. 3. ex his unum | 
Africam misit, alterum cum Hasdrubale in Hispania reliquit, tertii 
in Italiam secum duxit, Doch wird alius und 'alter promiscue ge 
braucht Flor. II, 15, 11. Eigentl. ist alter der zweite derselben Gat 
tang, s. B. von den Coss. und alter ego und beim Zählen der zweite i 
derselben Decade; alius aber bezeichnet einen andern eiusdem generu 


aber speciei diversae, Beim. Zählen kenn man nur aus dem Zusam 


menhange den zweiten unter alius verstehen. So Liv. III, 53. ann 
-frecentesimo altero. Und unt. c, 2. Oft wechseln. die Sohriftstelle 
mit alfer uud secundus, wie Cic. de Orat. II, 29. Gleich dem alu 
d. i. der folgende, andre, &1log, Xenoph. Anab. lll, 4, 1. peirar 
2 ur sÅ” Audgar, sä dle dmogedorso. Cfr. Schneid. ad Cyro; 
P] e 2 . t . 

nostra Gàlli) Hier ist an keine Uebersetzung des Namens, wi 
etwa in manchen Stellen bei Cic, und Andern, z. B. de Offi. II, ı 
philosophia, si interpretari velis, studium sapientiae, vergl. Tusc. 1.1 
sondern nur an den von den Römern überhaupt gleichsam sanktionir 
ten Namen zu deuken. Es gilt hier: a parte potiore fit denominatio 
denn Celten umfassten weit mehr, als bloss die Gallier. Es geht wi 
mit dem franz. Allemagne und Allemands, statt, dass inan anal 
gebildet: Cer mains — als Volksname der Dentschen erwartet. Ce 
tae, Kılrol, l'ulatos, später Tullos, unser Fälsche und Halschland 
sind verwandte Laute. Nach Ioh. v. Müller ist Gale od. Wale vie 
leicht so viel, als Ausländer überhaupt. — Glandorp ad h. I, führt an 
diess Volk habe den Namen uxó vob yulaxıös, a lacteo colore, quoi 
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astitwtis, legibus inter se djfferunt, Gallos ab Aquitania 
Carummm flumen, a Belgis Matrona et Sequana dividit. Ho- 
rm omnium fortissimi sunt Belgae, propterea quod a 


illom corpora prse frigore lactis modo albescant, und Virg. Aen. 
Vil, 660. babe darauf angespielt. Wer rathselig ist, findet seltsamen 
Stof zu Mathmaesungen und Deutungen über den Namen der Kelten 
bei Barth Urgesch. Deutschl. l. S, 98 fl. Klar ist, dass die Griechen: 
eler Bekanntschaft mit den Kelten machten als die Römer; diese ent- 
lebten den Namen aus dem Griechischen und verweichlichten ihn. 
Vielleicht sind die Kelten == die Kalten; die vom Norden Gekom- 
menen oder nordwärts Wohnenden, Dieselbe Eintheil. wie hier bei 
Gr. V, 54. - Prisco Tarquinio Romae: regnante Celtarum, quae pars 
Galliae fertiq est, penes Bituriges summa imperii fait. j 


instituta — leges] Erstere umfassen alle durch Sitte, Gewohnheit 
nal Verfassung allmälig entstandnen bürgerl. militär. und häuslichen 
Larichtangen , Observanzen, oder auch willkürlich durch Gesetze be- 
mmmte Verfassung; beziehen sich aber mehr auf das Aeussere, Ob- 
viuve nad Praktische, und verhalten sich zu lex, wie consequens 
um astecedens, Nep. Agesil. 4, 5. ab institutis patriae recedere und 
Praef. 6. 3. Caes. B. C. III. 73. institutum militare, nämlich die bei 
den Soldaten eingeführte Sitte, das Zeichen zum Aufbruche zu geben, 
conclamare , ad vasa colligenda, und B. G. I, 50. init. instituto suo 
Vil, 34. extrem. Sonst liest man auch verbunden: non leges, non mo- 
rs maiorum, non instituta patrum. Liv, V, 6 extr, Die instituta ha- 
beu zur Folge consuetudines, die leges begründen iura; beide mores, 
Rıus bat ausser dem allgemeinen Begriffe obiectirer Gewohnheit 
ssd Site, den Nebenbegriff des auszeichnend und charakteristisch Ei- 
tenthümlichen,, vou dem nicht abgewichen werden kann und darf, 
Diber 1) religiöse, veriübrte Ceremonien; 2) vaterländische Sitten, 
vhsıhumliche Gewohnheiten; 3) durch den Instinkt, nach Naturgese- 
um erfotgende, gleichmässjge Erscheinungen in der thierischen Welt. 
lastin. 27, 2, 8. aceipitris ritu, und bei Liv. V, 44, f, ferarum ritu; 
1,6; f. maliérum ritu sltercantes. Daher auch rife so viel, als: ver- 
xaft- und gesetzmässig ; letzteres besonders von relig. Dingen, Ueber 
ustituta uod praecepta vergl. Hotting. Eclog. Cic. p. 291. ed. III. 

fortissimi] Durch das folgende propterea quod a cultu et huma- 
sitate Provinciae longissime absunt erklärt sich der Begriff, Es ist 
vicbt körperlich stark und kraftvoll, diess wäre robustus; es bezeich- 
aet eben so wenig bloss geistige Kraft und Stärke; diess iat animosus, 
Ürenuus, constans, magnanimus i vielmehr ist persönl. Tapferkeit, 
Ge eben so wohl auf körperl. Stärke und ungeschwächter Kraft, als 
iof Unkuade oder Verachtung der Gefahr beruht, von der der meiste 
Widerstand zu erwarten ist, der Hauptbegriff. Dsber bei Cornel, 
renn persönl. Tapfetkeit geschieden werden soll von der Geistesstär- 
le, auf welche fortis anch übergetragen wird, manu fortis: Pausan, 
i. uad Epam. 3. u. a. m. O. oder verbund, fortia so strenuus. Liv. IV, 
LÍ. Die swild$ Kriegslust schwer zu bändigender Völker bezeichnet 
feroz. Vergl. Bremi zu Datam. 1. Den philosoph. (stoischen) Begriff 
vu fortis lerne man aus Cic, de Fin. lil, 8. und Parad. a. 

cultu] Cultus umfasst alle äussere Verfeinerung und Bequemlich- 
teit des Lebens und die Mittel oder Bestandtheile desselben; vom 
Ackerbau übergeiragen suf Kleidung, Lebensweise, häusliche Bin- 
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cultu atque hümanitate Provinciae longissime absunt m 
nimeque ad cos mercatores saepe commeant, atque 


richtung und Mobiliar. Daber verbunden mit victus Ant. VI, 23. 
dem victu et cultu corporis ntantnr; init copiae d, i. Wohlstand 
J. 31. Uud Liv. I, 39. Viden’ tu puerum: bunc, quem tam. humili ca 
(d. i. so einfach) educamus? Sall, lug. 55. lugurtha contra decus regin 
cultu quam maxime miserabili Romam venit, Wie hier verbindet 1 
cit. Agric. 24. ingenia cultusque hominum baud multam a Britaw 
differunt. Wie relativ der Begriff sey, ergiebt sich theils aus Stel 
wje B. G. VI, 18. fuuera pro cultu Gallorum magnilica; ferner T 
V, 35. parvo cultu natura, contenta, Uebcrall aber zeugt cultis. 
emen Fortschritt von der rohen Natur zur Kunst, mit mehr oi 
weniger Anstrich von Geschmack und üusserem Staate. Daher ( 
Tusc. I, 25. qui cuMum vitae invenerunt, 

humanitate] Das Wort enihält in der ausgebildeten Sprache 
Römer den Begriff der ideell gesteigerten Meüschlichkeit, d. i. 
Inbegriff intellektueller, moralischer und socialer Tugenden, wel 
deu gebildeten Menschen schmücken. Diess ist aber Frucht der C 
tur und des geselligen Lebens. Daher Aumanissimi unt. V, 14. d. ie 
eultivirteston. s, Cic. Arch.c.8. Dieser Begriff ist der Röm. Sprache 
eigenthümlich, wie die xuloxayu®lu den Griechen. Ueberall aber ist cl 
racteristisches Merkmal der humanitas das moral. oder auch bloss s 
suelle Zartgefühl, mit welcheın man an Andern Theil nimmt; di 
kanu auch ausarten in Weichlichkeit. Vergl. über diese Bedeut. Rul 
ken zu Rutil. Lup. p. 85. und mehrere charakteristische Stellen 
Cic. bes. pro Rabir. c. 1, Muren. c. 21, wo Cámerar, humanitas du 
gilurdaunta eiklárt, Und wegen der Falgen Tacit. Agric. €. 21. 
que apud iinperitos humanitas vocabatur, quum pars servitutis es 
Ueber die 5 Bildung der Provincia, welche ausging von den M 
ailieru 8. lusua, 43, 4, 1. Tacit. Agric. 4. und B. C. II, 13. Des ers 
Worte erläutern unsere Stelle: Ab his igitur Galli et usum vitae c 
tioris, deposita et mausuefacta. barbaria, et agrorum cultus et urbes iu 
uibus cingere didicerunt, 

Provinciae] So unat’ foy von Caesar genanut; später Ga 
Narbonensis; wo die Römer zuerst 125 v. Ch. festen Fuss fasst 
als der Procos. Caius Sextius nach Besieg. der Salluvier die Stadt Ag 
Sextiae gründete. Von diesem Lande sagt Plin. H. N. III, 15. Agro! 
cultu, virorum morumque dignatione, amplitudine opum nulli P 
vinciarum postferenda breviterque Italia verius quam Provincia, l 
la II, 5. Pars nostro mari apposita (Narbonensis) est. magie culta 
magis consita, ideoque laetior. 

minime — saepe) Die sogea, Litotis (Arröornc od. pelwois) st. ad: 
dum raro, So Nep. Timol. 3. ut quam minime multa vestigia servitutis: 
nerent. Sehr häufig bei Liv. z. B. 1,5. minime servilem indolem. e. 25. 
nime gratum spectaculum, Hierher gehört anch: aud graratim | 
haud ignotae belli artes. XXI, ı. Aehulich diesem ist die Umschr 
durch: multo maxime, z. B. memorabile bellum Lie. XXI, 1. mise 
bile Sall. Cat. 56. Beide Formen sind aber keineswegs blosse U 
schreib. des Superlativs ; sondern überall relativer Natur, und du 
Vergleichung bedingt: der blosse Superl. ist absoluter Art. 

' commeare) Bezeichnet das häufige (ruhige, friedliche) Hin- 
Hergehen, und zwar mit dem Nebenbegriſſe der Geschüftigkeit. | 
her von Kaufleuten, die des Wegs ziehen, von besachten'Landst 
sen, z. B. Nep. Eum. 8. via, qua omnes commeabant. Caes. B. G. 
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qu ad effeminandos animos pertinent, important: pro- 
imique sunt Germanis, qui trans Rhenum incolunt, qui- 
bascam continenter bellum gerunt: qua de caussa Ielve- 
ti quoque reliquos Gallos virtute praecedunt, quod fere 
quotidianis proelii cum Germanis „contendunt, quam aut 


36. uf tuto ab repentino hostium incursu etiam, singuli commeare 
posent. Liv. V, 47. f, vulgatam erat inter Velas llomsüque nuncios 
commeare.  Polglieh commeatus das Hin und Ilerziehben und Gehen; 
wie Liv. 1, 57. in sis stativis satis ber} commeatus eränt; die Erlaub- 
vise wegzagehen, zunächst der Urlaub der Militärpersonen; 2) das 
Ikrbeischaffers vou pllerhand Bedürfnissen, z. D, Liv. V, 34. maritimi 
commeatus. 3) Die Lebensmittel selbst; die sich aber vicht bloss auf 
frumentum beschränken; B. C. III, 49. Caesaris exercitus. — "commeatus 
omni geuere praeter frumentum abundabat; es werden vorber genannt 
c 37. hordeum , legumina eto, Vergl. ibid, ç. 45. frumentum com- 
Bealumgue. 


ve) Weil femina eine. 55 Qualität bezeichnet, wie | 


fau u. a. so hat e und ex in solcher Zusammengetz. die Bedeut. yu- 
«r3 er, d. i, intensive, nicht die privative ent od. aus, wie bei Sa- 
chen oil. Collectivbegrillen, x. B. exanimare, exheredare, exstirpare, 
erormare ; oil, effreno equo infertur, Liv. IV, 33. Handlungen dage- 


ten und Zussände werden im Allgem., durch e verstärkt bezeichnet, 


weil sie einer Eigenschaft parallel stehen, ze D, ementiri Liv. I, 8. elu- 
gere Cie. ad Div. IX, 20. f. patriam. eluxi iam et gravius et diutius, 
quasn ulla mater unicum filium, So euch emunire bci Tacit. Agr. 31, 


emoi, exsudare Liv, IV, 13. Ueberall: jedoch derselbe Grandzug, 


umlich ein Aeraustreten, sich erheben aus dem Kreise dea im Stamm- 
worte liegenden. Gtundbegriffs; daher auch ein.,fuscrten, wie effemi- 
cr, Ueber einen ähnlichen Gedanken vergl, uut, IV, 5, das von deu 
bie ru Gesagte, 


* 


trans Rhenum incolunt] Se werden verba activa häufig als nentra 


ehre Casus. Obiecti, 2. B. ferrebant Liv. XXI, 27. und sonst gefunden 
* Krim zu Sall. Cat. p. 14. Bremi zu Nep. Attic. 7. sensu activo B. G. 
IV, 70. qui Alpes incolunt. Meist ist habitare neutrum, incolera 
idum, Vergl. jiber diese Stelle Wolf zu Snet. Caes. 25. Zu beach 
wa it die Eigenihümlichkeit guter Sebrifist. incolere iu diesem Falle 
mit Adverbiis loci od. Praepositionen derselben Gattung die den Ac- 


tuat, bei sich haben, au gebrauchen: Liv. I. 1. qui inter mare Alpes-: 


qae incolebant, Id. 40, 41. qui circa Macram fluvium incolebant, 
Vergl. B. G. II, 3. 35. Und unt. I, 54. we dem gemäss proxime Rhenum 
ı lesen seyn dürfte. Vergl. zu Liv, 21, 37. incolnnt prope Mlobro- 
ges, die daselbst von Drakenb. bemerkten Beisp. Eben so findet sich 
such colere absolut. Liv. 21, 36. und 38, 18, 12. und dezn Drakenb. 
quotidianis proeliis] Stay quotidie — proeliis, eine oft wieder- 
de Figur, die Antimeria heisst, wenn ein Redethril mit dem 
sadern vertauscht wird; eben só oft nullus , statt non, und andre Ad- 
rtira, Manche benennen diese Figur: Enallsge, im weitern Sinne, 
bei Diehtern sehr üblich. Virg. Georg. IV, 144. seras in versum dis- 
talit ulmos, d. i. sero, S, unt, c. 19. 


contendere] Ursprünglich transitiv, dann meist-in neutraler Be- 
dent, bezeichnet jede vérstárkte Anstrengung des Körpers und Geistes, 
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auis. finibus eos prohibent, aut.ipsi in eorum finibus bel 
jum gerunt. Eorum una pars, quam Gallos obtinere di 
ctum est, initium capit a flumine Rhodano; continetu 
Garumna flumine, Oceano, finibus Belgarum; attingi 

| 


aber so dass der Ausgang in suspenso bleibt, So 2. B. Nep. Them. 
apud eoe contendit, eigentl. er bestand darauf, gew. er behaupt 
nachdrücklich s. Bremi. Caesar gebraucht es entw. absolut vom Auf 
bruch nach einem Orte, z. B. II, g. ad flumen Axonam contenderun! 
od. cum aliquo, à i. kämpfen, kämpfend ringen; oder in Verbinc 
mit einem Infinitivo Obiecti, z. B. I, 10. cum V legionibus ire con 
tendit. B. C. III, 56. Favonio auxilium ferre contendit; d.i. propera 
yit; wie auch perseverare, perasre u. a. ähnliche Verba gebrauch 
werden. Vrgl. B. C. If, 23. Liv. XXI, 30. in sententia stetjt per ger 
ire. Sonst findet sich auch: contendere ab aliquo i. e. vehementius pe 
tere, wie Cic. ad Div. XUL 19, 4. Denn ist das Gegentheil : remit 
tere, wie bei Liv. IV, 15. extr. Vergl. zu Sall. Cat. 11, 2. | 
prohibent] Es finden sich bei Caes, vornehmlich 3 Constraktione: 
dieses Verbi i) mit dem Ablativ wie hier, z. B. C. III, 45. uti pabu 
latione Pompeium prohiberet; 2) mit dem Accus. des Obiekts z. E 
B. C. III, 41. neque munitiones Caesaris prohibere poterat; 5) mit den 
Accus. c. Infin, B. C. III, 5. ut mare Caesarem transire prohiberet. cfr 
ibid. $. 18. 25. 30. Ein Fall ibid, c. 44. wo prohibere ganz absolu 
steht, dürfte selteu vorkommen, wenn nicht wie unten c. 6. aus den 
Vorhergehenden das Obiekt erschlossen werden kann. Liv, 21, 30, 5. 
. eorum] Durch die Parenthese: Horum omnium fortissimi etc. is 
der Zussinmenheng mit dem frühern so unterbrochen, dass man corun 
nur entschuldigen kann durch das kurz vorangegengene: reliquos Gal 
los. Ganz überflüssig aber erscheint die allgemeine und ungenaue ein- 


eschaltete geograph. Bestimmung: Gallos ab Aguitanis Garumna etc 
vidit, da die Grünzabtheilung jetzt genauer nachfolgt. Uebrigeu| 
ist is in allen Fällen das jeden Satze und jedem Gedachten vor- 
zugsweise zum Substrat dienende Pronomen, also das eigentliche Zo- 
gische, wie unser: er, sie, es; das Griech. ö, q, sò Hic ist dai 
meu hinzutretende Nahe, ills das Entferntere; daher zs das Prono- 
men der ersten Person, Bic der zweiten, ille der dritten.. Mag dabei 
die Rede noch so lange unterbrochen werden, der Hauptgedanke od 
die Hauptperson wird durch is etc. wieder hervorgehoben. | 
flumen] Ein Strom, gewöhnl. schiffbar oder selbst in's Meer sich 
ergiessend. Dafür Dichter uud spätere, z. B. Livius, Mela; amnis | 
auch als Flussgott, Ovid. Met. I, 277. Fluvius analog dem rivus be- 
zeichnet mehr das Flussbett, wie alveus. Rivus est locus per longi- 
tudinem depressus, quo aqua decurrat, cui nomen est daò vob Qe ; 
so fluvius a fluendo Ulpiau. Legg. I, 2. torrens ein reissender Wald- 
strom, Die Wortstell. flumine Rhodano ist nicht zufüllig ; die natür- 
liche Gräuze durch den Fluss wird gehoben; der Name ist Nebeusa- 
che, wie oriens sol, Anders z, B. Pyrenaeos montes unt. und Lir. 
31, 26. Daher nicht ohne Grand auch das folgende: Garumza flum. 
weil es hier mehr die geographische Nomenclatur gilt. 
Oceano) D. i. mare exteruum, im Gegensatz des maris interni: 
jenes j RU⁰ Ouluaou, dieses ij xa^ quc Oula09u , mare nosirum, 
d. i. das miuellándische Meer. | 
ab. Sequanis] Achulich dem a partibus alicui stare Nep. Datam. 
6, 6. oder a ianua prospicere Haunib, ı2..@ bezeichuet ursprünglich 
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uim ab Sequanis et Helvetiis flumen, Rhenum; vergit 
ad septemtriones. Belgae ab extremis Galllae finibus 
oriuntur, pertinent ad inferiorem partem fluminis Rheni, ` 
spectant in septemtriones et orientem golem, Aquitania ` 
a Garumna flumine ad Pyrenáeos montes et eam partem 
Oceani, quae est ad Hispaniam, pertinet, spectat inter 
occasum elis et septemtriones. : M 
Car. II. Apud Helvetios longe nobilissimus et ditissimus 


den Ánfangspankt sowohl im Raume, als In der Zeit. Gfr. Pompoà. 


Mela. I, 1. Allein bier und überhaupt ist von g und ab zu bemerken, 
dass es ideal und real die Richtung oder die Seite bezeichnet, von 
welcher eine Sache od. eine Handlung als ausgegangen gedacht wird. 
Daher dienste a sach zur Umschreibung des Gemátipi Subiectivi od. 
richtiger Caussae und Auctoris, z. B, Liv. I, 12. Meitus a Sabinis prin- 
cepe; imimria ab ilo. Cir, Ruhuk, ad Terent. Andr. I, 3, 129. So 
vereinigte das lateis, a und ab die Begriffe des griech, duo und $40, 
1, B. ab aliquo cadere Suet, Orth. 5, wie änodrnaxur i20 twos Thuc, 
l9 Daher aueh Sueton, Caes, 65. mulitem negue a moribus, neque 
a Jertuna , sed a viribus probabat. Aug, 4. a matre Pompeium con- 
tingebat. Und die selme Formel ab re frumentaria laborare, bei 
Caes. B. G. VII. 10. med. Vergl. VI, 45. und Beisp. wie Liv. III, 70. in. 
Pedites ab destro cornu egregie pugnavere, III, aa, bellum ingens; a 
Vulsess Latini nunciabant, i 

oriantur] initium capiant, bei Spätern vorzüglich, z. B, Plin. Epp. 
U, b, 12. anch principin, öftrer vou Flüssen uud Winden so genom- 
men, als von Völkern. Vergl. B. G. IV, 10, Rhenus oritur. Mih. I. 
Rus a septentrionibus oriens. 

vergit — spectant) Geograph. Kunstausdrücke, bezeichnen kli- 
mat, Neigung eines Landes zur Sonne, nach Graden der Länge und 
Breite; pertinere, porrigere, contingere, attingere, pergere , patere, 
weisen hin auf die Ausdehnung überlianpt, nach verschiedner horizon- 
wer Richtung. Wie spectare so anoßkines und dynagar. - . 5-7 

inter occasum et sept.) Mir scheint inter bezeichnender die Lage 
auch W, W. N. anzuzeigen, als in; zumal da inter eben $0, wie in, 
on der Richtung nach einem Orte hin gebraucht wird, Was in ei- 
mgen Ausg. und Codd. steht: et ad eam partem Oo, billigt Dähne, 
ahne dase der Grand dieser nachdrückliolern Bezeichnung einleuchtete, 
13 geschweigen, dass ienes ad leicht sus der Nähe eingeschlichen seyn 
lente, Die Form septemtriones offenbar die richtigere und ursprüng- 
hebe zeugt für Caesars gerühmte Eleganz selbst in Kleinigkeiten. Cic. 
A. D. M, 41. clarissimes. stellas totis noctibus cernimus, guas. nostri 
«ptem soliti vocitara triones, Vergl. Poss zu Georgic.. III, 585. pe 
7. „Der Hcerwagen, der ietzt aus 7 hellern Sternen in des grossen 
Eren Sumpf und Schwenze besteht, erschien dem altgriech. und Röm. 
Ladimanme als ein Lastwagen (cpa£e, plaustrum) uit 3 Rindern, wel- 
ede im Altróm. Zriones, Pflugsiiere genannt wurden. Die 5 Sterne 
des Wagens mitgezählt, hiess er sepfemitriones; daher dann septemtrio 
tn verwabridstes. Wort, wie etwa Siebenrind.“ Und doch ist die Sin- 
tlerlurın bei Weitem die gewühnlichere, nach der Analogie der übri- 
zen Namen für Weligegenden. Vergl. noch Gell. N. A. if, 51. 

Cep. II. Nobilis] i. e. noacibille. Bei Caesar und And. . D. Liv. 


, 


-Fabne schwören konnten; sendern nach 
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fuit Orgetorix. ls M. Messala Ar M. Pisone Coss. me 


cupiditate inductis coniurationem nobilitatis fecit, et 


vitati, persuasit, ut de finibus suis cum omnibus copiis 


1,3%. nobilis una imdgine, meist von der Geburt; clarus, metay 
wie illustris, durch Thaten berühmt. Dafür such florens et 11. 
VII, 5. amplissimo genere IV, 12. Doch wird der Unterschied 1 
immer beobachtet, Cfr, Manut. ad Cic. ad Div. IH; 7. wo suydrzece 
nobilitas unterschieden wird, und gezeigt, dass die Stoiker an 
Meinung hierüber gewesen, als Aristoteles. Dieselben Begriffe 


hier unt. VI. 14. genero copiisqua amplissimus. 


regni] Regn. und imperium abstrakte Begriffe und concrete; 
letsteru Falle collectiv. Waram die Römer nie von sich regnum. 
‚brauchten, erklärt die Geschichte. Cfr. Liv. II, 1. Man bemerke, | 
der Begriff von imperium viel weiter ist, als der voà regnum und | 


‚jenes im Allgem. das Princip und Verhältniss des Herrechers oder 


rschenden Volks.zu den Untergebenen bezeichnet; rognum | 


` Titel und Rang des Regenten mit einschliesst, | 


coriurationem fecit] i. e. auctor et actor conspirationis exs! 
Coniurare eigentlich zusammen schwören, aurouvvew; daher auch c 
jurati, qui simul iuravere, Ursprünglich von’den Soldaten gebrau: 
VII. ı., welche in der Eile und Hast geworben, nicht einzeln 
der Formel: qui rempiblá 

sulvam vult, me sequatur, beeidigt wurden, Ihr Name tumultu 
milites erinnert an die unvermeidlichen Nebenamstände. Cfr. B. C. 
102. Ueber coniurare s. Liv. 26, 25. Uebrigens ist coniuratio je 
Mal eine feierlich durch Eidschwur nad andre Unterpfänder befesi 
geheime Verbindung zu gewaltsamer politischer Umwälsung, w« 
Ermordung des Einzelnen nur Mittel zum Zweck ist; conspira: 
geheime Vereinigung der Gesinnung zu einem Zwecke überhanpt. I 
III, 64. in.'conspiratione inter tribunos facta. | 
nobilitas] Bei Caesar pft, wie civitas, collective gebraucht. | 
sprünglich bezeichnet fae eine Bigenschaft; daher auch der spät 
Missbrauch der Scholsstiker in der Bildung monsuóser Substanti« 
zur Bezeichnung der Wesenheit eines Begriffs, z. B. Deitas, Acci 


“etc. Wie leicht aber die intensive Bedeutung übergehen konnte 


das Extensive, das Abstrakte auf das Concrete, lehrt paucifas; i 
exiguus milijum numerus, Cornel, Datam. 7. Pelop. 2. Auch bei | 
stin. XX, 5, 4. eben so posteritas, vicinitas , peregrinitas. | 
persuasit civitati] So bei Caesar durchaus, wie bei den bes 
Autoren, mit dem Dativ der Person. Daher es auch im Passiv ! 
impersonaliter gebraucht wird, z. B. V, 31. quibus esset pere. 
sum. III, 2. sibi pereuasum habebant. Doch versteht sich, dass pi 
euadere alicui, eigentlich hiess: Jemanden zu überreden suchen, üb 
reden, in opinionem adducere, sive verbis, sive factis, Dagegen 4 
qum pers., was bei früheren üblich war, Jemanden bewegen, na 
em ich ibm die Sache plausibel gemacht habe, Daher ist die Fl 
kel; hoc velim tibi persuadeas, Cic. ad Div. III, 2, 4. und a. a. | 
eine feine Wendung: überzeuge Dich selbst durch subiektive Grün 
(ohne mein Zuthun) d. i. glaube nur! Also ist persuadere nie un: 
‚überzougen durch faktische und webrhafte Gründe; denn Cic. Tu 
I. 11. etiamsi non sit, mihi tamen persuaderi velim und andre Bei 
lehren, dass cs jeder Zeit nur subiective od, partielle Ueberredu 
bezeichpe. NM. , : 
de Nnib. J. Wenn die Codd; ein Recht gäben, so würden wir ù 
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ieat: perfacile esso, quum virtute omnibus praestarent; `` 
tins Galliae imperio potiri. Id boo facilius eis persum- 
sit, quod undique loci natura Helvetii:continentur; una 
es parte flumine Rheno, latiszimo atque altissimo, qui 
agrum Helvetium a Germanis. dividit; altera ex- parte . 


bedingt e finib. lesen; denn wie hier finden wir de bei Caes. nicht wie- 
der gebraucht; such hat der.Metapbr. nichts als vie xeQoc ixgTQe- 
smew. Aber es bedeutet: von dem Orte weg, wo es auch steht; da- 
ber mit dem Verbo mittere, 2. B. Nep. Them., 2, 4. de servis auis 
$delissimum misit, Unt. V, 42. daonan de exercitu naoti captivos, 
Liv. 35, ag. extr, unum de auxiliaribus — mituit. Ebenso de témplo 
eferri. Nep. Paus. 5. Nur bei Dichtern steht de promiscue für ew, 
1. B. Virgil. Aen. IX, 284. genitrix Priami de gente vetusta est mihi, 
Also such hier de mit Rücksicht auf den vorgenommenen Wegzug, 
sicht blossen Auszug. * 
per — bildet einen elativum, und wird auch getrennt; z. E, Cic, 
sd Fam. III, 5. per-fore accommodatum, Nep. Eumen. I. 4. sogar: Her- 
adolescentulus. S. das. Bremi, Gell. N. A. II, 18. per fuit familiaris; 
Priscian XIV, S. p. 595. nennt dieses per in der Zusammenseiz. mit 
verbis das ectivum, . B. percurro ctc. Dieselbe Bewandiniss hat 
& mit per bei Adiectivis, z. B. Terent, Andn III, a, 6. Per Castor. sei- 
1.6 24 est natus Pamphilo, Ueber diese Tmesis 4. Bentl. zu Andr, 
potiri imperio] Auch mit dem Accus. und Genitiv. Cfr. Bremi zu 
Milt. 2. wo auf den Unterschied des Sprachgebr, zu verschiednen Zei- 
ten binge wiesen wird, Eben so fungi mit dem Acc. Daum. I. desgl, 
vesci bei Tacit, Agric, 28. Coste zu Cic. ad Div, I, 8, 8. und zu Sall, 
leg. 25, 10. der Áccusativ bei pofiri erscheint mit Recht unlogisch. 
Oft variiren die Codd. : . 
loci matura] Hier natürl, Grünzen; sonst ist es wohl vox media, 
und bezeichnet loenm sive aequum, aive iniquum. Nep. Datam. 8, 
Rhenus) Cir. IV, 10. Proe. Nach einigen von Qe», davon unser 
RER, Fennen, a velocissimo cursu, besonders von seinen Quellen 
bis zum Bodensee; Andere von rein, tanquam ab aquis limpidissimis, ' ' 
Cír. Mela, III. z. ibique Tzschuck. Barth (Urgesch, Deotschl.) stimmt 
für rinnen als Stamm. Das auffallende RA in der Orthographie der 
Römer, das sich nur noch iu rAeda findet, s I, 51., so wie RAodanus, 
führen zu zweierlei Vermuthungen: 3) «ass entweder die Gallier, aus 
deren Munde die Römer den Namen Rhein zuerst hörten, das R mit 
einem besondern vortünenden Kehlhauche anssprachen ;, od. 2) dass 
dese Wörter und Namen den Röm, mit griech. Buchstaben geschrie- 
ben zuerst entgegen treten, Denn an einen griechischen Ursprung · d 
Namens Rhein lässt sich füglich nicht denken, auch war r. na 
Quinetilisus Zeugniss I, 5, 57. ein gall. Wort, : 
altissimo] Altus senkrecht hoch untl tief, und zwar mit dem 
Nebenbegriffe des bestimmten Masses, und stets im Verhältniss zu ei- 
sem collidirenden Subjekte, 2-B, Menschen, oder Küste. Liv. XXI, 
Bias umschreibt "gm Begriff : men latiorem — ag minns alto 
j profundus dagegen tief, im Allgemeinen, um den ungemoss- 
nen e eee Abgrund anzudeuten, ! 
um Helvetium) Wie ager Troas, bei Nep. Pausan. 5. das gane 
10 voh den Helvetiern bewohnte Land; also specieller, als faea c.5, 
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monte fura altissimo, qui est inter Sequanos et Helvetios 
' tertia laen Lemanno et flumine Rhodano, qui Provincia: 
. nostram ab Helvetiis dividit. His rebns fiebat, ut 
iminus late vagarentur, et minus facile finitimis bellur 
inferre possent: qua de caussa homines bellandi cupid 
magno dolore afficiebantur. Pro multitudine autem ho 
minum et pro gloria belli atque fortitudinis angustos s 


agor Noricus. Ager ist. im Singular stets collektiv; decker, Län 
ien, das Land, campagua, sind vereinzelt gedacht, allemal agri 
Li. II, 11. adeo infestóm omuein Rom. agrum reddidit, dt non ce 
tera solum ex agris, sed pecus quoque in arbem. compelleretur, Ebei 
eo Liv. III, 6. annue pestilens urbi agrisque, 2 | 
„monte. Jura] Nicht Iurae usch einer Conjekt, vou Ondend., wei 
wegen des Beisatzes: qui est etc. ein bestimmter, einzelner Berg de 
Jura gemeint seyn würde. Auch ist es nicht Sprachgebr. Andrer, Na 
men der Berge in Singular zu dem appellative mons im Genitiv bei 
susetzem, Also aueh unt. VII, 56. mous Cevenna, | 

JLemanno] Mit Recht wunderten wir uns über die griech, Farbi 
der Namen Rhenus und Rhodanus; wollen wir nieht vermuthend glau- 
ben, dass Lemanuus , bei. Serabo 1. (v, nur das verdorbne appel 
Iativ À(ues sei, xev Moy» so genannt von griechischen Colonisten 
denen beim Vordringen gegem Nordosten, vom Rhodan geleitet, dieset 
herri. Seo in wunderbarer Grüsse erschien? Deun, welchen Einflusi 
Massilia, 120 lahre vor der Schlacht bei Salamis vou den Phocäeru 
gegündet, auf die Gallier gehabt habe, erläutert Strabo IVV. p. 125 
Jebrigens mag Hhodazus, entweder nach Plin, III, 5. von der Stadt 
Rhoda, oder von seinem reissenden Laufe, goduvög liiad. 18, 576. ge- 
nannt worden sein; — der griechische Ursprung bleibt. | 
 _Aomines bellandi cupidi magno dolore) Diese psychologischen 
und.charekterist. kurzen Lineamente sind em wesentl. Vorzug der ein- 
Sachen Schreibart Caesars durch die ganzen Cormmentarien hindurch, 
Was in 14 Codd. s. Dübne ad h. I. gelesen wird, statt gua de caus- 
sa: qua ex parte, das dürfte man nach Caesars Bprachgebts gerade 
dür Glosse halten. * l 

pro) Giebt dse Verhältniss an und awar eines Satzes oder Ur- 

theils, das dadurch statt eines allgemeinen ein beschränkendes, aus 
dem absoluter ein relatives wird. Synenyme Ausdrücke sind mit 
verschiednen Modißeationen: uf z. B. Cic. Senect, 4, extr, multae u 
án homine Romano literae; qui ctc. Cic. ad Div. IV, 5, 15. quodsi 
quis bam inferis sensus est, qui illius in te amor futt, — hoc certe 
jila te facere non vult. Des;i. ad. Liv. I, B. ad id quod tum homi- 
mum erat. Uebrigens giebt pro such einen legalen und moral. Mase- 
atab an, z. B. pro eo ac debui. Cio. ad Div, IV,. 5, 1: pre atrocitate 
serh vindicandam, Liv. IV, 15. f. vergl. Bremi zu Epam, 4. Dafür auch 
Anio, 1. uf tum erant tempora, — und lipam. 5. ut Thebanum sc. 
Auch ex Tac. Aun. II, 55. modicam ew (mrtàna possidentis. 

angustos finos] Wie mature bci Coruel. Attic. 2. zu früh, so hier 
angustos zu enge. Relative Begriffe gestalten sich nach dem Zusam- 
. snenhange. Was enge ist, ist für den Leidenden, enger, ale er es 
‚wünscht, beengend. Eben so verhält cs sich init serus, multas, lon- 
gue 2. & W. Vergil. unt. il, 24. E 
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fines habere arbitrabantur, quiln longitudfnem milia pas- 


sum CCXL, in latitudinem CLXXX patebant, 

Car. III. His rebus adducti, et auctoritate Orgetori- 
gis permoti, constituerunt ea quae àd proficiscendum 
pertinerent, comparare; iumentorum et carrorum quam 
maximum numerum coemere; zementes quam maxi- 
mas faceré, ut in itinere copia frumenti suppeteret? 


cam proximis civitatibus pacem et amicitiam confirma- - 


m. Ad eas res oonficiendas biennium sibi satis esse 
duxerunt, in tertium annüm profectionem. lege confir- 
mant Ad eas res conficiendas -Orgetorix deligitur. 


- 
« 


milia passuum] Dieses Mass der Länge und Breite findet Cluver, 
Germ, antig. II, 4. übertrieben, und berechnet von Costnitz bis Genf 
etwa 170,000 , die Breite zwischen der Aar und den Quellen des Rheins 
vd Rhodans auf 72,000 Schritte, Suchte man auch die Angabe zu 
rechtfertigen, 2. B. durch die Bogen und Krümmungen der Gebirge 
vod Thaler; so darf man doch nicht übersehen, dass Caesars geograph. 
Angaben in der Regel unsicher sind; eine sehr leicht zu erklärende 
Eacheinung. Siehe unt, V, 15. VI, 26. und ff. ` 

Cap. III. Adducti] Bei Caes. vorzugsweise adductus von jeder 
moral oder physischen Veranlassung oder Triebfeder zur wirklichen 
That; z. B. pudore, fame, necessitate , precibus. Von inducere aber 
& ob. c. 2. gilt was Rubuk. zu Terent. p. 48. Schop, bemerkt: Trans- 
fertur verbum a venatione, qua ferae in retia inducuntur; es ist also: 
Jellaciie pellicere. Wo es scheinbar mit adductus collidirt, liegt je- 
der Zeit die täuschende, betrügliche Erwartung, das Bedenkliche des 
Ausgangs unter; so Justin. XVIII, I, 1. non tam supplicum precibus 
quam spe invadendi Italiae imperii inductus. Darauf gründet sich die 
nthüge Bemerk, Bremi’s zu Conon 5, 1. `; 

iumentorum] Wie alle Wörter dieser Endung, ist iumentum cof- 

w, vou čuvare, jedes Thier, das dem Menschen behüldlich ist, 
Zuz- und Lasulhier; sie heissen selbst, als Theile des Ganzen, impe- 
dnenta, nnt. VII, 45. 

carrorum] Carrus und:carrum; eigene Art von Wagen, zum 
Transport eingerichtet, mit 4 Rädern, nach Rühs zu Tacitus German. 
aber nicht zum Kampfe geeignet, wie die ésscda der Britannier. Bei 


Li. XXXI, 21. éxtr. und bei Flor. III, 3, 16. heissen sie carpenta 


ud plaustra, 

sementes quam max.] D. i. sie sollten so viel Feld als möglich 
mit Getreide besien; denn sementis ist die Aussaat, ihr folgt die 
åernte, messis, Daher Cic. de Orat. II, 65. us sementem feceris, ita 
betes; und so wird sementis und messis mehrfach entgegengesetzt. 
So ropi: os nlelorovg ane(gew , noida., 

deligitur] Venchieden von eligere und andern 5 wie 
uis B. G. VII, 35. und 31. erhellt: Rui rei idoneos homines delige- 
lat; also zu einem bestimmten Zwecke vermeintlich tsugliche Leute 
ıuwählen. Diese Richtung nach einem gewissen Ziele Ain, absicht- 
ich oder zufällig, liegt oft in den mit de zusammengesetzten Verb., 
t. B. devenire, descendere, devertere, destringere, defluere, otes lu- 
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Is ubi legationem ad civitateg suscepit, in eo itinere pal 
suadet Castico, Catamantaledis filio, Sequano, cuius pa 
ter regnum in Sequanis multos annos obtinuerat, et a 
P. Q. R. amicus appellatus erat, ut regnum in civitate : 
occuparet, quod pater ante habuerat: itemquo Dumnorig 


dem nämlich die Entfernung eon Etwas angedeutet wird, denkt ma 
sich zugleich die neue Richtung wo anders hin, Dasselbe siche bt 
Bremi zu Nep. Pelop. 2, 2., wo mehrere Beisp. gesammelt sind. Di 
Wiederholung des ad eas res conf. erregt allerdings Anstoss; alleii 
bei der Abweich, der Codd, behalte man dio Lesart bei, zumal, d 
der Sinn im Wesentl, gər nich; verändert wird, auch der griech. Ue 
bere. etwas Aebnliches gelesen hat; er hat; zöv dt OgyevóQvya teŭ 
waseoyagóusvo» ünodeliavsee. Die Lesart einiger Codd. ad eas Jage 
„con ndas ist fait’ geschmacklos nnd verdient kaum Erwähnung 
Held schlägt vor, die Worte ad eas res conf. ganz .wegzulassen, uni 
zu lesen: Orgetorix igitur ubi etc, Allein man fühlt leicht, etwas 
wie: ad id uegotium Orget. deligitur, kaon und darf nicht fehlen 
nach Caesars Darstellung, die sich in Detsil verbreitet und gern chr 
nologisch genau verfährt, würde man das antecedens zu sehr Ver inissel 
is ubi legationem] D. i, munus legati; daher sagt mau: legatio- 
nem : administrare, obire, snscipere. Statt ubi wollten Einige nacl 
mehrern Codd, und alt. Ausg, sibi lesen; allein nicht nur gäbe es ei- 
nen zu auffallenden Pleonasmus, sondern die Eutsteh. lässt sich leich 
erklären; denn ubi und ibi sind oft verwechselt worden, s. Drakenb 
2u Liv. a, i 8. und is gab nähere Veranlass. Ja jenes sibi der Hand- 
schrift ist der deutlichste Beweis, dass is nicht fehlen dürfe, Endliel 
ist eibi suscipere eine Caesars gradezu unwürdige lateinische Phrase 
die wir uns gefallen liessen; wenn ein Grammatiker ein 'griechische 
Medium erklären wollte; höchstens müsste es heissen: in se, nacl 
der Analogie von: in se recipere. Es heisst aber in der Regel susci 
pere. Cfr. Cic, ad Div, XIII, 11. Zuletzt ist 2i bj auscepit, nach vor 
ausgehendem deligitur, offenbar wider Verstand und Sache, Uebri 
ens steht legatio auch als collectivum für die Gesandien selbst: z 
5. unt. III, 8. communem legationem mittunt. Aehnliches besagt in un- 
srer Sprache Geaandtechaft, so wie überhaupt[nichts häufiger, als Ueber- 
gang abstrakter Begriffe von Handlungen und Zuständen, auf con- 
crete, besonders collektive Begriffe, 2. B. Sammlung, Handlung, Ue 
bung, u. s. w. Liv. III, 47. cum ingenti advocatione , i, e. advoca- 
torum numero. Elen so possessio, meist concret, selten von de: 
Hendlung, wie Tacit. Ann, II, 5. Selbst Inhalt und Resultat de: 
Gesandtschaft heisst legatio. Liv. VII, 52. in. hac legatione Roman 
relata. Und so mehrmals. 
, amicus appellatus] Ueber diese Sitte s. Liv, XXVII, 4. Bei Cic 
ad Div. XV, 2. 6. heisst Ariobarzanes Euscbes et Philoromaeus , wei 
‚er den Rómeru besondere Treue und Ergebenheit bewiesen batte, Di 
Römer suchten namentlich anch die Gall. Nachbarn dadurch .zu ge- 
winnen; daher mebrere Beispiele solcher Benennung: I, 33. IV, 12 
VII. 51. Völker und Staaten erhielten sogar den Ehrentitel fratres 
consanguinei, cognati. Cie. ad Dir. VII, 10, 7. und Brisson. d 


‚form. p. 219. und 222. edit. Bach, Lps. 1755. 


uf occuparet] Offenbar stay: occupare studeret; denn der Er. 
folg wird erst später angegeben. Occupare ist aber so viel, als: mi 
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Áeduo, fratri Divitiaci, qui eo tempore principatum in ci- 


vitate obtinebat, ac maxime plebi acceptus erat, utidem . 


conaretur persuadet, eique filiam suam in matrimonium 
dat. Perfacile factu esse illis probat, conata perficere, 


Gewalt an sich reissen, sich einer Sache bemächtigen, besetrenz 
nicht erobern, welches expugnare; noch bestürmen, oppugnare; das 
Gewonnene bebaupten, obtinere, auch occupatum tenere, bedeutet, 
Nep. Timol. 3, 3. tyrannidem occup. Metaphor. übergetragen auf die 


Seele, heisst occupari, eingenommen, voll von einem schweren Ge- 


danken gegen Andres gleichsam verschlossen und verloren seyn. Die 
Form des Verbi ist eig. eine /requentative, doch seltene, wie nuncu- 
po, aucupo. Das Praesens histor. kann füglich das Imperfect. nach 


sich zieben, ja es war hier notbwendig, „am den später erst mögli- 


chea Erfolg zu bezeichnen, wie ob. ꝙ I. ut exirent. Der Grund 
liegt in dem Begriffe von pefsuadere, dessen Erfolg entw. ein gleich- 


»iüger, mosnentaner seyn kanu, oder erst später eintretende A -" 
e 


lung, . B. unten c. 5. Dageg. c. 18. petit ut mitteretur, uud 
so bei aiunverw. Verbis, Siehe über die Consecutio dieser temporum 
ausser Brei zu Nep. Dat. 1, 2. Wopkens Lect, Tull. II. 2. Schwarze 
in Plin. Paneg. c. 56. p. 257. und c, 29. Und zu Sall. Cat. 44, 5. 
Das nächste Objekt der persuasio, od. die Materie selbst und der 
Inhalt wird von Rechtswegen durch den Accusat, mit Infini& bezeich- 
det. Dasselbe Verbàáltniss bezeichnet die griech. Sprache durch den 
Optativ nach Verbis tempor. praesent, Vergl. Matthiä gr. Gr. p. 994. 5. 4. 
principatum ) Der Unterschied -von regnum und principatus er- 
gibt sich deutlich aus B. G. VII, 4, und VII, 32. Soviel erkennt 
mn, dass mancher, nur anf bestimmte Zeit von den Gall. Völkern 
gewählte Anführer lebenslängliche Herrschaft sich aumasste und die- 
sibe behauptete. Vergl. unt. VII, 4. Letztere heisst regnum. Ob di- 
nit immer der Titel eines Königs verbunden war, ist möglich, aber 


nicht gewiss. Die Römer pflegten dergl. kleine Fürsten der Barbaren _ 


zu nennen, wie Liv. XX], 29, C. S. Corte zu Sall. Ing. 11, 2. 
perfacile factu] Ein nicht ungewöhnlicher Pleonasmus, ähnlich 
dem bekannten griechischen Gebrauche, verwandte Verba und Sub- 
sustve zu verbinden, z. B. nolruor nokiu», párny paysoOos, u. 8. . 
Bei Cie, ad Div. XIII, 9. 4. facile factu; ibid. V, 21, 12. vita inge- 
Ruü-vizimus. Eben so liest man vifa vitalis, Plin. Epp. IV, 27, 5. 
lemma sibi sumsit; Dahiu gehört auch Virg. Aen. VIII, 629. pugnata 


ia ordine bella. Auffallend sind manche Häufungen bei Liv. I, 25. 
uaque ergo; 11,8. tum deinde. Besonders agere agmen fast stehen- 


der Ausdruck z. D. II, 58. extr. VII, 37. Desgl. III, 13. f. cot vadi- 
bus accusator vadatus est reum, Fast poetisch ist VII, 30. f. ad- 
huie — nutum numenque vestrum invictum Campanis, Aehnliches 
schwerlich bei. Cicero, der höchstens iu Briefen sich erlaubte: amavi 
amorem tuum. ad Div. IX, 16. iu. 

conata perficere] Statt des nicht ungewöhnlichen Iufinitivi pass. 
So Lie XXXVI, 50, facile erat orationem i oes auribus accipi. 
vergl. Bremi zu Nep. Au. 16, 1. Es liess sich bemerken, dass der 
lafo. in solchen Fällen substantivisch gebraucht werde, nach griech, 
Weise. Anch wird durch den fünf. Act. die Handlung in nähere Be- 
tiebung gebracht zu dem Subiecte, dem es gilt, durch das Pass. ist 
se mehr objektiver und absoluter Natur, vergl. Suet, Oct, 94. das. 
Bremi, und Nep. Miltiade 4, 5. 


- 


propterea quod ipse | aune civitatis imperium obtenturi 
esset: non esse dubium, quin totius Galliae plurimu 


` 
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Helvetii possent: se suis copiis suoque exercitu ill 
regna conciliaturum confirmate Hao oratione adduc 
inter se fidem et iusiurandum dant, et regno “occupati 
per tres potentissimos ac firmissimos populos totius Ga 
liae sese potiri posse sperant. p 


probat] Alicui probare-quid heisst nicht, beweisen, sondern, Ji 
manden die Möglichkeit vorstellen, ibın die Sache annehmlich mi 
chen, so dass man den Erfolg berücksichtigt, nicht das Mittel, w« 
durch es geschieht, Diess bezeichnet persuadere genauer, Siehe un 
II, 16. Daher sagt Cic, ad Div. III, 6, 8. probabilem materiam nac 
sermonis, und Nep. Cat. 3, 1. probabilis orator. Der Begriff gleicl 
unserm: es lässt sich hören. Etwas andres ist probare aliguid , d. 
approbare. Cic. ad Div. IV, 4, 3. consilium tuum quum semper pri 
bapissem, tum multo magis probavi lectis tui$ proximis literis. Ä 
, conciliaturum] Dies Verb. entspricht unserm: an sich bringen 
en sich ziehen, Jemanden gewinnen, iutercedendo, auch wohl depri 
cando, aliquid comparare. Damit lassen ‚sich vereinigen die Na 
bégriffe, allmälig, nach und nach, unvermerkt. Vergl. Nep. Epan 
b, 3. otii nomine servitutem concilias. Haunib, 10, 2. das, Bremi. E 
Jeuchiet eiu, dass demnach conciliare theils absolut, ohne Dativ de 
Objekts, theils so gebraucht werde, dass es Gewaltthätigkeit aus 
schliesst. Liv. XXI, 2, 5. conciliandis per amicitiam principum novi 
p Daher sogar früher: conciliare. == emere. Vergl. Nuhn 
en zu Terent. Eun. IV, 4, 2. — Wie hier copiae, d.i. facultates 
opes und exercitus verbunden sind, so Cic. ad Div. IV, 7, a. nequ 
«copias Cn, Pompeii, nec genus exercitus probare sc. te vidi, Uebe 
copiae s. ant. VI, 15; | 
oratione] Nicht bloss von einer zusammenhängenden, kunstmässi| 
geordneten Rede, sondern von jeder mündlichen und schriftl. Dar 


. stellung eines einzelnen, bestimmten Hauptgegenstandes gebraucht 


eP 


daher bei Cic. ad Div. III, 5, 2. der Inhalt eines Briefs oratio. Ebe! 
so IV, 6, 4. me autem non oratio tua solum, — sed etiam auctorit⸗ 


— " consolatur, Und Tusc. I, 25. quorsus igitor spectat oratio? Reden 


mannichfachen Inhalts, gesprächsweise geführt uud gelegentlich 
heissen sermones. Deshalb auch oft iu malam partem, Cic. Caul. ! 
9. vix feram sermones hominum. Vergl. das, Muret. 

Jirmissimos] Man hat diese Lesart gegen fortissimos zu verthei 
digen gesucht; obne Grund, Denn aus Caesar finden sich Belege ge 
nug, dass firmus nicht bloss de rebus inanimatis gesagt werde, sow 
dern auch von Völkern und Truppen, z. B. B. G. VII, 56. praesidii 
non nimis firmo; Nep. Eumen. 3, 3. wo copiae xon adeo firmae er 
klàrt werden, dadurch, quod inexercitatae et non multo ante eran 
contractae, Vergl. Corte zu Sall, Cat. 5a, 9. und Drakenb. zu Liv 
XXIII, 25, 6. i 

totius Galliae] Oben c. 2. imperio potiri, welches Wort anch hie 
manchen Editt, ohne Grund eingeschoben ist. Die Grammatiker be- 
merken, dass pofiri mit dem Genitiv besonders gesetzt werde, wi 
vom Erwerb der höchsten Macht die Rede sey; bei concreten Sachei 
stehe mehr der Ablative Wenn ein solcher Unterschied, wje nicht zi 


e 
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Car. IV. Ea res ut est Helvetiis per igficiun emmmda- | 


ta, moribus suis Orgetorigem ex vinculis caussam di- 
cere eoegerunt:: damnatum poenam sequi oportebat, ut 


leaguen, obwaltet, so liegt der Grund in der Watnr und in dem Cha- 


ral ier des Genitivs, welcher Casus die mare Verbind. des Subjekts 
rit dem Objekte ausdrückt, ebenso wie die geistige; daher Verba 
wdi Adjectiva cupiditatum und affectuum gern und in der Regel mit 


cemselb. Casns construirt werden, und zwar in fast allen Sprachen, 


die der griechischen anslog sind, f 
Cop. IV. Ba res] Quod snae civitatis imperium affectang tum 


Beduo et Sequano contra rempublicam conspirssset: nach c. 5. In vie- 


Jen Codd. fehlt uf, in 1 Cod. auch est. Diess brachte Oudendorp. 
teach ihm Oberlin und Dahne) auf die Vermuthung, es sey zu lesen: 
ea re — enunciata, Scheinbar, aber nicht füglich zu gestatten! Viel- 
mehr bürgt der Metaphr. für uf; denn bei ibm heisst es: so/ro» ð’ 
vix d, nws tols EAßneloss anuavyOdrruy. Darans lasst sich schlies- 
sen, dass er per indicium nicht hatte od. übersah; uf aber gewiss l. 
enunciata) Enunciare wird ganz eigentl. von dem. gesagt, der 
Geheimnisse ansbreitet; siehe Bremi zu Nep. Pausan. 4, 6., wo es 
mit prodere verbunden wird, wie #&ayydllsır Plut. Them. c. 12. Ten. 


Crop. Vl, 1, 42. Ebenso gebraucht man indicium von geheimen, 


Denusciationen, wie Nep. a. a, O. 4, 2. ne huius quidem indicio im- 
palsi, und der Angeber selbst heisst index, ibid. Zahlreiche Beispiele 
giebt pan Staveren zu jener St. Siehe auch Tacit. Ann. II, 28. Doeh 
sind indicia auch Dinge, durch die sich einer selbst verräth. Ibid, o, 27. 

ex vinculis] Eben so Liv, XXIX, 16, init. ex vinculis causam 
diceres Vergl. Corte zu Cic. ad Div. VII, 1, 5. ex cubiculo tuo ma- 
talina tempora lectiunculis consumsisti. Eben 50: ex equo pugnare 
Liv. I, 12. Der Metaphr. hat: è» «oic Ófouoic, wie Liv, VI, 16. iu, 
in einculis et cafenis. Ein eigner Gebrauch des ex, welches auf 
Oerter bezogen, dem unde entspricht, wie überhanpt alle Praeposi- 
tü nen zunächst sinni, Vorstellungen anzeigen. Allein metaphor, den- 
tet ez die Ursache od. den Ursprung an, folglich etwas Vorherge- 
kaognes, oder einen frühern Zustand, dessen Folgen sich jetzt zet- 
ten and entwickeln, und durch welche die Gegenwart gleichsam be- 
diogt wird. Daher ex fuga recipi, unt. VI, 35. exercitum ex labore 
«tque inbpia reficere, VII, 32. Oft im Deutschen zu geben, durch: 
in Folge, zu Folge, wie unt. cap. 5o. u. a. a. O. Demnach sind 
vincula nicht so viel, als carcer, d. i. der Ort, sondern der Zustand 
des Gefangenen; denn die Vertheidigung geschah Öffentlich. Eben so 
bei den Griechen i5. Vergl. Viger. p. 601. 

caussam dicere] Ein terminus forensis, sich vor Gericht verthei- 


digen; daher indicta caussa, unt. VII, 58. Darum werden accusare . 


und caussam dicere entgegengesetzt, ähnlich dem: xte vov nasnyo- 


(enter anoloyeicdun Von dem gerichtlichen Anwalde, der sich 


uber einen Process instruiren liess, sagte man: discere caussam, von 
dem, der solche Eröffuungen machte, caussam docere. Cic. ad Div, 
Vli, 21, 1. Silii caussam te docui, Plin. Epp. III, 9, 35. Indicaw- 
mas Cenalui, ex Norcano didicisse nos publicam caussam. 
oportebat) D. i. lege sancitum erat, Oportet namlich schliesst 
in sich jede legale und moralische Nothwendigkeit oder Verpflichtung, 
sas subjektiven und objektiven Gründen; daher nicht allemal das Mus- 
sea, als nnabäuderlich, denn dieses ist necesse, und kann auch Ne- 
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igni oremaretar. . Die constituta .eaussae: dictionis 0 
getorix ad iudicium omnem suam familiam, ad be 
minum milia decem, undique coegit, et omnes cliente 


farnothwendigkeit seyn. Vielmehr ist oportet auch: es gebührt sic 
es geziemt, es gehört sich. In diesem Falle ist es synonym von di 
Bere, welches aber nur auf des Pflichtgefühls emplängliche Wese 
bezogen wird, als: schuldig seyn, zu verdanken haben. Griech. dry 
dos) == necesso est; dei == oportet; opellew == debere; xor z opus es 
Denn diess letztre setzt ein subjectives Bedürfniss, von dessen Erful 
lang man Nutzen erwartet, voraus. | 
igni cremaretur] Ein Pleonasmus, wie Nep. Alcib, 10, 6. incen 

dio cremare. Liv. VI, 33. Doch finden aich solche Beispiele oli 
namentlich bei Dichtezn, z. B.. Virg. Aen. VII, 24. atque omnem o 
natum flamma crepitante cremari. Ovid. Met, XIV, 444. quo deb 
ine cremavit. In solchen Formeln, wie an unsrer St., liegt ofen 
bar ein gewisser feierlicher Nachdruck in Bezeichnung der Straf 
Diese Todesstrafe, bei den Römern erst seit der Kaiserzeit eingeführ 
findet sich einmal gegen einen Sklaven, der seinen Herrn umgebrach 
hatte, angewsndt, Bell. Hisp. c. 20. 2| 
~ caussae dictionis] Konnte dem Sprachgebr. gemäss auch heis 
sen: caussae dicendae, wodurch die Handlung aber mehr in concre 
fo dargestellt wird; die Verbalia auf io aber, ob sie gleich kein 
Handlung als historisch abgeschlossen bezeichnen, wie die Verbil 
auf us, 2, B. motus, actus, 1 drücken doch jederzeit di 
Vorstellung aus, die natürlich der Zeit nach dôögroros ist, aber im 
mer abstrakt. Da constituere diem alicui gesagt wird, so wäre auc! 
‚hier dictioni nicht falsch gewesen; es war willkührlich, diesen ben 
entw. von dies, oder von constituere abhängig zu machen; darna 
richtet sich die Construktion. Uebrigens ist diem und tempus con 
etituere gewöhul. Ansdruck. Cic, Catil, I, 9. quum sciam iam pactar 
et constilutam esse cum Manlio diem. Eben so unt. c. 8. 
familiam] Hier nicht Gesinde, wie Nep. Au. 13, 5., sondern nid 
Hotomann: qui vel in possessionibus ipsius aq, rusticis rebus, vel ii 
vectigalibus exercendis operas dabant, Hierdurch wird zugleich da 
ditissimus cdp. 2. erklärt, Dass aber familia auch suf Geschlecht 
domus, gens, Familie in unserm modernen Siune, bezogen werde 
lehren viele Beispiele. Nep. Attic. 17, 2. 5. [omar originem sub 
texuit? — luniam familiam a. stirpe ad hanc aetatem ordine ena: 
` meravit. ibid. Agesil. 1, 2. ex duabus familiis. Besonders ist Liv, zahl 
. reich an Beisp. Den Unterschied bestimmt aber Festus dahin: Gen 
appellatur, quae ex multis familiis conficitur. Domus deutet auf An 
.eGssigkeit und Besitz: wie Liv. II, 5. ex domo Iunia. Vergl. Nep 
Eum. 6,2. wo Philippi domus et familia. Da jedoch zur Famili 
auch Kinder und Sklaven gerechnet wurden, so entstand die Verweclis 
lung oder vielmehr Verschmelzüng der Begriffe, Wie o£ reol «ia dii 
Umgebungen und das Subjekt selbst begreifen, so fasste auch famili 
den Herrn und die Frau vom Hause mit in sich. Die Zahl 10,0. 
felle Niemand auf! Man denke an die Leibeignen in frühera Zeiten 
diese sind es auch hier, 
centes] Durch ganz Gallien fiadet man eine wohlorganisirte Ari; 
stokratie und Fendalverfassung. Siehe VI, 11. in omnibus pagis, el. 
lam in singulis domis factiones sunt. Also sind clientes Schutzver- 
wandte, auch Lehnsleute, Vasallen; wegen ihrer Verpfichtung am- 
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eheratosque suos, quorum magnum numerum habebat, 
eem conduxit: per eos ne caussam diceret se eripuit, 
Quum civitas, ob eam rem incitata, armis ias suum ex- 
sequi conaretur, multitudinemque hominum ex agris: ma- 
gistretus cogerent, Orgetorix mortuus est; neque absent 
suspicio, ut Helvetii arbitrantur, quin ipse sibi mortem 
coasciverite — . d 


Car. V. Post elus mortem nihilo minus Helvetii id quod 


becti und eoldurif genannt. Davon unt. Vl, 15. Wenn Caesar darche 
ss clientes von sociis unterscheidet, so will er nur, wenn von staatse. 
rechtlichen Verhältnissen die Rede ist, hiudewten, dass die Clienten 
rise Oberberrlichkeit anerkennen; während socii nur gleiche Rechte 
ud Pflichten gelten lassen wollen, obschon die Erfahrung das Ge- 
gentheil bis euf. die neuesten Zeiten fühlbar macht. 


obaerafos] Ab aere alieno so genannt; von ihnen gilt, was Nep. 
Aube. 2, 5. bemerkt: aes alienum inseteruscit indulgendo ac crescit 
mültiplicandis usuris. Es sind Ferschuldete, nicht bloss debitores 
"bebaupt, Sie hiessen auch neri, propter nervum, quo nectebantur. 
Lr. U, 23. propter nero ob aes alienum. Die Röm. Geschichte hat 
zber die harte Behandinng der Verschuldeten von Seiten der Glänbi- 
ker viele Beispiele aristocratischen Uebermuths aufznweisen. S. Heineo- 
ai Antiguitstt. Rom. Edit. Haubold. p. 605 sq. — Es ist des Zeichen 
vefen sittlichen Verfalls der Völker, wenn die Gemeinen, oft aus In- 
“olenz und übermässiger Trägheit selbst ihre Freiheit um schnödes 
Geld oder um tägliche Kost und Nahrung verpfänden; oder zeugt 
"ch, dass eim Volk die edelsten Güter des Lebens noch nicht er- 
unat habe und zu schätzen wisse. — Bildlich sagt Cio. ad Div. XIII. 
b. 1. und. XV, 14, 1. ille in aere meo esf, von Jemand der durch 
tfcia, d. i. Freundschaftsdienste, dem andern verpflichtet ist. 


se eripuit] Er entzog sich dem Gerichte; od. subterfagit, ela 
"t. Vellei. 86. diserimini me subtraham, Liv. I, 53. se uidem 
ar tela et gladios patris elapsum. Bripere war aber ein stehender 
Andruck: „Eripi et auferri dicitur reus, qui aut potentia, ant pecu- 
zu, aut ambitione, but vi impunis evadit, quum secundum leges es- 
u demnandas,“ S. Graev. zu Cic. pro Clueat. e. 30, Liv. II, 54. Mit 
ka Dativ constr. Id. XXIX, 32, per amfractus montis iguotos se- 
fibus se eripuit. i ‘ 
exsequi] D. i. geltend machen, ausführen; eigentlich bis za Ende 
inleiten, dah, exsequiae. lustin. XLU, ı,.5. ultionem diu cupitam 
'tequi, So aueh Liv. III, 25.extr. violata iura exsequernur, Auflallender 
4 ersegui aliquem, st. vindictam samere de aliquo, wie Liv. J, 59. 
de L, Tarquiniam — ferro , igni, quacamque dehinc vi possim exse- 
vuam. Vergl. Walch za Tacit. Agr. 6. 19. p. 271. Cic, de Sen. 28. 
(ud si ipse exsequi nequeas, possis tamen praecipere, 
cogerent] Diess Verb. häufig bei Caesar in erster Bedent., d. i. 
tammentreiben, aufbringen, 2. B. unt. II, 5. III, 9. Gronov, zu Liv, 
UUI, a erklärt cogere durch : cufüsjue rei definitum numerum 
0 * t z 
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 bonsHtuérant facere conantdr, wt e finibus suis exeant 


Ubi iam se ad eam rem paratos esse arbitrati sunt, op- 
pida sua omnia, numero ad duodecim, vicos ad quadrin- 
gehtes, reliqua privata aedificia incendunt, frumentum 
omne, praeter quod seeum portaturi erant, oomburunt; 
ut domum reditionis spe sublata paratiores ad omnia 


Cap V. Facere conantur] Scil. conari dicimut êa quae non 
asseyuimur. Manut. ad Cie. Or. pro Sull. c. 25. 

exeant] Hierzu zwang sie auch nach Flor. IIT, 10, 2. überzählige 
Volksmenge und das beschränkte Gebiet, wie c. 2. Zugleich sagt er: 
fuisse sacramentum, ne redirent. Eigenthümlich ist die Bedeut. von 
exire hei Magistrotspersonen, die von Rom in die Provinz gehen, 2. B. 
Cic. ad Div. VII, 5, 3. quocunque exirem. Plin. Epp. IV, 12, 3. Quum 
in provinciam quaestor. extisset. 

vicos] Nicht Dórfer nach unsrer Art, sondern: reihenweise liegen- 


de und gebaute Häuser und Wohnungen der Landbewohner, die aber 


einzelne Gemeinden bildeten, Daher vicne Tuscus, eic. Auch vici 
und castella geschieden Liv, IX, 58. in. Und ibid, c, 13. Samnites 
jn montibus sicatim habitantes, Folglich vicinus, der neben mir Woh- 
nende. In B. C. I, 2% sind vici Häuserreihen in, der Stadt, vergl. 
Manut. za Cic, Epp. ad Auic. I, 4, und verschieden von plateis. So 
bezeugt Liv. V, 55, festinatio curam exemit vicos dirigendi; und Tur- 
neb, zu Cic. Or. in Rull. c, 55. sagt: vici sunt continentia secundum 
viam utrimque aedificia, viae, qua populus it. Mit diesem vicus ist 
wohl verwandt unser: Weichbild. Man fragt, wie pagus sich unter- 
scheide? s. unt. c. 12. Da nun Pliu. Epp. X, 98. pulcherrima eadem- 
que longissima platea erwähnt wird, cuius a latere per spatium 
omne porrigitur nomine quidem flumen, re vera cloaca faedissima; 
— so kanu plafea keine eigentliche Doppelreihe von Häusern seyu, 
sondern eine breite Strasse, eio Weg mitten in der Siadt, zum Lust- 
wandeln, Denn diese pletea wird von Plin, a, a. O, unter die prae- 
eipua opera, d. i. Kunstwerke, Anlagen, gerechnet, Suet, Caes, 59. 
extr. unterscheidet vicos und vias, wo nach Bremi vici die Hauptstras- 
sen, viae, die kleinern Gassen sind; geuauer wohl vici eigentl Gas- 
sen der Sudt; viae, Strassen und Wege überbaupt, deren es auch in 
jeder Stadt ausser den erstgenannnten giebt: Communication wege. 

Dres quod] Die meisten Handschriften lesen: pradterguäm 
quod. Allein viele Beisp. bei Oudend. ad h. I., so wie auch die Na- 
tur des Relativi quod, in welchem gar oft id quod begriffen iat, be- 
günstigen diese seltnere Form. Denn als Drüposition ist es hier zu 
nehmen, nicht, wie in manchen Fällen, ab Adverbium. So könnte 
es auch Nep. Attic. 21, 5. statt praeterquam quos, practer quos, heis 
seo, ohne der Sprache Gewalt anzotbun. Uebrigens war Verwechs- 
Jung leicht, und Drakenb. zu Liv. V, 52, 13. bemerkt: elegante 
praeter pro praeterquam poni solet, z. B. IV, 59, 7. Pronunciatum 
repente, ne quis, praeter armatus, violaretur. 

domum reditionie] Eine nicht seline Conatruktion der un 
mit dem von dem verwandten Verbo regierten Casus. Wenn bei Pla 
Ampb. I. 3, 21. curatio rem gefunden wird, so ist diess ein Gewalt. 
streich , der ohne Nachahmung geblieben ist. Aber wohl gehören hie 
her B. C. I, 53. magni domum concursus, Cic, de Div. l, 52. reditm 
ac domum itio. ad Attic, XIII, 50. quid cogitem de obviam itio 


, 
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perleula subeunda essent: trium mensium molita cibaria 
sibi quemque domo efferre iubent. Persuadent Rauracis 
et Talingis et. Latobrigis finitimis, uti eodem usi con- 
silio oppidis suis vicisque exüstis, una cum iis profici- 
scantur: Boiosqne, qui trans Rhenum incoluerant, et in 


agrum Noricum transierant Noreiamque oppugnarant, re- 


7 


ceptos ad se socios sibi assciscunt. E 
Car. VL Erant omnino itinera duo, quibus jtineribes 


Orat. pro Sull, c. 25. in Hispaniam proe: Vergl. den Excurs, 1. 
Wie weit die Griechen in dieser Sıruktur gegangen sind, lehren Beisp, 
wie Thacyd. IV, 25. Znıdgoun 19 ce V, 35. «200006 dH Lost. 
Flat. Legg. b 6. ngocra&is toic zoliszos. — Zu beachten ist, dass auch 
im Plural bei domus die Pracposition in wegfallen kann, auf die 
Frage: wohin? Liv. II, 7. euas quisque abirent domos. Cfr. unten 
m €. 29. ` . 

molita cibaria] D. i farina ad panem coqueudum statim apta ate 
que accommodata; griech, digita, Man kann jedoch hierbei fragen: 
1) besuchten die Helv., um auf 3 Monate hinreichende Lebensmittel 
mitzuaehmen, des ob. c. 5. erwähnten sementes quam maximas face- 


re, weil so viel Vorrath doch wohl von jeder Aernte übrig bleiben 


muxe? — Es geschah der Sicherheit wegen; im Fall einer Missärnte, 
2) ist molita cib. gleichbedeutend dem frumentum, quod secum 
portari erent? — Keineswegs. Soudern an unsrer Stelle ist der 
Hauptbegriff molita, gemahlnes Getreide; denn Liv, III, 27. . arinati 
cum cibariis in dies V coctis — adessent; mit diesem sollte sich je- 
der suf 3 Monate versorgen, indem sie doch hofften, iu dieser Zeit 
die Wanderung oder wenigstens die grössten Schwierigkeiten besiegt 
ıu baben. — Wenn dem Metaphr, ganz zu trauen wäre, so würde 
Aru noch genauere Auskunft geben; denn nach Hesychius sind d 
Visa za Toy e, ülsuga wuplus za voU alsov. Allein da dieser 
Unterschied dem Metaplır. wohl nicht vorschwebte; da die Röm. Sol- 
daten das Getreide entw. in Mörsern zerstampften od. auf Handmüh- 
len zuzubereiten pflegten; da aber hier an Zeit erspart werden sollte: 


so sind unsrer Ansicht nach molita cibaria das ans dem frumentum . — 


d i Weisen, bereitete Mehl; folglich konnten sie nebenhei noch 
Getreide mit sich führen auf Wagen od. Lasttbieren. 
. receptos] Nämlich ex itinere; auf dem Marsche zogen sie die Bo- 
jer, an sich und so vereinigten sie sich beide. Diess liegt in recipere, 
% aufaehmen, dass man den Gegenstand aus einer frühern entfernter 
gedachten Lage zu sich heran- oder heraufzieht, So spricht Iustin, 
10, 7. in amititiam recipere. So liess sich auch die Lesart ver- 
teidigen: Hecepi literas, st. accepi, Plin. Epp. V, ja, 1. Es ist 
deu . Vergl. Bremi zu Nep. Alcib, 5, 6. Denn wir glauben 
hier in receptos mehr die passive als die mediale (se recipere ad 


aliq) Bedeut. annehmen zu müssen; wie der Zusammenhang lehrt, 


der die Helvetier als handelnd und einwirkend darseli. . 

Cap. VI. Itinera — quibus itineribus] Häufig wird, wie hier, 
das vorhergegangene Substautivum zu dem Pronomen relativum wie- 
derholl. Zusnpts Lat. Gr. F. 742. Heindorf zu Cic, de N. DD. y. 89. 
è. Wopkens Lect. Tull p. 186. sqq. Vot. Ruboken. ed. Lindemann. 
p. 143. Diese Wiederholung ist bei Caesar mm häafig, wie 
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domo ‘exire possbnt: unum per Sequanos, angustum el 
difficile, inter montem Iuram et flumen Rhodanum, vix 
qua singuli carri ducerentur; mons' autem akissimus im- 
-pendebat, ut facile perpauci prohibere possent: alterum 
per Provinciam nostram, multo facilius atque expeditius, 
: propterea quod Helvetiorum inter fines et Allobrogum, 
qui nuper pacati erant, Rhodanus fluit, isque nonnullis 


namentlich bezengen unt. c. 16. II, 18. IV, 7. 19. wo his rebus con- 
‚fectis, quarum rerum caussa, V, 2. ad portum — quo ex portu. V, 
12. civitatum, quibus orti ex civitatibus. Dahin gehört auch V, 45. 
Jic dies — habuit eventum, ut eo die etc. V, 53. clamor — quo 
clamore. VI, 35. post diem, quam ad diem. ibid. c, 55. in. dies se- 
ptimus, quem ad diem etw, VUI, 17. loco, quem in locum ew. Und 
so noch an and. O. Wie erkennen darin aber nicht YVerzesslichkeit, 
sondern meist topographische oder chronologische od. diplomatische 
Genauigkeit, ` * j | 
. qua] Gar oft statt ubi, qua parte; vergl. Oudendorp. ad h. I. Lie. 
I, 25. das. Gronov, Nep. Milt. 3, 4. pontem fecit, qua copias tradu- 
ceret. An letzirer Stelle möchte man immerhin quo lesen, wenn nicht 
die Wortetell. überwiegt. Aehnlich unt. III, g. locorum, ubi. Cie. 
pro Manil. 9, in locis qua. Unt. IV, 39. eadem qua. Einen eigen- 
thümlichen Gebrauch des Livius insbes., doch auch Andrer, bemerke 
inan: gua — qua st. modo — modo. z. B. Liv. li, 45. qua consules 
ipsos, qua exercitum increpando. Desgl. III, 11. Desgl. guo, bei Cic. 
ad Div. Ill, 5, 8. ad eam partem provinciae, quo. Siehe das Beisp. 
bei Corte. : ` 
impendebat] Wie imminere, von Bergen, auch bei Cic. N. D. II, 
59. impendentium montium altitudines, und a. a. O. gebräuchlich, 
Sodann metaphor, von jeder bevorstehenden und drohenden, Angst er- 
regenden Gefahr in der Natur - und Meuschenwelt; z. B. tempestas, 
ruina, periculum impendens. lustin. XVII, 1, 5. initium impendentis 
ruinae fuit. | 
Allobrogum) Ihren Namen leitet man, durch Sirabo IV. p. 186. 
unterstützt, der von ihren frühern Auswanderungen in fremde Länder 
spricht, ab von dem Gall. Worte brogae und alla: erstes bedeute 
Acker, dieses ein andrer. Dasselbe bestätigt ein Schol. zu Juvenal. 
Sat. VIII, 235. Ueber ihre Besiegung sagt Liv. epit. 103. C. Pomti- 
nius Praetor (er war es unter Cic, Consulate.) Allobroges, qui re- 
bellaverant, ad Salonem domuit. — Deu ersten Krieg gegen diess 
Volk erzählt in seiner. Manier Flor. IH, 2. Vergl. über sie Liv. XXI, 31. 
nuper) Unlängst, hier etwa vor 4 lahren. Cit, N. D. II, 50. na-. 
per, id est, paucis ante saeculis, Eben so findet man mos bei Suet. 
Ner. 6. von 3 oder 12 Ishren nachher; beide Adverb, demnach von un- 
bestimmten Zeiträumen. Liv. Praef, extr. nuper divitiae avaritiam in- 
vezere. Der Unterschied von modo ergiebt sich leicht: es ist subiek- 
tiv nur von dem zu sagen, dem so eben noch, kurz zuvor noch 
ein Praedicat zukam, wie Cic. ad Dir. IV, 15. in. in qua urbe modo 
gralia floruimus, Nuper ist stets allgemein, von unbestimmter Vorzeit, 
von dein Standpunkte des Sprechenden aus, folglich zwar relativ, aber 
historische Partikel modo aber gehört dem Urzheile an. Griech. d or 
pacati] Ein diplomat. Ausdruck, der unentschieden lässt, wie viel 
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leis vado transitur. Ésxfrámuni oppidum Allobrogum  ' ' 


et proximumque Helvetiorum finibus, Geneva, Ex eo 
oppido pons ad Helvetics pertinet, Allobrogibus sese vel 


persuasuros, quod nondum. bono apimo in populum Ro- 


manum viderentur, éxistimabant; vel vi coacturos, ut per, 


suos fines eos ire paterentur. Omnibus rebus ad profe- 
ctionem comparatis, diem dicunt qua die ad ripam Rho- 
dani omnes conveniant: is dies erat a. d. V. Kal. Apr. 
L. Pisone et A. Gabinio Coss. | " 
Car. VIL Caesari quum id nunciatum esset, eos per 


Gegenwehr uud Gewelt von beiden Seiten zur Beilegung des Kam- : 


ples Sutz gefunden hat. Siehe B. C. J, 7. extr. omnem Galliam 
Cermaniamque pacaverint. — Es kanu nur eigentlich gebraucht wer- 
dem voa der Wiederherstellang der Ruhe, in einem bereits. von deu 
Bömern als erobert betrachteten Lande. - 


vado transitur] Bei Caes. heisst der Ort, wo man durch einen 
Fins wafen kann, vadum; 2. B. aut. V, 56. in ipso vado deprehen« 


sus est. Eben so VII, 55. Bei Mel. J, 7, 5. ist vadum locus arenom _ 


s&s, non adeo altis aquis offusus ; daher vadorum brevia. Der Aus- 


druck: pado transire, ist fast eben so pleonast., wie oben igni cre- . 


mare, Den Rhodan nennt Fler. a. a. O, impiger fluminum. 


pertinet] Ein geograph. Ausdruck für porrigitnr, extenditur, per- 
üngit, such bei Mela pergit, procurrit. B. C. III, 95. exir. Es ent- 
spricht unserm: berühren, bis wohin treffen, reichen, betreffen. Da- 
ber such hildlich, von Dingen, die mich äusserlich betreffen, und 
dadurch mein Gemüth affciren, pertinere gesagt wird. Plin. Epp. 
Vo & Nihil ista ad mortuum pertinent; sed pertinuerunt, quum 
mereretur ; pertinent ad hos, qui supersunt. Hier steht causa pro 
efectu: oppidum ponte cum Helvetiis coniunetnm ,; cohaeret adnexum. 
4ttinet im bildl. Sinne bezeichnet bloss ein moralisehes od. gedach- 
vs logisches Verhältniss; pertinet vou llechtswegen physische oder 
feltische Einwirkung. . 


diem dicknt] Hier eigentl. nur constituunt , praestituunt. Allein 
ewen Grundsatz der Erklärung muss man festhalten: Caesar nimme 
in seinen Ausdrücken, ausser wo Nationalverschiedenlieit es durchaus 
erfordert, strenge Rücksicht auf Römische Sitten und Gewohnheit, 
So snch hier! Denn :) war diem dicere stehender Ausdruck für: ei- 
aen Sebuldigeu auf einen bestimmten Termin nnd Tag vor Gericht 
fordern; 2) diess durfte unr eine Magistratsperson ıhun, nnd der Be- 
klagte war jedesmal Privatmann. 3) Geschah diess nur anf diese 
Weise in den sogen, iudicis populi. S. Manut. zu Cic, Or. de Harusp. 
resp. €. 4. Heinecc, Antiq. Rom. p. 771. 


is dies erat] So unt. IV, 1. ex hieme, qui fuit annus etc. Die 
bier genannten Coss. sind berüchtigt durch Cicero's Exil. 695. u, c. 
— Der Wechsel des Genus in dies ist bier characteristich aber be- 
lat, Der astronom. und bürgerliche Tag ist mesenl., der als fer- 
mmus forensis feminin., bei Dichtern auch meist im praegnanten 
Sione: entscheidender Tag. 
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„näher liegende, der Zeit nach; ulteriora, das Frühere: z. B. Cic, ad 
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Provinciam nostram iter facere conari, maturat ab urbe 
próficiscl, et quam maximis itineribus potest, in Galliam 


ulteriorem contendit et ad Genevam pervenit: Provinciae 
toti quam maximum potest militum" numerum imperat 
(erat omnino in Gallia ulteriore legio una); pontem, qui 
erat ad Genevam, iubet rescindi. Ubi de eius adventu 
" A : " i , 5 | 
Cap, VII. Maturat] Sensu intransitivo, für festinare, properare. 
Cic. ad Att, IV, 1. oro, ut matures venjre. Transitiv bei Nep. Chabr, 
&, 2. quae res ei maturayit mortem, i, e. acccleravit, Man vergleiche 
ieses verbum und andere z. B, occupare, praeoccupare, perseyera- 
re, pergere etc, als áhulich den griechischen Verbis adverbtal. olxe- 
gras, dier, &»t» eld. 2. D. Liv, IV, 30. legem praeoccupave- 
punt ferre. Id. XXI, 39. extr. occupavit Padum: traiicere. | 
maximis itineribus] Davon sagt Sueton. Caes. 57, confocif meri- 

forja rheda centena millia passuum in eingulos dies. | 

` ulteriorem] D. i. transalpinam, so wie citerior, unt. €. 26. cisal- 
pina; alles, wohlverstauden, von dem Staudpuukte des Heobachters 
` aus, Daher kann citeriora seyn unser: das Weitere, das mir uämlich 


Div. II, 12, 1. citeriora nondum audiebamus. _ | 
uam maximüm num.] Dieses quam, wie de, hat vim augendi, 
fat aber seiner Natur nach elliptisch. Man denke: quam fieri potest; 
so dass quam sich auf genannten Grad. bezieht. Deun jeder Superla- 
tiy an sich betrachtet, ohne Verbinduog mit Genitiven des Ganzen 
, ist immer nur relativ, auf das Subjekt des Satzes, oder auf die ver- 
glichnen Dinge, zu welchem der Begriff als Theil gehört, bezüglich 
zu nehmen, nie absolut. Diese individuelle od, snbjekiive Relation 
wird durch quam potenzirt. Anders Cic. ad Div. IV, 18, unè omnium 
me et sanctissimo. — Dähne und A. wollen potest als ver- 
ächtig bezeichnen: aber nicht nur der Metaphr. giebt es wieder, sond, 
potest bezieht sich hier auf provincia uud ist unentbehrlich, | 
|... imperat] Eia Kunstausdruck der röm. Administration, um Con- 
tributionen, Lieferungen, Stellung von Ross und Mann zu bezeichnen. 
mperata facere daher nur üblich von deu Befehlen der Feldherren. 
Siebe Nolten Lexic. Antibarb. in h. v. Eigentl. also liegt in imperare: 
der Befehl des ‚Mächtigen, dem unbedingt Folge geleistet werden 
muss, Abweichend davon scheinbar bei Nep. Epam» 3, 5. obgleich 
such hier imperare die Folge ist von der im Epam, anerkannten Au- 
ctoritát, f ] 
legio una] Der Namo erinnert au die Entstehung von legere. 
Die Zahl der Mannschaft war im a. Pun. Kriege Liv, XXI, 17, 5. 
4000 M. Fussy. 500 Reiter. So anch früher Liv. VI, 22. f. Ein ander 
Mal 4200 M. Fusev. Id. VII, 25. auch 5000 M. VIII, 8. Der zugegebe- 
meu Reiter fast immer 300. Veger. I, f. giebt an 6100 Fussy. und 750. 
Reit. Auch von den Legionen der übrigen Traliechen Vólkerschafteu. 
sprechen die Schrifut., Livius aber versteht dann nur Fussvolk, So 
Sabina, Tusculana leg. Etruscae, V olscae etc, Sie waren auch 
nicht immer vollzählig, Vellei, Il, 80. semiplenae legg, Cic. ad Dir. 
Ui, 6, 10. abesse tres cohortes, quse sint plenissimae. 
ad Genevam] Serv. ad Aen. I, a. Ars quidam hoo exigit, ut no- 
minibus provinciarum praepositionem addamus, civitatum nunquam. 
Hier bedeutet ad nur die Nähe der Stadt, in die man kommt, 


~ 
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Helveti& enrtinres facti sunt, legatos ad eum mittunt, ha- 
blissimos civitatis, culus legationis. Namejus et Vernder 
dius priasipem locum obtinebant, qmi dicerent kibi. eme 

in animo, mine ullo maleficio iter per Provinciam facere, | 
propteren quod aliud iter haberent nullum: rogare, ut 
eius voluntate id sibi facere liceat‘; Caesar, qnod momo- 
da temebat L. Cassium consulem occisam ' exercitumque 
eias ab Helvetiis pulsum ef sub áugnm missüm, .comeer 
dendum nom putabat: neque homines inimico animo , data 
facultate per Provinciam itineris faciundi, temperaturos ab 


* 
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g , j 
vie a vielen Orteb, 2. B. Cla ad Dix. III, 8, 1. das. Manus, Slehh 
inl , „ 1. . t . 7 sbe , 2i t , 
iubet rescindi] In diesem Falle harmonirt die Jaseinische unt 
griechische Sprache, welche letzire nach. den Verbis edrcendj, jaben- 
di, aperadi, nuQuyyéAle», APOCTÜTTEHY, ciné» etc. den "Aecula Y 
c Inf, setzt; da in der Regel nach Verbis voluntatis im Esteih. we 
Dn S. Zwnnpe $. C15. Der Accusativ. des Objekts nach "jubeo, - 
doe begleitenden Infinitiv wäre Unsinpi denn iubere fordert d- 
nal eine Haridlüng, ein Geschehen als Zweck unt Objekt; Ken 
land sich das Suhjekt deg Satzes entweder thäfıg .od. leidend yerhäl- 
un, uad danach richtet sich der Infinitiv Activi ód. Passiv“ D 
ubi] Offenbar verwandt mit, dem griech. oj, bi aber als Anhäy- 
grsylbe das griech. pey und gs bei Dativen und Geni, der Epiker, 
woraus der latein. Datiy und Ablat., auf ibus, enistanden; eigenglich 
“relativ von 1H, verw. mit. in Ursprünglich vom Orte, dann als 
Vechschbegrill! auf die Zeit übergeirggeu: quo zempgre, Wo -gs Inf 
Uausalverhälinisse bezogen wird, -bedenigt es rine aumiltelhare , gyr 
de Zeit nicht untesbrochne Ursache eines, ‚Erfolgs; daher -Sulgt,p 
peru auf abi das Praesens historic. So unteragheidet. es, sich von: guam, 
de, deu Ahlat. absol. und ahy). " "x IE 
aliud iter Auberent nullum) Mau beachte die ungesuchte py g- 
nzule Stellung der Werte, nach dem fast überall gültigen Grungaslze 
der lat. Sprache, das; früher Gedachte, odar denr Versjande näher Lit- 
tende, auch in der Construction dar Bede früher zu stellen. Hier liegt 
in nullum zugleich nusguam und nunquam , eiue uM t Vernei- 
zwug und absolute Unmöglichkeit, Lehnilch. Cic, ad Div. XIII, 24. 
hominem ease neminem. " " 
rogare] Oft muss wie hier, der Acopsat.'Subiecti ana dcm Zu» 
ummenhange ergänzt, werden; besond, in eingeschobenen Reden und 
Arusserangeun n orafione. obliqua. Das Rromom. personal. se 2, [3 
s. Vll, al. in. wibnnis ‚negantibus passuros. Vergl. dio aus: 
wu Liv. XXIV, 15, g. und I, 23, 5. wo uszähl. Beisp. aus Liv. Wolfs 
-Ausl, Ites St. S. d. Nro. 3. Ruddimann, Institutt. II, p. 12. sq. : 
iugum) Liv. MT, 29, extr. beschreibt die Sache so: tribus hastja 
uum ft: humi fis duabus anperque eas uensversa una deligau. 
dub hoc ingo dictator Aequos misit.“ E 
temperaturde] Gewühnlich sibi temperare wie. unt. I, 55. mit fol- ` 
gendem: guia, So auch Vellei. II., 54. amimum temperare guin, Auch 
blg: guo minus Liv. III, 52. Wen wie hier temperare absolut ge- 


EC E 


. "der blosse Ablativ ohue Praepos. eigentl. nur von leblosen Dingen ge- 
* "hreutht, und da, wo Menschen nur ale Maschinen betrachtet werden, 
dt er sich entschuldigen. Regelrechter würde man den Ablat. um- 


i br. 


‚ rallelsatz: qui — dividit für die Aechtheit. Dazu kommt die Gewohn- 
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1oluría et maleficio existimabat: tamen, ut spatium in 
fercedere posset, dum milites quoa jmperaverat conve 
nirent, legatis respondit, diem se ad deliberandum sum. 
furum; si quid vellent, a. d. Idus Apr. reverterentur. | 
: Car. VIII. Interea ea legione, quam secum habebat 
‚militibusque qui ex Provincia convenerant, a lacu Le 
manno, qui in flumen Rhodanum influit, ad montem Iu. 
ram ,' qui fines Sequanorum ab Helvetiis dividit, milia pas 
suum. decem novem murum, in altitudinem pedum sede 


braucht ist, so geschieht es analog den Ferbie tranaitivis, die man is 
Feflexiser Dedeut, findet, wie pertere. z.B. Liv, I, 53. iam ab alienii 
in suos vertisse superbiam, 80 Liv. VII, 20. extr. ab oppugustion 
tqmporatum. 
... Spatium] Bei Caesar gewöhnt. ohne Beisatz, at. temporis spati 
Unt. VII, 42, nullum sibi ad cognoscendum spatium relinquunt ; ey 
ibid, 48. spatium pugnae, die Dauer des Kampfes. 
tamen] Hier eine particula concessiva ale im Vorigen ausgelas- 
m aich denken, scheint überflüssig, da negue vorausgeht: höchsten 
44 K. quam aus, wenn etwas supplirt werden sollte. Vergl. Dáhne 
ad h. 


` ` diem] Dieses Wort iteht oft per Synecdochen für certum tempo- 

ria momentum: z. B. lustin. VIII, 5, 15. quod ín eam diem vixissent, 
"Nep. Ages. 5, 1. induciarum dies, Cic. ad Die. XVI, 14, 4. dies pro- 
"missorum adest. Liv. XXXIV, 6. in eandem diem pecuniae , frumen- 
tum et cetera — praebenda, Vergl. dazu Gronov, l 
Cap. VIII. Ea legione] D. i. laboro ac studio legionis. So sieh 


schreiben durch per, oder opera. So Liv. VII, 26. in. iam non mani- 
palis, sed legionibus res geritar. Dasselbe bei den Griech, Xenoph. 
ep. 1 11. ò è Kügos voie nagovaw (séxvoge) treſxihes. S. Mau 
r. 4 $ « | 


qui] Qui mit Masse und neuerdings mit Mobius für qua es 
partè za nehmen, ist sicherlich sprachwidrig; wo qui als Ablat. von 
[t steht, da ist es eine logische Pátükel statt: qua ratione etc. Liv. III, 

9. negue ee videre qui sibi minus privato — liceret, Der Grund 
liegt in der substantivischen und abstrakten Bedem. von quie, ent- 
sprechend dem griech. e und unser. wer? Sodann zengt der Pi- 


heit Caes. geograph. und histor. Namen durch Beisätze zu erläutern, 
wie mons qui; flumen Arar quou etc, &. unt, c. 10. und 12. lenes 
influit weiset also nur dahin, dass der See nicht ein abgeschlossene 
Landsee sey, sondern in die Rhone ausströme, Da nun diese Strö 
mung sichtbar ist, Caesar aber vielleicht den Ursprung der Rhon 
nicht kannte, 8. ob. 2v, sondern diese als von dem Leman aussuómen 
sich dachte: so konnte er füglich so sprechen. | , | 

murum) 1. e. vallum, maceriam; d i ein Erdwall, wie B. C. IM, 
63. transversum vallum, vergl. unt, VII, 69. Er heisst murus theili 
wegen seiner horizontalen, graden Linie; denn vallum ist mehr kreis- 
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dm Smis peii Eo opere perfecto, praesidid . 
deponit, castella communit, quo facilius, si se invito trans- 

ie conarentur, prohibere possit Ubi ea dies, quam 
costitnerat cum leghtis, venit, et legati ad eum reverte- 
ma, negat se moré et exemplo populi Romani posse 

ier ulli per Provinciam dare; et si vim facere conentur; — . 


imig oder nach Gastals des Bóm, Legers, in Quadratform, Ueber 
dis Sache s. Excurs, 2, Bei murus sind cherakteristiache Merkmale 
1) der Stoff; 2 künstliche und feste Aufführung; 3) relative Höhe $ 
bei moenia: zwohr und Pertheidigung vou 'munio. Demnach: 
merus saro quadrato faciundus. Liv. VI, 52. Desgl. ecandsrent mus 
rw. M. V, 21. Degegen: infra moenia se recipere Liv. VI, 29. ad 
memis akgredienda. lbid. a. 55. Wo daher von materiellen Theilen 
de Rede im, überall murus. Liv. XXI, 8. non subficiebant muri, 
ate multe pars; VIII, 29. ext, peque portae, neque muri; 
II. 8, 3. inter ruinas muri. Alsa ist murus ein concreter und ob- 
viüver Begriff, moenia ein abstrakter und moralischer, und stets re 
lxiv snf eine Stadt, deren Schutzwehr bezeichnet wird; .murue gik 
sbeoint sis Mauerwerk. Folglich im. ASR Styl oft mit Nachdruck. 
wenig; wie Liv. XXI, 10, 9. Karthaginis moen:a quatit ariete; 
praesidia) In vierfacher Bedeut, bei Caes. 1) als Besatzung, 2. K. 
pee tenere ; 2) Bedeckung, auch metaphor. praesidio esse; 5) die 
esne, z. B. unt. WII, 65. 4) der Posten selbst, den lelnaud besetzt . 
bik; z. B. B. C. III, 36. 45, 49., wo c. 36. es heisst: neque se praesie 
hum, ubi constitutus esset, — tenere posse, Nach Varro Lib. VL praeai- 
dem est dictum, quia extra castra praesidebant in loco aliquo, quo 
tior regio esset, — Praesidia disponere ist fast stehender Ausdruck. 
La. III, 5. vigiliae ia urbe, stationes. ante portas, praesidiague in 
mers disposita, Verschieden: praesidium imponere, eine Besatzung 
vohis stellen; auch blosg ponere. Unt, VI, 29, i " 
castella communit] iu dieser Stelle und sonst, wo Castelle als 
Stättpankte der Verschsuzungen genanut werden, sind es offenbar 
Bestionen, Hedouten, Siehe unt. VII, 69. Comununire von Caes, oft 
gebraucht mit castra. verb. bedeutet nicht bloss munire, diess bezügo 
sich auf etwas schon Vorhandaes; nicht circummunire , d. l. vallo fos- 
te eircamcladere, z. B. C. I, 81. sond., es heisst: castella exstrnero 
oque frma et quae tutd sint praesidio, S. uut, V, 49. VI, 7. B. C. I, 
J locus paullo editior; quem si Caes. oceupasset et communisset. 
st unser: füchtig, derb und vollständig befestigen. So Nep. Alcib. 7, 4. 
negat] D.i. declarat, ostendit, significat, non posse etc. So oft 
kei allen Schriftstellern, z. B, Nep, Eum. 12,.5. negabat, se ei vim, 
ellaturum. Bei den Griech, dg»yfouas als Gegensatz von ÓpoAoytis , af- 
firmare: desgl. als Eigenthümlichkeit, oU yus Buttm. $. 155. Anm. 3. 
sod Viger. p. 455. edit. II. Negare ist stets mit Nachdruck, wie im 
Griech. die ob. gen. Verba; das Gegenth, aio, Tusc. I, 31. extr. dia 
mansuros aiunt auimos, semper negant. Vergl. Liv. III, 51. f. Oft ist 
"go —3 ovx alıce, == non iustum s. aequum: censeo, 
more et exemplo) Mos ist allgemeiner, charakteristische Haltu 
des röm. Volks gegen Barbaren; 5 specieller, der einzeln 
Fall eines verlangten Durchzuga. Vergl. Davis ad h. I. Häufung der 
en ist, auch in Cs. einfacher Schreibart , Zeichen des steigen- 
den Affekta und des Nachdrucke der Bede, Sonst, wenn es nicht 


e 
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probibiturum ostendit Helvetii, ea wpe, dient, navibu 
iunctis ratibusque compluribus factis, allt vadis Hhodani 
qua minima altitudo; fluminis erat, Honnunquam. interdiu 
Baepius noctn; si perrumpere possemé .obnati, operis uuu 
nitione et milithm. coneurau et; lis, rapulai, hon copat 
ſhestitsrunt. . ehr | 

Car. IX. Relinquebatur una per Sequanos via, qua 
Bequanis invitis, propter angustias ivè man poterant.: Hi 


ein Aistorischer. Fall wäre, (non tam we, quam exemplo bus. 
Vellei, U, 125, 4,) sind in der Regel verb. moa at imstilstum: aq 
mo taito quodam consensu convalegoit,. institulumn quodam hominun 
praescripto et lege niuitur. . i i 
ea epe deiecti ] Wie manche Präpesitianek intensiv dem Begri 
' des Stammworts verstärken, zeigt anch. diese Verbum. Siche B 
eu · Nep. Milt. a, u. Hier im such de nsalerisch; glebcheam von dei 
Höhe 6 Denn so steht es eigentlich Nep. Dion. 4, 4. d 
äuperiore porte.cedium se delicere ; wat; B. G. IV, 12. eque ul 
inte deiectus; VII, br. deiecti looo. Metaphor- wird es übergutrege 
auf den Sturz vo» einer wirklichen od. eingebildeten Höhe; z. B. Nep 
Ehra D. 3, 3. Hoc deiecto ; u, nat. V. 48. 'Op$ncone deiecti, 'Achn- 
dich Jrop. J, 3, Ge xpakai ge aa die vid. = DLE 
M — possent) Auf diese Art si'bei Nep. Hanuib; 8, 1. Sall, i 
47. tentarent, si paterent. das. Corte: “Oft auch elliptisch; mit au 
pee tentare, od. conari, t. B. B. G. VII, 55. ostentare epepe! 
(funt; — si excludere: possent B. C. Y1,*56, II, 34. dar. Held. Ede 
diesen Gebrauch vom e bei den Griechen, w. bei Viger p. 505. un 
Herm. 855. — Me Urbedeat, von zi bleibt: atich in solchen Stellen 
wem ja, im Falle das. Die voransgeheriden Verba nämlich drücker 
aus eine rg die als‘ Bedingung des möglichen Falli gedach| 
Wird; z.B. unt. VI, 57. Auch mit sive —''sive im zweifelhäft. Dop- 
jpeifslle VH, 32; Damit verwandt VII, 56: iubebat: ad se convenire, sei 
doe com munieandum, seu quid admiyistrandumn’videretar.: Ateh: ai 


forte, wenn diese Adverbialbest. nöihig erscheint, wie Nep. Hanuib 
8, 1. wo aber Bremi nicht genau si durch rinm òd. an erklart. | 
concursu et telis] Nicht als Hendiadys, e. Bremt zu Nep. Epam 
J, 3. statt militum concurrentium telis, wie etwa Cie. ad Div. IV, 15 
vis. ei mutatio onmium rerum atque temporum; sondern als ze 
‚Akte cschitden! Das FHferbeieilen der Röm. Soldaten. die gleich au 
‚dem Platze waren, und die wirkliche Gegenwehr. Auderswo ist con 
cursus der faktische Angriff, das Zusammentreffen. Sall, Jug. 74, 3 
etéri omnes primo concursu pulsi fugatique. Siehe, das. Corte. Nep 
"Cim. a, 3, Barbarorum 'uno concursu maximam vim prostravit. | 
repulsi] Man liest auch einfach: Porsena primo conslu repulsus 
„Lie. Il, 11. Demnach konnte destiterunt. aucli wegfalleu, wenn nich 
Caesars ausführliche, ins Detail gehende Darstell. eben so psycholo: 
‚gisch wahr als in diesem Falle historisch freu wäre, Uebrigens gil 
von desistere, das häufig mit desinere iu Codd. verwechselt ist, was di 
„ven Broukb. su Tibull I, o, 73. angef, Beisp. lehren: Desistere noi 
-êst plane idem quod desinere, habet enim quandam mutatae menti 
ag. consilii siguicationem, i | 


* 
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pm sun Sponfé persuadere non possent, - legatos ad 
Demnorigem Aedunm mittunt, ut eo deprecatore a, Se- 


vanis impetrarente Dumnorix gratia et largitione apud | 


Gap. IX. Sua sponto) D, i für sish, durch eigne Auctorität;, nights 


vie gewöhnlich, aus freiem Enuchlusse, wie der Gegensatz — eò de- 
un lehrt, Eben so 5 6. 12. praeter ut Ipse sisa obe 
id loqueretar. Ursprünglich ist sus eponte, aus .eigogm, freien 
Isıiebe, nämlich der Sabel, -anf welches der Gedanke sich de. 
uebt, und wird entgegengesetzt dem rogatus et aroessilus, unt. L 46. 
lach V, 28, Cie. Legg. I, 15. vera et falsa sua sponte, non aliena 
dicantur, ad Div, III, 8, 7. non Midaeensium testimonio, sed ah 
ponte esse laudatum, de Senect. 45. pulchrum atqué praeclaram , 
icd sus sponte peteretur. Iustin. I, 9, 8. gladio sua sponte evagi- 
"o, Darans erkennt man, der Hauptbegriff sey: aus freiem Willen, 
&se Jemandes Zuthen, an und für sich, von sich selbst, Der Un- 
krschied von wifro ist aber der, dass diesa- ursprünglich vom Raums 
tebraucht, drüber hinaus, weiter kin, bedeutet, 2. B. multis verbis 
slro rogis habitis; unser: hin und wieder, Cic. Soinn, Scip. 1, 
Es entspricht folglich unserm: mehr. als man orwartela, erwärten 
tonafe, praeter spem atque opiniouem..— Wie auch jenen, Sprich- 
Ian erörtert: ultra posse nemo obligatum, So unt. L. 42. quad dnted 
Netenti denegasset, ultro polliceretur.  Desgl, III, 57. IV, a7. Qfx let 
a unser: gutwillig, poste, freiwillig.. Soet. Caes. 68. poenam in sẹ 
uno depoposcerunt, ibid, 20. ut ad gerua ultro sibi accider&t. Noch 
ktmerkt Gesner. iun Thes.: Cicero, ne in.gersum incidat, semper pro- 
mm mea, taa, sud, praeponit. Vergi. Lindemann. Pit. Dyum- 
V. ete. p, 24%. Aber such der auf dein Pronomen ruhende Nach- 
c, insofern der subjektivo, freie Wille hervorgehoben werden solf, 
"rest diese Wortstellung, so wie bei mea caussa, sua-mprte, 2. B. 
*wt Caes, 89. - Endlich steht ultro nur de rcbus animafis, wie sich 
iu dem Begriffe von selbst ergiebt, sponte anch von leblosen Dingen. 
Dues folgt, dass sua sponte, weil es auch imit voluntate vertauscht 
wrd, z. B. Liv. HI, 69. f. stets absolut als reiner Adverhialbegrilf gè- 
traucht werde; ultbo nur relativ aul die dabei obwaltende Erwartung 
des einen Theils oder auf die Bedingung der Verhältnisse: spontd'ist 
"steogesetzt. dem äussern Zwauge, ultro dem moralischen. Vergl. 
Uslerlein lat, Synom, 5. Th. p. 108. fl. des anders zum Theil die Be- 
Fife scheidet, „ , Ru 
eo deprecafore) Ueber deprec. siehe unt. II, 31. Der Gebrauch 
tea Ablat. absol, von Substantiven findet sich vorzüglich bei solchen, 
“t von Verbis abgeleitet, oder dem Sinne nach Stellvertreter eines 
Verbi sind, Auffellende Beispiele einzelner Substantive im Ablat, ab- 
Vl giebt C. zu Cio. ad Div. X,.22, 7. Siehe anch Zumpt F. 644, Ganz 
tulach Jöst sich dieser Sprachgebrauch auf, insofern der Ablat. als 
PUframentalis betrachtet werden kannt durch ihn, als Vermittler, 
tu siè es zu erlangen; dann ist das Verhältuiss dasselbe wie oben 


cö ea legione, Besonders häufig ia Verbind. mit Pronom, und Nom. 


Rep. 1. B. Cic. ad Div IV, 13. quibue nos olim adiutoribus illud incen- 
| CXslinzimus, 


, parare] Manche Ausg. fügten hinsu Aoc, ohne Grund, naeh . 
"n o 


. €. B. bei prohibere schon bemerkten Sprachgebrauche Cae- 
ma Eben so oft bei Cic. ohne Accasst, Obiecti; ad Div. IV, 13. resp. 
& €t propediem nnpetrabit. Impetrare allemal durch Bitten. Nep. Hang, 


’ 


- 


„260% C. IUL. CAESARIS - 


prohibitorum ostendit. . Helvetii, en spe, delegti, naribus 
iunctis ratibusque compluribus factia, alli vadis Rhodani, 
aua minima altitudo; fluminis erat, nannupquam interdiu, 
Baepius noctn; si perrumpere possent .obnati, operis mu- 
mijone et milittm. .coneureu .et ;telia. repulsi, hop, conatu 
deMiterunt. - . 4% 

.. Car. IX. Relinquebatur una per Sequanos via, qua, 
Bequanis invitis, própter angustias ire non poterant, His 


ein historischer. Fall. wäre, (non tam we, quam exemplo perniciosa. 
Vellei, U, 125, 4,) sind ja der Regel verb. mos et igatjtutugi: aiqui 
mos tacito quodam consensu convaleseit, institutuun quodam hominum 
praescripto et lege nititur, r L CL 
o ea spe deiecti ] Wie manche Präpesttionch intensiv den Begriff 
des Stammworis verstärken, zeigt anch. dieses Verbum. Siehe Bremi 
eu Nep. Mist a, u.. Hier im such de nsalerisch; gleichsam von der 
Höhe berahgeworfen. Denn so steht es eigentlich Nep. Dion. 4, 4. de 
Superiore putte. aedium se deiicere; walt; B. G. IV, 12. eque eulnc- 
vato deiectue; VII, br. deiecti loco. Metaphor- wird es übergstregen 
auf den Sturz vo» einer wirklichen od. eingebildeten Hühe; z: B, Nep. 
JDhreayb. 5, 1. Hoc deiecto; u. uat. V, 40. opinéone deiecté, : Achn- 
zich Cyrop. I, 5, 9. éxfalus os dn wie «usi ; AP | 
3 ^a. — possent) Auf diese Art 21 bei Nep. Hannib. 8, 1. Sati Im. 
317. tentarent, si paterrnr. das, Corte: "Oft auch elliptisch; mit aus- 
prm tentare, od. conuri, t. B. B. G. V11,55. ostentare evepe- 
nt, — si excludere possent B. C. III. 36. II, 34. das. Held. Eben 
diesen Gebrauch vor bei den Griechen, vw. bei Viger p. 505, und 
Herm. 855. — Me Urbedeut. von si bteißt- zuch in solchen "Stellen: 
wem ju, im Falle’ dess. Die voransgcheriden Verba nänilich drückeh 
aus eine 5 die als’ Bedingung des möglichen Falle gedacht 
wird; z.B. unt. VI, 57. Auch mit sive —''sive im zweifethaft. Dop- 
jpelfslle VII, 32. Damit verwandt VII, 36: inbebat-ad se convehire, seu 
"Quid communieandum, sey quid admivistrandum ; videretur.- Areh: si 
Forte, wenn diese Adverbialbest. uöthig erschéint, wie Nep. Hannib. 
8, 1. wo aber Bremi nicht genau ei durch num ód. an erklärt. 
concursu et telis] Nicht als Hendiadys, s. Bremt £u Nep. Epam. 
"Y, 5. statt militum concurrentium telit, wie etwa Cie. ad Div. IV, 13. 
i et mutatio ommium rerum atque temporum; sondern als zwei 
"Akte geschieden! Das Herbeieiten der Röm. Soldaten, die gleich auf 
dem Platze waren, und die wirkliche Gegenwehr, Anderswo ist con- 
cursus der faktische Angriff, das Zusammentreffen. Sall, Iug. 74, 3. 
geléri omnes primo concursu pulsi fugatique. Siehe, das. Corte. Nep. 
m. 2, $ Barbarorum uno concursu maximam vim prostravit. 
1 repulsi] Man liest auch einfach: Porsena primo conata repulsus. 
Lic. Il, 31. Demnach konnte destiterunt auch wegfalleu, wenn nicht 
Caesars ausführliche, ins Detail gehende Darstell. eben so psycholo- 
Bisch: wahr ala iu diesem Falle historisch freu wäre, Uebrigens gilt 
vou desistere, das häufig init desinere in Codd. verwechselt ist, was die 
„von Broukh. zu Tibull I, o, 71. angef. Beisp. lehren: Desistere non 
-êst plane idem quod desinere, habet enun quandam mutatae mentis 
eg consilii significationem, 


1 
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qma sua sponéé pérsüadero nox possent, -legatos ad 
Dennerigem Aedunm mittunt, nt eo deprecatore a. Se- 


gunia impetrarests Dumnoriz gratis et largitiong apud 


Cap. IX. Sua sponto) D. i. für ieh, durch eigne Auctarkät;, nieht, 
we gewöhnlich , aus freiem Enuchlusse, wie der Gegensatz — eo de- 
precatore, lehrt, Eben so Cic, Muren. o. 12. praeter ut Ipse sisa panda 
liquid loqueretur. Ursprünglich ist sua eponte, aus 31585 J Freien, 
Auniebe, nimlich des Subjekts, auf welches der Gedanke sich be- 
neht, und wird entgegengesetzt dem rogatus et aroessilus y unt. I, 46; 


Aach V, 28, Cie. Legg. I, 16. vera et falsa sua sponte, non alions 


iudicantur, ad Dir. III, 8, 7. non Midaeensium testimonio, ted ah 

onte esse laudatum, de Senect, 45. pulohrum atqud pfaeclaram, 
guod sua sponte peteretur. lustin, I, 9, 8. gladio sua sponte evapı- 
zato, Daraus erkennt man, der Hauptbegriff sey: ays freiem Willen, 
chae Jemandes Zuthun, an und für sich, von sich selbst, Der Un- 
tersebied von ultro ist aber der, dass diesa. ursprünglich. vom Jtauma 
gebraucht, drüber hinaus, weiter kin, bedeutet; z. B, multis verbis 
ultro ads in habitis; unser: hin und wieder, Cic. Soinn, Scip. 1, 
Es enupricht folglich weserm: mehr. als mam erwanteta, erwarten 
lonafe, praeter spem atque opinionem, — Wie auch jenes Sprich- 
wort erörtert: ultra posse nemo obligatum So unt. L 4a. grad Tee 
petenti denegasset, ultro polliceretur. Desgl, IU, 37. IV, 27: ftii 


** 4g 


a mer: gmtwillig, sponte, freiwillig.. Saet. Caes. 68. poenqm in sa 


uiro depoposcerunt. ibid, 20. ut ad gema. ultro sibi arciderèt. Noch 
bemerkt Gesner. iin Thes.t Cicero, ue in.versum incidat, semper pro- 
tomen mea, tua, aua, praeponit. Vergl. Lindemann. Pit. Dyum- 
er. etc. p-. 244. Aber such der auf dem Pronomen ruhende Nach- 
drack, insofern der subjektive, freie Wille hervorgehoben werden golf, 
verlaogt diese Wortstellung, so wie bei mes caussa, sua-mprte, 2. B. 
Saet. Caen. Bg. Endlich steht ultro nur de. rebus aniınatis, wie sich 
m dem Begriffe von selbst ergiebt, sponte auch von leblosen Diagen- 
Dirans folgt, dass sua sponte, weil es auch mit voluntate vertauscht 
wird, z. B. Liv. HI, 69. f, stets absolut als reiner Adverlialbegriff ge- 
braucht werde; ultro nar relativ auf die dabei obwaltende Erwaitung 
des einen Theils oder auf die Bedingung der Verhältnisse: sponté idt 
'"repengeserzt dem äussern Zwauge, uiro dem moralischen, Vergl. 
Dilerlein lat, Synom. 5. Th. p. 105, fl. dar anders zum Theil die Be- 
grile scheidet, o 

eo deprecafore) Ueber deprec. siehe unt. II, 31. Der Gebrauch 
der Ablat. absol, von Substantiven findet sich vorzüglich bei solchen, 
die von Verbis abgeleitet, oder dem Sinne nach Stellvertreter eines 
Verbi sind. Anffellende Beispiele einzelner Substantive im Ablat, ab- 


ol. giebt C. zu Cio, ad Div, X,.52, 7. Siehe auch Zumpt F. 644, Ganz | 


tnhch löst sich dieser Sprachgebrauch auf, insofern der Ablat. als 
Ustrumentalis betrachtet werden kann: durch ihn, als Vermittler, 
loften sie es zu erlangen; dann ist das Verbältuiss dasselbe wie oben 


ed. ea legione, Besonders häufig ia Verbind. mit Pronom, und Nom, 


propr. z. B. Cic. ad Div AV, 13.: guibue nos olim adiutoribus illud incen- 
nm exstinzimus. 


5 Manche Ausg. fügten hinzu hoc ohne Grund, naeh . 
lem o 


. €. 6. bei prohibere schon bemerkten Sprachgebrauche Cae- 
un. Eben so oft bei Cic. ohne Aocaset, Obiecti; ad Die. IV, 13. resp. 
h te propediem iınpetrabit. fmpetrare allemal durch Bitten. Nep. Hani 


7 
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"Oudend. vac 
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Sequanos plurimum poterat, et Helvetiis: erat amicu 
quod ex ea civitate’ Orgetorigis filiam in . matrimoniu 
duxerat, et cupiditate régni adductus novis rebus stude 
bat, et quam x fiia civitates suo beneficio habere ol 
strictas volebat. taque rem suscipit, et a Sequanis im 
potrat ut per fines suos Helvetios ire patiantur, obsides 
que nti inter sese dent perficit: Sequani, ne itiner 
Helvetios prohibeant; Helvetii, ut sine maleficio et iniu 
ria transeant. 

Car. X. Caesari renunciatur Helvetiis esse in animo 


* 


2, 5. auxilia petiverunt eaque impetrarunt. Consegui sc. studio et ls 


Pore, z, B. B. G. VII, 47. consecutus id, quod animo, proposuerat, 


Demit verbindet sich der Ben des Gewinnens. Cic. ad Div, IX, 18 
in. multa enim 'consequor, d. i. ich gewinne dabei viel. Nancisci, 
seil. casa, loco dato atque opportanitate. B. G. V, 9. locum nacti 
egregie muntum. Nep. Attic. 21, 1. nactus est morbum, d. i, zufäl- 
lig. Sdipisci i. e. participem fieri quocunque modo, meist von ange- 


nebmen, 'wünschenuswerthen Dingen, 2. B. B. G. V, 38. victoriam, Nep. 


Iphic. 2, 5. gloriam. Auch mortem, Suet, Domit, 14, auch hier ist 
je Rede vou etwas Erwünsehtem. | 
ratia) Ein Wort, das subjektiv and objektiv zu nehmen ist, theils 

als Ceant: theils ale dusseres Verhältniss des Meuschen zu an- 
dern, denen Jemand überhaupt gratus und acceptus ist, oder sich 
zu beweisen sucht. Hier, wie unt. VII. 54. wo dignitas und · gratia, 
od. Nep. Attic. 21, 1. wo gratia und fortuna zusammengestellt wer- 
den, ist es die Beliebtheit, die Gunst, in der ich stehe. Daher nennt 
Cic. ad Div. II, 7, 9. den Curio adolescentem gratiosissimum ; vergl. B. 
G. VI, 15, Cic. de Offic. III, 14. apud omnes ordines gratiosus, so 
viel als ob. c. 5. plebi acceptus. Es fiudet sich aber gratiosus meist 
von Menschen vornehmen Standes im Verhältniss zu dem Volke; un- 
ter Gleichen ist es popularis. Liv. III, 44. Virginii patris sponsique 
Jeilii populare nomeu celebratur. Jenes Werben um Volksgunst be- 
zeichnet Thucyd. I, 9. dareh Asgansvsıy tò ν,E os. | 
l novis reb. studebat] Wie das Griech, »vewreoller, und viuTtQu- 
soia. bei Thucyd I, 97. von eufrübrerischen Bewegungen unruhiger 


Köpfe. Auch rerum novandarum consilia. Liv. VI, 18. und sonst oft, 


Ganz verschieden davon rerum novitas , B. G. VII, 58., d. i. die Ueber- 


raschnng, so wie auch res nova etwas Ungewöhuliches anzeigt. 


suo benef Sonat: suo sibi benef. Diess sibi verwarf Dähne mit 

odd. und anch der Metaphr, lässt es unbeachtet, wenn 
er giebt: dupodexur üvagvacÓOns lneyelpes, Was einige Codd. geben: 
sub, entstand aus: suo ben. nnd beweist gegen sibi. Auchfmacht kein 


"Gegensatz die specielle Beziehung auf die Person nothwendig, wie 


Liv. XXX, 51. nulla sum fibi verecundia obetrictus. 

Cap. X. Renunciatur) Diese Lesart, gegen nunciatur, vertheidigt 
sich selbst, wenn die Bemerk. Brems zu Nep. Alcib. 10, 2. gegründet 
ist, dass nämlich renunciare von einem Gegenberichte gebraucht 
werde. Plin. Epp. I, 5, 10. quid renunciandum Regulo putes. B. G. 


IV, 21. extr. quaeque ibi peraperisset , renunciat, Unzählige Beispiele 
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per agrim Bequanorum et Aeduorum ier in Santonum 
fees facore, qui mon longe a Tolosatinm finibus absunt, 
que civitas est in Provincia, Id si fieret, intelligebat 
magno cum Provinciae periculo futurum, ut homines bel- 
licosos, popali Romani inimicos, locis patentibus maxi- 
meque frumentariis finitimos bahgret. Ob eas causas ei 
nunitioni, quam fecerat, T. Labienum legatum praefecit: 
ipe in Italiam magnis itineribus contendit, duasque ibi 
lgiones conscribit, et tres, quae circum Aquileiam hie- 
mabant, ex hibernis educit, et qua proximum iter in 


bei Caes. und Liv. und andern bestätigen, dass renunc. entweder den 
Gegenbericht, oder die Relation nach vorher erhaltnem speciellen Auf- 
vage, bedeute. \ 
esse in animo } Cic. ad Div. II, 13, 8. miki erat in animo. An- 
nas nicht zu verwechseln mit mens, welches meht Verstand, Denk ~ 
ud Combinationsvermógen bisweilen Vorsatz, Plan als consequens, 
bedeutet; animus dagegen Gefühls- und „„ Wie 
u mentem venire, d. i. Gegenstand des Nachdenkens werden, so auch 
m animo habere, d. i. Willens geyn. Cie. ad Div, IV, 1a. quum ab 
Athenis proficisci in animo haberem; So auch in animum inducere, 
sch vornehmen, Liv. I, 17, 4. das. Drakenb. Und unt, zu VI, 5.. 
mapno cum periculo futurum] Cum bezeichnet in solchen Fällen 
tht den casus modalis, sondern einen die Handlung unmittelbar be- 
leitenden Nebenumstand , stellt also den Adverbialbegr. gleichzeiti 
er Hauptsache; wir: nicht ohne, unter. So mague cum contumelia 
Vl, 51. und I, 17. quanto cum periculo. Tusc. I, 30. ert — cum 
anta et voluptate moriuntur, Liv. IL, 3 1. extr. decedentem domum cum 
inore ae laudibus prosecnti annt; vergl. IV, 24. Manchmal konnte es 
weiſelhaſt seyn, ob cum beizubehalten; doch entscheidet das obige 
Unterium wenigstens im eignen Gebranche. Vergl. Heusinger emen- 
Gt. p. 14 edit. Goth. 1751. — Wegen futurum bemerke man, dass 
"dem Sinne nach das Particip. von fio ist, mit welchem natürlich 
illt tempora von esse, die von fui gebildet werden, stammverwandt 
cad, Also anch Liv. IV, 2. finem» non feri, nec futurum. Desgl. 
L. II, 18. concursu hominum rixa ac prope proelium fuit i, e. iyé 
mo, Cic, ad Div. IX, 15. in, minus multa Sconsulta futura. 
locis patentibls] Sonst anch loca aperta, d. i. unbeſesigte, jo- 
km Einfalle nnd Angriffe. Preis gegebene; wie qpentum castrorum 
» ubt. II, 23. Uebrigeus ist patere eben so wie apertus (Tacit. 
dan. II, 17. qui silvam tenuerant, zu aperta, qui campia adstiterant, 
a silvam ruebant) ein geograph. Ausdruck, z. B. unt. Vi, 24. latitw-. 
ĉo siloas patet. VII, fg. planities in longitudinem patebat, Pomp. 
Mel, I. 1, 4. mare primum angustum, nec amplius decem millibus 
Kusunm patens. Es zeigt au: 1) eiue fortlaufende Strecke oder Flä- 
de, 2) eine Oeffnung im engen und weitern Raume. Mel, I, 15, 3. 
Handi hiatu patens, Virg. Aen. VIII, 242. umbrosae penitus patuere — 
Greraae, l 
prozimum iter] Dieser Punkt ist von uns früher falsch erklärt, 
"* Audern ganz übersehen worden, und doch auch historisch wiehtig. 
it Uxeau bei Fenestrelles in Piemont, Von da nahm Caes. 
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ultetierem ‘Galliam per Alpes erat, cum his quinque | 
giohibus ire contendit — Ibi Centrones et Graioceli 
"Caturiges, locis superioribus occupatis, itinere exer: 
tum ‘prohibere conantur. Compluribus his proeliis p 
sis, ab Ocelo, quod est citerioris Provinciae extremui 
in fines Vocontiorum silterioris Provinciae die septin 
. pervenit: inde in Allobrogum fines, ab Allebrogibus ; 
. fegusianoS exercitum ducit Hi sunt extra Provincia 
trans Rhodanum primi. | 
^ Car. XI. Helvetii. iam. per angustias et fines Sequam 
rum suas copias transduxerant, et in Aeduorum fines pei 
venerant eorumque agros populabantur. Aedui, quui 
sb suaque ab iis defendere non possent, legatos ad Cae 
zarem mittiſnt rogatum auxilium: ita se omni tempore d 
' populo Romano meritos esse, ut paene in conspectu ex 
ercitus nostri agri vastari, liberi eorum in servitutem ab 


eller Wabrscheinlichkeit nach seinen Weg nach Scincomagus (jetz 
Chamlat de Scinguin) auf der andern Seite des Col de Sesera 
dann über den Mont Genevre, (Alpis Cotiis) von da in dem Tha 
‘der Durance nach Embrun ; dann nach Gap ; von hier nach Die (De: 
Vocontorum:) uud dann über die Isere ida Geb. der Allobrog. E 
ist dabei anzunehmen, dass. er mit dem Hauptcorps diesen Marsel 
nahm; einzelne Corps aber auch durch das Gebiet der Centronen unc 
Garoceli Anfange merschirten, namentl. die von Aquileja herkamen 
Vergt. Hannibale Heerzug üb. d. Alp. Ans d. Engl, Berl. 1850. S. 38 fl 
locis superioribus] Ein in Caesars Schriften sehr geläufiger Aus 
druck, Tür colles, doch, wie man sieht, allgemeiner und umfassen- 
der, als letzterer; wird auch entgegengesetzt den, locis inferioribus, 
z. B. unt. VII, 47. und der planitiei, B. C. III. 98. Bei Cic. ad 
Div. 1H, 8, 3. ist locus superior, metaphor. tribunal, zum Unter- 
schiede von loco'aeguo, d. i. im gemeinen Leben, gelegentlich in 
Gesellschaft, ! 
Cap. XI. Meritos] Die Aeduer hiessen fratres uud cognati (auch 
consanguinei) der Römer. S, unt. I, 45. VI, t2. VII, 54. Brisson. de 
form, II, 135. p. aaa. "M 
** expugnari) Den Unterschied mancher Ausdrücke bei Belagerung 
und Erstürmung von Städten und festen Plätzen lehrt Caesar selbst 
Die Ereignisse folgten so auf einander: 1) circumvallare, corona cinge- 
re, obsidione claudere, obsidere; 2) impugnare, oppugnare, wobei 
aggeres, vineae, plutei, testudines, turres, musculi, tormenta von al- 
len Arten, als balistae, ecorpiones, gebraucht wurden. Man vergl. B. 
C. Il, 1. ff. bei der Bestürmung von Massilia; 5) expugnare, Dessbelb 
Liv. V, 2. quum spes maior imperatoribus Rom, iu obsidione quam iu 
oppugnatione esset. Der sehr gewöhnl. Ausdruck: vi capere, bedeu- 
tet nur den Akt einer mit Sturm eiugenommenen Stadt, Vergl. Cic. 
ud Div. XV, 4, 21. - : | 
.- liberi eorum] Im Gebrauche von zz ist Caesar nicht nur sehr reich, 
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(d, oppida expugnért non debuerint Eódem tempore 
Aedui Ambarri, necessarii et corisangninei Aeduorum’ 
Caesarem certiorem /faciunt sese, depopulatis agris, non 
file ab oppidis vim hostium prohibere: item Allobro- 


ges, qai trans Rhodanum vicos possessionesque habei' 


ba, faga se ad Caesarem recipiunt, et -demonstrant 
sibi praeter agri solum nihil esse reliqui.' Quibus rebus 
sdinstus Caesar non éxspectandem sibi, statuit dum 
omnibus fortunis sociorum consumtis in Santones Helve» 
ti pervenirent. i] ' . 

Car. XII. Flumen est Arar, quod per fines Aeduo- 


sond. such ganz eigenthümlich, indem er oft schnell aus der Person: 


der Sprechenden, die er einführt, durch jena Pronom; in die Per- 


son des Erzählers übergeht, wie bier, wo man sui erwartet, Án ame ` 


dero Orten möchte wenigstens ipae. gebraucht seyn; wie B. G. Il, x. 
qod vererentur, ne ad cos exercitus noster duceretur, IV, 11, conve- 
biret, ut de eorum postulatis. cognosceret. Ibid, o. 15. remanere 9» 
spod ewm velle, VI, 15. in, magnoque ii sunt apud eos honore Und 
so unzählig oft. l } = 
necessarii) Siehe unten II, 4. K ! ! / 
agri solum] D. i. Grund und Böden, zum Unterschiede von der 
beweglichen Habe, Nicht ohne Nachdruck und Wehmuth sagte der 
lat. solum patriae , Liv, V, E^ caritas ipsius soli, cui longo tefnpo- 
re adsgescitur, Id. II, 1, 5. Daher der Ausdruck: solum vertere sẹ, 
tuilii caussa, III, 15. f. Bei Swabo: tò «5c nölswc Idapor. M 
fortunis) I. e. opibus, Hab uud Gut; wie unt. V, 3. suas et ch 
vitatis fortunas. uch der Siugular. im collektiv, Sinne bei Ne 
Álcib. 9, 1. und B. G. III, 12. als gleichbedentend eua omnia. Uebri- 
weiset fortunae allemal auf die relativ grössern oder geringern 
eksgüter; opes dagegen bedeutet wirklichen Wohlstand, wenig- 
nens in Vergleieh mit Andern. Fortunae können demnach auch die 


ee 


pos äussere Lage des Menschen bezeichnen, S. Ruhnk. zu Terent. 
vl, 7o : r 


pervenirent] Siebe über die Vertauschung des Plusquamperf. mit 
dem Imperf, a II, 31. Auch bier erwartet man pervenissent, his 


, LJ 


€ gelangt wären. Beides ist richtig, nach dem Verhältnisse des Er- 


Xiàlemdes, Verseter sich der Referent selbst mit in die Zeit, so folgt 
das Imperf.; steht er logisch ausserhalb und über dem Factum, 30 
folgt das Plusquamperf. Eben so unterscheidet der Deutsche das Itn- 
pni. vom Perfeet, Siehe Seidensfückers Nachlass, die deutsche Spr a- 
che betreff, S. 65. und 67. Wegen dum mit dem Conjunctir 3. Zun pt 
$ 575. B. C. 1, 58. Haque dum locus cominus pugnandi daretLır, 
i binis vavibus obiiciebant. 


Cap, Xii. Flumen est Arar] Eine kräftige, Caesarn angenehiné: — 


Dikuons Das Schöne liegt, gleich dem idw im N. T., in der Stol- 
lang des Subjekts, das aus der ruhigen Erzählung gleichsam unerw ar- 
tt herrortritt. So-uuten II, . palus erat; VII, 19. collis erat; oler 
such VI, 26. est bos cervi figura, Veberhaupt bedient sich Cae sar 
weniger der Conjunktionen ; lebendig und plastisch tritt fast übe. ral 


L 
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xum bt Sequanorum in Rhodanum infleit incredibill len 
tate, ita ut oculis in utram partem fluat,iudicará mc 
possit. Id, Helvetii ratibus ac lintribus iunctis transiban 
Ubi per exploratores Caesar certior factus est trem iai 
' copiarum partes Helvetios id flumen transduxisse, qua: 
tam vero partem citra flumen Ararim reliquam esge: d 
tertia l vigilia: cum legionibus tribus e castris profectus 
ad eam partem pervenit, quae nondum flumen transiera 


die handelnde Person hervor, gestellt an die Spitze der Ereigniss 
und diess ist wesentliche Eigenthümlichkeit der Commestarien ; me: 
vergl. dagegen Livius! — Arar von Ammian. Marcell. zuerst Jacon 
na genannt, jetzt die Saone, Ein Fluss Galliens Arauris, nach Mel 
II., 9 6. bx Cebennis demissus ist ganz verschieden, Bei Cels. p. 21 
27. edit. Schneider. „Fluvius tanta laticum segnitie, ut quonam per 
gat vix dignosci quea( sic stagno similis quiescit, antiquo Arar no- 
mine, novo autem Sona. — Ueber diese Namensänder. wundert ina: 
sich mit Rech. Die Aar, an die man erinnert wird, beisst Arela 
Urtheile über die Saone, von Virgil. Bucol. I, 63. aut Ararım Par- 
thus bibet, aut Germania Tigrim; und Plin, H. N. Ill, 4. Araris 
segnis, Sil. Ital. III, 451. stanti similis, f 
lenitate] Einige lasen levitate, nach sehr häufiger Verwechsl. in 
Codd. und diess sollte seyn: celeritate, was ganz mit dem Sprachgebr. 
streitet. Stau lenis, ein Prädicat, Flüssen oft beigelegt, siehe Ou- 
dend. ad h. I., sagt Mel. I, 9, 2. vom Nil: placidior est iam bene 
navigabilis. Das Gegentheil wäre saevus, atrox, fervens, praeci- 
piti impetu — egressus, 2. B. Mel, III, 5, 5. Vergl. Liv. XXI, 51. 5. f. 
ratibus et: lintribus] Die erstern sind Flosse, von den Scbiffbrü- 
cken unten VII, 58. dadurch verschieden, dass sie nur aus einzelnen, 
unter sich verbundnen Balken bestehen; Zintres sind nach Veget. III, 
7. monoxyla, i, e. paulo latiores scaphulae, ex singulis trabibus exca- 
vatae. Vergl. Virg. Georg. I, 265. Liv. XXI, 26. extr, Polyb. III, 43. 
` de tertia vigilia] Nichts gewöhnlicher als de zur Bezeichnung 
der Zeit, mit nox, dies, vigilia verb. Siehe Rubnk. za Terent, Adelph. 
V, 3, 55. Bremi zu Suet. Oct. 97. Zumpt F. 30%. Aber man beach- 
te, dass Caes, bald de — pigil. bald den einfachen Ablat femporal. 
setzt, z. B. II, 55. VII, 2 vergl. V, 9. VII, 45. de media nocte. Ib. 
' €. 88. Auch B. C. III, 54. tertia inita vigilia. Demnach ist de: un- 
miuelbar nach, quus nach, mit etc. ; keineswegs: nach Verlauf ei- 
niger Zeit. Der blosse Ablativ zeigt an die Zeitdauer eines bestimm-- 
ten Abschnittes, Veget. III, 8. weiset die Eintheil. in 4 Vigilias nach. 
Plin. H. N. X, ai. cum sole eunt cubitum galli, quartaque oastrensi 
vigilia ad curas laboresque revocant, Bei den Griech, 5 Vigil, Desgl. 
bei den Hebräern. S. Bremi zu Nep. Eumen. 9, 3. Nach Liv. VII, 
55. vigilise buccina dabatur signum. —  Aehnlich: de tempore 
Der Begriff erläutert sich selbst: a ist Anfangspunkt, local, temporell 
und causstiV in intellektueller Beziehung; de ist eubtralurend und 
setzt ein Ganzes voraus, vou welchem nach Quantität oder Modalitat 
etwas weggenammen wird; der Zeit nach aber ist der allernáchste | 
Moment gleich einem abgezogenen Theile des Ganzen. Im Gr. is 
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Eos impeditos et inopinantes aggressus, magnam eorum 
partem concidit: reliqui fugae sese mandarunt atque 
in proximas silvas abdiderunt. Is pagus appellabatur 
Tigurimus: nam omnis civitas Helvetia in quatuor pagos 
divisa est. Hic pagus unus, quum domo exisset, pa- 
trum nostrorum memorig L. Cassium consulem interfe- ` 
cerat, et eius exercitum sub iugum miserat Ita, sive 
casu, Sive Consilio Deorum immortalium, quae pars civi- 
tatis Helvetiae insignem calamitatem populo Romano in- 
tulerat, eä princeps poenas persolvit. Qua in re Cae- 


pegus} Wird nach Festus abgeleitet von fenyı, foni, quod eins“ 
dem fontis aqua uterentur; aquae enim lingua Dorica wayal sppellan- 
tu. Siehe oben c, b. Die Natur und Beschaffeobeit der pagi erklärt 
Tacit, Germ. 16. Germani colunt discreti ac diversi, ut fons, ut came 
pus, nt nemas placoit. — Vicos locant, non in nostrum morem, con- 
nexis et cohaereutibus aedificiis, Folglich ist pagus der Name für ei- 
nea ganzen Distrikt, Canton, Gau, nebst dessen Einwohnern; wos 
teich die Folge lehrt. Andre Muthmassungen, pague von pasco ab- 
zuleneo, wie vauos von véuw; desgl. dem Worte eine politische Be- 
«eat, beizulegen, nicht eine urspr. geographische, siehe bei Döderlein 
ID. p. 6. 7. Die Untersuchung ist schwierig, aber wahrscheinlich, 
Cas, weil montbni und pagani geschieden werden, s. Graevius za 
Ce. pro dom. c. 28. und. Ernesti iu Clav, pagi nichts anders waren 
tls TAalerunde, von Bächen bewässert, Ar Aubau geeignet und 
tur Viehzucht. So werden noch in Gebirgsgegenden wie in Tyrol die 
TAuler selbst zur polit. geograph. Eintheil. Die yòpos gehören dem 
einen Aegypten; die pagi dem gebirgigen Italien an. Dann ist un- 
«r Bauch mit pagus verwandt. — Unter den Kaisern werden als con- 
traria bezeichnet: pagani und milites. Suet, Oct. 27. Galb. 19. Tacit, 
Ihst, I, 55. und Heinecc. Ant. Rom, p. 442. Die Soldaten nämlich, 
asch beendeter Dienstzeit wurden friedliche Ackerbauer. — Statt ap- 
pellabatur gefiel einigen (Dähne) appellatur. Der Zusammenhang ver- 
lagt durchaus das Imperfect. à 

L. Cassium) Es geschah im Jahre u, c. 647. oder 107. a. Chr. 
Davon Liv. epit, LXV. L. Cassius a Tigurinis Gallis, pago Helvetio- 
rum, qui a civitate secesserant, in finibus Allobrogum cum exercita 
caesus est. : i 

calamitatem) Eigentl. ist cal. tempestas frugihns perniciosa, und 
war e£ grandine, quod comminuat calamum i. e. culmum ac sege- 
tem. Daher auch tempestas calamitosa, Ruhnk. zu Terent, p. 92. Ul- 
pao. Legg. 15. 5. 2. Si vis tempeatatis calamitosae contigerit, an lò- 
cstor conductori aliquid praestare debeat, videsmus. In diesem Sinne 
ncht auch calamitas bei Cic, ad Div. XV, 4, 52. quam tu, sc. Cato, 
rıpablicae calamitatem semper appellas. Man sagte: accipere cala- 
sitatem , wie: iniuriam, vulons, plagam, dolorem. 

princeps) I. e. prima. In derselb. Bedeutung unten c. 41. IT, 3. 
vn, 2. principes ex omnibus. Eben so ursprünglich princeps sena- 
tas, und princeps iuventutis, i. e. is, quem Censor primum legit, 
recensione instituta. Wesentl. Merkmal: der, der den Anfang mit et- 
was macht, der zuerst dran kommt. E. C. I, 55. ut principes talem 
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. tar non solum publicas, sed etiam privatos Iniurias ul 
'tus est, quod eius soceri L. Pisonis avam, L. Pisonem 
legatum; Tigurini eodem proelio quo Cassium inter- 
fecerant. _ ' IL 

Car. XIII. Hoc proelio facto, reliquas copias Helve- 
dorum ut consequi posset, pontem in Arari faciendum 


nuncium attulisse viderentur, 6. 75. princeps in haec verba iprat ipse, 
Daher metsph. und wegen der Folge: qui primum locum tenet: 2. B. 
Liv. VIII, a1. principes sententiarum consulares; und dann auf die 
olit; Auctorität übergetragen: eenatus et principes Allobrogum., Liv. 

I, 51, 7. Tacit, Ann. II, 38. in. Er 
publicas)- In diesem Worte umfasst der Römer noch mehr, sls 

der Grieche in nase nämlich Alles, was auf den Staat im en- 

. geru und weitern Sinne sich bezieht, durch dessen Auctorität oder zu 
dessen Bessten geschieht. 80 könnte man 2. B. von verksaſten Natio- 
nal- oder Kischengütern, wie Cic. ad Div. XIII, 57. sagen: publice 
possidentur. Vergl. Nep. Hannib. 3, 1. Daher / ist auch res publica 

n Cicero's Munde nicht sowohl der Staat, als civitas, d. i. als Col- 

lektivbegriff der Gesammtmassq seiner Bürger; sondern die Idee des 

Staats, und des aus derselben enupringenden öffentl, Wohls — Durch 

public. und privatus nämlich trennt, der Lateiner die Begriffe von 

Staat und Familie, des Allgemeinen und des zunächst sich berück- 

sichtigenden Individuums. Diess sind dem Griech. xd Idıa; xowà und 

équócis bezeichnen ersteres das Gesammíinteresse zunächst in republi- 
can, Staaten: dieses die öffentliche Verwaltung des Staats; daher wenn 

von Vortheilen die Rede ist: «à dila — ardgunes blg xa) d 

poola. Plat, Apol. e. 17. extr, So auch bei Lat. quod in commune 

conducit, zuin Unterschiede von negotiis privatis, Tacit. Ann. II, 3°, 

Und so olt: communis respublica. Gronov, Observ, p. 85. ed. Platner, 

ultus est) Ulcisci hat wie viuegriaDas die reflexive Bedeutung 
des Medii, Es heisst: das Recht der Wiedervergeliung ausüben, so, 
dass meinem Wunsche oder dem Nechtsgefühle Genüge geschieht, 

Daher: Sell. Cat. 51. extr. quonam modo, ulti mazime sanguinem 

. nosirum; pereamus, Die Form ulcisco s. Priscian, I. p. 380. edit. 
Krehl. ist veraltet und Sall. Ing. 31, è. noch viadicirt. 

Cap. XLE Noelio facto] Nep. Them. Y 3. Hannib, 10. 5. Sal- 
Just, Iug. 56, 4. pugnam facere, eben so: ós le yuQóc vc» udyw» non- 
eóusvog. Cyrop. VI, 2, 16. Hier ist facere, wie ès überhaupt die F er- 
wirklichung des Gedachten bezeichnet, nicht bloss proel. commizters, 
sondern es drückt aus die absichtliche Ausführung des plaumissig ge- 

' suchten Gefechte, So auch der Metephr. sara p 099 nOgOd/evoOC. 
Diese Erklärung verdient dea Vorzug vor der, nach welcher meu fa- 

. cto als von fio hergeleitet für yeröneros nehmen könnte. Facere ist 
steta absolut; reddere relativ auf die Beschauer und Theilnehmer, de- 

. men etwas 80 od. anders hingestell# wird. Z. B. quse et quanta de- 

.cora foeda cupiditas regni non ingrata solum sed invisa reddiderit, 
ac. civibus, Liv. Vl, 20. Daegeg. Cic. ad Div. XIII, 26. in. hanc caus- 
sam fecit iustiorem. 

in Arari) Nep. Milt. 3, 2. in Istro pons factus; Them. 5; 1. in 
Hellesponto. und unt. II, 5. in eo flumine pone erat. So überall bei 
den- Lat., wo von Aufstellung, ponere, collocare, oder vou Binrech- 
nung, Registrirung , (ebenfalls metaphor, ein stellen, aen) die Re- 
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emat, atque ita exercitum transducit. Helvetii, repen- 
tino eins adventu commoti, quum id quod ipsi diebug 
viginti aegerrime confecerant, ut flumen transirent, uno 
illum die fecisse intelligerent, legatos ad eum mittunt: cu 
ius legationis Divice princeps fuit, qui bello Cassiano 
dux Helvetiorum fuerat. la ita cum Caesare agit: Si pa- 


de it. Im Latein, stehen diese Verhältnisse unter der Kategorie: wo? 
worin? Bei uns: wohin? worunter? Dort quiescirend, hier transitive 
Daber bezweiſeln wir, dass pontem facere in Tiberim Liv. I, 33, 6. 
gesagt werden könne, obgleich Drakenb, beifügte: utrumque ferri. 
Cie. Tusc. I, 49. Nihil in malis ducamus, quod sit vel a 
Dus immortalibus, vel a natura parente omnium constitutum. de 
Fin. III, 8. qui mortem in malis ponit. — Eben so abweichend von 
unserm Spracbgebranche im Nilo flumine bibere bei Phaedr. I, 25. 
vergl. das. Burm, So auch: ex libro legisse. _ » 
faciendum curat] Sonst wohl ganz einfach: fecit j nach dim be- 
ksanten Satze: quod quis per alium fecit, id ipse fecisse putatur, — 
Jedoch ist auch hier ein feiner Unterschied unverkennbar: denn curat? 
zeigt an 1) die Mitwirkung Vieler, deren Kräfte der Einzelue nicht 
ia sich fassen kann; 2) die längere Daue? der aufzuwendenden Zeitz 
5) selbst dasjenige, ge quis a persona imperatoris alienum pulet, 
Vergl. unten V, 54. VII, 31. l 
comunoti] Durchaus bei Caes, n. A. heftig, stark aufgeregt, be- 
wegt, erschrocten; also c perculsi, perturbati. Den Tuterschied 
von diesen und andern Verbis, die prägnanter sind, suche man dar- 
in, dass commot. unser beunruhigt wegen einer bevorstehenden Ge- 
Ghr andentet. So an allen. Ort. bei Caes. II, 31. III, 23. Cic. ad Div. 
IX, 16. in, Tacit. Ann. Il, 34, commotus est Tiberius; und eben so 
Liv. VII, 51. commoti Patres. Fálschlich übersetzen iu solchem Falle 
manche; gerührt! Nichts passt weniger. Der Metaphr, bat: ueta- 
zinyérsec. i ; 
aegerrime) Diess Wort heisst hier: mit der grössten Mühe und 
Soth, nicht grade: mit Verdruss und Aerger. Aehnlich Liv. XXI, 37. 
in, aegerrime ad id ipsuin loco purgato. Wegen confecerant ut trans- 
irent, einer im Lat. so gewöhnlichen Art der Umschreibung der ein- 
(schen Handlung s. Zumpt $. 619, Unset Fall ist jedoch in so fern 
egentkümlich, dass durch uf bier offenbar der Accusativ des Infi- ` 
Ufivs, als Apposition umschrieben wird: tò tò» morauó» dj,7 vl, ö 
bello Cassiano] I. e. bellum cum Helvetiis gestum, in quo Cas- 
uas ipterfectus cecidit, — ist die Erklärung der edit, in usum Del- 
puse nach welcher die Römer die Kriege benannt hätten nach dem 
amen der Besiegten. Ganz falsch! Vielmehr wird. bellum, so wie 
tzmpas und die Synonyma, nach denen benannt, welche die Princi- 
pes, d. i. rerum auctores und actores waren. So sagt Cic. tempus 
meum. Cinnanum, Canniuianum; eben so bei Flor, bellum Numanti- 
sun, Mesrsicum etc, i 
agit) Der Begriff erklärt sich aus Stellen wie Cic. Catil. I, 7. 
puris tecum, Catil. sic agit et quodammodo tatita Joquitur. ^ Cfr. 
barmann, ad Quinctil. Declam. VIII. p. 185. In solchen Fällen scheint 
es gleich dein: didit negè Qiallayrc. Xen. Hell. II, 2. Agere cum 
popula ist aber nach Gell. N. A. XIII, 15,8. rogare quid populum , quod 
sufragiis suis aut iubeat aut vetet, Diess durften nur Magistrates Ab- 
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dem populus Romaffus cum Helvetiis faceret, in ear 
partem ituros atque ibi futuros Helvetios, ubi eos Cae 
sar constituisset atque esse voluisset: sin bello persequ 
perseveraret, reminisceretur et veteris incommodi popul 
Romani, et pristinae virtutis Helvetiorum. Quod impro 
viso unum pagum adortus esset, quum ii qui flume: 
transissent, suis auxilium ferre non possent, ne ob ean 
rem aut suae magno opere virtuti tribueret, aut ipsos de 


solut ist ders als termin, forens. eiue Sache vor Gericht ala Anwalı 
führen. Daher actor und actio Pliu. Epp. V, 14, 1. 
in — partem ituros] D. i. local uud geographisch: sie würdet 
sich dahin wenden etc, wie der erläuternde Zusatz lehrt: atque ib 
eic. Der Metaphr. dio: ar lige. — zogeworrus. Eine frühere Er- 
klär. nach metaphor. Bedeut. wie: nullius partis esse; partis esse Ro- 
'mauorum, Liv. XLV, 39. war unstatthaft. 
constituisset] I. e. collocasset. Ob anch in dem Sinne von x«ót 
otaodus, d. i. eine politische Stellung anweisen, wie zus uogas, Ti 
‚nolszelay, vd von,, vergl, Bremi zu Nep. Con. 5, 2. ist za bezwei- 
feln; vielmehr wie: naves; turrim constituere IV, 24. VII, 17. also: 
feste Wohnsitze anweisen, Vergl. die Ausl. zu Liv. XXVII, 16, 11, 
Der Met. scheint gelesen zu haben: ubi Caes. coust, atque eos etc 
Denn er hat: 0xos úv lIr Te. xu ngosruinte. | 
sin — perseveraret] Offenbar ist hier das Subjekt ein andres, al: 
im ersten Saize, nämlich Caesar, st. P. R. In der lebhaften Rede 
finden solche Verwechsluugen Statt, dass der Nedeude das zuletzt ge- 
naunte Subjekt als das lebendigst gedachte, iu der Fortsetzung à 
Hauptperson auflührt. Vergl. unten II, 1. uud Bremi zu Nep. Them, 5, 1 
populi Rom. et Helvet.] Beide Genitivi siud zwar Subiecü, abe! 
doch so, dass der erste sensu passivo, der andre ac/ivo zu nebmen 
ist. Er möge sich erinnern der früher vou dem Röm. Volke erlittueu 
Niederlage, (c. 12. quo Cassium interfecerant) ; und der von den Hel- 
vel, bewiesenen Tapferkeit. Dieser Unterschied ist aber nicht sowohl 
grammatisch bedingt, als durch den Sinn und Zusammenbang. 
quod — adortus esset] Quod als Conjunct. regiert den Indicat., 
wenn es etwas Faktisches, eiuen bestimmten 'Gruud des  Folgen- 
den oder Vorhergegangenen andeutet, Spricht mau aber in der Seele 
eines Andera, oder erzählt man nicht direkt (oratione obliqua), 50 
steht der Conjunctiv. Uebrigens ist quod iu solchem Falle eiu Stell- 
vertreter des Subjekts oder Objekts, das dann in einem ganzen Satz 
besteht, und die Wortfolge ist bisweilen unterbrochen; es fehlt da: 
Prádjcat: eiusmodi est, tale quid eic. ita habet, sic consitutum etc. 
Dei Cicero in den Brief. sehr oft uud zwar vollständig ad Div. 1V, 3 
Z. quod meum consilium exquiris, id est tale. ib, F. 5. quod existi- 
mas meam caussam coniunctam esse cum tus. Vergl. Cic. ad Div. III 
„ 29. de rebus urbanis quod me certiorem fecisti, quum mihi gra- 
tum fait, tum etc. ibid. XV, 1, 8. quod ego-negotium etc, III, 5, 5 
Bei Livius oft in Reden, wie hier, mit dem Conjunctiv. V, 29. f. nam 
quod iMi sperarent etc. 
tribueret ) D. i. aurechnen, wie unten VII, 53. Nur scheint hier 
das Objekt zu fehlen uud in magno Opere enthalten zu seyn st. mul- 
tum. Aehnliches liest man bei Cic. ad Dir. XIII, 9, 2. das. Corte. 
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spiceret: se ita a patribus ‚maloribusque suis didicisse, ut 
magis virtute quam dolo contenderent, aut insidiis nite- 
rentur. Quare ne committeret, ut is locus, ubi consti- 
tissent, ex calamitate populi Romani et internecione exer- 
citus nomen caperet, aut memoriam proderet. | 

Cap. XIV. His Caesar ita respondit: Eo kibi minus 
dubitationis dari, quod eas res quas legati Helvetii com- 
memorassent, memoria teneret: atque eo d d ferre ,: 


Alia man suche hier nichts Besonderes in magno opere; sond, das Ob- 
reil des Satzes let das obenangestellte: quod etc. Quod ist ganz uu-. 
et: dass, dessen wir uns 0 als Artikel des Satzes bald Im Sinne 
des Subjekts, bald des Objekts bedienen, | 

viriate quam dolo contend.) Mau hat diese Redensart Caesars un- 
würdig Sudeg ‚wollen (sicho Davis, ad h. I.) und, contenderent. für 
Glossen gehalten. Allein Caes. sagt 1) oft: vi et proelio contende- 
re; warum nicht auch: virtute e£ dolo? 2) Ist contendere, welches 
bier den Kampf selbst anzeigt, von niti sehr verschieden; folglich kei- 
ne Tautologie zu fürchten, Vergl. Bell. Afric, c. 75. Dessbalb ist 
dicht vöthig atque st. auf zu lesen. So Dähne ad b. l. denn aualog 
gedacht ist Liv. XXI, 34. in. ibi non bello aperto, sed suis artibus, 
/raude, deiude ineidiis est prope circumventus, , 

memoriam proderet] Siehe üb. prodere unt. VI, 25. Gegen eine 
angebliche  Vérbess, memoriae proderetur ‚erklärte sich Oudend. mit. 
Fecht; aber nicht bloss: wegen des Sprachgebrauchs, vergl. Nep. 
ll.onib, 8, 2, verdient die Lesart vertbeidigt zu werden, sond, wegen 
des Gedankens, der weit mehr Nachdruck erbält, und nicht anders 
ausgedrückt werden durfte. Ein Or^, topographisch, kaun nicht me- 
aride prodi, nur das historische Faktum; aber wohl verrüth ein 
rt durch Ueberreste, Gebeine der Erschlagenen eic. die einst da- 
wibst gelieferte Schlacht. Prodere ist überall: in lucem edere, in 
valgus efferre, manifestum , apertum reddere, quod autea erat recon- 
dtum. Man snpplirt leicht: internecionis, 

Cap. XIV. Dari dubitationis) Hier ist minus der Accusat, neutr. 


wie nihil literarum tuarum, bei Cic, ad Div. II, 12, 1. Hari ist ' 


iber hier absolut und sensu medio zu nehmen; unser: es gäbe für 
ia, er bleibe ihm, So Cic. Catil. IV, 1. in. Mihi si haec conditio: 


cwsulatus data est scil, a dhis, vel a sorte. Aehnlich dem: prout. 


Vmpus ac res se daret, Liv. XXVIII, 5, 9. das. Interpreti, und Ruhnk. 
m Ter. Heaut. V, 1, 45. p. 175. 
legati Helvetii] Dünkt Einigen vecdáchug , s. Dähne ad h.l. Oh- 
ve Grund; es kann sogar das Subjekt mivat fehlen; höchstens wäre 
lielyetii entbehtlich; denn Ais respondit gehört dein Referenten, 
memoria) Mau erwartet, nach dem vorausgeg. eo minus, als Nach- 


ul: quo recentiore mem., oder quo magis. Aehnlich ist Liv. I, 25. l 


omani — Horatium accipjunt, eo maiore cum gaudio, quo prope me- 


um res fuerat. Man blieb sich überhaupt in solchen Comparativsö- . 


tta, durch die Correlativpartikel eo — quo, tanto — quanto nicht 
tanz consequent, und stellte den Positiv , besonders wenn dem Worte 


md Gedanken ein besonderer Nachdruck unterlag, neben den Com- 


perativ, nach Art der Griechen und meist bei Spätern, So Taeit. 


, 
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qno minus merito popnli Romani accidissent: qui si ali- 
cuius iniuriae sibi conscius fuisset, nom fuisse difficile ca- 
vere; sed eo deceptum, quod nequo commissum a se in- 
. felligeret, quare timeret; neque sine caussa timendum 
putaret. Quod si veteris eontumeliae oblivisci vellet; 
gum etiam recentium iniuriarum, quod eo invito iter per 
Provinciam per vim tentassent, quod Aeduos, quod Am- 
barros, quod Allobrogas vexassent, memoriam deponere 
posse? Quod sua victoria tam insolenter gloriarentur, 
quodque tam diu se impune ininrias tulisse admirarentur, 
godem pertinere: consuesse enim Deos immortales, quo 


Ann. T, 57. quanto quis audacia promtus, tanto magis fidus — potíorque 
habebatur, Vergl. Ramsh. p. 498. edit. II. Walther zu Tacit. a. a. O. 
eo gravius ferre] Man wiederhole ergüuzend aus sibi — se. 

merito populi R.) Meritum und mérere ist voz media. Bei Cic. 
ad Div. V, 9. non meo merito. Ovid. Met. VIII, 505. nuno merito 
moriere tuo, lustin, I, 6, 8. steht meritum für scelus in aliquem com- 
missum, in einer doch wohl nicht nachzuahmenden Bedeut. So such. 
referre grafiam, in bonam et malam partem, vergelten., Siehe Beier. 
bei Hotting. Ecl. Cic, p. 175. Vergl. auch Gronov, Observatt. p. 116. 
si alicuius) Es wird hinreichen zu bemerken, dass si aliquze etc. 
nie und nirgends einerlei ist mit si quis od, si qui ete, Das erstere ist, 
obeschou problematisch und hypothetisch, stets concreter Art und Ji- 
storisch, das andre abstrakt und ein blos gedachtes, logisches Pro- 
nomen. Und so die ganze Familie der zuit ali componirten z. B. ali- 
: quando. Jenes ali weisst auf einen irgend einmal Statt gefundnen 
Äistorisch möglichen Fall hin. S. unt. c. 5. $ 
num — deponere posse] Andre Editt. posset. Allein auch nach 
Fregwörtern, wie nach Relativis steht in oratio obliqua der Infini- 
fiv, nicht in oratoriachen Fragen, wie Ramshorn p. 798. edit. II. 
engiebt, sondern da wo der Erzählende von dem Ereignisse spricht, 
den Redenden Aistorisch unbestimmt einführt, nicht aber in eigner 
Person sprechen lisst. Der Geschichuchreiber macht dann den Refe- 
renten, und supe aiebat etc. Desshalb zagt er auch hier: quod 
'^ 40, da es sonst heissen musste: se, Die Sache ist Idee und klar. 
eodem pertinere] I e. eandem ig animnm habere vim, oder se 
nihilo secius in eodem sensu manere, io eodem consilio persistere. 
Grade so bei Sallust. Cat, 51, 10. und das. Corte, der noch mehr 
Beisp. anführt. 
consuesse] Seltner, als bei andern historischen Schriftstellern, 
finden sich bei Caes. solche loci communes, Erfahrungssätze, aus der 
polit. und moral. Weltordnung oder aus psycholog. Erfahrungen ent- 
lehnt; durch welche irgend ein Ereigniss oder eine moral. Erschei- 
nung motivirt wird. So wie nun durch allzubáufige und gesuchte Ma- 
.. Ximen der rein histor, Vortrag getrübt würde, uud in das Gebiet rhe- 
torischer Déclamatiou streifte: so gewichtig und eindringlich wird er 
durch ungesuchte Hinweisnng auf die Gesetze des Bechta und der 
Wahrheit. Vergl. Quinctil. vi 6, 2. 7. Plin. Epp. I, 16, 2. Aebu- 
lich diesem Gedanken, Valer. Mex. I, 11. Lento gradu ad vindictam 


e 
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garias homes ex commutatione rerum doleant, quos 
pro seelere eorum ulcisci velint, his secundlores inter- 
dem res et diuturniorem impunitatem concedere. Quum' 

es ita sint, tamen, si obsides ab iis sibi dentur, uti en, 
quae polliesantur, facturos intelligat; et si Aeduis de in- 
jurüs, quas ipsis sociigqne eorum intulerint, item si Al- 
lobregibus satisfaciant, sese cum ipsis pacem esse factus , 
mu. Divico respondit: Ita Helvetios a maioribus suis 

isütutos esse, uti obsides accipere, non dare consue- . 
riat: eius rei popujum Romanum testem esse, 

Car. XV.. Hoo responso dato, discessit. Postero die 
astra ex eo loco movent: idem Caesar facit, equitatum- 
qe omnem, ad numerum quatuor, milium, quem ex omni 
Provincia et Aeduis atque eorum. gociis coactum. habebat, 


mi divina procedit ira, tarditatemque supplicii gravitate compensat, 
Chodism, In Ruf. I, 22. tollantur io altum, ut lapsu graviore ruant. 
Hower. fliad. IV, 160—64. Hotom. ad h. 1, Held zu. B. C. II, 4. Ti- 
bull. Eleg. I, 10, 3. das. Broukb, Horat, Od. III, a, 81. wo Porphy- 
no bemerkt: proximum hoc est illi, quod dicitur, Dege iratos pedes 
lineos haberer Cic. pro Coel. 24. 
commutatione] Vox media, vou einem glücklichen Ereignisse 
wie von einer Katastrophe, vorzüglich von polit. Stürmen; z. B. B. G. 
Ml, 59. Nep. Dion. d 1. Phaedr, I, 15. das, Burm. Bei philosoph. 
Schriftstellern hat es natürl. eine andre moral. öder -physische Beden- 
tang, z B. coeli conversiones cominntationesque; annuae commutatio- 
des, d. i. Wechsel der lahreszeiten; morum sut stadiorum commnts- 
w, Alles bei Cic. oft. j l 
satisfaciant ) Eben so Nep. Attic. a1, 5. I. €, facere, quae inre 
Dérioque aliquis a me postulaverit; insta vota alicnius implere; Sonst 
heisst es auch, als Folge dieser ersten Bedent. im epgern Sinne: Re- 
chenschaft ablegen, sieh entschuldigen; 2. B. unten I, 41. V, 54, Cic. 
sd Dir. VII, 15, 5. Aio tu ms insimulas, treo satisfactionem meam 
“eipis. Vergl. Corte zu Sall, p. 40. Jene satisfactio ist mehr eiu 
åkt der Billigkeit , als Folge des positiven Rechts oder der Justiz. 
Cap. XV. Castra — movent] Nicht bloss aufbrechen, nach abge- 
brochnem Lager, sondern auch: weiter marschiren; daher oft verbun- 
den mit pereenire , z, B. unten VII, 41. castra ad Gergoviam movit, 
L C. Iu. 80. extr, Folglich auch: castra retro movere. Liv, II, 58 
coactum habebat] Dass cogere zu den termin. techn. der Kriege- 
wrwaltung gehöre, wie imperare, und das mehr oder minder gewalt- 
me Herbeischaffen und Aufbringen von allerlei Kriegsbedürfnissen, vor- 
glich au Truppen und Waffen bedeute, — davon siehe oben c. 4. Ha- 
lere aber zeigt. den Besitz oder das Daseyn des wirklich Vorhandaen 
x, und wird in diesem Sinne oft mit dem Perticip. perf. pass. verbun- 
den, als dem Prädicate des Objektes, das man in Händen oder im 
besitz hat, ob physisch oder geistig, ist gleich, — z. B. unten I, 48. 
ciem imstructam habuit, VII, 29. extr. effectum habere. Sallust. 
(a 23,4. occultum habuit. — Ungewöhnlicher Suet. Oct. 49. quum 
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praemittit; qui videant, quas in- partes hostes iter faciant. 
Qui cupidius novissimum agmen insecuti, alieno loco cum 
equitatu Helvetiorum proelium committunt: et panoi de 
nostris cadunt.. Quo proelio sublati Helvetii, quod quiu- 
gentis equitibus tantam multitudinem equitum propulerant, 


- 


incognitum alias haberet, d, i. er galt ihm für einen ganz unbekann- 
ten Mann; für ihn war er noch nicht gewesen, Vergl. B, C. III, 62. 
extr. Lentulum positum habebat Cio. ad Dir, XII, 13, 11. castra 
habet posita, de Amic. 15. amicitiam neo usu, neo ratione habent 
cognitam. ad Div. IV, 2. extr. si habes iam statutum quid tibi agen- 
dum putes. Vergl. Rühnk. zu Terent, p. 111. und 227. Wir scheu 
daraus ı) wie leicht aus solchem Vorgange sich der Gebrauch des 
Verbi auxiliaris in neuern Sprachen bilden konnte; 2) wie genau die 
alten Sprachen das Urtheil von dem Faktum schieden: jenes Aaóere 
bezeichnet unser: wirklich und bereits. Immer liegt darin eine ganz 
specielle Beziehung auf das Suhjekt und dessen Verhältniss zum Ob- 
jekte. Siehe Hermann, zu Viger, p. 250. Not. 58. 


cupidius] Die Bedeut. des Comparativs, ziemlich, allzu, anch 
ohno das dabeistehende Masa von iusto, aequo, solito ete, — ist be- 
kannt; vergl. Bremi zu Suet, Ner. 22. Der Lateiner, ausgehend von 
dem Positiv, als einer een Norm des assertorischen Urtheils, 
modificirte durch. den Comparativ sein ganz individuelles Uriheil, 
und sprach dadurch auf eine feine Art Lob oder Tadel aus, Wolle 
er jedoch den Massstab bezeichnen, nach dem er urtheilte, dann be- 
durfte es nur eines Beisatzes von iusto, etc, | 


novissimum] Noviss. ist der letzte, jüngste, z. B. Ovid. Ep. ex 
P. VII, 5. novissima tempora. Phaedr, I, 24, 9. novissime, Bei Ci- 
cero nur ein einziges Mal pr. Rosc. Com. 111. Vergl. Gell. NN, AA. 
X, 21. Auch heisst der Nachtrab novissimi, zum Unterschiede von 
primum agmen. So uut. und Liv. XXI, 35, 2 Vergl. II, 59. f. Eben 
derselbe sagt auch: extrema agminis. XXI, 54, 7.  Sinnverwandt ist 
in Bezieh. auf temporelle Verhältnisse auch proximus, sowohl rück- 
wärts als vorwärts gedacht, 2. B. unt. VII, 67. proxima comitia. | 
Warum sich die Puristen unter den Lateinern an novissime stiessen, 
bleibt dem Nachdenken überlasseu; auf Localverhältniss übergetragen, | 
bleibt anch novissimus seltsam; wir erklären es uns nur: die zuleut 
in den Zug ein- oder angetretnen Soldaten, | 


insecuti] D. i. sie setzten anf dem Fusse nach. Insequi ist eyno- | 
nym mit premere, urgere, insistere, instare, z. B. unten V, 15. Noch | 
stärker ist insectati. Z. B. lustin. XV, 3, 11. insectanti regi quosdam - 
palantes hostes. | 


alieno loco] D. i. iniquo., Das Gegentheil aequus, opportunus; 
Nep. Them. 4, 4. das, Bremi. Auch locus suus, Sall. lug. 5i, 8. 
Auch zustus locus, Tacit, Ann. II, 5. — Es ist altenus in solchen 
Falle selten, und durch a consilio etwa der Begriff zu vexvollständi- 
gen. S. Gronov. Observ. p. 726. | 


sublati) Gew. elati; beide Verb. von Caes. mehrmals gebrancht, 

in Verbindung mit: spe, fidnucis, iracundia. B. G. VIIL 19 Nep. 

Milt. 7, a. opibus, Paus. 2, 2. elatius se gerere, Sonst ist tollere anie ; 

mos ein sehr gewölmlicher Ausdr. bes, bei Liv. Eben so dnulgeoda- 

2. B. voie *vzu«. Cyrop. VIII, 5, 24. | 
1 
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amdacus subsistere, nonnunquam. et novissimo agmine 
proelio nostros lacessere coeperunt. . Caesar suos a proe- 
lis continebat, ac satis habebat in praesentia hostem rü- 
pinis (pabulationibus ). populationibusque prohibere, ke 
dies eireiter quindecim iter fecerunt, uti inter novissimum! , 
howiun agmen et nostrum primum non amplius quinis 
aut senis milibus passuum interesset, | 

! S 


et noplss. — lacessero] Auch proelium lao, 7 B. unten IV, 34. 
Es beisst: mit Keckheit herauéfordern ,'Jemander nicht ruhen lasen, 
ibm zusetzen, und zwar „ und entwed, ex confemtu, wie- 
lasia. XXIX, 1. extr, od, ultro, wie ibid. XXIII, 3, 4. Nep. Ham, 1. 
ipee nunquam hosti cessit, saepe e contrario lacessvit, Synonyma 
s:ad: tentare, provocare, sollicitare, irritare. Die Ableit. von lacio, 
d. i. decipiendo subduco, zeigt, dass das Frequentat. lacesso nicht 
faglich im guten Sinne genommen werden könue, selbst nicht bei Cie. 
24 Artic, I, 10. lacessitus ad scribendum, Statt ex novisse. liest man. 
t» vielen Codd. e£, was auch Oudend. und Dähne vertheidigen, Al- 
lein so lange proelio gesichert steht, können die doppelten Ablativi 
a:cht geduldet werden. Vergl. obeu c, 8. nonnunguam interdiu, eger 
tlas noctu, Uns scheint näınl. e£ ganz überflüssig. í A 
in praesentia] So iv zo) napdrsı, d, i. für den Augenblick, für 
jetzt. So Cic. Tusc. I, 7, 14. sie euim mihi in praesentia occurrit, 
I*aher such entgegenges. dem: in posterum, od. in perpetuum. Liv. 
VII, 37. VIII, 7. f. Der Entferutere kann es auch übersetzen: damals 
grade, wie Nep. Them. 8, 4. Den beschränkten Zweck bezeichnet: in 
praesens ; und jenes: in praesentiarum, heisst; unter den gegenwär- 
ugen Umständen. Nep. Hann. 6, 2. 
rapinis , pabulat, populat.) Hänfuug von Synonymen bel correk- 
ten Schrifist. erleichtern deren, Unterscheidung schou durch die Gra- 
dation der Begriffe. Auch Caesar, bei aller Einfachheit bietet Gele- 
genbeit, Rapina von rapere, wie ruina von ruere, vergl. Phaedr. II, 
* 21. bezeichnet den Akt des Raubens, Plünderus überhaupt, nnd be- 
ueb: sich zunächst ant Sachen, Geld und Gut, Menschen und Vieh. 
Sall. Cat. 51, 9. virgines , pueros. Das Róm. Recht sagt: repiuntur 
res mobiles; immobiles non rapi sed invadi dicantur, Fur ignoranti 
domino et clam, raptor scienti et, invito vi et palam bona sna au- 
fert, S. Heinece. I. I. p. 655. — pabulatio i, e. actio pabulandi, ist 
às Fouragiren, verschieden von frumentalio, Verproviantirung. — 
Populatio ist, wie das noch stärkere depopulatio, soviel als devasta- 
tio agrorum , P'erheerung der Saatfelder und Fluren; siehe unt. Il, 5. 
ir balten pabulationibus für unücht, 1) wegen häufiger Verwechsl. bei- 
der Wörter, und weil in manchen Codd. populat. zu lesen ist; 2) weil 
der Metaphr. pabulat. bestimmt nicht hatte, denn er giebt bloss: ye 
gar dd fro diapvlartur; 5) pabulatio ist hier ein fremdartiger Be- 
me, eine förmliche zurußanıs eis člo yérog, Oudend. ist andrer. 
Meidung und will population. eufgebeo. 
passuum) Ondeud. ist sehr gegen das Wort, weil es in 1 Cod. 
ud einigen Ediu. ſehlt. Uns überzeugen andre Stellen, wo das Wort 
ausgelassen ist, nicht, dass diess als Kanon der Kritik gelte; gradb 
die Distributivzahl, ferner das aut bestimmen uns, passuum für koht 
m haken, zumal da vom marschirenden Heere die Rede ist. cfr. ant 


etum est, posita est, non modo frdmenta in agris manı- 


ander konnte Caesar hier nicht sprechen, 


+ 
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Car. XVI. Interim quotidie Caesar Aedues frumen- 


tum, quad essent publice polliciti, flagitare; mam pro 
pter frigora, quod Gallia sub septemtrionibus, ut ante di- 


pa non erant, sed ne pabuli quidem satis magne copia 
muppetebat; eo antem frumento, quod flamine Arari na- 


e, 23, extr, Was Moebius ad b. I. von amplius sagt, qus gar nieht; 
denn es stebt hier substantivisch nud als Subjekt des Satzes; und 


Cep. XVI. Polliciti] Caes. braucht nie promittere; warum ? weil 
letzteres weniger aussagt, als ersteres. Promittero ist: zusagen, ver- 
heissen, Hoffnung machen, als problematisch; pollicer;, versprechen, 
ale apodiktisch, Cie. ad Div. VII,, 5, 4, pegue minus dè tua volun- 
pate promisi, gem eram solitus de mea polliceri, Nep. Auic. 15, 1. 
polliceri, quod praestare non posset, — Mau erkläre sich deu Be- 
Brif so: polliceri i. e. post? liceri, postremo loco lic., zuletzt bieten, 
sich dadurch verpflichten, so dass eine Sinnesänderung rechtlich nicht 
Butt finden kann, Dagegen promittere entw. animum, d. i~ sich ge- 
neigt finden, wie animus propensus, oder auch manum , dextram por- 
rigere, als Zeichen der Einwilligung. Siehe Nep. Datam. 14, 10. das. 
Staveren, - - | 
3 fesitare] Dieser Infinitiv. histor, oder narratorius, vergl. unten 
HI, 4. gehört zu den Eigenheiten der lat. Sprache, ist jedoch nur im 
Präsens gebräuchlich. Mit dem doppelten Aocus. ist flagitare seltuer. 
Suet, Vitell. 14. qni unquam se aut Romae debitum aut in via porto- 
rium flagitassent, vix ulli pepercit, Bei rogare. weit häufiger, wie, al- 


elo dd Tıra The 


frigora] Ber Plural mehr poetisch, statt des Singnlars ; zugleich, 
aber auch nach der oft Butt findenden distributiven, und deo abetrak- 
ten Begriff in concrete Theile ver wandelnden Kraft des Plursla; ent- 
sprechend unserm: die Fröste, die kalte Witter „ als Collektiv. 
irg. Ecl. X, 47..dh, ne te frigora laedant; und v. 46. frigora | 
Hheni lustin. II, 1. Aiberna frigora, und aestivi solis ardores. | 
auch nives coelo prope immiztae, d i. Schneemassen, Liv. XXI, 32, 
LM vid dageg. ibid. iumenta torrida frigore, Siehe unt IV, 16. 
19. | 


sub septemtrionibus] Wie Diod. Sic. XVII, 82 6$ doe zisas 93^. 
adde rag dexvove- Vergl. Curt. VII, 5, 7. und über die vermeintli- 
ehe und damals noch waltende Kälte in Gall, and Germanien, Voss 
au Virg. Ecl. X, 45. Triones rustico vocabulo bores dicuntnr, Gell. 
H, 21, Die Griechen nannten das Gestirn von seiner Gettelt pata, 
1 e, plamtrum, und weil der Böreugestirne zwei, auch dgxros. Siehe 
Voss zu Virg. Georg. 1, 125—46. Unter dein Pole, der Axe, den 
Bären und dem Wagen, heisst bei den Alten gewöhnlich: an der 
Gränze der kalten Zone, die damals unter dem 54° N. B. anfing; 30 
wie unter dem Sonnenwagen se viel als: an der Grütze der heissen 
Tone. Vergl. Voss zu Georg. HT, 549 — 83. Nun aber wohnten die 
Meduer höchstens bis 47° N. B. Doch schliesst man aus dem Namen 
Geila bracata mit Nacht auf die damals selbst in Gallia Provincia . 
Iseerschende rsuhere Witterung. - 

‚ante dictum) Ces. meint die allgem. geograph. Notis eben e. 1. 


` 


DE BELL. GALL. LIB:.1. CAP. 16. 43 


wes sabvexerat, propterea uti minus poterst, quod. iter 
a Arari Helvetii averterant, a quibus discedere nolebat. 
Diem ex die ducere Aedui; conferri ;, comportari, adesse 
dcere. Ubi se diutius duci intellexit, et diem instare, quo 
lie frumentum militibus metiri oporteret: convocatis eerum 
principibus, quorum magnam copiam in castris habebat, 
in bis Divitiaco et.Lisco, qui summo magistratu praeerat 
(wem Vergobretnm appellant Aedui, qui creatur annuns, 
e vitae necisque io suos babet potestatem), graviter eog 


dian ducere] Wie bellum ducere, den Krieg, unt. I, 38, eo hien 
den Termin AinÁalten, hinziehen, So tempus duc. Nep. Them, 7, 1 
wd Tacit. Ánn. 34. sermonibus variis tempus atque iter ducens, 


In gleichem Sinne: frahere bellum oder tempus, wie Sall. Ing. 27, 1. 
das, Corte. ' . 


conferri, comportari) Morus unterschied so; conferri a eingulia, 
comportari in unum locum id, quod singuli contulerant, iech; . 
qbus und &OgoízcoOc. Dass comportare diess bedeute, beweisen 
1. N unten III, 2.1V, 18., nur übersebé men nicht, dass comportare 
. Foruchsffen der Last enthält, folglich gröüssrer Massen, 2. B, 
ni£ria, commeatus, und diese geschieht bes durch plaustra, iu- 
menta , non sine dificultate et labore. Ueber de (dd siehe unt. e. 17. 
metiri) Ein Kuustausdruck, welcher suf die Röm. Kriegssitte hin» 
west, nach der den Soldaten gewisse Portionen und Nationen an 
Getreide gegeben wurden, und zwar unter gewissen Umständen, auf 
einen ganzen Monat, vergl. Liv. epit. 57., oder auf einen halben, 
Cic. Tusc, II, 15, 16. ferre plus dimidiati mensis cibaria, Dass die: 
Leſerungs - oder Zablungstage von den Feldherren mit grosser Pünkt- 
liehkeit gehalten wurden, davon siche unten VI, Ja. guam ad diem 
deberi tius frumentum sciebat. Woher diess Getreide kam, sagt 
Veger, III, 3. pabnia, frumentum, ceterasque annonarias species a pro- 
radalibus consuetudo deposcit. ^ 
magistratu) Statt mágistratul, Oudend. stimmt bei Caes. theils nach 
Codd. fur diese obsolete Dativform, theils weil Gell. IV, 16. extr. ausdrückl, 
vrwchert: Cai, etiam Caesar, gravis auctor lingnas Lat. omnia isting- 
modi (nämlich deo Dativ singular, der IV. Decl. masc. fem.) sine i litere 
deeada censet. Vergl. anch Schneider. Elementari, p. 332. Priscian 
M 352. ed. Krehl,' erwähnt nichts von jener Altern Form, bezeichnet. 
ei Stellen wie: victu invigilant, als Formen des Ablat. Wir gleu- 
ben, die Orthographie richtete sich naeh der Aussprache; die En- 
ui verlor sich im einen Umlaut od. wenigstens in einen Mono- 
tapus des Französ. ui; und desshalb hielt man das iota adscript. für 
Werlüwig, da schon u in diesem Falle kurz ausgesprochen, wie à 
Usg, und bestimmt von dem us der II. Decl, verschieden. i 
. Fergobretum] Wird erklärt aus der alten Celt, Sprache: sir ed iu- 
dcum, i, e. iudex, Siehe Mor. ad h. I. Andre, 2. B. Hotom. und die 
Hil jn us. Delph., bemerken, dass zu Autun, der Hauptitadt der 
deo Aeduer, noch im vorigen lahrhunderte, (nach Lemaire, bis vor 
der Revolution) die höchste Magistraisperson Vierg genanut worden 
ey. Vergl. unt. VII, 53. Nach Aud. vor der Mann und cyfraith c Ge» 
vu, Pierg scheint auf etwas Andres zu deoten, Cfr. '* 


r 
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accusat, quod, quum neque emi, neque ex agris sumi pos- 

zet, tam necessario tempore, tam propinquis hostibus, 

Bb iis non sublevetur; praesertim quum magna ex parte 

dorum precibus adductus bellum susceperit, multo etiam 
ravius quod eit destitutus queritur. 

Ca», XVII. Tum demum Liseus, oratione Caesaris ad- 
duetus; quod antea tacuerat proponit: Esse nonnullos, 
quoram auctoritas apud plebem plurimum valeat; qui 
privatim plus possint quam ipsi magistratus, Hos se- 
ditiosa atque improba oratione multitudinem deterrere, 
ne frumentum conferant: quod praestare. debeat, si iam 
principatum Galliae obtinere von possint, ‘Gallorum quam 


. . neque emi) Geueideaufkáufer heissen bei Liv, II, 34, 4. frumen- 
tatores. - 

Cap. XVII. Tum demum] 6.zu V,33, in, und üb. adductus ob. 
zu c. 5. nnd Eclog. Cic. p. 226. edit. 5. wo die 'gewóhnl. Redeweise, 
non adducor, ut credam und die seltnere: non. adducor, ut sit, 
ut esse videantur durch Beisp. erläutert werden, 

qui 1 pnm und nach ihm Lemaire, Dähne und A, le- 
sen: privati; aüch habe der Mei. dnuerus rrace Uas ist diess kein | 
Beweis, und wir glauben, Cis. hätte wenigstens geschrieben: Aomines 
privati, Allein es ist bekauut, dass privatim nichts ist als: fur ihre 
Person; und nach dem vorausgegangenen Prädicatssatze; quorum au- 
etoritas etc. bedurfte es nicht einer neuen Bestimmung ihres Standes. 
Vergl. Liv. VI, 41. 

. improba orat.] Phaedr. I, 1. fauce improba. Improbus bezeich- 
net bei Caes, B. C. II, 31. die schlecht gesinuten Soldaten; bei Cic, 
oft den, der ad Div, III, 6, 8. malevolus genannt wird: illoyal, uu- 
redlich, polit, und moral. schlecht gesiunt. Qninetil. T, 8, 21. impro- 
biasimo cuique pleraque fingendi (später: mentiendi) licentia est. 
quod praestare debeat] Wir behalten diese von den frühern we- 
nig abweichende Lesart bei, ungeachtet die meisten Codd. und Ediu. 
praestare debeant , auf frumentum bezogen, als ücht zu Midi Mm 
scheinen. Denu 1) ist zwar paestare imperata ein) gewöhnlicher 
Ausdruck, z, D. Liv. XLIII, 6. aber hier der Beisatz uunüthig; 2) wie 
küonte insu. das zwei Mal wiederholte debeant ertragen; eius musste 
vielmehr Vorschub leisten zur Verfálschnng des andern; 3) das in 
vielen Editt, eingescba]tete satius esse nach perferre ist offenbar Er- 
klärung des praestare. 4) das vorgeschlagene praeferre statt perferre 
hat zwar einige Autorität für sich, allein die Verwechslung ist bäu- — 
fip und perferre weit angemessner; 5) debeant nach dubitare ganz 
wegzulassen, streitet mit den Zeugnissen der Codd. 6) praestare 
debeat nähert sich am Meisteu den Codd. uud die Veränder. des Sin- 
gular in den Ploral ist fast stehendes Verschen der Absclireiber, Die 


neuern Herausgeb. Held und Möbius sind fast zu eigeumächtig verfalı- 


ren. — Wegen possint, debeant, naob Collektivbegriffen, wie mul- 
titudo, waudre mau sich nicht; ebeu so ob. o, 15. equitatum — qui 
vdo, . S. unt. VII, 77. 


t e \ 


DE BELIA GALD LIB. L CAP. 4A 46. 45 


Remanoräm imperia perferre: neqte dubitare debeant quihy 


i Helvetios superaverint Romani, una cum reliqua Gallia 
Aeduis libertatem sint erepturi. Ab iisdem nostra con- 
silia, quaeque in castris gerantur, hostibus enunciari: hos 


a se coerceri non posse? quin etiam, quod necessario p 


wactus Caesari enunoiarit, intelligere sese quanto i 
eam perienlo fecerit; et ob eam caussam quam din po- 
tuerit tacaisse. s ; "s 

Cir. XVIII. Caesar hae oratione Lisck Dumnorigem, 
Divitiae? fratrem, designari sentiebat; sed, quod pluribus 
praesentibus eas res iactari nolebat, celeriter concilium 
ümitit, Liscum retinet: quaerit ex solo ea, quae in 


necestario rem toacl.] Vou diesem nar scheinbaren Pleonssmus 
foden sich bei allen Schrifstellern mehrere Beisp., zumal, da ein 
möglicher Zwang allerlei andre Ursacheg haben kaun, als den Drang 
dr Umstände. 80 B. C. I, 4o. III, 78. Auch gebraucht Caes. neces- 
imio im präguanten Sinne für: necessitate urgente. Unt: IV, 38. und 
k. C. I, 58. Der griech. Uebers. hat dvayxaior a»ayxaaÓsie. Mehr be~ 
fremder der. eiogeschobne, von necess. und. coact. unabhängige Accu- 
ut rem; eipe Stellung der Worte, die oft bei Caes. wiederkehrt. , 

Cap. XIII. Jactari] Sens. propr. unten I, 25. brachio iactato; 
meh VII, 47. vestem argentumque lactabant, Vellei, I, 2, 7. iactari 
füctibas, Metaphor. wird iactare gesagt 1) von vielem Gerede, das 
gemacht wird; theils von anderu Sachen, theils von sich selbst; wie, 
Sut, Caes, 51. ln erstrer Bedeut, unzählig oft bei Liv, auch. Tacit. 
1 B. Liv. I, 46. interdum iac/ari voces a iuvene, Ib. c. 50. multa — 
"nis iactata sermonibus, Auch jacere. II, 45. qua vera qua falsa 
iacere. VI, 1$. vera an varia iaceret. Daher auch coniicere d.i. mit 
üinliessen lassen. Cic. ad Div. VIII, 4, 12. Cfr. Scheller Observau. p.91. 

concilium) Da viele ältere Editt., auch die Codd. zwischen den 
Lasarten consil. und concil. schwanken; so kann nur die strenge Be- 
uimmuug der Begriffe, nach dem Zusammenhange des Ganzen, ent- 
scheiden, Concil., von concire, ist jede zusammenberufene V: rsamme 
kug, in der von einem Chef oder Präsidenten eine Eröſfuung oder 
ta Vortrag gemacht wird, also verwandt mit concio. Allein hält 
ma den Begriff au conciliare, so ist das chatakteristische Merkmal: 
are berufene Fersamml, um über etwas einig zu werden, oder andre 
fü seige- Meinung zu gewinnen; dann ist Einer Chef, giebt den Ton 


n, die andern vernehmen und lassen sich bewegen. Folglich ist 


concilium entweder gleich dem conventus oder comitia populi cu- 


ixqne, oder auch congressus secretus, coetus conspiraotiumn, oder 


ach conventus legatorum ab diversis populis sociis. Cfr. Gronov. 
tt Drakenb, zu Liv. XXIV, 2, 5. Consilium, a consuleudo, bezeichnet 
toe Rathsversammlung , einen Kriegsrath, wo die Stimmen der Ein- 
ꝛelnen vernommen werden sollen, um danach zu beschliessen oder 
Nassrezeln zu ergreifen. Demnach sind die Mitglieder des consilii 
mehr aktiv, des concilii mehr passiv in ihren Funktionen. Vergl. 
Premi zu Nep. Epam. 5, 5. Nach diesen Kriterien liess sich die rich- 
tigere Lesart muthrmasslich bestimmen. 


- 
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conventa dixerat. Dicit liberius atque audacius Ea: 
dem secretó ab aliis quaerit; reperit esse vera: ipsum 
esse Dumnorigem, summa audacia, magna apud plebem 
propter liberalitatem gratia, cupidum rerum novarum 
complures annos portoria reliquaque omnia Aeduorum 
vectigalia parvo pretio redemta habere, propterea quod 
illo licente contra liceri audeat nemo. His rebus et suam 
rem familiarem auxisse, et facultates ad largiendum ma- 
gnas comparasse: magnum nümerum equitatus suo sumtd 
' semper alere et circum se habere: neque solum domi, sed 


5 — 1 Portoria sind Abgaben von aus- und ein- 
ührten Waaren, Vergl. unt. III, 1. auch Wegegelder,;-z. B. Ha- 
en- Brückengelder; vectigalia aber alle Einkunfte von Zehenteu, 
Pachten, Weiden, Aeckern u, s. w Plin, Epp. VII, 18, 4. pretium 
agri necessitas vectigalis infriBgit. Liv. XL, 51. extr. portoria quoque 
et vectigalia iidem multa instituerunt. Bei den Römera wurden 
unter vectigal. begriffen 1) decumae, der Zehnte von Getreide, ein 
. Fünftel von audern Früchten; 2) scriptura, vou Gehölzen und Wei- 
don 5) vom Salz; 4) die vicesima, eigentlich 3 vom Werthe eines 
freigelassenen Sklaven. Siehe Heinecc. Antiq. p. 279. ! 

redemta kabere] Redimere von den Pachtern od. Entrepreneurs, 
die etwas auf gewisse Fristen eretehen, zur contraktmässigen Benu- / 
tzung; oder auch von Leuten, die etwas in Accord nehmen, 2. B. ei- 
nen Bau. Sie heissen redemtores; im Allgem. publicani; daher Aus- 
drücke: locare publica sc. vectigalia vel opera; diess geschah vou 
deu Censoren; und conducere et redimere publica; bei den Römern 
gew. auf 5 lahré. Vergl. Gronov. Observ: p. 790. Heinecc, Antiq. 


PCS eri] D. I. bieten; mitbieten heisst éonfra liceri auch licitari. 
Cic. Verr. II, 54, 86. ad vectigalia accedere, contendere, Ibid. e. 47, 99. 

rem famil) Eben so Nep. Attic. 4, 3. rei familiari tantum operae 
dedit; 6 entspricht unserm: Mittel, mit dem Nebenbegr. der 
möglichen Anwendung zu etwas. Cice de Am. 15. plurimum copiis, 
facultatibus, opibus posee. Man sagte auch: res familiares — au- 
gere. Tac. Aun. II, 38, 

alere) Wie *9équw; ist unser halten, unterhalten, ohne grade ge- 
nu zu bestimmen, wie und wodurch. Daher hier: ernähren nnd be- 
solden; unten B. G. VIII, 47. Jatrocimiie se suosque alere. Also ist 
. alere allgeineiner als nutrire, welches mehr von thierischer Nab- 
rung, oder bildlich von Vergrösserung, von Beförderung des Wachs- 
thums, genommen wird. Daher auch alma (d.i;alens) nutrix. So 
lut. I, 45. In Hyrcania plebs publicos dlit canes, Ebenso: Alpes 
gignere atque alere animantes, Liv. XX], 30, 7. cfr. II, 4o, Dageg. f - 
stin. XLIV, 4, 3. vario ferarum /acte nutritus. 

non solum domi] Zu Hause, im Vaterlande, Corte za Sallust. 52, 
20. zeigt die vierfache Bedeut. von domus, im Gegensatze von foris, 
in so fern es nämlich bildlich gebraucht wurde, Cic, ad Div. XV, 5, 
1. domi togati, armati foris. Domi auch mit Adiectiv, nach Art der 
Städtenamen; z. B, Tusc. I, 22, in corpore tanquam alienae domi. 
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dam apud finitimas civitates largiter posse: atqué hnius 
ptentiao caussa matrem in Biturigibus homini illie nobi- 
lmimo ac potentissimo colloeasse: ipsum ex Helvetiis 
uoem habere: sororem ex matre et propinquas suas 
mpun in alias civitates.collocamse: favere et cupere Hel- 
veis propter eam affinitatem: odisse étiam suo nomine 
Cesarem et Romanos, quod eorum adventu potentia eius 


deminuta et Divitiacus frater in antiquum locum gratiae . 


largiter posse] De i. valere, pollere. In diesem prügnanten Sinne, 


possa mebrinala, x. B. Vellei. II, 136, 5. quantum in omni re 
fortana posset. Nep. Dion, 3, 3. auctoritate posse, Thras, 3, 2, plu~ 
rmm posse. NB. meist von moral. vernünftigen Wesen. 

potentiae] Wie diess Wort von potestas verschieden sey, zeigt 

i ın Nep. Cat, a, 2, bündig und treffend. Es ist potentia, wie 
tile analog gebildeten Substantive der’ Art, 2. B. temperantia, pation- 


ia, siena etc, der substantivisch Marne Infinitiv, welcher dadurch ' 


miriduslisirt und personificirt wird: also das Vermögen, die Macht 
nbektiy sowohl und dem Individno inhürirend, oder auf Andre über- 
gehend und einwirkend gedacht. Cic. de Invent. II, 56. potentia est 
ad «ua. conservanda ef alterius obtinenda idonearum rerum facul- 
ta. Dergleichen Definitionen sind aber mehr philosophisch, afs ety- 
ackgisch und grammatisch. Potestas hingegen ist eine dem Men- 


hen von Andern faklisch beigelegte oder logisch anerkannte Eigen- 


shaft, objektiv genommen. Daher potest. oft die Jemand übertragne : 


Gewik und das ihm verliehene Staauamt, — Potentia, das Vermögen, 
Gehen und sich geltend machen, kann oft Uebergewicht, Einfluss 
ya, welcher imponirt, ze B Nep. Attic, 12, 1. und Tac. Ann. II, 
Ju eutre Urgulaniae potentia adeo nimia civitati erat. 

. im alias civitates] Eine Feinheit der lat. Sprache, deren Grand 
X der Ideenverbindung zu suchen ist, Denn collocare heisst hier 
ung praegnanti: a se dimittere, abire, domo discedere iubere et 
xom dare; also das consequens des antecedens. Jenes Hinaus- 
klicken in die Ferne, aus willkürlicher Gewalt, bezeichnet schön 
Ami dem Accus. Vergl. Oudend. zu. B. G. II, 32. Nep. Dion. (, a. 
-— collocare eigentlich ausstatten, und als consequens, vermählen, 


(t mit dem Beisatze nuptum, in matrimonium ; ein auch in Gesetzen 


Slicher Ausdruck. Jostin. IX, 6. in. dies pro magnitadine duorum 
"tun, et collocantis filiam et uxorem ducentis, apparatibus insignis. 
Die Constsuktion mit dem Dativ lehrt Cic.. Off. II, 20. Gr. avyowuGur. 
Vegl. die Interprett. zu Cic. Cluent. c. 66. extr. | 


cupere Helyet.) I. e. bena velle. S. Rahuk, zu Ter. p. 83. und Cio. 
M Div. X, 4. extr. tibi, cui maxima cupio. Das Gegentheil: alicui 
acle, ad Div, I, 1, 8. hé ` 

mo nomine) D. i. für seine Person, aus persönl. Gründen, wie 
utes VIL 75. l. Cic; ad Dir. XIII, 21, 4. 5. quem. etiam suo no-. 
mse ubi commendo; — ipeum suo nomine diligas, Eben so: no- 
Vro nomine, lb. VIII, 4. Oft so viel, als caussa praetexta, speciosa. 
Gc ad Div. Í, G . populi Rom. nomine, re autem vera sceleratis- 
umo latrocinio, Das. Corte. Siehe Sall. Cat. 55, 5. wo unter meis 
Manibus persönliche Verbindlichkeiten gemein; sind. — 


3 
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«tque honoris elt restitutus. Si quid accidat Romant 
&ummam in spem regni obtinendi per Helvetios venir 
‘imperio populi Romani non modo de regno, sed etia 
de ea quam habeat gratia desperare. Reperiebat e 
iam in quaerendo Caesar, quod proelium equestre a 
versum paucis ante diebus esset factum, initium eius fi 
gae factum a Dumnorige atque eius equitibus (nam equ 
tatui, quem auxilio Caesari Aedui miserant, Dumm 
rix praeerat); eorum fuga reliquum esse cquitatum pei 
ferritum. ` | 
Car. XIX. Quibus rebus cognitis, quum ad has &u 
‚spiciones certissimae res accedérent, quod per fines Se 
quanorum Helvetios traduxisset, quod obsides inter eo 
dandos curasset, quod ea omnia non modo iniussu su: 


ei quid accidat] Eine Euphemie, deren man sich gern bediente 
leich uuserm: sollte mir etwas begegnen L B ' Vellei. II, 52. dab 
uhnk., wo es vom Tode gesagt wird; vergl. IT, 05. Nep. Dat. 5. 5 
si quid adversi accidisset. Cic. ad Div. X, 25, 1. si guid accider: 
mihi, Tusc. I, 45. quaereutibus amicis, velletne Clazomenas in patriain 
si quid accidisset, auferri. Die Milderung, mit der man den Grau 
sen eıregeuden Gedanken an den Tod zu umschreiben suchte, is 
bei den Alten vorherrscheud. An unsrer Stelle ist es Sprache des Fei- 
nen und Hüfichen. So spricht bei Plutarch. Phoc. c. 17. Alexander 
ef ri vero megl uνν, . Dasselbe bedeutete: el xi ndĝos Auch ovp- 
falrtey wird als vocab, med. auf ähnliche Weise gebraucht. 
in quaerendo] Siehe Oudend, ad h. l. wo mehrere Verbesserun- 
gen vorgeschlagen werden, uc dieses Anacoluthon zu heilen. Di 
ache ist aber einfach, und das Abnorme liegt nur in der Vertan- 
schung der: Namen. Zuerst nennt Caes, als Subjekt proelium adver- 
sum; sodann bestimmt er ebendasselbe näher durch initium — fugae 
denn durch die Flucht war es adversum geworden. Daraus folgt, dasi 
der Nebeusatz guod — esset, factum im Genitivverhältnisse steht zi 
eius und dass es heissen könnte: proelii adversi — fugae initium fa- 
ctum esse. — Quod wie unser dass dient zur Bezeichuuug aller Ca 
susverhältnisse, Der Conjunktiv quod — esset wurde bedingt darcl 
die subjektive Ueberzeugudg und Ausisht, Die Gedankenfolge is 
ganz natürlich; dean bei der Uutersuchung war die erste Frage: cui 
proelium adversum factum sit; darauf kam das Resultat: initiam e 
Vergl. ob. zu c. 15. wo ein ähnlicher Fall Statt findet. , ZI | 
eius fugae] Die Mehrzabl der Ausleg. hält eius für den von fë 
ae abhängigen Genitivus Subiecki.d. i. proelii, Eben so früher wir 
Nach der Analogie andrer Stellen, wo nach vorausgeschicktem quod e 
id im Nachsatze folgt, scheint uns eius auch als das Adjectivpron 
men zu fugae gehórig. Denn da pur wenige geblieben waren, s. 
15. 80 galt: a parte potiore fit denominatio. 
Cap. XIX. Iniussu euo) Zu Substantivformen und Participi 
fügte die Sprache oft in, sensu negativo od. privativo ; so inauspic 
tus, inculpatus, incultus; Diese Bildung ist selbstständig und g 
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« dritatis, ned etinm inscientibus ipsis fecisset, quod a 
magistram Aeduorum accusaretur: atis esse. caussae 
abirabetur, quare in eum ant ipse animadverteret, aut 
dritstem animadvertere iuberet. His omnibus rebua 
wm repugnabat, quod Divitiaci fratris summum in po- 
pium Romanum studium, summam in se voluntatem, 
egegiam fidem, iustitiam, temperantiam cognoverat: 
mm ne eius supplicio Divitiaci animum offenderet 
serebatar. Itaque priusquam quidquam conaretur, Di- 
räacım ad se vocari iubet; et quotidianis interpretibus 


bent von dem intensiven u. inhärirenden in bei Verbis, Aehnliche 
Formen sind: permissu, Liv. III, 43. rogatu, Cic. Fin. IV, 1. arbi- - 
tralu, kortatu, admonitu, B. C. III, ga. in. 86. 89. Ueber Nachstei- 
hug des Adjectivpronom. meo, fuo, suo nach diesen Wörtern vergl. 
Gorenz in Jahns Jahrb. I. a, 295. Bei Cicero Trennungen, wie: in- 
dus kino mos suo, Tusc. I, 30. auch; (uo id quidem arbitratu, 
loc. Amer. I, 2. 

inscientibus ipsis] I. e. civibus, nach der bekannten Figur Syl- 
boris oder Synthesis, bei Collectivis sehr üblich, in dem auf den 
$us und Begriff des Worts, aber nicht auf dessen grammat. Form 
iin wird, So oben c. 2. civitati persuasit, ut exirent. B, unt. 

77 · i : 
diem] Nach Cicero’s Definition: animi assidua et vehemens ad 
um rem applicata magna cum voluptate occupatio: Ergebenheit. 
debe Cie, ad Div. V, 1. das. Manut. Achnliches dem Sinne nach ad 
Dr. XV, 5.2. sociorum revocatam ad studium imperii nostri volun- 
talem, Vergl. ibid. III, 4, P» 

voluntodem] Zwar ist voluntas eine vox med., daher: voluntate 
=@onte; wird aber doch ohne Prädicat meist im guten Sinne genom- 
am; z. B. Cic, ad Div. III, a, 2. ei tu candem de mea voluntate erga 
te sem kabes. Auch im Plural: ad nostras voluntates copulandas, 
did, III, 4, 5. Nep. Dion, 10, 2. 

egregiam) Unser: selten, erlesen, quasi ex toto grege electus, .. 
4. i. im vorzüglichen Grade gat; auf moral, wie auf physische Ver- 
ilnige anzuwenden: z. B. unten II, 29. oppidum egregie natura 
matum. V, 9. locum egregie natura et opere munitum. Bei Komia 

egregia = valde, admodum Ter. Andr. I, 1, 31. 

tempergntiam ] Nach Cic. de Invent. II, 54. est rationis in libi- 

Gam atque in alios non rectos impetus animi firma et moderata 

Latio. Sie war eine von den Cardinaltugenden der Stoiker, Bi- 
mu, Selbstbeherrschung, wenn der Mensch das moral. Gleichge- 
ncht zu behaupten versteht, Wer diese Tugend besitzt, versagt sich 
binches; daher auch continentia, das Ansichhalten, Zügeln dcr Be- 
perden, Uneigennützigkeit; auch clementia, Schonung und Milde, 
ud modestia, anständiges und sittsames Betragen, als Theile jener 
lenperantia von Cic, a. a, O. genannt werden. Vergl. Tusc. IV, 11. 
U ut: oepgooven, und bezeichnet einen ernsten, gesetzten Charakter, 
im Gegensatz der Jevitas und libido. 

quotidianis interprett.] D. i. die täglich gebrauchten, die ge- 
vühzlichen, 80 z, B. ist agger quotidianus unten Vl, aa. der Damm 
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remotis, per C. Valerium Procillum, principem Gallis 
provinciae, familiarem: suum, cui summam rerum omnium 
fidem habebat, cum èo colloquitur: simul commonefacit, 
quae ipso praesente in -concilio Gallorum de Dumnorige 
sint dicta, et ostendit, quae separatim quisque de eo 
apud se dixerit: petit atque hortatur, ut sine eius offen- 
sione animi vel ipse de eo caussa cognita statuat, vel 
civitatem statuere iubeat. — . 

Car. XX. Divitiacus maltis cum lacrimis, Caesarem 
complexus, obsecrare coepit, ne quid gravius in fratrem 
statueret: scire se illa esse vera, nec quemquam ex eo 
plus quam se doloris capere, propterea quod, quum 
ipse gratia plurimum domi atque in reliqua Gallia, ille 
minimum propter adolescentiam posset, per se crévisset: 
quibus opibus ac nervis non solum ad minuendam gra- 


so weit er täglich aufgeführt und erhöht wurde. Also bezieht sich 
quot. sowohl auf den umfassten Zeitraum, (jährig, tägıg,) als auch. 
auf die nach Tagen bestimmte ünd beschränkte Gewohnheit und 
Ueblichkeit, täglich. Liv II, 27. quotidiana multitudo, Von Personen 
selten; meist nur von Geschäften und Erscheinungen. 

commonefacit) Ein čna Aeyópavo» bei Caes. Auch übrigens sel- 
ten, so wie. commonefio, Dass die Composition mit dem verstärken- 
den commoneo und nicht von moneo gebildet worden, ist: bemerkens-| 
werth, Tusc. J, 6. Ego autem non commemini, antequam sum natus, 
me miserum. Man suche in com unser: zu Herzen, zu ^ 
führen, vir faurg. s l | | 
' .— Cap. XX. Multis cum lacrimis complexus] Ueb. cum s. ob. e. 10. 
Fig. ist complecti Jem. mit den Armen umschlingen; in der Fech- 
terschule Nep. Ep. II, 5. Dann: umarmen mit Heftigkeit und Leiden- 
schaft, wie Bittende, Liebende, Verzweifelnde, So hier und Liv. VII, 
43. III, 41. in. Just. XII, 3. in. Daher Cic. ad Div. XIV, 4, 6. sit iste 
in complexu meo — in complexu tuo emori, Endl. metaphor, auf 
moral. oder psycholog. Verhältnisse bezogen, z. B. amore ete. Cic. sd 
Div. IV, 15. naim et complectar eius familiarissimos, qui me admo- 
dum diligunt. — Amplecti ist nicht um-, sond. anfsssen , angreifen, 
nicht: umschkiessen; z. B. amplecti epe improba regnam totius Afri- 
cae, Just. XXII, 7, 4. So: saxa - manibus amplecti. Liv. V, 47. 

per se] I. e. per Divitiacum, nicht, wie der griech. Uebers., & | 
favroŭ, i. è. per Dumnorigem, za verstehen. Diess lehrt der Zusam- 
menhang. Nur erkennen wir hier, dass es den Latein. manchmal er- 
gehe, wie uns Deutschen mit den Pronominibus, sein, sich nnd irj 
dass durch diese oft eine Zweidentigkeit entstehen könne. Hier in 
orat. oblig., wo 2 Subjecte wechseln, ist es, ohne Wiederholung der 
Nom. propr. fast unvermeidlich. 

opibus ac nervis] Ersteres eigentl., letzteres in bildlicher Be- 
dent.; auch bedarf nervus immer eines wirklichen oder zu supplirenden 
Zusatzes, z. B. rerum gerendarum. Cic. pro leg, Man. 7. vectigalia 
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im, sed paene ad perniciem suam uteretur? sese ta- 
men et amore fraterno et existimatione vulgi commoveri, 
Quod si quid ei a. Caesare gravius accidisset, quum ipse 
am loeum amicitiae apud eum teneret, neminem existi- 
matuum, non sua voluntate factum: qua ex re futurum, 
wi totius Galliae animi a se averterentur. Haeo quum. 
pluribus verbis flehs a Caesare peteret, Caesar eius 
dextram prendit: consolatus rogat, finem orandi faciat: 
anti eins apud se gratiam esse ostendit, uti et reipubli- 


savos reipublicae esse duximus, Doch ist der Ausdruck, wie man 
met, usuell geworden, z.B. Cic. ad Div. III, 10, 3. nervis, opibus, - 
hpientia tua. Ouinctil. 12, 6. Mollis illa educatio, quam indulgen- 
tam vocamus, mervos omnes et mentis et corporis frangit, Auch 
eft: nervi dicendi. Terent. Eun. II, 5, 20, digna res, ubi nervös in- 
tedos fuos, Vergl. Plin. Epp. III, 6, a. Effingit, 30. signum, ae- 
htm stantem: ossa, musculi, nervi, venae, rugae etiam ut epiran- 
tir apparet. Es sind also nervi so viel als: ligamenta et vincula" 
membrorum, Flechsen, Bänder. In demselb, Sinne: «à yonuara siia 
tw soaysares. Plut. Und: incidere nervos. Cic. c. Rull. c. 18. Cha- 
raterist. Merkmal ist: die Spannkraft. Das todte Fleisch == tori, 
maculi; nervige Arme: lacerti. Quinctil. X, 1, 33. Ganz aus dem 
Bilde fallt Liv. VII, 39. in. nervos coniurationis eieetos cernentes. 
amore fraterno] Hier amore, pietate in fratrem. Eben so do 
pelsinnig wäre amore fratris. Nolten. Lex. Ántibarb. p. 1827. Sub- 
santiya affectuum significant passioneni, quum- regunt genitivos: mei, 
ta, zui, etc, , sed possessiva meus, fuus, SUUS etc. active explicantur. 
Sa substantiva affeetuum aliis iungantur substantivis, quae non sunt 
Heduum, nunc active, nunc passive exponuntur, v. g. amor Roma- 
sam est amor, quo Romani amant, vel amantar, Ueber amor und 
caritas sagt Cie. de partit, orat.: caritas est Deorum, patrise, paren- 
um; amor fratrum, coniugum, liberorum, familiarum; ohne dadurch 
elit zu haben, dass caritas eig. heisse: der Grad von Werth, in 
km etwas bei mir steht, die T’heuerheit, Werthheit, wenn diese 
Neulinge gälten; also eine Eigenschaft, die ich der Sache beilege. 
Daher; Nep. Attic. 16, 2. uf ne frater quidem ei carior fuerit. Curt. 
l| 6, 1. mom ut regem modo, sed etidm ut alumnum eximia cari 
tete diligebat. Ueber fraternus 8. mt. I, 56. l 
existimatione] I. e. indicio vulgi; hier unstreitig in utramque 
Jem, das; was man von ihm urtheilen werde oder möchte, sub- 
jche und objectiv zu nehmen, oder active und passive, wie 2. B. 
widia, iniuria, Nep, Attic. 15, 7. suam existimationem in ea re 
«ri putabat , i. e. famam ac dignitatem suam penes cives. B. C. III, 1. 
cd debitorum tuendam existimationem. Cic, ad Div. III, 4, a, tuam 
mhi existimationem et dignitatem carissimam esee. Plin. Epp. V, 
7 5. hanc esse de moribus meis existimationem , non "moleste fero, 
Lr, IV, 20. existimatio communis omnibus est: darüber steht das 
Unheil Allen frei. 
locum amicitiae] Ganz dasselbe bei Cic. ad Div. III, 6, 2. Jo- 
cam, quem apud te is teneret. Mehr Beisp. bei Corte z. d. a. O. 
reipublicae iniuriam) I. e. factam reipubl, Es ist der Genitivus 
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cae iniuriam et suum: dolorém eius volantati ac precibs 
condonet.. Dumnoriginem.ad se vocat; fratrem adhibet 
quae in eo reprebendat, ostendit; quae ipse intelliga 
quae civitas queratur, proponit; monet, ut in reliquui 
tempus omnes suspiciones vitet; praeterita se Divitia 
fratri condonare dicit ^ Dumnorigi custodes ponit, 
quae agat, quibuscum loquatur, scire possit. `. 
. Car. XXL Eodem die ab exploratoribus certior f: 
ctus,- hostes sub monte consedisse milia passuum a 
ipsius castris octo: qualia esset natura montis et quali 
in circuitu adscensus, qui oognoscerent misit. Renun 
ciatum est, facilem esse, De tertia vigilia T. Labienun 
legatum pro praetore, cum duabus legionibus et iis du 


Obiecti, von dem siehe unten e, 50. Nep. Con. 5, 1. quum ultum : 
iniurias patriae putaret. . 

adhibet] Er zieht den Bruder daza, zu Rathe, als Augen- un 
Obrenzeugen. So ateht adAibere, d. i. Jemanden den Zutritt zu etw: 
gestatten, Nep. Praefat, 7. in convivium adhibetur; aber auch vo 
denen, deren Raths man sich bedienen will; siehe Corte zu Sall. Jug 
1:5, 3. Bei Plin. Epp. I, 5, 4. ton der Einladung der Zuhörer z 
Vorlesungen. Vergl. Corte zu Cic. ad Div. IV, 7, 15. II, 7, 3. te ad 
fiibe in consilium, und Plin. I. 1, V, 1, 5. Im eigentl. Sinne: an sic 
ziehen, zu sich nehmen, anwenden, bei Cic. Tusc, I, 29. Socrates ad 
hibuit liberam contumaciam, Socr. zeigte, bewies eiae freisionig 
edle Hartnückigkeit; de Senect. XI, 36. tantum cibi et potionis adhi 
bendum, i.e. sumendum. Hieraus zieht man sich leicht die Wahre Be 
deat. ab, nämlich: anwenden zu einem bestimmten Zwecke ; aber nie in 
Allgemeinen. Vergl.. B. C. III, 98. hac adhibita diligentia. Usurpar 
jst: auf der Stelle, bona fide gebrauchen uud ausüben; dab. ursun 
jus, d. i. sein Recht geltend machen. 8. Gronov. Obs. p. 152. Ci 
Lael. II, 8. of&cium, quod semper usarpavi. Es steht also: absols 
jenes relativ; usurp. iss momentaner faktischer Gebranch; ade 
setzt Meditation voraus; uti zeigt an: allgemein üblichen Gehbrau 
mit dem Nebenbegr. dea Nutzens und Bedurfnissos! : 

custodes ponit] Gewöhnlicher: imponere, apponere custode! 
Nep. Cim. 4, 1. Eben so addere, dare cust. Zwar hat Cic. pr 
Flacc. 41. ponere custodem im frumento publico, allein bei Persone 
steht, wie hier, der Dativ. Ausnahme bei Nep. I. I. S. Cyrop. VII 
2, 5. o di 8478 rod uiv Kooloev pélaxac zcvéls xe». Das. Borneman! 

Cap. In- circuitu adscensus) Adscens. ist eigentl. der Al 
des Ersteigens, als vollendet gedacht; sodann metonym. caussa pr 
effectu, der Abůeng, die, mehr oder minder steile und abschüssi 
Senkung des Berges. Siehe unten VII, 45. 46. Daher: edscensu se 
quo. Liv. V, 47. in. í 
„ legatum pro praet.) Ein Legat mit proconsular, , Gewalt, di 
ihm in Abwesenheit des Statthalters einer Provinz übergeben wardı 
Man zweifelte aus 5 Gründen an der Richtigkeit der Lesart: 1.) wei 
zu Caes, Zeiten diese erst von Augustus getroffene Einrichtung noc 
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dius, qui iter cognoverant, summum jugum montis ad- 


vedere iubet; quid sui consilii sit, ostendit. Ipse de 
prta vigilia eodem itinere, que hostes ierant, ad eos 
eatendit equitatumque omnem ante se: mittit. P. Consi- 
dus, qui rei militaris peritissimus habebatur, et in exer- 


» 


tkbt obgewaltet; — diess widerlegen mehrere Müuzen ans dem Zeit“ 
ner Caes, auf denen jener, Titel vorkommt. a.) Weil babienus nir- 
ads sonst so genannt werde; — dagegen liess sich sagen, dass 
Ges, nur im ange der Commentarien diese Benennung für nöthig 
(acie, hatte, zur Bewährung des grossen auf Lab. gesetzten Vera 
aen, 3.) Konnte, sagt men, dieses Amt damals keinen Wirkungs- 
ues mehr haben, weil Lab. nicht mehr allein, sond, Caes. bereits: 
gekommen war. Allein da nach c. 7. Caes. abwesend gewesen: war, 
w konnte er dem Lab. jene Würde eingeräumt haben, und dieser den 
Ehrentitel, ala für des laufende Jahr gültig, wohl noch führen. Dem- 
uch kaen die Lesart gelten, statt der eingeschlichenen propero; das: 
ıberdiess näher zu iubet als zu adscendere sende und folglich matt 
ud zweideutig wäre. | 

ugum] Bia Bergrücken, oder ein fortlaufender Zug von Anh6-— 
les; denn diese enge Verbindung besagt eben die Merapher. Mel. I, 


55. perpetuo iugo iunctos colles. Unten B. G. VII, 35. omnibus 


ans iugi collibus occupatis. Auch wir sagen: Bergaüge. Summum, 
it das relativ Höchste, die Spitze, wie unten VII, 62 Bei Gebirgen 
bedarf es des Beisatzes summum nicht, wie: mono die in iugum Al- 
pum persentam est. Liv. XXI, 55, 4. 

qud smi consili, ostendit] Ostend. ist ein Licblingsausdzuck. 
Ge, für jede mündliche. Erklävung der Villonsmeinung. Unten III, 
X qud fieri velit, — astendit,.d. i. ex ertheilt seine Befehle, Ex 
sebek nor mit: edocet, praecipit, 2. B. nnt.. V, 56. III, 18. u’ a. 
vl wie es scheint, mit Modification de» Begriffe einer genauern und 
dea Zweck bestimmenden Exposition. Die Wörter dieser Art, wie 


de larare, significare, demonstrare, bezeichneten ursprünglich den 


lagen ebotne Wahrnehmungen; wie fast in allen Sprachen dann 
uf Thätigkeit des Geistes übergetragen. Dass ostendere so vieb sey, 
as ob (auch obs, wie abs st. ab) tendere, unser: vorhalten, vorlegen, 
&rlegen, bezeugen viele analoge Wortformen. Ganz diesem gemäsa 
ile: imaginem ostendere, speciem etc. So erklären sich auch leicht 


nf upd portentum. — In dem Genitiv sui consili, wie unten 


Vl 77. mei eons. liegt eine Feinheit, die manchmal unbeachtet 
beit, Wir Deutschen sagen nicht minder: was deines Amte ist u. 
iw. Es liegt darin der Nebenbegr. des Ganzen, zu welchem etwas 
ebört, wir: es liegt in meinem Plane; ähnlich auch: meines Er- 
&htens,. Stände meum consilium, so würde: ein Gegensatz: fuum 
a. erfordert oder denkbar seyn. Uebrigens ist hier guid das Snb- 
Fd, sui consilii umschreibt das Prädicat. Die Grammatiker machen 
in Genitie der Eigenschaft denn abhängig von eigem ansgelassenen 
ra, homo, etc. s, Zumpt $.426. Keineswegs; der Genitiv ist so selbst- 
niadig, dass er keines subsidiarischen Flickworts bedarf. Esse dient 
bloss als die einfache Copula zur Assertion. 

ante se mittit) B. C. I, 51. steht ante missis statt praemissis; 
welches letzte in dieser Bedeut., wie hier, gebräuchlicher ist. Ante 
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: n Y l 
citu I.. Sullae. et postea in M. Crassi faerat, cum ey 
ploratoribus praemittitur. zo 3 7 3 
Cap. XXII. Prima luce, quum summus mons a 1 
Labieno teneretur, ipse ab hostium castris non longiu 
mille et quingentis passibus abesset, neque, ut postea e 


t 


nitus esset: Considius equo admisso ad eum "accurrit 
dicit montem, quem a Labieno occupari voluerit, a 
hostibus teneri; id se a Gallicis armis atque insignib 
eognovisse. Caesar suas copías. in proximum coller 
subducit, aciem instruit. Labienus, ut erat el praece 
ptum a Caesare, ne proelium committeret, nisi ipsiu 
copiae prope hostium castra visae essent, ut undique un 
tempore in hostes impetus fieret, monte occupato nostro 


wird nämlich von der Zeit, wie vom Orte, meist im quiescirenden 
selten im fransitiven Sinne genommen. . | 
Cap. XXIL Prima luce] So: primo vere; ihm folgt: medio, ul 
timo. Synon. oft bei Liv. ubi illuxit, iam lucescebat, lux appro 
inquans. Daher lux statt Morgen des Tags. Liv. V, 59. in. usque ai 
em alteram. 


comperit] Als sicher, zuverlässig erfahren; denn Cie. Cluent. « 
45. gravi aliquo argumento comperisse; oder c. 17. hae re comperti 
manifestoque deprehensa. 8. Wieland zu Cic. Brief. I, 8. 272. Dahe 
auch compertus == convictus oriminis’, flagitii. Tac. Ann. I, 3. | 

equo admisso] Stürker: concitato, wie oft gelesen wird. D 
schwächere admissus wird hier mehr hervorgehoben durch: accurret 
Nep. Dat. 4, 5. equo concitato ad hostem vehitur. Auch: admissi 
subdere calcar equo, — Vergl. B. C. II, 54. i 


- occupari — poluerit] Nicht sowohl auf die Regel de 
Grammat. über iubere, pelle etc», nach welcher der Infinit. pass, ste 
hen soll, 3. Zumpt $. 617;, als darauf ist zu merken, dass wir in 
Deutschen falsch übersetzen würden: den er von Labienus erober 
wünschte; indem die Handlung dadurch als vergangen dargestell 
werden würde. Es muss heissen, den er durch Labienus zu erober 
wünschte, So erhält das latein, Passiv, eine dem Medio fast analog 
Bedeutung. i| 

. insignibus] Insigne ist überall charakteristisches Kennzeichen 
siso Abzeichen des Standes, der Würde; z. B. am Admiralschiff. E 
C. Il, 6. an der Armatur, bes, Helm u. Schild. S. unt. II, 21. Aud 


enn. Cyrop. VIII, 5, 15. — Jenes a Gallicis armis-statt des gen 


ex, erinnert an d 50, 2. B. da sigayyallac sadas, Cfr, Viger. p 
58a. Not. edit. 2. i i i _ 6 e $ P 

proel, committeret) Genz besonders auch von dem zur Schlach 
eommandirenden Oberbefehlshaber; wie Nep. Milt. 6, 4. und dies 
Bedentung ist allerdings die erste und ursprüngliche, analog. dem 
priusquam Judi committerentur, Liv. II, 57. | 


"TA 
L 


* 4 l 
DE BELL.GALL. LIB.: I. CAP. 23. 56. 


eupectabet proelisgne- abaünebat, Multo: denique die 
xr exploratores Caesar ongnövit,. et. montem a, suig 
wseri, et klelvetios castra movisse, et Considiun, ti- 
mere perterritum, quod non vidisset pro viso sibi re- 
suisses. Eo die, que oensuerat Intervalle hestes se- 
qi, et milia passuum. tria: ab. ebruni castris, cnafra 
ponit, i 


Car. XXIII. — Postridie eius diej, quod omning bi 
dum supererat, qnum exercitui frumentum metiri, epor- 
teret et quod a Bibracte, oppido Aeduorum longe maximo 
x cepigsismimo, non "amplius milibus passum, XVIII 

9 . : ] ko ^w . 

multo — iie) Bei Cic. ad Attic. XIII, 9. multus aermo ad. mub- | 
làm diem, ad Quint. fratr. II, 8. multa nocte. Hier für: diei spatio 
lere trausacto, spät erst am Tage. Tacit. Hist. II, 44. multo adhuc die, 
ù i. noch hoch am Tage. Liv. XXIII, 45. ad multum. diei. Des. 
fouquam mulsa iam dies erat. Id. III, 60, . Da multus eigentl. eine 
male Zahl umfasst, so kenn es im Singular nur bei Colleeti- 
den sichen, 

a castris caatra ponit] Uns scheint diese eine Kakopbouie; dem 
Liteiner nicbt, so wenig als dem Griechen. Wir gebrauchen statt des 
welerholten. Substantivs entweder das Pronom. possessiv. adieot, oder 
Lindern durch ein dazwischen geschobenes Wort den Uebelhlang. — ` 
È B. I, 81. castra castris convertunt; und so häufig: castra castris 
conferre, Liv. IV, a. l l 

Cap. XXIII. Postridie ei. diei] Ein Latinismus, der leicht für 
Prosasım. gelteu könnte. Aber, um sireng zu bestimmen, von wel- 
dem Tage an. gerechnet werde, diente der Zusatz eius dieis Auch 
prdie wird mit d. Genit. gebraucht, z. B. unt. I, 47. Liv. XXVII, 
25. ia. post diam tertium: eius dici. Sonst ist der Accusat, üblich, 
: J. Suet, Oat. 92. postridie nundinas. Just, Í, 10, 7. pridie consti- - 
istam diem, S. Ramshorn. S, 33g. 

quon] J. e. quo tempore, wie das griech, zore — dre. Letzteres 
ide man oft für (unc, oder quo tempore, gesetzt, 2. B. Plut. Them. 
e. 11. Lysand. d. 15. Phoc. 56. öte xa? «ov Dunlaya AMyrres Bllyarız 
= robe doyorvag eizsi», Daher Liv. VII, 32. f. Fuit, quum hoc dici 

Tat, 

frumentum metiri] Polyb. VI, 3A giebt folgenden Tärif der Be- 
ndang an; Das Fnsevolk erhielt täglich a Obolen, die Centurionen 
ds Doppelte, Die Reiter bekamen eine Drachme, d. i. sechs Obo- 
la Monatlich an Geireide der Fuseg. einen halben attisch. Medim- 
ui Weizen; der Reiter sieben Medimnen Gerste und 2 Med. Weizen. 
Von den Bumdesgenossen: der Fussgänger eben soviel, wie der Rüm.; 
der Reiter ein und ein driuel Med. Weizen, und fünf Med, Gerste. 
Wie dieser Tarif geändert worden, aiche Suet. Caes. 26. extr. 

copiosissimo] I. e. omnibus ad vitam sustentandam , frumento ac 
balo reliquoque apparatu bellico egregie ornato atque iustructo, 

z.B, Nep. Eum. 8, 5. erklärt sich copiosa via durch omnium - 
"Tun abundans, Cie, pro Arch. c, 3. celebri quondam urbe et co- — 
Posa, Phaedr, IV, 35, 20. me copiosa recipit domus. In diesem 


— 
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‚aberst, rel frumentariae prospieiendum : existimavit, ite 
ub Helvetiis avertit.ae Bibracte ire-contendit, -Ea re 

per fugitivos L.- Aemilii,  decurionis equitum Gallorum 
' hostibus nunciatur. Helvetii, seu quod timore perterri 
ton Romanos discedere a se existimärent, eo magi 
quod pridie, superieribus' locis occupatis, proelium no 
" eommisissent; sive éo, quod re frumentaria interclud 


posse eonfideremt: commutato consilio atque itinere con 
verzo, nostros a novissimo agmine insequi ac 
coeperunt, . ' 


Car. XXIV. Postquam id animan advertit, copia: 
suas Caesar in proximum. collem subducit equitatum 
que, qui sustineret hostium impetum, misit. Ipse in 


Sinne auch copiae Vorräthe aller Art, s. B. Plis, Epp. I, 4, 1. ux 
V, 5. Vergl. unt. e. 33. namque omnium rerum etc, 

. fugitivos) Fugitivus ist xas’ itoyiv servus qui a domino aufugit 
Daher der Genitiv des Besitzers. So werden Liv, XXX, 43. perfuga: 
und geeni geschieden, Desgl. Iust. II, 5. fugitivi servi. Sali. Cat 
66, 5. — Decurio ist einer der 3 Befehlshaber einer turma, die aoi 
$a M. bestand; der Name bezog sich auf die Abtheil. in 5 Decnriea 
Veget. II, 14. In Colonial- und Municipalstädten waren Decurionei 
die Magistratspersonen. Siehe die Ausl, zu Cic, o. Rull. c. 85. | 

proel. commisissent] Nach einigen Codd. wünschte Oudend. dit 
Lesart commovissent nicht zu übersehen, iu dem commov. so viel ali 
lacessere; auch mosere bella ein bei Dichtera, und commos. b 
Prosaisten nicht ungewöhulicher Ausdruck sey. Densoch widerstrei 
tet 1.) der Sprachgebrauch Caes., da sich weiter kein Beispiel findet 
a.) liegt auch in committ., wie bereits gezeigt worden, der Begri 
des Beginnens, des Zusammenlassens der beiden streitenden Parteien. 
converso] Eine vox med., beaeichnend theils jede Umdrehung, 
theils eine daraus entstehende Veränderung und Verwandlung: z. B. 
Ovid, Met, I, 87. Induit ignotas hominum conversa figuras, so. tel- 
Jus Da aber die Praeposit, con im Lat. theils das griech. pure, 
theils av» und da begreift, so ist convertere auch so viel, als con- 
iunctim vertere, in te unum tota se converte? civitas, Some, Scip. 3. 
Nep. Attic, 8. in. Manchmal nur das genus == dirigere; unt. VII, 56. 
commutato consilio iter oonvertit. Desgl. Nep. Alcib, 5, 5. Sall. 

Jug. 85, 5. dabei Corte. | 

. Cap. XXIV. Animum advertit) Ein Archaismus, der bei Sall 
lug. 95, 2. u. a. m. O. sogar adworfit nicht verschmähte, Die uns 
empfindliche Härte liegt in dem doppelten Aceusat., der durch keine 

Praeposition, ad oder in, vermittelt wird. Da Caes sich zu jenen 
Altern Formen hinneigt, ao ist die Lesart beizubehalten. | 

subducit] Ein oft wiederkehrendes Wort, sowohl auf Truppen, 
als auf Schiffe anwendbar. z. B. unten V, 11. und ibid. 3, eubductio. 

Immer liegt darin der Nebenbegriff : in Sicherheit, unter den Schutz; 
5 unvermerkt, im Stillen. Auch wir: unten die Mauern, 

alle. | 


/ 
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mim I: e modio tripHeema allem instruxit legionun 
meter veteranarum, ita, ut supra so in summo iugo 
ime legiones, quas in Gallia citeriore proximo oonseri-; 
perat, et omuia 'awwilia collocaret: ac totum montem 
bominibus complesi, et interea surcinas in unnm oeum;: 
emferi, et eam ab his, qui km superioro goie: o 
siteramt, muniri &ussit. Helvetii, ‚cam omoibus suie 
amis secuti, impedimenta in unum docum conteleranta. 
ipsi, confertissima acie reieeto nostro equitatu, phalange 
facta sub primam nostram aciem successerunt, 
Car. XXV. Caesar, primum suo, deinde omnium em, 
conspegim remotis equis, ut sequato omnium periculo 
* k P4 r ' ; 
sarcinas conferri] Es galt bei den Bömern als Kriegeregel, 30 
ok es zur 8 Alain lr alles- belästigende Gepäck zu beseitigen, | 
Verst. oben- e. 12. und unten IH, 24. Auch lernen wir den Unter- 
hied zwischen sarcinas und impedimenta; ersteres bezeichnet die 
ünzelaen Packte oder Colls, die auch der Einzelne trägt; letzteres. 
us Collektiv das ganze Heergeráthe, inclus, der Lastthlere; diese tres 
zen in der Regel onera. 2 uU 4 
E wan acie] - Ans Vergleichung mehrerer Stellen, s. B. 
U. 23. V, 43. und B. C. I, 71. quod — conferti neque ordines, neque 
tigne servarent, — scheint einleuchtend, dass Caes. darunter eine ge- - 
zus, im Massen susammengeschobene Volksmenge Andeutet, wie 
mea von Barberen gewohnt war, denen Menschen zu schonen nicht 
wesentliches Princip ist. Daher vielleicht auch die Germanen, unten 
Vli, do. confertie turmie angreifen. Dieselbe Sitte noch bei allen Ton 
bere Völkern im Kampfe gegen die disciplinirten Truppen nach eure» 
püscher Taktik. Liv; bo, in. Vmechreibie multiplicatis im arto òra 
ünbus., Auch densa acies armis virisque. Tac. Ann. XIV, 30. 
phalange | faeta J Phalanx war 1.) eine von Xenophon oft er- 
vibete Schiachtordnung und Heeresabtheilung des Fussvolks; 2.) die 
Macedon. PAalame aus 16000 M. durch Philipp neu organisirt; ihre 
Eigenthümlichk. beschreibt Polyb. Lib, XVII. Nast. n. a. O. S. 75. 3) 
Eue such bei deu Germanen, Galliern und a. von den Römern sq 
benannte Schlachtordnung, deren Hauptmerkmale, von den Maceden, 
abarahirt waren: 2.) Forma oblonga quadrata; 2.) conferta atque 
mmobilis z. B. Liv. XXXIII, 6. auch Tacit. Ann: II, 21. multitudo =a 
coacta ad stabile proeliam. 3). Sie ist mehr defensiv, ala zum An- 
gif geeignet; wie Orosius VI, 7. bemerkt: coacta in unum agmine 
«atisque supra capifa contextis, dient aber als Angriff en masse 24 
anem Choc, Cfr. unt. c. 52. 4.) Sie ist durch das Terrain jederzeit 
sehr beschränkt, und die Beweglichkeit des Einzelnen wie der Corps- 
angen unterscheidet sie von der Röm. Legion u. deren Aufstellung: 
, Gap. XXV. Suoı— remotis equis] Ex conspectu für überfiüee | 
u: an halten, wür Einfall vieler z. eiae Grund! Es ist weit weg; wie 
ms den Asten, so aus dem Sinn! Bei Caes, ist man diese Ansführ- 
lichkeit gewohnt. Die Saeka war nicht selten: Sall, Cat. 59, 1. Liv. 
lil, 62. Tacit. Agric, 18. quo ceteris par animus simili periculo esset. 
So: de vo loov n«Ososágaros ipdgscÓO 6. Das Factum bei Plut, Caes. e. 28. 
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spem: Iayae: tellerst ‚' oahörtatus won, ehm commisit. 
Milites ,'. e. leso superiore. pilis missis, facile, hostium 
phelengem perfregerunt. Ea disiecta, gladiis desträctis 
‚im eos impetum fecerunt. Gallis: magno ad pugnam eret 
impedimento, quod plaribus eorum eeatis une ictu pi- 
loeum transfixis et oelligatis, quum ferrum se inflexis- 
set, neque evellere, neque iinistra iinpedite - satis com- 
miedo pagnare poterant; multi: ut din iactato brachio 
prweoptszeut scutum manu emittere, et nudo eerpore 


pilis. missis] Diess war die erste Angrillswalfe der Römer fast in 
affen "Schlachten. Vergk B. C. III, 93. init, Naolı Veget, II, 15. 
Riha annt missilig, unum znagoo [erro triapgulp, whelaruin novem, 
hastili, pedum qninque et semis, quod pilum vocabant; nuuc &piculum 
dicitur. Das andre kürzere Wurfgeschoss nennt Veget. verufum. Pila, 
. @vool) führte der Römer u bei sich.. Zu den Zeiten des Polyb, hat- 
ten die Principes und Hastati pila, die Triarii dagegeu hastas 
(ee): Die Umstände bewirkten, dass bisweilen. die pila weggewor- 
k, und sofort die Sohwerter gezogen wurden, Liv. IX, 15. bisweilen 

. steokten sie dieselben, wie Gewehr beim Fuss, neben sich in die 
Erde, und hielten in der Rechten das Schwert, Liv. VL, 12. so wohl 
wenn zie ruhig standen, als wenn ein Angriff gemechi wurde. Liv. II, 65. 
7. destrictis] De uud ds sind: überall verschieden, nur hin und 
' Wieder verwechselt. 80 wie Suet. Caes. 5. ‚demizuere und diminuere 
als getrennte ‚Begriffe. definirt werden, eben so hier: destringere und 
distringere.. Vergi. Grouov. zu Liv. XKVil, 13.. Eben so bildlich 
bei Plin. Epp. I, 10. nam distringor officio, ut maximo, sic molestis. | 
aimo. Derselbe Begriff liegt in distensus, Horat. Epod. II. 46. and 
in distinctus, Epod, I, 34. Cie. ad Div. VII, 2. emir. multitudine iudi- 


ciorum, ite distinemur. X11,2, 8. fratrie tui plausu dirumpitur, anch 


dotore dirumpi, d. i. vou Unmuth zerrissen werden. Diese Grand- 
bedent. von dis tritt überall hervor, z.B. diécesags, dimetiri coelum ct 


ferram, Cic, de Sen. 14, 49. pariates disturbare, Cic. Paradox. 4, 1, 


28. Sic dietrahuntur im contrariae partee impofentium cupiditates. 


Tusc. V, 21. — Also sind gladi; deetr. so viel als evaginati, ex vagina 
producti. Gladis distr. wären hier und dortbin gezogen; wie etwa: 
em maritimae orae diefrimgere $. e. distimere copias regia - 


XLIV, 36. 


ferrum se inſlerimet] Dies war natürliche Folge der Spitze 


"dino faris welche nach Polyb. c. 14. onıdunwior zur vosobDro» Ind 
ewros Liehnluondvov Nat gvvoivopévov, egre sav? amiyane lvOdec dxo 
eic-nos enc Sb xuumzeoden, xui um ðøragðus toùe olsulong dr 


lle, des ist: remittere teia» Die Sache erläutert Liu VH, 23. f. 


^ Wis — quibus prasgravata inhaerentibus gerebant acuta. 


- | multi ut) Eine bei Cic. und. A. nicht seltne Nachstellung des uf, 


ur. Hervorhebung. des-verausgehenden Worts. Beisp. in Eoleg. Gic. 
p: 24o. 304. 394. Zumpt. F. 356 d 


nudo corpore] Nicht mit entblüsstem , sondern. uubesebütztem | 


Körper. Oft wird nudus uud inermis verbunden, z. B. Liv. III, 19. 


amna vobis ademit nudosque servis vestris — obiecit, ibid. XXVIII, 


dextras mundos ostentantes, ut gladios abieciese appareret. Cir. 


Tass, I, 55. f. 
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pg e. Tandem vulneribus defessi, et podem. rufeme: 
d, qued mons seberat circiter mike passuum,, 00. 8e zeu 
cipere 6oeperunt. Capto montè-et:succedentibuy nie, 
Boii et Tulingt, quni homimun milibus: cireiter XV-eg« 
hestium claudebant et novissimis praesidio; eranak: 


ex itinere nostro latere aperte aggressi eireumvenmmer ` 


et id eonspieati Helvetii, qui in daontem. aoee receperant, 
mrss instare et proelium redintegrare 'coeperuat. dioe 
mani conversa: sigae bipartito intulerunt: prima :@sı se» 
amda acie», uf: victis ac submotis resisteret; tertim. ut. 


11 


venientes excipuyet. pow de Bi Uo x. ond | 
Car. XVI. ita snopiti proelio diu- aífquo -zicriteli 


mille um] Mille ist nach Gell. L, 16. zg, nicht xe 
Čenitiv. irciter aber oft in Begleitung des Accüsalivs, wie. 
oben c. 15. und wie subesse, so auch abesse suf die Frage wie weit? 
mi dem Aceusat. des Masses. B. C. II, 24, Diese 5 Gründe bestim- 
men unsre Ansicht, abweichend von der frühern, wo der Genitiv 
darch eine Ellipse von spatio gerechtfertigt schien. — ., Wie pedem ` 
referre, so aueh gradum, castra ref. Liv. IIl, 70. in. IV, 18, . 

et id comspicati] Äeltere Editt, (Gryph. 1554,) habent id consp. 
ee ef, Der Met. xaàj s0)v0. Hie Codd, und die Bezich. auf Boss 
t stimmen für et. ` HN. 

signa) Die Feldgeichen, welche man jedoch nicht mit aquilae 
wrwecbste; diese werden deutlich gesondert, B. C. III, 99. signa mi- 
Lara er proelio ad Caesarem sunt rolata CLXXX, et aquilae no- 
ven. Daher auch signifer und aquilifer verschieden. Erstere signa 
sad das Genus, diese, aquilae, die Species. Metonyinisch wird Al- 
ls, was die Legionen in tsktischer Hinsicht thau und treiben, auf die 
tigna übergetragen; daher sigua inferre, transferre, convertere, d. i. 
die Fronte verändern, welches geschah entw. im hastam, rechts, oder 
ia uf, links, und eben so wohl eine halbe oder ganze Sehwen- 
kung m konate, z. B. Liv. VIII, 12. quum conversis aptis vetro in 
wbem iretur. — Bei Vellej. II, 112. sind legiones conversae — im ı 
figam conjectae; und conversa res, ratio meist i ma 
lest: in contrarium mutata. Cfr. Interpret. ad Cle, Or. c. Hull. 
c, 26. Corte zu Gall. Iug. 29. in. — Vergi. Exchrs. IV. 

Cap. XXVI. Anoipiti proelio] D. i. entweder eine unentschiedae 
Schlacht, deren Ausgang lange zweifelhaft bleibt, upten VII, So, dia“ 
ia victoria, wie certamen anceps bei Iustin. XI, 9, 9. oder Vellei. Il, 
0» 5. ancipitis fortuna temporis matura virtute correcta; oder ea 
n so viel, als doppelt, von dug, und capnt. S. Bremi zu Them. 5,5. 
lebnlieh anquiro, anfractus, ancisus. Verwandt ist ambo. S, Schnei- 
der Elem. 8. 533. — An unsrer Stelle gilt die letate Bedeut, wie unt, 
VII, 76. B. C. III, 63. So Tac. Agr. 26. ancipiti malo. Liv. U, 34e 
aneipiti metu (i. e. et ab. cive et ab hoste) V, 1. ancipitia mani- 
mesa, Dageg. ancipiti Marte, VIL, 29. in. responsum anc. VII, a. fe 
wd proelium anc. d. i. ambiguum VII, 25. Iinmer liegt in ancepa 
E des Misslichen uud Gefährlichen, nie des bloss Zwie- 
achem, : l 


` 4 


(E „ „ 0. IUL OAESA nis 


Fm dat, Dini quum nostrorum impetus susti- 
mése^nom possent, alteri. , ut coepérant, in montem 
reéeperunt; alteri ad impedimenta et carros suos Se con- 
talsrant: Nam hoo toto proelio, quum ab hora septima 
ad. vesperum 'pugnatum sit, aversum hosfem videre nemo 
‚petit. Ad multam noctem etiam ad impedimenta pugna- 
tam est, propterea quod pro vallo earros obiécerant, et 
e. Doo. superiore in nostros venientes tela- coniiciebant, 
et: nemnalli inter carros rotasque matdras ac tregulas 
‚webileiebant nostrosque vnlnerabant. Diu quum esset 
pugnatum, impedimentis castrisque nostri: potiti sunt. 
Bà: Grgetorigis: Rlin heque unus e. filiis captus est. Ex 


a Borb septima) ' Etwa die erste Nachmittagsstunde nack unsrer 
Zeitrechnung, Die Röm, theilen den Tag in einen bürgerlichen und 
natürlichen; der civilis wurde nach Ceusorin. in 16, Abschnitte, nach 
dem háusliclien Leben, z. B., prima fax, concubium, oder nach sinal. 
Erschein, wie gallicinium, diluculum früh, crepusculum Abends ew. 
zerlegt, nämlich von media nox an. Der natürliche Tag, vou Aufgang 
die Untergang der Sonne, konnte nach der Jahrszeit nicht von glei- 
cher Dauet seyn. Im Frühlings- und Herbstesanf. war die 4te St. = 
unsr. 10. Am längsten Tepe, in Ital. 15 St. ist eine bürgerl. hora 
gleich ı$ unsrer Rechn, und die 4te St. ging von 84 bis 94 unsrer 
zeit. S. Voss zu Virg. Ceorg. III, 327. Caes, rechnet theils nach 
Nachtwschen, theils nach Stunden des Tages, theils im Allgem. sub 
vesperum, sub lucem, prima nocte, lace. 


aversum) So Nep, Hann, 11, 6. avertere puppes; ibid. Dat, 11, 
D. aversum transfixit.. Das Gegentheil adversus, 2. B. B. C. III. 63. 
extr. 99. in. Daher gulnera in adverso pectore, Wunden, die für 
ehrenvoll gelten; vergl. Valer, Max. II, 7. und über aversus, Ruhok. 
zu Vellei. IL 65. per aversa castrorum, i. e. a. tergo. 


pro vallo] I. e. loco valli, valli instar; nicht etwa, wie sonst, 
2, B. unten VII, 66., statt ante vallum, oder ante castra, Die Wagen- 
barg hauen sie statt- eines Walles vorgeschoben. | 
—, mataras et fragulas) Ersteres in alt. Ed. magara, ia Codd. Liv. 
mataris und materie, war nach Strabo, eine Art Wurfapiese, zalzov 
ee sides. Noch. jetzt hezeichner matras im Franzós. eine Art Bolzen 
zur Armbrust. Liv. VII, 24. stebt: laevo humero matari prope tra- 
decto. Gronov. a. a. O. zieht die Form materis, nach Strabo, vor; 
Caes. bat aber, wie man sieht, das Wort lateinisch gemodelt. — Tra- 
3 Farro und Festus durch: teli genus, quad (scuto in- 
um) trahatur; man achte auf den Gebrauch, 1.) Findet man die 
Waffe bei Galliera und Spaniern, Liv. XXVI, 5, extr.; 2.) batte die- 
ser Spiess nach B. G. V, 46. einen Riemen, amentum, durch den er 
nach geschehner Verwundung zurückgezogen werden konnte; folglich 
musste er in: der Nähe gebraucht werden. Gell, X, 25. giebt eine 
Nomenclatur der fela, iacula; matara nennt er nicht; wohl fra 
filia) Naoh Plut. Caes. c. 18. xa? xoidac avsé saè? yuralzıc auu- 


2 


eoptras pizo: Gerirov, avyxasexónssay, 
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ee proelio circiter milla hominum. CXXX .suwperfaerunt, _ 
esque tota nocte continenter ierunt; nullam pertem noctis . 
itiaere intermisso, in fines Lingonum die quarto perve- . 
serunt, quum et propter vulnera militum et propter 
sepulturem occisorum nostri, triduum morati, eos sequi 
non potuissent, Caesar ad Lingonas literas "nünciosque 


misit, ne eos frumento neve alia re iuvarentı qui al 
ivissent, se eodem loco. quo Helvetios habitoyuss. 
ipse, triduo intermisso, eum omnibus copiis eos se 
coepit. 

Cir. XXVII. Helvetii, omnium rerum inopia addue 
ti, legatos de deditione ad eum miserunt, Qui quma 
eun in itinere convenissent, seque ad pedes prolecissent 
fupplieiterque locuti flentes pacem petissent, atque 608 
ineo loco, quo tum essent, suum adventum exspectare 
iussisset, paruerunt, Eo postquam Caesar pervenit, ob- 


nullam partem — interm.] Diese Worte werden von Mor, für 
ein Glossem gehalten zu continenfer, was man nicht verstanden habe, 
Aaders Oud., welcher tota nocte — ierunf, weggesieben, eaque saf 
milia hominum bezogen, und mit pervenerunt verbunden haben wiih 
— Alleia: 1.) ist es Caesars Weise einen Gedanken mit sudern, ja 
mit denselben Worten zu wiederholen; 2.) die Worte nullam pert 
— intermisso bezeichnen genaner die Fortsetzung des aogestrengten 
Marsches. Bague tota etc. heisst: und noch in derselben N. und: das 
zullam part. erkläre mau darch: nulla parte nocGum subsequeatium 
id iter intermissa, Der Aocusat. ist der der Dauer, kein Greeclemus. 
Anders Dähne ad h.l. Dass continens für continuus mehrmals ewhe, 
davon Beisp. oben I, 1. und unten III, 5. B. C. III, 97. totíus diei con- 
tinenti ore. j 

eodem wee] Oft bei Caes. d. i. er werde sie eben so behandeln; 
zagleich eine Litotie, zur Milderung härterer Worte. Cic, ad Div, 
Xill, 35. si eodem apud me loco esset. Unten VI, 6. hostium se ka- 
biterum numero, Oben I, 44. non pro amico, sed pro hoste habitu- 
ram. Desgi. 1, 38. VI, 33. in hostium numero ducere, Die meisten 
Edit. haben nach eodem illos, Es ist entbehrlich, zumal naeh dem 
votensgeb. qui. Auch nach dem Codd, Lem. 

Cap. XXVII. Legatos de dedit, miserunt] Sie wünschten zu es» 
pitalirea durch Abgeordnete. Eben so V, 22. VII, 10. und sonst. Auch 
liegt dariu allemal der Begriff der Vollmacht, die sie erhalten hattem 
m usterbandelo, gezwungen, sich auf jede Bedingung zu ergebem 
Eis soleber Abgeordnete heisst bei Xenoph. zgasßevınc auronpizup, , 

convenissent] Man sagt: convenire alig., Jemaud treffen, aber 

ichtlieh, nm mit ihm zu unterhandeln oder zu sprechen: Nep: Al 
ab, 9, 5. Dion. 8, 5 Dieses consequens ist oft vorherrschend, wie 
Vellei, II, 101. consento Nerone, Liv. VII, 5. opus sibi domino — 
comento extemplo, Cfr, Tusc. I, 41, 89. Synon. congredi bei Nep. 
Det. 11, 3. jedoch mit einer Schatüruag, die in conoen, nicht liegt. - 
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sides, armia, servon, qui ad eos perfngissbnt, poposcit, 
Dam ea conquiruntur.et conferuntur, nocte intermissa, 
sireiter. hominum milia VI eins pagi, qui Urbigenus ap- 
 pelletur, sive timore.perterriti, ne.armis Araditis. suppli-- 
eio.nflioeremtur, sive spe salutis inducti, quod in tanta 
mulsitudine dedificierum guam fugam aut.oocultari, aut 
emnimo.ignerarí posse existimarent, prima nocte ex 
ensteis Helvetiorum egressi, ad Rhenum finemque Ger- 
manorum contenderunt. | "3 
Car. XXVIII. Quod ubi Caesar resciit, quorum per 
. Bien. ierant, his uti oonquirerent et reducerent, si sibi 
'  pusgat esse vellent, imperavit; reductos in hostium no- 
mere hábuit: reliquos omnes, obsidibus, armis, perfagis 
> . &rediis, in deditionem accepit. Helvetios, Tulingos, 


LI 
t 


intermissa] Sehr häufig bei Caes. statt interposita, interiecta, Die 
Worte aber sagen so viel, als: noctu intercedente, oder sisbseguente, 


den von conductus. Nep. Iphicr. 2,4. — Unten prima noctis zu lesen 

statt: nocfe ist weder Caes, Sprachgebrauche, noch der Sache gemäss; 

von Fremden klünge es fast pedantisch. Selbst der Met, . bestätigt 
„e Ansicht: i» savın «3 vvxsé. Anders Dähue ad h. 1. 

Cap. XXVIIL esci] Gell. N. A. II, 19. Aliter dictum esso 
yeschei. aut rescire apud eos qui diligenter locati sunt, nondum inve- : 
mimus, quam super iis rebus quae aut consulto consilio latuerint, aut 
eontra spem opinionemwe usu venerint. Liv. XLI, aa. in. certius ali- 

danto, quae Carthagine acta essent, a rege reseierant, quam ab ipsis 
Gartheginiensibne, . 
| purgati] Gerechtfertigt: so nach iniuria facta od. Wegen ma- 
dedictum ; die Rechtfertigung selbst excusatie, 2. B. unt. VI, 4. und 
die Versuche dazu deprecatio, ibid.; die Genugthuung aber, in Werth 
und That, satisfactio, z. B. V, 1. Uebrigens ist purgare ein terınin. 
, fotens. Vergl. Brisson. de Form. p. 691. Sibi weiset auf das Ver- 
kältniss zu Caes. d, i. bei ihm, in seinen Augen, oft bei Liv. Auch 
mit dem Genitiv des Fergehens: Ten purgabant civitatem omnis 
dicti factique hostilis. Ramsh. p. 327. 
is dedit. accepit] Er nahm die Capitulation an, Állemal waren 
die Bedingungen unter diesen Umständen härter, als wenn es heisst: 
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laobrígos in fines suos, unde erant profecti, revert 
mmt, et quod omnibus fructibus amissis domi nihil 
wa, quo famem tolerarent, Allobrogibus imperavit, ut 
his frumenti copiam facerent: ipsos oppida vicosque, quos 
incenderant; restituére iussit. Id ea maxime ratione fer 
eit, quod naluit eum locum, unde Helvetii discesserast, 
mene; ne, propter bonitatem agrorum Germani, qui 
tans Rhenum incolunt, e suis, finibus in Helvetiorum 
fies transirent et finitimi Galliae provinciae Allobrogi- 
buque essent. Bcios, petentibus Aeduis, quod egregis» 
virtute erant cogniti, ut in finibus suis collocarent, cony. 
emit: quibus illi agros dederunt, quosque postea ig 
prem juris libertatisque conditionem, atque ipsi erant, 
receperant. l i m 
Car. XXIX. In castris Helvetiorum tabulae repertae 
mnt literis Graecis confectae, et ad Caesarem relatae; 
qibes in tabulis nominatim ratio confecta erat, qui nu- 
meus domo exisset eorum, qui arma ferre possent: et ` 


in Adem accipere. Dort setst man hartnäckigen Widerstand, hier 
piwilige Ergebung voraus. Cfr. Tzschucke zu Eutrop. IV, 17, und 
Demy. wie: Praeneste non vi, sed per deditionem receptum est, Liv. 
VL29. f. Aber von dem nachsichtigen Sieger steta: accipere in dedit, 
Vos den Besiegten : in vestram ditionem nos dedimus. Id. VII, 21. in. 

fructibus) Tbeils Codd., theils andre Beispiele schützen diese 
least, stat frugibus. Desgl. der Met. durch zagnot, ferner weil 
fuges mehr die Feldfrüchte auf Halm und Stiel sind, fructus den 
Ertrag bezeichnet, wie praediorum, so ganzer Länder. S, Bahnk, 
m Ter, p. 25... Tac. Ann. II, 42. Cic, ad Div. Il, 12, 4 cum uno sèr- 
Rose nostro emnes fruetas provinciae non confero. Doch findet man 
frages auch von Beumfrüchten. Hor. Od. IV,7, 11. Den Grund lehrt das 
Übige, Ueb. tolerare unt, VII, 77. 

bonitatem] Moral. vom Charskter, z. B. Nep. Autic. 21, 1. Cig 
de Amie. c, 9. eirfutem et bonitatem perspicere; aber auch in phy- 
üscher Bedeut. vou der Güte und Ergiebigkeit der Aecker u. s. w. 
térsucht. | Also liest man: bonitas agrorum, praediorum, vocis, eben 
9: samma ferrae bona, lustin. XLIV, 1. 
E GP. XXIX. 5 literis 5 waere Nan Katar 

» Gr. dcr, Cyrop. VIE, 4, 12. Tabellen, bes, über d. Vermögen, 
de bei dem 5 „ cura. Liv. IV, 8. in. Besond. a es 
he. Site über das Privatvermögen Buch und Rechnung zu führen, 
das hiess fabulas conficere. 8. die Ausl. zu Ció. Cluept. c. 30. Er- 
dau Opasc, philol p. 43. Literae bezeichnet überh. die. Sprache, 
à der etwas geschrieben wird. Tusc. I, 1. hoc mihi Latinis literis 
illestraudum putavi. Cfr. H, 3,5. Eben so Liv. VI, 1. parsae et ra- 
me per eadem tempora literae fuere, d. i man schrieb wenig und 
delten. Ueber die Sache s, Excuzs. V. 
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. XIV, Hauracorum XXIII, Boiorum XXXII: ex his, 


' est numerus milium C et X. 


/ 


Beisp. entschuldigen die Härte unsrer Stelle nicht, denn hier ist eiu 


item separatim pueri; senes, mulieresqüe. Quarum 


: Zusammensetzungen; z. B. Agamemnonis belli gloriam. Nep. Ep. 5. 


omnium rerum summa erat, capitum Helvetiorum. milia 
CCLXIII, Tulingorum milia XXXVI,  Latobrigorum 


qui arma ferre possent, ad milia XCII. Summa om- 
nium fuerunt ad milia CCCX VIII. Eorum, qui domum 
redierunt, censu habitp, ut Caesar imperaverat, repertus 


Car. XXX. Bello Helvetiorum oonfecto, totius fere 
Galliae legati, principes civitatum, ad Caesarem gratula- 
"um convenerunt: intelligere sese, tametsi pro veteribus 
Helvetiorum iniuriis populi Romani ab iis poenas bello 
zepetisset, tamen eam rem non minus ex usu terrae 


separatim pueri] Wopkens Leet. Tull. p. 186, ed. Amat. 1730. 
zunthmasst: et item separatim gui pueri.etc. Er führt màürml. dort 
Beisp. an vou Wiederholung eines und dess, Worts. | 
d domum redierunt) Die Mehrzahl der Codd. giebt domo ; wes- 
halb. Qud, mit Wahrscheinlichk. domos conjicirt; wie auderwärtz olt, 
bes. Liv. II, 7. ut.suas quisque abirent domos, Der Plural wire je- 
denfalls bezeichnender durch seine distributive Bedeut. | 

Cap. XXX. Principes civitatum] Die Häupter der einzelnen Völ- 
kerschaften; Optimateu, Aristokraten, In diesem Sinne bei allen äl- 
tera Schriftstellern aus den Zeiten der röm. Republik, Vergl. VI, 8. 
und Corte zu Cie, sd Div. III, 17. Hier in Apposition zu legati., Man 
sandte auch von Seiten der Römer aus Achtung und wegen des Gt- 
wichts legatos maiores natu. Liv, XXI, 18. in. 

"Co (tametsi — tamen) Eine nicht seltne Struktur. Unt. V, 34. VII. 
43. 50. Jenes tametsi steht aber in der Regel nach einigen zum Sane 
gsbirigen Worten. Vergl. zu Sall. Cat. 5. u. Matthiae zu Cic. P. Mur 

„ 16. | 
d Helvetiorum iniuriis pop. R.] Ueber den Gebrauch def Genit. sa 
0. 20. Oft hangeu 2 Genitive von einem Subst. ab, so dass der eine einen 
“Adjectivbegriff oder ein Besimmnngswort bezeichnet, wie in unsern 


imperatorum animi virtus, Sall, Cat. 2, 3. Omnium temporum in- 
durias inimicorum, B. C. I, 7. Vergl. Eclog. Cio, p. 358. ein diese 


Genitiv. Subiecti u. Obiecti.so zusammengestellt, dass wir die Struk- 
tut dunkel und selbst sprachwidrig finden, wenn nicht die Bebinde- 
rung im Gebrauch der Prüpositt. die Zuflucht xu dem Geuitiv ent- 
schuldigt. Möglich, dass dieser Genitiv Populi Rom, aus dem folgen- 
den hersufgezogen worden, und urspr. nichts stand, als: P. R. d. i. 
peras R. Cfr. Nolten p. 1511. und Corte zu Cic. ad Div. II, 15, 5. 
VI, 20, 3. So auch ob. c. 19. sine eius offensione animi. 

ex usu] I. e. ex eommodo, ntilitate. So bei Sall, Cat. 51, 2. 
libidini simul et usni paruit. Cic. ad Div. XIII, 10. et voluptati et 
gui, Aueh im Plur. usus, Bedürfuisse und Voriheile: suorum ususin 
caussa, Liv, VI, 25. f. Eben 80 xp. . | 
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Galliae,. quam popnli Romani accidisse: propterea quod 
e consilio florentissimis rebus domos suas Helvetii. re- 
Iquissent, ut toti Galliae bellum inferrent imperioque 
puürentar, locumque domicilio ex magna copia delige- 
mat, quem ex omni Gallia’ opportunissimum ao fructuo- 
sssinum iudiéassent, reliquasque civitates stipendiarias 


haberent, Petierunt, uti sibi concilium totius Galliae in, 


diem certam indicere, idque Caesaris voluntate facere li- 


* 
4 


eret: Bese habere quasdam res, quas ex communi con- . 


insu ab eo petere vellent. Ea re permissa, diem con; 
dlio eonstituerunt, et iureiurando, ne quis enunciaref, 
nsi quibus communi consilio mandatum esset, integ se 
sanxerunt. — " 1 | 

Car. XXXI. Eo concilio dimisso, iidem principes ci- 
“tatum, qui ante fuerant ad Caesarem, reverterunt pe- 
ürantque, uti sibi secreto in occulto de sua omniumque 


terrae Galliae] Offenbar mit Nachdruck, wie in jenem: donec 
is in ferra Italia esset, Liv. XXV, 7. und so aft. Auch war: 
deutsches Land, mehr mit Rücksicht auf Grund und Boden, und 
Grinzbestiminung,, als auf die Einwohner. 4 Hier motivirt. durch die 


wa den Helvetiern beabsichtigte Niederlassung und Vertheilung des 


es, * 


er consensu] D. i. in Folge einer vorausgegangenen Ursache, die, . 


euch ex angedeutet. wird. Sehr häufig; z. B. Suet, Oct. 11. ex vul- 
wre, an den Folgen der Verwundung. B. C. II, 22. ex diutina con- 
tuione. ibid, III, 2. und 49. ex multitudine cadaverum. . Plin. Epp. 
N. 10, 2. ex mei caritate; und ebeudas, $. 6. cx tua praedicatione. 
Cr. Bremi zu Nep. Timol. 3, Aber gewäblter Tusc. I, 17. quem ex 
«t ino admiror. Liv. V, 49. recuperata ex hostibus patria i. e, iu quo- 
tum potestate antea fuerat. Sall. Cat. 4. in, animus ex multis miseriis 
"querit Ueberall ist ex hinweisend auf einen frühern Zustand oder 
ní ein Factum, das etwas zur Folge hat. Cfr. Eclog. Cic. p. 8. 
Schr nahe steht ad in Stellen, wie Liv. I, 7. quum actae boves quae- 
am ad desiderium ut fit, relictarum mugissent, wenn nicht der Bei- 
uu: uf fit, den Unterschied .lehrte. Nolten p. 955. Diese Bedeut. von 
i: oder ¿€ ist anch der griech. Sprache nicht fremd. Siebe Herm, 
der. p. 600. 11. Vertauscht wird dieses ex manchmal mit de, z. B. 
haa, Scip. 1. uf cubitum discessimus, me ct de via, et qui ad 
wllam noctem vigilassem, arctior, quam solebat, omni compl 
rat eat. ; 
Cap. XXII. Ad Caes] Siehe unt. III, g. 

. secreto in occulto] Secreto ist: ihneu ganz allein, remotis ar- 
lihris, eine Privataudienz ; cfr. Liv. II, 57. im occulto, so dass 
Jemand erfuhr, dass ihnen diese Audienz bewilligt worden. Auch 
vir: heimlich, privàtim, nad im Verborgnen. So unt. VII, 27. 30. 
egiones in occulto expeditas, Nämlich occulto bezieht sich al- 
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salute cum eo agete litéret, Ea r6 impetrata, . sese 
orones flentes Caesari ad pedes proiecerunt: non minus se 
id contendere et laborare, ne ea, quae dixissent, ern. 
ciarentur; quam uti ea, quae vellent, impetrarent, pro- 
pterea quod, si enunclatum esset, summum in cruciatum 
ge venturos viderent. Locutus est pro his Divitiacus Ae- 
duus: Galliae totius factiones esse duas: harum alterius 


. Jemal auf em Object, dem die Sache verborgen bleibt; aecrefo steht 
absolut, und beziebt sich bloss auf eine Absonderung von Andere. 
Und folglich bedurfte es in occulto, um sich nicht zu grosser Demü- 
tkigung auszusetzen, uud auch das secreto ist wegen des folg. ne — 
anmciarentur, keineswegs überflüssig. Vergl. B. C. III, 60. ¿llos se- 
creto castigavit, d. i. nicht im Beiseyn Andrer.. Silentio, im Stillen, 
in der Stille, ohne davon zu reden, Kann nur subjektivisch gebranchi 
werden; £. B. Cic. de Offic, III, 12, 50. silentio venditurus. Solche 
Häufungen sind bei Caes, nicht ungewöhnlich ; IV, 1, hi rursus invia 
cem. D. C. III, 6». vulgo universi. Bei den Gr. uù núl»; sogar: 
u Oe au nadis, auch uorn xal tdl 20 dll Cfr. Jacob Observat 
in aliquot Xenoph, loca p. 3. Auch Seebude Krit. Bibl. 1823. p.867. 
flentes] Obgleich Cic, einst sagt: quid fletu muliebri viro tur- 
pius? sọ berichtet doch selbst Suet, C. es. 35. fidein militum flens ad 
vate à pectore discissa invocavit. Dieses flere ist jedoch nach Um- 
etándeu zu modif cinen. So naeb der Schlucht bei Pharsalus die Pom- 
pejener: passis pelipis, @rolgcti ad terram, dientes a Caesare salutem 
petierant, Im Allgemeinen ziemt freilich dieser ungebändigte Aus 
bruch des Schmerzes mehr den Barbaren; denn Horst. Epod, XVI, 
39, Vos, guibus eat virtus, muliebrem tollite luctum. | 
summum in cruciatum se venturos) Venire scheint fast zu 
schwach; ob man gleich findet Nep. Ep. 7, 4. in invidiam venire, 
Liv. VII, 3o. iu. omnes in hanc necessitatem venerunt} Cic. Mur. c 
39. io extremum discrimen j Plaue. c. 22. in angustum. Man sieht 
dass venire zufälliges und sbsichtlichea Kommen bedeutet, Viel bim 
figer ist: in spem, in mentem, iu opinionem venire, — Summus il 
nie mit maximus gleichbedeutend; denn es bezieht sich mehr auf die 
Qualität, letzteres auf dea Umfang und die Quantität jenes is 
mehr intensiv, dieses mehr extensiv zu nehmen. | 
factiones) Nach Festus war factio Anfangs ein Wort von guter 
‚Bedeutung, später erst durch Parteiwuth ominüe. Auch hier ist 
nicht etwa conspiratio , coniuratio; sondern es ist mebr consension:d 
globus; Nep. Att. 8, 4., eine Anzahl Gleichgesinuter in polit. Angele- 
genheiten ; auch in Sachen des Geschmacks. S, Suet, Tib. 27. pue 
erklärt den Begriff, wenn er sagt I. 55, centum in Patres legit, qui 
deimde minorum gentlam sunt appellati: factio haud dubia regis, cu- 
ius beneficio in curiam venerant. Bei den Griech. orasıc u. otradia%ur. 
. Herod. I, 59. Man untersch. ordines, Stände, partes, Parteien, nach 
Meinuugsverschiedenheit, coitiones, Verbindungen, Vereine, Liv. VII, 
32. f. In factio liegt das solvzQaynuorá» und neguegyubsodeus. Daher 
ist facéiosus, ein Mensch, der vielen Anhang hat. Nep. Lys. 1, 5, 
Ages. 1, 5. — factiosus et potene. Sallust, Cat, 54, 6, Staatenvereine 
bieten häufig solche Schauspiele dar, wie hier beschrieben werde». 
Ueber diese polit. Erscheinung Äussert sich Liv, 1V, 9. also: fuere 
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pincipatam tenere Aeduos, alterius Arvernos. Hi quum 
tantepere de potentatu inter se multos annos contende- 
rent, factum esse, uti ab Arvernis Sequanisque Germani 
mercede arcesserentur. Horum primo circiter milia XV 
Rhenum transisse: posteaquam agros et cultum et copias 
Gallorum homines feri ao barbari adamassent, transdu- 
tos plures: nunc esse in Gallia ad C et XX. milium nu- 
merum: cum his Aeduos eorumque clientes &emel atque 
ierum armis contendisse; magnam calamitatem pulsos 
accepisse, omnem nobilitatem, omnem senatum, omnem 
equitatum amisisse.. Quibus proeliis calamitatibusque 
fractos, qui et sua virtute et populi Homani hospitio 
sque amicitia plurimum ante in Gallia potuissent, co- 
atos esse Sequanis obsides dare, nobilissimos civitatis, 
et iureiurando civitatem obstriugere, sese neque obsides 
repetituros, neque auxilium a populo Romano implora- 
wos, neque Fecusaturos, quo minds perpetuo sub illo- 


eruntgne factiones pluribus populis magis exitio, quam bella extefua, 
qum fames morbive, quaequé alia in Deum iral velut ultima publi- 
crum malorum, vertuht. mw UNS AS 2 b ET 
de potentu£u) Der Unterschied von principatus, welches häufi- 
ker in diesem Sinne sich findet, liegt darin, dass potentat, das poli- 
tache Uebergeswicht bezeichnet, und zwar nicht id Adstrakto, soad, 
im Collekfivsinne alle die ‘dazu gehörigen Mittel und Bestandtheile 
ımfsssend. Bei Liv, XXVI, 58. aemulum potentatus Hannibalem. `. 
arcesserentur] Nach Drak. zu Liv, III, 45, 3. ist die Form die- 
ss Verbi auf ire, nach der 4. Conj. durch uugraminat, Hände ent- 
teden; die einzig gültige sey, wie capessó, lacesso, etc. die Form 
der 3. Conj. S, dagegen van Staveren zu Nep. Att. c, 21. und Heu- 
ung. Emendatt. p. 219. welcher für accersire stimmt und zwar nach 
der Schreibart der Codd. Graev. zu Suet. Tib. 62. sagt: melior ae- 
tar ubique. scripsit arcessi; also nicht accersi. Unsre Ansicht ist: 
ma» folge Priscian, p. 43. „Antiquissimi pro Ad frequentissime ar 
pruebant, arvenas, arvocatos, arfines etc. Unde ostenditur recte, ar- 
wo dici ab arcio verbo, quod nunc sccio dicimus, quod est ex ad 
* eio compositum. dis 5 j TES WER 
copias Gallor.] D. i. Wohlstand, Vorräthe, vornehinlich an Ge- 
tede und Lebensmitteln; r. B. Liv. II, 1c. Db in magna inopia pro 
Ómesticis copiis unus quisque ei aliquid contulit. Cfr. zd*Sall*"Cat, 
.2. unt. ll, 20. Cic. pro Deiot. c. 5. Ille exercitum — tectis et 
pts sustentayit. Cic. N. D. 11,60. navigia, quorum cursibus sup- 
Pristantur omnes undique ad vitam copiae. 
plurimum — potuissent] Posse statt valere ist bekannt; Liv. 
III. 51. m. iure ininus, vi plus poterant. Cfr. Bremi zu Nep. Dion. 
5 Aber zweierlei ist fast stehender Gebrauch: 1.) wird posee meist 
son Personen ; 2) mit einem Zusatz, des Grades der Macht, des Ein- 
Puses ele. gebraucht. 
E 2 


p m e — =- 


omni civitate Aeduorum, qui adduci non potuerit, ut i 


"ante Harudum milia hominum XXIV ad eum venissen 


‚de Div. I, 41. erwähnt ebenfalls diese Reise, 


postul. honeste, posc. improbe. Ersteres genauer! Noch bemerl 


Rede sehr zweiſelliaft. ns 


-que obsidibus teneretur. Sed peius victoribus Sequani 


poscere, et in eos omnia exempla éruciatusque edere, | 


e 
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rum ditione atque imperio essent. - Unum se esse e 


raret aut suos liberos obsides daret. Ob eam rem 
ex eivitate profugisse et Romam ad senatum venisa 
auxilium 'postulatum, «quod solus neque iureiurando n 


quam Aeduis victis accidisse: propterea quod Ariovistu 
rex Germanorum, in eorum finibus consedisset, tertia 
que partem agri Sequani, qui esset optimus totius Ga 
liae, occupavisset, et nunc de altera parte tertia Sequi 
nos decedere iuberet, propterea quod paucis mensili 


quibus locus ac sedes pararentur. Futurum esse pauc 
annis, uti omnes ex Galliae finibus pellerentur, atqu 
omnes Germani Rhenum transirent: neque enim conf 
zendum esse Gallicum cum Germanorum agro, nequ 
hanc consuetudinem victus eum illa comparandam. Ari 
vistum autem, ut semel Gallorüm copias proelio viceri 
quod proelium factum sit ad Magetobriam, superbe í 
crudeliter imperare, obsides nobilissimi cuiusque libero 


Romam — venisse] Vergl. unten VI, 12. infecta re rediit Ci 


auxilium postulatum] Die Sache lelirt, dass postulare nicht ut 
ser fordern sey, sonderu nachsuchen, auf Erfüllung dıingen deme 
wozu man eiu Recht hat, was billig ist, Wo ein solcher social 
oder Gewohrheitsnexus nicht besteht, da kann postulare nicht stehe! 
So 2. B. Tac. Ann. U, 46. f. Meroboduus misit legatos ad Tiberiui 
oraturos auxilia. Donat: postulamus iure, poscimus imperiose; Popmi 


man: bei venire, mittere uud verwandten Verbis steht am Häufigste 
das Supinum finale zur Angabe des Zwecks, Ziels der Reise, Set 
dung etc. Warum? Es ist analog dem Accusafiv bei Städtename 
Inseln, Ländern, mit ausgelassuer Präposition. Cfr. Nep. Thern. 2, 
hanc consuetudinem cum illa) Eigentl. horum ac, Gallorum cui 
illorum sc. Germanor, Es ist Enallage Casuuin ,- oder Aic unser: bit 
sig; ille = dortig, als Pronomen adiectiv. zu nehmen: 
. Magetobriam] Einige Codd, geben: Magetobriae; u. die edi 
Strad. fügt bei als Erklär. aedes, wie bisweilen bei Griech. u. Li 
das Wort templum, aedes weggelassen wird, in Verbind. mit ad 2. 
Senatus ad Apollinis fuit, Cic. ad Q. Fr. 2,8. Cfr. Drak. zu Liv. 
25, 19. — Uns scheint der Genitiv wie die Erklär. bei vorliegend! 


omnia exempla — edere] Exempla, sagt Oudend., gravissimi 


` 
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«i res non ad nutum aut ad voluntatem eins facta, ait: | 
bminem esse barbarum, iracundum, temerarium: non 
pse eius imperia diutius sustineri. Nisi si quid in 
Gesare populoque Romano sit auxilii, omnibus Gallis 
Mer esse faciundum, quod Helvetii fecerint, ut domo - 
migrent, aliad domicilium, alias sedes, remotas a Ger- 
mnis, petant fortunàmque, quaecumque accidat, expe- 
intars Haec si enunciata Ariovisto sint, non dubitare, 
pin de omnibus obsidibus, qui apud eum sint, gravis-. 
inum supplicium sumat. Caesarem vel auctoritate sua 
ique exercitus, vel recenti victoria, vel nomine populi 


wens denetant; edera aber ist kim allgemeiner Ausdruck zur Be- 
sichuung einer ins Öffentliche Leben eintretenden, vor das Publicnm 
kbrachten That und Handlung des Einzelnen als charalteristisches 
Yerkmal gedacht, mit dem Begriffe des Aufsehen Erregenden, 
flerehssm in medium, in publicum proferre. So sagt man: edere 
«ja, clades, caedem. Daher Ruhak. zu Ter. p. 155. Facere vel 
Mee exemplum in aliquem significat grave supplicium’ de aliquo u- 
nere, ut eius poena aliis exeinplum sit. Phaedr. Fab. IV, 6, 20. iusto 
"adiavit exemplo impetum. Liv. fl, 5. ext», ul in utramque partens 
rteodis sceleribus exemplum nobile esset, Cfr. Gierig. zu Plin. Epp. 
N 20, 5. and Gell. VI, 14, 4. B. C. 1H, 80. In: anderm Sinne heisst 
't:zbli can, niemals unser zum Beispiel, wenn nicht ein wirkli- 
der histor, Fall, oder ein Satz, eine ganze Sentenz, als Beispiel an- 
führt wird; wie man aus Nep. Attic. 19, 1. rerum. exemplis. lecto- 
et docebimus, deutlich sieht. n 
barbarum, iracund., temerarium] Ia diesen Worten finder sich" 
ese sehr schickliche Steigerung oder Gradation; er sey ein roher, 
user und verwegener (tollkühner) Mann. Keineswegs bloss un- 
ren, sondern einer der in der Wath der überströmenden, unge- 
wachen Leidenschaft nach Niemand fragt, keine Verhältnisse berück- 
kit, — Imperia sind: tyrannisches Regiment, wie Sall. Cat. 19. 
Äspanos imperia saeva ınulla antea perpessos. ' X 
nisi 4) Die Aumerk. Bremi's zu. Nep. Att. 13, 2.,. dass nisi, weil: 
“ch einer Negat. als heisse, des si, im Fall eine Bedingung an- 
Vtt werden solle, als Zusatzes bedürfe, leides auf unsre ‚Stelle 
"x Anwendung, man müsste denn die Interpunkt. vor nisi aufhe- 
“a, und nach auxilii setzen. Was nicht füglich geht, wegen des. 
zenden gang abgebrochnen Satzes. Allein nisi.si sieht in manchen 
Pika mit ganz besopderm Nachdrucke, gleich unserin; doch, woferi 
tus w. nur im Falle, dass u. 3. w. Mau denke sich den Saz: 
ibus Gallis etc. faciundum , zuerst gesetzt, nisi adverbialisch für: 
Wifenemmen, — so giebt man, wie si nothwendig wurde. Vergl. Liv. 
N, 26. Cie, de Orat. II, 58. Terent. Andr. J, 5, 15. Daher Scheller 
all. p. 108. diess nisi durch praeterquam erklärt. 
Romina] I. e. auctoritate, dignitaje, nominis P. R vi ac potentiae 
Ahnliches bei Nep. Hann. 7, 3. inimicissimum nomini Roman. Liv, 
Ve ingentia nominis regem. ibid. XXVI, 41, nullum iam nomen 
Mpui Roman, Cic, de Amio. 25. nomen amicitiae valere non pot- 
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\ 
Romani deterrere posse, ne.maior multimdo German 


rum Rhenum transdncatur, Galliamque omnem ab Ario- 


vísti iniaria posse defendere. ` | 

Car. XXXII. Hac oratione ab Divitiaco habita, om- 
nes qui aderant magno fletu auxiliam a Caesare petere 
coeperunt. Animadvertit Caesar unos ex omnjbus Se- 
quanos nihil earum rerum facere, quas ceteri facerent; 
sed tristes, capite demisso, terram intueri. Eins rei 
quae caussa esset, miratus ex ipsis quaesiit. Nihil Se- 
quani respondere, sed in eadem. tristitia taciti permanere. 


est. — Der Name soll Symbol aller einem Begriffe oder einer Sache 
und Person zukommendeu weseutljchen Eigenschaften seyn, — No- 
meu habet et omen. — Ist die Sache nnd Persón histor, ausgezeich- 
net, so bekommt der Name noch bóhere Bedeutung, und kaun wohl 
gar zum Gattungsbegriffe erhoben werden. Cfr. II, 28. 11], 9. Sall. 
Cat. 52, aa. ` 

defendere ab] Eigentlich ſendenflo declinare et arcere, vergl. 
Beier su Cic, Off. I. p. 54. wie das griech, dvs. Daher per H- 
paliagen : defendere moenia ab hoste, statt: bostes defendere a ınoe- 
nibus, Unten I, 4i. defendere bellum, den Krieg abwehren von den 
Gräuzen; also auch B. C. II, 9. ad defendendos lotus ac repellendos. 
Dagegen ist tueri, das Erworbne behsüpten, dafür sorgen, dass ihm 
nichts Uebles widerfzhre, sich einer Siché annehmen. So Vellei. II, 
8o. dignitas, quam tueri non poterat. Cic. de Legg. li, 4. coelum 
atque terras tuentis et regentis Dei. Tuso. V, 59. geometriae munus 


"tuebatur, d. i. er lehrte fort etc. Vergl. Nep. Ep. 3, 4. Plin. Epp. 


IV, i7, 2. Snet. Caes. 68. wo futela von der Versorgung mit allen 
Lebensmitteln verstanden wird, und Oct. 3o. 82, Doch liest maa 


* Phaedr, III, J, 10. a furibus tuearie domum, weil die Diebe nicht 


- 


gradezu angreifen. — Dass defendere auch mit quominus censtruirt 
werde, ist bekannt. Demusch steht defend. stets relativ in Bezieb. 
auf offuen oder heimlichen Angriff; tueri absolut mit Andeut. sub- 
jektiver Sorge. Cfr. Ecl. Cie. p. 85. und 111. ltubnk: p. 264. besond. 
vom Hauswesen wie Tusc. I, 1. res domesticas se familiares melius 
fkemur et lautius, — Tutari ist unser: sicher stellen, 2. B. B. C. I, 
ba. inopiam — tut&batar., 

Cap. XXXM. Coeperunt| Ueber dieses Verbi Gebrauch und Uo- 
terschied von zncipére, siehe unten V, 9. 
raus] Verwundert, nicht admiratus, óbschou beide oft ver- 

échselt werden, *-Miramur emm omnia, quae menter nostrem per- 
eitiunt, sive landamus'et Probamas, sive non. Vergi. Borm, zu Phaedr, 
l, 12, 5. Eben diess gik anch vom griech. Oevuatnu», das die Be- 
deut, von mirari und admirari in sich. vereiuigt, oft sogar im präg- 
nanten Siáne für obstnpescere, animo pereelli. So auch im N. T. 
2. B. Act. VII, 31. So Liv. II, 2. Censuli primo tam novae rei ac 


- subitae admiratio incluserat vocem. 


respondere) Ueber den histor. Infinitiv s. unt. Jil, 4. 
tristitia] Betrübniss, Niedergeschlegenheit; ale Gegensatz von 
laetitia. Doch. wird dieses Wort auch gebraucht, um das 4eassere, 


> 
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Quum ab iis saepius quaereret, neque ullam omnino vo- 
cem exprimere posset, idem Divitiacus Aeduns respon- . 
dt: Hoc esse miseriorem grayioremque fortunam Sequa- 
dorum prae reliquorum, guod soli ne in occulto quidem ` 
qeri, neg auxilium implorare auderent, absentisque 
Ariovisti crudelitatem, velut si coram adesset, horrerent; 


L *y 0 
de» kabitus, die Art und Weise des Betragen zu bezelchnen, a. R. 
Pla. Epp. I, 10, 7. nullus horror in cultu, nulla tristitia, d. i. 
nichts Alschrecherdes in seinem Aeussern, nichts Finsteree in seinem 
Benehmen. Desgl. Nep. Ep. 2, 2. fristem et morosum senem, das, 
Bremi, triste ac eeverum dicendi genus, Cic, de Orat, II, 71. Denn 
rich Plio. Epp. VIII, ai, 2, ut in vite, sio in studiis pulcherri- ` 
mum et bumanissimum existimo, severitatem comitajemqne miscere, 
de illa iu £ristifiam, baec in petulantiam procedat. Die etymolog. 
Versuche 3. bei Döderlein III, p. 255. z. B. von Zero, quia tristis 
mimo est contrito, oder vou r eto. nach Döderl. gar vou traho, 
quia vultum contrahat tristis. ir kennen keine natürlichere Ab- 
amm. wenns einmal gilt, als von de verwandt mit 99y»éo; die 
Endung stis und stus bezeichnen die Fülle, oder eig. daa Gepresste i 
and Drückende, nach der Analogie der Adject Verbal, £04. 


vocem exprimere] Vox nicht blofs vom einzelnen Laüte eder 
Worte, sonderu selbst von ganzen Sätzen und Formelo, B. C. I, 7. 
qua voce et quo S, C. Phaedr. Fab, IV, 25, 9. exhibe vacis fidem, 
i.e, ta promissis, Plin, Epp. IV, 17, 8 qua voce tribuit mihi, 
quantum. peters voto immodicum erat. Cio. pro Arch. 6. $, 15. Pa- 
pientium voces. De Amiocit, 16. Negabat, ullam vocem inimiciotem 
amicitiae potui»se reperiri, quam eins, qui dixisset, ita amare opor- 
tere, ut si aliquando esset osurus. Liv. II, 4o. extr. Refert sc. Fabius, 
lane saepe eum exacta aetate usurpasse vocem: Multo miserius seni 
eulium esse, — Voc. exprimere ist eiu sehr plastischer Ausdruck, wie 
hölldus, d. i. Jemanden ein Wort, eine Aeusserung abnótbigen. Bo 
Pia. Epp. IV, 7, 7. ezprimere risum magis, quam gemiinm. Liv. V. 
5. oratio necessitate ultima expressa. Mehr Beisp, bei Rubok. zu 
Velle, II, 29. p. 76% 

prae reliquorum] Andre lasen quam, doch obne Grund, Denn 
Beispiele solcher Ellipsen, die uns an den Gebrauch des Pronom. 
demonstr,, der n. 3. w., im Deutschen Gewöhnten auffallen, finden 
uch mehr. Siehe Bauer zu Sanct, Minerv. p. 681; u. 682. So Cic. de 
Sen. 12, 40. fale flagitium (sc. dicebat) nullis aliis illecebris excitati, 
nisi voluptatis. Man nennt diese Figur Syllepsis. Sie findet sich in 
mannichfacher Gestalt; z. B. auch Nep. Cim. 5, 1. incidit m eumdem 
invidiam, quam pater suus; das. Bremi. — Auch erkemut man leicht, dass 
Prae, als einen Vorrang bezeichnend unser: in Vergleich gegen oler 
1 viel schicklicher ist, als quam. S. Drak. zu Liv. III, 26, 7. 

horrerent] Diess Verb., gewöhnlich in neutraler Bedeut., seltner 
mit dem Accusas. Obiecti, Bei Caes. nur einmal; bei Liv. oft, II, 45. 
lil, 68. m, VII, 26. f. Graecia iam Macedonum opes Aorrebat. Cfr, 
Lampt. $. 585. Häufig sind dergl. Construktionen bei Dichtern und 
Spätero, wo jedoch oft die Nachahmung des griech. Accusat. Ursache 
ds Gebrauchs war. Viele Beisp. sammelte Corte zu Cic, ad Div. IX, 
5, & Bremi xu Suet. Claud. 1. ; ö 
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propteren quod reliquis tamen fugae facultas daretur 
Sequapis vero, qui intra fines suos Ariovistum recepis 
Bent, quorum. oppida omnia in eius potestate essent 
omnes cruciatu8 essent perferendi. 

Car. XXXIII. His rebus cognitis, Caesar Galloru 
Wnimos verbis confirmavit pollicitusque est sibi eam re 
.eurae futuram; magnam se habere spem, et benefici 
suo et auctoritate adductum Ariovistum finem iniuriis 
facturum. Hao oratione hàbita concilium dimisit, et 
fecundum, ea multae res eum hortabantur, quare sibi 


tamen — facultas) Verwandte Wörter: tempus, locus, occasio, 
opportunitas, potestas, copia, finden sich häufig bei Caes. und A. 
nten VII, 80. sus colligendi facultas. Die Leichtigkeit der Ausfuh- 
rung, die daraus entspringende Möglichkeit, siud unterscheidendes 
Merkmal, Tamen ist hier gleich: certe, saltern. wenigstens, au moins. 
Cfr, Ruhnk. zu Ter. p. 83. Drak. zu Liv. XL, 56, 10. Corte zu Sall. 
Cat. 20, 12. Unt, V, 55. 


éssent perferendi] Aeltere Grainmatiker lasen: enger perferen- 
dum, nach einem uicht ungewöhnlichen Gebrauche des Gerundii, das 
` selbstständig mit dem Objectsaccusativ nach Art des Infnitivs ge- 
braucht wurde. S, Ramsh. p. 650. Doch meist in der ältern Latinität 
‘ugd bei Dichtern Die Aehnlichkeit mit dem Griech, erweist Vechuer 
Hellenol. p. 375. und Beisp. bei Ruddim.! Instit II, p. 252. Wir 
wagen nicht, ‚dem Style Caesars diese Struktur aufzubürden, zumal 
bei der Wortstellung. 


Cap. XXXIII. Confirmasit) Bei Caes. und A. sehr oft gebraucht 
für: animos firmiores reddere, augere, Huggvrer. Wie diess geschehe, 
nainlich theils durci. cohortationes, tbeila durch die Aussicht auf 
glückliche Erfolge. u. Unterstützung, lernt mau aus Cic, ad Div. XV, 

‚@, 16. — Hier ist verbis confirmare inehr, als consolari, deun die 
Wirkung der Trostgründe wird als bereits erfolgt, vorausgesetzt. 
turae futuram] Nicht fore, welches problematisch nach Verbis 
éperandi p existimandi eic. steht; futurum esse, drückt aus das in der 
"Zukunft als apodiktisch gesetzte Seyn, Cfr. zu Sall. Cat. 14. 53. 
beneficio suo] Worin dieser Dienst bestanden habe, siehe unten 
ce. 35. Jede Gefälligkeit uud Dienstleistung, zu der man nicht ver- 
pfliclitet ist, heisst mit Beziehung auf eig für den Empfänger güusti- 
ges Resultat, beneficium. z. B. Nep., Att. 5, ı. wo das Bürgerrccht 
 Bemeint iat, das man dem Attic, aus besondrer Gewogenheit antrug. 
As. Dat. 10,3. Cic, ad Div. XIII, 35, 1. meo beneficio, auf mein 
erwenden, durch meine Vermiuelung. Plin, Epp. X, 94, 3. 95,1. — 
Als opposit. werden oft verb. iniuria et maleficium, z. B. oh. c. b 
bratione habita) Den Inhalt derselben muss man sich aus dem 
Zusainmeuhange selbst erklären; da aber orat, ein Collektiv ist, 50 
konnte xarà ovreow wohl fortgefahren werden: secundum ea, d. i. 
zunächst nach diesem, dem so eben Vernommenen; diess ist die Be- 
deut. von secundum, das. eine Glosse durch super erklärte; folglich 
von post verschieden, das bloss locale und temporelle Folge bezeich- 
net. Secundum erklärte man: quod secundo loco accedebat, id erat 
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am rem cogitandam et susélplendam putaret; inprimis ' 
md Aeduos, fratres consanguineosque saepenumero ab 
xota appellatos, in servitute atque in ditione videbat ` 
Germanorum teneri, eorumque obsides esse apud Ario- 
ritum do Sequanos intelligebat: quod in tanto imperio 
pui Romani turpissimum sibi et relpublicae esse ar- 
Mimbator. Paullatim autem Germanos consuescere Rhe- 
wm transire çt. in Galliam magnam eorum multitudi- 
wm venire, populo Romano periculosum videbat; neque 
&übi homines feros ao barbaros temperaturos existimabat, 
qin, quum omnem Galliam occupassent, ut ante Cimbri 
Teutonique fecissent, in Provinciam exirent atque inde 
b Italiam contenderent; praesertim quum Sequanos a 
Provincia nostra Rhodanus divideret, Quibus rebus quam 
maturrime occurrendum putabat. Ipse autem Aríovistus 
tatos sibi spiritus, tantam arrogantiam sumserat, ut 
ferendus non videretur. | | 


qod. Diess setzt Reflexion und logische Dispositlon voraus, : Allmà- 
lg konnte wohl secundum mit post vertauscht werden, bes. bei Liv, 
Drak. za VIII. 10, 9. Bei Caesar gilt die proprietas. sermonis 
Vorzugsweise, . l 
cogitandam) I. e. mente agitandam, nicht blofs das speculative 
Sıchdenken, sond, das reflettirende Nachdenken, die praktische Ten- 
em berücksichtigend. Tusc. I, 21. quae quidem cogitans soleo saepe 
korti insolentiam, Go à»yociy und tut. Es ist: alles zur Sache 
fehbrige im Geiste eammelh, concentriren. | 
occurrendum) Occurro ist vox med., entweder zu Hülfe tom- 
um, 1, B. Gesner, Chrest, Plio. LXXX, 8. fertilitati occurrere ; oder 
atseren arbeiten, zuvorkommen, prohibendo cavere, 2. B. unten III, 
à eo occurrepe et auxilium ferre, "Desgl. VII, aa. Nep. Pelop. 1, 1. 
arque rei occurram. Plin. Epp. IV, 9. 5. occurrere crimini, und 
d, IV, 13, 7. occ. vitio. Cic. Orat. c. 52. F. 174. uf varietas oc- 
. . satietati, — So von Feldherren und ihren Heeren: entgegen 
Rien um zuvorzukommen, B. C. III, 97. Pompeianis occurrere 
ci. Bei den Griech. dxurrüs. Plut. Them. c. 7. ds sQocwrdrq 
n Ellados dmart» tö Bagfáog zaut Oclarray. Auch obviam ire, 
Lv. IV, 2. f. potius sero quam. nunquam obviam eundum audaciae 
Vneritátique; i i. aber mehr: die Stirn bieten; occurrere entgegen 
fen, im Gefühle der Kraft, der Mittel. Obviam esse von dem, 
der bereits gegenübersteht als Gegner. Liv. XXI, 39, 9. 
. tantos spiritus] Nach derselben Metapher, wie effatus und 
falus, vom Stolze und Uebermuthe. ‘Daher regios spiritus Nep. 
Dion. 5, 5. d. i. despotische Gesinnung; patricis spiritus, Kasten» 
geist, Liv, IV, 42. Eben so: VII, 40. m. si cui honores subdere spi- 
"as potiterant. Gierig' zu Plin. Paneg. 39, 5. Curt. V, 8, 16. vos o 
tator, ut nobilitate vestra gentisque dignos spiritus capiatis, 
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Car. XXXIV. Quamobrem placub el, ut ad Ark 
vístum legatos mitteret, qui ab eo postularent, uti ali 
quem locum medium ntrinsque colloquio dicereg: vell 
sese de republica et summis ntriusgue rebus cum e 
egere. Ei legationi Ariovistus respondit: Si quid ips 
a Caesare opua esset, sesp ad eum vepturum fuisse; s 
quid ile se velit, illum ed se venire oportere. Prae 
terea se neqne sine exercitu in eas partes Galliae ye 
pire audere, quas Caesar possideret, meque exercitun 
sine magno commentu atque emolimento is nnum locus 


Cap. XXXIV. Placuit ei, ut] . ist diese Con, 
rukt, als der Infinitiv wie unt. III, 5. maiori tamen parti plascni 
eventum zei experi, Wie hier unt. VU,37. Analog: qnt. c, 55. f. i 
B. C. I, a. censcbat, ut — proficisceretur, Desgl. c. 67. dageg. B. C 
M, 35. eraut. qui oenserent — reoedendum, Vergl. Bremi zu Nep 
Them, 3,.3. Wir serwejsen theils anf Zumpt $. 616., theis darauf 
dess in solehen Fällen placuit gleich ist dem: satius vel optimu 
habuit ita fecere ut ete. Nicht sowohl das Objekt des Besbhlose 
wird umschrieben, als der Beschluss, der dahin geht dass etc, Dii 
bekannten Gaammatiken haben diese Fälle speciell nicht berührt, 

locum med. — diceret] Wie diem dicere, von einer Frist ode 
Zeitbestimmung, uod praesti£uere, Nep. Cbabr. 3, 1. Vergl. unt. c 
4a. 80 hora dicta, Phaedr. IV, 24,19. dicta pecunia, i. è. testamento 
imperata, S. Burm, zu Phaedr. IV, 4, 46. Die Lesart deligeret ist alo 
' Glossem. Medius kann auf utriusque bezogen werden, d. i. von bei- 
deu gleichweit entfernt, nach Art der Griechen, die den Genitiv set- 
zen, um eine 5 zu bezeichnen, statt dxo. Cfr. Matthiä gr. 
Gr. S. 666. fl. So auch der Met. i» uéoo ixavéQuv zur argazam ; der 
Zusatz war unnülz; u£ergue ist Caes. und Ariov. 

de summis — rebus| Sie heissen B. C, I, 8. necessitates priva- 
fae, im Gegensatze der reipublicae commoda. Dass summa res, das 
Leben, salus, und die wichtigsten Vortheile des Einzelnen wie des 
Ganzen bedeuten, darüber siebe Nep. Eum. 9, 2 

a Caesare] Hier enispricht a dem griech, napa von Seiten Caes, 
de la part de qnelqu'un; so dass eigentlich zwar der Ort, aber anch 
metaphor, die Person bestimmt wird, von der etwas ausgeht, was im 
Grisch. der blolse Gonitiv, als Casus des Ganzen od. Theile anzeigt: 
Cyrop. L & 1. el ti dt avrod ol aides. Ausführlicher unt. VI, 43 
und Corte zu Cic, ad Div, III, 25, 2. 2 

si quid se velit] Wenn a se verworfen wird, was einige Codi. 
pad Ediu. haben, so stimmt diese Construktion allerdings mit dei 
Caesarn beliebten Kürze überein und mit dem Trotze des Ariov. 
Dann ist vello gleich dem:'alseiv tirg Ti etc, Cfr. Ruddim, Inst. ll, 
179. Plaut. Asin. I, á, 46. sed si domi est, Demaenetum volebam. 
Worans man erkennt, dass velle aliquem so viel ist, als: Jem. zu 
sprechen wünschen. Sagt man nun velle arma, pacem etc, so kavu 
man ja wohl euch eine Person als Objekt sich denken. —— Sonst nabin 
msn gern seine Zuflucht zu dem griech. Accus. für: quod attinet ad 
pe S. Cic. ad Div. Wl, 6, 7. 8. uud Bremi zu Suet. Claud, 17. 

emolimento] Vou emolıri, bedeutet molitionem difRcilis rei atque 
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worahero posse: sibi autem mirum videri, quid in sua 


bella, quam bello vieisset, aut Caesari aut omnino po- 
pie Romano negotii esset. 

C» XXXV. His responsis ad Caesarem relatis, ite- 
mn sd eum Caesar legatos cum his mandatis mittig: - 
Quoniam tanto suo populique Romani beneficio effectus, 
mum in consulatu suo rex atque amicus a senatu appel-- 
itus esset, hano sibi populoque Romane gratiam refer- 
m, ut in colloquium venire invitatus gravaretur, neque 
à communi re dieendum sibi et cognoscendum putaret; 


ouo ipsam difficultatem ; deinde id, quod emoliendo efhostur, effectum, 
postu, efficaciam. Vergl. Buhnk. zu Vellei, IL, 28. Dageg. Dol- 
t. Lex. Antib. p. 58, Molimentum ist allerd. das üblichere, Liv. 
IXXVII, 14. eo minoris molimenti ea cleustra osse, Und obsebeu die 
Coojektur, e sey von atque herübergezogen worden, einigen Schein für 
kb bat; so ist doch, zumal da emoliri ein sehr bezeichnendes und 
dusisches Wort ist, molimentum viel nachdrücklicher. 

Cap, XXXV, responsis — relatis] Jemanden sine Autwers über- 
biogen, so wohl überh., als auch in Bezug auf ciae voreusgegengens 
Ayfrage und Bestellung. Ueber die Bedeut, von re in mauchen coma 
paitis, siehe oben I, 10. und B. C. I, 19. reecripserat; Plin. Epp. 
l 3,5, Nep. Alcib, 7, 1. recidit; Suet. Caes, 25. reoepit. Dass je 

manche mit re zusammengrseizte Verba nur dem Begriffe des 
primitivi gleich bleiben, davon siehe Ruhnk, zu Vellei. IL, 6. p, 70% 
ud Bremi zu Suet. Oct. 42, Unt. ill, 23. f . 
geoniam] Griech. éx&d5, da nun einmal; setzt eine vorausge- 
faugene Reflezion voraus, daher der Cowjunktiy die gewóbnlichste 
uur. Stets mit Nachdruck, zu Anfange deliberativer Sätze, Cf. 
n Bell. Cat. I, 3. uud ähnliche Stellen unzählige. VI, 1. 7. 40, VII, a. 
9. 6$. 72. 89. VIII, 52. B. C. I, 9. 24. 73. III, 2. 6. 10. 84. 86 


mt Indic. (c. 65. d. B. G. VI, 11.) wenu ein Factum als Grund des 
Telgeaden angegeben wird. | 

invitatus gravaretur) Eigentlich, wie yalssalsıadas, ist gravari, 
» viel, als: Ban werden, 2. B. onere, oder Phaedr. II, 7, 1. 
jrarati sarcinis. Dann eensu reflex, sich beschwert fühlen, invito et 
mo ſubenter aliquid facere, Bei Suet. Tib. 5o, u. a. a. O. liest man 
fravari aliquem, sich über Jemand beschweren; eine Coustruct., ähn- 
ich der griech. des Passivi mit dem Accusat, Nicht selten: Baud 
iri ohne Umstände zu machen. Sonst auch dedignari, 2. B. 
sc, Ann, II, 45. eig. unter seiner Würde finden. Invitatus kann 
ts Nomigat, absolut. wie jeder Casus auch Aypothetisch genommeg 
"erden: quum, quamvis invitatus esset. ; 

cognoscendum) So unten VII, 53. de statu civitatis cognoscere, 
(i Erkandiguug einziehen über Etwas, sich in Kenntniss setzen. 
C. I, 2€ quae ignorabant, de Domitii fuga cognoscunt. Se 
keachtet die Verschiedenheit eiu: cognosc. alig., Jom. Pain lernen, 
denen Bekanntschaft machen; cogn. de alig., sich nach gewissen Um- 
Miwleu erkundigen. Es entspricht dem: su ait se Cfr. Cic. ad 
D». Iv, 4, 7. de Marcelli — selute paullo ante quem tu cognovimiiè. 

terminas forens. unt. VII, 1. de Clodii cae 
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haec esse, quae ab eo postularet: primum , l ne quan 
"hominum multitudinem amplius trans Rhenum in Gallian 


ne — quam] Es bezeichnet den möglichen Fall in Adstrakto 
Die Sache ist folgende: Si, als ‚Bedingnngspartikel setzt einen Fall 
oder einen Gedanken, ein Urtheil, desseu Subjekt und Sphäre doppel 
seyn kann, entweder ganz subjectiv uud imaginär, oder objektiv uu 
historisch begründet. Das Urtheil-selbst bleibt formell immer hypo 
thetisch; allein im subjektiven Falle ist der Gedanke selbst gau 
ideell, er wird gesetzt und angenominen a priori, und der ganze Sat 
gehört nach Form und Msterie dem  Verstande an. Im objektiver 
Falle eber denke ich an eine Sphäre áufserer Gegenstände, aus denct 
ich irgend einen einzelnen, als Beispiel herausnehme, ohne ihn jedoch 
näher zu bezeichnen, nach genus, species, oder Namen. Für jeu 
subjektiven, rein formellen, a priori gegebnen hypothei. Sätze ge- 
braucht der Lateiner: si quis, quu, (quae) quid; für diese objektiven, 
obgleich nobestimmten; aber ans der Wirklichkeit entlehuteo, alto hi- 
storisehen Bedingungssätze: si aliquis ete. Dafür einige Beispiele! 
Nep. Att. 15, 2. si quid vetustate. coactus, im Fall er durch Bautäl« 
ligkeit gezwungen wurde Cic. ad Div. III, 8, 7. 8. ai quis est, qui 
neminem bona fide putet in gratiam redire posse, Sin autem quem 
mesa instituta in proviucis non delectant. Nep. Paus. 4, 4. sd quis qui 
loqueretar, Suet. Octav. 25. ne quis tumultus existeret, ibid. aá. 4 
uae, sc. cohortes, ceseissent loco. Cic. pro Arch. 1. si guid «t in me 
ngenii; und F. 2. sed ne cui vestrum mirum videatur, Caes.. B. C. 
‚UL 82. med» si quando quid Pompeius tardius ant inconsideratius fa- 
ceret, Wir untersch. wenn einer und irgend einer, etwelcher, d. i. 
el wa welcher; diess ist dliguis. aber nicht Oroxsexog auf Jemend bin- 
gewiesen, sondern als möglich gedacht, 2. B. Nep, Ep. 4, á ne ali- 
uis dicat, und Cim. 4,2. quum aliquem fortuna ollensum videret 
Jaraus folgt ferner, dass si quis, no quis etc., als a priori gedacht, 
a emeni Urtheile aussprechen, aliquis aber besondrenud particuläre 
enthält; denn der ideell gedachte Fall gilt für die ganze Gattung. 
Also; neu quis quem interficiet, dass keiner einen tödte, d. i. dass ja 
keiner, schlechterdings keiner getódtet werde. Neu quis aliquem etc. 
hieíse, dass ja keiner diesen oder jenen, oder einen, wo er auch hei- 
komme, aus objektiver Sphäre, tódte. Desshalb auch ia Gesétzesfor- 
mela: ne quis etc. B. G. VII, 20. extr, ne qua civitas suis finibus re- 
eipiat. B. C. 1H, 98. ne qui eorum violarentur, neu quid sui desidera- 
rent, Plin. Epp. IV, 17, 5. natnrale est, ut ea, gude quis adeptus est 
Ipse quam amplissima existimari velit. Liv. III, 55. ne cui fraudi es- 
set, IV, 25. m. decreto eautum, ne quod ante concilium fieret, — 
Alles Gesagte gilt auch’ vou si quando uud si aliquando. Ersieres 
Íst unser: wenn einmal überhaupt, ebenfalls ganz abstrakt und logisch 
gedacht. 2. B. Plin, Epp. IV, 15, 1. venisti, s? quando alias, nunc maxime 
mibi desideratus, Cic. ad Div. V, 7. ei quando officiis non mutue 
respondetur. Ebendas. VII, 17, 7. si qua te forte res aliquando (irgend 
einmal, wirklich. einmal) offenderit. ibid. zu Anf. te aliquando col- 
Jaudare possum; endlich einmal kann ich dich loben. ad Div. II, 3, 2. 
ei quando; quod nolim , displicere tibi consilium tuum coeperit, und 
XIII, 1, 9. dicendum enim aliguando est, Caes. B. B. VII, a7. ut 
aliquando fructum perciperent. i: ; 
amplius] Nicht auf die Zeif bezogen, sond, quantitativ von 
Sachen, Personen: praeter haec, post haec nihil, posthac neminem. 
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osduceret: deinde obsides, quos, haberet ab Aeduis, 
tdderet, Sequanisque permitteret, ut quos illi haberent, 
luntate eius reddere illis liceret; neve Aeduos iniuria 
cesseret, neve his sociisque eorum bellum inferret: si 
ita fecisset, sibi populoque: Romano perpetuam gra- 
bam atque amicitiam cum eo futuram: si non impetraret, 
ws, quoniam M. Messalla, M. Pisone Coss. senatus 
eensuisset, uti quicumque Galliam provinciam obtineret, 
qod commodo reipublicae facere posset, Aeduos ceteros- 
qe amicos populi Romani defenderet, Aeduorum iniurias 
wn neglecturum, 


Dir auch iu der Regel in Verbind. mit Quantitdtsbegriffen; weil 
diese mit dem Zeitma/se verwandt sind, so bekommt der Compas 
nür amplius auch eine continuative Bedeut. 8. zu Sall, Cat, am le 

si id ita fecisse] Man glaubt entweder id oder ita entbehren 
m lönnen. Die Codd. schützen beides, auch Caes. Styl. Vergl. unt. 
Il, 2. Zugleich Beleg für die Bedeut. von ita, s. zu IV, 19. 

gratiam atque amic.) Nach dem Sprachgebr. in gratiam re- 
due, reverti ; restituere, reconciliare gratiam, .Cfr. Justin. 16, 1, 7. 
uA, scheint. grafia das wiederhergestellie gute Vernehmen za 
zeichnen, und perpetuus unser: ununterbrochen, ungestört; sonst ge-. 
Un diess Prádicat melir zu amicitia, 

si non impetraret) Warum nicht impetrasset, wie kure vorber 
fecisset? Der Grund ist: Caes. spricht von sich und seiner ihm selbst 
Adern Lage, Denke ich mir also die Sache als vergangen und voll- 
edet, dann stände das Plusquamperf. , und dann bezeichnet das dar- 
ní folgende Futur, die gewisse Folge; steht aber das Imperf., dann 
dreckt das Futur. nur den als möglich gedachten Erfolg aus dessen, 
va geschehen dürfte und könnte. Auch wir unterscheiden: Hätte er 
den erlangt; uod sollte er, könnte er diess erlangen. Diess beruht 
uf dem Mangel eines Futuri Coniunctivi, der durch: die übrigen 
Tempora des Conjunctivs ersetzt werden muss. Cfr. Zumpt. F. 496. 5. 
Einen ähnlichen.Fall berührt Stallbaum zu Plat. Apol. c. 21. in. 

quod} Sehr oft in dem Sinne von quoad. Dafür unt. VI, 33, 
& 5. Bremi zu Nep. Ep. 2,5. Liv, XXVI, 32. Quod sine fraude 
mea fiat, facio. Achnliches hei Cic. häufig, z. B. ad Div, IV, 2, 11.. 
tod fuo commodo fiat. Cfr. Gürenz zu Fin. III, 16. extr, Es war 
iber stehende Formel bei Aufträgen des Senats an Staatsbeamte: cu- 
nret quod e republ, fideque sur duceret, (videretur, censeret) oder 
quatam per commodum reip. fieri posset, oder wie an unsrer Stelle, 
Ur. Brisson. p. 201. 59. Commodum reip. als Gegentheil von detri- 
Bertum, siebe unt. VI, 33. | 

Aeduorum iniurías] I. e. Aednis illatas, Siehe oben I, 30. 

£e, quoniam — non neglecturum] In fast allen Codd. u. viel, 
il. Edin. stelt dieses sese, uud wird vor Aeduorum noch einmal 
wiederholt. Oudend, vertheidigt die Verdoppelung, euutanden durch 
die liogero Parenthese; neuere Editt, z. B. Dàábue, lassen das erste 
ise weg; uus scheint dasselbe durchaus nach impetraret gesetzt wer- 
dea za müssen, eher unten fehlen zu dürfen, l 
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T8 — €. IULII CAESARIS, : 
Car. XXXVI. Ad haec Ariovistus respondit: 


esse belli, ut qui vicissent iis quos vicissent, que 

modum vellent, inrperarent: item populum Romanun 
victis non ad alterius praescriptum, sed ad snum arbi- 
trium imperare consuesse. Si ipse populo Romano not 
praescriberet, quemadmodum suo iure uteretur; nog 
oportere sese & populo Romano in suo iure impediri 
Aeduos sibi, quoniam belli fortunam tentassent, et ar- 
mis congressi ac superati essent, stipendiarios esse factos. 
Magnam Caesarem iniuriam facere, qui suo -adventu 
- vectigalia sibi deteriora faceret. Aeduis se obsides red- 
diturum non esse, neque jis, neque eorum sociis iniuria 
bellum illaturum, si in co manerent quod, convenisset, 
stipendiumque quotannis penderent: si id non fecissent, 
longe iis fraternum nomen populi Romani afuturum. 


Cap. XXXVI. Praescriberet] Es ist: ex auctoritote iubere quid 
et quomodo agendum sit. Tusc. V, 6. eui iniquum est praescribere 
mihi re, quemadmodum a me disputari velis. Cfr. Manil. 1. Auch 
absolut unser: Vorschriften machen. Unt. c. 40. m. ll, 20, — Abwei- 
chend vom ält. Sprachgebr. ist praescrib. für: supra coınmemorare, 
sc. in libro, wie Vellei. II, 21, 1. das, Rubnk. wie praedicere. Suet 
Oct. 90. Bei den Röm. Juristen der spätern Zeit war praescribere 

leich dem excipere. Cfr. Heinecc. I. I. p. 722. Und über praescri- 

ere, vor den Namen der Senatoren, die einem Decrete vorgeseut 
wurden Manut, zu Cic. ad Div. V, 2, 10. 
vectigalia — deteriora) Deterior physisch u. quantitativ schlech- 
ter; peior, moralisch uud qualitativ, Jenes verw. init detero, tetri- 
. mentum, 
convenisset] Als ein Iınpersonale gebrauċbt, von Verträgen, 2 B. 

Nep. Ag. a, 3.; aber auch als neutrum mit dem Nominativ des Sub- 
jekts, das wir im Deutschen iu das Objekt, über welches man eius 
geworden, verwandeln würden. z. B. Nep. Hann. t, x. conditiones 
convenerunt. Oft bei Liv. z. B. I, 24. tempus et locus convenit. IV, 
13. m, cetera iam convenisse, ähnlich aurdornxe. 

fraternum nomen] Diese Aonorificentissima appellatio, Cic. ad 

Div. XV, 2, .6. werde ihuen nichts oder wenig helien. Offenbar stebt 
Trat. nom. für Aeduorum a Romanis fraterna appellatio. Wir bemer- 
keu blols die prägnante Bedent. des Genitivs, bei Caes. charakteristisch. 
Cfr. ob. c. 30. 

afuturum] Einige Codd. bloís: futurum. Aber unsre Lesart ist 
gesichert, so wie iis statt ab his. Tibull. I, 5, 2. At mihi nunc longe 
gloria fortis abest. Man erklärt es durch: nihil profuturum. Eig. weit 
eutfernt seyn, nicht zu haben seyn für den, der meiner Hülfe, bedarf, 

sie suchte. Deesse, was man nicht verwechseln darf, ist: Jem. im 
Stiche lassen, dem man aus irgend einem moral. Grunde helfen sollte. 
Tusc. V, 58. extr. nec amicis deliberantibus deerat, Liv. III, 54. nec 
iu decemviralibus certaminibus plebi defuerat. Also: eine Unterlas- 
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Qued sibi Caesar denunciaret so Aedtorum iniurias non 
seglectarum; neminem serum sihe kua pernicie conten- 
disse. Quum vellet, congrederetut; intellecturum, quid 
invieti Germani, exercitntissimi in armis, qui inter annos 
XIV teetam non subissent, virtute possent. | | 

Car. XX XVII. Haec eodem tempore Caesari man- 
data referebantur, et legati ab Aeduis et a Treviris ve- 
niebant: Aedui questum, quud Harudes, qui nuper in 
Galliam transportati essent, fines eorum popularentur; - 
tete ne obsidibus quidem datis pacem Ariovisti redimere 
potuisse: Treviri autem, pagos centum Suevorum ad ri- 


nnetsünde begehen. Dattach bebrtheile man, was der verehrte Bremi 
tu Nep. Tinsoth. 4, 5. bemerkt, 

quum vellet] I, e. öruv. Nep. Au. 2,4. Quum vwersuram facer? 
publice necesse esset, — semper se interposuit. 

exercitatiseimi in armis) Die Analogie des Griech. ist einleuch- 
tod. Wie in in solchem Falle, so bedeutet à» den Zustand, in wel- 
eben Jem. äufserlich versetzt sich befindet; die Rustung etc. mit wel- 
eber er verseben ist, aber lin neutralen Zustande; 2, B. i» niitwe 
tj unorzlosg — èy sóšosç Ösuzurlssodas. — d» rote önkass Ougxcvaapt- 
vu. Viger. p. 610. Sonst blofss exercitatus Bello. Liv. XXVII, 41. 
und a, a. O. aber sehr verschieden. Wie hier, so B. C. I, 57. f. 

inter) Verschieden von infra, mit dem es bald vertauscht, bald 
wrwechset wurde. Intra zeigt den Raum innerhalb eines termini 
ı quo- ad quem, der folglich noch nicht der Vergangenheit als rein 
ıbgeschlossen angehört, Soll es aber heifsen: so viele Jahre sind ver- 
Fosen, während welcher etwas geschehen ist; so steht inter. Daher 
uberall smit Affekt: inter tot annos. Liv. I, 10, extr. Cic. Manil, e. 
B. qui inter annos fot nouus inventus sit, Cfr. Gronov. und. Drak. 
u Liv. I, 10. V, 27. in. — Also ist intra limitireud, inter bezeichnet: 
eꝛati onum quoddam spatium, 

tectum non subissent) Die Kraft des Ausdrucks erläutern Stel- 
ka, wie Cic. p. Dom. c. 44. ?ectum, quo imbris vitandi caussa succe- 
Grel, aullum habet, 

Cap. XXXVII, Eodem tempore — et] Gleich dem Griech. sah 
welches nicht selten wie atque, ac die Gleichuogspartikel ist, dient 
ei nach idem. Nep. Milt. 5, 5. non idem ipsis et multitudini expedite, 
Eben 10: simul et. B. C. 111,36 f. Cfr. zu Sall. Cat. 58, 10. Viger. 
p. 522. Daher ó a/vóg oft xar ouvacı mit dem Dativ, z. B. ie ab- 
"ic tois «doss dyvolas. Demosth. Cor, p. go. ed. Wunderl, — Refere- 
beatur sehr häuf.-von Rückmeldungen. Liv. IV, 37. dum speculatores 
referrent. XXXVII, 6. f. referre ad suos dixerunt velle, 

pacem Ariovisti} Nämlich sensu subiectivo activo a. causativo wie 


amor populi, in so fern Ar, deu Frieden giebt uud gewährt, Wir 


Wurden sagen: pacem ab Ar. redimere, 

centusn pagos) Man erklärt diess von dem Aufgebote, welches 
dich B. G. IV, 1. jährlich in deo Gauen der Sueven, deren 100 ge- 
wesen, erfolgte. Daun stünde pagus, als Collecüvbegriff, wie civitas, 
pr Metouymiuun: conlinens pro contento, 


2 
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80 . . C, IULII CAESARIS 
pas: Rheni consedisse, qui Rhenum transire conarentu 
jis praeesse Nasuam .et Cimberium fratres. Quibus r 
bus Caesar vehementer commotus, maturandum sibi ex 
stimavit, ne, si nova manus Suevorum cum veterib: 
copiis Ariovisti sese coniunxisset, minus facile resis 
posset. taque re frumentaria quam celerrimd potu 
comparata, magnis itineribus ad Ariovistum contendit. 
. Car. XXXVIII. Quum tridui viam perfecisset, nui 
ciatum est ei, Ariovistum cum suis omnibus copiis a 
occupandum Vesontionem, quod est oppidum maximui 
Sequanorum, contendere triduique viam a suis finibu 
processisse. Id ne accideret magno opere sibi praec: 
vendum Caesar existimabat: namque omnium rerum 
quae ad bellum usui erant, sunima erat in eo oppido fa 
cultas; idque natura loci sic. muniebatur, ut magnam a 
ducendum bellum daret facultatem, propterea quod flume 
Dubis, ut eircino circumductum, paene totum oppidun 
cingit: reliquum spatium, quod est non amplius: pedun 
DC, qua flumen intermittit, mons continet magna alti 


Cap. XXXVIII. Viam perfecisset] So lesen wir nach Anden 
vieler Codd. in denen profecisset, was wir bei Caes. (wie bei and. 
nur im moral, Sinne gebraucht finden. z.B IV, ig. V, 47. B. C.! 
a4. III, 75. f. Auch der Met. hat 00» — avvoarıs: der Pseudo - Cel. 
sus aber p. 34, 11. edit, Schn. iam tridui iter exegerat. Via aber nich 
blofs Weg,.Strafse, sond. auch Marsch, als Ma/s der Entfernung 
z. B. Nep. Euin. 8, 5. via X dierum. Cic. Planc, c. 41. quum tantua 
abeasent aliquot dierum viam. Auch geben einige Codd, und Ediu 
discessisse; diess würden wir eher nnt. passend finden: Ar. d sui 
fin. disc. Aber es fehlt eine genauere Sichtung der MSS. und per 
fecisset bleibt allerde gewagter als confeciss. (Cfr. B. C. I, 70.) 

namque] Dichter und Spätere, schon Liv. setzen diese Partike 
nach, seltner nam. Liv. III, 44. ibi namque in taberuis literarum lud 
eraut, IV, g. iu. frui namque — non licuit. In solcher Stefluug ver 
liest es an Kraft. Cfr. üb. den Gebrauch Bremi zu Nep. Alc. 1, 2 
Ramesh. F. 191. e 


facultas] Auch bier: opportunitas aliquid nanciscendi oblata 
elso: Gelegenheit, Mittel, mit allem Nothwendigen sich reichlich 1 
versehen, Demnach ist facultas von copia verschieden: dieses (copis 
bezeichnet etwas Objectives, Concretes ; jenes (fuc.) eine subjectiv un 
objectiv dargebotne Möglichkeit; also etwas Abstraktes. 


, gua flumen igtermittit] D. i. ea parte, ubi flumen vacuum spe 
uum reliàquit. Heusing. Obs. p. 412. „Intermiltere est juterquie 
&cenüs et ad tempus ab opere remittentis; res quoque intermitti dicitu! 
quae non continuatur, ut interinissa libertas, planities, B. G. VM, 7 
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nine, ita ut radices montis ex utraque parte ripae flu- + 


minis contingant. Hunc murus circumdatus arcem efficit 
et cum oppido coniungit.. Huc Caesar magnis nocturnis 
üumisque itineribus contendit, occupatoque oppido ibi 
paesidium collocat. | . 

Car. XXXIX. Dum paucos dies ad Vesontionem rei 
íumentariae commeatusque caussa moratur, ex percun- 
ratione nostrorum vocibusque Gallorum ac mercatorum, 
qi ingenti magnitudine corporum Germanos, incredibili 
tirtue atque exercitatione in armis esse praedicabant, 
nepenumero sese cum eis congressos ne vultum quidem 
aque aciem oculorum ferre potuisse, tantus subito timor 
omnem exercitum occupavit, ut non mediocriter omnium 
mentes animosque perturbaret. Hic primum ortus est a 


tbmis militum, "praefectis, reliquisque qui ex urbe 


Nu erkennt die intransitive Bedeut, an untrer Stelle. — Plin. Epp. 
U. 17, 27. nunc continua, nunc ¿intermissa tecta villarum. 


Cp. XXXIX. Exercitatione in armis]  Verbalia auf zo drücken 


wedt blofs den Begriff dea Verbi temporis Praesent. sond, auch des 
If. Pass. aus; sind also activer und passiver Natur, Tuse. V, 15. in. 
terturbationes animi — sedafiones, i. e. tò sedstum esse. Cfr. Walch 
H Tac. Agr, 10, in. Die dem griech. analoge Struktur erkennt mau 
lecht nach dem ob. zu c. 5. Bemerkten. ; 

aciem oculorum] Hier das Feuer der ‚Augen. Eigentlich ist 
scies die Schärfe, die Schneide des Schwerts, oder eines andern Ian- 
rramenis; dann metaphor, die Schärfe, das sprühende Feuer der Au- 
a; oder auch die Sehkraft. Cic. N. D. II, 57. acies ipsa, qua cer- 
mus, quae pupilla vocatur. Tusc. I, 22. tanta tenuitas ut fugiat 
ium. Eben so wird acies auf den Geist übergetragen. Vellei. Pat, 
1, 118, 4. fata omnem animi eius aciem praestrinxerant. In diesem 
dane werden auch acumen und acutus gebraucht von acuere, verw. 
Llülzem, Ist vom Kriegswesen die Rede,.so bed. acies zweierlei: 
^; das in Schlachtordnung aufgestellte, oder gerüsteie Heer; oder 
ur Sehlachtordnang, z. B. ac. prima, secunda, media, triplex. 
2: die Schlacht selbst. So Vellei. Pat. II, 52, 2. acies Pharsalica, 


s diesem Sinne jedoch ist es theils poetisch, theils bezeichnet es die 


hie Schlacht, g 
‚non mediocriter] I. e. vehementer, s. ob. c. 35. So das hänfige: 
rnu, param, non satis cominode, z. B. n. C. III. 67. extr. 

tribunis militum] Bei den Griechen zilagyoi. Es waren bei ei- 
"t Legion deren 6, und sie wurden Anfangs nur vom Volle ge- 
Vt; bisw. vom Volke und den Coss. gemeinschafil., in ausserord. 
Filen von den Coss. allein, Cfr. Liv. XLII, 31. novatum co anne, ne 
uni mil. sufffaglis crearentur, sed Consulum praetorumque iu iis 
leieudig arbitriam esset, Dageg. XLIII, 14. Tribuvos non permissum 
u Coss, facerent; populus creavit. S. Nast. a. a. O. S. 36. Junge 
detnehme Römer crüllneten gern die militär. Laufbabn ia solcher 
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t 


amicitiae caussa Caesarem secuti, magnum pericilt 


miserabantur, quod non magnum in re militari us: 
habebant, quorum alius alia caussa illata, quam s 
ad proficiscendum "necessariam esäe diceret, petebat, 
eius voluntate discedere. liceret: nonnulli, pudore 

ducti, ut timoris suspicionem vitarent, remanebant. | 
neque vültum fingere, neque interdüm lacrimas tene 


. Würde. S. Nep. Cot. 1. Sueton. Oct. 58. Cic, Soma. Scip. init. | 


Ansehung des Commando's haben sie, wie aus Lic. XL, 41. erbe 


l 5 so dass von 12 Tribunen, die sich bei 3 Legionen befi 


en, allemsl: a jeden Monat die Legionen commandirien, | 

praefectis] Diese Benennung war gewöhnlich für verschiede 
Aemter. Folgende sind zunächit zu bemerken: praefecti alaru 
waren die Befehlshaber der za einer Legion gehörigen Reiterei, u 
dem Range nach den trib. milit. gleich; nach Sueton wohl noch höh 
Sie comınandirten die auf beiden Flügeln aufgestellte Reiterei. C 
Liv. VIII, 7 in. furmarum praefecti. Caes, III. 26. equitum praefect 
IV, 11. ad praefectos, qui cum omni equhiatd antecesserant, init 
2.) werden die praefecti mit gezáblt unter dem Gefolge der Proco 
suln; dann waren es eine Art von Adjutanten, welche im Nothfa 
Cohorten commandirten. Vellei. Pat. II, 112. 3.) Werden auch pr 
fecti castrorum genannt, aber erst zu den Zeiten der Kaiser. Vell 
l.l, p. 1162. Ruhnk. 4.) praefectus T rr biefs der Oberaufseh 
über sämmtliche Handwerksleute. B. C, 1, 24. Veget, II. 11. An an 
Stelle scheinen es neben die Tribun, milit, gestellt, die Officiere 
Reiterei zu seyn, wie auch unt. III, 7. Anders freilich, wo neb 
quaestor, legati, praefecti genannt werden, wie IV, 22. Da sind 
wohl eine Art Commissaire und Militärbeamte ohne bestimmt 
Rang und Dienst, Nep. Att. 6, 3. Plut. Caes. c. 19. Cic. ad D 
VII, 5, 10. | 

causea illata] Bezeichnender, als allata, wie einige Editt. leu 
Denn sowohl Phaedr, I, 1, 4. iurgii caussam intulit; als Cic. Mau 
c. 22. caussa belli — inferatur, weisen darauf hin, dass eauisam i 
ferre heisse: vorgeben, anführen, cum simulatione vel dissimulatioı 
Aehnlich: mentionem, sermonem inferre, mit dem Beis. sensim. L 
IV, 1. in. das. Drak. Caussam afferre würde mehr rechtlichen Gru. 
voraussetzen, l . 

eius voluntate] Mit seiner Bewilligung, ein bei Caes. sehr üb 
Ta Ausdruck, z. B. I, 7. 30. 35. loro avzov; das Gegenth. f 
Tivóç. 

vultum fingere] Dass vultus die Miene und Geberde, die ph 
siognom. Eigenthümlichkeit des Angesichts, facies aber, anterior 
3 capitis, anzeige, letzteres nur metaph, für vultus stehe, in b 

annt, So sagt Virgil Aen. I, 215. Spem vultu simulat, premit alu 

corde dolorem. Terent, Heant. V, 1, 14. vultus quoque hominum fi 
git scelus. Cic, Tusc. III, 15. vultus a mente fingitur. Oft aue 
vultum componere, d. i. eine Amtsmiene. oder eine ernste Miene a 
nehmen, nämlich, relativ nach Zeit und Umständen und Person. 2. 
Plin. Epp. II, 20, 3. 

lacrimas tenere] So iram tenere Curt, IV, 2, 5. Auch: dolor 
fenuit, quominus ad ludos venires. Cic. ad Div. VII, 1. Wie hier l 
erimas ten. Cic. Verr. V, 67. Gleich dem: retinere; nicht selten. 
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Werant: àbéjti in tabérnaculis aut mum fatum quere- 
botar, aut cum familiaribus suis commune perienlum 
Wherabantur. Vulgo totis castris testamenta obsigna- 
bur. Horum vocibus ac timore paullatim etiam ij, 
Mi magnum in castris usum habebant, milites tenturid- 
isque, quique equitatui praeerant, perturbabantur. Qui 
k ex his minus timidos existimari volebant, non se 
ksem vereri, sed angustias itineris et magnitudinerh 
irarum, quae intercederent inter ipsos atque Ariovi- 
tum, aut rém frumentariaın, ut satis commode suppor- 
uri posset, timere dicebant. Nonnulli etiam Caesári 
Phundabant; quum castra moveri ac signa ferri iussis- 


suleo] Unser: bllgemein, d. i. fast aller Orten, aber auf die 
n bezogen ;. passim. auf den Ort, aller Orten, an vielen Or- 
ta, Nep. Alc. 6, 3. Tusc. I, 35. vulgo ex speile publice gratulabau- 
m. Liv, I], 12. qaum eum milites vulgo adirent, B. C. I, 74. III, 48, 
b. Dageg. Liv. IV, 46. uon ex toto passim populo. ` 
testamenta obsignabantur] „Testamenta in procinctu liebant. a 
abu ad proelium ituris.“ Die Soldaten standen dany cinctu Ga- 
ho, (Serv, zu Virgil. Aen. VII, 612.) fassten den Schild an, nahmen 
3 oder 4 Zengen, und nannten den Erben; nuncupabant heredem. 
Pu. Coriol. c. 9. Vellei, II, 5. facienfibusque omuibus in procinctu 
hamma, velut. ad ceriam mortem eundum foret, — Allein an jene 
ibis nuncupatio heredis lässt obsignare nicht denken; diess bedeu- 
t: tabulis testamenti annulum imprimere. Wie; wenn man annäh- 
de: Viele hätten bereits ihren testamentar. Willen aufgesetzt bei sicli 
bangen, und nun nur die letzte Entscheid. darauf gedrückt, gleiche. 
"wlomatum est. Beisp. s. bei Brisson. de form. p. 560. Auch Gell, 
N, 2, 3. nennt unter 3 Arten der Testamente, die test. in procinctu. 


milites] Sind die Gemeinen im Gegensatz der Officiere, io wie 
Ib ö, exercitus das Fussvolk, zum Unterschied von equitatus. In 
ls, Sinne B. C. I, 71. 72. Aber miles ist auch der Fussgänger. B. 
u, 61. 
rem frumentariam — timere] Es ist diese Struktur allerdings 
@ Art Anacoluth, in so fern die natürliche und angefangene Ge- 
tukeareibe, und die derselben gemälse Wortfolge gewaltsam unter- 
en wird, — von den Griechen Attraction genannt. Der Redende 
"rd oft von einer angefangenen Construktion so fortgerissen, dass er 
rl Ungleichartiges syutakt. verbindet, und sich vielleicht durch ein- 
Peiöbne Sätze zu helfen suchen muss, S. Bremi zu Nep. Ep. 4, 5. 
al Pape dieser bei den Griechen sehr gewöhnlichen Attraktion 
ob. Cie. p. 5n, z 
tigna ferri] D. i. den Marsch antreten, dich in Marsch set- 
“t; näml. man denke, dass der Moment, wo die signa erfasst und 
eigen Wurden, das Signal zum Abmarsch war. Verschieden von 
"frre signa, den Feind selbst angreifen, B. C. III, 67. im. Liv. II. 
io. acceptus in medinm signa ferri iubet, Arhuliche Beisp. von 


kırberdination bei Liv. VII, 12. f. | 
: F2 | 
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‚set, non fore dicto audientes milites nec: propter timore 
signa laturos. . ; 

- ^ Cir. XL. Haec quum animadvertisset, convocato co 
silio omniumque ordinum ad id consilium adhibitis ce 
turionibus, vehementer eos incusavit: primum, quod a 

' quam in partem, aut quo consilio ducerentur, sibi qua 

. rendum aut cogitandum putarent. Ariovistum, se co 
sule, cupidissime populi Romani amicitiam appetisse; c 
hunc tam, temere quisquam ab 'officio discessurum iuc 
caret! Sibi quidem persuaderi, cognitis suis postulat 
atque aequitate conditionum perspecta, eum neque suai 
meque populi Romani gratiam repudjaturum. Quod 

x furore atque amentia impulsus bellum intulisset, qu 
tandem vererentur? aut cur de sua virtute aut de ipsi 
diligentia desperarent! Factum eius hostis periculum p 


- 


- : | 

LS: Cap. XL. Consilio] Nicht concilio; wie einige Edite Der o 

€. 18. näher bestimmte Begriff beider Wörter wird hier durch 
Erfolg des von Caes, gehalinen Vortrags, c. 41. bestätigt, Es find 
7 egenseitige Beraihung u. Vorschläge Statt. Cfr. B. C. II, 30. IL, € 
7. extr. Wegen des Inhalts vergi, die Rede des Camill. Liv. VI, J. 
ab officio discessurum) Wir: er werde die Verbindung, die Ve 
bindlichkeit, die er dem Bóm, Volke schuldig, ohne Weiteres aufg 
‚ben. S. unt. IV, 3. 27. | 
ordinum] I. e. graduum , die Hauptleute jedes Ranges; denn 
fand allerdings unter den Centurien eine Rangordnung Statt; dar 

siehe B. C. I, 13. enndem ordiuem ducere, wo ordo ao viel, als ce 

turia; wie anch B. C. III, 10%. Daher überhaupt: -ordines du 
für: centarionis munere. fungi, Liv. II, 55. quod ordines duxisset, n 
' . Sabat se militem fieri debere. B. G. VI, 4o. Centurioues ez inferior 
^ bus ordinibus reliquarum legionum virtutis causa in superiores ets 
transducti, Und so ist auch wohl B. C. I, 5. spe praemiorum et o 
dinum zu verstehen, vom Avancement überhaupt. Unter den Truppe 

' gauupgen, aus denen eine Legion bestand, hastati, principes u. triar 

bekleideten leiztere den höchsten Rang, als Leute von bewährter Ta 
ferkeit. Sie bildeten die 3. Linie; daher der Name. Der Hany 
mann der ersten Centurie der Triarier hiess Centurio primi pili, 

. primipilus; auch primus Centurio. Eine class, Stelle D. C. IH, 5 
uem (Centurionem) Caesar, ut erat de se meritus — ab octavis o 
inibus ad primum pilum se transducere pronunciavit, Diese u 

` wurden gewöhnlich nur zu dem Kriegsrathe gezogen, Daher auch 

30. und VI, 7. primi ordines, so viel sind, als centuriones primoru 

E zum übulich unserm: die ersten Stände. - Vergl. Gronov. zu J. 
9 =e r 

incuaarit] Ein &xut Asyousvov bei Caes., dafür unt. II, 15. i 

erepitarc; bei Nep. Ep. 6, 1. invehi 13. C. III, 25. castigare. Ei 

„ähnliche incusatio VII, 52. , | 

diligentia] Von diligere, i. e. seligere, ist Umsicht, F'oriic 


t 
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mm nostrorum memoria, quum, ` Cimbris et Teutonis 


10. Mario pulsis, non minorem laudem exercitus quam 
pe imperator meritus videbatur: factum etiani nuper in 
ilia servili tumultu, quos tamen aliquid usus ac disci- 
ina, quam a nobis accepissent, sublevarent. Ex quo 
Miri posset, quantum bhaberet in se bòni constantia; 


1 dern Dingen, Genauigkeit der Haupibegriff, Unt’ VI, 34. 
w;nam res dibgentiam requirebat, opposit. negligentia, nicht, wie, 
mi bei Nep. Con. 1, 2. diligens imperii für: streng, pünktlich 


a Commando. Bei Nep. Au. 1, 2. und Piia, Epp. Ii, 6. iet di- 


zas, hausbálterisch , — wirthschaftlich. Eben so Cic. Verr, IV, 25., 
rs wird ad Div. II, 6, 6. die ambitio durch diligentia von Cic. 
na bemäntelt. Cfr. Off. I, 6, 19. Und Tusc. I, 20. Aristoteles Jonge 
mubus praestans ingenio. et diligentia; offenb, Accurátesse, Ge- 
mitt. in der dog. Eintheil. WE NL. 

factum periculum hostis] Der Feind auf die Probe genam- 
en worden, So Cic. periculum fortunae facere, Legg, I, i. Also 
in: quid veleant hostes, expertos esse Romanos, NUR 

quum — videbatur] Quum ist hien rein femporell, für: quo tem- 
we esercitus mon minorem Jandem etc. meruit, Der Sprechende ver- 
Ki sch aus dem Stendpuskie des Beurtheileuden in die Lage der: 
lengenossen oder des Referenten, nad spricht die dámals allgemein: 
wrihende Meinung aus, Der Saz ist ganz objektiv Historisch. 
‚natur wurde von Morus vorgeschlagen; dageg stimmte schon 
Aueobsch Bibl. crit. II, a. p. 73. ' i 

umihi tumultu, quoe 5. Flor. III, 19. 20, et Vell, II, 30, 5. Tu- 


miu selbst hiefs nach Cic, Phil. VIII, 1. bellum gravius, und zwar 


sten der Nähe der drobenden Gefahr. Daher erlaubte der Sprachgebr 


w: tumultus Italicus und Gallicus zu sagen, Gellieus, quod erat ita- , 


we fuitimuse Die Selaven selbst aber bestanden uach Liv. Epit. 97. 
w Galliera und Germanen, darin liegt also die Tauglichkeit des von: 
ben hier beabsichtigten Arguments. Ueber nuper, (der Sklavenkrieg: 

ms 75 v. Chr., und endete 71. durch Pompejus) siehe oben 


Li. Jetzt ist das Jahr 58. v. Chr. — Die Cónstrukt. servilis dum. 


pu — ist die sogen. Synesis implicita, s. Ramsb. p. 1005. Grade 
vi Liv, V, 4o. in. muliebris fletus et coneorsetio incerta, nunc hos. 
ux ilos seguentium, rogitantiumque viros ualosque; — megna 
hen umen earam in areem suos prosecutae sunt. Ibid. e. 49. f. inter 
wa militares, quos inconditos iaciunt. Ueberall wird aus dem Ad- 
‚tie das verwandte Substantiv entnommen und als Subjekt oder 
Wekt substitnirt. e d ; 
wus ac discsplina] Tae. Ann. II, 45. Ditiggstar" acies — hec nt 
din spud Germanos, vagis indursibus aut disieclas per cateévas: quippe 
^^ adversum nos militia.insueverant sequi signa, subeidiis firmari, 
dia imperatorum accipere: . : A 
constantia} Diess erklären die Ausleger durch: animus iutrepi-. 
tu, LB. Curt. III, 12, 26. Allein der Zusammenhang der Rede, so 
rt der Zweck verlangt, dass man constantia als Consequenz im 
Deoken und Handeln nehme, Festigkeit und Beharrlichkeit des Wil- 
„ aus Grundsätzen, 80 nut. VII, 77. de fide constantioque dubi- 
ttu? Habt ibr Ursache, an ihrer Treue und an der Bebarrlichkeit 
rer Gesinuungen gegen uns zu zweifeln? Eben so Nep. Thras 1, 1. 
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propteren quod quòs aliquamdiu ipexmes sine cass 
timuissent, hog postea armatos ac victorew spperusseni 
Denique hos esse eosdem, quibnscum saepenumero Hel 
vetii congressi non solum in suis, sed etiam in, illorun 
finibus plerumque superarint, qui tamen pares esse no 
stro, exercitui non potuerint.. Si quos adversum proelium 
et fuga Gallorum commoveret, hos, si quaererent, reperiri 
posse, diuturnitate belli defatigatis Gallis, Ariovistu 

duum multos menses castris se ac paludibus ds 
neque sui potestatem fecisset, desperantes iam de pugni 
et dispersos subitd: adortum, magis ratione et consili 
quam virtute vicisse.. Cui rationi contra homines barba 
ros dtque imperitos locus fuisset, hac ne ipsum quidem 
sperare nostros exercitus capi posse. Qui suum timorem 
in rei frumentarige simulationem angustiasqug itineris 


und, Cic. Epp. III, 6, 8. und Tusc. II, 2. ea neceisitate constzicli, ul 
eiiam quae non probare soleant, ea cogantur comsfantiae canssa de 
feudere. Das Gegentheil davon ist mobilitas und levitas animi unt. 
Jj, 1- Es ist dem Caes..daran gelegeh, den Soldaten das Inconsequeott 
in ihrem Benehmeu zu zeigen, 
. déngrmos] Aeltere, durch Codd, bestätigte bei Sallust, Cicero und 
andern nicht ungewühnliche Form. Vergl. B. C. I, 68. und milite 
iyermi, in Codd, Eben so auch: acclivus, deolivus, proclivns in 155 
8. Corte zu Sall. Cat. 5, 4. Ramsh. $. 40. 
quibuscum — superarint] Auch hier ist das Anacoluthon nich! 
an übersehen, wenn man nämlich, wie Caesara Sprachgebrauch for- 
dert, 5 sensu iransitivo nimmt, Statt quos. beginnt die Redi 
wit quibuscum und fährt fort, obne auf das den Gedanken schlie- 
sende Verbum zu achten. So Liv. XXI, 41, 8. guem nisi 5 
scelus agitaret, respioeret profecto ete, und $. 15. nes Alpes alia 
. aupt, quas dum superant, comparari possint nova praesidia, Diest 
Freiheit nahm sich die Lat. uud Griech. Sprache, oder vielmehr 210 
ward beiden verliehen durch den weern Uiifong der Relativprono- 
mina und durch die cAarakteristischen, auch akustisch auffallendera 
Gasusendungen. Cſr. Memi zu Timol. 3,2. Au. 4, 3. cum quibui 
ne contra te arma ferrem, Italiam reliqui. 
aui potestatem, fecisset] Sc. adoriendi, Vellei II, 112. 3. facer 
copiam pugnandi. Nep. Ag. 5, 6. nunquam in campo sui fecit po- 
Gestatem. Liy. III, 2. m. prit copia pugnandi. XXL, 41, 4. qua paru 
copiarum conserendi manum fortuna data et. 
auum timorem — conferrent) Im Ganzen sehr elliptisch oder 
vielmehr: aphoristisch gesprochen; rei frugentariad simulatio, ist, 30 
viel: quam circa rem frument. simulayerint, curam sc sollicjtudinem i 
. tgnorem. cogferre, die Furcht und Besorgsiss anf etwas schieben, eben 
des was: taussam timoris ex quo repetere, Cic. de Sen. 5. Sua vitia 
insipientes et suom culpam in senectutem conferunt. Deagl. Cic? 
Diy, III, 10, 18. Bei Sall. Jug. I, 4. steht dafür transferre. 


DE BELL. GALL. LIB. L CAP. ào. 87 


maerreht, facere arroganter, quum aut de officlo impe- 
tris desperare aut praescribere viderentur. Haec sibi 
me curae; frumentum Sequauos, Leucos, Lingonas 
mbuinistrare, iamque esse in agris frumenta matura: 
le itinere ipsos brevi tempore iudicaturos. Quod non 
we dicto audientes milites neque signa laturi dicantur, 
ubil se ea re commoveri: scire enim, quibuscumque 
xercitus dicto audiens nen fuerit, aut male re gesta, 
etenam defuisse, aut aliquo facinore comperto, avari- 
iam esse convictam. Suam innocentiam perpetua vita, 
klicitatem Helvetiorum bello esse perspectam. Itaque 
w quod in longiorem diem collaturus esset, repraesen- 


convictam ) "Viele Codd, haben coniunctam oder convinctam. 
Es is schwer, sich für die letztern Lesarten zu entscheiden, und zwar 
1) weil C. coniunctam stets nur von materieller oder änlserer Vor- 
dung gebraucht, nie iu solcher moral. Beziebung, wie das Wort 
ber zu nehmen wäre. 2.) Weil auf den Grand, aliqno facinore com- 


ferto, eine andre uud zwar stärkere Folge, als coniunctus, nothwen- ` 


& wird. 3.) Weil der Met. &dixoi nAdyrönour bat. 4.) Weil, wenn 
coniunctus als Particip. gedacht wird, in dem gewübnl, Sinne ver- 
bunden, nicht esse, sondern fuisse stehen möchte. Denn est con- 
atas heisst: mon esf alienus; hier aber soll es heissen: non fuisse 
chenam, sc. ex sententia atque opinione vulgi. Dafür zu lesen, in- 
wictam, nach Liv. VIII, 22, ist wider die Codd., aber nicht gegen 
da Sprachgebr. Caesars, der B. C. I, 4. iniungere inimicos alicui, 
kmanden Feinde zuziehen, auf den Hals schieben, — und des Liv., 
Wt iniariam, poenam, ignominiam iniungere sagt. Allein a.) con- 
axctus et convictus sind oft verwechselt worden, wie iudex et vin- 
ter, . Drak. zu Liv, II, 40, 13. und b.) dem Parsllelsaize facinore 
peto, entspricht nur convicto; coniuncto wäre mait und nichts 
mend; e.) selbst Pseudocels,, an dieser Stelle fast Paraphrast, giebt 
uhr Wahrscheinlichkeit für convict. er hat: yel avaritig aeu scelere 

uo, ' 

innocentiam) Sie ist der avaritia entgegengesetzt, und ist, wie 
Mp. Arist, 2, 1a, auch Cic, Manil. 13., die Uneigennützigkeit uod 
wenge Rechtlichkeit; sonst auch continentia, abstinentia, 

perpetua. vita] D. i. durch sein ganzes Leben, nnausgesetzt, 


C TS Unierbrechung, Eben so Nep. Cat. 1, 5. Döderlein I, ». und ` 


"à ihm Bremi zu Nep. a. a. O. leiten das Wort ab von perpeti, 
ba ms Ende ausharren; natürlicher wohl von perpetere, heharrlich 
es Ziel verfolgen. Auch ist wesentlicher Untersch. nicht die fempo- 
"le Bedeut. u. continuus sey local; sond. perpetuus bezieht sich stets 
xf das Subjekt, continuus ist objektiv. Vergl. Nep. Att. 9,1. Jeues 
"ut Thätigkeit, dieses Passivität oder Neutralität voraus. 
in longiorem diem collaturus esset] Longus auch von der Zeit, 
Mp. Au 2, 4. neque longius, quam dictum esset, eos debere passus. 
~ Für collaturas hat Cels. dilaturus ; es ist aber durchaus verschie- 
in. Conferre heisst: auf einen Tag verlegen, ohne grade aufzuschie- 
^^; jenes iat absolut, diess relativ gesagt. In der Conjugat. peri- 


- 
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-  taturum, et proxima nocte de quarta vigilia castra ma 
turum, ut quam primum intelligere posset, utrum apu: 

5 eos pudor atque officium, an timor valeret. Quod s 
praeterea nemo sequatur, tamen se cum sela decima le 
gione iturum, de qua non dubitaret; sibique eam prae 
toriam cohortem futuram,  Hulc legioni Caesar et indul 

serat praecipue et propter virtutem confidebat maxime. 
Car. XLI. -Haè oratione habita mirum in modun 
conversae sunt omnium mentes, summaque alacritas e 


. [4 


phrast. des Part. Fut. liegt unser: Willens seyn, in Begriff seyn 
folglich wird ein Factum gesetzt, nämlich des — n dii 
Ausführ. gehört der Zukunft. 


. rcpraesentaturum] Nicht: Jemaudes Stelle vertreten, sondern s 

Nolteu Lex. p. 1920 , sogleich, ohnè Verzug, selbst vor der bestimmte 

Zeit, gewähren und leisten, oder, wie hier, ausführen, Griech. ne: 
Qiurav«. Ad Div. V, 16, 9. ncque exspectare temporis medicinan 
: - .(sc, debemus) quam ratione repraesentare possimus. Vellei, II, 89,2 

: Vom Gelde, Suet. Oct. 101. baar auszalileu, und vor dem geseiziei 
Termine, Es ist demnach zu viel gewagt, mit Gierig zu Pliu. Epp 

1V, 19, 1. repraesentare affectum patris amissi, durch: vices alteriu, 
subire, zu erklären. Vielmehr gilt auch da die üchte Bedeutung, wi! 

auch bei Liv, VIII, 6. in. ad repraesentandam iram Deum, und eben- 

so II, 35. Es ist plötzliche, rasche Verwirklichung. 


praetoriam cohortem) - Dicta est, quod a praetore non discede: 
bat. Scipio enim Africanus primus fortissimum quemque delegit, qu 
ab eo in bello non discederent, et cetero munere militiae vacarent 
el sesquiplex stipendium. acciperent, Glarean. sd h.l Vergl. Corti 
au Sall. Cat, 60. und Cic. ad Div. X, 30, 1. ; 


 Indulserat] Oft in malam partem, z. B. Nep. Lys. i, 5. und vor 
der Kinderzucht: verziehen. Cfr. Bremi zu Nep. Att. 1, 1. Caes, ge. 
braucht denselben Ausdruck VII, 4o. Es ‚heisst dann: Vorliebe fui 
Jem. hegen und beweiseni Plin, Epp. V, 19, 1. qua indulgentia meo\ 
tractem, . ' i 
Cap. XLI. Mirum in modum) Mirus itt auffallend, ausserordent- 
Lich, in utramque partem, Vellei. II, 15, 4. mira pugnandi scientia 
, Nep. Milt, 8, 4. mira comitas. Daher auch: mire gratum. Liv. I, #3 
„ extr. Dieselbe Bedeut, hat mirificus, 2. B. Cic. ad Div. III, 11, 11 
mirificam cepi voluptatem ex tua diligentia; nur ist mirus absirakl 
und gehört dem Urtheile au; mirificus, concret. Extraordinarius 
was im gewisseu Sinne auch ausserordentlich heisst, zeigt nur dai 
an, was wider die bestehende Ordnung und gesetzliche Form geschicht 
B. C. 1,32. honores extraordinarii, oder imperia, Vell. II, 30, 3. 
Liv. V, 57. B. C. IH, 59.- extra ordinem. Im moral. und abstrakten 
Sinne kau extra ordincm auch soviel seyn, als: singulare quoddam: 
Siebe Corte zu Cic. ad Div VI, 5, 6. — 
conversae] D. i. commutatae. Bei Nep. Au. 10, 1. conversa 
subito fortuna. Vellei. II, 14, 1. tum' conversus Drusi animi. 
Mau wird bemerken, dass es cine vox med, ist, 
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epiditas belli gerendi innata est, princepsque 'décinia' 
krio per tribunos "militum ei gratias egit, quod de we. 
ümum judicium fecisset, seque esse ad bellum geres-" 
(wr paratissimam confirmavit Deinde reliquae legio-- 
ms per tribunes militum et primorum ordinum centit’ 
iones egerunt, uti Caesari satisfacereht: se neque um- 
quam dubitasse, neque timuisse, neque de summa béli’ 
mum judicium, sed íimpératoris esse existimavisse. Eo-? 
rm satisfactlone accepta, et itinere exquisito per' Divi- 
lacum, qubd ex aliis ei maximam fidem habebat, ur‘ 
nilium amplias quinquaginta circuitu locis apertis exer-' 
dtum duceret, de quarta vigilia, ut dixerat, profectus! 
et Septimo die, quum iter non intermitteret, ab ex- 
ploratoribus certior factus est, Ariovisti copias a nostris’ 
milibus passuum quatuor et viginti abesse. 5 os 

Car. XLII. Cognito Caesaris adventu, Ariovistus le- 
Ros ad eum mittit: quod antea de colloquio postulas- 
tet, id per se fieri licere, quoniam propius acoossisset: . 
tque id sine periculo facere posse existimare. Non re- 
ipit conditionem Caesar: iamque eum ad sanitatem re- 
verti arbitrabatur, quum id quod antea petenti denegas- 


belli gerendi] Totum pro parte, nach, der bekannten Figur Syn- 
«coche, statt: proelii committendi, faciendi. 

egerunt] D. i. id egerunt ut etc. So oft Cic. ad Dir. III, 7, 18. 
4 Corte. Id. ad Sall. Iug. 27, 2. Cat, 52, 10. Eclog. Cic. p. 285. 
„igere qnid est studium operamque in aliqüid conferre.“ Wir: be- 
kuben, In demselb. Sinne, doch verstärkt: agitare. 

summa belli] Wie summa rerum, Nep. Fam. 5, 1., die oberste 
létang des Kriegs; summa imperii, Nep. Them. 4, 2. Cfr. Liv. III, 

. IV, 46. VIII, 4. B. C. I, 67. summa exercitus. c. 8a. summa victo- 
tat, Cie. Catil. 1,6. ad summan rempubl. i. e. res quae pertinet ad 
“item totius reip. Sonst: summa reip. Cfr. Corte ad Div. XIII, 68. 
ceumal liegt. in summa der Begriff des Entscheidenden, wir: die .- 
Viugste Angelegenheit, Noll und Wee des Staats. - 

‚ex aliis) Man erwartet: prdeter alios. Ex ist gleich: infer, wie: 
1^ilis ez Macedonibus adolescens. Iust. IX, 6, 4. fidus e servis. Liv. 
NX, 15. Die Lesart ex al. Gallis ist matt und offenbar durch 
bioue entstanden, Cels, hat: cui plurimum fidebat, Der Met, frei- 
^a: Xaruer vw» ITMA. l 
Cp. XLII. Ad sanitatem reverti] D. i. zur Vernunft, zur Be» 
xonuug kommen, owpgoreiv. So steht sana mens bei Nep. Ag. 5, a. 

v auch bei Vellei. 1f, 25, 2. optimus quisque et sanissimus, 

à i. besonnen. Vergl. unt. VII, 42. VIII, 22. und Corte zu Cic. ad 
Dir. XII, 10, 1. Ofi bei Liv: z. B. JI, 29. exprobrantibus Goss- nihilo 
Pu sanitatis in curia quain in foro esse, Auch ll, 45. tempus — 


a 
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apta: Miro polliceretur; magnamque in spem veniebat, 
psp spip. tantia populique Romani in eum beneficiis, 
eggnitis suis postulatis, fore uti pertinacia deyisteret. 
Dies colloguio dictus est ex eo die guintus. Interim 
quum, saepe ultro citroque legati inter eos mitterentur, 
Ariovistus postulavit, ne quem peditem ad colloquium 
Caesar adduceret: vereri se, na per insidias ab eo cir- 
onmveniretur: uterque cum equitatu veniret: alia ratione 
sp non esse venturum.. Caesar, quod neque colloquium 
dpferposita capssa tolli volebat, neque salutem suam 
Gallorum equitatui committere audebat, commodissimum 
ehe Statuit, omnibus equis Gallis equitibus detractis, 
ep legionarios milites legionis decimae, cui quam ma- 
xime confidebat, imponere, ut praesidium quam amicis- 
simum, si quid facto opus esset, baberet. Quod quum 
fiaret, non irridicule quidam ex militibus decimae legio- 


leniturur iras sanitafemque animis allaturum. So wird sanare oft 
TA ac und Gemüthszastand übergetr. Cfr, Broukh. zu Tibull. 
SD 1 * | 
5 1 I. e. conditione, Bedingung. Auch beisst ratio, 
ein in den Umständen liegender Grund, das Yerhäliniss selbst. 2. B. 
unt. II, 10. Hier lerne man modus, d. i. die äufsere, objektive Art 
und Weise (das Mals) von ratio, d. i. die subjektive, auf Gründen, 
auf dem Dafürhalten, (reor) des handeluden Subjekts, beruhende, und 
dürch diese bestimmte Art des Verfahrens, — unterscheiden. Daher 
kann wohl ratio auch metonym. stehen, für Plan, im concreten. 
Sinne; z. B. B. C. 111, 8. omnis ratio belli, der ganze Operations- 
plan, sämtliche zu nehmende Mafsregeln, 
eo imponere] Bo ist auffallend statt //s, zumal da egui, Leben- 
digas, vOranagebt, und eo mehr auf Todıes, Lebloses oder Abstraktes 
bezogen, wird. Analog ist B. C. III, 47. extr. pecus vero, cuius re 
summe eral copia, Unser eri A dem eo gleicb. | 
gi quid duelo opus esset] Wie das pec er 11 d, im Falle 
der Noch. Si gaid. steht oft adverbial., für si quando, si qua, nicht 
aubptautir. z.B. Cic. sd Div. IV, 1, 10. si quid tu eum velles ad me 
inittere, Das. Corte. Allein es ist er klärlieh, wie viele Pronom. und | 
Adjekt. gen. neutr., allmälig iu adverbiale Bedeut, übergingen; eine. 
im Griech. gapz gewöhnliche Erscheinung. Cfr. Bremi zu Nep. Haon. 
2, f. Ay unorer Stelle ist guid Subjektsnominativ. Anders in Stellen 
wie; quid eg memprem? Sall. Cat. 15, i. l 
non irrıdıcule] Ein seltnes Wort; bei Plaut. einige Mal die Ad- 
jektinform; nicht ohne Witz. Dafür: baud inepte, baud infacete, 
z. B. Vellei. II, 35, 4. Zucullum — haud infacete Magnus Pompeius 
Xerxem togatum vocare assueverat. Pliu, Epp. V, 20, 4. non inve- 
muete solet dicere, aliud esse eloquentiam, aliud loquentiam. Vergl. 
. das. Gierig. — Die negative Form des Ausdrucks ist aus Caes, Munde. 


Kier gharatecistisch. 
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* 
ws dixi, plas dna pollicitns.eqset; Caesareuo ak fagega t. 
llicitum, ae in nakoptis pretorian Ipoo .desünase laginn, 
wm habiturum, mung. ad agw zesgriber ^ o 5s 
Car. XLIII. Planiciga erpat wagna, ef. in ea tumulas 
trrengs, aatis grandis... llo l aequo. fere upatie-ab- 
amis. ptsque:shemt. Eo, ut esat ditum, pdneller — 


qom venesgnt Lagionem Caesar, quam equis doum 
zerat, passibus dusgptiq ab eo tumulo eansfnit. Item 


equites - Ariovisti parj intervallo gousüterdnt, .ArzioviMna, — 
ex equis ut colloquerentur, et praeter se: denan ut, d 
ullequium addusgrent "postulavit. Ubi «o ventu ast: 


ei facere] Wir lesen mit Oud. ei, theils wegen der Autorit. der! 
Codd., theils weil facere hier gleich ist dem praestare, als egi uU 
von polliceri; würden aber lieber lesen: pollicitum esse, sls das. 
leure entbebren, und daun se gern aufgeben. TEE 
ad eguum rsecribere) Gewöholicher t-anascribere. Valar. Max. 
ll, 7. decreverunt, ut qui pedites fuerant, in funditorum auxilia trans- 
Krberentar,. Be ig so viel, als denuo, zum zweiteu Male; dag erste 
Mal nämlich ad pedites, jetzt ad equites. Dass die Reiterei sich. 
mehr zu seyn dünkte, davon zeugt Liv. III, 61. wo der Cos, die equi- 
us also anredet: praestate virtute. peditem, nt honore atque ordine. 


Maestalis. 

Cap. XLIII. Terrenus] Obschoá die Endpnyg eue, das griech. eos, 
nach der Anologie von argenteus , ligneus etc. dip materielle Sub- 
anz bezeichuer; so haben doch die bessten Codd. ferrenus, und fer- 
reus wäre ältere, doch ebendesshalb bei Caes. nicht anstöfsige Form. 
— Var, R RB. I, 14. ferreus agger, In Spätera meint Oud. komme 
n schwerlich vore Doch findet sich terrenus auch für ferrester, z. B. 
Ge N. D. 1, 37. bestigrum terrenae sunt aliae, partim aquatiles,. 
Die Eodung e ist unser: en, in irden etc, Da tumulus für collis. 
stbraacht wird, species pro genere, so soll der Beisatz ferr. andeu- 
vu, dass der Hügel weder waldig, noch steinig, sondern eg AER. 
lich frei und offen und mit Gras bewachsco war. In diesem Sinne 
tei Plin, Epp. V, 6, 8. pingues terrenique colles, negue enim facila- 
KLUG SAXUM occurrit. Desgl. Liv. XVIII, 20. wo colles ferreni 
&u arduis und rectis rupibus entgegengesetzt sind. So sagt Strabo 
V. p. 242. von Campanien: nedloy eUQcuporégzuso» andre nagisip- 
ud’ epr yse Aog(as sixagzos. 

devexerat ) Gruter tadelie diese Lesart, und zog wexergt vor,; 
vie einige Codd. haben. Allein deducere, und audere mit de znsgm-, 
mengeseszie Verba stehen oft da, wo es heisst, an einen bestimmten, 

hioführen, ohne grade auf das Terrain strenge Rücksicht zu neh- 
neo. S, Corte zu Sall. Cat. 55. und im metaphor., Sinne sogar unt 
Vl, 54. quam in amplitudinem eos deduxisset. B. C. I, 18. gup ne. 
cersario descensuros existimabat. Tibull. I, 4, 80. deducat iuvenum 
udula turba senem. Cfr. Gernhard zu Cic. de Sen. 18, 63, Auch 
iM devexera£ recht malerisch. Caes. hatte die Soldaten der X, Legion 
ta Pferde mitgenommen; jene waren gleichsam die Last, die Fracht, 
welche die Pferde tragen mussten, mithin etwas Ungewohntes, Uns 
bkeiwilliges. So unt. V, 45. frumentum devexerat, 
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Cassar dio orationis sua; -kenütüique in euni. beneficia 
corumbmoravit ; quod rex appellatus esset a senatu, quod 
amicus, quod munera amplissinm Miða: quam rem et 
paueis' contigisse, et pró magnis hominum offieiia con- 
messe tribui. docebat: ifam, quum neque aditum, neque 
cauesani postulandi iustam haberet,: beneficio uc liberali- 
tate wu ac wenatus ea prasmin oohsecutum. Docebat 
etium, quam véteres quamque iustas cádésae necessitu- 
dinte ipsis cum Aeduis intercederent, quae senatus con- 
shita, quoties quamque honorifica in eos facta essent: 
us omni tempore totins Galliae principatum Aedui tenuis- 
nent, prins etiam quam nostram amicitiam appetissent: 
populi Bomani hanc esse consuetudinem, ut socios atque 
amicos non modo sui nihil deperdere, sed gratia, digni- 
tate, honore auctiores velit esse: quod vero ad amici- 


P4 


: quod — quod] Diese Figur heisst Anaphora, wenn mehrere, 
auf einander unmittelbar folgende Sätze mit einerlei Worte anheben; 
Ausdruck der Leidenschaftlichkeit, Siehe Ernesti Rhet; p. 170. Von 
Crès., und zwar mit Recht, selten gebraucht, z. B. B. C. III, 5. Desto 
häufiger bei rhetorisirenden Schriftstellern späterer Zeit, namentlich 
auch in Plin, Epp. und Panegyr. Cfr. Tusc. J, 35, 86. 

munera amplissima] Nach Liv. XXX, 15. wurde Masinissa zuerst 
von Scipio König genannt, eximiis ornatus laudibus, aurea corona, 
aurea patera, sella curuli et scipione eburneo, toga picta et palmata 
tunica donatus, Diese Sitte wurde beibehalten, nach Tacit. Ann. IV, 
aß. repetitus ex vetusto mos, — Was einige Codd, geben: munera 
tam amplissima mögen wir bei Caesar nicht zulassen. Auch Cels, p. 
58. gebraucht den einfachen Superlat. Cfr, Dähne ad h, 1. Wo sich ja 
Aehnliches findet, fand wohl eine Gleichung statt, durch tam - quam; 
geserit auch das eine Glied wäre ausgefallen. 

aditum] Eigentl. der Zutritt zu Jemand; Cic, sd Div. XIII, 10,9. 
interest, qualis primus ad;/us sit et qua commendatione quasi amici- 
tiae fores aperiuntur, Sodann metonym. die Möglichkeit, mit Jem. zn 
uhterhandeln, zu sprechen, facaltas colloquendi. Unten V, 4o. qui 
aliquem sermonis aditum caussamque amicitiae cum Caes, habebant. 
Eben so B. C. I, 74. aditus- commendationis Adire vocabulnin so- 
lenne de supplieantibus vel gratiae Diis agentibus; adire Deos vel ad 
Deos. Ita etiam adire templa, B. C. II, 5. — Es} igitur ia verbo 
ddire significatio obsequii et venerationis et cultus religiosi. Cír, 
Broukh. ed TibulL I, 5, 59 

ut — tenuissent] Statt: quo modo, quemadmodum, wie c. 46. 
extr, uf ea res colloquium diremisset. B. C. II, 5. facile erat pro- 
spicere in urbem, uf omnis iuventus — omnesque superioris aetatis ad" 
coelum manus fenderent. — Allein ut ist eine rein logische Partikel, 
nicht objektiv oder historisch; bezeichnet also nie die äu/sere Art 
und Weise, sondern die Beziehung auf das urtheilende Subjekt, den 
Grad der Theilnahme, dea Eindrucks. 

ad amicitiam P. R.] Der Genitiv nicht subjektiv , sondern ob- 
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im populi Romani attulissent, . id iis eripi quia i 
peset? Postulavit deinde eadem, quae legatis in mandatis 


dederat, ne aut Aednis aut eorum sociis bellum inferret; . 


obrides redderet; si nullam pártem Germanorum domum 
remittere posset, at ne quos amplius ' Rhenum. transire 
pateretur. 2 | 

Car. XLIV. Ariovistus ad postulata: Caesaris pausa 
respondit; de suis virtutibus multa praedicavit: Trans- 
ine Rhenum sese non sua sponte, sed rogatum et ar- 
essitum a Gallis: non sine magna spe magnisque prae- 
mis domum propinquosque reliquisse, sedes habere in 
Gallia ab ipsis concessas; obsides ipsorum voluptate da- 
ws; stipendium capere iure belli, quod victores victis 
imponere consuerint; non sese Gallis, sed Gallos.sibi 

| F 

feli genommen. Sinn: quod possedissent Aedui, tunc qnum a P. R. 


m amicitiam reciperentur. . 
in mandatis] Eine Redensart, ähnlich unserm: unter den Anf- 
tigen, als Auftrag. So sagt Suet, Tib. 49. quod partem rei familia- 
ri in pecunia haberent. Cfr. Galb, B. in auro, in bearem Gelde, und 
in Golde. Uebrigens auch analog dem: in Ais — habebat; ob. c. 16. 
Analog. dem griech, xo:ioĝas èy alza, noui dv ax, è» ufop; — 
eine gewöhmliche Umschreibung des in dem Substantive enthaltnen 
rea, dr Siehe Viger. p. 282. Auch ist zu vergleichen: et est 
hodie im bonis. Cfr. Corte zu Cic. ad Div. XIII, 30. 
et] Diess bildet einen Einwurf, und zwar elliptisch; wie: gut, 
a sey ; aber etc. stets mit Nachdruck , oft mit Indignation. So Tusc. 
L 45, 106. quare si ipsa ratio minus perficiet, — af vita acta perficiat, 
Am häufigsten bei Kinwürfen, die Jemand macht in der Seele eines 
Andern, wie wir: aber, wird einer sagen etc. Beisp. Cic. de Sen. 10, 
51. at minus habeo virium, lund 11, 35. at ita multi sunt imbecilli 
une» Ad Div. VI, 6, 20. u. IX, 6, 9. at in perturbata rep. vivimus. 
qus negat? Und mit Ironie: at enim, d.i. aber freilich. Liv. XXI, 
%, 8. und III, 68. in. IV, 4. Verstärkend: at vero, d. i. aber doch, 
gewiss eber. Cic. ad Div. IV, 5, 7. at vero malum est, liberos 
mittere, Dieselbe Kraft hat im Griech, allu, mit ye oUv, oU» ye, 
oder od, nach vorausgegangnen Zus. aaf oder el ur. | Viger. p. 471. 
Cap. XLIV. Stipendium capere] Man erwartet accipere; allein 
es iX wicht bekommen , sond. "nehmen, von Beute, Gewinn u. . w. 
1. B. Ovid. Met. II, 591. nitidam ccpe praemium vaccam, Nep. Att. 
^2 honores aut divitias ceperant. Liv. XLII, 45. extr. pecuniae 


captae. Phaedr. IV, 19, N. quem fructum capis hoc ex labore. Cyrop. . 


Vil, 4, 2. deacuo» perros aufert. Stipendium ist aber eigentl. der 
besiegten Völkern auferlegte Tribut an baarem Gelde, an welchem 
Jahrlich und zu bestimmten Fristen gezahlt wird. Diess ist charakte- 
rst, Merkmal, So Liv, XXI, 4o, 5. a quihus stipendium per XX an- 
nus exegistis. Und c, 41, 7. heisst Hannib. vectigalis stipendiariusque 
popali l. 1 i ; 


- 
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Wehe o idtilitse; omnes Galliáe civitates ad se oppug- 
„handi venisse ac cühtra se castra habuisse; eos omnes 
Leopiàas d Bé uno Proelio fusas ac superatas esse; si 
Rerum experiri Velint, iterum paratum sese decertare; 
wi pace uti velint; ihiguum esse dé stipendio recusare, 
quod sua voluntate ad id tempus dependerint: Amici- 
uam popali Romani #ibi ornamento ét praesidio, non 
detrimento esse oportere, idque se en spe petisse. Si 
per pópulüm Hómanüm stipendium rermitiatnr et dedititii 
Rübtrahantur, nón Minus libenter sese recusaturum po- 
ul Romani dmicitiam, quam appetierit. Quod multi- 
tédibiem Germanorum in Galliam transducat, id se sui 
Tauüiendi, non Galliae impugnandae cadssa facere; eius 
rei testimoniu esse, quod nisi rogutus non venerit, et 
quod bellum. non intulerit, sed defenderit. Se prius in 


€ > 


, castra habuisse] Entwed. antecedens pro consequenti, oder pars 
pro tóto, statt: bellum gessisse, oder proelinm fecisse, dimichese, ar- 
mis contendisse. So sagen die Griechen: orguronedeveodus, auch ru 
enia hes. : 

_ , fusaa ac superat.) Viele Codd. geben: pulsas; wir halten diess 
eher für Glosse, als jenes, S. II, 24. III, 28. Auch, ist fundere selbst 
für. Arion passender; es bezeichnet: uno impetu in foedam fagam 
coniicere, profligare. ; | 
| paratum — decertare] Eben so mit dem Infur. B. C. I, 8. extr. 
Caes." setzt diesen, auch das gewöhnlichere ad, so wie ub mit dem 
‚Coui. Eben so Liv. XLIV, 37. rex paratus pugnare. Bei Dichtern 
fehlt es nicht an Beisp. Virg. Aen, V, ío8. pars et certare parati. 
Fro öyres qtxeod as eis rd syn. Cyr. VIL, 4, 3. Quinetil. I, 4, 25. 
non erit contentus tradere. Cfr, za Sall. Cat. an, 15. . 

de stipendio recusare]: Eine dem griech. ra ee tira ähnliche 
n iig Substantivbegriff zu umschreiben. Grade so Cic. ad Dir. 
i 7 Jı * 

.  dependerínt] Diess nahm Oberli nach Codd. auf, statt des frü- 
her stlgemeinen pependerint. Dep. ist so viel, als integrum stipen- 
dium persolvere. Cic. ad Div. I, 9, 17. dependendum tibi est, quod 
mihi pro illo spopondisti, Tustin. XXII, 8, 8. quum pristinam ofen- 
zam nón depensi stipeudii metueret, ' 

nisi rogatus, non] Non nisi wird von Cicero, wie hier, fast im- 
mer getrennt; welche Stelle eins von beiden Wörtern einnehme, be- 
ruht auf dem Nachdrucke des Bedingungssatzes. Soll die Exception 
vor der kätegorischen Verneinun;z hervorgehoben werden, so steht nisi 
voraus, non folgt. So an unsr. Stelle; und meist, bei Cic. Lael. e. . 
Caritas quae dirimi, nisi detestabili crimine non potest. B. C. III, 87. 
Labienns iuravit, se nisi victorem, in castrà non reversurum. Und 
Airse Wortstell, ist der Natur der Sache die angemessenste; die con- 
ditio ist das Antecedens. 


` Li 
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Gilliam venisse, quám 'populaín Bománum. Numquam 


mte hoc tempus exercitum pópuli Romani Galliae pro- 
vinciae fines egressam. Quid sibi vellet? Cur in suas 


possessiones veniret? Provinciam suam esse hano Gal- ` 


lam, sicut illam nostram. Ut ipsi concedi non opot- 
teret, Bi in nostros fines impetum faceret, sic item nds 
esse iniquos, qui in suo iure se interpellaremus. Qudd 
fratres a senatu Aeduos appellatos diceret, non se tafa 
babarum neque tam imperitum esse rerum, ut non 
sciret, neque bello Allobrogum proximo Aeduoós Romà- 
nis auxilium tulisse, neque ipsos in his contentionibus, 
quas Aedui seeum et cum Sequanis habuissent, auxilio 
popali Romani usos esse. Debere se suspicari, simulata 
Caesarem amicitia, quod exercitum in Gallia habeat, sui 
opprüirendi caussa habere. Qui nisi decedat atque eker- 


wid sibi vellet] Was er von ihm, dem Ar., wolle? Griech. 
"ejr o uos Odes; Achulich jenem im N. T. lob. II, 4. ví ipo) xal 
el Der Zugammenb. nämlich lehrt, insbes. das Folgende: suas — 
mam und nostram, dass hier nicht, wie in andern Fällen, sibi auf 
das Subjekt des Satzes sich beziehe, d. l. auf Caes., sond. auf deu 
lir redend Eiugeführten. Anders Liv. III, 5o, 15. quid sibi vellent, 
qu arinati Aventinum obsedisseut? In solchen Fällen ist die Bedeut. 
der Pronom. mihi, tibi etc. eine schwächere und dient. zur Hervorheb. 


des Subjekts uud seiner Tendenz, Cfr. Ramsh. p. 318. Burm, zu, 


Phaedr. I, 22, 5. Mattbià gr. Gr. $, 579. Nur können wir keinen 
Pleonasmus in solchem Ausdrucke erkennen, 

uod — diceret] Sc. Caesar. Auffallend, doch erklärlich, ist der 
Wechsel der Subjekte, entstanden dadurch, dass Ar. mancherlei ibin 
m machende Einwürfe sofort selbst beantwortet, und als sein eigner 


Apologet auftritt. Dazu dient ganz trefflich das bekannte quod etc. 


Da nos vorausgeht, so sollte es eigentl, wohl beissen: ipsum inter- 
pellaresons, statt se, Cfr. Eclog. Cic. p. 171. Wo viele Beisp. dieser 
Verteusch. von ipse und sui, se etc. 


` 


imperitum rerum] Auch obne den Genitiv steht imper, unt. VI, 


1%, wie hier, V, 27. Res ist das was geschehen. So steht res bei 
Dep. Cat, 3, 2. negue de Graecis, neque de Italicis rebus, Tusc. Y, 
9. quam quuin lego, nibil. malo quam Jas res relinquere; d. i. die- 
wa Zustand der Dinge, diese Welt. — Das weiter unten folgende 
contentiones, gleicht unserm: Reibungen, als Folge des Ebrgeizes 
tod der Eifersucht. Wie res so nguyuara. Plat, Apol, e. 33. 

quod habeat — habere] Wir würden statt Aabere vielleicht 24 
gen: id fieri, oder factum esse. Doch theils Caes. eiufache Wortfülle, 
theils der lateiu. Sprachgebrauch, überhaupt, 2. B. iu Frage und Ant- 
wort, theilóé auch Aier u. a. s. O. stärkere Betonung uud Hervorhe- 
bung des Hauptgedaukeus, — zeigen uns, dass hier keineswegs ein 
levaasınus zu suchen sey. 

nisi decedat] Dieses Verb. ist weit verschieden von discedere, 
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‚eitum deducat ex his regionibus, sese illum non p 
" amico, sed pro hoste habiturum: quod si eum interfe 
rit, multis sese nobilibus principibusque populi Romas 
gratum esse facturum; id se ab ipsis per eorum- nuncio 
compertum habere, quorum omnium gratiam atque ami 
citiam eius morte redimere posset. Quod si decessisse 
et liberam possessionem Galliae sibi tradidisset, magni 
se ilum praemio remuneraturum, et quaecumque belli 
geri vellet, sine ullo eius labore et periculo confe 
. eturum. UT d : 
Car. XLV. Multa ab Caesare in eam sententian 
, dicta sunt, quare negotio desistere non posset, et nequi 


d. i. anders, wohin gehen, den Ort seitwärts verändern, metaphor. ii 
der Meinung abweichen. Decedere ist unser: weg- oder abgehen 
abtreten. Also: decedere ex provincia, von den abgeheuden Magi 
straten, Cic. ed Div. III, 6, 7. Nep. Att. 4, 1. ex Asia Sulla decedens. D» 
gegen discessit a me in oppidum Cybistra, Cic. ibid. XV, a, 10. Ferne 
e vita deced. z. B.“ Liv. 1, 54. Nep. Cim. 1, 1. quum in vinculis pw: 
` bicis decessisset. De praesidio et statione vitae decedere, Cic. il 
Sen. 20. $, 75. Vom Tage und von der Zeit, Virg. Georg. IV, 4f 
te veniente die, te decedente canebat. Man sicht, e steht al- 
discedere stets relativ, Verwechslung überall; auch unten ai 
nac. x ' 
quod si eum interfecerit] Wenn Brant ad h. I. bemerkt, „habei 

tota haec Ariovisti oratio Gallicam ostentationem, cum linguae qua- 
dam intemperantia ;'f — so finden wir hier nurj^ wie treu der Natul 
und der Sache Caes. uns diesen gefürchteten Gegner geschildert habe 
denn diese, Prahlerei ist ein Charakterzug der Barbaren. — Auf der 
andern Seite erkennen wir, mit welchem stolzen Selbstvertrauen aul 
seine geistige und polit, Ueberlegenheit Caes. diese frechen Aeulse- 
rungen des Ariov., seinen'Zeitgenossen und namentlieh den compro- 
mitlirten nobilibus principibusque, als Spiegel ihrer Deukart gegen ihn; 
vorhalten konnte. Wegen interfecerit — ease facturum s. Zumpt 9 
6. Es konnte auch heissen: eo inferfecto. Denn nur das vollen- 
dete Factum ist hier Bedingung des Folgenden. 
Cap. XLV.. In eam sententiam — quare] Liv. V, 9. in. Legati 
.mazime in hanc sententiam locuti sunt. Hiermit wird im Allgemei- 
nen, und iim Wesentlichen der Inhalt angegeben. Wir: die Rede 
"ging, lief dakin aus etc. Cic. pro Planc. c. 39. factum SConsultum 
‚in meam sententiam, Ueberhaupt ist sententia eigentlich die sub- 
jektive persönliche Ansicht und Meinung; daher auch die Stimme, in 
so fern votirt wird, das Votum selbst; sententia est eius, qui quid 
fieri oporteat, aperte dicit. Cic, de Sen, 6. F. 17. — Die Lateiner lie- 
beu dergleichen Umschreibungen, wie hier: in eam ., wo wir Kunz 
"sagen würden, dafur, darüber. z. B. B. C. I, 1. Plin. Epp. 1, 20. t. 
Cic. ad Div. III, 7, 7. audivi, quum diceret. Sehr auffallend ibid. 
Xl, 20, 2. in dem Briefe des Brutus: ipsum Caesarem (sc. narrat) 
nihil sane de te questum, nisi dictum, quod diceret te dixisse: lau- 
dandum adolescentem, ornandum, tollendum. Desgl. XV, a, 8. ita 


4 
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mm neque populi Romani consuetudinem pati, uti 
nme meritos socios desereret: neque se iudicare Gal- 
am potius esse Ariovisti, quam-populi Romani. Bello 
uperatos esse Arvernos et Rutenos ab Q. Fabio Maximo, 
mbus populus Romanus ignovisset, neque in provinciam, 
tiegisset, neque stipendium imposuisset. Quod si an- 
quissimum quodque tempus spectari oporteret, populi 
lomani iustissimum esse in Gallia imperium: si iudi- 
iom senatus observari oporteret, liberam debere esse 
aliam, quam bello victam suis legibus uti voluisset. 


vom locutus esf, uf diceret. Dahin gehört auch das umschrei- 
ende: fore, ut etc. statt des Iuſin. futur. z. B. B. C, IIT, 101. futa- 
m fuisse, ut amitteretur. Quare steht hier per Syllepsin, in Bezug 
ní multa, wie bei Cic. ad Div. X, 21, ı. omnia feci, quare etc, 
desereret] D. i. treuloser Weise verlassen, den, au welchem 


xn durch irgend ein officium od. Gesetz gebunden ist; relinquere. 


emand zurücklassen, von ihm weggehen, ist das genus; jenes die 
^ue, Daher steht rel. oft für des., aber nicht umgekehrt. Vergl. 
l-mira Nep. Dat. 6, 5. — Illud breve vitae reliquum nec avide ap- 
Ilendum. senibus, hec sine caussa deserendum. Cio. de Sen, 20, 72. 
Vergt. Eclog. .Cic. p. 39. 
eue — populi Rom.) Es ist ein Unterschied zwischen esse alj- 
tai und alicuius. Der Genitiv weiset hin anf Recht und Gewalt über 
"wa; (Genitiv. potestatis ac ditionis, valgo: possessivus.) Der Da- 
tv zeigt nurten das ad manum esse, usui, commodo esse, das nähere 
\obältniss des Subjekts zum Objekt, sowohl in formeller, (logischer) 
i materieller Hinsicht. z. B. Liv. V, 56, m. omuia fortium virorum 
^. XXI, 30. in. ante quam omues gentes — Karthaginiensium es- 
nit Dageg. Pompeio multi sunt amici etc. er besitzt viele Freunde, 
ki, Der Genitiv bezeichnet ein smbjektives und geistiges, der 
Dur nur ein objektives und änkseres Verhältniss der Annäherung. 
bu diese auch moral. seyu kann, versteht sich von selbst; so wie 
ule Casua ursprüngl. nur sinnliche Verhältüisse, später erst geistige, 
kitisten; von Ersterem zeugen sogar die Namen. 
in provinciam redegisset] Man sieht, dass bier quos aus dem 
“ıhergebendeu quibus supplirt werden muss; der Satz folglich eiu 
hacolathon sey, das aber durch guib. — stip. imp. sofort wieder in 
Ordnung gebracht wird. Alles in Folge der ob, bemerkten Attraktion 
ts Pron, relat, Cfr. Bremi zu Nep. Att. 4, 2. Dem Deutschen gilt 
Wnliches für syntakt. Fehler. j l 
tudicium Senatus) Man verstehe das Resultat der eiast im Senat 
t selnndenen Berathung, die summa sententiarum: der Ausspruch. 
mohiedne Formeln bezeichnen das Gutachten des Senats: placere 
Vutui, Senatum velle et aequum censere, Senat. existimare, arbi- 
eri, Senatni videri; auch curae fore uud Senatum iudicare. Folg- 
uch n iudicium Senat, das in den Decretis und Senatus consultis 
Mine, . 
bello victam] Man beachte die in dem Particip. versteckte Con- 
nokt, guum oder quamvis, 8. davou ob. c. 55. Dieser Gebrauch des 
uucips gehört zur Elegauz des Styls. G 
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i Ca XLVI. Dum hsec in colloquio gerüntur, Cae 
sari nunciatam est, equites Ariovisti propius tumulum 
accedere. et ad nostros adequitare, lapides telaque if 
‚ gostrós coniicere. Caesar loquendi finem fecit, sequ 
ad suos reéepit suisque imperavit, ne quod omnino te 
lum in hostes reiicerent. Nam etsi sine ullo periculo 
legionis :delectae cum equitatu proelium fore videbat: 
tamen eommittendum non putabat, ut, pulsis hostibus, 
dici posset eos ab se per fidem in colloquio circumven- 
tos Posteaquam in vulgus militnm elatum est, qua ar- 
rogantia in colloquio Ariovistus usus omni Gallia Roma- 


en pus XLVI. Propiüs tumulum] Ueber die Constrnkt. vergl. unt, 
, 18. ; | 

adequitare]. Von Caes. nur ein Mal gebrauchtes Wort, heran- 
reiten; wie Curt. VII, 4, 33. Liv. IX, 22. Man findet den Dativ: 
portis Liv. 1, 14, 7. ad ipsarh Capenam portam; auch absolut; Numi- 
dae adequitare, dein Pofig ire. Auch: guó tam ferociter adequitas- 
set. Liv. IX, 22. Oft verwechselt mit obequilare. Cfr. Drakenb. zu 
Liv. a, a: O, Es war nur technischer Ausilruck der militia Nom. 


. relicerent] In ganz prägnanter Bedeutung, statt: contra, altera ex 
patte tela iacere, So auch remittere fela, nur in verschiedner Be- 
deut. S. unt. II, 27. Sall. Gg. 58, 3. 
i etai -— videbat] Etsi gehört, wie tametsi, quamquam u. quam- 
sis, zu den Conjunktionen, welche eine durch die irklichkeit ge- 
ebue Bedingung ausdrücken. Etsi sett einen Fall wirklich und 
aktisch, weil et addirt und zwar etwas Vorhaudnes; etiamsi, init Af- 
fekt: selbst dann, wenn etc, Quamquam correlativ von tamquam ist 
unser: wie dem auch sey und bezieht sich auf die Morlalität des Ur- 
theils, das dadurch nicht beschränkt werde; quamvis, analog dem 
quivis isl eigentl. in Jedem Falle, wie immer nur, intensiv. Ætsi est- 
spricht dem quod, quamquam dem quia, quamvis dem quoniam. 
Daher sagt man: etsi sey ponentis ; quamquam, concedentis; quam- 
vis, intendentis. Es ist beinerkenawerth, dass Caes, häufig etsi, guam- 
"| quam gar nicht, quamvis ein Mal gebrancht. | 
per fidem) Nach Davis bei Oud. ad h. I. „ob fidem datam col- 
loquentes circumveniuntur.“ Genauer wohl: fide data adducti, iaw 
in colloquendo tircumveniuntur. Per dient zur genaueru Bezeichnung 
einer vermittelnden Ursache und gehört zu'circumventi, d. i, mit(clat 
und unfer dem gegebnen Worte; so ob. c. ı2. per insidjas circum- 
venire, Liv. XXXVIU, 25. maior pars Gallorum. per fidem violati 
colloquii poenae morte luerunt. 
` — elatum] Efferri, im metaphor. Sinne, ein sich erheben oder 
erhoben werden, z. B. victoria, laudibus. Aber auch in mite- 
rieller Bedeut., austragen, ausbreiten, was geheim bleiben soll, Unt. 
VII, 1. a. clandestina consilia efferuntur. Cic. Phil. X, 3. efferri 
haec foras et ad populi R. aures pervenire. Cfr. Ruhnk. zu Ter. p. 
267. in efferri aber wie in ferri liegt das zufällige Verbreiten eines 
erüchts, 
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in interdixisset impetumque in nostros eius equites fé ` 
irent, eaque res colloquium ut diremisäet: multo: maio? 
alacritas stadiumque pugnandi maius exercitui iniectum 
ist | 

Ci». XLVII. Biduo post Ariovistus ad Caesarem le- 
pios mittit, velle se de his rebus, quae inter eos agi 
weptae neque perfectae essent, agere cum eo: uti ant 
terum colloquio diem constitueret, aut, si id minus vele 
lt, ex suis legatis aliquem ad se mitteret. Colloquendi 
Caesari caussa visa non est, et eo mngis, quod pridie 
eius diei Germani retineri non poterant, quin in nostros 
tla coniicerent. Legatum ex suis sese magno cum peri- 
alo ad eum missurum et hominibus feris obiecturum 
existimabat. — Commodissimum visum est C. Valerium 
Procillum, C. Valerii Caburi filium, summa virtute et 
immanitate adolescentem (cuius pater a C. Valerio Flacco 
äritate donatus erat), et propter fidem, et propter lin- 
gae Gallicae. scientiam, qua multa iam Ariovistus lon- 


omni Gallia — interdirisset] Diese Constrnkt. alicul interdia 
tre aliqua re ist die gewöhnlichere, seltner: alicui — aliquid. Cfr, 
Zampt. $. 469. Eclog. Cic. p. 258. Und unt. VI, 44. 

Gap. XLVII. Biduo post) Wir bemerken den Sprachgebr. in: 
biduo quo haec gesta sunt. B. C. 1,4%. und eo biduo. Ibid. c. 87. 
0b lidem tempue zu gestatten, oder wie nur zu nehmen, darüb. s, 
Draleab. zu Liv, XXVII, a., 5. 

si id minus vellet] Vollständig, statt der elliptischen Redensart: 
un minus; doch unterscheidet der herrschende Sprachgebrauch beide 
Ausdrücke, S. unt. II, 9. Uebrigens liebt es Caes., in solchen dis~ 
kiven Sätzen ein mit einem Verbo zu verbinden, z. B. I, 44. sin 
Res mi malint; und ob. c. 13. sin bello persequi perseveraret. 

obiecturum] D. i. Preis geben, mothwillig und ohne No:h der 
Gefahr aussetzen. Fast poetisch sagt Caes B. C. I, 64. etsi timebat 
Imtae magnitudinis flumini exercitum obiicere. lu dics, Sinne un- 
al, oft bei Liv. und nicht blofs von concreten, sond. auch abstrak- 
tes Objekten, 2. B. invidiae obiici, IV, 1:. tantae dimicationi , bid. 
t 1). [. Tasc. I, 46. cuuctari diutius, in vita, fortunae obiectum, in- 
Vile putabat, Verwandt: Tusc, V, 1. virtus subiecta sub varias iucer- 
mque casus. Der Unterschied der Participialbedent. ist aber merklich: 

nes ist neutral, jenes passiver und aktiver Bedent Sonst heisst 
bie. anch: vorwerfen. Liv, III, 51. Siccit caedes X viris et Appiana 
làido obiiciebantur. Desgl. obiectare. | 

civitate donatus] Mit dem Röm. Bürgerrechte beschenkt, So sagt 
er Römer; von den Athenern: civem facere Pomponium studebant. 
Ny. Au, 3, 1. Ueber die civitas Rom. s. Heinecc. l. I. p. 213. aq. 

qua — longinqua utebatur] Eine mehrfach angefeiud te Stelfe; ` 
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/ 
ginqua consuetudige utebatur, et quod in eo n 
Germanis caussa non.esset, ad eum mittere, et M. Me 
tium, qui hospitio Ariovisti usus erat. His mandari 
ut quae diceret Ariovistus, cognoscerent et ad se refer 
rent. Quos quum apud se in castris Ariovistus con 
spexisset, exercitu suo praesente, conclamavit: Quid a 
se venirent? An speculandi. caussa?  Conantes dicen 
rohibuit et in catenas coniecit, | 

Car. XLVIII. Eodem die castra promovit, ét mili 


statt multá wollte Ciaccon. multum, für longinqua , longe, Qua be- 
zicher Oud. auf scientia, uns scheint es richtiger zu lingua zu gehüö- 
ren, und zwar 1.) weil in ufor der Begriff des Anwendens, Gebrau 
chens, vorberrschend bleibt; scientia aber das Wissen, die Keüntoiss, 
die subjektive, bedentet, und der Zusaminenhang erfordert, dass sich 
Ar. diese Keuutniss durch langen Aufenthalt in Gall. bereits erworben 
habe. 2.) Es wollte C. nur angeben, warum er den Valerius grade 
abgesendet habe, nämlich wegen seiner Fertigkeit in der Gall. Spra- 
che, deren sich Ar. oft nnd gewöhnlich bediente. Qui bezieht sich 
nicht selten auf das entferntere Substantiv, wie ob. c. 15. in. equita- 
tum — ad numerum quem eic. Multa aber steht für multum, persaepe, 
vulgo, so wie nullus für minime. Longinguus eudlich gilt nicht 
blofs von dem Hauine, soudern auch von der Zeit, z. B. unten V, 29. 
longinqua obsidione; dieselbe Vertauschuug findet Stau in spatium 

pugnae, siehe I, 7., die Dauer des Kampfes. Liv. I, 31. Ionginguo 
morbo est iwplicitus. Uebrigens sümmt mit obiger Erklär. auch der 

griech. Metaphrast überein, dieser hat: tijg l'ulawxüc diadéxvov, 5 did 
vi» our, nu» 6 Agıoßıorog sa nokla dypi;to, 

in eo peccandi) D. 1. sich an ihm zu vergreifen; sonst: facinos 

admiüuere, Wegen in cfr. zu Sall. Cat. 11, 4. 

l ` ut quae diceret, cognoscerent] D. i. sie sollten hören, zu er- 
fahren suchen, was Ar. sagen, äulsern wiirde; eig. was er etwa sagte. 
Nach der gewübnl. Weise sollte es heissen: quae dicturas foret, 8. 
zu c. 35. und V, 10. 

, conclamavit] Mit Recht zweifelt man, ob vom Einzelnen gesagt 
werden küune: conclamavit. Doch Servius, zu Virgil. Aen, III, 525. 
erklärt es durch: valde aut saepius clamore. Allein die bei Oudend. 
angeführten Beisp. sind nur aus Dichtern entlehnt. Daher glaube ich 
die eigentl. Bedeut. sey: so laut rufen, dass die Leute herbeilaufen. 
Diess geschicht, wenu irgend eine überraschende Begebenheit voraus- 
"geht. Die meisten Fälle, wo Caes. diess Verb. setzt, drücken eine 
solche Ueberraschung aus. z. B. 111,18. V, 56. VII, 66. so dass also con. 
d. i. una, simul, hier nicht von einer Verbindung der Menge, der 
zugleich Schreiendeu, sondern von der so eben wahrgenommenen 
Erscheinung verstanden werden müsse. Virg. Aen. III, 523. Iisliam 
primus conclamat Achates. So dess wir uns denken: simul ac res in- 
cidit, illico etc. So ist auch conclamare ad arma nicht grade vou 
Vielen, sondern auch vou Einzelnen. Vergl. Drak. zu Liv. VII, 12. 
Duker zu Flor. io Ind. Scheller Obs. p. 272. 

Cap. XLVIII. Milibus passuum sez] Ein Schritt = 5 Fuss, nicht 
nach unsrer Weise nur 5; denn der Römer denkt sich den Ausschrit 
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bm passuum sex a Caesaris castris sub monte consedit. 
Postridie eius diei praeter castrà Caesaris suas copias 
mosduxit, et milibus passuum duobus ultra eum castra 
fcit, eo consilio, uti frumento commeatuque, qui ex 
Sequanis et Aeduis supportaretur, Caesarem interclude- 
et. Ex eo die dies continuos quinque Caesar pro castris 
mas copias produxit, et aciem instructam habuit, ut si 
sellet Ariovistus proelio contendere, ei potesfas non de- 
sst. Ariovistus. his omnibus diebus: exercitum castris 
cntüimuit: equestri proelio quotidio contendit. Genus hoe 
eat pugnae, quo se Germani exercuerant. Equitum 
milia erant sex; totidem numero pedites velocissimi ac 
früssimi; quos ex omni copia singuli singulos suae 
Mluis caussa delegerant. Cum his in proeliis versa- 
lantur, ad hos se equites recipiebant: hi, si quid erat 


w, dass beide Füsse wieder parallel und in Ruhe stehen. Nach einem 
wirklich vorbaudnen Längenmalse ist der Röm. Fuls gleich 1518 
Rkeisländ. Fufs. | 

ssb monte] Liv. VII, 14. sub radicibus montium. 

praeter castra] An dem Lager vorbei; bei Caes. seltner von 
Bewegung nach einem Orte biu. So Suet. Oct. 16. Quum praeter 
Locres Rhegium pedibus iret. In einigen Fällen könnte jedoch auch 
ene Tmesis Statt finden. Liv. X, 29. praeter acien Gallorum — ef- 
fuo cursu ferebantur. Ueberhaupt sehr häufig bei Liv. VI, 29. prae= 
ftr castra etiam sna pavore praelati, Cir. VII, 24. f. u. c, 8. f 

exercitum) Wird wie milites, s. unt. V, 10. unterschieden vou 
tutatus, u. der Begriff ist dann speciell auf das Fulavulk beschränkt. 
La ganz ähnlicher Fall VII, 61. exercitus equitatusque, So auch le~ 
me uad eguifgéus, 2. B. Liv. XXI, 4o, in. Ueb. con£inere s. unte 

22, 


1 

velocissimi] Eine Arg Voltigeurs, bei Xenoph. Hist. Gr. VII, 5; 

unianos genannt. Diese Waffengattung und Truppe war schon 
dta Römern bekannt, au den Zeiten des Hasdrubal; eben so bei den 

ira und Germanen allgemein. Tacit. Germ. 6. das. Sprengel; 
ud Liv.44,26. Wir baben- in neuern Zeiten ähnliche militär, Ein- 
nebtantzen gesehen. 

ee Eutspriebt unserm denuchen: die ganze Masse, als Col- 
kair, E. C. I, 45. Augebatur illis copia ; d. i. sie erhielten immer 
(sn Zuwachs, Verstärkung. Sall. Cat. 56. ex omni copia cireiter 
m quarta erat militaribus armis instructa, Es ist nicht gleich dem: 
exercitus; sond. zur Disposition sorhandne, relativ grössre oder 
kleinere Masse, — Haufen. 
. 4 quid erat durius] Im Fall es etwas hart herging; so V, 29. 
i nihil sit durius, d.i. wenn es weiter keine Schwierigkeiten gäbe. 
Nep. Cim. 1, 1. duro admodum initio usus est adolescentia. Dura 
proelia püegte man au sagen, Liv. 40, 16. oft aber mit dubia verwech-. 
vli, Rohuk, zu Vellei, II, 8c. i i 
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durius,  eoneurrebant: i qui graviore vulaere  aeceptc 
' equo: deciderat, circumsistebant: gi quo erat longiui 
prodeundum aut celerius recipiendum, tanta erat horam 
exercitatione celeritas, att iubis əquorum sublevati cur 
sun adaequarent. * 
4a. Cap. XLIX. Ubi eum castris se tenere Caesar intel 
lexit, ne diutius commeatu prohiberetur, ultra eur lo 
cum, quo in loco Germani consederant, circiter passu 
sexcentos ab eis castris idoneum loeum delegit, acieque 
- - tripliei instructa, ad eum locam wenit Primam et se 


| . Ed t y 


concurrebant] Sie eilten sogleich herbei, sobald sie die Gefahr 
bemerkten. Hier gilt, was oben c. 47. von conclemare. Eben 2 
en Ne Pelop. 3, J. u. æa; O. Bremi über collaudare bei Nep. 
us, 3, 5. 

. — exereitatione celeritas) Dieser Ablat. enugel. ist bi Caes, u. A. 
nicht selten; nicht zu verwechselu mit ex, was Mauche wohl für no 
wendig halten, S. ob, c. 47. f. longinqua consuetadine. Sall Ca. 
6. vel aetate vėl curae similistudine Paises appellabantur, Cfr, unt. 


I, 27. A i 

! 2 qui] Mehrere Codd. geben si quis Man wird ale. Kriterium 
sich merken, dass si quie abstrakt zu nehmen, als blofs gedacht, 
ei qui coneret und historisch, wenn einer won dea Genanuten, Vor- 
bandnen, wir: wenn einer, uüml. der Reiter. Quis ist substantivisch 
nud Substrat einer Gattung; qui ist accidential oder adjektivisch und 
denn unser: weun einer oder der andere vou den Genannten etc. Cic. 
ed Div. III, 8,6 si gui suo sumptu.funotus ceset officio, Also be- 
zieht es sich auf eineu inüglichen Fall io der vor uas liegenden Wirk- 
lichkeit, Vergl. Eclog. Cic. p. 363. m. Gernhard zu Cic. Parad. I, 1,3. 
Auch Bremi zu Nep. Ep. 1, 3. Fragt mau; welcher Begriff ist weiter? 
Antwort: si quis; denn er ist absolut. | 
.. dubis — sublevati]. Liv. V, 47. vom Ersteigen des Capitols; al- 
terni innisi sublevantesque invicem et trahentes alii alios. 

„ Cep. XLIX. Acie triplici]. 80 oft diese Schlachtordn, erwähnt 
wird, befindet sich das Heer auch anf dem Marsche zur Schlacht be- 
reit. Des Heer ist danu in 3 Linien aufgestellt. 80 wot. IV, 17. B. 
C. 1,8%, Davon ist verschieden die acies dupler, wobei jedoch eine 
Reserve die dritte Linie formirt. B. C. I, 88. Anders B. C. III, 67. wo 
das geschwächte Heer eine dreifache Liuie nicht gestattet za haben 
echeint, Nast Röm. Kriegeslterth. 8. 218. behauptet, dass diese 
Schlachtordu. von Caes, nur bei Seitenmürschen gebraucht worden. 
Von dieser Aufstellung des Heeres, die sich nach Umständen richtete, 
ist zu unterscheiden die regelmzſeige Stellung der Legionen in 3 Li 
mien. Die erste bildeten die Hastati, die aweke die Principes, die 
dritte die Triarii Alle Mauipeln hatten Zwischeuráume, so dass die 
zweite Linie einrücken konnte in die erste, die dritte in die zweite 
Diess gab eine Quincunoialsiellung. Die Triarii gelten für die Tap- 
fersten. Liv. VIli, 8. veteranus miles spectatae virtutis. — Inde re» 
ad friarios redisse, quum laboratur , proverbio: increbuit, Von des 
‚Hastatis Liv. VIL, 8. haec prima frons in acie florem iuvenum pubeseen- 
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andam aciem in armis esse, tertiam castra munire. ius- 
si. Hic leeus ab hoste circiter passus sexcentos, uti: 
dcm est, aberat; Eo circiter hominem numero XVI 
alia expedita cum omni e«uitatu Ariovistus misit, quae 
copiae nostros perterrerent et munitione prohiberent. 
Nihilo secius Caesar, ut ante constituerat, duas acies 
bester? propulsare, tertiam opus perficere iussit. Mu- 
stis castrés, duas ibi legiones reliquit et partem auxi- 
loma; quatuor reliquas in castra maiora reduxit. , 


Cav. L. Proximo die instituto suo Caesar e castris 


wrisque copias suas eduxit; paullumque a maioribus pro- 
petsus, aciem instruxit hostibusque pugnandi potestatem 
lecit. Dbi ne tum quidem eos prodire intellexit, circi- 
ter meridiem exercitum in castra reduxit. Tum demum 
drioristus partem suarum copiarum, quae castra minora 
oppugnaret, misit: acriter utrimque usque ad vesperum 
pugnatum est. Solis occasu suas copias Ariovistus, mul- 
is et illatis et acceptis vulneribus, in castra reduxit. 


t 


uam ad militiam babebm, Robustior inde aetas, quibus principibus eet 
zomen, Daher verlangt der Trib. mil, P. Decius zu einen. gefahrvollen 
Unternehmen, wo Leichtbewaffneie und Behende nöthig waren: uuius 
kzionis prineipes hastatosgue. Liv. VII, 34. Bie Triarii warden oft 
ur Bedeckung des Lagers zurückgelassen; Liv. II, 47. triarii, qui primam 
muptionem sustinere uon potneraut, conglobati ad praetorium redeunt, 
eh. Liv. VII, 23. friarij eraut, qui muniebant, et ab hastalis prin- 
epbusque — proelium initum. Caesar nennt die Wiifengattuugem 
ncht speciell, aber wohl die Abtheil. der Legion. Cohorten, deren 
10, Manipebs, deren 3 eine Cohorte, Centurion, deren 2 eine Mani- 
pel machten. Die 3fache Verschiedenheit der Wafengattung in der 
Legion war die Grundlage der acies triplex im Lager wie auf dem 
Schlachtfelde und auf dem Marsche. Verschieden devon ist: exerci- 
dum triferiem dividere Liv, VI, 2. d. l. in 3 Corps, zu verschiede- 
den Zwecken, : Eus. UT » 
numero] Einige Editt. namerum, was man erklärte entweder 
durch quod attinet ad, oder als synon. von multitudo, so dass der 
kiscfügte Abousat. KVI mia expedita, in Apposition stünde. Doch 
it der Ablat. Cuesara Sprache uud der Sache, so wie den Denkge- 
xuen viel angemessener; vergl. oben c. 5. und 48, totidem numero, 
ud an mehrern Stellen; 

Cap. L. Paullumque a maioribus] Die Mehrzahl der Codd. uud 
ih. Edit. setzen hinzu: castris. Scaliger: hat es verbannt; mit Recht, 
wgesehtet aller Ausführlichkeit, die man an Caes. gewohnt ist, wo- 
t trague, | 

illae — vulneribus] Liv. VII, 55. f. quamquam plnra accipiunt 
Tam inferunt-vulners, id. Vl, $0. caeduntur cacduntque. 


— 
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Quum ex captivis quaereret Caesar, quam ob rem Ark 
vistus proelio non .decertaret, hanc reperiebat caussar 
quod apud Germanos ea consuetudo esset, ut matres fi 
miliae eorum sortibus et watioinationibus -declararen! 
utrum proelium committi ex usu esset, nec ne: eas ii 
dicere: Non esse fas Germanos superare, ei ante nova 
lunam proelio contendissent. 
Car. LI. Postridie eius diei Caesar, praesidio utris 
que castris, quod satis esse visum est relicto, omne 


. proelio decertaret] Diess heisst: eine entscheidende Schl 
liefern. So vom Zweikampf auf Leben und Tod: ferro decertar 
Liv, XXI, 42. Cfr. Drak. zu Liv. VÀ, 3,9. Diese Emphasis liegt an 
In: depugnare, debellare, devincere, decernere, Vellei. II, 84. deb 
latum apud Actium. Liv. VII, 28. prima acie debellatum est. 
matres familiae eorum) Nicht alle Bausmütter-oder verheirath 
Frauen, sandern gewisse, bei den Deutschen heilig geschtete Mau 
nen, deren Tacit. Germ. 8. gedenkt, doch mit dem bedeutsamen all 
gemeinern Zusatze: Iuesse feminis quin etiam sanctum aliquid et p 
viduin putaut; nec aut consilia earum aspernantur, aut responsa negli 
gunt, — Unter Vespasianus machte die Veleda Aufsehen; ea virgo 
sagt Taeit. Hist. IV, 61., nstionis Bructerae, late imperitabat. Wobe 
nicht zu übersehen, dass auch virgines fatídicae waren, und vichi 
bloís matres familiae, Die Aurinia oder Alrune, deren Tacit. Germ, 
a. a. O. noch erwähnt, bedentet eine Allwissende, denn Run ist Ge- 
. Aeimniss; s. Auton zu Tacit, Germ, p. 100, Vergl. Rühs die X er- 
sten Kap. des Tacit, Germ, Man looste durch Rutben und Stäbe; die 
Eule wer uoglückbringend, der Babe prophetisch; bei den Sueves 
weissagte man aus dem Geräusche der Wellen. So werden sorta 
und valscinationes verständlich, "Tacit, Germ. o. 10, — Die . 
. und àlt, Editt, haben aum Theil inatres (unius j allein die Beispiels 
lehren, dass Caes, jene andre Form mehr liebie, Unten VI, 19. VIl, 
26, 47 48. Cfr. Oudend. ad h. 1. 
usu] Laus eigentl. der Gebrauch und die dadurch erlangte Er- 
fahrung; Cic. ad Div. XIII, 16. f. valet ingenio, habet usum. Daher 
usu venire, üblich seyn, in der Erfahrung vorkommen, dann aber auch 
der Nutzen, Vortheil, theils als conseguans, theila aber auch, weil 
Juan nur das gebrauchen mag, was nüizet, Ex usu ist usui; Jena 
ex bedeutet oft gemäls, angemessen; siehe 1,30. Vellei, Il, 95. negue 
ipsis honori, neque reipublicae usui fuit. 
- fas) Was nach göttlichen Rechten erlaubt, gestattet, folglich hier 
möglich, ist. Cic. pr. Mil. 16. quod aut per naturam fas ceset, aut 
per leges liceret ; H i, fas et iura, Religion und Gesetz. Fas bezieht 
sich also 1.) auf Natur -, Vernunft- uud Religionsgesetgo; leges sind 
dann bürgerliche, Virgil. Georg. I, 269. Cfr. Sall Cat. c. 13. 
novam lunam] Auch die Spartaner hatten, dem Lucian zu Folgt, 
vom Lycurg das Gesetz erhalten, sie sollten vor dem Vollmonde nicht 
mit dem Heera ausmarschiren. Cfr. Herodot, VI, 106.. lustin. II, 9, 9* 
Strabo IX. Die Perser, bracheu stets nur nach Sonnenaufgang su 
Ueber die Sitte der Germanen vergl. Tacit Germ. c. 13. das. Dilthey, 
Cap. LI. Relicto] Wir trugen kein Bedenken, diese Lesart auf- 
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iios im conspe(tu hostium pro eastris minosibus" ton- 
init, quod minus multitedime. militum 'legicimriorum 
» hostium .mmmero valebat, at»ad-speciem :alahlis: ute- 
mur. Ipse tkipliod] instruota. amie usque ad.càstra ho- 
ium accessit. Tum demum necessario Germani suas 
pias castris eduxerunt generaümqne constituerunt. pari- 
we intervallis, Harudes, Hartomannos, Triboccög; 


agiomes, Nemetes,. Sedusios,. Nuevos, omnemque 


dem suam rhedis et carris: circantdederunt, ne qunm speg 

Foci PL oce e? o. 5 JA ` an · V. 
nehmen, statt der gewöhnt. religui^; ncht als ob quod say — 
tum est nicht auch asubs/antivisch gebraucht werde, deny nichts 
ifzer ; sondern des Sinns und Gedankene halber i praesidio — re- 


cto bezeichnet den Nebenumstand, die P'orkehrung, von der hier P 


er die Rede seyu kenn; die Hauptsache ist, wie und dass Caesar 
ein Heer aufstellte, zumal in Bezich. auf postridie eiu diei; denn 
km zu Folge erwartet man, daas die Handlung fortschreite. So- 
Lan feblt es nicht an Autorität, der Codd, Ferner auch ‘der Met. 
luch sein xarulımoy upd der Pseudo-Cels, durch praesidio dimissa 
ad für die Lesart, i ne l ee : 
. Glarios) Diese sind die Truppen der Bundesgenossen, denn diese 
een in der Regel cornu dextrum et sinistrum; auch laevum gen. 


. VII, 15. Verg. Morus in Ind. Nast a. a. O, S. 158. Diese alae - 


edoch wurden von den Legionen als getrengt aufgezählz. z, B. Vellei, 
l7. trucidatarum legionum trium totidemque alarum. Sie heissen 


HÀ cohortes alarias B. C. I, 75. und werden von den legionariis : 


isschieden, 


quod minus) Nach häufiger Verwechslung haben 18. MSB. quo, 
billigt Dähne ad h. 1. Wegen des folgenden ut und dee vor- 
ugeg, constitzsit, scheint die Causalpartikel objektiven und fakti- 
kben Grundes nothwendig. Auch der Met. a or». In guo liegt 
x, mit dem Comparativ verbunden, eine subjektive Vergleichung 
ud Folgerung. S. i ' 
castris eduxerunt) Nur wenige ältere Editt, haben er casın. 
ut fast gezwungen anzunehmen, Caes. habe absichtlich hier a- 
«rà educere gesagt; wegen Zum demum neceesurio ; in dem Sinne, 
ve: um diu conclusos ac retentos castris exeinerunt, produxerunt. 
. generatim)  Griecb. x«sà gulas. Cfr. B. C. III, 32. Die Bedeut, 
ser von Particip. Perf. pass. abgeleiteten Adverbien ist die analogi- 
wende, oder sverähnlichende, nicht distributive, wie man gewöhn- 
angicbt, Die alten Grammatiker nannten diese Form: aftrecta- 
ho, was Quinctil. ınissbilligt. I, 4, 20. Urspr. war es Participial- 


» 


lem, die mam eo bildete, wie carptim, sensim, und dann analog von. 


Sebstantiven, wie castellatim dispositi hostes, Liv, VII, 36. endlich 
uch von Adverbien oder Adjelt. wie paullatim. 

thedig et carrie] Rheda genus vehiculi levis IV rotis instructi, 
fupuxyglew. Isidor. 20, 12. Also ábulich dem &guauaßa. Carrum, u. 
curus (Non, 5. Carra nentrius generis esse consuetudine persuasum 
tt) war ohne Zweifel zweirädrig und diente sur Foruchaffung des 
oepicks, Also čuušu. 
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in fugn neliaquoreturo (Ho. mreliekes'imposnerwát, qui 
im proelium ipsoficiapentes milites pensis. mewibua fier 
ies implokabamt, me. se!ün, servitutem Romanis traderen 
Car. EIL. Caesar singulin legionibus sinpelqs legato 
„ Be age T3 ax cp v5. "2 NOD oM 

faut] Davon Taxe, Worin, <. B. WMemorfae proditur, quasda 
acies, ncht, iam ef labqutes,. a femitis reslitutegy: bomstanti 


precum et obiectu peg orun — Von den Germanen uud Galler 
giebt Ciosy mehrere Beim AH, 5o, V., wol pectoris fine prominen 


ken J ausdrückt, ng, Tacttpe; obiectum zinferiet. mennt. Wi 
| cyd. 


. 


. 


II. 71. schildert: xal voi; owuuoıs ausors lou vij dosyn Neid 
Euvamovsvorreg, Wir haben manibus dem frühern crinibus. vorgeso 
en, aus Gründen: 1.) weil die Mehrzahl der Codd. desgl. der Me 
Aarduf hinwelsen; 2.) weil es uus passender schien da crinibus pa; 
wis vesteque 'scissd là der Regel Ausdruck der Verzweiflung pac 
votausgegangenem Unglücke ist; Liv, I. 13. das, Drak. VII, ào. m. ma 
tres coniugesque crinibus passis obviae ex Urbe. eben so B.G Vil 
48. 3.) Weil, selbst jenes bei Tacit. erwähnte; obiqctu pectoris, u. be 
Caes. à. 2. Ö. fine pectoris prominentes mehr deu panibus possis, al 
crinibus p. entspricht, So 1.4. Vi, 51, m, manus tendentes ad Cou 
— pleni lacrimarum procubuekunt, Éndlich hat selbst Celsus bleoís 
fretus altis orantes! Zwar ein schwaches Argument, aber doch nich 
anz ohne Werth, da jener Aytor gern die Pointe und das Charalte 
stische in. Caesars Commentarien heibehält und Zn treffen sucht. 
| in servitutem] Man lese, was Flor. II, 3, 16. ff. von der ver 
aweifelten Gegenwehr und der Todesverachtung der elmbriechen Wei. 
ber berichtet, wie sie, um der Sklaverei zu entgehen, ihre Kinde 
theils erwürgen, theils zerschipettern, sich selbst aber theils aufhängen 
theils gegenseitig ermorden. m : | | 
Cap. LII. Legatos] Es waren Oberofüciere der Consuln ode 
Prätaren, die wenigstens 1 Legion eommändirten, doch auch mch- 
rere; denen insbesondre der Imperator, Oberbefehlshaber, bei seinen 
Abgange aus der Provinz, eder im seiner Ábweseuheit, das Com- 
maude über das ganze. Heer anvertraute. Liv. XXXV. 8. Dam hae 
in Hispanis agerentur, L. Cornelius Cos: relicto. ad exercitum M 
Claudio legato, Romam venit. Cfr, Id. V, 8. extr, und den Schlus 
des I. und VII. Buchs de B. G. und Cic. ad Dis. J, 9, 75. a te relin: 
us posse, qui provinciae praesit. Diese Legatun waren Mäuner voi 
sehen und hauen meist schon öffentl. Aemter bekleidet; nicht sel- 
irn waren es Freunde uod Verwandte des linperators, Vergl. Cic. a 
Quint, I. 1. Nep. Attic, 6,4., deun Atticus. selbst sollte Legat des Q. 
Cicera werden. Eben so wurde dem M. Cicero die Stelle eines Le 
gaten. vou Caesar angetragen; doch ohne Erfolg. Die Zahl der Lege 
den war unbestimmt. Cic, ed Quint. fr. J, 1. nennt deren 3. ; Gaessi 
jedoch hatte, nach VII, 9o. deren 9g. Deun Legaten waren doch wohl 
alle dors Genauuten 7 B. C. II, 51. lesen wir: alise suat Legati par- 
des, aliee Imperatoris :: siter omaia sgere ad praescriptum, alter liberi 
ad summam rerum cánsulere debet. Eine andre Bestimmung crbiel 
das Amt eines Legaten unter den Kaisern, wo die Legati Caesarii 
oder eonsulares, ganze Proeimen im Namen des Kaisers verwalieteu, 
Sus, Oct, 47. Aebnlicher den nasrigen waren die Legati legionum| 
Nd "bug, Des Amt selbst heisst Jegatio. Vellei. Il, 1), 3. Unt 
» 50. f. . da 
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Kqunssierem jumelceit, uti sos testes aae quisque: vir- 
wis haberet. Ipse a dextro. cornu, quod èam partem - 
anime firmam hostinin esse animadverterat, peoelinin 
wamisit. Ita nosti acriter in hostes signo dato impe» . 
um fecerunt, itaque hostes repente celeriterque procure ' 
muot, ut spatiam pila in hostes coniiciendi non däre- 
w. Reiectis pilis, comminus gladiis pugnatam est: ad 
bermani, celeriter ex consuetudine. sua phalange facta 
impetas gladiorum exceperunt. Reperti sunt complures 
mi milites, qui in phalangas insilirent et scuta niani» 
bu revellerent et desuper vulnerarent. Quum hestiuim 
ws a sinistro comu -pulsa atque im fegam.conyersa 


Anfangs waren der Quaestoren nur 2, urban. Im 
Jahr v, c. 334. wurde zuerst der Gesetzesvorschlag gemacht: ut prae- 
tt duos urbanos quaestores duo Consulibus ad ministeria belli praesto 
aun, Liv. 13V, 43. und zwar, ut pars quaestorum — ex plebe feret, 
Die ersten Plebejer, an der Zahl 3. wurden gewählt u. o, 346. Liv. iV, 
ñh Ueber das Verbältniss des Quaestore zu seinem Progos. vergl. 
Ge ad Div. XIII, 10. Mos maiorum hanc quaesturae coniunctionem 
kherorum necessitudini proximam volait esse, Cſr. XUI, 26. in, Allein 
sch einer Verordunng des Sulla wurden jährlich 20 Quaestoren gae 
mlt; 2'urbgni, welche das aerarium oder die Staausobatzkemineg 
walten, und 18 provinciales, welche die Einkünfte and Ausgaben 
u den Proviszen zu besorgen hatten. Bie wurden den Statthaltera 
irc. Loos beigesellt, Cic. ad Quint. fr. I. I. Quaestorem habes, 
daa fuo iudicio delectum, sed sum, quem sors dedit. Cfr, Vellei, U, 
u, 1. Die Legati dagegen wählte in der Regel der Feldherr nach 
Belieben, Nieht dentlich ist an unsrer Stelle der Sinn der Worte: ef 
evaettorem. praefecit. Einer consequenten Erklär. nach moss es heise 
€: er ernannte einen aufserordentl, Quaestor für jede Legion, 
its die singuli Legati deuten an, dass es grade so viel Legaten 
pò, als Legionen, Wir halten unn jenen Quaestor für eine Art 
Naabsfourier der Legsten. So unt. V, ab. kommen ebenfalls legati 
wd quaestores, quibus Caes, legiones. tradiderat, Ciaccou. meinte, 
der a habe die Legion übeskommen, für welche kein Lega- 
is mehr dagewesen. 
taque) D. z. aique ita; wie 2. B. Nep. Alcib. 4, a. 8. Corte zu 
(x, ad Div. V, 11, 2. nnd IX, 20. in. Desgl. Tusc. I, 30. in. ita cen» 
tht, — itaque disseruit, So auch meque, ubique, utique.. Drak, 
t Liv, III, 30, 7. Ruhnk. zu Ter. p. 53. V 
comminus — pugnatum] Bis yHguc livas, in^ uuta và dee 
Yard. Plut. Them. c. 8. Liv. II, 46. Pugna iam in manus, iam ad 
gladios, ubi Mars eat atrocissimus, venerat, Liv. VII, 16. pilo posite, 
eto gladio in hostem impetum facit. Cfr. IX, 13. — Dosgi. VIL 
1. f. priusquam ad conmiectum teli veniret. Die Schreibert comminus 
fit für die ursprüngliche; efr. Corte eu Sall. Cat. 60, 3. Schneider 
Elementarl, p. 642. den Griech. hiessen daher Schwers und ähal. 
Minaya ala. Cyrop. VII, , 15. 
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esset, a dextro cornu vehementer multitudine suorei 
nustram aciem premebant. Id quum animadvertisset I 
Crassus adolescens, qui equitàtui praeerat, quod expe 
ditior erat quam hi, qui inter aciem yersabantur, tertiar 
aciem laborantibus nostris subsidio misit. 
Car. LIII. Ita proelium restitutum est, atque omne 
kostes. terga verterunt, neque prius fugere destiteruni 
quam ad flumen Hhenum milia passuum ex eo loco cit 
eiter quinquaginta pervenerint. lbi perpauci aut viribu 
. confisi transnatare contenderunt, aut lintribug inventi 
sibi salutem repererunt. In his fuit Ariovistus, qu 
naviculam deligatam ad ripam nactus, ea profugit; reli 
quos omnes consecuti equites nostri interfecerunt. Dua 
: fuerunt Ariovisti. uxores, una Sueya natione, quam a 


adolescens] Im Felde und Kriegsdienste der, “welcher wor d 
setzmáfs. Jahren einen Posten bekleidet; wie hier B. C. 1,8. Liv 
VII, 26. M. Valerius — adolescens. Er war Tribun, mil. und vor d 
Zeit zu dieser Stelle avancirt, ' 8 
lahorantibus] Laborare von allerlei misslichen, mühseligen Z 
ständen, physisch und moralisch; namentl. anch von den Soldaten 
die ins Gedränge kommen, Cic. Cluent. 71. Satis diu fuit in mise 
riis; satis multos annos ex invidia laboravit, Ad Div. I, 1, 8. la 
boratur vehementer; inclinata res est. So auch nory, Cyrop. 
4, 21. oi dà molduos. wg lags Novoüstus vovg ogerigovs, — Ander 
elaborare d. i. omni virium contentione eniti, operam dare in aliq 
re, Damit ist eben sowohl diligentia als assiduitas verbunden, Qu 
laborat, non procul abest, quiu succumbat; qui elaborat, facile emer- 
git, Cfr. Eclog. Cic. p. 260. Letzteres. wird vergl. mit usAasdr, li 
sndeves, Anders Gernhard zu Cic. Off. I, 1, 5 
Cap. LII. Restitutun] Es bezeichnet Wiedergewinnung des ei- 
nige Zeit verlornen Sieg. Vom misslichen Kampfe heisst es: dubio 
Marte pugnatur. Daher auch acies restituta.’ Vellei. II, 55. S. Salk 
Jug. 51. ordines (scil., laxatos et disiectos) restituit, Just, VI, 4. restituto 
proelio — hostibus victoriam eripuit Das Verbum ist stete relativ zu 
nehmen auf vorausgegaugnen Schaden oder Verlust. 
pervenerint]? Die Lesart pervenerunt scheint gegen dio stete Ge- 
wohuheit Caesars, nach. priusguam den Conjunktir zu setzen: davon 
unzähl. Beisp. Die Verbalendungen: erunt, erint, irent siud überall 
zur Ungebühr verwechselt. Auch hier empfahl Bentley pervenirent. 
Die Perfekifori ist aber wohl gesichert. Vergl. unt, IV, 2. 
sibi — repererunt} Eben so Liv. XXV, 7. aditum sibi ad obsi- 
des Tarentinos :nvenit, Cfr. Matthise gr. Gr. F. 289. S. 715. Zumpt. 
$. 4 5. Ramsh. $. 119. Ob. I, 28, eibi purgati. 
Duse — uxores] Tacit, Germ. 18. prope soli barbarorum sin- 
gulis uxoribus conteuti sunt, exceptis admodum paucis, qui non 
Abidine, sed ob nobilitatem plurimis nuptiis ambiuntur; d. i, maa 
bewirbt sich um ihre Haad; diess geschieht nach dem Charakter des 
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imo secum eduxerat; altera Norica, regis Vocionis 
mor, quam in Gallia duxerat a fratre missam: utrae- 
pe in ea fuga perierunt. Dune filiae harum, altera oc» 
Wa, altera capta est. C. Valerius Procillus, quum a 
mstodibus in faga trinis catenis vinctns traheretur, in 
pum Caesarem, hostes equitatu persequentem , ‘incidit, 
(ue quidem res Caesari non minorem quam ipsa vi- 
dria voluptatem attulit, quod hominem honestissimum 
wincdae Galliae, buum familiarem et hospitem, ere- 
pm e manibus hostium, sibi restitutum videbat, neque 
Na calamitate de tanta voluptate et gratulatione quid- 
pan fortuna deminuerat. Is se praesente de se ter 
eribas consultum dicebat, utrum igni statim necaretur, 
m m aliud tempus reservaretur: sortium beneficio se 
se incolumem, Item M. Mettius repertus et ad eum 
reductus est. | 


Volks, natürlich von den Vätern, nicht als ob die Töchter sich so weit 
ngilen. Vergl. Dilthey zu Tacit. a, a. Ô. ` l . 
duae filiae — capta est) Eigentl. ein Verstols geg. die gewöhnl. 
Sirsktar; denn offenbar liegt der Hauptgedanke in den Prädicaten: 
wesa — capta; der Nebeuumstand ist in: duae filiae harum: folg- 
lich sind diess Nominativi absoluti, wie oft im Griech. seltuer bei 
Lsteinera. Vergl. Ramsh. S. 1010. Cyrop. IV, 5, 37. xuiyù br TŘ., 
ra molla Gurw» iC.» Govvzuxıu.  Matuhià gr. Gr. p. 1100. Not. 
Diese Construkt. fidet Statt theils bei Eintheilungen, theils weun das 
Saljekt des Particips in dem Hauptsubjekte des Satzes enthalten ist, 
ser umgekehrt. Aber streng genominen ist unsre Conpatrnkt. durch- 

Us griechischer Natur. 


trinis catenis) Mit dreifachen Ketten; eigenil. dass 3 Ketten auf 
! Mann kommen. So frini soles, trinae lunae, Sfach d. i. an einem, 
Tut. Anders bei Plural. tantam, wie unt. V, 53. 

equitatu] Hier verinisst man weniger die Präposit, cum, als an' 
udern Stellen, z. B. II. 7. omnibus copiis contenderunt dena perse- 
fiut mehr transitiver Bedeut. und equitatu Ablats iusruimept, Cfr, 
€. J, 8. ea legione. Andre Beisp. unt. zu II, 7. j 

de — voluptate — deminuerat) Diess die gewöhnliche Constrpkt. 
Ce Planc, 38. si quis aliquid mea libertate deminutum putat. 
in, Vll, 34, 6. Papiriam nihil de eius iure deminuturum, Doch 
d mit dem viufachen Accusat.. des Objekts, Lie, JV, 24, 8. demi- 
Klum cemurae Jug. Es kommt drauf au, ob der Theil oder das 
Canze Abbruch erleidet. 

sorlium beneficio} Den Schicksalsloosen habe er es zu danken, 
"5 er noch lebe, Die sortes werden personiſicirt, uml ibuen Gnade 
Vi Hold beigelegt; denn beneficium ist Wohlthätigkeit, subjektiv, 
vd Wohlthat selbst, objektiv; es kaun sensu activo und passive, 
teen. Vellei, II, 71, 1. Servari beneficio Caesaris maluit, quam 
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Car. LIV. Hoo proelio trans Rhenum nunciato, Sue 
qui ad ripas Rheni venerant, domum reverti coeperat 
quos Ubii, qui proximi Rhenum incolunt, perterrit 
insecuti, magnum ex his nunierum occiderunt. Caes: 
una aestate duobus maximis bellis confectis, maturi 
paullo quam tempus anni postulabat, in hiberna in 8 
quanos exercitum deduxit: hibernis Labienum praep 
' dubiam spem armorum tentare amplius. Und so beneficium oft v 
dem, der Andern das Lebeu erhielt. Iust. I, 5, 8. Curt. VII, 10, 
Zum Unterschiede vou benefactum, welches stets absolut, nur d 
Erfolg, die Wirkung hervorhebt, liegt in beneficium stets die Gezi 


nung, Triebfeder des Handelnden. — Der Begriff von sortea ergie 
sich aus c. 50. und aus Tacit. Germ. 10. auspicia sortésque ut i 


‘maxime observant, — Nach Cic. Divin, II, 33. sortes ducuntur; q 
vaticinatione fanduntur, oracula verius dicuntur. Doch siod au 
sortes hin und wieder die Aussprüche der Orakel. Tib. 63. Su 
Vesp. 5. Curt. III, 1, 16, editam esse oraculo sortem, d. i. và cipu 
vo», der unabänderliche Ausspruch, der Jemand treffen, der une 
fen werde; daher auch sortes einzelne Aussprüche verschieduen ls 
halts, wie in: den Sibyllín, Büchern, So möchte zu unterscheide 
seyn, Cſr. Bünemaon au Lactant, I, 6, 12. | 
Cap. LIV. Qui proximi Rhen.) Gewöhnl. Lesart: proxime. U 
wenn wir wählen sollten, gefiel uns diess besser; doch mangelt d 
Autorität der Codd. Vergl. ob. I, 1. p. 5. 
bellis confectis] Vergl. unt. II, 4. Nicht componere bellum, deu 
, iess bezieht sich nur auf die res bello turbatas, d. i. die Wiederherstel 
der Ruhe und Ordnung, wie componere fluctus.. Conficere ist rei 
do perducere, ut belli nihil reliqui sit, Daher Liv XXI, 40. extr. no 
— commissum ac profligstum (bellnm) mp dans Perficere bellum = 
ad finem perducere Liv. XXI, 46,8. ohne dass grade, wie in conjiceri 
mit angedeutet würde, dass die Kräfte der Gegner aufgerieben, dai 
jene zu nichte gemacht wären. . Ä 
citeriorem Gall.) Plut Caes. 20. 7 xe Ilador Talarla. De 
Fluss Rubicon nämlich trennte das übrige Italien von Gallia Cis 
alpine · ` | 
! conventus agendos] Um die Gerichtstage zu halten. Conventu 
bezeichnet in der Röm. Sıaatsverwaltung »iererlei: 1.) die Zeit de 
Gerichunsge; 2.) die Sachen, die verhandelt werden; 5.) den Ort 
4.) die versammelten Leute. Der Ausdruck: conventus agere wn 
stehend; Cic. Verr, V, 11. ad Div. XV, 4, 2. Cfr. Cic, ad Dir. XV 
4, 2, Cic. berichtet daselbst, dass er sich mehrere Tage in dieser uní 
jener Stadt aufgehalten habe, und giebt als Grund an: Quibus in op- 
pidis quum magni conventus fuissent, multas civitates acerbissimi 
tributis et gravissimis usuris et falso aere alieno liberavi. Dies 
Qerichtetage wurden von Caesar und andern Proconsuln während dei 
Winterhalbjahrs gehalten, oder nach Beendigung des Feldzugs über- 
haupt, und die Tage wurden vorausbestimint, wann die rd 
oder dabei interessirten Personen erscheinen sollten. Vergl. Cic. a 
, Attic, V, 21. wo die Tage angegeben werden. Dieses Frrausbestim- 
men heisst conventus indicere, Es ist begreiflich, dass vor dem fore? 
des Proconsuls nicht blofs Criminalsachen, aondern auch, wie aus Cie. 
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mit: ipse in citeriorem Galliam ad conventus agendos . 
pofectus est. 


Ll. erhellt, alle andern Angelegenheiten und Beschwerden der Provin- 
balen serbandelt wurden, Cic. ad Div. II, 13, 8. desgl. XV, 4, 2. nenut 
tehrere Verdienste, die er sich durch seine Rechtspflege in der Pro- 
im erworben. Dessbalb ad Aric. V, & erat mihi in animo — aesti- ` 
w menses rei militari. dare, hiemem Zürisdietioni. Cfr, ad Div. IV, 
2. reliquam iurisdictionem absolvere, Die Städte selbst heissen 
uch manchmal corzwentus, und vornehmlich die in einer Provincidl« 
bdt sich anfhaltenden röm. Bürger, grösstentheils Negocianten, wer“ 
im ia den Collektivbegriff conventus vereinigt. 2. B. B. C. II, 19. 
ſerzl. Werusdorf Quasstiones eriticae in Cic. orat. pro Ligario etcs 
833, Auch Bremi zu Suet, Caes. 30. Plin. H. N. II, 1. sagt von 
lisp. Baetica: Jurzdzci conventus in ea quatuor: Gaditanus, Cordu- 
bensis, Astigitanns, Hispalensis. — Diese nennt er auch iurisdictio- 
w, In solche Gerichtssprengel eine Provinz eintheilen, lag mit in 
kn: ordinare provinciam. Die Griechen sagten: sus ayogalovc dye 
X ige. Vergl. Gronov. Obs.. p. 48a. ) 
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Coniuratio Belgarum cap. I. Deditio Remorum, advenienie 
Caesare 2. 3. Origo et copiae Belgarum 4. Iter et castra 
Caesaris ad flumen Aronam 5.  Oppugnatio oppidi nomine 

Bibra soluta, misso:a Caesare contra Belgas. subsidio 6. 7. 
Castra Caesaris idoneo loco contra Belgas 8. Discessus 
Belgarum ad tuendos fines contra Aeduos, Titurso legato 
frustra impugnato. . Clades. 9 — 11. Deditio Suessionum et 

; Bellovucorum 12 — 14.  A4mbianorum. Mores. Nerviorum 
15. Bellum Nervicum. Clades. Deditio 16 — 28. - Bellum 
Aduatucorum, | Olsessio. Perfidia. | Calamitas 99 — 33. 
Expeditio P. Crassi in Armaricam; plures civitates mari- 

` ` dimae ab eo: subact&e 34. Opinio huius belli apud Ger- 
manos; leguti' Germanorum ad Caesarem; iter Caesaris in 
Italiam et Illyricum; hiberna; supplicatio Romae 35. 


) 


Quum esset Caesar. in citeriore Gallia in hibernis, ita 
uti supra demonstravimus, crebri ad eum rumores affe- 
rebantur, literisque item Labieni certior fiebat, omnes 
Belgas, quam tertiam esse Galliae pàrtem., dixeramus, 


* l 


f Cap. I. Afferebantur] Auch dis simplex: Volscornm, exercitam 
consedisse ad Satricum allatum est. Liv. VIII, 1. Desgl. Ae. ad Dir. 
X, 20. in. Omnia’ quae istinc. afferebantur incerta, Des. Corte. Curt. 
vir, 4, 32, alius praesens terror affertur." Bremi zu Nep. Milt. 3, 5; 
bemerkt, nuntii afferunt, sey in Cicero's Zeitalter ungewöhnlich, die- 
ser sage: nuntii afferuntur. * 

Belgas, quam — partem] Das Relativum qui richtet sich in 
Erklirungssstzen nicht nach dem Hauptsubjekte, auf das es [sich be- 
zieht, soudern nach dein Prüdicate , "obsclton Belgae und pars auch 


` 
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mira populum Romanum coliurüre obsidesque inter se - 
hr. Coniurandi has esse caussas: primum, quod ve 
wentur, ne omni pacata Gallia ad eos exercitus noster 
Wuceretur: deinde, quod ab nonnullis Gallis solicita- 
etar, partim qui, et Germanos diutius in Gallia ver- 
ai noluerant, ita populi Romani exercitum hiemard at- 
pe inveterascere in Gallia moleste ferebant; partim qui 


b Collekuivbegriffe wie Wechselbekriffe gebraucht werden könnten, 
LB. B. C. In, 8o. Gomphos pervenit, quae — gens. Ibid. I, 8. Sul- 
wnemses, quod oppidum. Allein hier gilt der Fall wie Tusc. 1, i. 
tudio sapientine, qnse Philiosophia dicitnr. Liv, II, 13. agrum dono 
leere, guae postea Meia pràta sunt appellata, Cfr. III, 54. f. Diela 
st sehr oft beit cui nomen est der Fall. S. Zumpt; $. 372. Auch im 
Griech. Matthiae $. 440. ^ 
ad eos) Gegen sie, in feindlicher Absicht. So oft bei Caes, unt. 
li. VI, 8, B. C. IL 31. in. Tacit. Ann. II, 52. m. legionem — ad 
lotem darif; und Liv. I, 5. Romulus — ad regem impetum facit; 
àes ist von einem Einzelnen gesagt, fast ungewöhnlich. Wohl aber 
td se venire, ducere ete. Aber Niemand wird die mildere Bedeut. 
ds ad in Vergleich zu adversus, contra verkeunen, und wohl be- 
nieksichtigen, von wem und noter welchen Umständen ad von guten 
S&hnfat, in diesem Sinne gebraucht werde, Einstimmend hiermit 
bremi zu Nep. Dion. 5, 4. ' 
roster) Obgleich Caes. diese Nachrichten von fremden Perso- 
zen, wahrscheinlich eigens dazu beauftragten Kundschaftern, Galliern 
oder röm. Negocianten, zu erhalten pflegte; so versetzt er sich doch 
a der Darstellung sus der Rolle derer, die ihm die Nachricht mit- 
beilten, in seine eigne Persönlichkeit, wechselt also das Subjekt; da- 
ler noster, statt Romanorum, und spricht bei der Angabe der Gründe, 
hid als Ohrenzeuge, quod vererentur — sollicitarent, bald als Au- 
fnzeuge, der die Sache bestimmt wusste; ferebant, studebant, Cfr. 
it quod, im Sinne eines Andern gesprochen, Zumpt $. 549. Liv. 
1,3. Romanis indignantibus, quod victoribns victi ultro infer- 
rent arma etc, Id. VIII, . se eo iustius petere, quod in amicitiam P, 
l venissent. Vergl. Aber den Wechsel der Subjekte, nach welchem 
1 Modi und Pronomina sich richten, auch Eclog. Cic. p. 159. 
‚ Ep. 10. in. 
invelerascere] Ein schen gewähltes und prägnantes Wort; alt 
verden in einem Zustande, tief ein wurzeln, verjähren. So 2. B. con- 
hrtudo inveterascit, B. C. I, 44. Nep. Att. 2, 5. aes alienum invete- 
"Wi. Wir Deutschen sagen im gemeinen Leben: sich einnisten, 
„o manchen Dingen und Personen. Analog diesem iat: bei Tacit, 
lu, fI, 50. adolescebat interea. lex maiestatis, Im guten Sinne da- 
Pt inpeterare, alt, lest, gediegen werden. 2 B. Cic. ad Div. III, o, 
. Mpeferata amicitia. Liv. XLII, 11. iztveteratus animus dimius arte 
^ wa belh. Im transitiren Sinue heisst inveterare, (bei Spätern) 
1 5 obte gere, in Vergessenheit briutzen. Bünem, zu Lactant. II, 
20. 
moleste ferebant] Bezeichnet nicht blols Mercer, Verdruss, als 
olze gereizier Empfindlichkeit, oder Bekrünkter Ehre; diess ist aegre 
“re, sondern theils das Drückende des Verhältnisses, theils Leid 
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mobilitete et.levitate animi novis imperiis stndebant: . 
nonpullis etiam,. quod in Gallia a potentioribus at 
his, qui ad conducendos homines facultates habeba 
vulgo regna occupabantur, qui minus facile eam r 
in imperio nestro consequi poterant. ... A 
Car. IL . Iis nunciis literisque commotus Caesar da: 
legipnes in. citerióre Gallia novas conscripsit, et ini 
aestate, in interlórem Galliam qui deduceret, Q. Pediu! 


sanfterer Natur, Bedauern. So lehrt der Zusammenh. Cic. ad Di 
IX, 22, diáit, te. in lecto. esse, Tuli scilicet moleste, ut debui. lli 
"24, 6. te ad coenas itare desisse, molesta fero. — Qui aegre fert, a 
"mum eo intendit, ut contra nitatur onerique imposito ae subducal 
qui moleste fert, quid et quantum oneris iniunctum sit, cum dulor 
sentit. Dieser mehr passiv und neutral, jener mehr activ und un 
ruhig, bewegt, ; | 
mobilitate] Ein stehendes Urtheil Caesars über die Gallier; ss 
II. 10. IV, 5. quod sunt in coneiliis capiendis mobiles et novis ple 
rumque rebus student. Hierzu gesellie sich die solchen Menschen ei 
genthümlicbe Leichtgläubigkeit und Neugierde, Cfr. VII, 4». 
l conducendas) Conduc. ist nicht gleich dem: cogere, congregar 
comparare, collisere ; sond es liegt darin der Begr. des merc-d 
conditione, pactione qualicunque, pollicendo, persuadendo etc. si 
arare. Cſr. V, 27. VI, 3o. Sehr häufig: mercede conductus mile 
ep. Ipbic. 2,4. Curt. IV, 13, 51. In Gallien muss man 5 
die z^ C factiones und au die Cüentschaften denken. CI 
unt. Vl, 15... 
. , imperio nostro] Die Codd, und Editt. schwanken zwischen der 
‚einfachen Ablativ und in imperio. Dähne vertheidigt in mit Beziel 
auf I, 53. wo jedoch. ein andrer Fall ist. Dort nämlich wird ein fut 
"tisches uud. zwar dauerndes Vorhandenseyn angedeutet, wig in tant 
hominum perfidia, d. i. quum homines tam perfidi sint; Cic. ad Di 
I, a. desgl. in hac tam praecipiti festinatione Vellei. I, 16. in. Da 
Ruhuk. uud oft; ob. I, 37. in tanta multitudine. Allein hier scheit 
es durchaus der. bei Caes. überaus häufige Ablatiu. condifionalie, de 
zeige er auch etwas Forhandnes an , doch den Begriff der Dau: 
ausschliesst. Celsus hat p. 46. in. Romanis imperantibus; der Me 
r tüv Poncio» inuuréortQu 7érovvo, — Wie in aus dem vorher 
gehend.. in und folgenden im euutehen konnte, ist angenscheinlic 
und allgewöhnlich. Ganz ühulich ist Liv. V, 34, 2. quod imperio eia 
Gallia frugum fertilis fuit. Dort stimmte Gronov. ebenfalls für de 
eiufachen Ablativ, statt in. 

Cap. II. Inita gestute] Gewölnlicher: ineunte, wie auch einig 
Codd. Doch stehen verba passiva sehr oft für verba neutra. 2. | 
unt. II, 35. III, 7. ina hieme. Jenes ineunte ist unser: beim Ein 
tritte, oder beim Eintreten; dieses zni£a, nach dem Beziunen, nac 
Anfang des Sommers. Suet. Tib, Gi. ineunte anno novo, Eben s$ 
bildlich: exitus anni, und adulta aestate. Tac. Anu. II, 23. in, 

interiorem] So die Mehrzahl der Codd., dann wäre ulferiorei 
offenbar Glosse. Allein ist interior sicher, was Oudend. mit Wahl 
scheiulichk. bezweifelt, daun sind es offenbar die mediterraneae part 
Galliae, jeuseits der Gallia provincia, . Se mediterranea. Galliae Li 
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eum misit. Ipse quum primum pabuli. copia esse 
lcipereret, ad exercitum venit: dat megotium Senonibus 
mliquisque Gallis, qui finitimi Belgis erant, nti ea quae 
Mol eos gerantur, cognoscant seque de his rebus cer- 
m faciant. Ji constanter omnes nunciaverunt, ma- 
cgi, exercitum in unum locum conduci. Tum vere 
bladum non existimavit; qnin ad ees [XII die]. 
mücisceretur. . Re frumentaria provisa, castra movet 
lebusque circiter quindecim ad fines Belgarum pervenit. 
Car. III. Eo quum de improviso celeriasque omni 
minione venisset, Remi, qui proximi Galliae ox Bel: 


III. 5, 2. Achnl. Curt. IV, 7, 5. interiora Aegypti. Der Legat Q. 
tdius war ein Enkel der Schwester Caesars, und stand mlt in Cae- 
nt Testamente, als Erbe eines Viertheils. Suet. Caes, c. 85, 
Anitini Belgis} Von Gränznachbarn ist diess bei Caes. fast sten 
lender Ausdruck; seltner confines, 2. B. VI, 3. und eben so propin- 
/M,5. Wir unterscheiden etwa so: benachbart, angränzend, na - 
s nach der Absiufung von Az. conf. und prop. : 
constanter omnes] Alle eiustiinmig; nur dass constanter zum 
bo gehört, So arzt man: sententia, ratio, oratio sibi constat : 
uch sibi constare, sich gleich bleiben in seinen Ansichten uad Prin- 
(peo, Cie. Cluent. 22. sihi constare et superioribus consentire iua 
be debuerunt. Cic. Tusc. V, 8. non constanter dicuntur, d. i. die 
wopinngen widersprechen sich. Ad Div. XII, 9, 2. rumores satis 
Rud illos constantes, sed adhuc sine auctore. Suet. Caes. 6, tam 
Bufans fama. An andern Stellen wird constans auf Muth und 
lyfekeit bezogen. =y 
AU die) Worte uud Zahl XII. fehlen in vielen Codd. u. meh- 
m, Editt. Der Zusammenbang, (das folgende diebus — quindecim) 
9 Vie die nüthige Eila gestatten einen solchen Aufschub nicht. Gel- 
mu hat: confestun; der. Met. & vpisa lirue Oudend. verinuthet es 
t urspr. geheissen: primo, oder primo guoque die; daraus acy 
Ulmo die euisteuden. Ziemlich unwahrscheinlich, so wie auch das 
Wgeschlagne: propere (s. Hähne ad h. I.) der fern Wahrschein- 
len ganz eptbebrt.. Wir vermuthen; proxamo die, einmal, weil 
m XUMO, mit weggelaseenem pro leicht übergehen kauute io 
mo die, Denn pro, wird im MSS. so abgekürzt: p, was leicht 
willen konnte. Ein Beisp. bei Drakenb. zu Liv. XXI, 46, 7. Proxi- 
M hor ist aber seguens, Liv. II, 7,2. dae Drak, Ersonnen ist der 
u nicht; folglich ist des nächste das bessie. | 
Gp. I, Omni gpinione) Man erwartet omnium, wie auch meh- 
m Codd, nod Edin. So unge VIII, 40. contra exspectationem om- 
Kun; oder Liv. II, 56. in. contra omnium opinionem, Unt, VI, 5o. VIL, 
`. Doch sagt auch Cic, ad Div. XIV. 23. opinione celerius venturus 
6 diciture Vellei, A, 123. exepeciqto maturius, Durch omas opi- 
Nas gewinnt den Gedanke an Kraft und Nachdruck, unsi harmouirt 
"ci aet init. dem abairakten de improriso; saust iat die Verwechs- 
"i vwo: omni und opiniu ciue aghk bönfige. Drak. zu Liv. V, 9, 7. 
uad tbtusy Radei sich osui eagcacliehen, wo das einfache ape, opi- 
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gis suot, ad eum legstos Iccium et Antebrogium, `p 
snos eivitatis, miserant, qui dicerent, ze Suaque omn 
in fidem atque potestatem populi Romani permitte 
neque se cum Belgis reliquis consensisse, neque cont 

ulum Romanum omnino.coninrasse: paratosque esi 
et obsides darò et imperata facere et oppidis recipe 
pt frumento ceteriaque rebus iuvare: reliques omnes Be 
gus in armis esse: Germanosque,. qui cis -Rhemum inc 
lunt, sese cum his coniumxisse: tantumque esse eoru 
omnium ferorem, ut ne Suessiones quidem, fratri 
vonsanguineosque.suos, qui eodem. iure, iisdem legilı 
utantur, unum imperium unumque magistratum cum ips 
habeant, deterrere potuerint, quin cum his. congentiren 
„ Car. IV. Quum ab his quaereret, quae civitate 
quantaeque in armis essent, et quid in bello possent, 5 


nione, metu etc. ausreichte, Cfr. Corte zu Sell. Ing. 85, 5. der Mi 
süvtev Óóige Tayusegor. 

primos] Bei Caes wird oft primus mit princeps verwechiel 
Verg! I, :2, II, 13. B. C. I, 55. Cic. Verr. Ii, 71. primè homines | 
konestissimi, S. ob. I, 12. Cic. Tusc. I, 33, 81. similis P, Crasi | 
sapientis et eloquentis et primi hominis. So auch 20 voe . 
Cyrop. VIIL 7, 16. 

qui dicerent] Diese Worte fehlen in guten MSS. Aber mi 
fühli: hier können sie nieht wohl entbehrt werden; mehr ver inisst mi 
die Bezeichnung des Subjekts dureh se im folgenden parotoeque el 
. Ede Bliade Wuth mit Leidenschaftlichkeit, die sich ui 
Andern Verderben bringt, wird mit amentia verbunden I, 40., d 
eanitas entgegengesetzt VII, 42. Cle, pro Dom. 5o. in furore enini 
caeci(ate ; de Harusp. resp. 18. a dijs immortalibus quae potest b 
mini maior esse poena furore atque dementia. Vergil. die treßic 
Stelle ad Dis. XVI, 12, a. mirus invaserat furor non solum improbi 
eed etiam hie, qui boni habentur, ut pugnare cuperent, me cl 
mante, nihil esse bello civili miserius, Nach einer ähnlichen Met 
nymie sagt man eaepire, statt irasci ? £. A. Plaut. Bacchid. III, 3 
leniter qui saeviunt, sepiunt magia. Vergl. Ter. Andr, V, 2, 2 
Nicht anders uaívisOa: und wants. Cyrop. I, 4, 26. paivópevor yiysenut 
vj zölun. So Cic. Catil. Il, 1. furens audacis. 

Cap. IV. Qüae] | Nicht gleich dem: quales. Sond. gui od. 9 
beziehen sich zunächst nur auf die Persönlichkeit des Subjelu, qua 
seiner Natur nach auf die Bigenschaften, die zwar zusaminengenom 
men die Persönlichkeit constituiren, aber doch an sich ner als auff 
ende, an dem Sabjekte befindliche Kennzeichen, gleichsam: als Ei 
scheinangen, phaenomena, gelten können. 80 Liv. 1,7. Evander ri 

Hat Hecke. ui vir assel. Cie, ad Div, XV, 1, 11. quod Lie 
oe militum sit, indicavit — M. Bibulus. Quantus bezieht sich vi 
intensive u. estensive Stärke, unzähl. oft von Heeren, z. B. Liv. XX 
56. 3. ad copias, quantae «t cuise generies essent, specalandm. - 
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ebet^- plerosque Belgas eso: ortde:ab Germanis; 

(mque antiquitus trhnsduotos, propter: joci fertilitas - 

ibà '«orísedissq Gallosque, qui en leen iboolerent 
npulisse: solosque esse, qui patrum hostrorum memoria; 
mai Gallia vexata, Teutonbs. Cimbrosque intra fines 
nos ingredi prehibuerint. (jua ex re: fieri, nti earum 
wen memora magnam sibl undturbtstem Magnösgge 
prius in re militi £wmeréónt. "De numero eorum 
mia a6 babere explorata Remi” dicebant, propteres 
pod propinquitatibus affinitatibusque confuncil, -quantam 
pique multitudinem iu communi Belgarum coneilio ad 
i bellum pollfeitus sit, cognoverint,  Plurhnnm inter 
ws Belle vacos et virtute et auctoritate et hominum nu. 
mro valere: hos posse conficere armata milia centum ? 
ollieitos ex eo numero electa LX, totiusque belli impe- 
ium sibi postulare. Suessiones suos esse finitimos, la- 


[ebrigena gilt das allgemeine Princip, dass guae in solcher Verbind. 
kn Adjektiv. qui, nieht dem Substantivpronomen que angehóre. Cic. 
k Nx. Deor. ir 153. Defectiones solis’ et lunae, — quae, quantae, 
pendo futerse sint. Somn. Scip. 4. nonne adspicis, quae iu templa 
A: Ofc. I, 52. consthuendam est, quoe nos et quales 4 
ua. , 
antiquitus] Nicht blofs olim, priscis temporibus, sond. theils vor 
*; theils von len Zeiten her: i. e, a prieca iude aetate eontinuis 
nais, Tae, Ann. II, 56. ambigas gens ca antiaquitiss hominum ingeniis, 
petrum nostrorum) Vergl. oben Il, 1. 
ꝓiritus — sumerent] Ohne jenes sibi würden wir ein Zeugma 
nuchmen, da sumere dem spiritus sugemesaner ist, als der auctori- 
tu. Weiche prägnante Bedent. aber sumere durch jenes sibi erhalte, 
Inchtet ein, z, B. Vellei. II, 17,5. ex anccessu aaimum sumsit. lastin, 
Il. 2, 7. paer sceleratam virilemque sumsit audaciam, Wir: eiu 
wget Wesen annehmen.: Es liegt dann in sumere: confidentes 
Marpare, t . 
propinquitatibus]. Beksuntlich ist propinquas so viel, als cone 
Mguiuens, biussvorwandt, affinis, ein durch Schwägerschaft verbund- 
Wr. Vergl. Nep. Con. 2,3. Paus, 7, 5. heissen propinqui, $. 2. ne^ 
"Hari, und Diem, 1, 5. bezieht sich necessitudo auf die affinitas, ~ 
as erkennt man, dass zecess. auf beiderlei Verhältnisse aoge- 
"adt werden kann, ja oft ist, es mur so viel, als familiaris, 2. B, 
Ge sd Dit. III, 37. hospitem et necessarium meum tibi commendo, 
conficere) Ves Menschen und Trappeumassen, eine bestimmte 
bringen, aufstellep, z. B. B. C. I, 24. CCC equites conficit. 
Lir ente, indentissina congaisitiene quum ad X XX millis 
peditem, lll nf confecisset.. Eben so: naves conficere. Synpnym 
W explere, B. C; III, 89. numero cohortes XC expleverat. — Ver- 
wnd ist cowfioero iam, d. i. Geld aufbringen bie zu einer be- 
nes Semme, Gic. pro Flacc. 9. ' . 
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gegem nostta etiam memoria Divitiucum, -totius Gallia 
potentissimöm, qui quum magnes partis. haram regio 
num; tum etiam -Britannias imperium ebtinaerit: 

esse regem Galbam: ad huno propter iustitinim prudee 
tiamque summam. totus beli omniam voluntate deferri 
- oppida habere nwmero XII; polliceri milia armata 
quaginta: totidem . Nervios, qui maxime feri inter 
habeantur lomgisaiimeque. absint: XV: milia Atrebates 


quum — tum) Gewöhnlich wird angenommen: so viel: al 
»—- et. Die Natur der Partikeln zeigt, dass quum; als Coninmetio c» 
salis, das antecedens, tum das consequens bezeichne, sowahl in der 
Ruit, als logisch im Veratande. Daher hat fum allemal die Neben- 
bedeutung des Untergeordneten; es subsumirt, und stelle entweder 
das Specielle unter das Generelle, oder das Entferntere unter das 
Nähere, oder such umgekehrt; endlich auch daa Individuelle unter 
das Universelle. 2. B. Nep. Ag. 1, 1. Quum a ceteris scriptoribss, 
fum eximie a Xenophonte collaudatus est. Ein solches log. Ver- 
hältniss der durch quum und tum verbuuduen Gedanken und Saze 
finder auch da Statt, wo nur die.einfache copnla e£ — et ausgedrückt 
soheint. z. B. Nep. Eum. 8, a. quum gloria, tum licentia; denn letz- 
tere ist eiue Folge des erstern, Ebendas, 3, 3. viri guum cirírate, 
tum ua belli praestantes, denu die claritas, als das Generelle uud 
Allgemeinere, kann auch durch viele andre Diuge erworben werden, 
und ohne Kriegserfabrung bestehen. Zur Sieigerung findet man such 
tum masime, Nep. Ipbic. 5, a. tum inprimis Cice. ad Div. XIII, 9, 2. 
Eine gauz eigne. Verbindung der Partikeln quum — fum finder sich 
oft bei Cic., auch bei andern, nämlich guum .als Coni. causal, mit 
dem vollständigen Vordersatze, und fum iu dem subsumirenden Nach- 
aalze, doch so, dass der Causalncxus zwischen beiden immer eiu- 
leuchtet, nur nicht immer im materiellen, sondern im logischen Sinee 
$ B. Cic, ad Div. XIII, 9, 5. id quum mihi gratissimum | fecerit, 
tum illud tibi expertus promitto et spondeo. Eben so XIII. 55, 2. 
wo zur Hebung des Nachsatzes, fum vero; III, 9,7. und a. a. O. 
Dieser Gebrauch zeigt, dass die übliche Formel guum — fam, m 
copulativen Sinue, elliptisch sey. Auch findet man guum im Vor- 
dersaize mit dem- Conjunctio , im Naehratze fum, wie nicht anders 
möglich, mit dem Indicativ. Vellei, II, 48, extr. das. Rubak. Beisp. 
deren unzählige, unter audern: Cic, ad Div, IV, 11, in. ep. 15. bis, 
All, 19, 1. 9. et. ep. 17. Tusc. I, 1. quum virtute &ostri-maltum va- 
Inerunt, tum plus etiam disciplina. Liv. III, 55. m. Ji, 61. VI, 25. m. 
25. m. Vll, 11, n. 15 f. Dagrg. denke man sjeh, dass tum — tum 
gleichzeitiges, d. i. logisch coordinirtas verbindet., Liv. I, 13. movet 
res fum multitudinem, tum duces; d. d. gleieh stark, - 
. . dongissimeque absint] Verbände que hier das faktisch und reell 
$Gleichartige, wie oft, so gaben die Werte keineu Sinn, und Fossü 
Conjek tur, ab omni cultu zu supplireu, liesse sich hören. Allein gut 
| verbindet. auch Verschiedanartiges, wie in der beksuuteu Formel: 
S. P. C. R. Wie auch: pace belloque. Liv. II. 1. Deorum koninum: 
gue. II, 5. So wird inan. beachten, dass yuce und e£ opecifiacli wer- 
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ane. liste Merga XXV ailias- Mesaplos IX. | 
Mia: Cem Sr milis: Velssasses ed. Veromanduos to-; 
dem: Adna, IXLX..milia,. Condrusgos, Eburones, 
aeraesag x, Raemanog, ui ung. nemine Germani appel- 
mur, hitrari, ad: NL. milian, Ne ee : u 
Carey Kan; aaa. Remos ‚cohortatug liberaliterque ora- 
ime presaeutus, .omnom. gepatun, Ad ‚se convenire prin- 
ipusquecliberos..obsides, ad se adduci iussit Quae 
mnia uh his. diligenter ad diem facta sunt, .Ipse Divi- 
acm Aeduum magno opere cohortatís, docet, quanto 
pee rei. publicae communisque salutis intersit manus 
istium distineri, ne cum tanta multitudine uno tempore 


* — 
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eieden sind; denn ef Ist eine Additionspartikel, adnumerativ ; und 
thich erspt. concreter Natur; que ist als enclitica rein logische 
atuke! nud verbindet das im Gedanken zusammen gehörende, also 
in Jaktiech oder dogisch gleich wirkende oder gleich leidende. 
lebrigens · int Lung issime nur so viel, als procul, longius quam ceteri, ' 
lena die Nerrier weren nicht die nördlichsten, eher Moriner und 
Meranier. Ta der Zählung der Vülkerschaften weichen Codd, und 
Kuphr. sehr von einander sb; ohne Einfluss auf dae Ganze, 


Cip. V. Oratione prosequi] Ein seltner Ausdruck, aber ganz 
km Genius der Sprache angemessen; er redete ihnen freundlich zu. 
ben prosequi ist cigentl. Jemanden begleiten, z. B. Vellei, M, 123, 1. 
C. Ul, 91. extr. Liv. XXI, 46, 7. servis. dominos prosecutis liber- 
dw proponit, Auch bildlich: exercitns incredibili alacritate adhor- 
wem prosecutus Liv. VII, 33. Cic. Cat. I, 8. extr. sodann, wie 
duc: nur berabgewürdigtes nachziehen, d. i, Jemanden äufßserlich 
Aing bezeigen. Gewiss aber ist der Ausdruck hergenominen von 
laerlichen Aufaügen und Cortegen, (n 2. B. Nep. Alc. 6, 3. 
Z Attic, 4, 5., wo diem prosequi, so viel, als: den Tag festlich 
len. Daher auch, als consequens, eben so viel als laudare, vee — - 
1. Sueton, Tib. 21. Auch prosequi douis, Liv. XLII, 67. lacrimis, 
Cart. Supplem. V. extr. Vergl. Suet, Oct. 59. exir. Cic. ad Div. III, 
b. omnibus optimis, Tusc. Il, 25. honorificis verbis prosequi. Vgl. 
rej Vic. p. 392. dort wird napgsenw als siunverwandt angeführt. 
"Ewobnlicher:; vebemenworibus verbis prosequi, bei Cic. in Verr. 

exit. us k vx e ' . 

„ diener Einige lasen: defineri, festgehalten werden. Alleis 
wit. giebt hier knen weit pagseuderu Sinu; wie der Zusammenhang - 

"5 dena. Caes; ist daren' gelegen, dess zich die verschiednen: Bee- : 
haufen michi vereinigen. Dieser Ausdruck und Ähuliche bei Caes. 
tasg, 2. B.. III, 11. B. C, III, 92. distrahere, distendere, Liv. MI, a3. 
^: distgnderent. hostium copias. Oft auch: duae sententiáe , (fa- - 
tnes) zeustum disfinebant.' Dir. V; 20. in. IX, 16. in Ueber dew 
por. Sinw vou Hetfhere nnd distinere, vergl. Staveren zu Nep. 
(t. 0. uud, [s Biens) Beher die uni de aber B. G^ I 25. und 

Vend, 2n Saet. Cuél. 3. Auch Tetent. Audr. If; 5, 16. slespiesam 
"let di piciam? M RE e E En 
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conlligendum. piti. Id: Serb’ posso, ‚si suas copias Aede 
in fines Bellovacoruny introduxerint et eorum agros po 
pulari coeperint, : His mandatis, eum ab sd dimitti 
Postquam omnes Bélgarum copias in unum locum coact 
ad se vonire vidit, neque iam longe abease ab his quo 
miserat exploratoribus et ab Remis cognovit; flume: 
Axonam, quod est in extremis Remorum finibus, exer 
zum. transdweere. maturavit, ` utque 'Ibi castra posuit 
Quae res et latus unum castrorum ripis fluminis munie 
bat, et post Sum quae essent, tuta ab hostibus reddebat 
et commeatus ab Remis reliquisque civitatibus us sin 
periculo ad eum portari posset, efficiebat, In eo fle 
mine pons erat, Ibi praesidiuni ponit, et in altera parte 
Kuminis Q. Titurium Sabinum legatum cum sex cohort 


extremis finibus) Nach der Welse vou medius, infimus, ultimii 
und audern Adjektivbegriffen für bestimmte Zeit - und Raumverhäli- 
nisse, mit dem Substantivo in der Regel in gleichem Genere, Numeri 
und Casu. S. Hamsl. $. 157. Da diese Adjektiva ihrer Natur nach 
nur einen Theil oder Grad beseichuen, nie ein Ganzes, so theili 
sieh dieser Begriff jedesmal dem Substantivo mit, dessen Allgeinciut 
Dedeut. nun eine partielle Beschränkung erleidet. Doch haben ke 
Spätern (schen Livius) uad Dichter diesen Adjektivformea auch s 
stantivische Bedeut, beigelegt, xz. B. extrema finium, Liv. Vl, 51. 
Eben so estremo anne uad emmi. Cfr. Drakenb, zu Liv, Al, 39, 8. 
Zumpt § 435. : 
tuta ab hostibus] Vesgl. unt. VII, 56. | 
|o ripis fluminis maniebat] 80 im Geiech. der Dativ. ale Cuu 
instrumentalis und modalis. Cyrop. Vil, 5, 8. dere «à sasap In 
leyegotéoa loriy ý zólsg 4 tol; rent. Wenn man dam Zusatz ripis 
fium. nicht als einen Adeerbialsass nähe, sp wäre fast die Rede 
pleonastisch, wegeu: guas res. 
ibi] Allgemein und unbestimmt, statt. in eo sc. ponte. Die 
Adverbia correlativa, ibi, ubi, inde, unde, kino, stehen statt der 
Pronuminem nach dem analogen Vashältnisse, demonatratiy oder re- 
lativ. 3. B. Ball. Cat, 5..im, Huque iuseuimsem exercuit, d. i. belli 
intestinis, caedibus eta. Desgl. lug, c. 14. tibi unde minime docui, 
viae erepta exte Cfr. Corte ad h. I. Es ist eine Emallage geseris 
und diese Adverbia haben stets collektive und abstrakte Bedeu Dies 
der Untarschied von des verwandten Prouoininibus. Aber auch auf 
die Zeit und Umstände wird ibi, wie hic, übergeuagen: Liv. III, 7 
ibi init, d.i. sum, c. 70. in. ibò vero Sulpicius negare, Ganz der- 
selbe Fell mit Eon, Eder, Arad, So B.; C. I, 47. extr. Eben 10: 
gue» qua; z. R. B. C. I, 49; loca integra, quo. Cic. ad Div. III, 5, 8. ea 
peré quo. Cic. Place. 46. Athenieuses, unde humanitas, doctrina — in 
Quamea verras distributae putautur, — Das praesidium ponit ist eint 
,sligew eiae asrotsgiache Regel, von der viele Beisp. Liv. XXI, 45, 1. 
Romani ponte Ticinum iungunt, tutandique pontis caussa castellum in- 
, super imponunt. . 
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bu eee endtrei dn vddlinditcni jdiumxjeedeshn tallo: 


(ar. VE: Ab bie omtrishuppideri: Nemorum, nomine.: 
Mex, aberat milia -possuum VINE, - Id. e inen 
mno impete -Belgae 'oppugmane seepermtt, Aegre: eo 
de e£oltenfthe Am est. i Allos allem. stqug Behr Pu im 
oppegnàtio "est. haco.: Ubi: eisenmáecta mnltitndime ho« 
mim tos mectibus, undique hiess in murum isci: 

| E cuc x T elvis 

duodepig. p Siehe B. G. 1,38, Bel einem Graben ist 

—— Nea ie Te; das wesentl, Merkmal entsehei-- 
ki, worauf in anbestiiómten Fällen das. Mafs zu beziehen sey. 

Cep, VI. By ifincre]. Vom Masche. ane, d. i. go, dasa sie ein 
wig vom Wege abweichen, um einen Coup Anszuführen; aber nicht 
géch unseri 1. m &' Andere; iw itinere, 1. B. H, 16., d. i 
ni dem Marsche, so dese man dabei immer- weiter rückt, Vergl. 
b. C. 1,24. und 25. wo beides vorkommt, Cic, ad Div. III, g. quas 
a itinere ad me literae misisti; in itinere gäbe hier keinen schick- 
leben Bim; wohl abert im iner literas accipere, So Sall. Cat, 
J. er itinere literas mittit. e. 59. refractum eœ itinere nocari iussit, 
lischen. in Obeervatt. erklärt die bei Case, vorkommenden Stel- 
ka er itinere eo: celeriter, itinere viz confecto. (2) neo alio quaesito . 
gparatu quam quo quis in itinere instructus fult. a. B. unt. II, 1a. 
Wir meinen, jene zufälligen Merkmale und Nobenumstände, wenn 
sıch historisch wahr, erklären nur die Sache, aber nicht das Gram- 
natiche und den überall gültigen Sprachgebrauch, Ueber: os sicho: 
oben J, +, Hermann zu Viger. p. 601. ` 

aadem afgue) Diese und ähuliobe Formeln, als aegue ao auch 
t, pariter, perinde, iuxta bei Liv. oft, proaimo uo ille, Cio. ad 
Ds, IX, 15, 4. desgi. die sinnverw. Adjektioen, similis, dissimilie — - 
ier: contra- atque, unt, IV, 13. deücken nicht ciao Vergloichnng 
det Comparatiòn, sondern eine legische. Sein, aus, eine Paral- 
ide, Quam hingegen steigert, oder setat logisch herab. Doch fio» 


Pra, M, 7, 19. Virgi. Aen. Ill, 561, Cic, Somu, Scip, 4. contrario 
Soli Gfqus i Lut i : 
"lem, Vergl. Hobnk) zu Terent, Andr. IW. 3, 3& und IH, 5, 15, wo 


od. genannten Adrerbien. z. B. Tack. Aun. Li, 2. baud perinde quam, 
Ut. Zumpı $. 540 25 "o 4 Dou. d 
oppugnatio est haec] Gewöhnlich: eonsts . esf. Hi ubi, ohne 
Axtorität, Mebrere Godd, haben wohl: statt dase — Gf, ac, allein 
hc und go sind oft verwechselt. S. Drak, zu Lie XXXV, 26, 7% 
huh die a Codd; Lem, haben; Hoo ubi, Also michts zn ändern, 
in wenigsten an eadem - haec Austols zu uehmen, Von dieser Vere 
biod. viele Beisp. bei Corte sa Sabi.. Ing. XXIV, 21. Vielmehr erklären 
wir hi für unlateinisch an dieser Stelle, und:dass dee Met den Seu, 
beginat: c pir, dead swang ihn der Genius des griech. Sprache, 
vrlebe hiet das Subjekt bezeichnen musste; aec ist hier comde i 
circumische mutitudiné — momibus}. Cui % nach deg, 
Aulogie von éircwmdaré usd ei | Zumpı $ 4:& Auch 
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dun morati, n Bonorum eee e 
bna vitis;aadifoliaque ; Mon- dire poterant, incensis, wi 
casa. Cars . omnibua, copiis comtanderunt, et ab mii 
libus :paasuum minus. II. caätra posuerunt, quae í 
W4 umo.. ataua ignibus signifigsbatnr, amplins mili 

Parnu. VAL ja Ianundinem. pstebnnt. , 004 
Car. VIII. Caesar primo et propter multitudinem ho- 


stiam, et pen akoi ópinieaem virürük, - proèlia 


Bleichung sndrer Stellen scheint beides richtig, aber verschieden: dir- 
cedare == schwinden, vergehen, von dem, was so eben erat vorhanden 
war; decedere = weggelien, wegfallen von dem, was überhaupt sry 
und wicht seyn kanu; und iiber ainmal gewesen,. aber nicht mebe, 
iste Daher au uparer Stelle diaced. beignbehalten. r 
aedificiisque quos] Das Relativum, qui und andre, z. B. quoi, 
richtet sich, so wie da» Priklika! , iu Beziehung auf mehrere Subjekte, 
oft nach dem JlIeuptbegri//e, welchem durch que ein oder mehrere 
untergeordnet oder beigezäblt werden. sz. B. Liv, XXXI, 30. multa 
alla Sastelle vieique aus deleta hostiliter, aut integra in potestatem ves 
nerunt., Id. V, 46. m. gens oui natura corpora anunosquo magna mi- 
. gja quam firma dederit. Jat der Numerus verschieden, ao gilt in der 
Regel das Letzte: z. B. Liv. II, 11. ut non cetera soluin, sed pecs? 


quoque iu urbem compelleretur. IV, 30. f. induciaeque inde non pox 


facte, Cfr., Brüder & 126. . Eben so geht das Masculin. dem Fe- 
Sin, vor, zx. B. B. M], 109. controveraias Regum componere, von 
Bruder und Schwester; dasgl. c. 112. inter eos ile principatu contro- 
verde orta, Es ist nämlich die Rede von der filia minor Prolemati 
Regis und dem Achillas. Bei Livius vorberrecheniler Qebr, Denn 
vou der königl. Familie des Tarquin, allemal, 3. B. 1,59. clamore 
certo. excites regde, VIII, 11. Latium Capusque apro mutati. — 
Manchmal eutschied wohl der engere oder weitere Begriff, z. B. V, 
55. sazi materiaeque caedendae ius. la das Genus u. der Numerua 
verschieden, denn verbindet oft das Neutrum als Colleküvbegriff das 
"Másnichíakige, S. Zumpt $. 376. ff. i ' 

. . omaibus copiis) Mebrere Editt. uod einige Codd» cum. De bei 
Cage.. und A. nichts bäußger ala dieser blofsa Ablatiy und amdrerseits 
eM oma» top. so glauben. wir nach sorgfältiger "Beobachtung den 
Satz als leitendes Princip. des Gebrauchs aufstellen zu köumen: der 
Abiativ iss der Casus instrumentalis uud zwar aptione absoluta v. 
abstracta; wir: mit gauger, oder der ganzen Zleerasnacht; eum wei- 
ser hin auf das Objektive nud Concrete, des ale begleitend, als daza 
genommen vorgestellt wird. Das Borie der einen oder andern Strul- 
tur suche man in dem. Verbo aunächst; dann auch iu dem Zwecke 
und in der Sache selbst. Achul. jm Griech. Polyb. Ill, 41. Ol orpe- 
gyo? ve». Pune — dar — Hasle uk» Iinsorsa vavai — ond 
weüer: Aide $za prsa se» Surápawv, Cfr. unt. I, 19. 29:53. lll, 
LAV, 26, omuibus navibus V, 8. summis copiis V, 17. magua mani 
V, 26. Desgl. e. 49. B. C. I. 63. 70, Am Hänfigaten mit contendere, 
bise. subsequi. Auch tatis copiis. B. C. III, . mik prohibére- Beb. 
B. G. IV, 21. in. Ipse cum omnibus ‘còp, in .Morivos proficiscitur. 
Anslog dem ob. Bemerkten LT ‚erupfione pugnare. v 
Neeb andre Beisp. u. bei Oudend, adl; I. | 


79. extr. | 
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uperreders atatuit; quotidie tumen Winesiriiün proeliis, 
gid bostis virtute poáset, et quid nostri auderent, [scl- 
Eitationibus] perichtabatur. ' Übi' nöstros’ non ésse infe- 
dores intéhlexit; Toco pro Castris ad aciem insſruendam 
nara oppbrtemo sique idoneo (quod 18 collis, ubi castra - 
num erant, paullulhrd‘ éx'plüinitié editus; fahm adver- 


Cap MH. Proelid^ superstdwe) Diess Verb, erlaubt eine 3 fache 
Cosstruktion, 1.) mit dem Ablativ, die gewöhnlichere; 2.) mit ilein 
Dativ; 5.) mit einem Influitiv, dem Sinoe nach, wie praetermittere 
ud ähnliche. Liv. XXI. 4o, in. eupersedissem loqui apud vos. Nach 
B. Afric, c. 75. ınöchte man proelio für den Dativ halten; dort näml, 
wpenedere pugnae, Cels. p: 1). differre proélium deerevit, 9- Wegeh 
epinionem virtutis s. uut. VII, 59. VI, 1. 24. AL 

sollicitationibus] Ungeachtet aller Versuche dieses Wort zu ret- 
den und zu erklären, scheint das eine unmöglich, das andre gezwungen 
wad annatürlich. Die Codd. schwanken zwischen sollicitafionibus er- 
sirebat und perichtabatur; iu 1 Cod. auch: experiebatur, Die 

adglossen bim und wieder zeugen, dais exquirebat sich frübzeitig 
tugeschlichen, so wie auch das Alter mehrerer (odd. Allein 1.) bleibt 
üwillcitationes ungeachtet aller Beisp. aus Dichtern, denen sollicitare 
w viel war als Zacessere hostem, Lucan, IV, 665. sollicitatque ferox 
von aequis viribus hostem; oder welche sollicitare als syoon. von 
commovere gebrauchten, Virg. Georg. II, 5:3. sollicitant remis freta; 
vd UH. 418. aollicltanda tellus pulvisque movendus — in Caesare 
Sisle ungewöhnlich, und es durch leres velitationes su erklären, ist 
Notbbehelf, 2.) Das Wort erscheint au unsrer Stelle durchaus unnüsz 
ud überflussig, in Verbindung mit audere ebensowohl als mit peri- 
tätari; audere wie volgus steht absolut und erlaubte höchstens einen 
bean oder temporellen oder die Umstände bestimmenden Zusata, 
in bereits für periclitari in equesiribus proel. gegeben ist. 3.) Cae- 
ur weicht am Wenigsten von dem gewöhnlichen Spracbgebrauche ab, 
ud ibi jet sollicitare stets gleicht vehementer, plane ciere, instiz 
are etc. C(r. Corte zu Sall. Cat, 24, 4. von ilem oscischen sollus, 

i. totus, ölog. 4.) Eine ganz ähnliche Stelle unt. VII, 6. bürgt 
für das einfache periclitabatur, das, wie lIotomann bereits meinte, 
durch: sollicitationibus exquirebat von Jemand intrepretirt wurde; 
immer gekünetelt, wenn dem so war. Daher wir meinen, es sey fasg 
mibreheialicher, dass ein Glessator schrieb: insolitis rationibus en- 
Wirebat, zur Erklär. des periclitabatur, das ihn befremdete: eollici- 
bis und solitus sind und waren leicht verwechselt. Liv, V, 22,5. ` 

tantum — quantum dg etr a so, weit, als; d. i. nur 20 
reit, in so fern, als, n so bei Clo, de Offic. I, 4. f. 11. fantum, 
jeantum sensu, movetur. Tuscul, II, 19 Epicurus. tantum monet, 
hamtum intelligit. Vergl. unten VI, 35. N i 
,, adversus] Von vorn, zugewenidct dem Gegenüberstehenden; folga 
lich jet der Begriff relativ, aber hier verständlich, Sa auch II, 
2t hostes adversi, Feinde, welche Fronte gegen einen Aurückenden 
oder Pliebenden machen. Desgl. vulnera adversa und aversa; sigang 
adversa, Liv, XXI, 7. ext. Hannibal ipse, dum muram Incautius 
sabit, adversum. dm tragula grävifer ictus cecidit., Andere, aber 
in demelb. Grundbedeutung, von Plüssen, wo aqua. TIAM sirom- 
wär, adversum flumen, strómaufwürls ist, Cin Liv, XXI, 47, 3. 


. 
^ 
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rà 


us in latitudinem: patebat, quantum loci acies in 
occupare poterat, atque ex utraque parte lateris deie 
habebat, et frontem leniter fastigatus paullatim ad 
nitiem redibat), ab utroque latere eius collis trans 
sam fossam obduxit circiter passuum. CD, et ad exi 
mas fossas castella constituit ibique tormenta colloca 


deiectus habebat] Wie Morus erklirt: Absätze, ‘richtiger, 
uus dünkt, durch Erdfälle, Rollssad, Felseumasseu, die herabstü 
enutandene Abschüsse, wie Liv. IX, 2. m, sngustias septas dei 
arborum. Achullebes beschreibt Liv. XXI, 35. in. locus recenti 4 
terrae in pedum M admodum altitudinem abruptus erat. 
` frontem) Nach griech. Sprachgebr., für: fronte, Iu Prosa se 
nere Cönstruktion, bei Dichteru sehr gewöhnlich, z. B. Horat, O4. 
1, 21. 22. Ovid. Fast. II, 111. fraiectus penna tempora cantat cla 
Oft scheint Caes., von der begonnenen Construkt, forigerissen un 
den Heupigedanken im Sinne haltend, nicht beachtet zu haben, wel 
che Veränderung das allernächste Wort verlangte. Doch hat Suet, Oc 
20. dexterum genu lapide ictus, und oben Liv. XXI, 7. adversu 
emur tragula graviter ictus. Vergl. Zumpt F. 458, der diesen Ge 
brauch nur der spätern Prosa zuscbreibt. Auch finden wir es aul.lı 
lend, wenn nicht anzunehinen, dass bei fopograplischen Schilde 
diese Kürze erlaubt war, und unt. c. 18, etwaa ganz ähnliches. Sou 
las msn: in fronte oder in froutem, Oudend, stellte unsre Les 
wieder her. Wir würden fast vermuthen: ad frontem, und e£ eaıbelı, 
ren. Der Met. xarà ð? tè Hunpooder. Hier ist übrigens frons nich 
cacumen, sondern die vordere Seite, iin Gegensatze von laferibus 
Diess Jehrt dér Context, 
fastigatus] Unser dentsches abgedacht ; aber fastigium auc 
die Abdachung. Festus erklärt es: aedificiorum summa. pars, dr 
Giebels Spitze. So gebraucht mao es metaphor. Nep. Autic. 15, 2. par 
fastigio stetit, — Ampliora etiam humana fastigio aibi decerni pus 
eus «est. Suet. Caes, 76. Auch die siunliche Bedeutung ist doppe!! 
entweder die Spitze, oder die Abdachung, und eigentlich ist uu 
summum fastigium gleich dem cacumen.  Leniter so viel, ala smoll: 
fer, Mel. I, 4, 1. Ob fastislatus oder, wie jetzt iu allen guten Edit 
fastigatus zu lesen sey, erhellt aus Silius V, 4^. Sensim fastigan. 
compressa cacumina nectit. Analog ist vestigium von vestigare. — 
Aehuliche Stelle bei Liv. XXXVII, 27. collis in modum metae ü 
acutum cacumen a fundo eatis lato fastigatus, wodurch das fasti 
gium fast genetisch erklärt wird. Eben so Liv, XLIV, 9. testudo fa 
stigata. in mehr als 20 Codd, stand castigatus, was wenigstens di 
Form fastigatus vertheidigt, die auch in andern Schriſut. in fasti 
giatus überging. Cfr. Drak. zu Liv. XXVII, 27, 7. 
ab utroque latere eius collis] Ein sufallendes Anacolutbon 
herbeigeführt durch die Parenthese, und den Faden der Rede wiede 
anfnehmend durch Epanalepsis. Vergl. Ramshorn S. 10:9. if. 
: castella) Eudw. Flecken, zwola, aus zusammengedrängten Woh 
mungen bestehend, nicht vereinzelt, wie vici, so dass sie also eine! 
Vertbeidigungspnukt' gaben, wozu auch die festere Bauart beitrage: 
konute, so wie die Lage, mejat auf Anhühen; Liv. XXXIII, 36. Bei 
in castella sua vicogque dilapsi; XXI, 35, 11. Castrfllum, quod capu 
eini regiönfs arat, Vicnlosgue circumiectol capit, Polyb, III, 51. uen: 


* 
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e, que Asie, Änstruxipget,. hgstes,.-qued tantum mul- 
Indine Pei, ab lateribus pugpentes suos circüm- 
mire pagsent, Hoc facto, duabus legionibus quas pro- 
üme eonsapipaexat s jn castris relictis, , nt si. qua opus 


set, subpidio duci possent, reljquns sex legiones, pro 


atris in acje constituit, , Hostes. item. suas copias ex 
atris eductas instruxérant. | 

Cu. IX... Palp& eret non. magna inter nostrum atque 
ostium exercitum. Hand si nostri transirent, "hostes 
isecabant: nostri autem, si ab illis initium transeundi 
iret, ut impeditos aggrederentur parat in armis erant. 
merim proelio equestri inter duas acies contendebatur. 
(bi neutri transeundi initium faciunt, secundiore equi- 
un proelio nostris, Caesar suos in castra reduxit, Hostes 


Padus Auch zeigte Nep. Milt, 2. 1. loca castellis'idonea commu 
wit Cie. ad Alt. III, 7. castellum natura munitum, dass die Lage 
ind Festigkeit (natürl. relativ) Hauptinerkmale sind. Vergl. Kruse's 
i-lw für alte Geogr. 2tes St, Dass aber an unsrer Stelle, so. wie 
Ls. und VII, (9., wo vou schneller Verschanzung die Rede ist, Ca- 
Wile im obigen Sinne nicht genommen, sondern nur ans der Cir- 
rwallsionslinie bervorspringende, oder selbst isolirte Redouten od. 


VManzen verstanden werden können, ist ohne Zweifel. Die Aehn- ` 


Erbkeit der Dinge erlaubte das gleiche Wort. Dabei bemerke mo, 
à; ‚ie Redouten der Alien rund od, viereckig gebaut wurden. Ve- 
rt III, 8. f. Neunt theils cäs/ella murata, theils circumdata maiori- 
bes fossis tumultuarın castella. So als Brückenkopf Liv. XXI, 45. in. 
Cap. IX. Si transirent]. Davon oben 1,8. p. 26. B. C. III, 85. in. 
Fertens, si se subüceret." Cfr, Rulıuk. zu Terent, p. 118. 
,.Tarüti in armis erant] In armis esse zur Umschreib. des Par- 
ti» armalum esse, mit dem Nebenbegr. des fortdauernden Zustan- 
*» nicht selten. Sall. Cat. 55, 6. si im armis forent, das. Corte. 
Yu: instruclus paratusque. Liv. XXIX, 2i. j 
. wcundiore proelio] Diese Construkt. des Ablativi absoluti mit 
tuem Adjektive oder Subst., statt des üblichern Particips, ist in der 
Tt mehr als’ eine Erweiterung der allgemeinen Regel zu betrach- 
7», als dass es einer Ergänzung durch existere, esse, nach Bröder 


4. bedurfte. Dent solche Freiheiten nimmt sich jede Sprache), 


ud es ist vollkommen gleich, auch logisch genommen, ob ich 1 
^ gunstifem Wetter, oder durch die Gunst des Wetters, oder 
“zunstigt vom Wetter. Wenn man nun bedenkt, dass die latein. 
Sprache, aus Mangel an Verhältnisspartikeln, oder weil sie bei ihre? 
^ charaktefistischen Casualendung, derselben nicht bedurfte, dem 
Ablative eine unendlich inannichfache Bedentsamkeit beigegeben; sd 
druckt derselbe, wie hier, nur ein ganz einfaches Causal- oder Cona 
Sitionalverhältniss, d. i; einen einwirkenden Nebenumstand aus, 26 
dn es keiner Auflösung bedarf. — Auf diese Art unt. c. 11. nulld 
certo ordine negue inperio ; such K C. J. 72. secundo proelio; eben- 
“n quibus pdlyfs atque incolamibus. , ie, ad Dis, 


` 


V, 5 10%, tam.: 


- 
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protieus en e loeo. aff flumen. ML c veinteaderti 
quod. esse post aoajra dastra demonstratüum- eats ibi s 
dis repertis,.. partam suaram- capiarum. transducere c 


mati sunt eo consilio, mt si possent oástellam, cai pra 


orat Q. "Titurius legatus p. expugnarent peatessqne inte 
scinderent; si minus potuissent, agros. Remerum pop 
Jasentur, qui magne nobis. usui ad bellum gerendu 
erant; comwentugue.nastros prohiberent, : - - | 
Car. X. Caesar certior factus ab Titurio, omne 
equitatum etlevis armatnrad Namidisyr funditbred sagit; 
riosque pontem transducit atque ad eos contendif. Acr 


api, vulnere, ‚pro Arch. 3. Aac tanta celebritate famae. So aw 
ohl bri Nep. Them. 6, 2. praecipuo periculo suo. o, 4. quo nunt 


. Cic, sd Div, VII, 18, 15. tam novis rebus. ibid, VI, 3, 17. aus aliqu 


* 


republica, aut perdita. Liv. Il, 8. mortuum eina lium esse, funceta 

e familia dediosro eam templnm non posse, — Manchen atórie sosi 
der Gedanke, dass in solehen Fällen der vermiuelnde Zeishegri) 
fehle; dieser sey zu ergänzen., Allein dae Prädikat, welches der Sach 
beigelegt wird, wird nur in der Zeit beigelegt, ist via ‚als dem Ge 

ustande, nothwendig verbanden, als do jach unsrennbar, in solche 
Fällen zu betrachten. Wir vermittela die Verbindang durch: bei 


"unter, im Falle, Jenes bei schliesst natürlich auch nicht aus die Le 


. grife: ungeachtet, trotz, €, B. B. C. III, 73. med. peritissimis at 


melte Hel 


exercitasssimis dusıbus. Liv, V, 46. m. sed corpore valido eaput de 
erat dy qe Beisp. an denen des Bell. Civ, ungemein reicht ist, sam 
zu B. C. I, 85, — Nostrie vertheidigt sich nun leicht 85 

peu nostri, waa einige God. "OC d DS 
si minus] Dieses stebt für 2 Son, enthält aber. nach der be 
kaunten Li/oijs4, eine. Minde rung des unepgenehmen Gedaukeos S 
Tusc. II, 3, 8. si ne minus consequi. passumms ; d. ie nicht se wii 
gewünscht wird. Wahl häjıe nach sip minus, sin aliter., ein secu 
gesetzt werden können; doch ohne das im bejahendep Vordersatse ge: 
brauchte Verbum sn. Waederbolen. Vergl. jedoch .Gerghard zu Cic 
Of. I. 14. exire, Allein hier hedurfis es. der Wiederbolung, „weil da 
Plusquamperf, den Gesetzen tles Versundes, eben so wie Caesars Styli 
angemessner ist; wodurth die Lesart. seht. gegen possent ge) 
8 wird. — Aehulich .ist der Gebrauch von. d dd, i. Viger 
p. 510. S. Zumpt. 5. 343. extr, - : DIE . uw 
.  commeqtuque nestres prohiberent] Eine. ſrũber welt verbreitet 
Lesart war: commeatuaque nostros austinebant i. o, tolerabaut, sur 
peditabant, Alleia gute Codd. bürgen für die vou Oudend, aufge: 
nommme Lesart; ebei so der Mex und Celans p. 30. bat; intercipere d 
commeatus Men fragt natürlich: woher jener gewählte. Ausdruck: 
austinebant Vielleicht fand sich statt-prehiberent das leicht zu vcr 
wechselnde: perhiberent,. uad übrigens: opmmeatus nostros. Alle 
der Ablativ. des .Objekta-ist bei probibere (ar Caesars, sjehende Re 
el. 1,.49::1V, 30, . Nur scheint. Qudend.. dabei übersehen zu beben, 
en commeatus nostros proh. hier einen andern, pber sehr pasren- 
San g be, dlen wir vorziehvn möchten, Es siod: die. Transporte. 
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w ia eo o- pagantan est, Hosts impeditos nosiri in 
Amine aggressi, magnum coram numerum. occiderent, 
Pe eorum oerpora reliquos audacissime transire conanten 
melütodine telorum repalerumt; primos, qui transierant, 
wpisim eirowmyentos interfecerunt. . Hostes übi.et de 
pugnando oppido et de flumine transeundo spem ae 
hellisse. intellexerunt, meque nostros in locum iniquie- 


m progredi pugmandi canssa viderunt, atque ipsos res 
Cp. X. Hostes. impeditos) - Man 5 flumine. 


Allein abgerechnet, dass diess einen Doppelsinn geben konnte, will 
Ges. den Gedanken hervorheben, dass die Feinde angegriffen wurdeu 
miras, felis, (denn aggredi steht überhaupt statt : impuguare, adoriri, 
hiis petere, infesta signa inferre etc.) dum flumen transibant; und 
wd bierdareh waren sie in Verlegenheit und in freier Bewegung. 
erte | t 

magnam eorum numerum] Anf eine wie oft wiederkehrende Ei- 
petbanlichkeit Caesare, durch welche die stylistische Natur der Com- 
Rtutsrien eben se sichtbar wird, als eine der Eile verzeibliche Nach 
leiskit, machen wir sufmerksam, im Gebrauche des Pronom. de- 
bowtrst, ja, stellvertretend voradrös, besond. bei Xenophon, der mit 
Cees, im Sayl die meiste Achnlichkeit haben dürfte. Die Sache ist 
de, due durch eine syntaätische Wendung das Hauptobjekt des 
bes oder auch des Subjekt so gestellt werden konnte, dass jener 
seidisrisch eibgeschobae is in allen Casibus entbehrlich wurde, wo- 
darch des Sau su Concinnifüf gewann: was syntaktisch au einem 
bue verbunden werden konnte, erscheint ia Zwei evordinirten Sätzen, 
na de einmal genannten Subjekte, wird dasselbe noch einmal 
isch is auf-. nnd eingeführe. 80 unt. c. 11. hi novissimos adorti — 
auam muluidinem eorum concidernut, Il], 19. quos impeditos — 
aam eere sumerem etc. IV, 21. Qaibus anditis — eos domam 
ren. B. C. II, 58. «extr. Hees oppressos magnum eorum name- 
"a islerfaiunt, c. . quorum cohortes — eöuspicatus — magnam 
Mm eorum interfici bussit B. C. 1H, 40 mares longas aggressus; 
deiner er kis abduzit. . 
Es ne corpora) Dureh dio schwimmenden Leichuame bin- 

Caes, logt hierauf einen  besenderu Nachdruck, nod motivirt 

durch das asia: Wie Plutarch. Caes. e. 20. schreiben konote: 
area m be, im echoraber graden Widerspruche mit unsrer 
Seile, wire- mar erklärlich ans. der dem Plutarch Schald gegebuea 
hunde der lat. Sprache; vergl. Caes, Commentarii in usum Del. 
Kal; aud daselbst Godvin, Aber sollte Plut, unsre Stelle wirklich 
w Augen gehabt, und so aufisllend missverstanden haben? Wahre 
wleinlich urtheilte Plut, nach dem Erfolge, und jenes alex war 
das freilich dem salée entgegen. Mir scheint Plut, eine lat. Quelle 
"t Augen gehabt an baben, wo es hiess: in foedam fugam coniecit. 
Wie etwa Sall, Ing. 58, 7. nud bei A.; S Corte ad h. 1. @eun es heisser" 
fet dv : ael nitlovoug «lays dyemcunfeovg %%% 
dee. Uebrigens in allerdings Pluterehe Dastellung nicht so 
kenn, wie. sie aus Caes, Tagebüchern geschöpf: werden konnte, Par 
ucht bier, wie B. €. 1,45. per eppidum. — TE 

ipsos — deficere) Es-wird diess Verb: mit ur uad We An 
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frumentarkr Hefisene coepit, -bonellie eonvounto tónstita 
runt, optimus «0960 ,::40mmnm ‘saam quemque "revérti, | 
quorum im es primum Romani exereitum introduxi 
sent, ad 808, defendendoa undique tohvenirent; ut peti 
in: suis quam in alienis fipibus decertarept et domesti 


` X. 1 , 


der Person od. Sache, welcher etwas nbgeht odet mangelt, constmi 
g- B. Phaedr, V, & 12, Paulle ante vacua: turbam deficiunt 
das. Burm. B. G. III, 5. quum non solum vires, sèd etiam tela n 
stris deficerent. B. C. III, 99. Quum vires eum lassitudine defeci 
sent, Cic. ad Div. IV, 6, 5. quod ea me solatia deficiunt, Auch ne 
tral statt fehlen: Liv. V, 48, f. postremo spe quoqtre iam, non soli 
ribn deficiente. Die Sache, an der os fehlt, steht im Ablat, 1. 
B. C. I, ic ne animo deficiant. Hierdurch würde die von Breni 
Buet, Oct. 84. beigefügte Bemerkung über deficere, wenn anch nie 
widerlegt, doch beschränkt. Der Grund: der verschledeen -Gans 
liegt, wie oben bei incolere bemerkt wurde, in der Bedeutung, 
bald transitiv, verlassen; bald zeufral, ermangeln, *ermatten , se 
kann. Daher anch bei Justin. XII, 8, 14. guortm: non studie defici 
tur, Quam.-annia, i. e. destituatu?, — An unsrer Stelle-geben 5 Cod 
ipsis sete ípsos. Manche, wie Heinsius und Oudend, bulten den A 
cusat. für rrobtiger, EN 
. reverti — convenirent] Eine plötzliche Veränderung der bego 
neuen Conatruktion, entstanden durch eine Gedankenfolge im Gei 
dea Schrifistellers, die. sich weniger an syutaktı Rebel, Ale an d 
Sinn hielt; daher Syllepsis genannt. Aehnliches bei Virgil. Aen. 
234. sociis tunt arma capessant; Idico er ira bellis eum ge 
gerendum, Cie. Offic, I, 28. $. 99. reverentia adversus homines | 
optimi cuiusque et reliquorum. — Variata est, sagt Beier zur letzt 
Stelle, tonátruetio;! ne eins pefpetultas lettorum taedium Intoveret. - 
Auch kann zn lápgera Perioden, wie hier, selbst dis Demmehkeit g. 
winden. Vertzl. Eclog: Gic. p.563. Demnroh Bedürfte es nicht d 
von Mor; vorgeschlagüen Áenderang des ef in uf convenirent, m 
folgend. ef potius. Diess letztere. er wäre sehr mitt. ha Asse 
a. O. billigte iudess diesen Vorschlóg. Verg& Bentl, zu Perent. An 
IV, 5, 5. Rubnk. ad Rut. Lup, pag. 95. NE x 3 
domesficie copiis rei fram«) Vergl. I, 31. Diese ‘Redensart gi 
hört za der unserm Schriftsteller eigemthümlichen Uinstündllichke 
die sich theils in Beschreibungen, theils in Bezeichueng gewisser e 
läuternder Nebenumetände und Merkmale offenbare. Hier erschei 
rei frumenti als überflüssiger Zusatz,. und copiae. würden, nach de 
Zusammenhange, eben denselben Begriff andeuten. Denn da copi 
allerlei. Vorrätbe bezeichnen, z. B. Cio, Parad. VI, 1. maximas copi 
. exhaurire; de Offic, H, 3. copias, opes, facultates; N. D. M, 60. sel 
peditantur omnes undique ad yitam copiae — so könnten domesti 
cop. nichts anders séyn, als Proviant und Poursge, u. sonstige Krieg 
bedürfnisse, die ihnen die Heimath darbot. Dennoch liegt auch | 
diesen Redefürmen ein unverkenubares Streben. nach Deutlichkeit u 
Vetanschaulichung, da copiae, dom. auch von Landessruppen, im Gi 
geusaize der Hulfsoölker gesagt werden könnten — Hiermit un 
überein B. C. V; 47. peditatus equitatusque copias. Desgl. VII. 
copias equitatus peditatusque, und €. 76, extr. B. C. Il, ie. cop 
ait peditumque. ron 
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wis rei fitrtnentarine uterentur. ^ Ad eam sententiam 
a reliquis enussis hdee quoque ratio eos deduxit, quod 
Biritiacum atque Aeduos finibus: Bellovaeorum appropin- ` 
pre cognoverant. His persuaderi, wt diutius moraren- 
i neque suis. &uxilium ferrent, non poterat. 

Car. XI. Ea re constitnta, secunda vigilia magno 
m strepitu ac tumultu castris egressi, nullo certe or- 
ine neque imperio, quum sibi quisque primum itineris 
Kum peteret et domum pervenire properaret, fecerunt, 
u consimilis fugae profectio videretur. Hac re stati 
hesar per speculatores cognita, insidias veritus, quod 
Rm de caussa discederent, nondum perspexerat, exer- 
ium equitatumque castris continuit. Prima luce, confis- 
mta re ab exploratoribus, omnem equitatum, qni novis- 
imm agmen moraretur, praemisit. His Q. Pedium et 
L. Aurunenleium Cottam legatos praefecit: T. Labie. 
un lgatum cum legionibus tribus subsequi iussit. Hi 
krissimog adorti et multa milia passuum prosecuti, 
"can mukitudinem eorum fugientium: conciderunt, 
pm ab extremo agmine, ad quos ventum erat, tonsi» 


Cp. II. Sibi — peteret] Jeder wünschte dem Andern auf dem - 
Wege vorigkommen. Da nicht Alle desselben Wegez ziehen konuten, 
w steht iter hier mehr ala Abstraktum, d. i, Reise, Marsch, nicht für 
lofe,’ Anch ist sibi, ein zwar prägunnter und malerischer, aber an 
wb nicht durchaus notwendiger Zusatz, den man jedoch bei vielen 
Vubis Sudet, die eise nächste Beziehung auf das handelnde Subjekt 
auseizen, sibi suscipere, desiderare, dubitare, Bei diesem Verbo, 
C 111,37. consilium sibi capiundam ibid. 41. cfr. 58. c. 78. pro~ 
Kadam sibi, c. 102, persequendum sibi; und stets. mit existimavit, 
viis die Bedeutsamk. erhelli; näınl, die subjektive Reflexion von der 
is der Dam ale moüvirt erscheint. | 

ab extremo .agmine] Die Praepositionen ab, ex und de werden 
V promiscue gebraucht, um den Theil auszudrücken, za dem etwas 
Piir, oder vom dem etwas genommen wird. x. B. Il, 25. nonnullos 

Msitsimig; so dass ab in solchen Füllen eine Umschreibung des 
Carin iw, Zahlreiche Beisp. bei Terent, 2. B. Andr. L 1, 129.. das, 
his, wie auch frutes und vorter ex arboribus. B. C. III, 55. Liv. 

n. Obsides dant trecentos principum & Cora atque Pometia libe. . 
"m; und so bei Liv. oft. Allein hier hat a locale Bedent. und be» 
Kichnet den Anfangspunkt, on wo? Wie Liv. XXXI, 27. legatum a 
W'imo agmine adortus; Agmen ist das Heer anf dem Zuge, der 
Zap zelbat, den das Heer "A Jen , -aber nicht etwa das Ziehen, Mare 

en. Daher unten c. 17. extr: iter agminis nostri. Desgl. B. G. 

85. extr, quum iam esset agmen in portis. f Snbstantive auf mern 
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.'mterent fortiterque impetum nostroram ` militurr suitise 
rent; priores (quod abeasé a periculo viderentur, neqm 
nlla necessitate neque imperio cohtiderentut), exaudit 
clamore, perturbatis ordinibus, omnes in faga sibi prae 
sidium ponerent. Ita sine ullo pericalo tantam eorum 
multitudinem nostri interfecerunt, quantum fit diei spa 


tium: sub occasumque solis sequi destiterunt meque i 

;gastra, ut erat imperatum ,. receperunt. 

| Car. XII. Postridie eius diei Caesar; prius quam s 
hostes ex pavore ac fuga reciperent, in fines Suessionum, 

qui proximi: Remis erant, exercitum duxit, et magno 

itinere confecto ad. oppidum Noviodunum contendit. ld 

ex itinere oppugnare conatus, quod vacuum ab defenso- 


siud verwandt mit den auf menfum sich endigenden, und folglid 
collectiv ; daher: ad quos vontum est. Y 
priores] Nach einigen Codd. und ältern Editt. giebt Dähne prio: 
resque; Wie que ausfallen konnte, sieht man; aber vin. Gefühl s 
uns, dass que nicht stehen darf wegen des Gegensatzes von zovi 
eimos. : 
praesidium) Hier sls Synonym. vom salus, wie unten VI, 38 
em praesidii aut ealutis aliquam afferebat. Doch wird durch de 
ontrast vou sibi praesidium ponere in fuga, dieser Ánedruck 10 
Ironie, von der man bei Caes. in seinem Urtheile über misslungn: 
Versuche der Gegner mehr als eine Spur zu finden glaubt. Sieh 
die Einleit. Häufiger noch in Bell. Civ. z. B. III, 92. nulla ration 
factum a Pompeio etc. c. 94. extr. summae rei diffidens et tame 
eventum exspectans. Besonders c. 86. 
dub occasumque solis] Die Stellung von que, els enclitica d 
zweiten Worts in einem coordinirteu Satze beruht auf dem Grand 
atze, que dem Hauptbegriffe anzufügen oder einem wesentlich her 
orsuhebendes Merkmale; das vorangestellte Wort ist stets nur Zei 
chen des Verhältnisses, durch Praepositionen, oder von etwas Acci 
dentiellem, z. B. fam. Wenn Dichter diess weiter ausdehnen, wi 
Tibull. II, 5,71. multus ut in terras deplueretgüe lapis — so weiss 
solche Erscheinung zu würdigen. Beisp. Ramshorn S. 808, ff. 
| + Cap. XII. Se ex pavore — reciperent) Bevor sie sich vo 
Schrecken erholten; es ist se rec. so viel, als: vires arlimumque ret 
cere. 9. B. III, 4., eui recipiendi facultas dabatur, Liv. X, 28. nul 
dum 'epatium respirandi recipiendique se dedit. XLIV, 10. init, Per 
seus, a pavore recepto animo, Da indessen se Tec. ursprünglich aine 
liche Bedeutung hat, und sich demnach zunächst auf fuga bezieht 
so ist hier ein Zeugma, und die eigentliche und meuphorische Be 
deutung eines Wortes verbunden. e > | 
ex itinere] Siehe oben II, 6. | 
vacuum ab defensoribus] Zu beschten ist vacuus als ein fi 
stehender Aüsdruck für unbesetzte, ımrentheidigte Plätze; z. B. vacu 
castra, Liv. XXI, 48. eacus respubl, Sell. Cat. 52, 23. das. Corte 
Man findet vacuus theils absolut, theils mit a und ab, theils snit der 
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aimdinem, ` paucis defendentibus, expugnare non, potuit, 
Cuiris manitis vineas agere, quaeque ad oppugaaüdem 
wai erai, comparare coepit. Interim omnis ex faga 
Suessionune saultitudo in oppidum proxima nocte conve- 
ai, Celeriter vineis ad oppidum actis, aggere ‘jacto 
wribusquo. constitutis, magnitudine operam, quae neque 
viderant ante Galli neque audierant, et eeleritata Roma- 
arun permoti, legatos ad Caesarem de deditione. mittunt; 
et petentibus Remis, ut conservarentur, jmpetrant;, 


Moles Ablativ, Justin. H, 12, 11. Athenas vacuas bominibus inceu- 
üt sc, Xerzes, Oft auf Menschen übergeuagen, 2. B. cura, negotiis, 
Veg. Rubak. zu eren p 71. ANN 
vineas agere) Bei Nep. Milt. i^. vin. constituera., Bei Caes, 
Lv, und A. ist qere ein technisches Wort, z. B. vineae turresque 
ei. ll, 33. Eben 20 VII, 17. und B. C. II, 1. init. Liv. VIII, 16: 
asgerem et vineas egit, turresque muro admovit. Eben so agere, 
aniculum, cloacam. Liv. Y, 56. IV, 22. ` Sonst! such aggerem idcere. 
Sill. Ing. 67. extr, das. Corte. — Im Eimelven entspricht ' unser’: 
Guo Stollen treiben; lu andern Fällen, wie wincas ag, denke: men, 
dus diese fortgieschoben wurden, da sie zum Theil auf Räderh' ruhe 
u. Die vineae waren nach Veget. e leviörtbus Aynis mächinae, 
diee pedibus octo, latae septem, longäb sedecim. Ste waren be- 
wegliche Schutzdächer, an den Seiten mit Flechtwerk verwahrt, auch 
van oben mit Häuten nnd Leder überzogeu: Mehrere mit einander 
wrbunden, Bilderem gleichsam bewegliche Baragbhen ; was darunter 
picheh, blieb den Feinden verborgen. Daher VH, 27: legiones intra 
meas in écculoo expeditae genaunt werden. Nach Guischard etwa 
in, was die Franzosen nennen: 5 fach 
aggera facto] Agger, von ud und gero, unser: Aufschuff, 
Altras, Fer! ! » : . 2) Auch di Material, womit aufge- 
wbättet und erhöht wird; Send, Steine, Basen, Schutt. . B. unten 
t. 20. In beiderlei Bedeutung bei Caes. — Hier wird der Aufwurf 
wd die Erhöhung vom Erde verstándeb, auf welcher die Thüsme und 
Bugernngsmaschinen aufgeführt warden. Durch . diese Damme und 
Scheuzaufwürfe wurde bewirkt, 1.) dass die Maschinen in horizonta- 
le Linie standen, nicht eine siefer, die andere lióher; 2:) dass von 
demeiben die Wurfgeschosse kräftiger gegen die Mauern der belager- 
ka Sdte wirkteng 5) dergl. aggeres bildeten zugleich die nóthige 
Ürammallatienelinje und darch n. aufgeworfne Erdreich ein Parae 
P, das nicht wenig Schutz gewährte. Merkwürdige Arbeiten der 
ån bei der Belagermog von Veil Liv. V, 7. und B. C. II, 15. Mit 
erstennen- aueh wir über die Last von Arbeiten und Suspazen, 
deen der röm. Soldat ansgesstst war, und die wir uns nur dann als 
leichter denken köunen, wenn wir berechnen, dass dem Römer der 
kleinere Dienst der jewigen militär. Paraden und die ganze Equipi- 
rung keinen Zeiserlähr verursachte; auch dass iu der Regel die Mär- 
sche kürzer waren; desgleichen, dass der Mangel der Feuergeiwehre 
den iriegfgbsepdon;Theijen längere Pausen gestattste, B u. 
permoti) Nicht wie commoti l, 13. statt perterriti , perturbati ; 
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^. Can XI, Caesar. dbaidibno aosoptis primis ci 
He atque ipsius Galbae regis duobus fhis, 

omnibus ex oppido traditis, la deditionem Ssestion 
acoepit exercitumque in Bellovacos ducit, Qui quu 
de suaque omnia in oppidum Brhtuspastiam contulisse 
atque ab ee oppido Duesar chm exercitu circiter mi 
passuum quinque abesset, omnea maioren natu, ex oppid 
agresti, manus ad Casaarem tendere et. voce significai 
coeperunt, sene i eima fidem ac potestatem venire, ni 
que contra populum Homanum esmjs eoófemdéte. ktel 


vergl. B. C. I, ı2:, wo éine' Heihé' von Synonymen] sond, sera 
Tusst und zwar nadessitäte qgoalitunque coacti, physisch‘ oder mor 
listh, zu einem Entachlusse gebracht. Diess die differentia speci 
von commotus. Vergl. ob. T, 15. B. C. III. 47. aliqu& offensio 
permoti. Beide‘ Wörter gebrauchen die Let. in utramque partem, o 
sensu medio. ^ 50 „ l 

conservarentur] Conaerv. ist: Jemauden des Leben erhalte 
oder vielmehr, Zeben und Freiheit schenken, Eben sq Nep, Eu 
11, J. Caes. schenkt den Suessionen ihre: polit, Integrität und den u 
gestörten Gebrauch ihres Eigenthum Damit war verbunden das: 
deditionem accipere, adeg (n fidem recipere; d, i, er versicherte si 
jbrer Treue, und sie thateg ihrer Seils dasselbe, durch Geiseln, i 
pie stellten. Siehe c, 15, Daher auch Celsus paraphrasirend p. 52. 
Romanam fidem — sunt recepiti, — In diesem diplomat, Sinne komn 
gonservars oft vor, 2. B. unten e. 31. Auch von Gefangnen über 
haupt: B. C. III, 98. omnes conservavit. 1 


‚Cap. XUL Manus ad Caes. tendere] Ad von der Neigung un 
Richtung zu oder gegen etwas, von Qertern und Personen; ebe 
so in der Bedeut vou foi, nas bai; entspricht aleo. den griech. Pet 
tikeln. aο und zn. 2. B. B. G. IU, 9. ad omnes. nationes. Cic. 1 
Div. V, 10, 10. ad Casearein, meam caussam ugas. = Bei Virgil E 
Ovid ist die hier vorkommende. Redensant ehr hiufig, s, B. Her. 
726. tendens trementes ad Qeyca manus; anch palmas, bracki 
Auch bei Prossist. fast iteheulfl: tendere manas ad alig. Liv. VIL 5 
ad coelum manus tend. ‘Carti: iV; ıy. exer. Mit dem Dativ selte 
Ovid. Met, IX, 210. pario :tandentem brachia coelo. Virg. Aen. | 
6:8. coelo palmas.coum voce tetendit... ; | 

in fidem venire] Hidi. zeigt venire an: attionem veniendi, di 
eigentl. Kommen, Yoysodas, im. der Absicht, sich zu ergeben. Gt 
wöhnlich heisst in potestatem venire, im emade Gewalt gerathei 
oder geratheá seyn. Hier /drückt. re aua die Bewegung von e 
nem Orte her, mit Angabe des Zweols, Jenio pämlich entspri 
. Oft dem griech. inn, d. i, adsum, und die Latdiher setzen wohl p 
das Praes. von venso, wo des Perf. stehen, sollte. Vergl, Bremi 1 
Nep, Them. 9, 3. Suet. Tit, 5. exu Daher it auch wohl i» spe 
venio nicht: Ioh hoffe; wandern ich fange an Mofienng zu schöpfen 
Vergl. Cio. ad Div. IX, x, 1, Andere: Ds dhe. vani oder ingres 
sum. Diess leidet auch. Anwendung auf Nep. Prus. 4, 1. quam ei ll 
suspicionem en,, fl. lr n o. | 


mn RijePapldpya. accessisset gastraqug. ihi poneret, pneri 


rep dd e muro, passis manibus suo, more pacem ab 


lwanis pesiersnt, yo | 


Car, NIV. Pro. his Diyitiacus (nam post discessum 
Belas a . dimissis Aeduorum copiis, ad eujp reverterat) 
facit verha ; Bellovacos omni tempore ‚In fide atque ami- 
dis civitatis, Aeduae, fuisse, Impulsos ab guis principi- 
be, quj diperent, , Aeduos, a Caesare in servitutem re- 
ductos omnes indignitates contumeliasque perferre, et ab 
Arduia ..defgcigug et. populo. Romano bellum  iptulisse. 
Qui hulus consilii principes fuissent, quod intelligerent, 
patam, calamitatem civitati intulissent, In. Britanniam 
pofugisse;--' Potete non solum Bellovacos , sed etiam pro 
ls Aeduche nt sua clementia ao mansuetudine in eos 


wer, Quod -si fecerit, . Aeduorum auctoritatem apud 


ones Belgas amplificaturum: quorum auxiliis atque opi- 
lu, st qua bella inciderint, sustentare conanerint. 


Cp XIV. Indignitates] "Uavrürdige und 'sehimpfliche Behend- 
kag. Deu Substantiveu auf fus liegen meist: Begriffe von Eigen- 
¿saften zum Grunde, und so steht unten VII, 56. indignitas rei 
Qui diesem gemäls, Desgl. Curt, IX, ö, 11. ultimi dedecoris indigni- 
tle commolus. Allein Bigenschaften als Abstracta, werden oft als 
Cöllekivbegriffe auf concrete Begriffe übergetragen , wie facultates, 
Cjcultates, cupiditates, Lettere 2. B. schliessen auch in sich alle 
Doce, nach denen inan strebt, die man leidenschaftlich begehrt. Cic. 
al Quint, I, 1,6, exu. ex impurissimis faucibus inhonestissimam cu- 
pitutem eripuisti. So sind indignitales, res, quas patienter ferre, 
wj» zniino sustinere, indignum aliquig putet; oder quas pro sua 
füsque dignitate uemo facile ferat, Jm Ganzen wundert man sich 
über dieses Wort bei Caes., als über eine seinem Zeitalter noch fremde 
Ercheinung ; weniger bei Plin. Epp. Il, 14, 14. Bei Liv. sehr oft I, 
3. feme indignitatem non potuit. II, 54. Egone has indignitafes 
buius paiar? YT, 19. XXII, '5. indignitatidus cladibusque. XLII. 52. 
Ok steht es für Zndignatio, d. i. Unwille entstanden durch unwürdige 
Behandlung.. Suet, Claud, 36. Liv. V, 45. primum miseratio, deinde in- 
Čynilas alque eX ea ird animos cepit.: Cfr. V. 16. I, 46, uid soust. 


ist unser: Bbitterung , Ingrimm. ZAweierlei ist zu beichten, was 


teilweise übersehen wird: 1. indignitas ist Märker als indignatio > 
2) die Veranlassung kommt jedesmal von Aussen und die N 
trichügkeil des Geschehenen erzengt dem 'Zustand des Betheiligtens 
Ueber den Plural und dessen eigeuthüml, Bedeutsamkeit in solchen 
Aatrac tis ziehe unt. VI, 135. 2 E to 
d fa bella inciderint] Vom aufäfigew Hiutreten eines Ereig- 
uses Nep. Aut. 7. Incidit civile béum. © > oc . . 
austenlare] "Caesar gebraucht 'sustent. Weils absolw, 2. B. oben 
e. 0. sensy nellro, für ausdauern, abhalten; theils als tránbitiv, v. B. 
ee E nasi a p yis : 
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baun wege. eom in: dern’ rocetti et o i 
' dixit; ad. quod - erat oivitaw mugne: fater ‘Belgas nutioi 
tato -atque -bominum analtisadind“praestäbat, DO obsié 


poposcit. . His traditis- Vmmꝶbmar urmis e oppido cc 
latie, «ah «eo: lozo jn:fineu Arnbinnortm pervemis, dul 
suaque: emnin aine morsodedidevangt; Eorunt flea Ne 
vii attingebant: quorum de nature moribusque Caes 
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Z3 E — ot oam cf "f 4 u“ : 1 ` 
dies sustentutari/8, 88. oder trum Femmes , Wit 17. Die 
enstentare iet dem: Style Caesare ad der Eleganz deg .Aeedrne 
angemessener, als sustentari, —-Bei Cle. ad Div, VIT, 1, 17. imbeci 
tatem. valetudinis eustentd et tuere. ibid, IV, 13, 4. a opibi 
casus meos sue bam. — Hüufüger noch iet. bel. Coen sustineri 
-eigeatl, so tragen, dass mao darunter steht, z. B. suetineró ämpositoi 
domum, Piia. Epp. IV, 21,3. Sodann ist es so viel, alo parem ew 
t£uivis muneri euscepta. Daher von Sebaospiclpen:: eustinere pers 
nam. Mimchmel gleiöhbedentend mit tolerare, wie unten V, 47. to 
lerandas hismið vausrd. Endlich unser: Goshalten „ d. 
Willen, Neigung; Kraft haben, 2. B. Ovid. Mei, X, 47. mec rogi 
conius ensténot: oranti — negare, n : DEREN 

Cap. XV. Honoris Diy.]: Aus Achtung gegen den Div, und di 
‚Bedner. Vergl. V. 52. ‘Asduoa, quos preecipuo semper bonore hebei 
Caes and oben 1,43, Honor nämlich wird subjekiir und objekti 
Aebranght ; 2. B. Aumerem alicui kabere, und in honore esse. Dabe 
auch Aonmestue. bei Cic. ad Div. II, 15, 3/ so viel, sle honoratus, n 
‚der . Analogie von ‘onustus, venustus etc. Wie hier, so’ auch Li 
XXXII, 36. med. Romanorum amem honoris cant Peracam Rhodii 
et Attalo —. paves restituam, Plin, Epp. VI, 2, b. ‘= maguo. atadioruri 
honore. (id) veniebat, . Be ist mit Aonor, wie mit initirit, verecundia 
pudor, odium, misericordia und andern Würtera der Art, die bal 
ior dits bald objektiv genommen werden, Vergl, Drakenb, zu Li 

4 | p : 5 

in fidem reoeptuzum) Verschieden von: /h deditionem rec. 1, 28 
Es heisst nämlich: Jemaaden auf sein gegebues Wort zu Gnaden avf- 
und annehmen, nach vorrustegenguer fraiwilliger Unterwerfung, wo 
bei jedoch die Sicherstellung durch Gritela uud andre Bedingoiss 
nicht ausgeschlossen wid. Daker die Verbind. Cio, ad Dir. XUI, 16 
dignus quem in fidem atque amicitiam meam retipereni, - Man vergl 
oben ) k. 07V e 

natura moribusque] Natura hier, wie Nep. Atte, 17, J. à. 5, 1 
und Cic. Brut. 62. fad «t natura admirabilis, dt exquisita dottrina, 
et singularis ihdustrig., wo nat, der doctrina, d.i, den durch Bil- 
dung und Unterricht erworbuen oder erlernten Graudaktzen u. Keont- 
nissen 'entgegengestellt wird, ist der dem ludividao oder dem Volke 
sigeuthürnlishe Charakter, oder genauer, das Naturell uwd was vit 
nevaen Temperament, Charakter ist: ingenium t mores, letztere! 
in 8% feru sich Sinues +: und: Denkart imt. Benehmen offenbart. Dies 
spricht ob. am Wesentlichsten aus theils ia der Religious- u. State- 
werfämsung, Waile in. den“ Betragen gegen Fremde: Hättd Coes. dit 
natura der Nervier syuihetisch erklären wollen; so kounte er begin- 
neu nit: ese homines feroe maghasgue virtutis, Alle übrigen Cb 


- 
- 


P r N 
pm piore ene esso ad 
as merenteribun: nibil peti vini-réliquaremque serum dd 
kuia -pètinans inferri! qood Mut rebus relangne- 
mere. ie erh: iet. remidi virtutem :. exidtlitiarehtt | 
ine ain futok- maguneqtie virtutis: dnesópitare' atqué 
Ee ee gan,’ qni aoi: -populo Romimo dédf- 
dent; M eee vinici pbolecissent: corififmref db 
| RAR pasan TN megha * 4 Vu 
: F k ' Q3 Ug 3a s 
nlerzüga Wil Merkmale wären denn Folgerungen aus dieser Pra 
-— » pripean VV Pu 
aua scheu wir, | natura und morse ai ah. - - 

Ursache ael Wirkung, wie Grund und Felge. L b « "M 

ail pati vini et.] Eigamtl, kenn man nicht sagen: pati. niil 
ieri; vielmehr muss es heissen: omnino quidguam inferri noA pati, 
kebalich Liv. II, 31, semünem regnare passuros. Diese grammat, Fi- 

heisst bai mancher ältern Anslegern Syneseugmenon oder Byla 

s, Vergl. Ramahora 8. 102). . "OMEN 

ad luxuriam ] Wie luxus von lusuriG iu unterschiläen, davon 
im Sl, Cet. 18. 5. Jones ist offenbar verdorditer Geliufsfinn', vers 
khrobae Genufbsuoht, nlp dem Menschen angebildeter gewöhnt. 
ter Afekt; Nuria zeigt Gewohnheit der Liheuswéise ' ahh 
énftern Zaenfand, ap, io dem man sich befltdet, w \wopig, pénurie, 
at dem Nebenbegriffe des Dauernden, Stabilen, wie unser: "Boehwel- 
tea, Sobhemunetei. "Demnech sagte Ball, Cat. 15. sehr preist en 
«ana lusu i, €, senso qein deprävato. et carrapto: in: vóluptatibus 
tpemendi& — antecapere, Und c, 25. uke alia quit iustrumentá 
lsmiae emnt, Anders Döderlein Il, S. 23. — Die Wóttb: ad laxa. 
nam pertinentium, ob sie sehon in mehrera Caddy fehlen, für Giosse 
u halten, erlaubt kaum das Folgende: d iia rebus; mit Gruter 
su ad lusayiaas zu lesen, scheint dem'Spraebgebreucho Carè». fremd, 
warde sich bei Tacitns entschuldigen lassen.. 

remi) Des Bild ist entlehnt von einem en, weicher ab- 
tapant wird; in diesem Sione auch relaxare. Cic. Offic. E, 34 re~ 
here animam et 4e dare inoundilati, Cats. gebraucht es B. G. VE . 
w vom Heise und: Gedücbtwisse; B. C. III, 27. voin Erlasse gewise — . “ 
xt Bedieguisse, Bei Nep. Alcib, 1, f. ist oitpulac se remiserat, nicht 
exh Bremi , durch „sich erholen“ zu denten; sondern durch unser; 
ach gehen: kassen, Hier heisst ent srechiaffum, relangzuescere, ermate ` 
tn, Usen V, ia, river, frigora; bei Suet. Tib. 52. vita rea 
musior, ei lochrés Leben. Auch von Bitten, remittere, im Gegen» ' 
une von contendere. Läv. IV, 13. RR EN 

praieeisaent] ^ Von edlen Gütern re ge : un 
wegwerfen, wie jenes Bully vous napyagfsac, Er. Matth. ‘6. 
Ge, ed Dir. XIV, 2, * C. 1, 20. A, Pe Preis geben, schändlicher 
Weise, Cie. ad Aube. lll, 19, proditus ,ac proiectus; eben so B. C. I, 
*. eus, Liv. SL 37, exit. uou esse tamen desertam rempuhl. neque 
P'wchum cogsularé imperium. Von einem andern Begriffe entlehmt 
m das bei Cieero wicht selten: ad audendum. proiectus, audacia pro- 
Mola, |, e. protenta, eminens, Cfr. Interpret. ad Cio. Cluent, c. F5, 
m folgt anch der Begriff: freiwillig , ans Geringschätzung auf ete. - 


mare Nicht gleichbedeutend mit afirmerg:B.-G-' Vi, B5. 


m ark den atz fide bei Nep. Lys.. 1, 5. S. Bremi zu Sud 
- Cla ren her Me t confirmere absolut, affirmare. spets. relatis cot 
n 


è 
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Reque Jegatós MARION: aegae-A uA. qoulidehep: px 
ARCQpHAEAE. ED a5. ít et, wi ash 
CK XNE Saum. per orma; Span triduum. Mer; feci 
gt, inpeniabat ex. naptinia,.. Sabi. Hlumgg. h, casu 
guia. non Amplis milia. passuum, derem, ee n Hans. 
fen, omgeg. Nervios copapdisqe adwensumge ibi B 
MARON. p ctarg, ung, RUYA: Atiba Nhat Ne 
duis, finitimis suis: (nam his utrisque persuaserant, : 
eamdem. belli fortunam experireptur: Y, exspectari etia 
ab his Aduatucorum copias. atque esse in:itinere: muli: 
rei quique per aetatem ad pugnsm’ inudfeg viderentu 
1 Wr dae N 5 QE. © a . Dogu 1 7 Eo 


LI * d 


Cie. ad Div. UL, 20, 4. contestana omnes Deo pr mitto, que co 
firmo , sondern unser: versichern, „ 
gen, vergewissern, (den üblen Klan aber seg, brauchbar). Noc 


i vs à 

eder, Auf voramgeggpsne -fn/rage, pd auf one mögliche Vernei 
nung, und folglich quser : zusagen, zuysichern, hej ‚Wir brax 
cheu freilich ee beiderlei Verhältnisse, 


Cap. XVI. Inverieba E Statt. coghosçahakigder reperi bat. Plig 
Epp. V, 5, 5. invenio apud sapientes, hongslissinum, 0300, naiorun 
westipia sequi, si modo. recto itinera praecesserins,, Noch uuge 
wühnlicher ist invenire ‚ex .guo, und hei Cass. ein dan Ay apron 
Gleichwohl leuchtet cin, wie bezejchnend ax, statu jeder audern Prac: 
d. gesetzt werden musste... Analog, ist Insine XIL 8, G. quun ve 
mam Ab. hoste inpenisset, , „Eleganter euim inponire saepe usurpata) 
po accipere. nangscii aniliter apud Graecos eugíguus, + Greer, 
a . € 


.. eQmphu mila] Ueber dies. Sprachgebr, siebe unt IV, 1a. 
M gene „Hier steht das Mer eden eiat. des congequan, 
peinlich es jst; permoverant, eo adduxerans, . Siehe oben fy 2- per- 
ade, d. à durch dis, Suade seine Mundes etwas playsibel ma- 
Rhen; ganz wie dae griech, ne/Ou». Vergl. die inter Stelle 
über die. Manier der alten. Rherarep und Staatemáanrr ‚hei Hlleull 
Vorträgen bei Plin. Epp.. I.. a0, 47e 18. und Cio, By. c» 15m · ö. II t. 
A quam vocant Graeci, cuius affector, ast orator, hang Suadun 
qr vit Ennius, Bei Quipcuül. X, 1, 82. per Jam. Horat 
pp» I, 6, 38. Suadelam. 


1 amdsm keili fort.) Offenbar vollständiger eamdem atgue ipsi 


od. eamdem accum. belli fortunam etc, So wird aft xu, idem ciu ua- 
dheres Bestimmungswort hinzugefügt: jn | sadan mecu Alpáca geuiti 


, Ay. XXX, 12.. Vergl. Ramshoru S, 522. 


` . 7 T 11 
x que aetatem — viderentur) Eine Ellipse, die gebr bäußg. 
Durch Ale fadus wird das a, 55 dam Be- 
Intivo hin und wieder weggelassen iin Griechischen wir iq Latein. 
Aleo hier: 46s qui eic. Sallust giebt zahlreiche Beisp, l. 2. 
sampeg in, civitate, .quipus opes nullae annt, hopig, igvideng,, Ibid. $ 
10. quorum ius libertatis imminutum crat, — belli eventu egapecta 


Bas Gf Com d Can 15. . „ nas 
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b an — cquo. nues rind or 


sus non esset. . 

Car. XVII. His ‚rebus xogniday exploratores, opip B 
iesque praemittit , qui locum idoneam casizia- deligant, 
(usque ex deditelis Belgis reliquisque: Gallis qom plyn 
m, Cem secuti, una iter facerept, quidam €x him 
u postea ox captyla MAFUYU €5t, ; eornm, dierum anne 
meodipe Atimeris postr} exercitus , perzpeota,. norta; Lu 
Nervios Jerveuernpt " ija ente Inter n 


efl. 


XVII, ese Beispiel, dua gu ed 
OLET. Gti e, Aden ye sii An, edo 


nn Zwecke an oder logisch Coordinirtes. S. ob. II, 


Stellang der Wörter und- das a ge- 

— an in aun aa 5 rachen oft an dem Bedeaccent erkenn 

entscheidet oft, go auch dns welcher Begriff der vorhersschendg 
uy. Castris isẹ der Daliv. commodí, abhängig von deligera aso 
wa idoneum, Sa ergiebt " sich pni Li: lekchung andrer Stellen 
t B. VIL 35. loco adam idoneo. Liv. Vll 25, f, locum idoneum 
uetivis delegit. . Ded abe idoneus such absolut aa beweisen 
wie Stellen, ze B. l, 9. idoneos: nactus zn Zweifelhafg 
i: B. G. VII, Hg = re idoneos bomince deligebat — Eben % 
pich ung. e 18. Zum Unterschiede von ertet (rei od. ad ped d, i. 
at den erforderlichen, Bigenschaften 115 Ferti 5 wir Lich 
versehen, eschickt und passend, ist idoneus der subjektiv nug 


mrlich 2 un 5 setzt piu voraus Win Bildung, Zur; 
ren rt 5 und stata ( Seen onen berũch - 

schügt b E 2 d nung» y bezogen , auf den pora 
schweben und di Fell ubjekt. Diess ergiebt sich 


wlbet ana 5 be 1.1 Bedent, von aptus i. e. annexus, alligatus 
U. Eclog, Cic. in Auch p II. je und Cic, ad Die“ IV. 8; 
2 ad exsnlandom ,aptíssimus, d. i. im Allgemeinen ;. auf das Sub» 

ait beaagen, würde es heissen: idoneus. Ueber die Ableitung sind 
vx urailelbaft y Dóderjein., a, a. O. III, S. 276. ff. leitet es ab vom 
ideo, entsprechend. dem. 8 Wir würden kura sagen: aptug ' 
me qualicunque compositus ei 3 ad aliquid; idoneus casu, 
ul . ono velsti ita oblatus, nt inde emolumenti quid in m 
bauriri pogait,. vel nt iusta fie ad rem applicatio, 
— Ge, ad ad Brul. 5. ezi. unterscheidet sie von den cap. 
ris, n egeo scjl., qui sponte sua, deditione uns in ditionem, 

ains veüerugt. Cir. Lie, VII. 3. Ueber die edent-, 

unkeis dieser Adjektivendungen, siehe oben l 3n 

eorum — perépecta] Wer sieht nicht die Unbequemlichkeit 18 
der Hiufugg der Genilivef Da die latein. Sprache au aus Substan- 
pen n n i Wörtern Mangel leidet, andrer Seite viele 
Vehioiwe, statt durch. Praepositt., kürzer durch Casus obliquos 
bezeichnet, 30 si a für uns scheinbar schleppende Rede4 
lnaeu.,maucbipa] ‚uuvesmeidlich. Liy. praefat: Juvabit me, inyon 

memoriae regum, gestarum prinoipia 5 T 

x Ul, 28. superiorum. ram Sabit cunctatio, Cfr Mazas ọra D 
19. 4 Ob. 1. W. l . 
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ens Leztobes Aimee een meier 
cedere, neque ése quid quam negotii, c, pélma Je 
A Castra " vetilimet 'reliquaeque'jegiónes magnum: spati 
, Sbessent; bane - sub ^udroipis! adorti c "que qaa ampel 
mentiaque direptis, futurum, ut reliqude- oontra. ebase! 
nun anderent. Adinvabat -etiam 'eoraitg--consilium; - 
ze: delerebunt;: quod Nervii’ uftiquifeiy qua 
Bihil possent (neque enim ad. hoc tempüs el rei studen 
sed: quidquist-possuut ; pedestribus - vnlent op), quo f: 
cilius finitimorum equitatum, si praedandi caussa ad eo 
yenisset, impedirent, teneris: arboribus: ineisis dtque in 


e, ee . . ete E ud ud 1125 5 R 
7' aub sarcinis] B. C, 1, 56. eub onere ou Bene fegteb, = 
es zum Angriffe kam, das Gepäck ah eine Achern Ort zussm 
gewöhnlich auf eláe Aulıöhe, Vif, 18. vergt. J. 24. ‘Wurden sie dabe 
auf dem Marséhe plötzlich angefallen, so waren sie (iapediti agmin 
And‘ sub“ sarcinis! inferiores animo, Ctr, B, G. III, a4. Ueber di 
parcínàa selbst siehe Cic. Tusc. 11, 37. und' Liv: XLIV, a. 
"  fenerié arboribus incisis — interiectis] Diese Stelle ist eine d 
dchwierigstea und im Bersten Falle undsukbarsten , weil der Sinn i 
Wesentlichen nicht verändert wird; die Bache welbst: klar ist, 
Habptpaukte erregen uns Anstols: 1.) incisie, dus jeden Falla heine 
- muss: verschnittén, beschnitten, gleich dem praecisie,' von id 
schnitten zur Richtern Bie, ung wie wir früher meinten, kann nich 
die Rede seyn, wle ewa Virgi Eclog: IH, 1r, das. Voss u. zu Ecl, 
IX, 14. 2.) Strabo I, 4. p. 194. edi Casanb, batte unsre Stelle e 
Augen; verstund aber, wie une dirakt, die Sache’ dicht, oder wir sin 
im Irrthume. Er bebimpret;' die Wälder lin Lande der- Moriner u.s.w. 
Wären. zwa? greſy, „ber beslinden niir aus kleinen, niedrigen Bin 
men. "Also, "was: bel» Caesar Nebensache und einoolne Partie, m 
Sırabo zur allgemeinen Natur und Eigensebrft. Ferner, was Wir glan 
ben, nach Caes. Darstell,, dass‘ es bei den. Nerviern efeAende Eie- 
Flebtang u. Anstalt war, macht Strabo zur zufälligen, gelegentlichen] 
er sapt: ^ xarà "hd noeme dgolov; dummidsonres vóUc yay &uurwr 
do vue, gare rag x. b. k Despi. was nych Caes. berzugetragen, 
‚dazwischen $elegt! wyr, folglich ebenfsl-zafd/fyy pad künstlich, in- 
' feriectis, das we Sabo als -nothssehdis;: uis dureh die Natur be- 
lugt dar: es wären’ did Gesträuche und Gebüscbe/ dornicht gewesen, 
deren men zieh zur Verzäunung bediente, Lauter Wädersprüche, die 
iins aber nicht bewegen dürfen, Cassars Styl und Spreche inn Miede- 
sien etwas xu vergebén; Wir lassen seo die Worte, wie sie sind] 
kalteu enatis für gana Écht, mud efkotinem daraus grade den Grund 
eines Irrtbum bet Strabo; der vielleicht junufis las, oder beide Be- 
giffe verwechselte ; halten auch crebris für gesichert, würden aber die 
orte umstellen: fémerís arboribts inflexis atque ineinie crebris in 
latitudinem‘ ramit enatie; und zwar weil bei Strabo wwaniéxorti 
 Vórherrscht, Gvrvéjrorzez sich in MSS. findet, also nach Casubos. 
Meinung Strebe vielleicht beide isteim. Verba wiedergeben wollte 
Für enatis bürgt aber theils in latitudinem, das von einem andern 
Verbo nicht schicklich abhangen kann, theils das vom Metaphr, übel 
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ax eee eee hn ame 
Gesqne: interiectis effeconant, AM. instar. mur. hae „PORER 


nn praeberent & {Uon Pam Odp.. intrari, ag ne 
prspict quidesa posset. His, sebue .quaw er agminis 
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beebracktió Tv sollt zidovi Weiti. dle Natuv dev · Seba. 
Die wren pentwr Kiehten, ans Kiefarp ,, oder ‚auch | 
du Dorogesträach war künstlich eingelegt, wie noch bei uns leben- 
se Hecken gebildet werden. Wenn Wir Aétoritit der Codd, fdv nus 


fo unten IH, 4. non modo dene, sod ne saucıe quidem dabatur, 
wo gteicbístiy. mer — quidem su dabatur gezogen, eine negative Be- 
deutung von impediehatur, .prohibebatur erhält. -Ezwes. verschieden 
iron ep. Timol. 3, 6. aon módo. -antelatum, eod ne comparatum 
quidem esf. Allein man sieht, dass auch hier die:Verba antef. nad 
cmpardre lepisch verwende. sind, und deraus küsst sieh erklären; dass 
die im -stoigersden Nuchsaize vorherrschende Negation- dem Schrift“ 
Heller aaoh für des beschsänkende amteferre galt, Denn der Spro- 
chende -muss bei now- mode sehon. an das-vermieineade -ne — quidem 
tedscht haben; um nen wegzulassen.’ Feltgt u guidem nicht, sa 
«ht auth der Gedanke vollständig .ausgesptocbeg, s. B. Ney. Dion, 
8 5. non modo non deterritus, sed concitetus, Cic. ad Dir. V, a. 
it. non modo nom tetlendum. Moch findet sich euch Liv. IV, 5, 10. 
Meam Pempiliom ner modo non patricium, sed ne oivóm guidens - 
enaura > 'Romae regnasse Doch ist diess Seltenheit, Cfr. Deal, 
uih, t. uwd XXV, 36, in. Asch nequo statt non. Tuso: V, 55 Neque 
Meessiteteen modo, sed no naturam quidem mageren. Mit folgen» 
dem nor. Iastia. XI, 8. mom spes vemedii, sed nec dilatio peri- 
nii Vergi. Abee diese höchst. wiehtige und Auflallende Redeweise 
Beier zu Cie, de G d. p. 165.: III. p. 382. Hotinger Ecl. Cic. p, 887. 
sun ew Vi p. 790. Corte zu Cic. ad Div. I, 9, 25. Bremi st 
Ne, Timol. 5; N. der és noch Muret, Ver. Leet. X, 7.: erklärt, durchs 
"en dico, ich will nieht sagen „ geschweige, wie das griech., ody bunt, 
n, a Urs, pù Snor, statt os Adyay ônus. S. Gernhard zu Cio, 
Sen, P 2316; Jes. Lit. Zeit, 1838. Num. 95. -Riseher zu Plat. Apol. e. 
^, 16, — Man. denke sich jeden solehe Sete- umgekehrt, und Alles 
ut klar: z. B. Man konnte nicht einmal hindarobachem, nicht blofs 
nicht en nur himdurchgelien, wo jeder in dem negativen Satne das 
nicht wiederholen wrde ee Bugs. ale wi 
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noo Impoliretar; nai omistendenm sibi consilium Nerd 
axistimaverunti ` °> 7 no, i 

ı Car. XVIII. Loet mura erm haee, quom loeum no 
stri castris delegeramt.. Collis, ab''summo aequaliter de 
divis ad flumen Sabim, quod supra nominavimus, ver 
gebat. : Ab eo- famine pari acelivitate collis nascebatur 
adversus huic et.:contreriüs, passus. circiter. ducentos 
infima apertus, ab superiore parte silvestris, ut not 


existimaverunt]‘ Seit Oudend, fast allgemein: aestimareranf 
Den Unterschied zwischen beiden haben Corte zu Sall. Cat. 2, C. und 
8, 2., desgl. Burmann zu Phaedr. III, 4, (vergl. Oudend. ad h. l.) 
nachgewiesen. lu aestimarè bleibt der Begriff des Schätzens, Abwö- 
gens der Meinungen oder irgend eines Gegenstandes vorberrscheod; 
exfetimare ist mehr: aus dem pro und contra Erwognen das Bessie 
herausnehmen ?udicáre, statuere, decernere, also das consequens von 
Ersterm. Im eigentlichsten Sinne aber B. C. IlL 1. init. per eos fie- 
rent destimationos possessionum et rerum. Ebondas, proinde aesli- 
mane, ac 4i usua csset, Liv. VI, 21. si quis.verq aestimare veli 
‚Diese beiden Verba sind fast überall verwechselt worden; man schrieb 
gew. estimare; daraus cim, und daher aest. Caesars Spracbgebr. 
N fast stehend, wenn daa Objekt durch ein Verbum näher beseichset 
wird, wie hier omisfendum, dann existimare zu seizen, Und dies 
liegt in dem Begriffe, — Anch liest Oudend. und nach ihm Dalm 
ob. possi, sit posset. Weil wir diesen Autribativsata für fatzrscÁ 
and objektiv balien, bleiben wir bei posset, wie iba auch der Mo- 
tephr, genommen hat. 
Cap. XVIIL Quem locum] Ueber diese Wiederholung s. T, 6. 
ualiter) Ganz eben, glatt, obne Krümmungen und Verticfun- 
gem. Bildlich bei Cie. Orat 58. von einem fliessenden Style: omais 
Mec claudicans, nec quasi fluctuana et aequaliter constantergus 
‚engrediense, numerosa habetur oratio. Sonst von Vertheilungen 20 
gleichen Portionen, oft, 2. B. Justin. III, 5, 3. fundos aequaliter inter 
wmnmea divisit, - . . . 
.  mascebatur] Es erhob sich, für surgebat. Der Ausdruck jet fast 
„ostisch. Bei Sell. Iug. 48, 3. collie quasi oriebatur. Wohl sagt mm 
auch von Metallen nasci, B. G. V, ia. maecitur ferram von einem 
Gespräche, das sich amspinat, Suet. Gaes. By. in sermone nato «npe? 
Sn. Das folgende passus eic. könnte sidh auf ub beziehen, und 
das intervallum oder spatium angeben, suf dim Frege t wio weit? 
‚ Beim Höhenmafse stebt gewühnlieh der Genitiv, so wie pedes Höhe 
‚und Tiefe zu messen pflegen, in dor Regel aber, aus gans begreifli- 
ohen Gründen, passus nicht. Der griech. Ueber. hat die Maſ.be- 
stimmung ganz weggelassen. Allein wnten ill, 19. gebraucht Caes. 
‚ebenfalls paesue, um dic aufsteigende Hübe des Hügel» oder Burg“ 
au bestimmen. Er bezieht es aber ganz nahe auf acalinis und occ 
vitas; und dureh die. Bedeutung dieser Wörter wird paasue gerecht- 
fertigt, welches. ein Mais für den einen Raum durchsohreitenden, 
steigenden ist. ; : : 
' infima apertus] Die. gewöhnl. Lesart: im ? darane in 1 Cod. 
infimis, selbst inferius. Oudend. nahm mit Recht infima auf gu 
Autorität, was am schickliehsten wohl zu parte bezogen, nicht für des 
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Anis dntoenmp perupichnpeitel. data: e U agree 
in oceulto. sese 'contimcbwut: in aperto loco -sectmdum 
famen puuene:-dtallodes: .ewtitam: videbantur. : Fluminis 
ent altitudo: pedmmneirditen tiit. 6500. 00 o5 
Car. XIX.. Caesar, equitatu praemisso,. subsequeba-- 
tr omnibus toplist sed ratio ordoque agminis aliter se 
habebat, ao Belgae ad. Nervios detulerant. Nam qued 
ad hostes appropinquabat, consuetudine sna Caesar sex 
lziones expeditas dueebati post eas totius exercitus 
impedimenta collocatat: inde duae legiones, quae pro- 
Mme conscriptae erant, totum agmen claudebant praesi- 
doque impedimentis erant. Equites nostri, cum fundito- 
ribus sagitteriisgue . flumen transgressi, cum hostium ` 
equitatn proelium commiserunt. Quum se illi identidem 
in silvas ad suos reciperent, ac rursus ex silva in no- 
uros impetum facerent, neque nostri longius quam quem 
ad finem pórreeta loca aperta pertinebant, . cedentes in- 


griechischen Aecusatisgehalten wird; ob sich schon-dieser durch d. 8. 
Jrontem (astigatus entschuldigen liese, wenn die Lesart gesichert wäre, 
Bei Caesar bleibt aber dae Gewöhnlichere wohl das Richtigere, ar 
tu wird durch den Gegensatz siülvestris, von selbst verstäudlich.:B, 
C III. 84. extr. apertiöfibys efiam locis. Sf 

secundum flumen] Davon unt. VII, 54 

Cap. XtX. Bxpeditas] Das: Gegentheil war. oben c 17. sub sam 
cmi, oder überbanpt impeditus; zugleich wird aber der Begriff durch 
ds folgende post eas — etc. collocarat, erklärt, Jedoch bedentet 
espeditus auch: schlagfertig, ale consequens von dem abgelegten 
Gepicke, £, B, B. C. III, 45. exw. aber. aach kräftig, rästig zum 
ıchnellen Marsch, ad perniditatem apti — von Soldaten, wie B. C. III, 
R. adolescentes atque expeditos, Es ist ein Irrtlının Maucher, expe» 
diti für leicht Bewaffnete zu nehmen. Sie käunen'es- seyn, eber die 
Beweglichkeit und Gewandtheit ist Hanptbegrii, und in so fern sind 
^ die ol der Griechen. — Daher Liv. VI, 3. VII, 54 aditu arduum 
impedito agmiài, expeditia haud. difücilem, 

‚ proelium commiserunt] Siehe oben 1, 13. und gleich unten: com» 

Wftendi proelii tempus, d l. zum Beginnen der Schlecht. 

identidem] Auch fdemtidem geschrieben , aber die Grammatiker 
wollen m vor A nielit’gelten lossen. Priscian, p. 55. „Dicimus tden» 
tdem, id est édem: a idem, culus obliqui defieiunt eamus: — mutatur 
mim m in & ante - d enphonise causss.** — Doch ist die Sohreibung 
nicht cosequeuty vergl. Nolten sub Lit. M. -Das Neutrum ging leicht 
is Adverbium über. Im silbernen Zeitalter wurde für ident, — sub» 
inde blicb, das-ursprünglich nur so viel war, als moz, postca, deindu 
Siehe Bremi zu e Octav, 95. 5 i "T "e" 

porrecta (ae) loc aperta porrigere heisst: ausstrecken, jà 
grader Linie vor sich ae, so ist porraotüs so viel, als: lineh 
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montai Impodiretar, nai: omiteudem sibi consiliam Neri 
existimaverunt; c — . AE ; r 
„Car. XVIII. Loek mura erat haee, quem loeum no- 
atri :castris debegennat. Collis, ab samo aequaliter de- 
„ divis ad flumen Sabim, quod supra nominavimus, ver- 
gebat. Ab eo- flamine pari aocliyitate collis uascebatur, 
ad veraun haic et. contrarius, passus cireiter ducentos, 
infima apertus, ab .superiore parte silvestris, ut non 


existimaverunt] ‘ Seit Oudend, fast allgemein: aestimaverant. 
Den Unterschied zwischen beiden haben Corte zu Sall. Cat. 2, &. und 
8, 2., desgl. Burmann zu Phaedr. III, 4, (vergl. Oudend. ad b- l.) 
nachgewiesen. In aestimare bleibt der Begriff des Schätzens, Abwö- 
gens der Meinungen oder irgend eines Gegenstandes vorberrscheod; 
ezfstimare ist mehr: aus dem pro und contra Erwognen das Besse 
herausnehmen; iudicare, statuere, decernere, also das consequens von 
Erserm, Im eigeudichsten Sinne aber B. C. III, 1. init. per eas fie- 
rent. dostirmotionos posecssionum et ferum.  Ebendas, proinde 'aesli- 
mans, ac 4i usde esset., Lie. VL, 11. si quis.verg aestimare vali. 
‚Diese beiden Verba sind fast überall verwechselt worden ; man schrieb 
. eztimare ; daraus cim. und daher aest. Caesars Spracbgebr. 
N fast stehend, wenn daa Objekt durch ein Verbum näher beseichnet 
wird, wie hier emendum, dann existimare au setzen. Und dies 
liegt ia dem Begriffe, — Anch liest Oudend, und nach ihm Dalee 
Sb. possit, siatt posset. Weil wir diesen Atributivsatz für fattisch 
and objektiv halten, bleiben wir bei possct, wie iba auch der Me- 
taphr. genommen hat. 
Cap. XVIIL Quem locum) Ueber diese Wiederholung s. I, 6. 
ualiter) Ganz eben, glett, obne Krümmungen und Verüefun- 
zen. Bildlich bei Cic. Orat. 58. von einem fliessenden Style: omas 
Rec claudicams, noo quasi fluctuans et aequaliter canstanterque 
‚ngrsdiene, numerosa habetur oratio. Sonst von Yertheilungen za 
gleichen Portionen, oft, x. B. Iustin. III, 5, 3, fundos eequalMer inter 
amnes divisit, - « js ` 
nascebatur] Es erhob sich, für surgebat. Der Ausdruck ist fast 
poetische Bei Sell. Iug. 49, 3. collis quasi oriehatur. Wohl sagt men 
‚auch von Metallen maeci, B. G. V, ia. pascitur ferram; won einem 
. Gespräche, das sich amepinnt, Suet. Gaes. 87. in sermone mato sspe 
Son. Das folgende passus eic. könnte sidh auf hb beajehen, und 
dae intervallum oder spatium angeben, suf dim Fraget wio. weit? 
Beim Hóhenmaíse steht gewühnlieh der Genitiv, so wie pedese Höhe 
und Tiefe zu messen pflegen, in dor Regel aber, aus ganz begreißi- 
chen Gründen, passus nicht. Der griech. Uebess. hat die Maf.be- 
stimmung ganz weggelassen. Allein unten Lli, 19. gebraucht Caes: 
ebenfalls paesue, um die aufsteigende Höhe des Hügel» oder Berga 
au bestimmen. Er bezieht es aber ganz nahe auf acalieis und. ac 
pitaa; und durch die Bedeutung dieser Wörter wird paasue gerecht- 
fertigt, welches. ein Mals für den einen Raum durchschreitenden, «d. 
steigenden iste . i . 
| infima apertus] Die gewöhnl. Lesart: infimus z dsrane in 1 Cod. 
infimis, selbst inferius, Oudend. nahm mit Recht infima auf gois 
Autorität, was am schickliehsten wohl zu parte bezogen, nicht für des 
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facils dintoroap persyichopoitel. «utra: en U lernen 
in oceulto sese "contimebmnt: in ; aperto lots: seetridum 
fmen paqena: dtasdones . out · videbantur. Fluminis 
eat altitudo: pedum: eirditer: triam 00 0o o5 
Car. XIX. Caesar, equitatu praemisso, subsequeba- 
mr omnibus toplist sed ratio ordoque agminis aliter. se 
habebat, ao Belgae ad. Nervios detulerant. . Nam quod 
ad hostes appropinquabat, consuetndine sna Caesar sex 
legiones expeditas ducebat: post ens totius exercitus 
impedimenta 'eollocafat: inde dune legiones, quae pro- 
xime conscriptae erant, totum agmen claudebant praesi- 
dioque impedimentis erant. Equites nostri, cum fundito- 
nibus sagittariisgue . flumen transgressi, cum hostium 
equitatt proelium commiserunt. Quum se illi identidem 
in silvas ad suos reciperent, ac rursus ex silva in no- 
siros impetum facerent, neque nostri longus quam quem 
ad finem pösreeta loca aperta pertinebant, . cedentes in- 


lechischen Aecusafis gehalten wird; ob sich schon dieser durch e. 8. 
ee (astigatus entschuldigen liess, wenn die Lesart gesichert wäre, 
Bei Caesar bleibt aber dae Gewöhnlichere wohl das Richtigere, Ei 
tus wird dureh den Gegensatz silvestris, von selbst verständlich. B. 
C. III, 64. extr. apertiotibue ctam locis. 2 2: 

secundum flumen] Davon unt. VII, 34. x 

Cap. XIX. Bxpeditas] Das Gegentheil wer oben c 17. eub ear- 
cinis, oder überhaapt impeditus; zugleich wird aber der Begriff durch 
das folgende post cas — etc, collocarat, erklärt, Jedoch bedeutet 
expeditus such: schla fertig, als consequens von dem 'sbgelegteh 
Gepicke. z. B, B. C. In, KD. exw. aber anch kräftig, rüstig zun 
schnellen Mersch, ad perniditatem apti — von Soldaten, wie B. G. III, 
di. adolescentes atque expeditos, Es in ein Irrthein. Maucher, expe» 
diti für leicht Bewaffnete zu nehmen, Sie köunen'es seyn, aber die 
Beweglichkeit nad Gewandtheit ist Hanpibegriff, uud in ao fern sind 
es die % der Griechen, — Daher Liv. VI, 3. VII, 5% aditu arduum 
impedito sgmihi, expeditia haud difäcilem, i 

proelium commiserunt) Siehe oben 1, 15. und gleich unten: com 
mittendi proelii tempua, d l. sum Beginsen der Schlecht. 

identidem] Auch fdemtidem geschrieben , aber die Grammatiker 
wollen m vor f nieht gelten lossen. Priscian, p. 557. „Dicimus tden» 
fidem, id est iclem o? idem , culus obliqui defieiunt easus: — mutatur 
enim m in » amle-d euphonise causes. — Doch ist die Schreibung 
nicht conséquents vergl. Nolten aub Lit. M. Das Neutrum ging leicht 
ios Adverbium über. Im silbernen Zeitalter wurde für ident. sub» 
inde üblich, das-ursprüngäch nur so viel war; als mox, postea, deindu 
Siehe Bremi zu Suet. Octav. 95, - 

orrect@ (ad) loca aperta) De porrigere heisst: anssteeken, in 

grader Linie vor sich binhalten, so iet porréotus so vici) als: lipeà 
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msequi auderent, interim legiones sex, «uae primae ve 
' parapi, opere dimenso, castra munire coeperutt, = 
prima. impedimenta nostri exercitun ab his, qui in silvis 
abditi latebant, visa suat (quod tempus inter eos com- 


directa exteueus, proiacens, patens; oder auch e regione oculis pro- 
l positos adepectui ex adverso oblatus, „$o weit die Gegend vor ib- 
Blichen sich ausbreitete, so weit ihr Ange reichte; denn die 
übrigen Umgebungen waren waldig und hinderten die Aussicht. Ds 
her trugen wir nicht Bedenken auf Morus Rath ac für verdächtig zu 
halten, das nach porrecta sich eingeschoben fand. la solchen Fällen 
nämlich bilden Adjektiv oder Particip und Subetantie ein Nomen 
composilum, und porrectus behält Participialbedeut., während aper- 
, €us mehr in den blolsen Adjektivbegriff übergangen ist, So bei Lir. 
XLIV, 43. Perpauci inde Pellam celerius, quia recta expedita via ie» 
Fant, pervenerunt XLIIT, 1. Exercitnm novo periculoso itinere — da- 
ceret. Vergl. Walch. Emendatt. Liv. p. 85. Forreeta subetantivisch 
zu nehmen, wie plana, invia eic, vermögen wir hier eben ao wenig, 
ala mit Davis zu lesen porr. loc. ac aperta. Eben so wenig enthält 
dann porrecta und operta 'Tauwvlogie; denn port, bezieht sich suf. 
den Gesichukreis, apert. auf die Beschaffenheit des Terrains. Ia glei- 
cher Bedeut, Sall. Iug. 49, 1. 
. . opera dimenso] Opus steht hier entw. als Collektiv und sems 
concreto, wie olt, statt munitiones, wofür jedoch der Plur, opera 
noch gewöhnlicher, 2. B. B. C. II, 14. in ipsia operibus; ebendas. 12, 
pera perſecla u. a as Q., und dann könnte metonym. opue dimetiri 
. "seyn so viel, als epafium operis, munitionum, und ziemlich gleichbe- 
deutend mit castra metari, wie Morus glaubt; — oder, was viel 
wabrscheiulicher, opus heisst, wie gewöhnlich, die Arbeit, sensu con- 
creto, die der Soldat zu verrichten hat, namentlich beim Lager, z. R 
unt. c. 20. ab opere revocandi milites, und c./19. eztr. in opere oc- 
eupati. B. C. III. 49. kunc laborem ad quotidiana opera addebaat. 
Dann wäre dimetiri so viel, als die Arbeit abmessen, die man, und 
wie weit sie vollendet werden sollte; d. i, wie weit die Verschanzun- 
gen reichen sollten. Dieser Bedeut, eat pricht auch uat. IV, 17, 17 
gza — dimensa, S. ob. I, 16. — Jenes castra mestari nennt Cars 
übrigens nie, nur B. G. VIII, 15, kommt es vor, our von der Fer- 
schanzung und Befati, des Lagers spricht er, Warum bier 
grade diess Antecedens hersusgeboben und erwähnt wurde, ist nicht 
abzusehen; mau müsste dean den Umstand, dass die Legionen ebes 
erst angekommen, mit dem Terreis ganz unbekannt, dasselbe zum 
Theil nicht brauehbar und passend, vielmehr der Schwierigkeiten mave 
oho zu überwinden fanden, folglich erst eine solche Recognition und 
Dimension der Arbeit vornehmen mussten, als Grund gelten lassen, 
‚was aber nach cap, 17. — qui locum idoneum castris deligant — 8er 
nicht der Fall wer. Noch ist zu beachten, dass costra metari ol 
gleichbedeutend ist vou castra ponere, collocare, analog dem c. mo- 
ere, statt lomgius progredi. s. B. Liv. XLIV, 7. metari sub ipto 
templo, ne quid sacro in leco violaretur, iussit. — Auch unterschei- 
det man mefari und dimetari, d. i, das Lager abstecken, metas sta- 
fnere et designare fines, von metiri und dimetiri, d. i, messen, sb- 
messen, Dieses ist in der Regel der Zeit nach das Frühere, p du 
Spätere; dieses Sache der Abstraktion, jenes mehr technisch. Beide 
‚Begriffe sind. Wechselhegrifie, 
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nitendirpronlib comvenenatjg sStavint;dbtedosibénm aviem 
wdineagua stift tene ipeiasaa cenfamaverant, 
bio. omnibps. copiis. preselavesupt imperemque in no- 
uros .agniteso fesonet; hblis) facile palsis uo: proturbatis; 
incredibili celeritate ad flumen deeucurrerunt,. ut paene 
u tempore set nd silwus et n flumine et iinr hi mani- 
WT RR dT EE 4 eI, s tta E Tt a Ns 
1.1. 2% mn. awe cto SV A „„ pta . t, 

ita ur]. nd, und · Morus ntbmen;ut für quemodo, von der 
an nud Waise, . migbt,-. wie. Datis iad. b. I., von der Zeiv, postquam. 
Ain 1.) wire- deni dermSetge:: ut. soustiimeransi=-: confirmirde= 
und ein Zeugma, da. u^ picbt füglich ia dem finde. vani yaombdo fa 
colrm,.. begpgen . werden kh, vielmehr posfgaerk: erfordert wird 
l.i hat. ita hies oſſeaboꝝ · eine sim conacoufivam . wie npe. e nennen 
nucie ,.apd. ist correlativ. mis dem vorautgesebickteu: .pbf prind im. 
red; d. i 0 Wie, eder sobald, sie: das Heergreäthe.erblickt hauen! 
ort, aladanu, dem gemäls n. s. w brechen. sie plóttlicby hefvor; - 
`s liest jan. oſt naoh ubi, -staten iHieo, cou, exizauplo; ‘Cio; lu 
mil, 26; &gec..ubi fijo nunciata aunt, statim ad aedes: come 
tendit, Ganz, analog disser Bedent, von ita, ist ibi, statt tum; 2. B. 
Lir. II, 33, Teregte Andz. II, 0, 5. Eigeatl.: solite. hier. rbi folgen; ata 
lein das spätere uf, gab durch ldeenverhindung ita.: -Nunidiegt zwa# ` 
in ita uicht. dexi Regr. des--scáneilón; aber. duch des durch die Um- 
vinde init en. Brlolgss a. B. Liv. I, 5 ta regem .obtruncant; 
au lum gero, vergl, Bremi.-zu Suet, Caes, 35. —. Demnach behält ux 
he Beileut. nicht ohh von postquam; als xen A primem, vim uln 4, 
^ wie sie sich nur in- Reih’, uud. Glied gestel a u. . %. Vergis über 
une Dedeut, von ita. und. sia,. Bremi zu Nep, Alsib..4, 2. : Eben so 
ui, Cfr, Viger, p. 438. VIII. „ rs E EE 

proturbetis] .Da mehrexe.Codd. diese Lesart, statt des gew per- 
turb. vertheidigen, so musa dero Kritiker, daraw liegen, diese seltuere 
lorm in Schutz au · nehmen, zumal, da. 1.) Caes.,Sprsichgebr. in An 
*ulung des. mit. Praepesiu, zugammesg esrten Verben sechs «streng: 
«u die. Grund bedept, sioh anschtiegét; .) je melerischer.und :präg- 
unter daa; Wore selbet 3. J. M Jg miebe die Stellaog den Wörter pulsis 
ce pieturb, , dag. lęiziæe - fordert., Die Feinde- Ariebew die: Römer. ins 
Cawdnaag . nor. git H. her „nachdem ‚are ‚iNieselbem zum Weichen .ge-: 
abt haze. Denn, genturbaze: ist im Allgem im Verwirrin-tg oder- 
Kuwınng bringen; wie a. Benat, AV, GÀ, „perturbats. mx timore sa 
run, , Venwgcheli, beider. Verhor» Mer, rte. aber eben 0 8 
“er lustige, III, 2% Au., du exilium, arüturbasug.:Clr.-Drek; zu:Lir. 
1% „ . uS wat re trans „ ou ? - 
. Icucwrermt)., Nach, Codd, yon. bawabztega Credit: bat: mim in 
"iem uad: asdezn C omposit. yon, urge, dia übrigens ungewöhnliche 
i-luplicatjon: Beibehaljens. denn von; den Verbis, eto, disco, pa^ 
%, sind pheile die -abgeloiteten seltner y theils-kang man, wie bei do 
"ud sto, als ‚einsylbigen, den Grund. der..beibehaltneu Heduphest. sich 
i-icht erklären. Nach welchem, Eigeusinne des Sprachgebrauch in den. 
Derisatis | yon gango, ꝓusg O pello .«te. von der.Begeluler griech. 
Strache abgewichen, lässt aich nicht bestimmen, nur erratken; mancha: 
"al namlich wag ein dunk]es- Gefühl, des Wohlleute eiogewirkt haben. | 
Itühere Ausgaben vos .Ogdend. ‚machten- obigen- Unterselied. nicht» - 

ia manibus) Wird yop Dingen gesagt, dienaa genas nahe hat, 
deren man Aabhaft ist. Liv, V, 20. Dictas, quum ia Zu. martibus‘ 
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II., 8, 1. an simul omnia? Cic. pro Arch. c. 6. $. 14. ad. Div. XV, I 
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bus nosiris. hestes viderentar.. Eadem aütem celeri 
adverso colle ad’ nostra castra "aique eos, qui in ope 
occupati. eram&, contenderunt. 

Cap. XX. Caesari omaia uno tempere erant agenda 
vexillum proponendum, qned erat insigne, quua ad 


videret victoriam, Auch Cic, ad Div. XI, 18, a. attendere te volo 
quae in manibus sunt. Plie. Epp. I, 1, 1. ut quaeque in manus y 
nerat. Liv. IV, 57. Quum. tantum. belli in manibus essete — Dan 
aber war es auch so viel, ale: unter den Händen heben, vorbalru 
sich damit beschäftigen, z. B. Plin. Epp. I, 2, 6. libelli, quos emis 
mus, dicnatur in manibus esse, i. e. studivse ac cupide legi. lbid, 1X 
1, 5. si quid aliud. in manibus, interim. difer.. — So segt Cio, ad Div 
VIL, 5, 11. totum hominem tibi trado, de manu — ih manum, Daini 
vergl man: quod ante pedea est., Tusc, V, 59. — Die von Oudend 
und früher von uns aus Sall. Iug. 57, 4. angeführte Stelle: proeli 
in manibus facere, scheint zweifelhaft; jenes in hat einen zu bedeuk 
lichen Ursprnug. 

viderentur) I. e. conspicerentur, eernerenturz nicht etwa: za sey 
schienen, Diess lehrt der Zusammenhang. 

adverso colla] Der bloſse Ablat, statt ab, ex, Diese Praepoit 
soll aus contenderunt ergänzt werden, wiewohl nicht ohne einig 
Härıg, Der Erklärung von Morus kaun ich nicht beistimmen, welch 
sagt: ibi, ubi erat collis. Auch lehrt c. 18. dass diese Anhöhe eben 
falls oben init Waldung bedeckt war, und der Feind darin versteck 
lag, aus der er nun hervorbricht; daber wir vermuthen: ab adverso 
Ab nud ad. heben zn mancher Vertauschung Anlass gegeben. 

Cap. XX. Omnia] Diess ist bier, sa wie au unzähligen Stellen 
vergl. Ruhak. zu Terent. Andr. II, 1, 31., unser: alles Mögliche 
also nur relativ zu verstehen. Wie obes 1, 51. omnia exempla cruci 
Zus. Auch omnia extrema tentare, Liv. III, 15. in. Uat. VII, : 
omnibus pollicitationibus; und 26. omnia experti Galli. Pliu. Epp 


8. II, 8, 7. und XIII, 1, 5. Martial. Epigr. Il, 34, omnia quum feeit 
sed renuente Deo. Besonders wird omnis gern wiederholt, auf Sachen 
und Personen bezogen, 2. B. Liv. XXVI, it. quam omnia omnibus 
deberet. ibid. XXVIII, 24. quum omnia omnes auderent. — Die Grie- 
chen; này dxeivog ij avrois. Auch auer x» ty. So anch Xenoph 
Anab, I, 9, 2. aero zx&rva agürsorog dvonlieso. Siehe Ruhnk. z 
Vellei. II, 103. extr. 5 : 

vexilum] Eine rothe Fahne, die auf dem Zelte des Feldbem 
aufgesseckt wurde, als Zeichen des zn beginnenden Treffens oder der 
vorzubereitenden Schlacht, Auch bei Aushebungen bediente man sic 
derselben, desgl. bei Abführung der Veteranen in Colonieen; ferne? 
einzelne abgesonderte Commando's stehen sub vexillo; daher verid 
delectorum ex legionibus, Deun, was eigentl, vexillum war, sagt Ve- 
get. IL 13. Primam signum totins legionis est Aquila, quam aguii- 
fer portat. — Sed antiqui, qui sciebant, in acie, commisso bello, ce- 
leriter ordines aciesque turbari atque confundi, ne hoc posset accidet 
cohortes in „centurias diviserunt, eb singulis centuriis singula vexilla 
constituerunt; its ut ex qua cohorte vel quota esset centuria, in il 
vexillo literis. esset adscriptum: quod intuentes vel legentes milites 
in quantoyis tumultu a contobernalibus snis. aberrare non possent 
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ma concarrè oportéret; signum tubp dandum: ab opere 
mocandi milites: qui paullo longius aggeris petendi 
assa processerant, arcessendi: acies instruenda, miili- 
i cohortandi, signum dandum: quarum rerum magnam 
prem temporia brevitas, et successus et' incursus ho- 


Lx solche Falne wird auch als militär. Bärengeschenk erwihut, 
Lil. Ing. 85, 29. Suet. Octav. 25. — Der griech. Uebers, giebt pe- 
sum falsch durch «óc, Plut. Fabric. c. 15 yite xóxxivoc, Nach 


\rge 15,5. waren die Feldzeichen des Commandirenden entw. % 


cla, mit der lebendigen Sttmine; oder semivocalia, z. B. durch die 
tba, das eornu, die buccina; oder endlich muta, z. B. durch das 
"ilum, Vergl. Nast a. a. O. 8. 351, Watch. Tac. Agric. S. 254. 

insipne] Mn sollte ‚glauben: signum, nicht insigne. Allein’ 
eat steht hier statt: adhibebatur; quo ex instituto militari uti. sole- 
bot, Wir Deutschen: welches daa Feldzeicheu war, wann u. s. w, 
b, C. HI, 8g. se, guum id fieri vellet, vexillo signum daturum, 
Verst. Exears. VI. . 

aggeria petendi] J. e. materiae advéheodae, ex qua munitionce 
aruerentar. . Biéhe eb. IL 12. E mare l 

signum dandam] Da oben schon dieselben Worte stehen, hier 
mmittelbar n&clr milites cohort, wieder gefunden werden, diese co- 
hrtatio aber jeder, Zeit dem Zeichen zum Angriffe vorauszugghen 
deze, vergl. B. C. III, 90.; so müssten entw. diese Worte oben, nach 
axcou, Ansicht, herausgeworfen, oder mit Rhellikan. und Braut ad 
à l darch tessera, danda, erklärt werden. Diese tessera, ourOnun, 
euh symbolum, dyrid(a, uyğu, ornato», vergl. Schol. zu Euripid, 
Moen. v. 1156., genannt, bestaud aus einen kleinen hölzernen Täfel- 
den, in Form eines Würfels, worauf dás Losungs wort stand. Später 
zute man, continens pro contento, tessera, für die Parole selbst 
«rr für ein durch ein beschriebnes Täfelchen. gegebues Commando; 
-B VII, 35. im 36. m. „Vigiliis dispositis, cejeris omnibus tesseram 
dn iubet: nbi secundae vigiliae buccina datum. siganm esset, ar- 
Mt; cam silentio ad de conyenirent.'* Cfr; Suet. Claud. 42; Veget. 
7. sagt zu allgemein: Tessera dicitnr praeceptum ducis, quo vel 
11 aliquod opus vel ad bellum movetur ezercitus. Auch gab es, 
uch Veget, II, 7., bei den Römern fesserarü, qni tesseram per con- 
"mia militum nuneisbant. Von jeder, Manipel oder Turme, die in 
dr letzten Beihe gelagert waren, begab sich ein Mann, der dessw, 
"^ mderen Diensten frei blieb, hei Sqnoenuutergang ins Feldlager 
dss befeblshabenden Tribuna, um das nächtliche Losungswort, das auf 
ta breites Täfelchen geschrieben war, abzuholen. — Ist er zurück- 
"lommeg, so giebt er es, nachdem er es seiner Manipel bekannt ge- 
"ht, dem Centurio der nächsten Manip., und so fort, bis das Tä- 
Fides déa ganzen Turnus gemacht hat; woreuf es dem Tribun wie- 
der tingebiadigt wird. Jeder Genturio musste durch ein Zeichen oder. 
Ienschiffre den Empfang bezeiehnen. — So Nast nach Polyb. und 
Hin. a, 2. O. S. 191. Bei den Griechen gfb man die Parole münd- 
lieb, Vergl. Xenoph. Adabas. I, 8, 31. Cyrop. III, 3, 58. das. Weiske, 
5 wel sieht Jeder, dass, wenn Caes. in diesen Angaben die Zeit- 
ize genau beobachtet hat, wir einen klareru Blick in die militär. 
nüt der'Römer aus dieser Stelle gewinnen. = 

tec jj D. i. accessio, apprupiuquatio; nicht etwa: eventus 


» — 
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stium impediebat. His difficultatibus duae res erant sub 
sidio, ; scientia atque usus militum, quod superioribu 
proeliis exereitati, quid fieri oporteret, non minus con 
mode ipsi sibi praescribere quam ab aliis doceri pot 
eranty et quod ab opere singulisque legionibus .singulo: 
legatos Caesar discedere, nisi munitis castris, vetuerat 
Hi prepter' propinquitatem et celeritatem hostium nihi 
iam Caesaris imperium spectabant, sed per se quae vide 
hantur administrabant. 


» 


resper. Zwar selten in diesem Sinne, doch‘ durch die Antorität da 

ss, gesichert, so wie durch Caes, Sitte, zwei Sysonyma mit einan- 
der zu verbinden. g. B. c. 19. palsis ac proturbatis; c. 20, scienti 
algue usus, und ähnliches an huadert Stellen, Incursus verstehe 
nan von der Hefligkeit und Lebhafrgkeit des Angriffs, davon B. C 
III, 93. init. das Gegentheil: cursum represserunt. Daher ‚wird repar- 
« finus hinzugefügt; z. B. B. G. VII, 36. B. C. J, 41, Amse;dem erklari 
sich Caes, selbst durch propinquitas ot celeritas host. — Uebriseni 
wollen wir nicht leugnen, dass es uns lieber wäre, zu lesen: e£ tempo- 
yis brev. et successus host. Wir könnten incursus eutbehren u. finden 
einigen Austuſs au der Stellung des doppelten ef, wie es jetzt steht. 

subsidio] D. j. remedio, als Gegenmittel : „gegen. diese Verl 
geuheiten dienten zur Schutzwehr.“ Diesen Sinn lehrt der Context 
«la sich jeder bernüht, Verlegenheiten zu entgehen, und subaidum je- 
des. Hülfsmittel zur Beförderung meiner Wehlf4hrt bezeichnet. Lir 
XXVII, 5. init, Siciliam, papulo Rom. pace ae bello fidissimiwn anno- 
nse subsidium. — Demuach können wir Als difficultatibus nicht f: 
den Abldtiv. halten, wie v, B. Held. — Vergl. ein Ahnliches Urthei 
Caes. über seine Soldaten B. C. III, 93. init, * | 

nihil) Sehr oft ist in gter Schreibart mill ein verstärktes non 
Sal. Cat. 16, 5. nikil sane intentus, Phaedr. IV, 23, 8. laboro nih: 
i.e. omnino non, Liv. VII, 15. si nihi] armis opus sit. Tusc. 1,5 
etsi nikil nimis oportet condere. Nihil ist in solchen Fällen für da 
Accusat, ex Graecismo-za halten; eben so ode. Auf gleiche Wein 
atebt multum, aliquantum eto. adverbial. Vergl. Corte zu Cic. ad Dit 
VI, 6, 5. Ruhuk. zu Terent, p.28. Zumpt. 6. 677. 

,. spectabant] D. i. respiciebant, verebantur. : Das griech. Std 
i. e. cum quadam anim? vel admiratione vel intentione consideraM 
intueri, Cic. de Div. Il, 5-. virtus vetat spectare. fertunam. ET 
c. 16, 51. ubi res spectatur, non perba penduntur. Cic. ad Div. X 
5, 56. Illud animum advertisse videor, nom tam res gestas, quam mo 
res, instituta atque vitam imperatorum (te) spectare solere. Liv. 
10. arma cuncti, spectant et bellum. Aehnolich bei Nep. Dion. 1, 
suspicere, opposit, despicere, das griech. zagooáv, a ,. 

. quae videbantur] Ganz wie das griech. doxsiy, bezeichnet vi 
die willkürliche, subjektive Ansicht und Meinung, das Gutdun 
anch den gefassten Entschluss, Beschluss. Daher die Formel: 
idem videtur, & i consentio. Siehe Burm. zu Phaedr.. I, 10, 9, C 
zu Cic, ad Div. VII, 17, 10. Das Bemerkenswerihe ist der abso 
Gebrauch, ohne Zusatz des Prädicats oder Attributivs, 2. B. i 
recta, apta etc. l l 
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Cue. XXI. Caesar, necessariis rebus imperatis, ad 
ehortandos milites, quam in partem fors. obtulit, decu- 
arit, et ad legionem decimam devenit. Milites non 
lagiore oratione cohortatus, quam uti snae pristinae  : 
"ruis memoriam retinerent, neu perturbarentur animo 
bstiumque impetum fortiter sustinerent, quod non lan- 
eins hostes aberant, quam quo.telum adiici posset, proe , 
li eommittendi signum. dedit. > Atque in alteram partem 
iem cohortandi caussa profectus,. pugnantibus oceurtit. 
Temporis tanta fuit exiguitas hostiumque tam paratus ad 


administrabant] Diess Verb. gilt, als technischer Ausdrnek, 
beh ron der Leitung uud Verwaltung des ganzen Feklzugs, 2. D. 
Vp. Clabr, 2, 1., theils auch von deu einzelnen Commandos, 2. B. 
$t (.22,, oder von der Leitung und Vollziehung einzelner Kriegs- 
trichäfte, Im weitesten Sinne steht B, C. II, 18. rempublicam admi- 
iei: die Republik militärisch verwalten. Vergl. Corte zu Sall, 
8.949. | 
Cap. XXI. Fors] Unkrit. Ausgaben betten gors. Beide Wörter 
wrden aber überall genau unterschieden nach jenem Horat. Sat. I, 1. 
gi fit, Maecenas, ut nemo quam sibi sortem Seu ratio dederit seu 
fire obiecerit, illa contentus vivat? Vergl. Horat. Od. II, 25. om- 
zum Fersatur urna serius ocius Sors cxitura. Im gleichen Sinne 
werden fors und casus verbunden Plin. Paneg. I. Fore ist also über- 
all die caussa efficiens, das thätige Princip, sors aber dos effectum, 
das dem Menschen zugefallne Loos, d. i. der Inbegriff aller möglichen 
la treffenden Zufälle. Diese einzeln gedacht. gut oder böse, heissen 
suus. Cic, ad Attic. VII, 14. quemcunque fors tulerit casum. Vergl. 
ls. 1,4, Forte quadam divinitus super ripas Tiberis effusus, Dageg. 
1,12, mea prima sors fuit, ceteri uti cnique ceciderit, sno quisqus 
npore aderunt. V, 11. fors ita tulit. II, 31. forte temere d. i. aufs 
berathewohl. Wie sehr also. fors für unsre Stelle sich eigne, ist klar.“ 
devenit] Wie in deferri, liegt auch in devenire der Begnif des 
wwillkürlichen, zufälligen Dahin - oder Wohinkommens ; daher unten 
cam dey,; nar dasa in deferri sich noch mehr das Unwilltürliche des. 
Zufall oder der Gewalt ausspricht. So sagt Liv. XXXVI, 20, extr, 
ü forte eo deferret fuga regem. , 
telum aduci] D. i. ita mitti, nt perveniat ad locam destinatum, 
çi intra teli iactum est. Eben so B. C. II, 34. Das Gegentheil: N 
Suter, Etwas andres ist: feld conicere; diess steht absolut, ohne 
kücksicht'des terminus ad quem. z. B. Liv. II, 51. priusquam ad con- 
aclum teli veniretür. . "hp" 
insignia 3 Da insigne jede äufsere Abzeichunng 
is Standes, der Würde, jedes charakterist. Merkzeichen, bedeutet; 
3 B, insignia virtutis, ad Div. III, 15, 3. so wird bier aller Zierrath 
"Punden, mit welchem die röm. Soldaten, nach den verschiednen 
fangstufen, sich zur Schlacht zu schmücken pflegten, z. B. mit Bären-, 
mit Wolfsfellen, mit rothen oder schwarzen Federhüschen von der 
Länge eines cubitus. Unter gewissen Umständen sind diese insignia 
ledeckt, wie nuten VII, 45., wo die Feinde getäuscht werden sollen. 
— Insigne ist auch das Zeichen des Adıniralschäffs, B.. C. II, 6. j 
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, B dimicandum animas, ut non modo ad insignia acoommo- 
danda, sed etiam nd galeas inducendas scutisque tegi- 
menta "detrahenda tempus defuerit. Quam. quisque in 
partem ab opere casu devenit, quaeque prima signa con- 
spexit, ad haec constitit, ne in quaerendis suis pugnandi 
tegıpus dimitteret. 


Pd 


galeas inducendae) Die röm. Soldaten trugen znr Bequemlich- 
* keit auf dem .Marsche, theils die Heliné auf der Brust, theils auf 
dem Rücken hinabbängend. Diese mussten nun heranfgezogen, aufze- 
setzt, auch befestigt werden Gewöhnlich fest meu induendas, und 
der griech. Uebers, hat Zröveodus. Aber viele Codd. und eine Ausgabe 
empfeblen das seltnere inducendas, was nicht allein bei Dichtern ge- 
füunden wird; z. B. Virgil. Aen. V, 579. manibus inducere costus; 
denn VIII, 457. tunicaque indugitur artus, haben einige Codd. in- 
duitur. So inducere calceos, Siehe Qudend. ad h. 1. Cic. de inveni, 
II, „o. Zigneae soleae in pedes inductae sunt. Noch kóunte man 
anführen, dass inducere, unserm: aufsetzen, hergaf- und heranziehen, 
entspreche, also die Sache malerischer bezeichne. Die Gegrer dieser 
Lesart, darunter auch Morus, haben für sich Caes. Sprachgebrauch, 
unten II, 55. und B. C. II, 10. wo inducere so vie] ale obtegere. Diese 
Helme wurden a bei Caes, i u 63. gesichert durch tege 
menta viminea galeis imposita, — Die galea, cassis, zagızıgalala, war 
entweder aus ES, ode dai Leder, mit En er 
.  »ecutis tegimenta detrah.] Die Schilde waren geziert theils mit 
erbabnen Figuren, so wie es such galeae aeneae caelatae gab, Ci. 
Verr. IV, 44., theils mit buntfarbig eingezeichneten Namen, sowohl 
der Feldherren, als der Centurionen, oder auch der Besitzer. Lips. de 
re milit, III, 2. Hirt. Bell. Alex. 58. Pompeii nomen in scutis irscıi- 
ptum. Plutarch. Demosth. / e. 20. tij» dnıypapns vje donſdoe — ysu- 
uas yQucoiq* Aya ij wuyy. Vergl. Virg. Aen, II, 5*9. das, Heyne uod 
II, 657. 58. Besond. hielt Caesar viel auf äu/sern Glanz der Arms- 
tur, Suet, Caes. 67. Nach Veget II, 18. stand auf dem Schilde auch 
die Nummer der Legion und des Menipels, wozu der Soldat gehörte. 
Das scutum, Guse, Thürschild, bestand aus 2 zuammengeleimten 
Bretern, die überzogen waren mit Leinwaud und darüber ein Kalb- 
fell. In der Mitte war ein Knopf, umbo, Gug«Aoc. Auf dem Mar- 
sche hing der Schild dem Soldaten auf der lioken Schulter. Er hatte 
eine Handhabe, und war 11 Fuls breit, 4 Fuls lang, höchstens +}. 
In der militia Rom. antiqua führte die II. Classe der Röm. Bürger 
scuta, die erste clipea. Liv. I, 4a. Der kleinere, runde Schild, parma, 
scheint von den Offcieren geführt Worden zu seyn. Liv. II, 46. M. 
Fabius Cos, — obiecta parma ioquit. Auch führen die equites par- 
mae, Liv. IV, 38. 39. beilsen die abgestiegenen Reiter: parmata co- 
hors. Vergl. über clipeus und scutum Liv. IX, 19. Die tegimenta 
heissen Cic. de N. D. LI, 14. clipeorum involucre, — ^ 
quaerendis] Einige Codd, quaerendo suos: Eine Lesart, die 
uns schou früher, wegen des Gegensatzes von pugnandi tempus gefiel; 
eben so billigt sie Dähne ad h. I. Doch reicht die Autorität nicht hio 
und statt dimitteret würden wir dann eber wünschen: perderet. In- 
guirendis, was Ciaccon, empfahl, passt nicht, da inquiro von gericht- 
lichen Uuterauch. oder genauerer und strengerer Meditation über ei- 
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Car. XXII.  Instrueto "exercitu, magis ut loci natura 
hiectusque collis et neeessitas temporis, quam ut rei 
ailitaris ratie atque ordo postulabat, quum diversis locis 
kgiones, aliae alia in parte, hostibus resisterent, sepi- 
bosque densissimis, ut ante demonstravimus, interiectis 


prospectus impediretur: neque certa subsidia collocari, 


veque quid in quaque parte opus esset provideri, neque 
i mo omnia imperia administrari poterant. Itaque in 


ala rerum iniquitate fortunae quoque eventas varii se- 


quebantur. | 

Car. XXIII. Legionis nonae et declmae milites, ut 
mistra parte acie cópstiterant, pilis emissis, cursu ac 
lassitudine exanimatos vulnetibusque confectos Atrebates, 


| 
den Gegenstand oder Jäagerm Aufsuchen des Entfernteru gebraucht 
wird, 1. B. ob. I, 18. 5 

Op. XXII. Subsidia collocari] Da Caes. subsidia (seusu con- 
aeti) im eagern und weitern Sinne gebraucht, theils von den Reser- 
na und Unterstützungstruppen, unt. IV, 27., theils von allen Vorbe- 
teitungen nad Anstalten gegen bevorstehende Gefahren, tint, IV, 21. 
ad omues casus subsidia ; so kann nur der Zusammenhang entschei- 
dto, welcher Begriff gelte. Da aber collocare meist von Aufstellung 
der Truppen gesagt wird, von andern Anstalten hier weiter nicht die 
ele ist, 2, B. von Verhauen ; so sind subsidia militum manus, quss 
lboramtbus submitteret, Vergl. B.C I, 45. Sie heissen certa oder 
Ama, wenn sie ihren Zweck erreichen: oder ihre Bestimmung erfül- 
led können. Diese Möglichkeit war hier nicht gegeben. 

Jortunae — eventus] Man vergl. über die Einwirkung des Schick- 
nls auf den Ausgang der Schlachten die Sentenz des Nep. Thrasyb. 
i 1. So wie hier eventus font, den Erfolg oder die Folgen, nämlich 
de unvermeidlicben und unfreiwilligen begreifen; so drückt even- 
ius auch das Schicksal selbst aus, das man erleidet, den Erfolg, der 
VÍ den Gegenstand zurückwirkt, z. B. unt. V, 21. eventu. navium 
tarum, Virg. ken. XI, 758. Ducis exemplum eventumque secuti 
Aaeonidae incurrunt. Dass eventus in utramque partem, secuudam 
a alversam genommen werde, dav. a. ont. IV, ai. 

gui] D. i. se excipere, auf einander folgen, iu der Zeit, er- 
lazen, ab Wirkung der in iniquitate liegenden Ursache; je 
ibr wird nicht direkt durch segui hier angezeigt, sondern nur die 
Eil der Begebenheit; es bleibt, also der locale und temporelle 

if vórherrscbead. ' - 

Cap. XXIII. Legionis] In a Editt. legionum; aber jeden Falls 
lenderuntz des Ursprünglichen. 

pilis emissie) Vergl. ob. I, 25. und B. C, III, 95. Man glaubt, 
uch Liv. IX, 19. pium, baud paullo quam hasta vehementius ictu 
"ussüque telum, dass diese Waffe auch zum Sto/se gebraucht worden; 
bei Caes, findet sich indess dafür kein Zeuguiss. 

. tzanimatos] Hier ist exam. nicht entseelt, wie unt. VI, 5o. VIDI; 
1 Nep. Epam, g, 4. u. sonst, sondern athemlos, erschöpft, ermattet- 
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nam his ea pars obvenerat, celeriter ex loco supe- 
riore in flumen compulerant, et transire conantes inse- 
cuti: gladiis magnam partem eorum impeditam. interfece- 
runt. Ipsi transire flumen non dubitaverunt, et in lo- 
cum iniquum progressi, rursus regressos ao resistentes 
hostes redintegrato proelio in fugam dederunt. Item 
alia in parte diversae duae legiones, undecima et octava, 
profligatis Veromanduis, quibuscum erant congressi, ex 
loco superiore in ipsis fluminis ripia proeliabaptur. At 
tum totis fere a fronte et ab sinistra parte nudatis ca- 
stris, quum in dextro cornu legio duodecima et non 
magno. ab ea intervalle septima constitisset, omnes Ner- 
vii confertissimo agmine, duce Boduognato, qui sum- 
mam imperii tenebat, ad eum locum contenderunt: quo- 
rum pars aperto latere legiones circumvenire, pars sum- 
mum locum castrorum petere coepit. 

Car. XXIV. Eodem tempore equites nostri levisque 
armaturae pedites, qui cum iis una fuerant, quos primo 
hostium impetu pulsos dixeram, quum se in castra reci- 
perent, adversis hostibus occurrebant, ac rursus aliam 
in partem fugam petebant: et calones, qui ab decumana 
porta ac summo iugo collis nostros victores flumen 


So auch unten III, 19. B. C. IIT, 92. ut exanimarentur et lassitu- 
dine conficerentur, Plaut. Asin, Ii, 1, 17. exanimatus currit. Terent, 
Andr. I, 4, 7. und I, 5, 16. Aehnlich exanimis. Liv. 1,25. Romauss 
legiones iam spes tota deseruerat, eranimes vice unius, quem tres 
Curiatii circumsteterant, Nur ist der Unterschied, dass die Participial- 
form auf Vorausgegangne Strapazen, als wirkende Ursachen hinweist; 
exanimis den Zustand mehr in abstrakto und absolut bezeichnet; 
wie wir: es versetzt ihm der Schreck den Athem. 
in fugam dederunt] | Coniecerunt , was viele Godd. a, Editt. ha- 
ben, ist Glosse, da auch an andern Stellen. z. B. Nep. Euin. 11, 1. in 
@ustodiam dare, und unt. V, 51. in fugam dare gelesen wird. Doch 
fühlt man wohl, dass der Ausdruck für die Sache zu schwach, dore 
eigentlich nur die Veranlassung zu etwas geben, in solcbeu Fällen 
heisse. Dadurch wird also der Begriff, in die Flucht schlagen, ge- 
mildert. — Auf ähnliche Weise sagte man damnum dare, statt in- 
ferre, 2. B. Terent. Andr. J, 1, 116. E 
Cap. XXIV. Decumana porta) Nach Veget. T, 23. decumana porta 
post praetoriam sita erat, per quam delinquentes milites ad poenam 
educebantur. Es war also die porta dec. dem Haupteingange, der 
porta praet., entgegengesetzt, die allemal dem Feinde zugekehrt wir, 
oder gegen Osten, oder in manchen Fällen, nach der Gegend zu, 
wohin der Marsch gehen sollte. Veget. I, 25. Den Namen erklärt‘ 
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twnsisse conspexerant, praedandi caussa egressi, quum 
msexissent et hostes in nostris castris versari vidissent, 
pæcipites fugae sese mandabant. Simul eorum, qui 
em impedimentis veniebant, clamor fremitusque orie- 


an sus der Art, wie die röm. Legionen in das Lager eiozurücken 
pirgten, nämlich so, dass von a Legg. jedes Mal die 10. Cohorte an 
eie beiden Hauptthore des röm. Lagers zu stehen kam, Daher An- 
hap 2 portae decum., von denen nachmals die eine, adversa hosti- 
iw, porta praet. genannt wurde, Bei dem länglichen Vierecke, das 
ns röm. Lager bildete, denn das Lager galt für das schönste, dessen 
Lage die, Breite um ein Drittheil überstieg, waren anfserdem noch 


it beiden Seiten Thore: porta principalis dextra et sinistra; Die 


Irma frigona, oder semirotunda war die selinere bei den Römern, 
le den Griechen die rotunda, Cſr. Schwebel. ad Veget, I, 25. — 
Der Natar der Sache nach konnte die decumana auch heissen aversa, 
10 wie Vellei, II, 63. sagt: per aversa castrorum. 

respeziseet] D. i. retro, post tergum oculos vertissent, In die- 
va Sinne bei Caes, mehrmals, zumal, wenn das Verbum absolut 
seht, 2. B, V, 43. Dafür sagt Celsus p. 118. oculum reflectere. Cic. 
Cuil, II, 1. stärker mit Ironie; oculos retorquere. Eben so ist wohl 
ith za nehmen B. C. III, 91. Caesarem respiciens. Desgl. Virg. 
Georg. IV, 490. Burydicen — respezit. Terent. Audr. II, 5, 6. Quasi 
de improviso respice ad eum. Tusc. V, 2, 6, tam longe retro respicere 
bon possunt. In demselb. Sinne: respectum auch moral. anser: Aus- 
nct. Liv. XXI, 44,8. In moralischem Sinne respicere aliquem, auf 
l'a. zütige, gefällige, achtnugsvolle Rücksicht nehmen; besonders von 
der Gottheit anf die Menschen, lustin. XIV, 4, 10, at vos, devota ca- 
pu, respiciant Dii, periuriorom vindices. Vergl. Brisson. de form. 
P:i und p. 335, über die Worte: respice post te: hominem mo- 
Bento te. i 

fremitus] Verschieden von strepitus , wiewohl fremere, etrepere, 
temere; der Natur nachgebildete Laute sind. Cic. Harusp. 10. sagt: 
oudilus est strepitus cum fremitu. B. C. 111, 58. fremitus. equorum, 
vo strepitus aich nicht eignen würde; denn unt. IV, 33. heisst es: 
turor equorum, strepitus rotarum.. Desgl. VI, 6. 5 et 
lulis castra movere, Hieraus folgt, dass strepitus zunächst das 
tigen. Geräusch bezeichne, welches leblose Gegenstände hervorbrin- 
sea, t. B. Gefälse, Waffen n. dergl., wenn solche aneinander gestolsen 
nden; dann auf Menschen übergetragen, welche Lärm erregen. Liv. 
I. 25. f. ludos literarum strepere . discentium. vocibus. II, 45. haec 
qum sub ipso vallo — s/reperent, Fremitus aber ist der durch Furcht 
"d Angst zunächst bervorgebrschte Ton der klapperoden Zühme, 
oler der durch Frost oder heftigen Schmerz erzeugte wimmernde Ton 
dr zussmmenstolsenden Lippen. Wenn daher fremitus armorum ge- 
art wird, Cic. Harusp. 10., so steht diess bildlich, species pro genere. 
Yon Pferden 0 ist es das Sprudeln derselben und das Knap- 
pro mit dem Gebisse. Auch lässt sich ans Obigem erklären, wie 
Phaedr, IV, 4, 21. stehen kann: rumor de tibicine fremit in theatro; 
wd Plio. Epp. III, 5, 13. urbis fremitus , d. i. das dumpfe, nicht 
lute Gerede, Räsonniren der Deute, Und so bei Liv. Tacit. u. A. 
ihr häufig. Liv. II, 6. pro se quisque — minaciter fremunt, III, 56. 
m fremont nod dano: conciouis murmur. VI, 4. Tac. Agr. 27. So 
bald aber ein Klatschen, Zusammenschlagen, ein Knall gemciut ist, 


s 
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batur, elique aliam in partem perterriti ferebantun. 
Raeibus omnibus rebus permoti equites Treviri, quorum 
inter Gallos: virtutis epinio est singularis, qui auxilii 
eansen ab. civitate missi ad Caesarem venerant, quum 
multitudine hostiam castra nostra compleri, _ legiones 
premi et paene eircumventas teneri, calones, equites 
funditares, Numidas, diversos dissipatosque in omnes 
rtes fugere vidissent, desperatis nostris rebus, domum 
contenderunt; Romanos pulsos superatosque, castris im- 
pedimentisque eorum hostes potitos, civitati renuncia- 
verunt, ` | | TEN | 
Car. XXV. Caesar, ab decimae legionis cohortatione 
hd dextrum cornu profectus, ubi suos urgeri signisque 
in unum locum collatis duodecimne legionis confertos 
milites sibi ipsos ad pugnam esse impedimento; quartae 
cohortis omnibus centurionibus occisis signiferoque inter- 
fecto, signo amisso, reliquarum cohortium omnibus fere 


e 


dann heisst es crepitus, z. B. alarum Liv. V, 47. von den Gänsen. 
Ebenso: concrepuere arma Liv. VI, 24. 2. B. wenn die Schilde gegen | 
einander geschlagen, gestolsen werden. Vergl. die malerische Stelle 
hei Virg. Aen. Xi, 296. ff. i 2 | 
multitudine] Nicht blofs durch die Menge, sonderu durch die 
überlegne Zahl, d.i. relativ zu grofse Menge, verschieden von turba, 
welche das Mels unbestimmt lässt, und mehr den ungeordneten Ver- 
ein Vieler anzeigt, obgleich beide Wörter abwechselnd gebraucht wer- 
den, und multitudo oft unserm: Pöbel, Hanſe gemeines Volks, ent- 
spricht, z. B. B. C. III, 106. extr, — In jenem obigen Sinne steht 
multit. oft, 2. B. ngt. IV, 33. VIII. 7. B. C. II, 25. Nep. Them. 3, 2. 
ne^ maltitudine circuiretur, Dasselbe gilt voa multus uad vielen an- 
dern Zeit- und Baumbegriffen. Vergl. Hoting, Eclog. Cio. p. 15-. 
Terent. Andr, V, 6, 15, longum est, nos illum exspectare, dum exeat. 
impedimento] la den meisten Codd. folgt vidit. Wir möchica 
diess eber beibehalten, als verwerfen; denn das unten wiederholte i- 
dit stürt weniger. Uns bindet besonders das vorausgestellte ubi, das 
durchaus nach Lateinischer Weise nicht ohne Verbalbegriff bleiben. 
konnte. Celsus p. 56 ist für uns; nicht so der Metaphr. Dena Wie 
derholung desselben Worts, hach laugen Zwischensätzen, ob Verbum 
oder ‚Subjekt, gleichviel, siud nicht selten. Cfr. ob. I, 32. qnd Cie. 
Ligar, c. 12 uud Xenoph. Oecon. X, 4 Meineke zu Menandr. p. 50. 
-Valcken. zu Eurip. Phoen. v. 5no. > : 
- Cap. XXV. Sibi ipsoe] Bie Codd. schwanken; mehrere: ibi 
dus on ellen Redetheilen herrscht in MSS, die grösste Verwirrung 
iu Promominibus jeder Gattuug, Ŝo auch in der Verbindung von sa 
etc. init ipee. Die Soldsten können im Gefechte nur sich selbet,, d.i. 
einander, nicht den Feinden binderlich seyn; daher ipsos zu lesen. 
. Vergl. unt. V, 37. VII, 70. ^ : 


i 
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enturionibus aut yulperetis aut occisis, in his primopile, 
P. Sextio Baculo, fortissimo viro, multis gravibuague 
wlneribus confecto, ut inm 8 sustinere non poset; re- 
lquos esse tardiores; et nonnullos ab novissimis denerr 
ks proelio excedere ac tela vitare; hostes peque g fronte 
ex inferiore loco gubeugtes iniermittere, et ab utroque, 
luere instare, et rem esse in anguste. vidit, neque ullum 


eue subsidiam, quod submifti posset: sconto ab noyissi- 


primepilo] Der erste Centurio der ersten Manipel der Triarier, 
beist primus pilus, auch primi pilus, weiches jedoch Oudend. für 
verfälscht bäle, oder auch durch Umschreibung, qui primum pilum im 
Lvione duzerat, vergl. B. C. III. 9. auch primi pili centurio 2. B. 
B. C. I, 46. und B. G. III, 5. Auf ibn folgte der lerste Hauptmann 
der Priocipes, primus Princepe, und dana der erste der Hastaten, 
primus Hastatus. Das Ayanoement ging bei den Römern durch alle 
Truppengattungen der Legion, von den Hastatis zu den Principes 
vnd von. diesen zu dfu JTriariis. Siehe B. C. I, 46, primus hastatus, 
— qui propter eximiam virtutem ex inferioribus ordinibus in eum lo- 
cum pervenerat. — Livius nennt jene 3 Hauptleute primorum ordinum 
ductores; sie haueu zu den Zeiten des Polybius allein das Recht, 
nebst den Kriegstribunen im Kriegsratbe zu sitzen, und werden auch 
von Caes. noch unterschieden von den übrigen Gepturionen. z. B. I 
40. omnium ordinum centuriones. g. 41. primorum ordinum centurio- 
m: — Die Beförderung geschah nach Veget. II, at, von einer Co» 
bone zur andern, wahrscheinlich nicht nach den Menipeln, sonders 
€, das einer erst decimus hastatus, denn decim. princeps, u. s. w. 
aber nicht nonus hastat. u. 5. w. werden konnte, bevor er nicht die 35 
Wafengsttungen snf dem nutersten Posten jeder Abtheilung kennen 
gelernt hae. Zuerst wird bei Liv. II, 37. primi pili conturie erwähnt, ` 
VM, sı. primus centurio, quem nunc primi pili sppellaut. Cie. VII, 
15. Die Stufeafolge der Chargen ergiebt sich aus Liv. VIII, 34. nom 
Diles centurionis, non ceninrio Zribuni, non tribunus legali, non 
lans Consulis, pon magister equitum Dictatoris pareat imperio, me 
bei dieser ersten Manipel der Triarier befsod sich der Adler, dio 
Hanptfabne der Legion, von Silber, mit ausgebreitetan Flügeln, der 
af einer Stange ruhte. Der ihn wyg, hiess aquilifer. Wie man be» 
muübt war, diese Fahne ala Heiligihum zu erhalten, davon siche unt. 
V. 36. B. C. III, 64. Tacit. Hist, III, 22. extr. ipsarh aquilam Auilius 
Verus, primi pili centurio, inulta cum bostinm strage, et ad extze« 
Dam moriens; aervaveraj, Vergl. Gronov. zu Liv. XXX, 4, und Ovid. 
a Font. IV, 7. Pugnat ad exemplum primi minor ardiue pili. o 

, desertos ) Diess Wort ist austülsig, wenn man auch deutet: @ 

cibus, So etwas ist ein Versuch, aber keine Hülfe, noch weniger 
mch Caesars Sprachgebrauche, Eher möchte man mit 1 gutem Cad. 
lesen: desegfo, was such Lipsius verroutbete. Wir würden deeartoreg 
vorziehen; ab novissimis ist Uiuschreib. des Genitivs. 

negue subeuntes intermiltere] D. i. gleich dem: non intermit- 
tentes subire, Maoa wird aber den Grund der Worutellupg leicht 
erkennen; intermijliere grehg absolut und iu neutral, Bedem. und ent- 
halt das Bauptprädicat; jenes ex inf. I. aubeunfes iat als Auributimatz 
autergeorduet, Wegen negue — e? siehe unt, IV, 29. 
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mis uni militi detracto, quod ipse eo sine scuto venera 
im primam aciem ‘processit, centurionibusque nominati 
appellatis, reliquos cohortatus milites, signa inferre e 
manipulos laxare iussit, quo facilius gladiis uti possent 
Caius adventu spe illata militibus ac redintegrato animo, 
quum pro se quisque in conspectu imperatoris et an 


l 8 0 . 

nominatim] Dieis geschah oft, um das Ehrgefühl auzusporten, 
2. B. nominatim. evocati, unt. VII, 39. und III, 20. Liv. VIII, 56. 59. 
Eben so: orvouugvà szagaxcÀsüw Feuer. Cyrop. I, 4, 15. Appellare ii 
aber von solcher Anrede mit Anrufuug des Namens, das rechte Wort. 
4. B. B. C. Ill, 10% ab his i,, c. Caes., liberaliter appellatus, 
d, i. mit Artipkeit, zuvorkommender Höflichkeit sogeredet u. begrülst. 
Vergl. unten V, 52. Daraus konnte sich wohl die prügnante Beden 
ergeben Nep. Attic, 9, 5. von auffordern, in der Absicht anreden, dass 
Jemand etwas thue eder 'bewillige. 

manipulos) Den Namen erklärt Ovid. Fast. III, 117. 

` Jila quidem foeno, sed erat reverentia foeno, 
Quantum nuno aquilas cernis habere tuas, 
Pertica suspensos portabat longa maniplos, 
Unde meniplaris nomina miles habet. 

Nach Gell. N. A. XVI, 24. vergl. ob. I, 49. waren der Cohorten ın, 
der Manipeln 50, der Centnrien 60. Dasselbe bestätigt Dionys. Hal. 
IX. p.567. edit Sylb. der von dem Primopilus sagt, er sey mit dem 
ehrenvollen Amte geschmückt gewesen: drj xexoousufroc, 7] taç izr- 
zorra biarovrapzlac YreoÓos xeleves vonos. "'osrovc "Popceioy vous 77- 
pöras «ij morÓ(o yÀevrn mouuwnmÜovc xalovoı. Die Stärke der Mani- 
pein, so wie auch ihre Zahl, waren nicht immer gleich; erst seit 
Polybs Zeiten wurden der\Manipeln 5o. Vertzl. Nast. a. a. O. S. 4». 
ud 51. und 314. über die abweichenden Angaben des Veget. Nach 
Lipsius de re milit, haue in den blühenden Zeiten der Republ. jede 
Manipel der Hastaten 120 Mann, eben so viel die der Principes; 
die der Triarier nur die Hälfte, und eine gleiche Zahl Veliten; zu- 
. sammen also die Coborte 360 Mann, Nach Veget. II, 6. bestand unter 
deu Kaisern die erste Cohorte, als die zahlreichste und geehrteste aus 
1105 Mann Fuſsvolk und 132 M. schwerer Reiter, Daher der Name 
dohora milliaria. Alle übrigen hatten ndr die Hälfte der Mannschaft. 
— Es scheint, als wären die Legionen Caes, selbst selten ganz voll- 
. zählig gewesen; einmal, B. C. III, 106. hatten 2 Legionen ger nur, 
aus auyeführten ‚Ursachen, 5200 Mann. 


laxare] Das Gegentheil ist: acies conferta, conferti milites z. D. 
oben 1, 24, II, 25. B. C. J, 71. densare ordines. Liv. XXXIII, 8 

redintegrato, animo] Liv. VIII, 32. redintegrata ira. IX, 5. luctum 
redintegrare. Man sieht, dass es in utramque partem gesagt wird. 

pro se quisque] D. i. jeder nach Kräften, griech. eig duvumm 
„ad avro» fxoaoro;. Ovid. Met. III, 641. Virgil. Aen. V, 501, das 
Heyne; und XII, 552. Pro se quisque viri, summa nituntur opum vi. 
Bei Livius sehr gewöhnlich, sowohl parénthetisch mit dem Plural, 
als auch in der Bedeut. des Subjekts mit Singular. Y, 59. in. pro se 
quisqua scelus regium ac vim queruntur. II, 10, pro se quisque — 
derfigrant. Cfr, IV, 33. in. VH, 20. 32. IX, 2. 5. f. "Eclog. Cic. p. 158. 
Rahnk. zu Terent. p. 117. "m. 
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in extremis suis rebus operam navare- cuperet, paullam 
hostium impetus tardatus est. pop oi 


Car, XXVI. Caesar, quum septimam legionem, quae 
kxta constiterat, item urgeri ab hoste vidisset, tribunos 
litum monuit, ut paullatim sese legiones coniunge- 
tent et conversa signa in hostes.inferrent. Quo facto, 
qum alius alii aubidium ferrent, neque. timerent, na 
wersi ab hoste circumvenirentur, audacius resistere. ae 


è 
et iam] So Oudend. jn edit. mai. Dagegen Dähne etiam, wie 
mst sllgewöhmlich. Das vorausgehende in conspectu, d. i. ein aus- 
irordentl. Umstand, bewegt ans ef iam als ein zweites Motiv zu be- 
vochten; wir halten efiam für matt und dem Gedanken für nicht 
„gemessen; dean offenbar gab es 2 incitamenta extremae virtutis 
stentandae, po! ' * ; 
Cap. XXVI, Conversa signa] Zwar ist. convertere signa ge- 
wobnlich so viel, sels: die Fponte verändern, z. B. oben |, 25. und 
Liv. VIIL 11. conversis signis retro in urbem redire; also hier: um- 
wenden, vom der theilweise eingerissnen Flucht; allein hier steht ohne 
Zweifel convertere, nach ser afl. wiederholten Beachtung des eigen- 
thànlichen Gebrauchs der Präpositionen, bei Zusaminensetz. , für, avy 
oder ua. Damit stimmt gans überein das vorhergehende caniungere: 
sie sollteu vereint den Feiud angreifen. Ueberhaupt liegt in coAver- 
tere oft diese Richtung einer Gesammtleit auf einen Gegenstand. z. B» 
Nep. Attic. 8, 1. quum tota civitas ad eoa ee convertisset, und dem- 
nach auch als militär. technischer Ausdruck bezeichnen oonversa 41. 
(^a einen geschlossnen, geordneten, regelmäfsigen. Angriff oder 
Marsch, zum Unterschiede von zerstreuten und einzelnen Angriffen! , 
alius alii ferrent) Der Grund, wesshalb diese Lesart der sudern 
wd gewöhnlichern, aliis alii, vorgezogen wurde, liegt theils iu ähn- 
liben Stellen, 2. B. oben I, 39. Sall. Cat. 6, a. dazu Corte, und Oar 
dend. ad h. 1. ; theils auch, weil aus timerent und den folgenden Piu- 
nlem zwar ersichtlich ist, dass: der Schriftsteller: sich die Mehrzahl 
lem Schreiben dschte, aber adius alii, oder alter altari dem Sinne 
uth in der That einen Plural bezeichnet, nur logisch vereinzelt, Mea 
lan es such adverbial. durch unser: Ni hasse eee e Auf 
ibnliche Weise stand oben c. 25. pro se quet sgegen B. C. 1,168 
milites inermi sublevetique alii ab aliis. Jer Unterschied ist: aliue 
alli ist das. Abstraktum statt. des Concroti, der generische Begriff 
suu der Individuen, folglich allgemeiner, und: unsern Adverbialbegriff 
einander umschreibend, streng genommen, ein Pronomen reciprocum ; 
tli alis bezejchnet sowöhl das Concrete, als es: epr adjektivisch auf 
ein vorbergegaugnes Subjekt sich bezieht, und in der Regel. von 
mehrern Adjekfiven begleiten. Vergl. unt. V, 16. S. auch Zumpt. 5. 
X^, — Dabei übersehe man nicht den Unterschied von invicem, d. is 
in der, oder au die Stelle eines Andern; ao dass, wenn der Eine et- 
was hut, der Andre (entweder wirklich, oder in Gedanken, ) rut. 
Fraozás, au lieu de; jenes alius alii aber: l'un à l'autre; also gleich- 
zeitig; invicem aber iu der Zeitfolge. Siehe B. C. III, 98. extr. und 
B. G. IV, 1. med. Wir materace don nicht immer genau: gegensei- 
tig oder einander und wechselsweise. i 


aversi) Diese kann theils die Fliehenden bezeichnen, theils 
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forilus pugnare coeperunt. Interim milites legionum d 


rum, quae in novissimo agmine praesidio impedimentis 
fuurent, proelio nunciato, cursu incitato in summo colle 
eb hostibus conspiciebantur. Et T. Labienus, castris 
lowtium potitus et ex loco superiore, quae res in no- 
stris castris gererentür, coríspicatus, decimam legionem 
subsidio nostri misit. Qui quum ex équitum et calo- 
want faga, quo ium loco res esset quanteque in périculo et 
castra et legiones et imperator versaretur, cognovissent, 
Hilbil ad celeriratem sibi reliqui fecerunt. | 

Gar. XXVII.. Horum adventu tanta rerum commu- 


* L] 


. — 4 
überhanpt die, welche Andern den Rücken zukehren. Hier so viel, 
als: a tergo; In gleichem Sinne Nep. Ban- ir, 8. Das Gegentheil 
ob. o, 24. in, adversis hostibus, d. & ded auf sie loskommenden, 
Fronte gegen sie machenden Feinden. Anders, uud im metaphor, 
Same B. C. II, 12. milites auersi a proelio, d. i. abgezogeu vom 
Kumpfe; iudem sie nämlich die. Waffen ruhen liessen und die Schlacht 
wiastellten, Cfr. Sali. Cat. 58, 16. 
. -praesidio impedimentis] Nämlich nach Kriegigebrauch. Liv, VIII, 
58. instruit aciem, impedanentis ex agmine remotis. ibid. impedi- 
Mente sine praesidio stabent. eit 

conspiciebuntur) Oftesbar fehlt in diesem Satze der Causslnexos; 
sus cureu incitato muss er ergäuzt werden. Er kumnte heisen: ad- 
velarunt, coutenderunt,  petieradt -— collenr, ubi subito ab hostibus 
comploiebantur. l 
:ı quo in loco] TZocus steht oft statt conditio, status. z. B. Sall. 
Gut. 58, 5. qao in loco res nostrae sints Vergl. Corte au (Ae. ad 
Dev. IV, z, 6: Beispiele zeigen, dass locos (uns. Lage) nur von kisto- 
risch: und faktisch herbeigefübrten: Umstäntlen uhd Lagen gebraucht 
wird. Diesen analog ist locas in. Stellen, wir Liv. I, 31. in novo 
p a futuſum locum forti ac strehuovviro: da wäre er auf seinem 

= 


!" imperator versaretur) Hier wird recht. eidleuchtend , wie bei 
sitthiera . Subjekte vom versebieduem Numerus, der Hauptbegrif 
vorberréche, uud auf das Prädikat in grammat. Hinsicht eiuwirke; 
Insbesbndre, wie das Tode, (castra) und der Coliektiename (legiones) 
dem Lebenden (imperator) nachstehe, Vergl. Zumpt $.3;3. Genauer 
Namborn S. 279;. b. 1 

nini sibi reliqui. fecerunt] L œ nihil reliquergnt. So anch 
Sahl. Cet. 11,8. a8, 6. — Sibi heisst: sie untérliessen nichts; sie: liessen 
es an: sich nicht- fehlen; sie thaten ir Mügliches. — Dieser Gebrauch 
vou sibi, um die subjektive Beziehung des. Gedaukens oder der Hand- 
lung recht zu: versnsehaulichen, thut bei Caes, oft überraschende Wire 
kung und mass als Eigeuthümlicbkeit seines Style betrachtet werden. 
Vergl. ob. II. 11. 

Cap. XXVII. Horum advontu) Man unterscheide die unmittel- 
bare und mittelbare Ursache, die augenblicklich oder spätere Ein- 
wirkuug, welche beide im Lat. durch den Ablatio, im Deutschen 
darch muncherlei' Pruépoeitf. ausgedrückt werden. . B. Gic, ad Div. 


- 
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tie esi facta, ut nostri, etary qui velmeribus confeeti 
mosobuissent, scutis innixi, proelium redintegrarent; 
um calones, perterritos hostes conspioati, etiam iner- 
nes arnıatig Oecurrerent; equites. vero, ut turpitudinem 
fiae virtute delerept, omnibus in locis pugnae se logio- 
wis militibus praeferrent. At hostes etiam in extrema 
pe salutis tantam virtutem praestiterunt, ut, quum primi 


I. 10, 5. castella mamita: improviso arventu capta et incenso. Liv, 
H. 25. in. adventu Saınnitium mata omnia fuerant, Man muss ad- ` 
rius als den vollendeten Akt sich denken, d.i. die erfolgte Anz 
lauf. Aber es steht auch zur Bezeichnung des blofsen Moments, so 
x sgen chronologisch, 2. B. unt. V, 54. adventu iu Galliam Cae- 
sn, — Die alimälig oder consecutiv wirkende Ursache bezeichnet 
ach er, wie oben gezeigt; aber anch der blofse Ahlativ; z. B. B. C. 
I g. esta guum vireg eum lassitudine defecissent. ibid, c. 101. 
pum ionis magnitudine venti la:ius serperet. Nep. Paus. 5, 5. Dei 
D:hhici responrso erutus, lbid, Cim, 1, 1. neque legibus Athenien- 
Hu emitti poterat. : 
vulneribus: confecti) Di i. schwer verwundet; sowohl voh Ein“ 
zelnen, als von ganzen Corps, die übel zugerichtet werden, z, B. unts 
lll, 21. und. ob. c. 23. Geru verbindet Caes. die Prädikste: multis el 
gravibus vulneribus conf. Unser: mie Wunden bedeckt, d.i; multie 
a grarib. vulneribus accepéís, erfüllt den Begriff von confectue - 
nicht; diess heisst: erschöpft, uvtauglich gemacht, abgemattet, Wir, 
doch not im gem. Leben: ‚der ist ganz fertig, ganz nieder; aucb: 
landen den Garans machen. Nep.. Lys, 1, 1. Athenienses — confe- 
uue apparet. Unt. VII, 57. confectus aetate. Terem., Audr. MU, 1, 4. 
er confectus, und das. Ruhuken,: nnd Corte zu Sall, lug. 11, 5. 
7 f j * N 
scufis innixi] Liv. VIII, 59. in suo quisque gradu obnizi; ofa 
gatea sentis, ‚sine respiratione ac respectu pugnabant. Oöbniti sieh 
algegenstemmen ; dann ist die Stellung vorwärts gebucht: inniti, sich 
ni Jem, stützew, aus Schwäche. Tac. Ann. II, 29. lectica" delatus ad 
íves curiae intisusque fratri, Liv. XXVIII, 15. in. Itaque steterunt 
vutis imnixi. | 
se — praeferrent] In dieser Verbind. ist se praeferre nnset: 
uch herporthun, oder vielmehr wird kier nur der conatus angedeutet: 
h steichem Sinne möchte inan unten V, 54. praeferebaántur nehmen; 
dad ähnlich diesem sagt Terent, Andr. 1, 1, 38. nunquam se prae- 
porene illis, | | l 
in extrema spe] Schottus fatte apes durch dasperatio erklärt, 
uthe Oudend. ad h, I.; allein Gur dem Sinne der ganzen Phrasis ge- 
Lit, nicht den Worten, so wie etwa B. C, II, 4. extremo tempore, 
vin der änfsersten Noth,“ übersetzt werden könute. Vergl, unt, ©. 35, 
vo Caes, diese Worte selbst erklärt. Fn diesem moral. ader., psycho- 
5. ja patholog. Sinne wird. extremus oft verstanden, wie Fayuvot. 
2. B. Sall. Ing. 23, 2. fortunae in extremo sitas, B. G. VII, 4o. in 
ertrema fortuna. Curt. IV, 4, 21. ad extrema perventum est. Dar- 
^ud folgt, dass man nie sagem darf: in extrema desperatione; wohl 
eder spe, 52 


2 * 
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eorum cecidissent, proximi iacentibus insisterent atque 
ex eorum corporibus pugnarent; his deiectis et coacer- 
vatis cadaveribus, qui superessent, ut ex tumulo tela iu 
' nostros coniicerent et pila intercepta remitterent: ut non 
nequidquam tantae virtutis homines indicari deberet ausos 
esse transire latissimum flumen, adscendere altissimas 
ripas, subire iniquissimum locum: quae facilia ex diffi 
eillimis animi magnitudo redegerat. | 

Car. XXVIII. Hoc proelio facto et prope ad inter- 
' necionem gente ac nomine Nerviorum redacto, maiores 


* 
1 


iacentibus] So unt. VII, 25. von den in der Schlacht Gefallnen 
wie negörtes, und eben so xe/uero«. Nep. Thras. 2, 6. Aber auch von 
den Kranken, 2. B. Phaedr. 1, 14, 5. hic quum iacere? morbo con- 
fectus gravi, 31,3. Cic. ad Div. IX, 20. extr. cura ut valeas, ue ego. 
te iacente, bona tua comedam. Daun bildlich: a/flictusne et iacens. 
Tusc. il, 15, 32.. . , 
nequidquam] Eigentlich sọ viel, als omnino nihil; daon nulla 
omnino de caussa, d, i. frustra, temere, Siehe Corte zu Sall. Cat 20. 
a. B. C. I, 2. Ovid. Met. X, 3. Orpliea nequidquam voce vocatur. 
Cic. ad Div. VII, 6, 5. qui ipse sibi sspiens prodesse nequit, nequid- 
quam sapit, Dafür B. G. III, 92, extr, frustra. Dei Liv. oft. IU, 20. f. 
nequidquam in Senatu est conquestus. V, 28. IX, 12. Vergl. Vorstius 
de Latinitate select. P: 254. Gewühnnliche Schreibart: nequicquam 
S. Zumpt. $. 275. Schneider Eleinentarl. S. 5.2. Priscian. p. 55 d 
transit in c, ut accidit, guicquam. Die Codd geben zum Theil: ne- 
uiquam, was wohl nicht aufzunehmen sst; denn es fübrie euf ein 
Ablativverhältniss; aber es soll.ein Objekt bezeichnet werden, alo 
uid. Sinn: ita ut ne tantillum quidem effcerent. Denn neguidg. it 
objektiv, frustra snbjektiv zu nehmeu. 
redegerat] la diesem Verbo liegt der Begriff der Mühe unl 
Anstrengung., mit der inen bewirkt, dass sich etwas unserm Willen 
fügt. So Flor. I, 2, 3. eo populum redegit. Desgl. B. G. IV, ` 
multo humiliores infirmioresque redenen! 5 also mögen wir nicht 


mit Duker zu Flor. es blols für: efficere, reddere nehmen, Unne 
Stelle: „Ihr Muth hatte diese Schwierigkeiten besiegt, und in Kleinig- 
keiten verwandelt“ — Die Redensart: in provinciae 5 oder fer- 
mulam redigere ist bekannt; aber anch dann giebt es Abänderung 
und Besieguog von Hinderussen. Man gebraucht diess Verb. auch 
von Rechnungen, die genau durchgesehen und auf eine bestimmte 
Summe, als Facit gebracht, redacirt werden; vergl. Suet, Vesp. 
10. Cic. Orat. 61. extr. uud unten c. 28. er hominum milibus 
LX yix ad D, qui arma ferre poseent, sese redactos. — Eben so 
anch pecuniam redigere, nämlich ex bonis venditis, d. i. der Erlös, 
wobei in der Regel eine Reduktion oder Verlust sin Werthe Statt Gu- 
det. Cic. in Verr. Il, 19. Liv. IV, 55. venditum sub hasta. consul re- 
digere ad qr iussit, Cfr. Liv, V, 16, 19. 22. VII, 27. f. Verg! 
Vellei, II, 37, 5. * 

Cap. XXVII Gente uc nomine] Ac u. atque verbinden Gleich- 
aruges, z. B. B. C. I. 62. difficulter atque aegre posse atque audere. 
Unten c. 3o, irridere — atque increpitare. Nomen stcht hàng stt 
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dun, quos una cum pueris mulieribüsg in aestuaria ae 
phdes collectos dixeramus, hac pugna ciata, quum 
wdoribus nihil impeditum, victis nihil tutum arbitra- 
ratur, omnium qui supererant consensu legatos ad Cae- 
wem miserunt seque ei dediderunt, et in commemo- 
nnda civitatis calamitate ex DC ad III senatores, ex 
hominum milibus LX vix ad D, qui arma ferre possent, 
se redaetos. esse dixerunt. Quos Caesar, ut in mises 
ms ac supplices usus misericordia videretur, diligentis- 


X 


fepulus, gens, x. B. Vellei. I, 14, 1. II, 53, 2. Doch erscheint det 
Gebrauch des Livius, ohne friſtigen Grund, d. i. wie hier, wo die 
‚‚ktisch- historische Bedeutung und Selbstständigkeit hervorgehoben 
werdeu sol], fast preciós, und wäre nicht nachzuahmen, Die Spätern 
sud ihm gefolgt. z. B. Liv. I, 10. nomen Caeninum in agrum Roma- 
am impetum facit, I, 58. omne nomen Latinum domuit: Anders 
irilich II, 9. einsdem sanguinis nominisque. 111, 8. f. Es ist bei Liv. 
ln: alles was heisst, z. B. VII, a5. in. ne id factum populi unius, 
fuliun omnis nominis Latini esset. Den Satz, den wir einst auf- 
wllien, ac verbinde Gleichartiges, aber so, dass das Allgemeine vor- 
nizebe, das Specielle folge, oder dss Nähere und dann das Entfern- 
irre, bestätigt auch unsre Stelle, so wie: Tusc. I, 49, 117. perim:? a6 
est, Liv. II, 5. dolus ac proditio. II, 57. prodi per metum ac de- 
vi, III, 21. plus levitatis ac licentiae. VII, 50. f. lucem ac liberta- 
um. Uat, c. 29. agere ac portare. Auch von Privatpersonen, wie 
latin. XXXI, 2. metu invisi nominis sc. Hannibalis. Vellei. II, 114; 
3 tantorum nominum, quibus ortus est, ornamentum. Id. I. 12, 7. 
"que se Roma, iam terrarum orbe superato , securam speravit fore, 
a nomen usquam stantis maneret Carthaginis. : 

, 4utuaria ] Griech. asuyvosıs. Strab. III. p. 140. Plin, Epp. a 
> 2, Signum, ex quo in modum fluminis, aestuarium emergit, quo 
"t alterna, prout aestus aut repressit aut impulit, nunc infertur 
ran; nunc redditur: stagno, Es sind Lachen und stehende Wasser 
im Meeresstrande oder auch weiter landeinwärts, Seelachen, aber 
àr Ueberschwemmung, dem Zuwachse wie der Abnahme unterwor- 
les, und folglich mit der See in Verbind. Tacit. Ann. II, 8. prima 
“stuarıa nondum accrescente unda intrepidi transiere. Cfr, Agric. 
«20. Man findet sie also nur an Küstepnlndern erwähnt, 

collectos) Dass diess mit in und dem Accusat, construirt wird, 

non liegt der Grund in der Denk- und Vorstellungsweise des 
debreibenden. „Sie hatten sich gemeinschaftlich dahin geflüchtet.“ 
"to in colligi, wie in cogi, contrahi, selbst oben 1, 18. collocare, 
rd die Bewegung nach einem Orte hin angedeutet. Andre lasen 
t^tiecfos, wegen ob. c. 15. ohue Gruud; denn Passiva haben oft re- 
#erwe Bedeut. und die Verwechslung ist eine sehr gewöhnl, Drak. zul 
Lv. XXXVI, 12, 4. Anch das griech. eig steht für èr. Viger. p. 592. 
Mauh, gr. Gramm. $. 596. Act. Apost, VII, 5. eis 5» úps vU» xa- 
Taxare, : 

, «sus misericordia] Bei Nep. Attic. 1%, 2. moderatione; oben c, 
1. clementia; und Nep. Thras. 2, 6. usus est non minus prudentia 
quam fortitudine, Auch bei deu Griech, xh 77 q,“, Es ist 
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eorum cecidissent, proximi. iacentibus insisterent atque 
ex eorum corporibus pugnarent; his deiectis et coacer- 
vatis cadaveribus, qui superessent, ut ex tumulo tela ia 
' nostros coniicerent et pila ihtercepta remitterent: ut non 
nequidquam tantae virtutis homines iudicari deberet ausos 
esse transire latissimum flumen, adscendere altissimas 
ripas, subire iniquissimum locum: quae facilià ex diffi- 
cillimia animi magnitudo redegerat. ! 

Car. XXVIII. Hoc proelio facto et prope ad inter- 
necionem gente ac nomine Nerviorum redacto, maiores 


* 
l 


iacentibus] So unt. VII, 258. von den in der Schlacht Gefallnen 
wie neoortes, und eben so xe/geroc, Nep. Thras. 2, 6. Aber auch von 
den Kranken, 2. B. Phaedr. I, 14, 5. Pie quum zacere£ inorbo con- 
fectus gravi, 31,3. Cic. ad Div. IX, 20. extr. cura ut valeas, ne cgo, 
te iacente, bona tua comedaın, Daun bildlich: offlictusne et iacens. 
Tusc. II, 15, 32. "n : 

nequidquam] Eigentlich so viel, als omnino uihil; daon nulla | 
omnino de causes, d, i. frustra, temere, Siehe Corte zu Sall. Cat, 20, 
a. B. C. I, 3. Ovid. Met. X, 5. Orphea nequidquam voce vocatur. 
Cic. ad Div. VII, 6, 5. qui ipse sibi sapiens prodesse nequit, neguid- 
'quam sapit, Dafür B. G. Ill, 92, extr, are Dei Liv. oft. IV, 29. f. 
nequidquam in Senatu est conquestus. V, 29. IX, 12. Vergl. Vorstius 
de Latinitare select. P 254. Gewöhnliche Schreibart: zequicquam 
S. Zumpt. $. 275. Schneider Eleinentarl. S. 552. Priscian, p. 554. d 
transit in c, ut accidit, guicquam. Die Codd geben zum Theil: ne- 
uiquam, was wohl nicht aufzunehmen dst; denn es führte auf eiu 
Ablativverhältniss; aber es soll ein Objekt bezeichnet werden, also 
uid. Sinn: ita ut ne tantillum quidem efficerent, Denn nequidq. ist 
objektiv, frustra snbjektiv zu nehmen. 

redegerat] In diesem Verbo liegt der Begriff der Mühe und 
Anstrengung, mit der man bewirkt, dass sich etwas unserm Willen 
fügt, So Flor, I, 2, 5. eo populum redegit. Desgl. B. G. IV, > 
multo humiliores infirmioresque redegerunt; also mögen wir nicht 
mit Duker zu Flor. es .blols für: S sh reddere nehmen. Unsre 
Stelle: „Ihr Muth hatte diese Schwierigkeiten besiegt, und in Kleinig- 
keiten verwandelt“ — Die Redensart: in provinciae en oder for- 
mulam redigere ist bekannt; aber anch dann giebt es Abänderung 
und Besiegung von Hindernissen. Man gebraucht diess Verb. auch 
von Rechnungen, die genau durchgesehen nnd auf eine bestimmie 
Summe, als Facit gebracht, redacirt werden; vergl. Suet, Vesp. 
10. Cic. Orat. 61, extr. uud unten e. 28. er hominum | milibus 
LX vix ad D, qui arma ferre poseent, sese redactos. — Eben so 
auch pecuniam redigere, nämlich ex bonis venditis, d. i. der Erlös, 
wobei in der Regel eine Reduktion oder Verlust atn. Werthe Statt fou- 
det. Cic. in Verr. II, 19. Liv. IV, 55. venditum sub hasta consul re- 
digere ad quaere iussit, Cfr. Liv. V, 16. 19. 22. VII, 27. f. Vergl. 
Vellei, II, 37, 5. ze 

Cap. XXVIII. Gente ac nomine] Ac u. atque verbinden Gleich- 
aruges, z. B. B. C. I, 62. difficulter atque aegre posse atque audere. 
Unten o. 30. irridere — atque increpitare, Nomen steht hàpfig statt 
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nam, quos una cum puéris mulieribüsq in aestuaria ac 
paludes collectos dixeramus, hac pugna inciata, quum 
victoribus nihil impeditum, victis nihil tutum arbitra- 
entur, omnium qui supererant consensu legatos ad Cae- 
urem miserunt seque ei dediderunt, et in commemo- 
nnda civitatis calamitate ex DC ad III senatores, ex 
hominum milibus LX vix ad D, qui arma ferre possent, 
ise. redaetos esse dixerunt. Quos Caesar, ut in mise» 
"s ac supplices usus misericordia videretur, diligentis- 


\ 


populus, gens. z. B. Vellei. I, 14, 1. IJ, 53, 2. Doch erscheint det 
Gebrauch des Livius, ohne friſtigen Grund, d. i. wie hier, wo die 
politisch- historische Bedeutung und Selbststáudigkeit hervorgehoben 
verden soll, fast preciös, und wäre nicht nachzuahmen. Die Spatern 
sad ihm gefolgt. z. B. Liv. I, 10. nomen Caeninum in agrum Roma- 
dum impetum facit. I, 38. omne nomen Latinum domuit. Anders 
freilich II, 9. einsdem sanguinis nominisque. III, 8. f. Es ist bei Liv. 
don: alles was heisst, z. B, VII, 23. in. ne id factum populi unius, 
tonsilium omnis nominis Latini esset. Den Satz, den wir einst auf- 
telten, ac verbinde Gleichartiges, aber so, dass das Allgemeine vor- 
megehe, das Specielle folge, oder das Nähere und dann das Entfern- 
tre, bestätigt auch unsre Stelle, so wie: Tusc. l, 49. 117. perimié a6 
delet, Liv. M, 5. dolus ac proditio. II, 57. prodi per metum ac de- 
sri, III, 21. plus levitatis ac licentise. VII, 5o. f. lucem ac liberta- 
vm. Uat. e. 29. agere ac portare. Auch vou Privatpersonen, wie 
lutin. XXXI, 2. metu invisi nominis sc. Hannibalis. Vellei, II, 114, 
5. tantorum. nominum, quibus ortus est, ornamentum. Id. I, 12, 7. 
neque se Roma, iam terrarum orbe superato , securam speravit fore, 
4 nomen usquam stantis maneret Carthaginis. ; 
aestuaria] Griech. avuyvoes. Strab. III. p. 140. Plin, Epp. 12 
2) 2, stagnum, ex quo in modum fluminis, aestuarium emergit, quo 
‘ice alterna, prout aestus aut repressit. aut impulit, nunc infertur 
Dari, nunc redditur, stagno. Es sind Lachen und stehende Wasser 
am Meeresstrande oder auch weiter landeinsvárts, Seelachen, aber 
er Ueberschwemmung, dem Zuwachse wie der Abnahme unterwor- 
fen, und folglich mit der See in Verbind. Tacit. Ann. 1f, 8. prima 
aettuaria nondum accrescente unda intrepidi transiere, Cfr, Agric. 
t. 20. Man findet sie also nur au Küstenländern erwähnt. 
collectos] Dass diess mit in und dem Accusat, construirt wird, 

davon liegt der Grund in der Denk und Vorstellungsweise des 
Schreibenden. „Sie hatten sich gemeinschaftlich dahin geflüchtet.“ 
en in colligi, wie in cogi, contrahi, selbst oben Í, 18. collocare, 
wird die Bewegung nach einem Orte hin angedeutet. Andre lasen 
coalectos, wegen ob. c. 16. ohne Grund; denn Passiva haben oft re- 
Sezive Bedeut. und die Verwechslung ist eine sehr gewöhnl, Drak. zú 
Liv. XXXVI, 12, 4. Anch das griech. el; steht für iv. Viger. p. 592. 
Math. gr. Gramm, F. 596. Act. Apost, VII, 5. eic à» úpis vU» xa- 
MA 

, «sue misericordia] Bei Nep. Attic, 15, 2. moderatione; oben c, 
M. clementia; und Nep. Thras. 2, 6. usus est non Minus prudentia 
qum fortitudine, Auch bei deu Griech. zọňñaĝas 75 quon, Es ist 
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sime conservavit suisque. finibus atque oppidis uti íussii 
et finitimis imperavit, ut ab iniuria et maleficio se suos 
que prohiberent. i dd 

Car. XXIX. Aduatuci, de quibus supra scripsimus 
quum omnibus copiis auxilio Nerviis venirent, ha 
pugna nunciata, ex itinere domum reverterunt: cuncti 
oppidis castellisque desertis, sua omnia in wnum oppi 
dum, egregie natura .munitum, contulerant. Quo 
quum ex omnibus im circuitu partibus altissimas rupes 
despectusque haberet, una ex parte leniter acclivis adi- 
tus, in latitudinem non amplius CC pedum, relinqueba- 
tur; quem locum duplici altissimo muro munierant: tum 
magni ponderis saxa et praeacutas trabes in muro col. 


ein feiner Gebrauch des ufi, von moral. Gefühlen, oder Eigeuschil- 
ten, der hier mit dem folgenden uti oppidis conwastirt, Utor drückt 
aus sowohl objektive oder äu/sere Genüsse und Erfahrungen, folg- 
lich unwillkürliche, oder auch subjektive und freie Aeufserungen 
‚und Empfindungen des Gemüths. Ist von freiwilligen Handl. die 
Rede, dann schliesst utor den Begriff des Zweckmä/sigen in sich; 
bei w aria dn denke man an den Einfluss auf das Sübjekt; 2. B. 
Nep. Átt. 1, 2. patre usus diligente, Wir haben für mtor im Deut- 
schen kein erschöpfendes Wort; der Begriff gestaltet sich nach den 
Verhältnissen verschieden. . 

Cap. XXIX. Er itinere]. In einem Cod. findet sich ifere; eine 
allerdings in der frühern Latinität übliche Form, die man aber woh! 
von Caesars Sprache entfernt hält, Priscian, p. 245. „Antiqui hoc Her, 
iteris, et hoc siner, itineris dixerunt. 


altissimas rupes 5 Es richtet sich bei Verschieden 
heit des gende, das Prädicat, das auf mehrere Substant, bezogen wer- 
den soll, entweder nsch dem erstern oder letztern; im Allgem. immet 
nach dem logisch wichtigeru Begriffe. Also waren bier die despectud 
ebenfalls altissimi, sie sind aber bedingt durch rupes. Dazu kommt, 
dass die Höhe hier der Hauptumstand ist; daher die Stellung von 
altiss. vor den Substantiven. Anfänger vergleichen z. B. Nep. Cat. à. 
in. Eigentl. ist despectus die Aussicht von einer Anhöhe herab oder 
hinab, als eine vollendete Handlung gedacht; dann metonym. die 
Anhöhe selbst, vorzüglich vou der man fast senkrecht binabseben 
kann. Vergl. oben c. 8. zu deiectus. Eben so ist adscensus his 
und wieder der Ort, Meg, wo man hinaufsteigt. S. ob. I, 21. 
leniter acclivis] In einig, Codd. hier uud ob, c. 8. wie überall 
wo es sich in MSS. findet, mit leviter verwechselt, Eben so lenis 1. 
levis, Bei topogaphischen Angaben ist leniter von der Steigung od 
Senkung fesistehender Ausdruck, z. B. unten VII, 19. Liv. II, 50, 
das. Drak, Bei Tacit. Ann. XIII, 88. colles clementer assurge 
tes. Colum, II, 2. collis clementer et molliter assurgens, Damit veri 
leicht Heindorf zu Cic, N. D. p. 259. efua xoocárrue. Plat, Phaedt 
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lerant. Ipsi erant ex Cimbris Teutonisque prognati; 
qi quum iter in provinciam nostram atque [Italiam fa- 


emnt, iis impedimentis, quae secum agere ac portare 


wa poterant, citra flumen Rhenum depositis, custodiae ` 


a sus ac praesidio sex milia hominum una reliquerunt. 
Hi post eorum obitum multos annos a finitimis exagitati, 
m alias bellum inferrent, alias illatum defenderent, 
censu eorum omnium pace facta, huno sibi domicilio 
bem delegerunt. ' | | 

Car. XXX. Ac primo adventu exercitus nostri cre- 
u ex oppido excursiones faciebant parvulisque proe- 
lis cam nostris contendebant: postea vallo pedum XII, 
in circuitu XV milium, crebrisque castellis circummu- 
Wi, oppido sese continebant. Ubi vineis actis, aggere 
eistructo, turrim procul constitui viderunt, primum irri- 
dere ex muro atque increpitare vocibus, quo tanta ma- 


ez Cimbris —prognati] Dio Cass. XXXIX, 4. "Arovarızod — xub 
* proc Tó TE egQornua (i. e. sensu atque in Romanos affectus) tò 
ww Kinßowv lyovrec. — Uebrigens ist provincia zwar Gallia Narbon, 
aber nur der östliche Theil, zunächst um Aquae Sestiae, wo Marius 
le Feinde schlug. Siehe Flor, III, 3, 8. Vellei. II, 12, 4. — Gallier 
ud Germauen wurden oft von den Römern verwechselt, aus geogr, 
ut eihnograph, Unkunde des Umfangs der Celten. Vergl. die Aus- 
lett zu Vellei, IT, 19, 3. und zu II, 12, 4. Drakenb. zu Liv. Epit. 77. 
-Prognatus ist Cic. Tusc. III, 12. gleich: nepos, Caesar verbindet 
5 ot, VI, 18. mit ab. 

una reliquerunt ı Diess una fehlt im Cod, Ursini; anch der Me- 
opbr. weiss nichts davon. Daher hielten es Oberlio, Lemaire und 
Làse für verdächtig. Wir sind von der Aechtheit überzeugt, theils 
vl die Autoritäten der Cod, zu stark, theils weil Caesars Styl, der 
tieu Zusatz gestattet, theils der Gedanke klar und keinesweges über- 
Mt erscheint: una cum impedimentia depositis VI milia hom. re- 
querunt, Wäre in den Codd. nur eine Spur, so vermuthen wir, es 
habe gestanden: ibi. Denn un uud ivé wurden gar leicht verwech- 
vt, 1. Drak. zu Liv. IX, 24. 12. und Beni. zu Hor, I, 15, 15, nad 
a 10 oft $ und b. Wichtiger noch ist die Lesart vieler Codd. cu- 
tiem — praesidium. Doch ist die Sıruktur des Dativ; commodi 
bi relinquere fast stehend. Ob I, 51. und VII, 49. 

alias — alias] Siehe unt. V, 57. 


» 


Cap. XXX. Increpitare vocibus] Suet, Vespas, 8. adolescentu- ` 


km, [regrantem unguento, voce etiam gravissima increpuit. Tac. 
lun, l, 55. oratione saeva increpat, Increpita fortuna, Vellei. Il, 
M 3. Der Zusatz voce oder vocibus ist nicht gerade nüthig, z. B. 
ben e. 15. extr, » bezeichnet aber deu licher das laute Geschrei con- 
"cium, Vergl, über voces unten III, 17. 24. — Liv. I, 7. sagt: verbis 
Mogue increpitans, Beide Wörter werden nicht bloſs gegen Perso- 
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chinatio ab tanto spatio instituereturt quibusnam mani- 
bus ant qnibus viribus, praesertim homines tantulae sta- 
turae (nam plerumque hominibus Gallis prae magnitudine 
corporum suorum brevitas nostra contemtui est) tanti 
oneris turrim in muros sese collocare confiderenti 


nen, sond. auch von Sachen, NOR EMI u. 6. w. gebrencht, die 
map au Jemanden iadel oder mit Heftigkeit rügt; s. B. Iustin. Xl, 
B, 10. studia in Persas — iucrepantes, ` 


uo] D. i. quo consilio, oder genauer: quo tendant haecce? 

Wie diese Ablativform hier ipferrogatiy, so steht sie an andern Orten 

relativ und copulativ, Sall. Cat, 1, 5. Und über non quo oder quod 

s. Eclog. Cic, p. 81, Aehnlich Horat, Epp. I. 5, 12. Quo mihi for- 
"una, si non conceditnr utis Cfr. Corte zu Cic, ad Div. VI, 4, 3. 


tantulae staturae] Vergl Tacit. Germ. c. 20. in hos artus, in 
hsec corpora, quae miramur, excrescunt Der Begriff von tantulus, 
d., i. so klein, entwickelt sich aus der relativen Bedeut. von tantus, 
d. i. so gro/s uud nur 60 prf ‚odor so klein, so wenig groſs. 2 B. 
Cic. ad Div. XIV, 4,7. st'qua sunt onera tuorum, si tanta sul, 
ut ea sustinere possis. Cic. Sen, 15, 52, ex fici tanfulo grano. Eben 
so wird tantum gebraucht. Nep. Regg. I, 4. tanium indulsit dolori, ut 
eum pietas vinceret, Das. Bremi. Nicht minder im Griech, cn a, 
wo00g u. a. stets relativ und nach den Verhältnissen zu modifciren. 
z. B. Plat. Crit, c. 10. das. Fisch. Cyrop, I, 4, 12, sj» q vodoUzor i» 
did, i, e. tantillum. — Ueber die Sache bemerkt Livius von den 
Galliern V, 44. gens, cui natura corpora animosque magna magu 
quam firms dederit, Vergl. Liv. VIT, 1. m. 
hominibus Gallis] Homo nicht etwa im verächtlichen Sinne, wie 
hin upd wieder, z. B. Cie. ad Div. XII, aa. nos hic cum Aomine gla- 
diatore omnium nequissimo Antonio bellum gerimus; oder wic ar- 
$9e«no;. Cfr. Fisch. zu Plat. Phaed. 65, 16. Bremi zu Nep. Dat, 10, 5. 
sond. wie ob. I, 1. ferra Gallia, zur Bezeichnung der Leute Galli- 
schen Stammes, Liv, I, 52, hominibusque priscis Latinis. Mehrere Codd. 
haben omnibus, nach einer überall vorkommenden Verwirrung. Zahl- 
reiche Beisp. bei Drak. zu Liv. III, 54, 6. Und statt pleru: gefiel 
manchen: plerisque. Ohne Grund, und selbst logisch falsch. Celsus 
p- 57. Solent enim prae suorum mole corporum gentes arctose Ro- 
` manam spernere mediocritatem, Beisp. von solchem Pleonasmns, wO 
genus und species nominis zusammengestellt werden, finden sich viele, 
2. B. Sall. lug. 12, 5. mulier ancilla. Gell. N. A. VIII, 11. hominet 
Afri. Actor. 8, 27. arto ai2lop. Nep. Milt. 2. ventus aquilo. Vergl. 
Corte zu Sall. 2. s. O, Und über Aomines bei Völkernamen, die 
Ausl. zu Tacit. Ann. I, 59. und Gronov. Observatt. p. 243. 
in muros sese collocare confiderent] Die Ausleg. erklären in 
durch zuxta; richtiger, meinen wir, ist es so wiel als adversus, con- 
tra. Aber in bezeichnet treffend die feindliche Intention; nur will 
colocare nicht recht passen. Daher Mehrere nach Codd. in maro 
aufnahmen, was aber einen unschieklichen mit der Sache nicht ver- 
‚träglichen Sinn gäbe. Uns dünkt, Caesar würde, wäre nicht durch die 
Parenthese der Fortgang der Rede unterbrochen worden, ein andres 
Verbum gewählt haben, des za dem obigen: quibusnam manibus 
uibus viribus besser passte. Wegen sess collocare confderent, + 
umpt. $. 605. der Metaphr. hat: ee tò tagog e. 
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Cus. XX XL Ubi vero movet? et appropinquare moe- 
nibus viderumt, nova atque inusitata specie commoti, le- 
ptos ad Caesarem de pate miserunt, qui ad huno mo- 
dım loeuti: non se existimare, Romanos sine opedivinà 
bellum gerere, qui tantae altitadinis machinntiones tanta 
eleritate promovere et ek propinquitate pugnare possent: 
s suaque ómnia eorum potestati permittere dixerunt. 
Loum petére ao deprecari: éi forte; pro tua clementia 


Cap. XXXL Specie) Spevies let eigentlich eine Zrscheinung, 
Klein, erzeugt und hervorgebracht durch die Gestalt, forma, eines 
Kurpers. Beides sind daher Wechselbegriffe. Oft steht species von 
inponirenden Erschein, und Gestalten, auch von leerer Ostentstion. 
Phaedr. I, 7, 2. o quanta species, cerebrum non habes. Cic. Orat. 
Il. 73. species atque pompa. Tusc. II, 18. falsa visione et specie; und 
daber siud species nnd res Gegensätze, Liv. III, 9. extr. dilata in ape 
tem sctione, re ipsa sublata. Verwecbselt werden oft in Codd. spe- 
ties und faciee; species und spes. Zum Unterschiede liegt in fa- 
cies blofs der Begriff dep äu/sern Ansehns in utramque partem; in 
pecies das Auffallende. In diesem Sinne: dem Aeulsern nach auf- 
fallend, imponirend, gebraucht Vellei. gern speciosus, 2. B. II, 41, 3. 
verba speciosa; c. 45, 3. domus speciose restituta; c. 49, 3. Aic 
emua speciosa, illic valentia; c. 79, 1.  speciosissima classis. 
Aber auch optima species et quasi figura dicendi, d. |. ein Ideal 
des Styls und der Beredtsamkeit, Cic. Orat, I. $. a. — Sonst gebraucht 
Caes. nova re, statt specie; allein hier ist es die in die Sinne fal-. 
ltode, überraschende Frecheinung, iu welchem Worte wir Conoretes 
wd Abstraktes zusammenfassen, 

de pace] Dafür Liv. IX, 16. ad pacem cum precibus petendam. 
Wr bemerken nur, dass im Latein. keine Praeposition irgend 
w absolut oder selbstständig steht; überall abhängig von einem an- 
dern Begriffe oder Redetheile, dessen Verhältniss zu dem von der Prä- 
pation abhängigen Worte entweder deutlich augegeben ist, oder sup» 
fürt werden muss, nach einer nur natürlichen Folgerung, 2. B. dé 
plebe homo; à rege Pbilippo munera. Beisp. s. Rainehorn $. 151, 3, 

et ex propinquitate pugnare] Diese Worte finden sich in den 
meisten neuern Editt. als verdächtig eingeschlossen; sie fehlen nämlich 
in mehrern guten MSS, — Ciaccon. wollte lesen: promoverent, ut — 
Ponent, Diess dánkt uns schleppend; possent halten wir für durch- 
m nothwendig und promovere für gauz ücht: der Gedanke ist: qui 
mam solerent viribus ze consilio. Ob nun schon posee mehr au 
promovere dem Sinne nach gehört, als zu pugnare; so umfasst ed 
beh auch den Begriff von audere, und wir zweifeln nicht, dass 
Ulle in der gehörigen Ordnung ist. Eben so ist uns das folgende 
Órerunt nicht anstö sig, wie Oudeud.; es heisst: sie erklärten, und 
V von locuti sunt ziemlich verschieden. Cfr. zu Sall. Cat. 3, 1. 

ecari] In der Regel: ein Missgeschick durch Bitten abwen- , 
den; unser: votbilfen, oder auch eine Fürbitie einlegen. Der Fall, 
wo, wie Bremi zu Suet. Caes 29. bemerkt, deprecari nur das ver- 
sürkte precari wäre, ist bedenklieb: überall gilt die Grundbedent, 
Verl, Cie. ad Div. Iv, 7. extr. Liv. III, 58. ad pericnla deprecanda. 
coll. V, 12. in. VI, 21. f. VIII, 32. f. Tusc. II, 22, 52, nullum genus 
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ao mansuetudine, quam ipsi ab aliis audirent, statuisse 
Aduatucos esse conservandos, ne se armis despoliaret 
Sibi omnes fere finitimos esse inimicos ao guae virtut 
invidere; a quibus se defendere, traditis armis, mon pos 
sent. Sibi praestare, si in eum casum deducerentur 
quamvis fortunam a populo Romano pati, quam. ab hi 
per cruciatum interfici, inter quos dominari consuessent 

Car. XX XII. Ad haeo Caesar respondit: se magi 
consuetudine sua quam merito eorum civitatem conserva 
turum, si prius qnam aries murum attigisset, &e dedi 


- 


) 


supplicii deprecatus est ueque recusavit. So nagasriopas Plut. The 
c. 9. c. 28. Desgl. magízua:. Plat. Apol, 1. das. Fisch. m, 14. un 
Stallbaum, — Daher fulgt sehr oft ne, als prohibitive-Partikel. Vgl 
Nolten p. 921. Bremi zu Nep. Attic. 12, 2. Cic. ad Div, IV, 5, 14. ond 
das. Corte. Cic. Orat, g. 138. ut deprecetur, ut supplicet; aus welebe 
Gradation hervorgeht, dass supplicare noch inebr ist als deprec., docli 
verwandt. 
. audirent) Andre; audissent; Oudend. vermuthet: audirinti 
Denkt inan sich, dass die dem Caes. bereits unterworfnen und wi 
freundeten Völkerschaften, seine Gnade und Menschenfreundlichkei 
hin und wieder rübmten, dass diess Gerücht s/ehend war; so konnte 
es füglich heissen: audirent. Ueber Vertauschung des Imperfeku imit 
dem Plusqperf. siche oben I, 35. und ausser Houing. Eclog. Cic. p. 
355. 291. Zumpt p. 525. Perizon. zu Sancti Minerv. I, 13. Not. 3 
Wir halten audirent für richtiger, theils weil es der Sache angemer- 
sener scheint, thells ehrenvoller für Caes., theils der Bedeut von au- 
dire, auditio, zum Unterschiede von comperire, cognoscere etc. ge- 
müís ist: denn es ist eigentl. auribus percipere sive casi ac 1n 
sive consulto et opera data. Dazu kommt, dass schon das Praesens 
audire oft so viel als: faına et auditione cognovisse. Cfr. Eclog. Cic. 
. 263. So auch nahm es Celsus, p. 58. si tanta est clementia tus, 
Quant fama loquitur. a 
Cap. XXXII. Merito eorum] Der Ablat. ist hier Casus der Cau- 
salität, jenes consuetudine mehr conditionalis, statt: pro. Vergl. zu 
ob. I, 14. und Liv. XLIII, 5. extr. u. wegen der Bedeut. vou merere, 
analog dem dignus und doe Sall, Ing. 100, 3. laudare, increpare 
merentes, Vellei, II, 45, 4. 80, 1. Eben so fragt bei Terent. Andr. 
III, 5, 15. Quid meritus? Antwort: crucem. Doch wird nach Donat 
zu Terent. Adelph, II, 1, 47. promerere, im guten; cómmerere, mehr 
in bösem Sinne gesetzt, 
aries] Joseph. Bell. Iud. VIII, 9. beschreibt die Meschine, xg, 
also: „Es ist ein sehr grolser Balken, ähnlich dem Mastbaume eines 
Schiffs, dessen Spitze mit starkem, nach der Gestalt eines Widder- 
kopfs geformten. Eisen beschlagen ist. (Gell. N. A. I, 15, 11. quum 
opus esset firma atque procera frabe, quae arrietem faceret.) Er 
hängt frei an Seilen von einem andern Balken, wie von einem Wi- 
gebalken herab, der auf beiden Seiten auf festen Stützen ruhet; (die, 
leich Schenkeln eines Dreiecks, zur Unterlage dienen.) Von einet 
grolsen Menge Menschen wird er rückwärts gezogen und dann vor- 
wärts gestolsen, und so erschüttert und zertrümmert er mit der ei- 
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dissent: sed deditionis nullam esse conditionem, nisi ar- 
mis traditis: se id, quod in Nerviis fecisset, facturum 
Ínitimisque imperaturum, ne quam dediticiis populi Ro- 
mani iniuriam inferrent, — Re nunciata ad suos, quae 
imperarentur, facere dixerunt, Armorum magna multi- 
idine de muro in fossam, quae erat ante oppidum, iacta, 
ne ut prope summam muri aggerisque altitudinem acervi 
wmorum adaequarent, et tamen circiter parte tertia, ut 
pitea perspectum est, celata atque in oppido retenta, 
poris patefactis, eo die pace sunt uni. 


4 
xmeo Stirn die Mauern.“ Auf dem Mareche wurde dio Maschine 
Asinander genommen, Cie. de Offic, I, 11. stellt als Regel der Bil- 
listet in. Kriege folgendes auf: ii, qui ermis positis ad imperatoris 
£lem confuginnt, quamvis murum aries percusserit, recipiendi, — 
A kanu aus unsrer Stelle gefolgert werden, dass es Kriegsregel 
wit, nach Anlegung der Mauerbrecher, keinen Unterhandlungen wei- 
tra Eingang zu gewähren, Von den Griechen sagt Wachsmuth hel- 
In, Altertbumskunde Il, 1. S. 402. „Widder (xgıof) wurden in der 
leit Philipps von Macedon, üblich. Allein vergl. Cyrop. VII, 4, 1. ô 
» Are nx xokiro xal zgıovg, ws vU» ui nudoutvoy Mpeg 
ftt TE AN» . 
guae imperarentur, facere) Man sollte glauben, es müsse beissen: 
ze facturos esse, x. B. 5 dun, 9o, HI, 4 Jedoch hat das Präsens 
kiaeswegs die Bedeut. des Futurs, Vergl. Ernesti und Wolf zu Suet. 
Calig. 15. Caesar stellt die Sache dar, wie sie war, obgleich kurz und 
üdurch dunkler: die Handlung d. i die Befolgnng und Erfüllung 
der von Caes. gemachten Forderungen hatte begonnen und danexte 
bot, folglich ist facere der Infin, Imperfecti. Eher erwartete man 
$a mperarenfur; quae imperata essent iam facere sc. suos, Aber 
wer diesen Gebrauch des Imperfecti s, ob. c. 51. Man denke sich in 
ratio directa die Anrede der Gesandten; oinnia, quae modo impe- 
tabas, faciunt. : 

dixerunt] Diess bezieht sich auf suos, welche erklärten, sie woll- 
in tbun, was Caes, verlange. Der Satz ist eigentl. logisch unvoll- 
aig; es fehlt genaue Angabe des Subjekts, und die an Caes, zu 
asiende Rückmeldung. 
pace sunt usi) Nicht etwa: sie zahmen den Frieden, die Frie- 
a haokhläge an; sondern: sie hielten Ruhe: quiete, otio nsi sunt; 
ib annis abstipuerunt. Jene Bedeul. könnte die Redensart haben, 
"an irgend eine nähere Bestimmung hinzuträte, z. B. Liv. IX, 41, in. 
um pacem petentes, quod ysi ea quum daretur, noluissent, Man sieht 
Idoch, wie habe beide Begriffe verwandt sind. Celsus p. 58. ef quie- 
tu ille dies fuit. — Die Wortstell. sunt usi ist beachtenswerth, Im 
Verbalsatze wird entweder das Prädikat, d. i. Handlung, Zustand, 
hervorgehoben, oder der Begriff des Faktischen, d. i. der Yerwirkli- 
chung in der Zeit, Diess Letztere wird Aier bezeichnet; wir Deut- 
en müssen uns oft nur mit dem Redeaccent behelfen: sie verhiel- 
Tu ius ruhig == dem: wirklich; wer sollte es glauben? iu der 
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Cab. XXXIIL Sub vesperum Caesar portas claudi 


militesque ex oppido exire iussit, ne quam nocta oppi- 
dani ab militibus iniüriam acciperent. Illi ante inito, ut 
intellectum est, consilio, quod deditione facta nostros 
praesidia deducturos, aut denique indiligentius servaturos 
crediderant, partim cum his quae retimnerant et celave- 
rant armis, partim scutis ex cortice factis aut viminibus 
intexti$, quae subito, -ut temporis exiguitas postulabat, 
pellibus induxerant, tertia vigilia, qua minime arduus 
ad nostras munitiones adscensus videbatur; omnibus co- 
' plis repente ex oppido eruptionem fecerunt. Celeriter, 
ut ahte Caesar imperarat, ignibus significatione facta, ex 


Cap. XXXIII. Aut denique] Offenbar hier verwandt mit certe; 
gewiss wenigstens. Diese Bedeut. ist eiu nothweudiges consequens von 
dein Gebrauche, nach welchem denigue, nachdem mehrere Begriffe. 
oder Sachen aufgezählt werden, »o viel ist als: kurz. Denique sagt 
Güreuz zu Fin. II, 22. p. 232. comprehendentis vel rectiua h. I. pro- 

riis verbis rem tectius expressam enarrautis est. Vergl. Bremi zu 
Nep. Pelop. 4, 3. Vorstius de Latin, sel. p. 229. Ruhnk. zu Terent. p. 
23. Denique ist übrigens nie temporelle Partikel, soud. logische und 
aus deinque entstanden. Man pflegt es auch in mauchen Stellen durch 

omnino zu erklären, ähnl. dem gr. ædrrhe. Vergl. Tacit, Ann. I, 72. 
si quis proditione exercitum aut plebem seditionibus, denique male 

esta re maiestatem populi R. ininuisset. Aber es bleibt die gewöhnl. 
Dedeut. kurz. , 

viminibus intextis] Gewöhnlicher noch conterere, 2. B. unten 

VI, 15. contexta viminibus membra. B. C. Il, 2. contextae viminibus 
vinzae; d. i. zusaiuinengeflochten. An unsrer Stelle sind aber entw. 

zu verstelien vimind intexta, welches Verbum bei Caes. nur einmal 
so vorkommt, oder infextis bezieht sich auf scutis und viminibus 

wäre der Abistiv. instrumenti oder materiae, Diess letztere schien uns 

früber das richtigere; wir sind aber der Meinung, dass simina intesto 

nichts sind, als Weiden - und Ruthengeflechte, welche intexta heis- 

Ben, weil sie in den Rahmen des Schildes pussten; sie werden em- 
gesetzt und abgemesseu. Bildeten sie ein Ganzes, so würde es heim 

sen: contexta, Cic, N. D. II, 55. venae multae toto corpore anfextar. 

Virg. Aen. Vl, 215. ingentem struxere pyram , cui frondibus atris in- 

fexunt latera, Daher denke man sich die Schilde nicht aus dichten 

Flechtwerke, sondern uur eine Art Netz in horizontaler od. senkrech- 

ter Richtung; darüber die Häute und Felle. Vergi. Xenoph. Helles. 

If, 4, 25. önda dnowürso, ob pèr Su, ob dk ololiva, xal saure luv- 

xoUvto. 

repente — eruptionem) Bei der Verschiedenheit der Lesarten, der 
Met. hat es übergangen, — einige Codd, haben repentino, 1 Cod. re- 
pentinam, halten wir Oud. Vorschlag, repentem zu lesen, für den so- 
gemessensten aber nicht für nöthig. So Lin XXI, 26. repene tummltus 
u, sonst háufg. Auch ist repens, d. i. plötzlich, schnell, hastig, näm- 
Hich faktisch, und repentinus, was jenem àhalich, was von der Art. 
also: unerwartet, unvermuthet, überraschend, — sehr verschieden. 
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proximis oantellis ee concursum est, pughatumque ab ho- 
sibus ita acriter, ut a viris fortibus in extrema spe 
mlutis, iniquo loco, contra eos, qui ex vallo turribus- 
me tela iacerent, pugnari debuit, quum in una virtute 
enis spes salutis consisteret. Occisis ad. hominum mi- 
libus quatuor, reliqui in oppidum reiecti sunt, Postridie 
eins diei, refractis portis, quum iam defenderet nemo, 
aue intromissis militibus nostrif, sectionem eius oppidi 
wiversam Caesar vendidit. Ab his, qui emerant, capis 
wm numerus ad eum relatus est milium LIII. 


umque) Dieses que findet sich hier und au andern Stel- 
leo PE les, iA dass e verbindet, und man eher 
«d, autem erwartete. So hier und Held zu B. C. I, 74. Desgl, Ta- 
ct. Ann. II, d. classis Amisiae relicta laevo amne, erratumque in eo, 
quod non subvexit, , Dahin rechnen wir auch Sall. Cat, 3, 5. studio ad 
rempabl, latus sam, ibique mihi multa advorsa fu«re. Cfr. Gürenz 
tu Fin. A, 5. P. 140. . 

perm debuit] Debere und posse sind oft Wechselbegriffe; 
deoa da debere eine Verbindlichkeit und Obliegenheit bezeichnet, die 
maa billiger, natürlicher Weise von Jemand erwartet oder fordern 
kamu, so sieht. man, wie nahe verwandt diess mit dem Können und 
Vermügen, 

ad hominum milibus] Leicht sieht men hier den eigenthümli- 
eben Gebrauch von ad, statt cirgiter, der jedoch, so adverbialisch, 
wie hier, bei Cic. nicht gefunden wird; wohl aber bei Suet, Caes. 
20. 33. 41. Siehe das. Bremi uad. Ernesti, und oft. bei Livius, Cfr. 
Drek. zu X, 17, 8. Auch B. C. III, 53. findet sich eine ähnliche, doch 
vn manchen betweifelte Stelle. Da, wo ea mit dem Accusat. con- 
&ruürt wird, wie Saet. Caes, 25. u. 8. a. O. erklärt sich die Bedeut. 
von selbst, wie unser: nahe an, gegen; lat. prope. So auch das 
grech, elc Vergl. Viger. p. E^ i; i 

seclionem — vendidit ieser Ausdruck ist entlehnt aus der 
Rechtspflege der Römer, Eigentl. ist sectio so viel, als distractio, 
Vereinzelung; dann, weil reicben Negotiauten die Güter der Verur- 
keiken und Proscribirten, oder such die gemachte Beute im Ganzen 
niüoosweise überlassen wurde; so heisst sectio auch, was redemptio 
praedae universae, Cic. Philipp. II, 26. ad scelus sectionis accedere. 
Auch wurde sectio von dem Theile der Beute gebraucht, der der 
Staukasse anheimfiel, so wie praeda est militum, manubiae impe- 
serie und diese Bedeut. gilt lier, Vergl. Ermesti in Clav, Cic, Die 
Negotianten und Mäkler hiessen sectores, welches einige von sequi, 
vectari, weil sie den Heeren nachzogen, andre richtiger von secare, 
i. e. distrahere, ableiten. Sie waren übel berüchtigt. Cic. pro Rosa, 
Amer. 29. collorum et bonorum sectores. Flor. II, 6. Siehe auch Nep, 


? 


Au. 6, 3. woraus man lernt, dass auch manche reiche Privatleute in 


jenen schon verderbten Zeiten sich nicht geschämt haben mögen, die 
Bolle von Maklern und Trödiern zu übernehmen. Vergl. Bremi xu 
Saet, Vitell. 2. und Heioeco. a. a. O. p. 461. Also ist sectio jedes - Mal 
^o Kauf in Bausch und Bogen, und von auctio zu waterscheiden, 
So intis. XEXVHI, 7, 8. rapaeitas Proconsulum, sectio publicanorum. 


t 
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dies XV mipplicatto decreta est, quod unte jd Jeunpts ac 
cidit walii. i | 


ten gefürchteten Nebenbuhlerin Roms, besobloss der Senat eln 4tázi- 

es Dankfest; nach Hannibals Abzuge aus Italien, ein 5 tägiges; 
vergl. Liv. V, 23. und XXX, 21. Nac Besiegung des Mithridates 
durch Cn. Pompeius ein tägiges. Später, nach B. G. IV, 58. und 
VII, go. verlängerte man des Festes Dauer auf 20 Tage. Caesars über- 
wiegendes Ausehn, und des Senats furchtsame Ergebenbeit in dea 
Willen des Mächtigen, so wie die renommirte Tapferkeit des besieg- 
fon Feindes, scheinen dieses ausserordentliche Fest herbeigeführt za 
haben, Vergl. Sali, Cat. 55, 5, cognoveram ? — facundia Graecos, 
gloria belli Gallos ante Romanos fuisse. Flor. X, a. immanissimi 

entium, Galli atque Germani. — Auch zeugen diese supplicationes, 

ie oft wegen sogenannter Prodigia gehalten. wurden, von dem Aber- 
glauben der Römer, (Liv. nennt sie: civitatem religiosam, XXXI, 9.) 
und von der einfinssreichen Priesterherrschaft, Vergl. Liv. XXIV, 10. 


, extr, und XXVII, ıı, Ja dem Zeitalter des Cic. hatte der Senat ein 


esondres Interesse, solche Festtage zu bewilligen, weil an ihnen die 
Tribunen das Volk nicht zusammenrufen durften, so wie überhaupt an 
ihnen die Gerichtsverhandlungen ausgesetzt wnrden, wie àu allen so- 
goose erias, Cfr. Heinecc. p. 667. Siehe Wieland zu Ciceros 
rief. 2ter B, S. 266. Ueber das bei solchen Gelegenheiten erwähnte: 


circa oder ad omnia pulvinaria, Polster, auf welche die Bilder der 


Götter gestellt wurden, vergl. Bremi zu Nep. Timoth. 2, 2. und über 
den Missbraueh in den Zeiten der despot, Caesaren, Saet. Ner. c. 10. 
. accidit nulli] Vergl. über die Stellung von nulli ob, I, 7. P. 25. 
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DE BELLO GALLICO 


LIBER TERTIUS. 


Hierna Servi Galbae in Veragris et Naniualibus cap. 1. 
Motus Gallorum 2. Periculum Romanae legionis. Victoria, ' 
lier in Provinciam: 3— 6. Novum bellum in Armorica 
auctoribus Venetis conflatum. Apparatus ad id bellum. 7 
—11. Situs Venetorum et armatura classis 12.13. Proe- 
lium navale, clades Venetorum 14— 16. Iter Q. Titurii 
iz Unelles. Castra 17. Unelli ratione et consilio superati 
18. 19.  Sotiates a P. Crasso victi. Soldurii 20 — 22. 
Deditio maximae partis Aquitaniae 23—27. Iter Caesa- 
ris ad Morinos et Menapios. Receptus Morinorum in silvas. 
Impetus. in Romanos 28. Consilia Caesaris . tempestatibus 
impedita. Hibérna 29. di^: 


Qua in Italiam proficisceretur Caesar, Servium Gal- 
bam eum legione duodecima et parte equitatus in Nan- 
tutes, Veragros, Sednnosque misit, qui ab finibus Allo- 
bogum et lacu Lemanno et flumine Rhodano ad sxum- 


‚Cap. IL. Quum — proficisceretur) D. i. als er abzureisen im Be- 
mi wer, in dem, dass er Anstalten zur Abreise traf. Denn so steht. 
käufig und oft quum statt eo tempore, quo. z. B. Terent. Andr, I, 1, 
13, Prope esf (sc. tempus) quum alieno more vivenda'm est mihi, 
Verl. Hecyr. Iv, 1, 28. Das Imperfekt aber bezeichnet häufig nur den. 
conatus, nicht die begonnene Handlung selbst; wie B. C. 1, 65. intra 
Montes se recipiebant. Der Begriff des conatus wird abe durch die 
jedesmalige Bedeut. des [Verbi modificirt, und giit nicht absolut p 
dean proficisci heisst eigentl. weiter wollen. vergl. Zumpt. $. 502. 
ud zu Sal. Cat. 31, 7. p. 16e. und Stellen wie Cio. ad Div; IX, 24,4. 
nikil aliad egerunt, nisi me ut opprimerent. i. e. non vere oppresse- 
"ua sed.consti sank Siehe Bremi zu. Sueton. Caes, 15. 

* 
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mas Alpes pertinent. Caussa q^ fuit, quod iter 
per Alpes, quo magno cum periculo magnisque cum por- 
toriis mercatores ire consuerant, patefieri volebat. Huic 
permisit, si opus esse arbitraretur, uti ih eis locis legio- 
nem hiemandi caussa collocaret. Galba, secundis ali- 
quot proeliis factis castellisque compluribus eorum ex- 
pugnatis,- missis ad eum undique legatis obsidibusque 
datis et pace facta, constituit cohortes duas in Nantuati- 
bus collocare; et ipse cum reliquis eius legionis cohorti- 


caussa mittendi] I. e, caussa quod Caesar milteref, et qued 
mitterentur legio et equitatus. Der Mangel des Objekts, das hier 
supplirt werden muss, und die Natur des Geruudiums, s. llamshora 
S. 6 51. Not. 5. erlauben diese passive Dettung. Vergl. Eclog. Cic. 
. 16. und 340. wo principium movendi unsrer Stelle analog ist. Auch 
Rahaken zu Vellei. II, 15. Corte zu Sall, Iug. c. 26. Bremi zu Nep. 
Att. , 2 p E . 
ium portorüs] Portoria (s. oben I, 18. p. 46.) sind Zoligefälle 
Transitogebühren und Wegegelder; die solche einforderten, hiessen 
portitores, die velavas iin. N. T. Siehe Ernesti iu Clav. Cic, und über 
eine ganz eigenthümliche sie betrelfende Sitte Terent, Phorm. I. 2, 
99. ff. — Eigentl, waren portoriu Hafengelder, a portu; sodaun Sta- 
elgebühren, und per Synecdochen, allerlei Abgaben für durcAzic- 
enda oder eingebrachte Waaren. Andre leiten es ab von portare, 
was weniger wahrscheinlich ist, da nach histor, Zeugnisscn der See- 
handel deu alten Völkern näher lag, als der Land - oder Binnenrer- 
kehr. So Sueton. Caes. 43. Peresrinarum mercium portoria instituit. 
Vellei. II, 6, 3. nova constituebat por(oria, Der griech. Uebers. hat 
fälschlich: obs moAAoig pogrlo:ç, statt mogOuío s. — Cum entspricht 
oſt, nach oben I, 20. unsern: unter, nicht ohne; und caussa is 
hier die nächste Veranlassung. MEE r 
mercatores) Diess sind Handelsleute en gros, dié bald hierhia 
bald dorthin reisen, ihres Verkehrs halber; die im Detail handelten, 
in eigens angelegten tabernis, nannte men institores, propolae, Der 
. Mandel selbst als Gewerbe, galt im Röm. Freistaat immer für etwas 
des ediern Bürgers Unwürdiges. Vergl. Cic. Offic. I, 42. das, Heusin- 
ger, und Heiuect. p. 697. ff. ° 
compluribus] Complures und plures stehen häufig als nnbestimm- 
tes Zahlwort: mehrere, Dabei ist zu beachten, dass complures abso- 
lat steht, ohne alle Vergleichung und ohne Rücksicht auf einen Ge- 
gensatz von wenig oder eins. Plures dagegen gestaltet meistens eine 
. Comparation , z. B. init pauci oder mit unus; 2 B. Cic. Fin, II. 2. 
summus dolor plures dies manere non potest. So ob. I, 51. transda- 
ctos plures. Unt. III, 10. prius quam plures civitates conspirarent. 
IV. 1. in piures diuit partes. Nie bei den Griech. xAe(oreg als all- 
gemeiner Zahlbegriff, wohl aber o£ adelree. Vergl. Matth. gr. Gram- 
mat, $. 266. und zn Sall, Cat. 13, 1. 
et ipse) Man sieht, dass ipse hier wie «òros von der Hauptper- 
son, im Gegensatz der Andern gebraucht ist; das Subjekt aber wea 
ger zu constituit gehört, ala auf Aiemare bezogen werden muss. Dies: 
erinnert an die griech. Construkt, des Nominativs mit dem Infinitiv, 7. 


« ` 
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bus in.vico Veragroyum, qui appellatur Octodurus, hie- 
mare; qui vicus, Posituk in valle, non magna adiecta 
planicie, altissimis montibus undique continetur, Quum 
hic in duas partes flumine divideretur, alteram partem 
einn vici Gallis concessit, alteram, vacuam ab illis reli- 
dam, cohortibus ad hiemandum attribuit. Eum locum 
ullo fossaque munivit. 

Car. II. Quum dies hibernorum complures transis y ot 
lrumentumque eo comportari iussisset, subito per explo- 
rores certior factus est, ex ea parte vici, quam Gallis 
doncesserat, omnes noctu discessisse, montesque, qui 
imenderent, a maxima multitudine Sedunorum et Ve- 
ramorum tenerh Id aliquot de caussis acciderat, ut 


B. $xdayrso euros wormoess. Vergl. Buumann $. 129, 4. Matthiae $.536. 
Siehe jedoch Zumpt $. 611. 

in-sico] Wichtig wird unsre Stelle insofern, als wir auf die 
Gröfse dieses vicus schliessen können, welcher der Regel nach hier 
acht Cohorten fassen musste, wenn nämlich die Legion vollständig 
gewesen wäre, obschon die andre Hälfte.von den Galliern besetzt 
blieb. Allein cap. a. lehrt, dass die Legion manchen Abgang erlitt. 
Dennoch kann man eine bedeutende Ausdehnung des vicus vermu- 
den. — In der Lesart folgen wir hier Morus. Lemaire las in 2' 
Pariser Handschriften: alteram eius vici partem Gallis ad hiemandum 
toncessit, alteram vacuaın ab illis relictam, cohortibus concessit, Der 
griech, Uebers. hat ad Aiemandum gar nicht wieder gegeben; aber 
eden 10 wenig zuletzt concessit gelesen, vielmehr attribuit oder dis- 
tr), denn es steht bei ibm: diıfdaxe. A 

concessit] Diess bezeichnet stets eine freiwillige oder gezwungne 
Mehpiebipkeit und Bewilligupg; man lässt eiwas geschehen, mit 
Aufopferuug oder Selbstverleugnung; Objekt sind Sachen und Perso- 
ren im Áccusat, oder Infinitiv oder mit folgend. uf, Cfr. Corte zu 
Ge, ad Div. X, 29. Ruhnken zu Ter. p. 218. Nep. Au. 7. extr. sororis - 
älum et Q. Ciceronem ex. Pompeii castris concessit. Dadurch wird- 
t syoonym. von condonare. 2. B. Cie. Cluent. c. 69. peccata liberorum 
prentum misericordiae concesserunt, 

Cap. II. Teneri] I. e. occupatum teneri; von Raum und me- 
uphor, von Aemtern, z. B. Sall. Cat. 39, 1. bi magistratus, provincias, 

ique omuia tenere, Liv. I, 13. fenuere arcem Sabini. Obtinere 
iber stets das Besetzte zu behaupten suchen; wobei natürlich an ire 
m eine Opposition gedacht wird; wie bei obniti, das eben so re- 

Y war. ; 

id aliquot de caussis acciderat, ut] Emphatisch steht id, und 
gleichsam dertıxue Eben so, Cio Parad. V, 1, 34. Soli hoc contingit 
sapienti, ut nihil faciat invitus, nihil dolens, nihil coactus. N. D. 

‚3%. Quodsi Aoc idem contingeret, ut subito lacem adspiceremus, 
diiquot ist mehr, als einer, wie viel? ist gleichgültig; vergl. Wolf. 
wu Snet. Caes, 10. Liv. lll, 47. comitantibus aliquot matronis, Tusc. 
1, 3, aliquot ante annis (es waren gegen bo.) Es ist also verschieden 
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wabito Galli belli renovandi legienisque oppriméndae con 
silium caperent: primum, quod legionem, neque ea! 
: plenissimam; detractis cohortibus duabus et compluribu 
singillatim, qui commeatus petendi caussa missi erant 
absentibus, propter paucitatem despiciebant: tum etiam, 
quod propter iniquitatem loci, quum ipsi ex montibus in 
vallem decurrerent et tela coniicerent, ne primum quideit 
pome impetum suum sustineri existimabant. Accedebat, 
quod suos ab se liberos abstractos obsidum nomine do- 


Ld 


von nonnulli,:d. i. der und jener, einer und der andre. Jenes ali- 
quot bestimint das bloíse Zahlverhältniss; dieses nonnulli eine Aus- 
wahl aus mehrern Subjekten. S. unt, c, 3, nonnullae sententiae ; je- 
nes also absolut, diess relativ. 
neque eam] So Liv. li, 5. Erant adolescentes sliquot nec ii te- 
nui loci orti. Vertzl. un'eu V, 30. über ef is, - quidem. Bei neque 
fällt natürlich quidem weg 1.) weil negue an sich oft ist gleich dem 
nee vero, nec tamen, (s. unt. IV, 24. VII, 62. 77.) 2.) weil negue — 
uidem das Gebör beleidigen würde, — Mehrere Codd. und ältere 
ditt. haben fam pleniss. wofür Dähne mit grofser Wahrscheinlichk. 
tum vorschlägt. Der Metaphr. las eam. 

. detractis cohortibus] Detrah. in ganz materieller Bedeut. 1.) 
detrahere tegimenta oben II, 11. vestem Suet. Caes, 84. Ter. Eun. IV, 
4, 4o. und Heaut. J, 1, 72. soccos detrahunt, statt exuunt. Bell. Civ. 
III, 27. de scopulis detrahere, i. e. detrahendo servare. 2.) schnell 
und hastig wegreissen, entnehmen, z. B. oben ll, 35. scuto" detracto 
nni militi. 5.) entziehen, abuehmen, unt. VI, 5, auxilia detrahendo, 
und equos detrah. oben 1, 42. Sonst wohl: demere, capere; s. unt. 
VII, 35. 4.) im moral. Siune bei Nep. Chabr. 3, 3. Est — hoc com- 
mune vitium in magnis liberisque civitatibüs, ut invidia gloriae co- 
mes sit, et libenter de his detrahant, quos eminere videant altius. 
Vergl. Corte zu Cic. ad Div. VI, 7, 6. 

compluribus singillatim] Man erwartet eher: singulis sc. mili- 
tibus. Allein diess Adverbium und die analogen gehören wo sit 
sieben, nicht zu dem Jerbo als Bestimmungswort, sondern zu dem 
Objekte oder Subjekte des Satzes, Wir wollen sie also nennen Ad- 
verbia adnominalia. So unt. V, 4. eos singillatim Ciugetorigi conci- 
liavit: c. 52. eenturiones singillatim tribanosque appellat. 80 Saib 
Cat. 4, 2. res gestas populi R. carptim — perscribere. Vergl. ob. Í, 
50. Jenes absentibus nehme man aber nicht im Adjektiv- sondern 
im Jerbalsinne, 

commeatus petendi caussa) D. i. auf friedlichem und gütlichem 
Wege, nicht pabulando und frumentando , weil sie nicht im Kriegs- 
zustande sich befanden. Vergl. c. 9. Dieser commeatus wurde zelie- 
„fert von: den bei dem Heere sich befindenden Kauflenten, siehe oben 

. oder auch von den Völkerschaften, oben II, 5. Man verstehe 
also alle Bedürfnisse, ausser dem Getreide, wie c. 5. 6. und 7. ange- 
deutet wird; anzunehmen, dass die Soldaten mit Gewalt die Lieſe- 
rungen beitreiben sollen, stimmt weder init den Umständen, noch mit 
dem Ausdrucke petere füglich überein. Es bedurfte dann des stir- 
kern: exigere. 
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lebant: et Romanos non solunt itinerum caussa, sed etiam 
perpetuae possessionis, culmina Alpium occupare conari 
et ad loca finitimae provinciae adiungere, sibi persuasum ,. 
labebant. - RT ME 

Car. III. His nunciis acceptis, Galba, quum neque 
wu hibernorum munitionesque plene essent perfectae, 


sibi persuasum babebant] Der Griech. Inıleönoar. Voss. ad h. 
l en. nullus, quod sciam, véterum dixit, mihi persuasum habeo, 
wd mili persuasum est; und desswegen will er sibi auf adiungere 
beziehen, — Gesetzt aber, dieses Beispiel wäre einzig, so fragt es sich, 
ob nach der Analogie der Sprachgesetze diese Redensart gelten könne 
od, nicht; ob sie sich logisch und grammat. vertheidigén lasse? Und 
sb nicht Caesars Sprachgebrauch iusbesondre dem aibi günstig sey? 
Mia prüfe Folgendes: 1.) Der elegante und zugleich prügnente Ge- 
brach von Aadere erlaubt jede Verbindung mit einem Particip. Perf. 
Pen, ob dadurch ein materieller und concreter, oder ein abstrakter 
Begriff ansgedrückt werde. Ich kaun eben so gut sagen: locum oc- 
erpatum habera, als cognitum habere; 2. B. Cic. de Amic. c. 15. 
eniitia, quam nec usu, nec ratione habent cognitam. So ad Dir, 
I. 24. ezpertum habemus., Bei Plautus mehrmals kur Umschreib, : 
Mercat. II, 5, 6%, ancilla qnae Aabeat cotidiannm familiae coctum ei- 

m; des. Taubmann, Epid. IV, 1, 3. multiplex aerumna me exerci- 
ftx habet, Casin, II, 2, 15. vir me habet pessimis despicatam modis, 
Bei Cic, ad Div. II. 16. sollicitum habere. Das, Manat. und Eclog. 
Cc p. 270. und über constitutum habere cum aliquo Gronov, Ob- 
wrutt. p. 13. 2.) persuadere: alicui ist die gewóhnlichere und der 
kttsmmung nach richügere Construktion, statt persuadere aliquem, 
vergl, Burmann zn Phaedr. I. 15, 6.5 folglich sagt mau auch: mihi 
ferauadeo, . B. Cic. ad Div. XIII, 75, a. ilud mihi certe persuadeo, . 
te, talem virum, nihil temere fecisse, 3.) Eben so kann nun gesagt 
verdeo: mihi persuasum est wobei jedoch unentschieden bleibt, 
ton wem jene per&uaeio ausgegangen und veranlasst worden sey; sie 
lunn auf obse va und äußern, oder auf subjektiven und persönli- 
dra Gründen. beruhen. Heisst es: persuasum habebant, so bleibt 
dieser Punkt ebenfalls unentschieden, und es wird bloís das Festhal- 
ken und die gewonnene Erfahrung und Ueberzeugung, in deren Be- 
"lz sie sind, angedeutet, Hingegen sibi pers. hab. heisst aufgelöst, 
» viel, als: id sibimet ipsi persuaserant, atque istam opinionem 
mente animoque secum volutabant; ista opinione, sive vers, sive falsa 
fit, ipsoram animis inhaerebat; — manebat alta. mente repostum: 
se konnten sich von dem Gedanken nicht losmachen, Gedenkt man (t 
dbei noch, wie gern Caes. subjektive Beziehungen durch den Ge- 
bruch voa sibi hervorhebt; so gewinnt die Meinung für die Aechtheit 
uver Stelle offenbar an Gewicht. l 

Cap. III. Opus hibernorum munitionesque] Auch hier erkennt 

bin Caesars Eigentbümlichkeit zu individualisiren, obschon nach einer 
Rendiadys opus Aibernorum muniendorum verstanden werden könnte, 
Allein die vorherrschende Charakter der Latein, Sprache, das Con“ ' 
crete zu bezeichnen, bewirkte die häufige Zasaminenstell. von pepa 
wandten Sachen und Vorstellungen. An sich umfasst opus bei Caes. 
meut sla Collektiv, alle von den Soldaten bei Befestigung und Ver- 
schanzung des Lagers zu verrichtenden Arbeiten. Hier also ist opus - 


* 
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neque de frumento reliquoque commeatu, satis esset pre 

visum, quod deditione facta obsidibusque acceptis nih 

de bello timendum exiatimaverat y consilio celeriter coa 

vocato, sententias exquirere coepit Quo in consilic 

quum santum repentini periculi praeter opinionem acci 
P . 4 $ n 


hibernorum sc. collocandorum die Arbeit überhaupt als Concretun 
das Materielle der Arbeit; munitiones weisen auf die Verschàuzunger 
Ueberbaupt ist opus terminus technic. geworden, daher bei Hy. 10 
opus castrorum, opus vali, und aur sioyr». heisst opus so viel a 
castrorum munitio, Gfr Schel. zu Hygin. X. p. 1038, Daher opu 
‚auch statt moenia, munitiones, 2. B. Liv. XXI, 57, 6. Emporium e 
opere magno manitum et valido firnaum cius Das. Gronov 
Opera werden oft der vis entgegenges. Liv. V, 45. extr. operibus - 
non vi expugnata est, c. 24, urbes nou vi aut operibus teutatse. Lis, 
VII, 54. f. Quod opere se vallogue circumdareut. Denn versteht mar 
unter opus und opera alle von den Belagerern begonnenen künuh- 
chen Arbeitep u. Werke: agger, fossae, (zur Ciraumvallatioo) vineae, 
Westudines, plutei und alle andern machinae und tarmenta. Eben s 
B. C. I, ao. opera munifionesque prope asse perfectas, Das Pràdikai 
richtet sich also nach dem Opeaicllern und Letzten; so auch anten 
neque subsidio veniri, neque commeatus supportari poesent. Damelbi 
galt anch von dem Masculino iu Verlhodang mit ſeminiois; verz. 
oben lh, 7. Darüber auch Ruhuken zu Terent. Eun. III, 12. pater 
mater mortui, — 
conjgilto — convocato] Unsre Stelle beweiset treffend, wie ge 
gründet der überall bemerkte Uuterschied zwischen corned. und conr- 
cil, sey, Siebe oben I, 18. 40. Lemaire irrt, wenn er meint, dit 


* 


, Römer bätten diesen Unterschied nicht beachtet, wie auch die Regel- 


.losigkeit der Codd. in orthograph, Hinsicht bezeuge., 

tantum repentiri periculi) Stat, tantam tamque. repenuuum 
‚pericul. Der suóstantivische Gebrauch des Neutrums der Adjekurea 
und Pronomin. ist von Livius au, der überaus häufig diese /Suukt, 
vorzüglich Eigenchum der Spätern. So Justin. I, 5, 5. tanfum belio- 
rum. Ursprüugl. waren es Quantitátebegriffo, dle man so gebrauchte, 
Vergl. Zumpt. $. 455. 

. praeter opinionem) Das griech. nagu vx» yreusy. Die Form un 
ter ist eigentl. adverbialisch, wie propter, audacter, fortiter eic. Nur 
machen praeter, propter und inter eine Ausuahme, insofern sie au 
als Präpositiouen gelten. Doch ist propter auch ala Adverb. sut! 
iuxta gewöhnlich, z. B. Terent, Eun. II, 3, 76. und Adelph, IV, 2, 5 
vergl. Perizon. au Sanct Min. l. 16. p. 148. — In dem Gebraucht 
von praeter liegt aber eine Eleganz, iusofern eine Metapher daria 
versteckt ist. Praeter nämlich heisst eigentl. vorüber, z. B. procer 
oculos, so dass also irgend ein Ereiguiss gleichsam an unsrer brwit- 
tung vorüber, vorbei, neben weg geht, ohne dieselbe zu berübres, 
d. i. zu erfüllen, von dem wir asgen: accidit praeter spem atq 
opinionem. Man findet das Wort in manuichfaltiger Verbiod. 3. b 
„bei Tereut. Heaut. I. 1, J. praeter aetatem — facete. ibid. I. 2, 2 
practer eius lubidinem, Adelph. I, 1, 39. pruster aequa et bonus. 
ibid. V, ^, 4. praeter naturam, — Eine andre Bedeut, von pracie. 
statt prae, entwickelt sich aus dem Obigen, denn praeter ceteros, Gc 
Amie, I, 4. wo andre prae osteris,. s. Geruhard ad h. I. heisst nee 
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disset, ac iam oninia fere superiora loca multitudide ar- 


matorum completa conspicerentur, neque subaidio veniri, , 


neque commeatus supportari interclusis itineribus possent, 
pope iam desperata salute, nonnullae huinsmodi senten- 
tae dicebantur, ut impedimentis relictis, eruptione facta, 
isdem itineribus quibus eo pervenissent, ad salutem con- 
tenderent, Maiori tamen parti placuit, hoc reservato ad 
extremum consilio, interim rei eventum experiri, et castra 
defendere. | 

Car. IV. Brevi spatio interiecto, vix ut his rebus, 
quas constituissent, collocandis atque administrandis tem- 
pus daretur, hostes ex omnibus partibus, signo dato, 
decurrere, ' lapides gaesaque in vallum. coniicere: nostri 
andern gleicher Gattung, oder welche‘ auf gleicher Stufe stehen; 
ene Beileut. die, wie wir glauben, oft überseben worden, Denn ger 
Grand der angeblieben eminentia, die in praeter liegen soll, ruht in 
dem jedesmaligen Prüdicate und in dem Urtheile, das der Satz ent- 


halt; z.B. praeter cetera egregie studebat; praeter ceteras forma 
honesta, Beisp bei Rubnk. zu Terent, Andr. I, 1, 31. i 


nejųue — neque) Statt des zweiten neque würde man aut fast 


vorziehen; warum ? ist leicht bemerkbar. 

ad salutem contenderent] Eine seltnere, fast der poet. Sprache 
angehörende Redensart, statt des unt, lll, 15. und 26. vorkommen- 
den: salutem petere contenderunt. — Ut contenderent steht wie cen. 
«re ut, ablängig von dem obigen sententiae dicebantur; 2. B, B. C. 
. 2. 67. wo: plerique censebant, ut noctu iler facerent, Uns scheigt 
We analog. dem ec xor, deno de steht oft nach Verbis declarandi, 
un die subjektive Meinung auszudrücken, 

rei eventum experiri] D. i. den Ausgang der Sache, welcher 
anceps war, abwarten. So unterscheidet sich exper. von periclitari, 
welehe beide bisweilen gleichbedeutend scheinen, dass jenes mehr 
füsstve oder neutral, dieses active verstanden werden muss. Jenes 


— 


durch: erdulden, - erfahren, dieses durch: versuchen, mit Gefahr pro- 


biren, übersetzt werden kann; z. B. unten VII, 78. omnia prius ex- 
feriantur. Liv. M, 28. f. prius - quam ultima ezperirentur. VII, 57. 
termine ultimo fortunsm experiri; wo perinlitari zu schwach wäre, 
Oben JI, 8. guid hostis virtute possit, periclitabatur: Unten VI, 34 
VII. 56. Vergl. nnt. c. 6. p. 185. Jedoch werden diese Verba auch, 
loch pur scheinbar, promiscue gesetzt, z. B. Cic. Orat. I, 5. Nep. Al- 
cb. 1, 1. Suet. Tib. 70. Siehe Corte zu Cic. ad Div. I, 5, 1. und de 
Awic. e. 17. 62. 65... experiundum "autern est in ipsa amicitia etc, 
Cap. IV. Collocandis] Ein nicht gar häufiger Gebrauch für: 
anordnen, anstellen. B. Alex. c. 55. extr. rebus confectis et colloca- 
us, Cfr. Corte zu Cic. ail Div. II, 15. extr. i 
gaesa) Das Wort soll gallisch seyn; es war aber Grieehen nnd- 
Römern geläufig, daher Liv. VIII, 8: leves, qui hastam tantum 
Factaque gererent, vocabantur. Servius zu Virg. Aen. VIII. 662. 
gl: etiam viros fortes Galli gaeaos vocant. Nach Festus, ein 
schwerer Wurfspiese; nach Pollux Onomastic. ist yasgóç == dóQu 
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primo integris viribus fortiter repugnate, neque ullar 
frustra telum ex loco superiore mittere: ut quaeque par 
castrorum nudata defensoribus premi videbatur, eo occur 
rere et auxilium ferre: sed hoc superari, quod diuturni 
taie pugnae hostes defessi proelio excedebant, alii inte 


olvoldngor. Verschiedne Nationen führten eigenthümliche Waffen 
die Deutschen nach Tacit, Germ. c. 14. frameas, die Römer pila 
die Macedonier saríssae, die Celten cateias, die Hispanier Janceas 
s. Gell. N. A. XV, 5o, 7. die falarica der Saguntiner ist bekannt 
Liv. XXI, 8. 

coniicere] Eine ganze Reihefolge von Inf absolut., stt 
der tempor. finitur. Dieser sogenannte Inf. historicus, oder aud 
Infinit, rei infectae, vergl. Zumpt. $.599. ist eine der latein. Sprach: 
eigene Bedeform, die man sonst unpassend durch ein ausgelassncı 
coepit zu ergänzen versuchte. Es dient diese Struktur zur lebhafteru 
Vergegenwärtigung des Geschehenen, worein sich der Referent gleich- 
sam als Augenzeuge versetzt. Es folgen in der Regel die Ereignisse 
mehrfach und schnell auf einander; diess erlaubt nicht eine genauere 
Scheidung durch das Urtheil, das in dem Verbo finito liegt. Nor 
Angabe der Erscheinungen und Aufzählung des Geschehnen im Sub- 
jektsnominativ sollte dem Leser die Züge zu dem Gemälde liefern, 
das jedesmal ein Historisches ist, ähnlich unserm; Drauf ein Fluch- 
ten der Männer, ein Geheul der Weiber etc. Oft geht ein Ferbun 
finitum iin Vordersatze voraus, und dann folgt der Infinit. histor. Lir. 
1, 47, 58. II, 6. in. Tarquinius postquam dolo viam obseptam vid:/, 
circumire &upplex Etruriae urbes, orare maxime Veientes etc. Cfr. 
Liv. III, 46. 1V, 14 Quum ille quaereret — tunc Maelius recipere 
se etc. Vergl. zu Sall. Cat. 6, 4. Verwandt ist wenigsteus der Ge- 
brauch des deutschen man, als unbestimmier Subjektsnominativ, und 
unzer: Alles, in demselben Verhäftnisse, obschon iu einer andern 
Form; denn der Lateiner bezeichnet das Prädikat unbestimmt ohne 
Copula und Urtheil, der Deutsche das Subjekt ohne Artikel und Na- 
znerus. 

ex loco superiore] Nicht eine bestimmte Anhöhe, locus editus, 
d. i. collis, wie bei Caes. oft; sondern hier der Vall des Lagers, 
suf welchem sie standen, atso generell. Denn es heisst: im pallum 
eenlicere; weiter: ut quaeque pars castrorum; cap. 6. pallum scin- 
dere. Also ist Hotomanus Conjektur: inferiore, und Marets Erklirung 
Var. Lect. X, 15. es wären hier Berge gemeint, überflüssig und falsch. 
Siehe unten c. 25. 

defessi proelio excedebant] ut fiir" ist stärker als defatigatns; 
SU. Cat. 39. defessis et exsanguibus. Cic. ad Div. X, 28. senatum. 
wm languentem atque defessum. Defatigatus ist körperlich und me · 
„r. geistig erschöpft, vulgär: abgetrieben, also durch äusserliche 


wirkung uud Anstrengung; defessus ist, wer bekennt, dass er vicht 
or kann; wer resignirt. Letztres also greift das Herz an; jenes 
srredens, (liess consequens. Natürlich sind beides Wechselbegrilie 

Srcedere proelio, s. ob. II, 25. ist nicht eins mit discedere. le- 
sw: aus dem Treffen sich zurückziehen, während es vor Anden 


setzt wird; discedere, abziehen, wenn der Kampf nicht mehr 
währt werden kann, oder wenn die Schlacht zu Ende ist. Jenes 
ss umfasst das Ganze. Sall. Cat. 9. qui tardius re- 
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gis viribus succedebant: quarum rerum a nostris propter . 
paucitatem fieri nihil poterat, aa non modo defésso ex 
yıgna excedendi, sed ne saucio quidem eius loci, ubi 
onstiterat, relinquendi ac sui recipiendi facultas dabatur. 

Car. V. Quum iam amplius horis sex continenter 
penaretur, ac non solum vires, sed etiam tela nostris 
lelicerent atque hostes acrius instarent, languidioribusque 
nostris vallum scindere et fossas complere coepissent, 
resque esset iam ad extremum perducta casum, P. Sex- 
ius Baculus, primipili centurio, quem Nervico proelio 


vocati proelio excesserant. Dageg. c. 49. victua discesserat. Synon, 
wn excedere sind decedere pugna Liv. XXXIV, 47, 5. cedere ex acie, 
edere proelio. Auch findet sich excedere ez acie Lir. II, 19, 5. 


non modo etc.) Man löse — ne — quidem facultas dabatur, 
af in: prohibebatur, so ist Alles klar: ef non modo defessus e pu- 
gna ezcedere, sed et saucius locum relinquere prohibebatur. Siehe 
oben IL 17. i N 

ux recipiendi) Diese Construktion war dem goldnen Zeitalter 
eigen, besonders bei dem Pronomen personal, Unt. c. 6. IV, 13. V, 
1.98. VII, 45. Ueberhaupt finden sich die meisten Beispiele vou 
dem Pronom. der 3. Pers, sui; aeltner, wie Liv. XXI, 41. vestri ad- 
hrlandi caussa. Man denke, dess das Personalpronoın. se init dem 
Ferbo zu einem Begriffe des Reflexivi verschmolzen, und dass in al- 
len solchen Fällen das Objekt nicht besonders hervorgehoben, sond. 
dur der Verbalbegriff bezeichnet wird. Anders, wo das Objekt her 
voruitt, z. B. Sall, Cat. 4, 1. agrum colendo; Tac. Ann. Il, 55. in- 
hnos iuvando, Siehe auch Zumpt F. 660. 

Cap. V. Fires] Vorzugsweise Kärperkräfte. S, zu Sall. Cat. 1. 
Ttdius videtar ingenii quam virium opibus gloriam quaerere. - 

nostris deficerent] S. zu ob. II, 10. Zumpt $. 583. Anm. 1. 

uidioribus nostris] Vergl. oben II, 9. 11. 

va scindere] Diess geschah nach Vii, 86. falcibus durch 
tint Art Stnrmbhakep, deren man sich auch auf Schiffen bediente., 
Vegl. Nast a. a, O. S. 387. Gewöhnlicher sagt Caes. rescindere, 
nml, mit Beziebung auf das vorher errichtete Bauwerk, z. D. pons, 
Murus ete. sowohl von Brücken, als vom Walle; letzteres deshalb, 
weil ein Wall auch aus Faschinen, Pfählen und Flechtwerk bestand. 
Meupbor. auch: foedus rescindere. Vellei. II, go, 3. — Wie bei Caes.. 
» auch Liv. VII, 57. med. scindepdum vallum, Uebrigens auch vel- 
kre vallum. Liv. II, 25. Volsci fossis repletis, vallum iavadunt; iam- 
Me ab omni parte munimenta vellebantur, IX, 14. quum pars fossas 
erplerent, pars vallum vellerent. 

ad extremum perd. casum) Diese Formel steht hier zum ersten 
Mile, B. Alex. 7. ad extremum casum periculi — deducti. Liv. VII, 
3 in. quoties ad exfremo periculorum ventum? Wegen casus siehe 
zu VII, 1. Sallust. Cat, 54, 2. l , 

Nervico proelio} So unten VII, 47.  Avaritensibus praemiis. 
al. Ca. 3... servila bellum. Die Lateiner setzen oft das Adjecti- 
vum satt eines Nominis appellativi oder proprii im Genitiv, zur Be- 
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: compluribus confectum vulneribus diximus; et item C. 
Volusenus, tribunus militum, . vir ef censilii magni et 
virtutis, ad Galbam accurrunt, atque unam esse spem 
salutis docent, si eruptione facta extremum auxilium ex- 
perirentur. Itaque convocatis centurionibus, celeriter mi- 
lites certiores facit, paullisper intermitterent proelium, ac 
tantummodo tela missa exciperenit seque ex labore refi- 
cerent: post dato signo ex castris erumperent atque 
omnem spem salutis in virtute poherent, ` d 
Cap. VI. Quod iussi sunt faciunt, ac &ubito omni- 
bus portis eruptione facta neque cognoscendi, quid fie- 
ret, neque sui colligendi hostibug facultatem relinquunt. 
Íta commutata fortuna eos, qui in spem potiundorum 
castrorum venerant, undique circumventos interficiunt, et 
ex hominum milibus amplius triginta, quem numerum 
barbarorum gH castra venisse constabat, plus tertia parte 
interfecta, reliquos perterritos in fugam coniiciunt ac ne 
in locis quidem superioribus consistere patiuntur. Sic 
omniam hostium copiis fusis armisque exutis, se in 


` 


zeichnung eines leidenden oder thätigen Verhältnisses, Vergl. zu Sall 
Cat. 6, 6. 37, 5. Zumpt $. 684. ? 

diximus] Diess Verbum uud synonyme schalten die Lat. auch 
gern ein, wo wir, das Factum angebeu, aber die Gewährleistung 
nicht besonders hinzufügen würden. Sall. Cat. 50. in. 3%. in. In der 
Natur der Cominentarien liegt es aber namentlich, auf Früheres sich 
zu beziehen. Unt. c, 6. quem — venisse constabat, Auch c. 26. 

consilii magni] Wie Nep. Alc. 1, 2. consilii plenus; ein Mann 
von grofser Einsicht, vielem Verstaude, Cic. Mur. c. 12. mulieres 

ropter infirmitateın cozsilii — in tutoram potestate esse voluerunt, 
Paler auch iu malam partem st. dolus; fraus. Cfr, Rnhnken zu Te- 
rent. p. 225. und 24. Und wie hier Nep. Dat, :. vénio ad fortissi- 
mum virum maximique consilii, 

Cap. VI. Commutata fortuna] Vox media; dagegen immutare — 
in deteriorem partem, Sall. Cat. 5. fortuna simul cum moribus immu- 
rata. Eigentl. drückt commutare einen Umtausch aus, so dass der 
Eine erhält, während der Andre verliert und so in ähnlichen Ver- 
hältnissen, so dass man das Eine anfgiebt, um das Andre zu gewin- 
nen. Cic. c. Rull, c. 5. possessionis invidiam pecunia commutare i. €. 
vendere. S, ob. I, 14. "e 

milibus amplius XXX] Von vri oap plus s. unt. IV, 12. 

armis exutis] Armis ist der Ablat. obiecti, bei Verbis liberandi 
n. privandi üblich. VII, 42. impedimentis exuunt. Dieses von Vielen 
gebrauchte Verb. zeigt einen stärkern Grad der Bersubung an, wie 
unser: ausziehen, 2. B. man hat. ihn ganz ausgezogen, Bei Vellei. 
an mehrern Orten: esuere castris, navibus, ómnibus copiis, Sallust 
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astra munitionesque anas recipiuat, ` Qao proelio facto, 
qod saepius forfmnam tentare Galba. nolebat utque alio, 
æse in hiberna eonsilio venisse weminorat, aliis ocout-- 
nse rebua: viderat; maxime frumenti. commeatuscue in- 
epa permotus, postero. die omnibus eius vici nedificiis- 
imensis, im: provinciam reyerti contepdit: ao nullo hoste. 
pohibente, àbt iter demorante ,- ineohimem. legionem in 
\antuates,. iade in Allobrogas perduxit ibique hiemavit. 

Car. VIL His rebus gestis, quuui omnibus de cans- 
sis Caesar pacatam Galliam exisiunaret, superatis Belyis, 
expulsis Germanis, -victig in Alpibus Sedunis, atque ijo 
mia hieme in lliyricum profectus esset, quod eas quo- 
qe nationes. edire.et regiones cogaosoere volebat, subi- 


leg. 88, 5. armies, Liv. II. 31. fundit ‚fugatque esuityue castris, Cfr. 
1,55 V. 36. m. 19. Auch absolut: exuta Lenido, ac. exercitu; Tacit, 
Am, |, 1. Ane. welchen Beispielen erhellt, dass es vorzüglich dem 
hnegshandwerke s»ogehürender Ausdruck ijs. Doch auch guietem. 
eruere bei Liv, XXXVILL 28. extr, mentem Virg. Aen. IV, 319. ani- 
num, id, Georg. II, 53. - -ar Ey o 

fortunam tentare) Nicht eins mit periclitari, experiri fort. Ju 
tentare nämlich liegt der specifische Begriff versuchen, ob etwas ge- 
ligt oder nicht, unser: den Versuch machen, (probireu), sich az et- 
sas machen. Z. B. Liv. IIl, 5. ad urbem ipsam tentandam scil. «i 
qu expugmari possit, Wie hier ob. 1,56. V, 55. Vergl. III, 5. Sall. 
Cu, 5, 5. Im periclitari liegt: etwas.aufs Spiel setzen. B. C. I. 
1. in experiri der Nebeagedauke, dass inan nach oder uuter inehrera 
Yenachen,. noch ein Mittel wählt, ’ 

dio consilio — aliis — rebus] .kebnlich Sall. Cat. 10. aliu 
dauum jn pectore, aliud in livgua promptum babere. Hier hat alius 
die Bedeut, der 1 Ar oder Divergenr-; nicht jene reciproke wie 
eb. II, 26. auch nicht die partitive, wie oft. Vergl. zu Sall, Cat. 48, 5. 

reverti contendit] In solchen Fällen bezeichnet contendere, die 
Eile, mit welcher etwas geschieht,, uod den Eifer, welcher darauf ver- 
wendet wird. 80 III, 45. 26. petere contendunt, Aechnlich bei Cic. 
Plac. 40. frer petere contendi. Doch ist diese Verbindung eines 
von conf, abhängigen Verbi. sekuer, zunal da petere und ähnliche 
die Bewegung und das Streben uach einem Orte bin ansdrückende 
Verba als Synonyma von contend, gelten. Vgl. ob, J, 1. u. unt. c. 20. 

demorari] Seltner, als das primitiv., aber bei den bessten 
Schrifist. vorkommend. Cic. de Orat, II, 58. ne diutiüs vos demo- 
rer. Wie aber de in Zusammensetz. verstärke, davon siche I, 8. Bei 
Caes. finder sich demorari noch B. €, L 81. U, 75. Bildlich: VirgiL 
Aen. H, 248. annos demorari i. e. festinantes quaai detinere, und 
Al, 175. i 

Cap. VII. Sabitum bellum] Aneb repentinus tupultus V, 26, 
e Lisiue und sonst beissen die eiligst geworbuen Soldaten: subitaris 
milites. III. 3 und III, 5. in. Consules iubentur suhitarium scribere 
*uitun, XXXI, 2. duabus legionibus sabitariie tumultus eius caussa 
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wabito Galli belli renovandi legienisque oppriméndae con- 


silium caperent: primum, quod legionem, neque eam 
: plenissimam; detractis cohortibus duabus et compluribus 
singillatim, qui commeatus petendi caussa missi erant, 
absentibus, propter paucitatem despiciebant: tum etiam, 
quod propter iniquitatem loci, quum ipsi ex montibus in 
vallem decurrerent et tela coniicerent, ne primum quideit 
pose impetam suum sustineri existimabant. : Accedebat, 
quod suos ab se liberos abstractos obsidum nomine do- 


Pd 


von nonnulli, d. i. der nud jener, einer und der andre. Jenes ali- 
quot bestimint das bloíse Zahlverhältniss, dieses nonnulli eine Aus: 
wahl aus mehrern Subjelien. S. unt. c, 3. nonnullae sententiae ; je- 
nes also absolut, diess relativ. 
neque eam] So Liv. li, 5. Erant adolescentes aliquot nec ii te- 
nui loci orti. Vergl. un'en V, 5o. über et is - quidem. Bei neque 
fälle natürlich guidem weg 1.) weil reque an sich oft ist gleich dein 
nec vero, nec tamen, (s. unt. IV, 24. VII, 62. 77.) 2.) weil neque — 
uidem das Gehör beleidigen würde, — Mehrere Codd. und ältere 
Tant. haben ĉam pleniss. wofür Dähne mit grofser Wahrscheintichk. 
tum vorschlägt. Der Metaphr. las eam. 

. detractis cohortibus |] Detrah. in ganz materieller Bedeut. 1.) 
detrahere tegimenta oben II, 11. vestem Suet. Uses, 84. Ter. Em. IV, 
4, 4o. und Heaut. 4, 1, ^2. soccos detrahunt, statt eruunt. Bell. Civ. 
III, 27. de scopulis detrahere, i. e. detrahendo servare. 2.) schnell 
und hastig wegreissen, entnehmen, z. B. oben II, 25. scuto detracto 
uni militi. 5.) entziehen, abnehmen, unt. VI, 5, auxilia detrahendo, 
und equos detrah. oben l, 42. Sonst wohl: demere, capere; s. uot. 
VII, 32. 4.) im moral. Sinne bei Nep. Chabr. 5, 3. Est — Aoc com- 
mune vitium in magnis liberisque civitatibus, ut invidia gloriae co- 
»ee sit, et libenter de his detrahant, quos eminere videant altius. 
Vergl. Corte zu Cic. ad Div. VI, 7, 6. i 

luribus singillatim] Man erwartet eber: singulis sc. mili- 
fibus. Allein diess Adverbium und die analogen gehören wo sie 
stehen, nicht zu dem Jerbo als Bestimmungswort, sondern zu dem 
Objekte oder Subjekte des Satzes, Wir wollen sie also nennen Ad- 
verbia adnominalia. So unt. V, 4. eos singillatim Ciagetorigi couci- 
liavit. c. 52. centuriones singillatim tribanosque appellat. 80 Sail. 
Cat. 4, 2. res gestas popali R. carptim — perscribere. Vergl. ob. |, 
Bo. Jenes absentibus nehme man aber nicht im Adjektiv- sondern 
im Perbahinne. 

commeatus petendi caussa] D. i, auf friedlichem und gütlichem 
Wege, nicht pabulando uud frumentando , weil sie nicht im Kriegs- 
zustaude sich befauden. Vergl. c. 9. Dieser commeatus wurde gelie- 
fert von den bei dem Heere sich befindenden Kauflenten, siehe oben 
I, 59. oder auch von den Völkerschaften, oben II, 5. Man verstehe 
also alle Bedürfnisse, ausser dem Getreide, wie c. 5. 6. und 7. ange- 
deutet wird; anzunehmen, dass die Soldaten mit Gewalt die Lieſe- 
rungen beitreiben sollen, stimmt weder mit den Umständen, noch mit 
dem Ausdrucke petere füglich überein. Es bedurfte dann des stär- 
kern: ewigrere. 


* 
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lebant: et Romanos non solum itinerum caussa, sed etiam 
perpetuae possessionis, culmina Alpium occupare conari 
et ad loca finitimae provinciae adiungere, sibi persuasum 
babebant — —  - NN 

Car. III. His nunciis acceptis, Galba, quum neque 
opus hibernorum munitionesque plene essent perfectae, 


. eibi persuasum habebant] Der Griech, inslednoar., Voss. ad h, 
l. bemerkt: nullus, quod sciam, véterum dixit, mihi persuasum habeo, 
ud miki persuasum est; und desswegen will er sibi auf adiungere 
beziehen. — Gesetzt aber, dieses Beispiel wäre einzig, so fragt es sich, 
tb nach der Analogie der Sprachgesetze diese Redeusart gelten könne 
od. nicht; ob sie sich logisch und grammat. vertheidigén lasse? Und 
ob nicht Caesare Sprachgebrauch insbesondre dem sibi günstig sey? 
Man prüfe Folgendes: 1.) Der elegante und zugleich prügnante Ge- 
brach von Rabere erlaubt jede Verbindung mit einem Particip. Perf. 


Pas., ob dadurch ein materieller und concreter, oder ein abstrakter 


Begriff ansgedrückt werde. ich kaun eben so gut sagen: locum oc- 
eupatum habere, als cognitum haberes z.B. Cic. de Amic, c. 15. 
amicitia, quam nec usu, nec ratione habent cognitam. So ad Dir, 
X, 24. expertum habemus. Bei Plautus mehrmals Rur Umschreib, 
Mercat. II, 5, 64. ancilla quae Aabeat cotidiannm familiae coctum ei- 
bam ;. des. Taubmann. Epid. IV, 1, 3. multiplex aerumna me exerci- 


tam habet. Casin. M, 2, 15. vir me habet pessimis despicatam modis. - 


Bei Cic, ad Div. II. 16. sollicitum habere, Das, Manat. und Eclog. 
Cic, p. 270. und über constitutum habere cum aliquo Gronov. Ob- 


* 
— 


zervatt. p. 13. 2.) persuadere: alicui ist die gewühnlichere und der 


Abstammung nach richügere Construktion, statt persuadere aliquem, 
rerzl. Burmann zu Phaedr. I. 15, 6. 5. folglich sagt mau auch: mihi 
persuadeo , 2. B. Cic. ad Div. XHI, 25, . illud mihi certe persuadeo, 
te, talem virum, nihil temere fecisse, 3.) Eben so kann nun gesagt 
werden: mihi perkuasum est wobei jedoch unentschieden bleibt, 
ron wem jene perouasio ausgegangen uod veranlasst worden sey; sie 
kann auf objektiven uod äulsern, oder auf subjektiven und persönli- 
chen Gründen beruhen. Heisst es: persuasum habebant, so bleibt 
dieser Punkt ebenfalls unentschieden, und es wird bloís das Festhal- 
ten and die gewonnene Erfahrung und Ueberzeugung, in deren Be- 
sitze sie sind, angedeutet. Hingegen sibi pers. hab. heisst aufgelöst, 
so viel, ela: id sibimet Apes persuaserant, atque istam opinionem 
mente animoque secum volutabant; ista opinione, sive vera, sive falsa 
fut, ipsoram animis inhaerebat; — manebat alta mente repostum: 
sie konnten sich von dem Gedanken nicht losmachen. Gedenkt man 
dabei woch, wie gern Caes. subjektive Beziehungen durch den Ge- 
brauch von sibi hervorhebt; so gewinnt die Meinung für die Aechtheit 
uasrer Stelle offenbar an Gewicht, i i 

Cap. III. Opus hibernorum munitionesque] Auch hier erkennt 


man Caesars Eigeuthümlichkeit zu individualisiren, obschon noch einer. 


Hendiadys opus Aibernorum muniendorum verstanden werden könnte, 
Alleia der vorberrscbende Charakter der Latein. Sprache, das, Con- 


crete zu bezeichnen, bewirkte die häufige Zaseminenstell. von ver- 


wandten Sachen und Vorstellungen. An sich umfasst opus bei Caes. 
meist sls Collektiv, allé von den Soldaten bei Befestigung und Ver- 


schanzuug des Lagers zu verrichtenden Arbeiten. M" also ist opus - 


4 
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nequs de frumento reliquoque commsatu satis esset pro- 
visum, quod deditione facta obsidibusque acceptis nihil 
de bello timendum existimaverat,, oansilio celeriter con- 
vocato, sententias exquirere coepit Quo in consilio, 
quum tantum repentini periculi praetet opinionem acci- 
* a . t i ^ i * 
hibernorum ic. collocandorum die Arbeit überhanpt als Concretum, 
‚das Materielle der Arbeit; munitiones weisen auf die Versehäuznagen. 
Ueberhaupt ist opus terminus technic. geworden, daher bei Hy;ir. 


opus castrorum, opus valli, und nur’ sioyq». heisst opus so viel als 
castrorum munitio. Cſr Schel. zu Hygin. X. p. 1058. Daher oput 


„ auch statt moenia, munitiones, 2. B. Liv. XXI, 57, 6. Emporium et 


opere magno munitum et valido firmatum praesidio. Das. Gronor. 
Opera werden oft der pis entgegenges. Liv. V, 45. estr. operibus — 
‚nom si expugnata est. c. 24, urbes nou si aut operibus tentatae, Lis. 
VII, 54. f. Quod opere se valloque circumdareut. Dann versteht man 
unfer opus uud opera alle von den Belagerern begonnenen künstli- 
chen Arbeiten u. Werke: agger, fossae, (zur Cirayınvallation) viueac, 
westudines, plutei und alle andern machinae und tormenta. Eben so 
B. C. I, ao. opera munifioneaque prope eese perfectas Das Prädikat 
richtet sich also nach dem Spediellern und Letzten; so auch anten 
neque subsidio veniri, neque commeatus supportari possent, Dasselbe 
galt auch von dem Masculino in Verlhadang mit ſemininis; vergl. 
oben II, 5. Darüber auch Ruhuken zu Terent. Eun. III, 12, pater et 
mater mortui. — 

congilio — convocato] Unsre Stelle bewciset treffend, wie ge- 
gründet der überall bemerkte Unterschied zwischen conail. und cor- 
cil. sey. Siehe oben I. 18. 40. Lemaire irrt, wenn er meint, die 


‚ Römer bätten diesen Uuterscbied nicht beachtet, wie auch die Regel- 


‚kosigkeit der Codd, in orthograph. Hinsicht bezeuge. — , 
tantum repentiri periculi) Statt, tantum tamque. repentinum 
‚pericul. Der suóstantivische Gebrauch des Neutrums der Adjekuren 
und Pronomin. ist von Livius au, der überaus bäufig liese Strukt, 
vorzüglich Eigenchum der Spätern. So Justin. I, 5, 5. tantum bello- 
rum, : Ursprüugl. waren es Cuantitätabegriſſe, die man so gebrauchte 
Vergl. Zuanpt. $. 455. 
. praeter opinionem) Das griech. nagu Tip yvenugy. Die Form auf 
ter ist eigentl, adverbialisch, wie propter, audacter, fortiter ew, Nur 


. machen praeter, propter ünd inter eine Ausnahme, iusofern sie auch 


als Präpositionen gelten. Doch ist propter auch ala Adverb, su! 
iuxta gewöhnlich, z. B. Terent, Eu». II, 5, 76. und Adelph. IV, 2, 57 
vergl. Perizon. au Sanct. Min. l. 16. p. 148. — In dem Gebraucht 
von praeter liegt aber eine Eleganz, iusofern eine Metapher daria 
versteckt ist. Praeter nämlich heisst eigentl. vorüber, 2. B. praeter 
oculos, so dass also irgend ein Ereiguiss gleichsam an unsrer Erwar- 
tung vorüber, vorbei, neben weg geht, ohne dieselbe zu berühren, 
d. i. zu erfüllen, von dein wir ssgen: accidit praeter spom atga 
opinionem. Man findet das Wort in manuichfaltiger Verbiud. s. B. 
„bei Terent. Heaut. I, 1, 7. praeter aetatem — facete. ibid. 1,2,2* 
practer eius lubidinem. | Adelph. I, 1, 59. praeter aequaus et bonum. 
ibid. V, ^, 4. praeter naturam, — Eine andre Bedeut. von praele: 
statt prae, entwickelt sich aus dem Obigen, denn praeter ceteros, Cx. 
Amie, I, 4. wo andre prae ceteris, s. Gernhard ad h. I. heisst nebes 


* * 
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disset, ac iam omnia fere superiora loca multitudide ar- 
matorum completa conspicerentur, neque subsidio veniri, , 
nequc commeatus supportari interclusis itineribus possent, 
prope iam desperata salute, nonnullae huinsmodi senten- 
tiae dicebantur, ut impedimentis relictis, eruptione facta, 
iisdem itineribus quibus eo pervenissent, ad salutem con- 
tenderent Maiori tamen parti placuit, hoc reservato ad 
extremum consilio, interim rei eventum experiri, et castra 
defendere. f 
Car. IV. Brevi spatio interiecto, vix ut his rebus, 
quas constituissent, collocandis atque administrandis tem- 
pus daretur, hostes ex omnibus partibus, signe dato, 
decurrere, 'lapides gaesaque in vallum coniicere: nostri 


sudern. gleicher Gattung, oder welche‘ auf genes Stufe stehen; ^ 
eine Bedeut. die, wie wir glauben, oft übersehen worden. Denn ger 
Grund der angeblichen eminentia, die in praeter denen soll, ruht ia 
dem jedesmaligen Prádicate und in dem Urteile, das der Saiz ert- 
lilt; z. B. praeter cetera egregie studebat; praeter ceteras forma 
honesta, Beisp bei Ruhnk. zu Terent. Andr. 1, 1, 31. 

negua — neque] Statt des zweiten neque würde man aut fast 
vorziehen; warum? ist leicht bemerkbar. 

ad salutem contenderent] Eine seltnere, fast der poet. Sprache 
angehórende Redensart, statt des unt. Iil, 15. und 26. vorkominen- 
den: salutem petere contenderunt. — Ut contenderent steht wie cen 
ere ut, abbáugig von dem obigen sententiae dicebantur; z. B, B. C. 
J. 2. 67. wo: pleriqne censebant, ut noctu iter facerent, Uns scheine 
diess analog dem sc zer, denn de steht oft nach Verbis declarand,, 
un die subjektive Meinung auszudrücken, : 

rei eventum experiri] D. i. den Ausgang der Sache, welcher 
anceps war, abwarlen. So unterscheidet sich exper, von periclitari, 


* 


4 [] 


welehe heide bisweilen gleichhedeutend scheinen, dass jenes mehr x 


pasivo oder neutral, dieses active verstanden werden muss. Jenes 
durch: erdulden, erfahren, dieses durch: versuchen, mit Gefahr pro- 
biren, übersetzt werden kann; z. B. unten VII, 78. omnia prius ex- 
periantur. Liv. II, 28. f. prius- quam ultima experirentur. VII. 37, 
certamine ultimo fortunam ezperiri; wo periclitari zu schwach wäre, 
Üben Il, 8. quid hostis virtute possit, perichtabatur: Unten VI, 34. 
Vii, 36. Vergl. nnt. c. 6. p. 183. Jedoch werden diese Verba auch, 
jedoch nur scheinbar, promiscne gesetzt, z. B. Cic. Orat. I, 3. Nep. Al- 
cb, 1, 1. Suet, Tib. 70. Siehe Corte zu Cic. ad Div. I, 5, 1. und de 
Amic. €. 17. 62. 63.: experiundum autem est in ipsa amicitia etc, 
Cap. IV. Collocandis] Ein nicht gar häufiger Gebrauch für: 
anordnen, anstellen. B. Alex. c. 35. extr. rebus confectis et colloca- 
tis. Cfr. Corte zu Cic. ail. Div. Il, 13. extr. : 
gaesa] Das Wort soll gallisch seyn;,es war aber Griechen und 
Römern geläußg, daher Liv. VIII, 8. leves, qui hastam tantum 
&acsaqne gererent, vocabantur. Servins zu Virg. Aen. VIII. 662. 
egt: etiam viros fortes Galli gaesos vocant. Nach Festus, ein 
schwerer Wurfspiess; nacb Pollux Onomastic. ist Yascos zz: dóQu 
M 2 
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primo integris viribus fortiter repugnate, neque ullum 
frustra telum ex loco superiore mittere: ut quaeque pars 
castrorum nudata defensoribus premi videbatur, eo occur- 
rere et auxilium ferre: sed hoc superari, quod diuturni- 
taie pugnae hostes defessi proelio excedebant, alii inte- 


nolvaldngor. Verschiedne Nationen führten eigenthümliche Waffen; 
die Deutschen nach Tacit, Germ. c. 14. frameas, die Römer pila, 
die Macedonier sarissas, die Celten cateias, die Hispanier Zanceas, 
s. Gell. N. A. XV, 30, 7. die falarica der Saguntiner ist bekanat. 
Liv. XXI, 8. 

coniicere] Eine ganze Reihefolge von Infinitiv. absolut., statt 
' der tempor. finitur. Dieser sogenannte Inf. Aistoricus, oder auch 
Infinit, rei infectae, vergl. Zumpt. $.599- ist eine der latein. Sprache 
eigene Hedeform, die man sonst unpassend durch ein ansgelassnes 
coepit zu ergänzen versuchte. Es dient diese Struktur zur lebhaſtern 
Vergegenwärtigung des Geschehenen, worein sich der Referent gleich- 
sam als Augenzeuge versetzt. Es folgen in der Regel die Ereignisse 
mehrfach und schnell auf einander; diess erlaubt nicht eine genauere 
Scheidung durch das Urtheil, das in dem Verbo finito liegt. Nur 
Angabe der Erscheinungen und Aufzählung des Geschehnen im Sub- 
jektsnominetiv sollte dem Leser die Züge zu dem Gemälde liefern, 
das jedesmal ein Aistorisches ist, ähnlich unserm; Drauf ein Flüch- 
ten der Männer, ein Geheul der Weiber elc. Oft geht ein Verbum 
finitum im Vordersaize voraus, und dann folgt der Infinit. histor. Liv. 
J. 47, 58. II, 6. in. Tarquinius postquam dolo viam obseptam vidil, 
circumire supplex Etruriae urbes, orare maxime Veientes etc. Cft. 
Liv. III, 46. IV, 14 Quum ille quaereret — tunc: Maelius recipere 
se etc. Vergl. zu Sall, Cat. 6, 4. Verwandt ist wenigsteus der Ge- 
brauch des deutschen man, als unbestimmter Subjektsnominativ, und 
unter: Alles, in demselben Verhältnisse, obschon in einer andern 
Form; deun der Lateiner bezeichnet das Prädikat unbestimmt ohne 
Copula und Urtheil, der Deutsche das Subjekt ohne Artikel und Nu- 
inerus, | 
ex loco superiore] Nicht eine bestimmte Anhöhe, locus editus, 
d. i. collis, wie bei Caes. oft; sondern hier der Wall des Lagen, 
auf welchem sie standen, atso generell. Denn es heisst: im vallum 
coniicere; weiter: uf quaeque pars castrorum; cap. 6. vallum scin- 
dere. Also ist Hotomanus Coujektur: inferiore, und Murets Erklärung 
Var. Lect. J, 15. es wären hier Berge gemeint, überflüssig und falsch. 
Siehe unten c. 25. 

defessi proelio excedebant]  Defessus ist stärker als defatigatns; 
Sall. Cat. 39. defessis et exsanguibus. Cic. ad Div. X, 38. senatum 
iam languentem atque defessum. Defatigatus ist körperlich und me- 
taphor. geistig erschöpft, vulgär: abgetrieben, also durch äusserliche 
Einwirkung uud Anstrengung; defessus ist, wer bekennt, dass er nicht 
mehr kann; wer resignirt. Letztres also greift das Herz an; jenes 
antecedens, diess consequens. Natürlich sind beides Wechselbegriffe: 
— Excedere proelio, s. ob. II, 25. ist nicht eins mit discedere. Je- 
nes ist: aus dem Treffen sich zurückziehen, während es son Andern 
Torıgesetzt wird; discedere, abziehen, wenn der Kampf nicht mehr 
fortgeführt werden kann, oder weun die Schlacht zu Ende ist. Jenes 
ist partiell; diess umfasst das Ganze. Sall. Cat. 9. qui tardius re- 


DE BELL. GALL. LIB. III. CAP. 4. 8. 


gris viribus succedebant: quarum rerum a nostris pro 
paucitatem fieri nihil poterat, ac non modo defess 
pugna excedendi, sed ne saucio quidem eius loci, 
constiterat, relinquendi ac sui recipiendi facultas dab: 

Car. V. Quum iam amplius horis sex contine 
pugnaretur, ac non solum vires, sed etiam tela no 
deficerent atque hostes acrius instarent, languidioribu: 
nostris vallum scindere et fossas complere coepis: 
resque esset iam ad extremum perducta casum, P. $ 
tus Baculus, primipili centurio, quem Nervico pre 


vocati proelio ezcesserant. Dageg. c. 49. victua discesserat. Sy 
von excedere sind decedere pugna Liv. XXXIV, 47, 5. cedere ex 
cedere proelio. Auch findet sich excedere ez acie Lit. II, 19, 5 


non modo etc.] Man löse — ne — quidem facultas dab 
auf in: prohibebatur, so ist Alles klar: ef non modo defessus e 
gna escedere, sed et saucius locum relinquere prohibebatur. ` $ 
oben II. 17. NE i . , 

sui recipiendi) Diese Construktion war dem goldnen Zeit 
eigen, besonders bei dem Pronomen personal, Unt, c. 6. IV, 1? 
1). 58. VII, 45. Ueberhaupt finden sich die meisten Beispiele 
dem Pronom. der 3. Pers, sui; aeltner, wie Liv. XXI, 41. vestri 
hortandı caussa. Man denke, dess das Personalpronoim. ee imit 
Verbo zu einem Begriffe des Reflexivi verschmolzen, und dass ii 
len solchen Fällen das Objekt nicht besonders hervorgehoben, 1: 
nw der Feròbalbegriff bezeichnet wird. Anders, wo das Objekt 
voruriit, z, B. Sall. Cat. 4, 1. agrum colendo; Tac. Ann. II, 55 
Ámos iuvando, Siehe auch Zumpt F. 660. 

Cap. V. Fires) Vorzugsweise Körperkräfte. 8. zu Sall. C: 
Tteius videtur ingenii qnam virium opibus gloriam quaerere. 

nostris deficerent] S. zu ob. II, 10. Zumpt $. 588. Anm. 1. 

uidioribus nostris] Vergl. oben II, 9. 1). 

vallum scindere] Diess geschah nach Vit, 86. falcibus c 
tibt Art Sturmhaken, deren man sich auch auf Schiffen bedi 
Vergl. Nast 2. 3. O. S. 387. Gewöhnlicher sagt Caes. rescin 
nim. mit Beziehung auf das vorher errichtete Bauwerk, z, B. 
murus ete. sowohl von Brücken, als vom Walle; letzteres des 
weil ein Wall auch aus Faschinen, Pfählen und Flechtwerk bes 
Merphor. auch: foedus rescindere. Vellei. Il, go, 5. — Wie bei ( 
to auch Liv. VII, 57. med. scindendum vallum, Uebrigens auch 
lere vallum. Liv. II, 25. Volsci fossis repletis, vallum invadunt; 
que ab omni parie munimenta vellebantur, IX, 14. quum pars í 
erplerent, pars vallum vellerent. 

ad extremum perd. casum] Diese Formel steht hier zum e 
Mile, B. Alex. 7. ad extremum casum periculi — deducti. Liv. 
39. in. quoties ad erfremo periculorum ventum? Wegen casus 
zu VII, 1. Sallust. Cat. 54, 2. | 

Nervico proelio} So unten VII, 47.  Avaricensibus prat 
Sal. Cat. 3.. servile bellum. Die Lateiner setzen oft das Ad; 
pum Matt. eines Nominis appellativi oder proprii im Geniüv, aw 


*- 


* 
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compluribus confectum vulneribus diximus, et item C. 
Volusenus, tribunus militum, vir et censilii magni et 
virtutis, ad Galbam accurrunt; atque nnam esse spem 
salutis docent, si eruptione facta extremum autilium ex- 
perirentur. Itaque convocatis centurionibus, celeriter mi- 
lites certiores facit, paullisper intermitterent proelium, ao 
tantummodo tela missa exciperent seque ex labore refi- 
cerent: post dato signo ex castris erumperent atque 
omnem spem salutis in virtute ponerent, ` . 
Car. VI. Quod iussi sunt faciunt, ac &ubito omni- 
bus portis eruptione facta neque cognoscendi, quid fie- 
ret, neque sui colligendi hostibug facultatem relinquunt. 
Ita commutata fortuna eos, qui in spem potiundorum 
castrorum venerant, undique circumventos interficiunt, ct 
ex hominum milibus amplius triginta, quem numerum 
barbarorum Ad castra venisse constabat, plus tertia parte 
interfecta, reliquos perterritos in fugam coniiciunt ac ne 
in locis quidem superioribus consistere patiuntur. Sic 
omnium hostium copiis fusis armisque exutis, se in 


* 


zeichuung eines leidenden oder thätigen Verhältuisses. Vergl. zu Sall. 
Cat. 6, 6. 37, 3. Zumpt $. 684. m 

diximus] Diess Verbum und synonyme schalten die Lat. auch 
gern eiu, wo wir, das Factum angebeu, aber die Gewährleistung 
nicht besonders hinzufügen würden. Sall. Cat. 30. in. 54. in. In der 


Natur der Cominentarien liegt es aber namentlich, auf Früheres sich 


z& beziehen. Unt. c, 6. quem — venisse constabat, Auch c. 26, 

consilii magni] Wie Nep. Alc. 1, 2. consilii plenus; ein Manu 
von grofser Einsicht, vielem Verstaude, Cic, Mur. c. 1:2, mulieres 
propter: iufirmitateın consilii — in tntorum potestate esee voluernot, 
Daher auch in malam partem st. dolus; fraus. Cfr, Rnhnken zu Te- 
rent. p. 223. und 24. Und wie hier Nep. Dat. :. venio ad fortissi- 
mum virum mazimique consilii. i 

Cap. VI. Commutata fortuna) Vox media; dagegen immutare = 


in deteriorem partem. Sall. Cat. 5. fortuna simul cum moribus immu- 


tata, Eigentl. drückt commutare einen Umtausch aus, so dass der 
Eine erhält, während der Andre verliert und so in ilinlichen Ver- 


hältnissen, so dess man das Eine aufgiebt, um das Andre zu gewin- 


nen. Cic. c. Rull. c. 5. possessionis invidiam pecunia commutare i. €. 
vendere. S. ob. I, 14. , a 

milibus amplius XXX] Von amplius, plus s. unt. IV, 12. 

armis exutis] ` Armis ist der Ablat. obiecti; bei Verbis liberandi 
u. privandi üblich. VII, 42, impedimentis exuunt. Dieses von Vielen 
gebrauchte Verb. zeigt einen stärkera Grad der Beraubung en, wie 
unser: ausziehen, £z. B. man hat. ihn ganz ausgezogen, Bei Vellei. 
an mehrern Oıten: ezuere castris, navibus, ómnibus copiis, Sallun. 
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castra munitionesdue anas zecipinat; : Quo- proelio facto, 
quod saepius fortunam. tentare Galba. nolebat utque alio, 
sese in hiberna. eonsilio véniase meminerat, aliis ocout-- 
rise rebus: viderat; maxime frumenti: commeatusque in- 
opia permotus, postero. die ompibus eius vici negificiis- 
inensis, in: prévincjam reverti contendit: ae nulle hoste. 
pohibente, àüt Iter demobante, inenhimem legionem it 
Nantuate$, inde in Allobrogas perdnxif ibique hiemavit. 

Car. VIL Hin rebus gestis; quum omnibus de cans- 
sis Caesar pacatam Galliam existimaret, superatis Belyig,, 
expulsis Germeanis, -victig in Alpibus Sedmis, atque if 
isita. bieme in Illyricum profectus esset, quod eas quu- 


que nationes. edire et regiónes cognóseere volebat, subi- 


leg. 88, 5. armie. Liv.. II. 31. fundit ,.fugatque exuifgue castris, Cfr. 
1,55 V. 36. m. 19. Auch absolut: exuta Lenido, sc. exercitu; Tacit, 
Au, I, 1. Aus weichen Beispielen erhellt, dass es vorzüglich dem 
hriegshandwerke sugebürender Ausdruck jst, Doch such 'guietem. 
eruere bei Liv, XXXVIII 28. extr, mentem Virg. Aen. IV, 919. ani- 
mam, id, Georg. 11, 51. l , M 
fortunam tentare] Nicht eine mit periclitari, experiri fort. Ju 
tentare nämlich liegt der specifische Begriff. versuchen, ob etwas ge- 
liogt oder nicht, unser: den Versuch machen, (probireu), sich an et- 
vas machen. Z. B.-Liv. Ill, 5. ad urbem ipsam tentandam scil. ei 
qu expugmari possi, Wie hier ob. I, 56. V, 55. Vergl. III, 5. Sall. 
Cu. 5, 5. In periclitari liegt: etwas.aufs Spies setzen, B. C. 1, 
72. in experiri der Nebengedauke, dass man nach oder uuter mehreru 
Yenuchen, noch ein Mittel wählt. 
dlio consilio — aliis — rebus] .kehnlich Sall. Cat. 10. aliu 
clausum in pectore, aliud in livgua promptum babere. Hier hat alius 
die Bedeut, der Deren. oder Divergenz.; nicht jene reciproke wie 
ob, H, 26. auch nicht die partitive, wie oft. Vergl. zu Sall, Cat, 48,5. 
reverti contendit] In solchen Fällen bezeichnet contendere, die 
Eile, mit welcher etwas geschieht,, und den Eifer, welcher darauf ver- 
wendet wird. So III, 45. 26, petere contendunt. Achnlich bei Cic. 
Planc. 40. iter petere contendi. Doch ist diese Verbindung eines 
von conf, abhängigen Verbi sekner, zunsl da petere und ähnliche 
die Bewegung und das Streben uach einem Orte bin ansdrückende 
Verba als Syaonyma von contend, gelten. Vgl. ob. I, 1. u, unt. c. 26. 
demorari] Seliner, als das primitiv., aber bei den bessten 
Schrifist. vorkommend. Cic, de Orat, II, 58. ne diutius vos demo- 
rer. Wie aber de in Zusammensetz. verstärke, davon siehe T, 8. Bei 
Caes. fiadet sich demorari noch B. €, L 81. U, 75.  Bildlich: Virgil. 
ut M, 348. annos demorari i. e. festinantes quasi detinere, und 
„ 175. 
Cap. VII. Subitum bellum] Aneb repentinus tumultus v; 26, 
i Livius und sonst heissen die eiligst geworbnen Soldaten: eubitarié 
milites. III. 3. und III, 5. iu. Consules iubentur subitarium scribere 
euritan, XXXI, 2. duabus legionibus subitariie tumultus qius caussa 
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. tim bellum in Gallia eoortum est, Eius belli haee fuit 
caussa. P. Crassus adolescens cum legione septima pro- 
ximus mare Oceanum. in Andibus biemarat. Is, quod in 
his locis inopia frumenti erat, praefectos tribunosque 
militum complures in finitimas civitates . frumenti com- 
meatusque petendi caussa dimisit: quo in numero erat 
T. Terrasidius, missus in Unellos, M. Trebius Gallus in 
Curiosolitas, Q. Velanius eum T. Silio in Venetos. 
Car. VIII. Huius civitatis est longe amplissima au- 
etoritas omnis orae maritimae regionum earum, quod et 
. naves habent Veneti: plurimas, quibus in Britanniam na- 
‚vigare consuerunt, et scientia atque usu nauticarum re- 
rum reliquos antecedunt, et in magno impetu maris at- 


scriptis, Auch legiones fwmultuariae civium Romanorum. XL, 26. 
Vergl. Bell. Alex, c. 44. Vergl. Serv. zu Aen. VII, 693. und 696. 

coortum) Dieses Verb. braucht Caes. von plötzlichen Ereignissen, 
polit. und physischen, die gleichsam hereinbrechen. Daher tempestas, . 
ventus, imber cooritur. 2. B. unten V, 10. 42. VII, 27. und B. C. I, 46. 
— Bei Livius hänfig von aufbrausenden, stürmischen Volkabewegun- 
gen lll, 11. in. statim vis coorta, von dem erhitzten Auftreten des 
Einzelnen; III, 21. in, ferociores iterum coorti Valerius Horatiusque 
vociferari. : 

roximus mare Oceanum] Vergl. zu I, 54. und diese Constrult. 

fst die fast allgewóhnliche, Sall. Ing. 18, 11. quae proxime Cartbagi- 
nem Numidia appellatur, c. 19, 5. proxume Hispaniam Mauri sout. 
Cfr. Gronov. Observatt, p. 3+2, Einige Codd. haben mari; alle aber 
stimmen für Beibehaltung des Worts, das Einigen anstölsig schien, 
Unt, e. 11. proximi Rheno, Ob. Il, 5. 

quo in numero] Auch: in quibus, in his, z. B. Sall. Cat. 39. f. 

ap. VIIE Orae — regionum] Ora ist der ganze Küstenstreif; 

litus, das Ufer, oder das Gestade, der Saum und Rand des Landes; 
z. B. Mela l, 2., oras omnium et litora, Plin, Epp. VI, 6, a. Et sane 
gren et pestilens ora Tuscorum, quae per litus extenditur. Liv. 
X, 19. ora inferi maris a Thuriis Neapolin et Cumas, et inde An- 
fio atque Ostiis tenus Samnites, Liv. VII, 25. in. ora litoris Antia- 
tid Laurensque tractus et Tiberis ostia, Vergl. Plin. Epp. VI, 16, 11. 
12. Zu beachten ist der Begriff von ora bei Cic. Tusc, I, 19. V, 25. 
orae ipsae locorum illorum, quo pervenerimus; unser Gels, (der 
Seligen) Gegenden mit dem Nebenbegriffe unbestimmter Ausdehnung 
und Lage. — Die doppelten Genitive sind nicht befremdend, Vergil. 
ob. I, 3o. II, 17. 

magno impetu maris atque aperto] Obschon Morus und Obere 
lin des Lipsius Conjektur: ambitu billigen, (Oberlin: Lipsius pmnino 
verum vidit) so lässt sich doch impetu auf alle Weise vertheidigen: 
i.) durch die Antoritàt der Codd., deren keiner hierin variirt; 2) 
durch den griech, QJebersetzer: dv «5j «ij Sulavans og va xal edqu- 
Tti; 3.) durch den schicklichen innern Zusammenbaug und Sion; 
vergl. unten c. 13. med, tantas tempestates, — tántosque jmpeiu. 
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quo aperto, paucis portibus interiectis, quos tenent ipsi, 
omnes fere, qui eo mari uti consuerunt, habent vectiga- 
le. Ab iis fuit initium retinendi Silii atque Velanii, 
quod per eos suos se obsides, quos Crasso dedissent, re- 
cuperaturos existimabant. Horum auctoritate finitimi ad- 
docti (ut sunt Gallorum subita et repentina eonsilia) ea- 
dem de caussa Trebium Terrasidiumque retinent, et ce. 
leriter missis legatis per suos principes inter se coniu- 
rant, nihil nisi communi consilio acturos eumdemque 
omnis fortunae exitum esse laturos:' reliquasque civitates 
sollicitant, ut in ea libertate, quam a maioribus acces 


\ 

Cres. nmlich will den Gedanken motiviren, dass die Veneter, auser 
ihrer technischen Gewandtheit und Schifffahrtskunde, auch dadurch 
vorzüglich die Obermacht ausübten, dass auf dem stürmischen und 
offnen Meere nur wenige Hafen den Schiffenden einen sichern Zum 
fuchtsort gewährten, und dass diese wenigen überdiess noch in Zen 
Handen sich befanden; wodurch sie also durchaus das Meer beherr- 
schen, und andre diess Meer besuchende und anwohnende Völker von. 
sich abbängig erhalten konnten. Also finde man in dep Worten: 
paucis —  inferiect. den Grund des folgenden: . habent vectigales, 
Das impetus vou Flüssen gebraucht werde, ist bekannt; siehe Burm. 
zu Phaedr. III. Prol. 59. und Curt. V, 1, a8. dtque steht aber nache 
drücklich steigernd, fast wie: eoque, (ob vielleicht überhaupt eoque 
satt atque? ) und wird desshalb gern mit adeo verbunden, Cic, pro 
Rosc. 10. hoc consilio atque adeo hac amentia impulsi. Liv. IV, 57. 
sno atque eo (acili proelio, 


ab iie fuit initium] D. i. sie machten den Anfang dsmit, dass 
sie den Silius etc. ſesthielten. II, 9. ab illis initium transeundi fit. 
Macht Jemand den Anfang, so folgen die andern nach, gewöhnlich in 
derselben Handlung, 2. B. fugae, victoriae, tránseundi. Hier aber 
ht wohl die Handlung dieselbe, aber das Obiect, worauf sich jene 
bezieht, verschieden. Uebrigens ist initium facere die bei Caes, häu- 
$tite Form; zu diesem Verbo aber gehört im passiven, oder neutra- 
len Sinne von fio auch fui. S. oh. zu I, 10. p. ag. Mehrere lesen fit. 
Der Metaphr. las fuit; er hat: nooregos — zardoyov,. Einmal steht 
auch initium facere, sensu transitivo, statt: den Anfang der Flucht 
bei andern bewirken, B. C. III, 91. 

subita. consilia] Cfr. IV, 5. Damit vergl. VII, 22. Auders Ta- 
tit. Germ. cap. 22. von unsern Vorfahren: deliberant, dum fingere 
nesciunt, constituunt , dum errare non possunt, Aehnlich unsrer 
Stelle Liv. II, 28. ne in foro subitis trepidaret consiliis et omnia fe- 
mere ne fortuito ageret. 


sollicitant] 1. e. saepius atque identidem cohortando, rogitando 
impellere sindent. Sall. Cat. 39. f. quoscunque idoneos credebat, ant 
per ee, aut per alios sollicitabat, lbid. c. 6. vicinitatem antea sol- 
icitatags, Es liegt in der Natur der Sache, dass jedesmal von einer 
Theilnahme an irgend einem Unternehmen die Rede lat, und in dem 
wisderhölten Anliegen liegt der Begriff der Störung. 
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pereant, permanere quam Boméánorum servitutem: per- 
ferre mallent.. ' Omni ora maritima celeriter ad snam sen- 
.tentiam perducta, communem legationem' ad P. Crassum | 
- mittunt» st velit. suos recipere, obsides sibi remittat. 

„ Ca», IX. Qnibus de rebus Caesar ab Crasso certior 
factus, quod ipse aberat longins, naves: interim longas 
aedificari in. flumine Ligeri, quod. influit in Oceanum, 
remiges ex provinpia- institei, nautas gubernatoresque 


acceperant — mullent] Ciaceon. -20g adceperint vor. Es ist 
schon bemerkt worden, dass bei historischen Relationen von dem, 
was Andre ibateu oder sprachen, die Erklämmngsätze, die in der Re- 
gel durch das Pronom. relativ. verbunden und angefügt werden, und 
eigeutlicb im Conjunctip stehen sollten, im Indicativ ausgedrückt 
werden, weil nämlich der Referent sie von seinem Standpuukte anı 
betrachtet. Being... zu Sall, Cat, 27, 4. Zumpt $. 546, — Stau mal- 
dont wollte Motus. malint, Allein auf das Praesens histor. folgt gar 
häufig das Imperfeot. Con. und zwar aus begreiflichem Grunde. 
Ausführlich zu Sall, Cat, . 46, 5. p. 223. 
recipere] D. i, wieder erhalten; über, re siehe I, 46. Daher die 
Lesart recuporare oder roctperare , keinen Beifall verdient. Eben 20 
Liv. II, 59. Inde Lavinium recepit sc. a Volscis antea occapatum. 
lil, 3. praeda omnis recepta est, Analog reficere, d, i. wieder er- 
wählen. Liv. III, 14, f. refecti quoque in insequentem annum. 
sibi remittat] Hier konnte auch ipsis stehen; allein sibi in 
nächster Beziehung auf das Hauptsubjekt steht hier um so mehr, da 
die Rede gauz Ton und Farbe der geschehuen sermones, der getha- 
ven Aeusseruagen bat, Ber Coujunktiv steht in der 5. Person Präsent. 
vergl. ob. c. 5. extr, und nnt. c. II. als Imperativ. oder richtiger Co- 
bortativ, s: Zumpt $. 530. 50. Zu legationem mittunt ist zu snp- 
liren, quae diceret, ähnlich dem Sall. lug. 62, 3. mittuntur legati: 
sun imperata facturum etc. Und so oft, Vergl. Bremi zu Nep. 
Timoth. 3, 4. Wegen sibi vergl. I, 56. qui-euo adventu sibi deteriora 
yeciigalia faceret. Uut. c: 9. apud se morari, 
Cap. IX, ab Crasso] So liest Oudend, nach MSS, und einer 
Ausgabe von 1475. Aelhmliches B. C. II, 16. ab terra; 17. ab Co. 
Pompeio, Die Editoren haben es daher Caes. Sprachgebranche ange- 
messeu gefunden, ab an ınehreru Orten herzustellen, wo einige Codd. 
uud Edit, abwicheu, z. B. ab Suevis, IV, 1. ob. II, 4. 10. ab Ger- 
naris. B. C. lll, 10. ub Senatu, Deua in der Regel steht ab vor L, 
N, N, S uud 1. Vergl. Notten p. 1:68. und Corte za Cic. ad Div. l, 
‚55. oder auch um den Hiatus zu vermeiden, nach einem Vocale. 
fr. Görenz zu Cic. Acad, l, 2. 8. , 
uod influit] Siehe über die Motive des Relativi bei doppelten 
Bab/tantiven II, 1. Caes. bezieht das Relat, in solchen Fällen meist 
auf dəs Appellativum, nicht auf das Nom, propr. I, 12. Und diese 
Construction/ist auch die logisch riclitigere. Ob, II, 5. Flumen Axo- 
sam, quod etc. | 
remiges — institui] Sall. Cat. 57. duas legiones instituit, Diets 
Verb. bezeichnet sliemali Anstalt treffen, veranstalten, verbunden 
mit Anweisnug, Aaurduuwmg und Abrichtung; anch wo von mechani- 
schen Werken die Rede ist. Dieses Merkınal ist speeifiseh, Oonstr- 
i : 
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comparari iubet. His tebus ceféiiter administrats, ipto 
quum prine per anni tempus potuit, ad exereitun con- 
tendit." "Venett reliqudeque item civitates, cogrito Cae- 
saris adventu, simul quod quüntum iw se facinus Kdmi- 
sisseift, intelligebant, (legatos, quod nomen ad omnes 
nafoneg sa&etam inviolatumque semper feissct, retentos: 


fuere jr entw. aufstellen, 1. B. turrim, oder beschliessen, Diess be- 
iibi sich allemal auf den gegenwärtigen Moment, instituere aut 
den vorschwebenden Zweck, d. i. zu einem bestimmten Behufe, 

per anni tempus] Wegen der Jahreszeit, Sah. lug. 64, 4. per 
negotia publica. Cic. ad Div. VII, 1, 1. per valetudinem. Nicht die 
Ursache oder das Mittel ist es, suf welches per in solchen Sätzen 
bin weist, sondern die Erlaubniss oder Bewilligung. "Terent, Andr. I, 
2, 33, per astdtem. Adelph. V, 8, 8. per annos. Bei Liviué sehr 
oft, 2. B. III, 42. 52. per aetatem arma ferre posse: ibid. per suum 
sque illorum dedecus, Cfr, Drak, zu Liv. XXXII, 18. Die Bedent. 
wou per erklärt sich am Bessten aus dem: per duces nou per militeg 
stetisse, ne vincerént, Liv. III, 61. in. Es bezeichnet nämlich uusert 
sermöge, d. i. eine von Anssenher, durch elu "bestimmtes Objekt, 
zegebue Möglichkeit oder Concession, von wo aus auch ein Hinder- 
niss Statı finden könnte, Ob nud propter weisen hin auf Gegen- 
sande, um derentwillen man etwas thut, die also für uns Triebfes 
dern uud Beweggründe werden. Demnach hängt von jenem per etwa 
der Ausgang, von ob und propter der Beginn eines Unternehmeps ab. 
Verg, das über Ji Gesagte Viger. p. 588. 

admisissent] Man unterscheide adm, von committere. facinus ; 
letzteres drückt mebr die äufsere, bürgerl. strafbare Handluug aus, 
jenes dagegen die moralisch auf sich geladene Straffalligkeit. Diesen 
Vuterschied kanu man überall als geltend durchführen. B. G. IV, 25. 
ne tantum dedecus. admitteretur, — se. cohortati ioter se. VI, 12. 
ai quod admissum facinus, wo ebenfalls die Strafbarkeit der That 
hervorgehobeu wird; Cio. ad Dis. Ill, 10, 7. commissum facinus, ad- 
missum dedecus. Sell. Ing. 55, 7. imprudentia admissum facinus 
miserabile, Sehr häufig Liv. III, 72. in. orare, ne pessimum facinus 
peiore exemplo admitterent iudices, 1V, 2. se morituros potius, quam 
ut fantum dedecoris admitti patiantur. Cfr. II, 57. III, 59. Morus 
su unsrer Stelle quantum — sibi nocuissent ; besser: welch’ eine 
schwere Schuld sie auf sich geladen hätten. Vergl. Ruhnken zu Rutil. 
Lup. p. 83. und Gronor. in And. ad Iustin, ^ 

legatos] Unten cap. 10. retenti equites Romani; sie beissen hier 
legati, weil sie auctoritate publica von Caes, an die Völkerschaften 
abgesandt worden waren, nicht um den Proviant selbst aufzubringen 
und einzutreiben, sondern um an die eingegangnen Verbisdlichkeiten 
zu erinnern. Diesen zu Folge ist auch petere frument. cap. 2. und 7. 
zu erklären. 

nomen] I.e nomeu ac dignitas, Ovid. Met. III. 512. nomen erat 
auguris ingens. Caes. B. G. IV, 16. tantum esse nomen atque opi- 
nionem exercitus Romani. Tacit. Germ, 15. id nomen, ea gloria est. 
In wiefern quod nomen hier richtiger sey, ala quorum nomen, leuch- 
tet selbst aus unserm deutschen Sprachgebraache ein; indem der Sin- 
gular, sensu nominis abstracto, oft das ganze Genus bezeichnet, 
Wir würden sagen: ein Name, der etc. 
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ab se et in vinenla coniectos) pro magnitudine periculi 
bellum parare et maxime ea, quae ad usum navium per- 
tinent, providere instituunt; hoc maiore spe, quod mul- 
tum natura loci confidebant, Pedestria esse itinera con- 
cisa aestuariis, navigationem impeditam propter instien- 
tiam locorum paucitatemque portuum sciebant: neque no- 


| ad] D. I. apud. Oft bei Cases, a, B. I, 31. IV, 16. ad ultima: 
nationes. V, 55. ad exercitum manere, VII, 5. B. C. III, 6o. ad om- 
nes. Cic. ad Div. V, 10, 10. das. Corte, ad Caesarem. Vergl. unt. 
VI, 38. Bei Livius sehr oft, z. B. III, g. Patrum superbiam ad ple- 
bem criminatus. c. 10, ad populum, vorher: im senatu. c. 24, m. ad 
aigua fuisse, 43. ad vulgus militum. Cfr. Gronov, zu Liv. VII, 7. 
Ruhnk. zu Terent. p. 72. Ad und apud verhalten sich zu einander wie 
a u. xai mit dem Dativ; es bleibt in ad immer der Begriff der An- 
näherung, des termini ad quem, vorherrschend. Vergl. Walch Emen- 
datt. Liv. p. 24., der durch Beisp. nachweist, wie alle Praeposiu, die 
eine Bewegung ausdrücken, auch als quiescirend gebraucht werden. 
5 Mit Iſacher Construktion: de aliqua re, ob. Ill, >. 
rem. Sall. Gat, 60. omnia providere; rei 2. B, unt. III, 18. cui rei 


, provisum... 


concisa) I. e. divisa, dissecta. Plin. Epp. I, 6, 16. Xysius con- 
eisus in plurimas species. lustin. II, A, 20. tot fossis concisa. 
navigationem] Schifffahrt, Seereise im Gegens, von via. Cic ad 
Div. XVI, 8. i 
.  inscientíam locorum) Unten c. 12. eius usus inscientiam, jedoch 
‚auch ohne den Genitiv des Objekts, z. B. VII, 42. inscientia et levi- 


tas vulgi, Auch unten c. 19. inscientia ac defatigatione. Die Kri- 


tiker haben an vielen Orten, bei Caes, überall inscitia, wo es sich 
eingeschlichen hatte, verbannt, theils auf die Codd. sich stützend; 
theils auf den Sprachgebrauch. Im Allgemeinen nämlich ist iascien- 
fia weit häufiger, als inscitia; sodann steht inscientia auch bei dea 
bessten Autoren absolut, ohne Genitiv; vergl. Gronov. zu Iustin. IV, 
b. p. 809. edit, Lugd. 1760. und Gronov. zu Liv. XXII, 25. Ferner 
bemerkte schon Morus: inscitia beziehe sich mehr auf Sachen des 
Geschmacks und der Gelehrsamkeit, wie inscitus und inscite; in- 
ecientia mehr auf Erfahrung und technische Fertigkeit und Kunste 
Allein noch lesenswerther ist Gernhard im Excurs zu Cic. Cat. mai. 
p. 293., welcher inscitia vorzüglich dabin erklärt, dass es die Unge- 
schicklichkeit dessen bezeichue, der entweder aus natürlicher Geutes- 
armuth oder aus Mangel an Unterweisung und Uebung, das Schickli- 
ehe zu fiuden und zur rechten Zeit mit Einsicht und Verstand za 
handeln uicht vermüge. Daher werde inscitia mit temeritas oder 
auch stultitia verbunden. Liv. VI. 30. proditae temeritate atque in- 
scitia res. Daraus geht hervor, dass inscitia mehr eine Eigenschaft, 
objektiv gedacht, inscientia aber die subjektive Eigentbümlichkeit ei- 
nes Menschen sey, der nicht weiss, was er wissen Tönnte oder was er 
in einem vorliegenden Falje wissen sollte nnd müsste, um zu reussi- 
ren. Darum wird error und inscientia verbunden, So viel scheint 
gewiss, dass inscientia gern deu Genitiv des Objekt zu sich nehme, 
eben, weil es logisch einen subjektiv relativen Zustand, inscitia aber 
einen abgeschlosnen bezeichnet, Denn inscientia und alle analog 
gebildeten Substantive drücken den Zustand des Particips aus, von 
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siros ekercitus propter frumenti inopiam diutiüs apud we 
morari posse confidebant: ac iam ut omnia eontra opi- 
nionem acciderent, tamen se plurimum navibas posse: 
Romanos neque ullam facultatem habere navium, neque 
eorum locorum, ubi bellum gesturi essent, vada, portus 
inaulasque novisse: ao longe aliam esse navigationem in 
concluso mari atque in vastisáimo atque apertissimo 


Oceano perspiciebant, His initis consiliis, oppida mu- 


dem sie gebildet sind, wie intelligentia, negligentia, ignorantia , ef- 
fcientia und nec. entspricht ganz dem griech.: diù zo uyvosiv. Strab. 
IV. p. 200. inscitia aber der uyvom. Daher bei der in dieser Hin- 
sicht bemerklichen Armuth unsrer Sprache, oder Unbestiimmitheit der 
Ableitesylben inscient. durch Unkunde ; inscitia durch Unwissenheit, 

Ungelahrtheit, gegeben werden kann, Vergl. noch Bremi zu Suet. Claud. 
29. Beier za Cic. de Offic. Ill, 17, 72. Um aber mit Gewissheit zu 
entscheiden, wo inscientia oder inscitia unter Varianten als ächte 
Leatt den Platz behaupten könne, müssten wir überall in den Sinn 
des Autors eindringen können; denn es kann Fälle geben, wo ich 
eben so gut von der inscientia als inscitia eines uud desselben Sub- 
jekts sprechen kann. Demnach giebt es wohl eine Richtschnur der Kritik 
in dem Zusammenhange, aber wie man aus Beier zu Cic. de Offic. 
lil, 17. sieht, mit möglich verschiedner Ansicht, vor Allem nach. 
untrer Meinung darin, ob von einer partiellen, momentanen u. sub- 

jetiven Lage die Rede ist, wo denn allemal inscientia das rechte 

Wort ist. Sodann liegt eige ziemlich sichre Norm in der Etymologie 
wod in der gauz verschiednen Sphäre eines Particip. Praes. Activ. und 


Perf. Pass. 80 sagt Senec, Epp. 88, 37. Academici , qui novam in- 


duxerunt. scientiam, nihil scire, Terent. Heaut, IV, 1, 17. O Iuppi- 
ter, tantamne esse in animo inscıliam, i. e. stultitiam, rerum im- 
peritiam. fın Praes. liegt der Begriff des momentan eintretenden 
Falls, eines Accidens und Incidens, im Perf. des abgeschlosenen 
Zeitraoms und Zastandes. Das Letztere setzt mehr Abstraktion vor- 
ans, das Erstere Wahrnehmung und Erfahrung in Concreto. 

ac iam ut) Walch Emendatt, Liv..p. 86. 87. erörtert mit ge- 
wohntem Scharfsiuue durch Beispiele, dass zu interpuugiren: ac, iam 
a. Dean Liv. XXI, 47. schreibe: uf iam Hispanos omues inflati 
unnevexerint ntres Desgl. XXXIV, 21. etenim. af iam ita eint 
hiec. Dafür inverso ordine Curt. III, 5, 7. iam ut; eben so Liv. V, 34. 
Diesem gemäfs gehöre auch hier bei Caes. iam zu dem bypothet, 
Zwischensatze; denn die Gallier hätten nicht blofs damals, sondern 
überhaupt, auf ihre Ueberlegenheit zur See getrotzt. Wir glauben 
die Ioterpupktion ganz aufheben zu müssen; würden auch bei der 
sonst üblichen, iam nicht in temporeller Bedeut. genommen haben, 
tond. als fortschreitend und steisernd. Der Begriff von uf, als con- 
cessive Partikel, gesetzt daba, ist bekannt, Tusc. I, 8, f. ut euim non 
eficias quod vis, famem mor nt malum non sit efficies. Jenes: uf 
desint vires, tamen est laudauda voluntas. 

facultatem habere] Siehe oben I, 58. Auch der Plural, faculta- 
ter rerum omnium, B. C. 1, 49. 

aliam — atque] Davon ob. zu II, 6. Doch stört des folgende 
copulative argus. 
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nimma, frwstenta ox agás in oppida comportant, naves ia 
Venetigm, ubi Caesarem primum bellum gestarum con- 
Stabat, quam plurimas possunt, cogunt. Seoios eibi ad 
id., bellum Osismios, Lexovios, Nannetes, Aunbiliatos, 
Morinog,. Diablintes, Menapios adaciscunt: auxilia ex 
Britannia, quae contra ens regiones posita est, arcessunt 
Car. X, Erant hae difficultatem belli gerendi, quas 
aupra ostendimus; sed multa Cáesarem tamen ad id bel- 
um incitabant: iniuriae retentorum equitum Romanorum; 
rebellio facta post, deditionem; defectio datis obsidibus; 
tot civitatum coniuratio; in primiš, ne hac parte negle- | 
eta reliquae nationes idem sibi licere arbitrarentur, lta- 
que quum intelligeret omnes fere Gallos novis rebus stu- 
dere et ad bellum mobiliter celeriterque excitari, omnes 
putem homines natura libertati studere et conditionem 
servitutis odisse, prius quam plures civitates conspira- 
rent, ,partiendum sibi. ac latius distribuendum exercitum 
‘putavit. l 
Car. XI. Itaque T. Labienum legatum in Treviros, 


. . &dscjecunt] Sall. Cat. 24. ea tempéstite — plurimos homines 
adsoivisse sibi dicitur. Synon. adsumere, adiungere aibi. Charakıc- 
sistisches Merkmal ist: an sich ziehen durch Bewerbung und Unter- 
~ handlung. Vergl. zu Sall. Cat, 24, 5. 
Cap. X. Sed multa — tamen etc.) Die Aufzählung der Urs,- 
then nad Beweggründe bei. Malsregela die Cees. ergreift, oder bei 
Ercigaissen besondror Art, ist eine in den Commentarien de D. G. 
stehende Gewohuheit, So ob. H, 1. III, a. id aliquot de censais acci- 
terate Die Form eines Asyndeton, wie hier, wo die gewóbulichen 
Adverbia. enumerandi, "primum, deinde, tum, denique, postremo; 
oder accedit quod etc, u. ähnliche Umschreibungen wegfallen, scheint 
nicht :anfällig. Ob nicht eine heſtigere Gemüthsbewegung sie er- 
zeugte.d — Die. Stellung von amen verdient Beachiung. Analoge 
Beisp. bei Ramsharu S. 910. 
iniuriae — équitum] Iniariae, notione passiva, d. i, die Belei- 
` diguugsn, die ‚sie erlitten hätten; grade wie B. C. I, 7. fin. impera- 
toris tribunarumque iniurias. Sall. Iug. 10. quo facilius iniurias 10. 
piorum curare licet. Siehe ob, I, 30. 
novis rebus] ‚Siehe oben I,9. Ueber den Werth der Ffeibeit 
äußern sich die Alten am verschiednen Stellen mit Nachdruck, der 
Begriff derselben ist relativ nach dem Stande der Cultur und nech 
der Form der Stantsverfassung. Caesar nimmt es bier im allgemein- 
sien Sinut, patb Cic. Perad, V, I. Quid est enim libertas? potesta: 
vivendi, ut velis. Vergl. Sall. Cat. 55, 4. libertatem (petimus) quam 
auno bonus nisi cum anime simul amittit, Id. c. 40. natara gen 
Gallica bellicosa. xit 
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qui pro&imi ‘Rheno -Sumini tunt; cum. quitt Witilt. 
Huic mandat, Remos reliquosque Belgas adeat atque in 
oficio eontineat, Germanosque, qui auxilio:à Belgis ar- 
cessiti dicebantur, si per vim navibus flumen trapsire 
conentur, prohibeat. P. Cressum cum cohortibus legio- 
maris duodecim et magno numero equitatus in Aquita-. 
niam proficisci iubet, ne ex his nationibus auxilia in 
Galliam mittantur ac tantae @ationes coniungantur. G. 
Titurium Sabinum legatum cum legionibus. tribus in Unel- 
los, Curiosolitas Lexoviosque mittit, qui eam manum 


Cap. XI. Mandat — adeat] Von dem hier susgelassuen,: uf, 
nach Verbis imperandi, precandi eic, finden sich bei Caes. unzählige 
Beispiele; nicht weniger in Cicero's Briefen. Auch Tusc, I, 539^ ve 
lem adesse posset Panaetius,  Dageg. Sall. Cat. 4o. negotium dat, uti 
legatos Allobrogum requirat. In unserm Falle ist der Auftrag milder, 
55 die Ausführung: es ist mehr die Ferm des griech. 

ptatiea. j , 
per vim) Der Gebrauch von per, statt des eiufachera Ablat. in- 
strumenti, wie man ihn nennen könnte, i, ist unsernr Scheifuteller 
geläufig. Er bezeichnet dadurch die Art, wie etwas erfolgt, mehr, als 
du Mittel; daber steht es elegant bei Abatraetis, nicht bei Copcretie, 
wo es Bichts Ungewöhnliches wäre. B. G. Il, 31. per cruciatum. B. 
C. 1, 9. per contumeliam. Sall. Cat. 12, 5. per summum scelus. Id. 
51, 6. per occasionem. Das, Corte. Sehr häufig auch bei Iustin, z. B, 
XXXVII, , 3. 4. per simulationem pietatis; per pactionem, Es eut- 
spricht unserm: vermiuelst; der Lateiner will offenbar dureh per eite 
in der Zeit langer anhaltende und dauernde Ursache und Art, -wie 
twas bewirkt worden, dureh sem per bezeichnen. Dadurch ge- 
schichte, dass per oft einen Adverbialbegriff umsehreibt und mit 
demselben . verhauden wird. S. Drakenb, zu Liv, XXX, 29, 3. nusen: 
dunmer Weise, per inscitiam. Vergl. Nolten p. 1114. 

tantae naliones) D. i. so mächtige und so viele, Sall. Cat, 4o. 
tanta ista. mala, Aber weil die Menge lastet, und die Last oft 
durch die Menge erzeugt wird, so schmelzen beide Begriffe zusammen, 
Wo blofaes Zahlverhältniss- gilt, steht freilich fot. | 

qui eam manum — curet] Eine Construktion zasa Góvegi; es · iet 
nmlieh manus: copiae ex Unellis etc. cogendae. Bam steht Mer ` 
zins am rechten Orte, fast wie unser: diese Art, im Gegensatz ven 
"dero, die schon erwähnt worden sind, oder noch genaunt werden 
sollen. Is nämlich bezieht sich immer auf das logisch Vorzüglichrere, 
auf welches man die Aufmerksamkeit hiuweiset, und fast möchte man 
immer hinzu denken: eben, grade dieser ; oder der bekannte Gegen- 
Haud, von welchem wir gesprochen haben, z.:B. B. G. H 8. 9. 10. ‘sa 
les, quam. constituerat. . ad eam reverterunt.  Helvétii ea 
pe deiecti — ut 40 deprecatore — hoc’ impeirarent. Quod ex en 
cırılate filiam in matrimonium duxerat. Ob eas caussas etc. Dese- 
baib auch ss oft für falis eiusmodi, 2. B.' Cic. ad Dir. VIII, 6, 8. 
guum praesertim is sit, qui viz se contineret, Id. IV, 13. nibito- 
minns dis conficior curia, ut- peccare exisumem, Liv. IV, 48. m. ede 
Orationes — babitae suot, IX, 3. extr. ca est Romana geus, quao victa 
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distinendam curete D. Brutum adolescentem. classi Gal- 
licisque navibus, quas ex Pictonibus et Santonis reliquis- 
que pacatis regionibus convenire iusserat, praeficit, et 


"quiescere nesciate Plin, Epp. T, a, 5. sí medo is sum ego, qui exei- 
fari possim.  Vergl. Somn. Sp c. 9. wo viele Beisp. vorkommen, 
Daraus ersieht man, dass is sich stets auf das im Verstande vorherr- 
schende Subjekt oder Objekt bezieht; kommt ein neues kinzu, anf 
welches, als auf das nächste, hingewiesen wird, ao steht Aoc. 2. B. 
ob. I, 12. Is pagus appellabdfur Tigurinus; — gleich darauf: hic 
, pague, unus. Cap. 10. in Segusianos exercitum ducit. Hi sunt extra 
provinciam. Daher denke man bei Aic au unser: dieser letztere und 
nehme is für das abstrakte und subjektive, Aic für das concrete und 
objektive Pronomen; ille für das historische, d. i. räumlich oder lo- | 
gisch Nähere und Eatferntere. Ilie nämlich gebraucht Caes, gero, wenn | 
von 2 verschiednen Subjekten die Rede ist, von denen ich inir räume 
lich oder auch logisch das eine näher, das andre entfernter denke. 
Bezieht sich ille in einigen Fällen auf das, Nächste, Aic auf das Ent- 
ferntere 5 so ist eine Täuschung, wenn wir die Regel umgestoísen 
glauben, denn dann heisst Aic und ille eutw. der eine, der andre, 
oder richtiger Aic der erstere, nämlich von den genannten, und ike, 
der letztere. Folglich was im Verstande und auch in der Rede fru- 
her uud näher war, bleibt oc, das Spätere illud. Zwei ganz ein- 
leuchtende Beispiele B. C. II, 31. Auch Nep. ‚Thras. 1, 5. und Alcib. 
1o, 3. 4. Phaedr. Fab. V, 3, 13. das. Burm. Cic. ad Div. VII, 2, 5 
des, Corte, Ueber die gewöhnl. Stellung aber siehe 2. B. III, 24. Ill, 
sc. hostes, im Gegensatz der Uuseru. Cop. 26. Illi, sc. praefecti, zum 
Unterschiede vom Legaten. Vergl. die Stelle bei Nep. Dion. 7, 1. 
Einen charakteristischen Begriff verbinden die Lat. mit iste, eigenil. 
der dort, wie wenn Jemand ex loco superiore in inferiorem despicit. 
Daraus entwickelt sich nämlich in vielen Stellen der Nebenbegn der 
Verachtung, wie anch bei Caes. B. G. VII, 77. wo ea vorkommt: 
nimi est ista mollities, non virtus, inopiam paullisper ferre non 
posse. Cic, de Nat, Deor, II, 57. isti autem — asseverant — ex cor- 
usculis concurrentibus temere alque casu mundum esse perfectum. 
arad. I, 1, 6. Nunquam, me hercule! ego — pecunias istorum in 
bonis rebus aut expetendis esse duxi. de Legg. III, 13. Quis enim 
Ferret istos? — Vergl. Ruhak. zu Ter. Andr. Prol. 15. welcher be- 
merkt: iste fere odium et contemtum exprimit; contra idle plorum- 
ue in. laudem dicitur. 2. B. Jenes (gewichtige, bekannte) Nep. 
hras. 2, 3. 4,2. Auch Zumpt's Grammt. $. 127. Und über Aic und 
„äle Ruhnk. a. a. O. I, 4, 9. und zu Rutil, Lup. p. 126. Man beschte 
‚jedoch, dass iste such Jammer uud Bedauern ausdrücke! z. B. Cie. 
‚ad. Div. XIV, 4, 6. iste vero sit in sinu semper et complexu meoi 
ferner, dass es auch gebraucht wird von an sich guten, aber noch 
unerwiesenen Behauptungen, die mau dahingestellt lässt, x. B. Tusc. J, 
33. ad istam sententiam, quam vis obtineri. Und so iu Disputat. olt. 
D. Brutum) Davis hatte den M. Brutus, Suet, Caes. c. 50., mit 
diesem Decimus Br. verwechselt. Er war nach Suet. Caes, Bu. cia 
Haupt der gegen den Imperator Verschwornen, kam später in des 
Antouina Gewalt, der ihn durch einen Gallier ermorden liess. Voa 
ihm 10 Briefe Cic, ad Div. XI. Der Beisatz adolescentem zeugt von 
dem besondern Vertrauen, welches Caes. ihin schenkte. Vergl. I, 47. 
„Denn hier uud bei Caes, überhaupt gilt nicht, was Duker zu Flor. Il, 
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qum primum possit, in Venetos proficisci iubet; Ipse 
eo pedestribus copiis contendit. 

Car. XIL Erant eiusmodi fere situs oppidorum, ut 
pia in extremis lingulis premontoriisque; neque pédi- 
bu aditum haberent, quum ex alto se aestus incitavis- ` 
set, quod bis accidit semper horarum XII spatio, neque 
navibus, quod rursus minuente aéstu, naves in vadis 
ailictarentur, Ita utraque re oppidorum oppugnatio im- 
pediebatur; ac si quando magnitudine: operis forte 


6,10, bemerkte: „Scriptores veteres nominibus aetatis, puer, adolescens, . 
iuvenis et similibus saepe indiscrete ntuntur.^ — Quin et eundem i 
rodo puerum, modo adolescentem, módo iuvenem vocant, Cfr, zu 
All. Cat, 3, 5. Von Brutus unt. VII, g. 87. 

Cap. XIL Lingulis) Lingua ist nach Festus: promontbrii genus 
don excellentis, p molliter in planum devexi. Dagegen promonto- 
num, cajus lingua in altum proiicit. Gell IV, 17. extr. Liv. XXXVII, 
^. ia altum lingua mille passuum, excurrens medium fere einum 
flat nota distinguit. Id. xL, 1i. eminet in altum lingua. |—— 

aestus) Ursprünglich: das Sieden, Wallen, Brennen, die Glath, . ` 
Bandang. Daher 1.) vom Feuer und von der Hitze, z. B. Ovid, Met. 
liy. plaga non habitabilis aestu, Curt. IV, 7, 6. intolerabilis. ae- 
ilus, Vergl. die ganze Stelle. Phaedr. II, 5, 6. oonspergere humum 
“sluantem, i. e. ardentem, 2.) Metaphor. das Schäumen und Sieden 
des Meers, die Brandung; dann die caussa pro effectu: die Fluthen, 

Ge Wogen. Curt. IX, 9, 18, aestus totos campos circa flumen inun- . 
derat, Ovid, Met. VIII, 371. sento contrarius aestus, 3.) Weil 
"ídem Meere durch Flath und Ebbe ein natürliches und regelmälsi- . un 
zes Aufbrausen, gleichsam Aufsieden und Aufwallen erzeugt wird, so 

deutet auch aestus: fluxus et rcfluxus, accesaus at recessus ma- 
u; daber aestuarium., — Minuente steht hier seusu neutro, oder 
redio, sich vermindern, nachlassen. Eben ao Plin. Epp. VI, 5, 1. 
% ofi erba der Bewegung notione intransitiva, Cfr. Bremi zu Nep. 

i 4, 5. . ` 

guod bis accidit semper horarum XII spat.] Wir lassen die 
bi XIL uaverändert, glauben, dass Caesar so schrieb und nicht die 
Schuld der Abschreiber den angeblichen lrrtham herbeiführte, wie 
Oberlin und Lemaire meinen. Caesar dachte: bis die, (war die viel- . 
leieht ursprüngl. geschrieben?) und man lese: bis accidit, semper d 
i. jedesmal nach Verlauf von 12 Ständen, ja wir behaupten, nach der 

sitstellung, wie sie sich findet, darf. XXIV horar, nicht gelesen 
Werden. i 

adflictarentur] Die Schiffe blieben auf den Untiefen sitzen. Ad- 
figere nämlich heisst: niederschlagen, ad terram dare, siehe Suet. 
Oav, 96. Auch bei Liv. XXIV, 31. navim ita undae ad/ligebaf, 
du. Gronov. Eben so sagt man: ad/ligere terrae, solo. Adflictare 
rerstärkt demnach diese erste Bedeut. Es ist heftig schlagen. Sall. 
Car 31, 5. mulieres — adflictare sese, i. e. pectus tundere, . Folglich _ 
unn adſlictari nicht blols heissen: einen Unfall erleiden, sendero im 
materiellen Sinne: niedergedrückt werden, stecken, sitzen bleiben. 
vergl. unt, IV, 29. tempestas ad/lictabat, N | 


L 
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] | ET 
supéárati, - extruso mari’ aggere ac molibns, atque his 
ferme oppidi moenibus adaequátis ; suis fortanis desperare 
coeperant, magno numero navium appulsoy caius rei 
"summam facultatem habebant, sua deportabaat omnia se- 


superati] Die bekannte Syutsis; die Einwohner der Städte sind 
gemeint, superäti also das Subjekt zu — desperare coeperunt. Mo- 
xus irrt m dieser Stelle, der es anf operis bezieht. Die Hänfung der 
Adverb. quando und forte darf nicht befremden, deno, sie sind in der 
That nicht einerlei. Si quando, wenn etwa einmal, wenn ja — 
bezjeht sich auf die Zeit; ferte zufällig, im Falle dass, ja — auf 
äussere einwirkende Umstände und Verhältnisse, und ist entgegenge- 
setzt dem necessario. Es bezeichnet die pliys. und moral. Mog- 
lichkeit. 

eztruso hari] D. i, anmmoto, represso, repulso, iu arctire 
fines redacto, ooarctato, Metaphor. bei Cic. ad Div. VII, 6, 4. nsii fe 
extrusiseemus, d. i. mit Gewalt fortgeschickt hätten, Eben so XIV, 
6, 2. Pollicem — quam primum fac extrudas. 

molibus) Eigentl iat moles: quidquid vastum er grande est. 
Cellar. ad Curt, Daher auch: moles corporum, saxoram, arenaram. 
Es sind Steinmassen, Holzstämme, alte Schiffe, (cfr. Suet, Claud. 20) 
und andre lastende Körper, welche ins Meer oder Wasser eingesenlt 
werden, und suf denen, wie einem Fandamente, der agger, Damm. 
sich erhebt. Siehe Curt. IV, 3, 8. Epp. ad Attic. IX, 14. ab utroque 
portus cornu moles iecimns; diess erklärt, Gronóv. ab utroque pro- 
montorio aggerem in mare ducimus : nach unsrer Stelle nicht gau 
genan! Vergi B. C. I, 25. i 

fm] Siehe über ferme unten csp. 18. Wir folgen dem Ou- 
dend. Texte. , 

euis fortunis). Desperare findet sich auf 4fache Weise, 1.5 mit 
de am hänfgsıen. B. G. I, 18. de gratia desperare. Y, 4o. de officio. 
VII, 85. de salute. 2.) mit dem Acc., seliner, aber, wie men 555 
eleganter; z. B. Cic. Orat. a. neque illud desperaudum est; diber 
auch desperatis rebus, desperata salute, fuga. Ad Div. IX, 15. f 
domum Sullanam desperabam jam, sed tamen non ableei. Cfr. Drik. 
zu Liv. X, 14, 8. 3.) mit dem darauf folgenden Acc. e. fof. und 
4. seltuer mit dem Dativ. Cic, Cluent. c, 25. Vergl. Ramshoro f. 12. 
S. 363. Den Unterschied zwischen dem Dativ und Accusat. wird 
. man leicht fühlen. 

si — coeperant] Diesen Fall denkt sich Cees. als gewiss, dt 
frühere Erfahrungen, oder auch eingezogne Nachrichten diese Molsre- 
gel als eine allgemeine, feststehende Gewohnheit bezeichneten. 

cuius rei] Siehe oben II. 5. Allgemein und unbestimmt; onser: 
woran, Eben «o ibi und ubi. Nur ist auch hier facultas sicht 
Menge, Ueberfluss, Vorrath; sondern: opportunitas comparandi, c 
gendi, vergl. Bell. Alex. 1. extr.: und res bezieht sich dann imetr 
auf den ganzen vorhergehenden Gedanken, nämlich atf das: meg- 
num numerum navium appellere. Also: wozu sie die besate Gele- 
genheit baten; wozu ihnen die leichtesten Mittel. sich darbotes. 
. Sall. Cat, 8. at populo Rom. nunqnam ea copia fuit In jenem Sins 
wird res bei Caes. gar oft gebraucht, z. B. I, 44. eius rei testimonun. 
esse, Es ist ein Collectivum und zwar abstractum; anders oft im Ple 
Tal, wo es materielle Theile oder Bedürfnisse anzeigt, Die Figur þe- 
kenntlich Synthesis, t 
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que in proxima oppida recipiebant, Ihi se rursus iiedem 
oppettunitatibus . loci defendebant. : Haec eo facilius mag- 
Mm partem aestatis faciebant, quod nostrae avbe tem- 
pestatibus detinebantur, summaque erat vsko atque. aperto 
wan, magnis aestibus, raris. ao prope nullis partibne, 
difionltas navigandi. u US EE 

Cap. XIII. Namque jpsorum naves ‚ad: hunc. modam 
fatae armataeque erant. Carinae aliquanto plnniores, 
qam nostrarum: navium, quo faeiliun vada no. deoegaum 
aestus excipere possent: prorae admodum erectae atque 
item puppes, ad magnitudinem fluntunm tempestetumque 


recipiebant — defemdebant] Sie Eounten. und pflegten sich zu 
verteidigen „es war möglich, dass u. s. w. Der Sprechende denkt 
tich die Sache, als lebte er unter ihnen ynd habe ea selbst erfahreu; 
obschon es bäufig nur eingezogne Brkundigung, auch die Sache pre- 
blemstisch war.. Diess ist der Charskter der Beschreibung; im wal- 
chem das ganze Cap. gehalten. ist. Aneb ao R. C, I. 82. contra opi- 
nionem militum proelium defagisse, msgaum durimentum adfarebat. 
— Si proelinm committeretur, — propinquitas osstr.rum — receptum 
dabat, Eben so Liv. XXI, 50, 3. sicubi conserta navis esset, band 
quaquam par numeras ex ea pugnabat. Dieser Gebrauch des Imperf. 
verdient beachtet zu werden, und ist sinigermalsen verwandt «ust. dem 
von Herm. au Viger. p. 210. b. durch ‚Beispiele erläuterten Gehrgoche 
des Perfecti, sitt: fieri aolet. r. 

prepe nullis portibus} Diese heist mare importuosum, Sall.. Tag, 
7,9. das, Corte; magnis aestibus umschrieben statt saevum. Ibid. 
ud Mela HI, 52 Map rs 

Cop. XIII. Carinae — planiores) Nicht die Kiele allein, söndern 
der Boden überhaupt ist flach, nicht ausgehöhlt. Den Grand giebt 
Tacit. Ann. II, 6. quaedam planae carinis ut sine noxa siderent. Ver- 
schieden ist der Bauch alveus Sall. Iug. 18, 5. oder uterus Tac. a. 8, 
0. Die Seiten stalumina, stamina , auch costae, B. C. 1,54. Unste 
Selle haue Strabo vor Augen IV. p. 195. 

aliquanto] Nicht so viel als paullo, sondern vielmehr multo, gar 
ubr, nicht wenig. Vergl. Bremi zu Nep. Dion. 3, 5. Suet, Caes, 10. 
w. und das. Ernesti, Auf ähnliche Weise auch aliquantum; unten V, 
i^ Liv. I, 51, quam rem Tarquinius aliquanto aegrius ferens, confe- 
um Turno necem machiusger. Immer steht aliguanto relativ, nje 
vie multo etc, absolut. 

, *xeipere] Griech. oxogépa, sustinere, Ovid. Met. XII, 375. R- 
pit ille ictus galea olypsoque sonantes. B. G. III, 6. tela :misea 
escıperent. IV, 17. vim fluminis exciperent, Liv. XXI, 27. ad exci- 
pundum ‘adversi impetum: fiuminis. Wer nämlich einen Angriff aud- 
und annimmt, der ist anch darauf vorbereitet; daher au ungger Stelle 
die Metapher, welche auch unten fortgesetzt wird; ad quamPis vim et 
conlumeliam (sonst: impetum atque ininriam, auch ipiqnitatem) per- 
ferendam, Tacit. a. a. O. quo facilius fluctus tolerarent. Daher auch 
Cie, Tusc. il, 5, 14. appetendus, eubeundus, oc dolgr. 

: 2 
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accoinmodatae: naves totae faetae ex tobore, ad quan- 

vis vim et contumeliam perferendam: .transtra pedalibus 
in ‘latitudinem trabibus. confixa clavis ferreis, digiti pol- 
-Iicis crassitudine: ancorae, pro funibus, ferreis catenis 
-vevinetae: pelles pro velis alutaeque tenuiter confectae, 
aive propter lini inopiam atque eius usus inscientiam, sire 
es, quod est magis «verisimile, quod tantas tempestates 
Ocenmni tantosque impetus ventorum sustineri, ac tanta 
onera navium regi velis non satis. commode arbitraban- 
tur. Cum his navibus nostrae classi eiusmodi congressus 
erat, ut una celeritate et pulsu remorum praestaret, reli- 


es robore] Ob die Steinelche, welche sonst ilex, ist zweifelhaft; 
die wird Plin, H. N. XVI, 8. von mehrern andern Gattungen unter- 
. schieden, und sis ausnehmend hart cap. ab. beschrieben, so dass de 
nur, nachdem sie im Wasser gelegen, gebohrt werden könne. Au 
unsrer Stelle wohl überhaupt die species pro genere, wie Virg. Georg. 
I, 164. Vergl. Voss zu Georg. II. p. 268. 

: Yrametra] Virgil. Aen. V, 136. COonsidunt. transtrie intent 
bramiau r 'Intenti exspectant signum, Es sind die Ruderbiste, 
sedilia remigum. Statt datitudinem haben mehrere Codd. und ilt. 
Editt. altitudinem, was Dähne und Oud. min. billigten. Uns scheint 
der Sprachgebrauch, so wie die Saohe für Jetitudo wu bürgen; beide 
` Wörter wurden oft verwechselt. AX 

digiti pollicis) Nach griechischer Weise das genus und die pe- 
obs. Yerbundeu ; wie terra Gallia, kommes Galli, homines adolescen- 
. fe&, Eines Theils ist pollex wie alle analog gebildeten Nomina, 
jektivischer Natur; andern Theils bezeichnet dıgifus das Mafs, vie 
‚unser, Finger und zwar Daumen breit, Darum ist es beigefügt. 
8 tae] Aluta iet gegerbtes Leder, pellis subacta et tincta; 
„wahrsch. mit alumen verwandt; dageg. pellis unser: Pelz, Hant und 
Haare, Daher pellitae -oves Horat. Od. If, 6, 10., siehe Voss zu Virgil. 
Georg. III, 584. Desgl. Iustin, II, 2, 9. Lanae usus ac vestium igno- 
fus, pellibus tantum ferinis aut murinis utuntur, Dafür Seneca 
Epp. 91. magna .Scytharum pars tergis vulpiam induitur ac murium. 
Auch heisst das goldne Vliess pellis. . 
eius 10 I. e. usu lini, Ueber diese doppelten Genitive II, 17. 
eo quod] In der Absicht, dass; oder zu dem Zwecke, aus dem 
Grunde; denn eo bleibt immer die hinweisende Partikel auf einen 
Gegenstand, der durch quod genauer angedentet wird. Anf gleiche 
Weise oben I, 25. Nep. Alcib. 8, 2. eo noile confligere classe, qued 
pedestribus. copiis plus valerent. So findet man auch eo — quod 
Eusammepgezogeu in quo. z. B. Terent, Eun. I, 2, 16. das, Rubak. 
Auch unten cap. 17. extr. Liv. II, 7. eo ante omnia insignis, qw 
matronae eum annum luxerunt. Die Segeltuchbereitung war jenen 
"Völkern, freind, und die etwa vorrräthige Leinwand dünn u. schwach! 
, dagegen zeichneten sich die Cadurcer durch Leinwandbereitung au. 
Strab, IV. p. 191. ES 
` , pulsu remorum] Nach einem Cod. wurde incitatione vorgesch- 
gen, und pulsu schien Grutern ein Glossem. Allein, obgleich ixi 
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qua, pro loci natura, pro vi tempestatum, illis.essent - 
aptiora et accommodatiora: neque enim his nostrae rosiro 
nocere poterant; tanta in eis erat firmitudo: neqne pro- 
per altitudinem facile telum. adiiciebatur, et éadem de 
aussa minus incommode scopulis continebantur. . Acce- 
debat ut, quum à&evire ventus coepisset et. se vento de ; 


' $ ' ' J 
fare nases sehr häußg bei Caes. gefunden wird, siehe Oudend, ad. 
hl, so wird doch nie incitare remos gelesen, vielmehr werden die 
Ruder als Mittel! betrachtet, quibus novee, lintres , acaphae inciten - 
tur. Also ist die Lesart der Natur der Sache ganz augemessen. — 
Die Sache erläutert Tacit, Ann. II, 6. naves velis habiles, citae remis, 

minus incommode scopulis continebantur ) Diese Lesart halten: 
vir für die einzig richtige; die frühere: commode eapulis conf, giebt 
mch genauerer Ueberlegung durchaus keinen passenden Sinn, vor- 
»ehmlich wegen continere, das man dann in ungewöhnl. Bedent. neh- 
mea müsste; gesetzt copulae lief» sich für manus ferreae, harpago- 
nes, Instramente zum Entern erklären: was aber gezwungen ist und 
bleibt. Man verstehe also die Stelle se: 2.) eadem de caussa bezieht 
dich auf firmitudo; 2.) minus incommode ist gleich: sine magne ds- . 
timento vel etiam nullo; 3.) scopulis continebantur ist: sie konnten 
sich in der Regel innerhalb der Buchten und Baien, von Klippen ge- 
bildet, halten, brauchten nieht das Zerecbellen en denselben zu fürch- 
wn. Men denke an eine Art Scheerenflotte, Dafür spricht auch be- 
sonders das Folgende: se vento dedissent, Dieses set voraus ein 
Süllliegen im sichern Port, aus dem man sich nur notbgedrungem : 
entſerni. Da alle Codd, so wie der Metaphr. für. scopuli zeugen, 
tùut man besser das leichtere incommode zu wählen, als des diploma- 
tsch Sichere zu verwerfen. Fast möchte man vermuthen, dass ur- 
sprünglich gestanden: magis commode; denn magie und minus wur- 
den nicht selten von Abschreibern verwirrt. Vergl, Burm. zu Quin- 
til. Decl. 7, 1. Endlich ist selbst die Beschreib. des Terrains oben, 
c. 12. lingula — promontoriis den scopulis günstig, so wie die Be- 
shafenheit der Küste. Dazu kommt, dass. continere. nur heisst: 
Miustiore quodam spatio conclusum. tenere; 2. B. castris, mari j. uad. 
bildlich: sensus, animi effectus continere, d. i. cohibere. 

accedebat, ut) Da nach diesem Verbo bald uf, bald quod folgt, 
10 fragt sich's: im welchem Falle das. eine oder das andre? Soll blofs 
etwas hinzugefügt werden, was als bleibend, »uhend und ale etwas 
Ábgeseblossnes gedacht wird, also ein positiver Grund einen Behaup- 
tung, so dass aecedit die Stelle sines Zahlbegriffes vertritt, synon, von 
primum, deinde, tum eto. so steht quod, Wird aber ein Breigniss, 
weiches durch. irgend etwaa motivirt ist, angeführt, etwas was sich 
historisch zuwügt aus irgend einem Grunde, so steht uf. Jenes quod 
stets abstrakt und gehört dem Unrtheile an; dieses ut bezeichnet 
den Erfolg irgend einer eausa movens, Im erstern Falle heisst ac- 
cedit: hierzu kommt; im zweiten: überdiess geschah es, trat der 
Pall ein, dass ete. 2. B. B.G. II, a. Accedebat, quod suos liberos a 
se abstractos — dolebant. V, 6. Accedebat huc, quod Dumnorix di- 
zerat, V, 16. Accedebat huc, ut nunquam conferti, sed rari proe- 
liareritur. Cast, X, 5, 8. Sed ad ilia hoc guoque accessit , guod vi- 
deo fortes viros erga regea pietatis invictae. Folglich wird acce- 
dit quod im logischen Sinne, us im historischen gebraucht; jenes 
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| dissent, t tempestatem ferrent facilius, et in vadis con- 


sísterent tutius, et ab aestu derelictae, nihil saxa et 
cautes timerent: quarum rerum, omnium nostris navibus 
casus erant extimescend. : 

Car. XIV. Compluribus expugnatis oppidis, Caesar 
ubi intellexit, frustra tantum laborem sumi, - neque ho- 
stium fugam captis oppidis reprimi, neque his noceri 
posse, statuit exspectandam classem. . Quae ubi convenit - 
ad primum ab hostibus visa est; circiter CCX X naves 
eorum paratissimae atque omni genere atmorum orna- 
tissimae, profectae ex portu nostris adversae consüte- 
runt; neque satis Bruto, qui classi praeerat, vel tribu- 


logische dente man: Praeterea rationibus supra commemoratis baec quoe | 
que sdnumerari potest; dieses histor, durch: Praeterea feri solet, oder 


' factum est. 'Vergl Plin. Epp. II, 19, 5. and B. C. IH, 34. Cie. ad 


1 


Div, VI, 18, 1. Liv. I, 49. in. II, 18. IV, 20. Sall, Cat. 11. Cie. Sen. 
16. ad senectntem accedebat etiam, ut caecus esaet, Tusc. l, 19. 
accedit, ut eo facilius animns evadat ex hoc aére, . 
` se vento dedissent] Und wenn sie unter Segel waren, Eine fast 
dichterische Redensart; so Ovid. Met. I, 252. vela dabant- ventis; 
auch Zinzea, VII, 4o. Oudend, ad h. l, fragt: Sed. qnis se vento dat, 
ando saevire ventus iucipit? Allerdings; denn kann der Sturm nicht 
ie Schiffer auf hoher See überfallen, und sie nöthigen, auf einen 
sichern Həfen bedacht zu seyn? Man müsste denn, was nach der 
Phrasis: se fugae dare, recht wohl geht, unser: se venfo dedissent, 
erklären durch: sick dem Winde Preis su geben genóthigt wurden. 
Denn in se dare liegt allerdings ein fast willenloses Hingeben an 
Andre. Verg]. die schünen Beisp. bei Corte zu Cic. ad Div. 1I, 8, 5. 
ab aestu derelictae] D. i. durch die schnell eintreteude Ebbe 
auf den Strand gerathen. Derelinguere ist: so verlassen, dass man 


- zweifelt es wieder zu gewinnen, z. B. Curt. IX, 4, 8. arx erst oppidi 


intacta, ia qua praesidium dereliquit; d. i. er betrachtete den Posten 
als verloren. Und so überall mit Nachdruck. z. B. Cic. Catil, I. 10. 
uarum rerum] Sall. Cat. 9. quarum rerum ego mazuma docu- 
menta haec habeo, Diese Collektivbedeut. von res, auf Alles bezo- 
gen, wovon die Rede ist oder gewesen, ist bekannt, Vergl. Corte su 
Cic. ad Dir. X, 11, 11. Aehnl, ob. c. 4. quarum rerum — nihil. Cfr. 
II, 5. und VIII, 1. extr. | 
Cap. XIV. Erspectandam classem] Drakenb. zu Sił. Ital. XF, 
105. vergl. Liv. XL, 58, 3. empfahl exspectandum, Alleia die Bei- 
spiele vom absoluten Gebrauche des Gerundiume im Accusat. gehören 
mehr den Spätern; bei Caesar sind dergleichen Fälle bedenklich; 
i. B. B C. 1, 54. III. 110. Vergl. Ellendt, za Brut. p. 49. 
laborem sumi] L e. anscipi, sustineri. Eben so auch: duellum 
sumere, Liv. XXXVI, 2, bellum, certamen, XXXVII, 10. Auch Sali. 
lug. 20, 6. Griech. sèy móleuo» dQacócs. Demosth. de pace cap. 6. 
Bruto constabat] Er war mit sich nicht einig. So wird con- 


stare oft gebraucht, wie unser: sich gleich bleiben, sowohl vom Ge- 


müthe, els selbst von änfsern Zeichen der Gesinnnug. z. B. Constat 


s 
e 
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nis militum centurionibusgue, quibus singulae naves erant 
attributne, constabat, quid agerent aut quam rationem 
pugnae iaaisterent. Rostre enim noceri non posse cog- 
Doverant; turribus autem excitatis, tamen has altitudo 
puppip ex barbaris navibus superabat, ut neque ex 
inferiore loco satis commode tela.adiici possent, et missa 
ab Gallis gravius acciderent, Una erat megno usui res 


idem omnibus sermo Liv. IX, 3. und Id. XXXIX, 3:. non color, 
xon vultus constat. Cic. Epp. ad Div. XIII, 1, 1. etei non «atis mihi 
constiterat. Tus: I, 5. si tibi constare vis. ; ; er 

quam „rationem pugnae insisterent) Einige lasen: qua ratione». 
midre noch häufiger Verwechal. e. zu Liv. XXVIII, 46, 131. Rubnk. zu 
Ter. p. 222, énati£uerent, weil insietere gewöhnlich mit dem Dativ 
constraist werde. Allein obschon diess der Fall iet bei Liv. XXXVII, 
6». ganz ühnlich: Cogisanti Fabio, cui rei potissimum. insisteret, — 
so entscheidet doch bier vorzüglich Caes. Sprachgebrauch; unten VI, 5, 
in bellum Trevirorum insistit. Dass aber die Praepowitt. bei Verbia 
conposita oft weggelassen werden, ist bekannt. Terent, Eun. II, 5, 3. 
quam insistam viam. Cfr Ramshorn S, 370. Ruddim. Iustitutt II. p. 
112. Auch fühlt jeder, dass insistere pugnae, uicht füglich gesagt 
werden kann von einem Kampfe, der noch nicht begonnen hat, un 
dass es daher an unsrer Stelle entweder instiluerent heissen müsste, 
oder quam rationem insisterent; denn, sagt Oudend. mit Recht: ver- 
bum insistere videtur habere in se ajpnificationem ardoris, studii ina- 
iimseque intentionis ad eam rein, quam agere instituimus, Wir 
meinten: rationem inire atque in ea constanter perseyerare, 

rostro] Nep. Chabr, 5 á. navis rostro percussa, coepit eidere. 
Solche init einem rosfro versehene Schiffe heissen rostratae, such 
gerat ae. B.C. H, 5. Horst, Od. II, 16, 21. scandit aeratas vitiosa 
kaves cura. Diese Bauart war den Römern eigentbümlich, aber nicht 
ihnen, sondern vielmehr deo Altern italischen Völkern, wabrscheiulich : 
den Volskern, war sie abgelcrut. Liv. VIII. 14. Naves Anliutum — 
portim incensae rostrisque earum suggestum, in foro exstructum, 
adornari placuit: Und Jastin. XXXI, 6, 9. sagt von der Flotte des 
Autioehus: Nec Asiani milites Romanis, neque naves eorum pares 
rostratis navibus fuere. 

turribus excitatis) Dass in dieser Constrnktion oft eine Hypo- 
thesis enthalten sey, und durch quamquam, etiamsi etc, zu erklären, 
it schon oben bemerkt worden, wird aber hier durch famen noch 
suschaulicher. Zweierlei ist ansserdem noch bier zu bemerken: 1.) 
das ereifare zwar ein terminus technicus, aber doch fast, nach dem 
tewöhnl Sprachgebrauche, in» Poet, übergehet; Liv, XLIII, 18. vincas 
agi turresque excitari; 2.) dass diese Thürıne such auf Schiffen 
aufgeführt zu werden pflegten. Liv. XXXVII, 24. erwähnt eine turris 
praetoriGe napis. Seltner war diese Maschinerie gewiss; doch soll- 
, ten die bekanntesten Handbücher der róm. Alterth. daven nicht gänz- 

lich schweigen. Cfr. Flor. IV, 11, 6. Naves turribus atque tabulatis 

allevatae castellorum et urbium specie non sihe gemila maris et 
labore ventorum ferebantur. — 

dcciderent | D. i. auffallen, auftreifen. Eben so III, 25. Auch 
Liv. U, 50. tela ab omni parte accidebant ; nicht weniger vom Platz- 
regen, XXIV, 46. lentior aequaliorque accidens 4uribus. 


- 
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praeparata a nostris, falces praeacutae, insertae aflıxas- 
qùe longuriis,/ nom absimili forma muralium feleium. 
His quum funes, qui antemnas ad malos destinabant, 
comprehensi adductique erant, navigio remis .incitato 
praerumpebantur, Quibus abseissis, antemnae necessario 
‘soncidebant, ut, quum omnis Gallicis navibus spes in 
velis armamenfisque consisteret, his ereptis omnis usus 
navium uno tempore eriperetur. Reliquum erat certamen 
positum in virtute, qua nostri milites facile superabant, 
atque eo magis, quod in conspectu Caesaris atque om- 


res praeparata — falces] Wie ob. II, 5. und 12. nasium, cuius 
rei. Unt. C. 1d. 
falces praeacutae — aflızae „ Umgekehrt B. C. II, 2. 
aseeres cuspidibus praefixi, Die falces murales, wofür der griech. 
Uebers, (cuir ögınavun,) Purales gelesen’ hat, kann man sich 
leicht nach ihrer Beschaffenheit und ihrem Gebrauche vorstellen, nach 
VII, 86. falcibus vallum ac loricam rescindunt.. Liv. XXXVIII, 5. 
asseribus falcatis detergebat pinnas. Die Belagerten schützten sich 
dagegen, nach VI, 22. laqueis Joe avertebant , quas quum desti- 
' naverant. tormentis introrsus deducebant, Nach Liv. I. I. falces an. 
coris ferreis iniectis — perfringebant. 

. destinabant] Trotz aller Verschiedenheit der Codd. und Editt 
ist diess die richtige Lesart, da auch VI, aa. destinaverant von Strik- 
ken oder Seilen gebraucht wird. mit denen man etwas fest anbindet, 
fest macht. Ja, es ist wohl kein Zweifel, dass selhat Liv, XXI, 4i 
Gi hoc bene fixum omnibus destinatumque in animo est, — der Be- 

. deutung von destinare, d. i. alligare, adfigere, festknüpfen, das Wort 
redet. B. C. I, ab. has (rates) quaternis ancoris ex quatuor angulis 
deatinabat. 

abscissis] Von abseindo Andre: abscisis; auch ‚wir früher. 
Drakenborch, zu Liv. XXXI, 34. ist unentschieden, welche Lesart den 
Vorzug verdiene, weil die differentia specifica nicht ganz auszumitteln, 
Allein es scheint analogisch behauptet und angenommen werden zu 
können, dass abscidere von dem Abhauen, Abschneiden, kurz von je- 
der Trennung von einem Ganzen, durch ein scharfes Instrument, ab- 
scindere dagegen vom Zerreissen, Abreissen gebraucht werde. Lir. 
IV, 28. extr, non brachium abstisum. Auch hier, wie überall, andre: 
abscissum. Daher dürfte an unsrer Stelle abscissis zu lesen seyn, 
weil praerumpebantur vorausgeht, und unt. cap. 15. deiectis gntemnis 
folgt, was wir auch wegen concidebant für richüger halten, als das 
gewöhnliche: disiectis; auch abscindere mehr passt zu dem obigen 
destinarant. Zwar ist nach Veget, IV, 14. fals acutissimum ferrum 
— quod contis longioribus inditum, funes, quibns antemna suspendi- 
tur, repente praecidit. Vergl. Instin. XV, 3, 4. Desgl. VII, 73. absei- 
sis ramis, und im B. Hisp. 20. cervices abscisae, — Aber. auch wir 

"unterscheiden : abhauen, 5 von abreissen. Man wird ge- 
stehen, dass mit einem Instrumente an der langen Stange leichter ur 
häufiger abgerissen, ala abgeschnitten oder a ehauen wird. Celi 
p. 66. rudentes «velut cultui acie tonaorii piis reum, 
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nis exertitus res gerebatur, ut nullum paulo fortius fa- 
dum latere posset: omnes enim colles ac loca superiora, 
ende erat propinquus despectus in mare, ab exereitu te- 
nebantur. 

Car. XV.  Deiectis, ut diximus, antemnis, quum sin- 
gulas binae ac ternae naves circumsteterant, milites süm-- 
ma vi transcendere in hostium naves contendebant, Quod 
postquam barbari fieri animadverterent, expugnatis com- 
pluribus navibus, quum ei rei nullum reperiretur auxi- 
lium, fuga salutem petere contenderunt: ae iam conver- 
sis in eam partem navibus, quo ventus ferebat, tanta 
sobito malacia ac tranquillitas exstitit, ut se ex loco 
movere non possent. Quae quidem res ad negotium con- 
fiendum maxime fuit opportuna: nam pingulas nostri 
conseetati expugnaverunt, ut perpaucae ex omni numero, 
noctis interventu, ad terram pervenerint, quum ab hora 
fere quarta usque ad solis occasum pugnaretur. 

Car. XVI. Quo proelio bellum Venetorum totiusque 
orae maritimae confectum est. Nam, quum omnis iu- 
ventus, omnes etiam gravioris aetatis, in quibus aliquid 
consilii aut dignitatis fuit, eo convenerant, tum navium 
quod ubique fuerat, in unum locum coegerant: quibus 


Cop. XV. Auxilium ei rei) Ein Mittel dagegen, wie oben II, 
20. subsidium. Eben so Liv, IT, 5. fidissimum annonae subsi- 
dium, So sagt Plio. Epp. VI, 4, 4. consulere, d. i. abbelfen, 

molacia] Eigentl, mollities maris, vou uaAaxóg franz. calme, 
Nach Festus hiess diese Windstille im Lat. flustra, (orum,) quum in 
mari floctus non moventur. Aber malacia war bei den Lateinern 
solgenommen, und warde von franguillitas unterschieden. Senec, 
Epp. IX, in otio inconcusso iacere, non est tranquillitas; malacia 
est. Celsus p. 67. inere coeli marisque franguillitas. Bei Plaut. Bac- 
chid. I. 1, 58. auch malacum pallium, d. i. vestis coenatoria mollior. 

negotium] Fast wie res auf jedes Vorhaben, selbst kriegerische 
Unternehmungen, übergetragen. doch so von res verschieden, dass je- 
zes mehr die subjektive Verbindlichkeit und  Obliegenheit, die ich 
mir selbst aufgelegt und genommen, oder die ich erhälten habe, be- 
zeichnet, und die mit der Arbeit verbundne Anstrengung, cfr. Bre- 
mi zu Suet. Caes. 8o. Nep. Ages. 5, 4., res das Materielle des Ge- 
schäfts. So wird unten c. 18. negotii bene gerendi occasionem; VI, 
$5. negotium confici gesagt. Au andern Orten such: rem obtinere, 
statt des gewöhnl. cowficere, 2. B. B. C. I, 72. Vergl. auch Cic. ad 
Div. XV, 1, 9. quod ego negotium — neque enim ullum perioulum 
tantam putavi, 

Cap. XVI, .Ubigae] Zu Sall. Cat, 21, 1. quid ubique opis aut 
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amissis, reliqui neque quo se weeiperent, neque quemad- 
modum oppida defendérent, habebant. Itaque se suaque 
omnja Caesari dediderunt, ‚In quos eo gravius Caesar 
vindicandum statuit, quo diligentius in reliquum tempus 
a barbaris ius legatorum coneervaretur. Itaque, omni 
' genatu .necato, reliquos sub corona vendidit, | 

Car. XVII. Dum haeo in Venetis geruntur, Q. Ti- 
tarlus Sabinus cum iis copiis, quas-a Caesare acoeperat, 


spei haberent — bemerkten wir, dass nbique nicht blols kategorisch 
&nd absolut, sond. auch relativ und problematisch gebraucht werde; 
unser: überall, aller Orten, wo nur Nachsuchung gehalten werden 
konnte. So auch hier. , 
habebant| | Habere oft synonym. von nosse, scire, mit dem spe- 
elßschen Begriffe materieller Mittel, die man besitzt oder weiss. 80 
auch habeo polliceri, ecribere. Cfr. Corte zu Cic, ad Dir, L 5, 5. 
Eben so zci», zu vielen Stellen, z. B. Cyrop. I, 4, 24. oUx Ie ô, 1. 
Xy e. Plat. Krit. e. 4. extr. ove ops d» Kxosc, Š Tte 990 ove. 
9% grayius — quo] Hier sind eo — quo nicht correlativ, so dass 
ein Satz den audern bedingt; sondern quo ist gleich ut eo uud be- 
zeichnet Wirkung und Zweck; so wie eo Ursache uud Grund. Bis- 
weilen ist co-quo verschmolzen in das blolse quo, d. i. uf eo. Nep. 
Pelop. 2, 1. hi omnes fere Athenas se contulerunt, non quo sequeren- 
tur okium, sed ut eic. 
in quos — vindicandum] Eben so Sallust. Cat. 9, 4. saepius 

. eindicatum est in eos, qui contra imperium in hostem pugnaverant. 
Desgl. bei Cio. inchr mals; und Justin, XXXVII, 3, g. fauigus in au- 
ctores vindicavit. Ursprünglich hiess vindicare in der Gerichtsspra- 
che der Römer, sein Recht auf etwas geltend machen durch reale 
und faktische Hinzeizung auf die Sache, vou dem griech. 1 d G. 
S. Ballhorn jurist. philolog. Studien. 8. 162. fl. Darnach bezeichnet 
lex vindicat crimen, oder crimen lege vindicatur eigentl. nur die 
legale Strafwürdigkeit einer Haudlung. Ballhoru S. 193. Und dieser 
Begriff ist in vindicare specifisch; also: eine gebührende, gesetzlich 
inotivirte. Strafe gegen Jemand verbängen. Uloisci heiss: das Recht 
der Wiedervergeltung ausüben; sowohl für sich als für andre. Bau 
unterschied: ulciscor illatam iniuriam ; sindico, ne occipiam. Darom 
vindicare sich auf Erhaltung des Rechtspriucips, ulcisci anf Befriedi- 
pose dea heleidigien Gefühls bezieht. So auch utor und index. 
Liv. II, 11.. Valerius in parvis rebus uegligens ultor, gravem, se # 
maiora vindicem servabat. . i S 
sub corona] Gell. N. A. VII, 4. hat diesen Ausdruck erklärt 
durch die übliche Sitte, deu Gefangneu Kränze aufzusetzen, und sie 
unter dieser Etiquette zum Verkaufe anszubieten. Eine Verinuthuog 
von Hotomann, dass diese Redensart zu erklären aey davon, gs 
eervi in orbem dispositi gueni, quo facilius ab emtoribus couside- 
` rari possent, widerlegt hiureichend Vossius ad h. I. Cfr. Heiuecai 

Antiquitatt, p. 575. N wage ich die Mulhmaſeung , dass dic 

Sitte sich davon herschreibe, dass man die Opferthiere zu bekränzen 
pflegte, mit welchen Sklaven sehr oft Schicksal und. Werth theilten. 
Aehnliches Liv; XXI, 51. XXXVII, 29, sub corona yenire, 1osüo. 
Yl, 3, 5. 5 | 


` / 
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is fines Unellorum pervenit. His praeerat Viridovix. 
ac -summam imperii tenebat earum omnium civitatum ,. 
quae defecerant, ex quibus exercitum magnasque copias. 
coegerat, Atque his paucis diebus Aulerci Eburovices. 
Lexoviüque, senatu suo interfecto, quod. auctores belli, 
ee nolebant, portas elauserunt -seque cum Yiridovice 
doniunxerunt; magnaque praeterea multitudo undique 
ex Gallia perditorum hominum latronumque convene- 
rant, quos spes praedandi studiumque bellandi ab agri- 
cultura et quotidiano labore revocabat, Sabinus idoneo. 
omnibus rebus loco castris sese tenebat, quum Virido- 
vix contra eum duum milium spatio consedisset quoti« 
dieque productis copiis pugnandi potestatem faceret; ut 
iam non solum hostibus in contemtionem Sabinus veni- 
ret, sed etiam nostrorum militum vocibus non nibil car- 
peretur: tantamque opinionem timoris praebuit, ut iam 


Cap, XVII. Brereitum mag ue copias] Vergl. I, 31. p. 67. 
und TA Eben so unt. VILI, 1. És ist: ingens frumenti 3 
meats copia, . 
his paucis diebus) Ueber hio sagt Wopkens Lect. Tull. p, 2597 
„Singularis est huius pronominis nsus; ubi refertur ad tempus ach 
curatiss deseribendum, intra quod aliquid gestum est. Demonsuandi 
silet vel significandi vim babet illius temporis momenti a quo et 
ad quod spatium pertineat." Unt, V, 25. Also die nächst ve s 
oder nächste künftige Zeit deutet hic an. Cfr. Rubnkon zu Terent, 
p. 06. Sall, Iug. 31, 2. Corte zu ad Dir. VIL g. 
multitudo convenerant], So lesen mehrere Codd. und Editt, zu- 
mal, da Caes, an andern Orten multitudo mit dem Plural zu verbin- 
den pflegt. 2. B. II, 6. V, 27. Achuliche Construkt, B. C. II, 19. Uud 
gleich vorher: guod auctores — esse nolebant, sc. senatus, Bei Lis 
vius, Tacitus, desgl, bei Sallustius ist der Plural bei Collektiven an 
der Ordnung. Vergl. zu Sall. Cat. 23, 6. Zumpt $. 366. Dichter 
erlanben sich natürlich Aehnliches, Für unsre Stelle ist Celsus p. 67. 
kein verwerflicher Zeuge; er bat Lawonum manus ingens sese istig. 
ediunzerant. 
pugnandi patestatem faceret] D. i. er bot ibnen eine Schlacht 
a. Siehe oben 1, 40. und B. C. III, 1. eui pot. f&oere, Jemanden 
seine Dienste anbıeten. Sonst, 2. B. B. C. I, 72. facultatem offerre, 
vocibus) Dieser Plural. zeigt entw. bloís tumultuarische Acusso» 
rungen, die hin und wieder, (vulgo) gehört werden, unt. III, 25. , an, 
oder auch "harte. Worte und Schimpfreden; 2. B. II, 30. increpitare 
vocibus. V, 39. concur&u ac vocibus. Daher, wie ob. IU, o. Cic. pro 
Arch. e, 6, 12. aures convicio dsfessae conquiescunf, Vergl. Ovid, 
Met, Xi, 601. und Quinetil, Justitatt, Epist, ad Trypb. 
carperetür] I. e. iucreparetur, inerepitaretur, perstringergtur. 
Eben so Justin. XII, 5, 2. indignabatur, carpi se sermonibus suorum. 
Liv. VIT, :2. dictatorem sarmonibus carpere. : Caes, gebraucht e 


e 
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ad vallum castrorum hostes acéedere auderent.. Id ea de 
eaussa faciebat, quod cum tanta' multitudine hostium, 
praesertim eo absente, qui summam imperii teneret, nisi 
aequo loco aut- opportünitate aliqua data, legato dimi- 
candum non existimabat. 

' Car. XVIII. Hac confirmata opinione timoris, ido- 
neum quemdam hominem et callidum. delegit Gallum ex 


his, quos auxilii caussa secum habebat. Huic magnis 


praemiis pollicitationibusque persuadet, uti ad hostes 
transeat, et. quid fieri velit, edocet. Qui ubi pro per- 


von thätlichen Neckereien und Anfechtungen, z. B. B. C. I, 65. male 


, habere et carpere, ibid. 78. agmen carpere atque impedire. — Eben 


` 


| sung des eum, welches man erwartet, da Auic vorausgebt; 


60 Liv. VIII, 53. eques carpendo novissiinos. 


opportunitate aliqua] Hier ein Vortheil durch eine Zlöfse, die 
sich der Feind giebt; griech. nArovetia, Siehe Voss. ad h. I. 

dimicandum non ex.] Er glaubte nicht, so war seine indivi- 
duelle Ansicht, dass ein Legat sich in ein Gefecht einlassen dürfe, 
aufser an etc, S. ob, zu I, 21. und unt, zu IV, 24. über non nisi u. 
nisi- non. Die Stellung von non vor existimabat, und nicht vor di- 
micandum ist beachtenswerth. Zumpt. $. 795. Der Grund liggt darin, 
dass das Urtheil jederzeit der Form und dem Stoffe nach in dem 
Verbo finito enthalten ist;, folglich gehört non, in sb fern es beides 
bestimmt, zu diesem, und nicht zu dem abhängigen Infinitiv od. zu 


'dem Gerundium. 


Cap. XVIII. Idoneum et callidum] Ueber idoneus siehe ob. II, 
DÀ und Corte zu Sall. lug. 75, 3. callidus aber von callus, die berte 
aut an Händen und Füísen, als Folge von wiederholtem Gebrauche 
beider Glieder, bezeichnet einen gewandten, jedoch wie unser gerie- 
ben, auch pfiffigen und schlaneu Menschen. Ein ähnliches Bild liegt 
ih Routine und routinier. Vergl, Bremi zu Nep. Them. 1, 4. Man 
bemerkt, z. B. Ramshorn S. 325. dass callidus auch mit dem Genitiv 
Obiecti, callidus femporum, construirt werde; auffallender ist wohl 
9255 =. bei Tacit, Ann. II, 57. amici accendendis offensionibus 
€ . i 
' praemiis pollicitationibusgue] Die erstern erfolgten realiter und 
auf der Stelle, die andern bezogen sich auf die Folgezeit; daher Cic. 
ad Div. X; 32, 10. legiones non destitit literis — atque infinitis polli- 
citationibus incitare, Wie den praemiis am genannten Orte pericula, 
so sind den pollicitationibus entgegenzusetzen minae. 
quid fieri velit, edocet ) Man achte zuerst hier auf die N 
adurch 
wird der Satz allgemeiner und die Constrnkt. quid fier velit, noch 
erklärbarer, so wie überhaupt Caes. diese Redensart absolut gebraucht, 
leich unserm: er ertheilte seine Befehle. Quid nämlich bezeichnet 
einen bestimmten Gegenstand, anf welchen hingewiesen wird, on- 
dern lässt das Gemüth gleichsam in suspenso und überlässt die Wahl 
aus mehrern ; z. B. oben II, 10. quid fieri oporteret, eibi praescribere 


poterant. Dagegen unten id, quod volunt. Wie hier, so sagt Cies. 


oben I, 21. qud sui consilii sit, ostendit, Mau erkeunt also, wie 
nothwendig der Comjunktiv sey, wegen der iu quid liegenden Unbe- 
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faga ed eos venit, timorem Romanorum proponit: quibus 
angustia ipse Caesar a Venetis prematur, docet:, neqne 
longius abesse, quin proxima nocte Sabinus clam ex 
castris exercitum educat et ad Caesarem auxilii ferendi 
caussa proficiscatur. Quod ubi auditum est, conclamant 
omnes occasionem negotii bene gerendi amittendam non 
eue, ad castra iri oportere. Multae res ad hoc consilium 


simmtheit des zu wählenden Gegenstandes, indem das Aufgetragae 
sur etwas Gedachtes seyn kann. So sagt Cic. ad Div. VI, 8, 3. 
Quando quid tibi permittatur, cognovisti, quid mihi placeat , puto 
te scire oportere, — Es liegt in der Natur der Sache, dass Jemand 
aw mögliche Fülle in Voraus berechnen, und diesen gemäls seine 
Malsregeln nehmen 5 A j i " NE" 
rfuga robare se pro aliquo i. e, efficere ut pro quo 

Ta ad CE Mtl zu Terent. p. 110. er. 

timorem Romanor. proponi] Exponere ist schildern, Erklärung 
und Erläuterung: über etwas geben. Liv. XXI, 50, 9. atatum insulae et 
Karthaginiensium conata exposuit. Unt. VII, 52. Proponere ist mehr: 
beschreiben, zur Betrachtung vorhalten und vortragen, damit dur» 
nach ein Entschluse gefasst und ein Zweck erreicht werde; diess 
letztre ist specifisch, 

neque longius abesse, quin) D. i. paullum, nicht weit mehr; der 
Comparativ bedeutet zwar oft ziemlich, oder auch einen koken Grad 
allein bier steht er ganz eigentl., weil bereits die Feinde gewart 
hatten, und es ihnen lange schon gedauert; also: nicht länger mehr, 
Abest steht hier metaphor, wie unser: es fehle nicht mehr viel daran, 
dass u. s. w; Dem gemäls steht: Jonge abest, So sagt lust. II, 8, . 
Pisistratus paullum a capienda urbe abfuit, Cic. Orat, 68. g. 22% 
tantum abeat, ut enervetur oratio compositione verborum, ut aliter 
in ea nec impetus ullus, nec vis esse possit. — Man sieht aus unarer 
Sulle, dass die Regel: abosse werde immer mit einem Substantirber 
frife verbunden, nicht als allgemein gelten könne, Abest kann auch 
als Impersonale gelten, wie hier, Weil aber non louge abesse dem 
Sinne nach Synonym. ist. ven non cunctari, so ist erklärbar, wie quim 
für uf nos stehen konnte Liv, XXI, ko. extr. Consali nihil cunctan- 
dum visum, quim Lilybaeum peteret. Verwandt ist: non potuerank 
contineri, quin bellum parereni. Unt, VIII, a. nula calamitate —- 
potnit adduci, quin cogeret victores lbid. 0. 19. nemo erat adeo tar- 
dus, quim statim castris exeundum — pntarent, B. C. 1,69. nullum in- 
tacodebat fempus, quin exiremi cum equitibus proeliarentur. Ibid. 
e. 78. extr. nulli ex itinere excedere licebat, quin. ab equitatu. ezch. 
perentur. Ib. c, 79. extr. Statt gui, quae nom, B. C. II, 19. nulla 
fuit civitas, quis Senatus partem Cordubam mitteret; cfr. III, 8. 
nullus civis Rom. notior, . quim ad diem conveniret, B. C. III, 47. 

ue ullus flare venius poterat, quin — secundum cursum haberent. 
Vergl. III, 55. m. Endlich drittens noch nach aon dubito und synon, 
zB. B. G. III, 51. non dubitabat, quin, — submissjores essent futu- — 
rae. B. C. III, 37. sibi dubitandum non putavit, quim proelio decer- 
taret, III, 45. nom recusare se quin nullius usus Imperator existima- 
retur, B. C. II, 35. in. paullumque abfuit, guin Varum interficeret, 
lbid. neque multum abfuit, quin etjam castris expellerentur. 
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Gallus hortabanter: superiorwin Merum Sabini cunctatio, 
Perfagae confirmatie, inopia eibarierum, cui rei parum 
diligenter ab ils erat provisum; spes Venetici belli, et 


.) s reh 


' superiorum ditrim Sabini cunct.] Abermals ein Beispiel gehänf- 
ser Genitiven, wie ob. II; 27. Super» dier der Genitiv den Mabes 
wie multorum annor. exilium, Nep. Arist. 1, 3. und B. C. U, 14. estre | 
'superio?is: temporis contentionem. Uebrigens ist auch die Worutell. 
bier zu beuwachten; Sabini cunctatio ist zu einem Subjektsbegriffe 
verbunden; aber dic Erfahrung der vorigen Tage war es, die hier 
entscheidet, denn ob Sabinus oder ein andrer zögerte, war von kci- 
sem Belange, Vergl. Periz ad Sanct. Min. II, 5. Ueberhaupt ist 
diese. ganze Stelle musterhaſt in Beziehung auf die Aufzählung meb- 
kerer Gegenstände; (Enumeratir-Sätze) denn in jedem einzelnen 
Theile lassen sich die Gründe der Wortstelli nachweisen, und die 
Abwechselung gefällt eben so sehr, wie die bemerkliche Gradstion. 
Vurgl. ob. c. 10. wo ebenfalls eine allgenteine psycholog. Bemerkung 
den Satz beschliesst. Desgl. cap. 2. ME: 

cui rei) S. ob. II, 5. parum ist non safis. Deutliches Beispiel | 
Ball. Ing. $1, 9. talia facinora impune suscepisse. parum habaere, 
1. e. non suffecit iNis, nou aubstiterunt in iis, sed maiora ausi sunt. 
"Cic, de Offic. I, 25, 89. Nunquam iratus: — mediocritatem illam le- 
webit, quae est inter nimium et parum. Í, 15, 45. sceleris ni- 
mium, felicitatis parum. Plin. Epp. H, 15, 2. parum commode 
me tractunt, Den Unterschied giebt die Lektüre au die Hand, das 
parum stets. relativ und subjektiv steht für: nicht so viel als man 
erwartet, als nöthig eic. in einem bestimmien Falle: non satis, ıb- 
solut und objektiv. Liv. IV, 2. parum id videri, quod omnia divioa — 
dramanaqıte perturbentur; iam ad Consulitut valgi turbatores accinti. 
Es ist dann unser: noch lange nicht genug, gar nicht se wie zu 
wünschen. Ist diese specifischer Unterschied, so wird sichtbar, das 
porem steis cum nn. animi affectu gesprochen wurde. 

apes Venet. belli] I. e. spes, quam in bello posuerant, Achıl. 
Nep. Hann. 8, 1. Antiochi spe fiduciaque. Eumen. 10, 4. magna spe 
würimarum rerum. PM : 

et quod fere etc.) Ganz älnlich dem B. C. II. 27. Nam quae 
volumus et credimus libenter, et quae sentimus ipsi, reliquos sentire 
speramus. Pliu. H. N. 39, 1. Itaque in kao artium sola evenit, ut 
et medicum profitanti statim credatur, quum sit periculum in 
nullo mendacio maius, Non tamen illud intuemur ;' adeo bianda 
est sperandi pro èe- cuique dulcedo. Verwandt "smit dieser Sentenx 
ist B, C. II, 4. Communi enim fit vitio naturae, ut invieis, latitan- 
"bus atque incognifia rebus magis confidumus vehemehtiuaque rz- 
terreamur. — Die Partik, fere bedarf wegen misnther Synonymen ede 
Erlüuterhng. Fere ist eine rein logische Partikel, die unser Urtheil 
in allen Verhältnissen des Gedachten oder -Faktischen snodificirt oder 
‚beschränkt, und entspricht unserm: in der Regel, beinahe, etwa. Es 
kann daher auch einen einzelnen Begriff beschränken, und steht bald 
vor, bald-nach dem Werte, auf das es sich bezieht Und eben, weil 
die Partikel logien ist, d. i. sich nur anf die Form unsers Urtheils, 
das wir nicht als asaertorisch und apediktisch aussprechen, oder als 
* priori und a posteriori allgemein gültig, sondern nur sls durch die 
Mebhrasbl der Fälle und Grunde bestáügt; so ist es oft soviel, als: 
es könnte seyn, eta d.i, ganz genan will ichs nicht behaupten. 
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* 
quod fere Hibenter homiseg il, quod volunt,. credunm 
His rebue addueti nen. prius. Viridovicem reliquosque da- 
(Uoc MD Sy b . : dL. ee S 
1 B. «nt IV, ac. omnibus fersi Gallieia. bellis, ibid. 25, tertia fer 
vigilia, VI, 5o, ut aunt fere domicilia Gallorum. ' Andre Beisp. sin 
onzühlig; Nep. Praef. 2. Sed hi erunt fere. Cic, 8bmu. 'Sdp! 1. fi? 
enim fasa,, uf, cogitationes , &ermonesque tri pariant aliguid in 
somnio, I. e. I, 1:1. nisi quae me forte fugiunt, bae sunt fere de 
animo sententöhe, Cfr. Burm. izu "Phaedr. I, 15; 2. Ein feiner Kenuer _ 
der lat. Sprache behanpiet, nicht übereinstimmend mit Heindorf zu 
Horat. Sat. I, 2, 95 : omnes fere, dürfe nicht gesagt werden obne Ver- 
bom, weil ee contradictio in-adiecto wäre, die Allheit uugelühr zd 
bestinmen. Aber wohl, wie B. S. VI, 15. de omnibus fere .consti- 
tuunt, d. i. in der Regel entscheiden sie über alle, and.so bei Caes. 
überall mit Verbis. Aber omnes fere quos equidem viderim — Wire 
(wi richtig. Man denke, obne dess die Etymologie. sicher. Vir 
(Varro Ling. Lat. VII, p. 569. edit. Spengel. ferme dicitur, Quod pune 
fere; rum dictum a feremdo, quod: id quod fertur, est ?à. ibota'bt- 
que adventat) bei fere an: ut mea quidem fert senténtia, atque mea 
tulit vel experieutia vel meditatio. Ferme, bei Caes. nur oben III., 
12. durch Codd. gesichert, seb? häufig bei Liv, nieht selten bei Justin, 
einige Male bei Cic, ist unser: fast, gewiss (nämlich subjektive Ana 
ticht, wie unser! gewisse 30 Mal) und zcheint von firmus, fast (fast) 
enuunden- Also anslog: afirmaverim. Es ist also begreifiich, dass 
ferme zunachst von Rist rischen und faktischen Dingen gebraucht 
vird, denen maa seine cubjettive Beschränkung und zugleich erue 
tigung beifagt. Daher eft bei Lins; haeo ferme — gesta, 1, 15, ö. 
in has ferme leges foedus ictum XXIII, 34. in. tabnla — his ferme 
iecisa literis fuit, VI, 29, 9. Circitpr, welches ursprüngl. die Nähe im 
Raume begeichnet, wie wirt um die Zeit; provinciell und gemein: 
um die Drelle ;.— steht gera. bei Ma/s.und Zahl, um diese muth- 
mafilich za "bestimmen, Davon ber Caes: sehr viele Beispiele; des 
Gerählte steht bald wor, bald nach z. B. B. G. I, 15. dies oireiter 
keygen Nep. Alcib. 10, 7. annos circiter quadraginta, Eben so 
eutet pene oder paeno, letztéres gewöhnlichere Sohreibatt, so viek 
is: nahe boi, es fehlt nicht viel Die Beobachtung des Spracbge- 
brancha lehrt, dass paene sich im Satze auf den einzelnen Begriff 
des Pradicats bezieht; z. B. J, 13. paene in eomspectn. |, 30, paene ad 
Nrniciem. I, g. paene totum oppidum. Cfr, II, 19. 24. VI, 11. paene 
etiam im ingulis domibus. Cit. ad Div. XV, 21, 4. risha onthis e 
eousumier. Diese Beispiele lehren, dess paene überstl dem Ürrheile 
mgehön und logische Partikel ists Dagegen ist prope nraptunglieh 
objektive und historische Partikel, welche sich auf die Zeit oder eie 
Handlung in der Zeit, oder auf etwas Gewordnes stets nnd &bérall, . 
wenigstens bei correkten Schriftstellern bezieht. Also ist paene mehr 
abstrakt u. intellektuell, unser: so (fast) zu sagen, prope — contro: 
und materiell zu gebrauchen. 2. B. ob. 11. 38. prope ad interneeionem 
— geute ac nomiue Nerviorum redacta; Ill, 5. prope iam deépérata 
salute. Da nämlich prope die Annäherung bezeichnet, und diese 
nur in der Zeit möglich ist, so lassen sich auch Stellen erklären, wie 
lustin. XLIV, 2, 9. forms terrae prope quadrata. Liv. XXI, 55, Castra 
Kırıhsgiuiensium « prope in conspectu urbia esse, Ibid. prope con- 
tionabuedns, Endlich findet man auch ad, els, gleich unserm: ah did 
3 Tausend eto., besonders bei ZaAibegrifferl, 2. B. oben I, 4. II, 33. 
und s.a, O. Forte, wo es ohne Verbindung mit ei, nis, ne, weht, 


` 


* 
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ces ex concilio dimittunt, quem ab his sit concessum, 
arma uti capiant et ad castra contendant. Qua re con- 
cessa, laeti, ut explorata victoria, sarmentis virgultis- 
que collectis, quibus fossas Romanorum compleant, ad 
castra pergunt. 

Car. XIX. Locus erat castrorum editus et paullatim 
ab imo acclivis, circiter passus mille. Huc magno cursu 
contenderunt, ut quam minimum spatii ad se colligendos 
.armandosque Romanis daretur, exanimatique pervenerunt. 
Sabinus, suos hortatus, cupientibus signum dat. Impe- 
ditis hostibus propter ea quae ferebant onera, subito 
duabus portis eruptionem fieri iubet. Factum est oppor- 
tunitate loci, hostium inscientie ac defatigatione, virtute 


heisst: von Kar im erstern Falle aber: vielleicht, etwa, aus 
unbekannten Gründen, oft ironisch: nisi forte, es sey denn, dass; 
wofern ich nicht etwa; ich müsste denn u. s. w. Vergl. Corte zu Sill, 
Cat, 20. ezir. uud ad Div. VI. 7, 15. Zumpt $. 727. Fortasse, vech 
Manut. au Cic. ad Div. II, 15. richtiger, als fortaseis, (aus forte an 
esse) ist ebenfalls logische Partikel, um den Grund einer Sache pro- 
blematisch anzudeuten, oder auch unser Urtbeil zu beschränken; un- 
ser: vielleicht, es kann seyn, vermuthlich; leicht möglich, dass. Dei 
Caes. wur B. C. III. 60. fortasse se non liberari, sed in aliud ten- 
ue reservari arbitrati, discedere a nobis constituerunt. Cic. ad Dir, 
‚23. herl veni iu Cumennm, cras ad te fortasse. - Es steht aber 
immer grammat, unabhängig; nie verbunden mit einer Partikel, vi, 
misi, ne. Forsitan und das Dichtern eigne forsan, ja auch foret, 
z. B. Horst, Sat. I, 6, 49. , erklärt sich durch sich selbst: an fors sit 
sollte es möglich seyn? wäre es der Fall? d.i. es kann seyo, mög- 
lich, dass. Daher erklärt der Verf. des Bell. Alex. c. 58. diess for- 
sitan durch: id qua mente commotus fecerit, coniectura sciri non 
otest. Iustin. IV, 5, 5. esse domi graviora et forsitan infeliciora 
ella. Dass forsitan von einer gewissen und ausgemachten Sache 
gesagt werden könne, folgt ans Horat, Set. I, 6, c8. siehe das. Hein- 
dorf, nicht; deun es ist auch dort bescheidene Beschrän eines 
durch Erfahrung zwar erprobien Verhälmisses, Unser: ich hoffe 
doch, doch wo 
- Cap. XIX. Passus mille] Nämlich von acclivis abhängig; nicht 
von editus. Nur horizontale, oder aufsteigende Flächen und Entfer- 
nungen lassen sich durch passus bestimmen, 
exanimatique) D. i. ganz erschöpft, fast athemlos. S. oben II, 
28. Vergl. Heindorf zu Horat, Sat. I, 4, 127. Es steht anch oft für: 
stupefactus, conturbatus, perculsus. Que aber, so wie ac, atque, et, 
drücken oft eine natürliche Folge aus, 5. Görenz au Fin. I, 16. p. 
71. Also hier: a/que ita. 
| inscientia] Oben III, 9. Auch an dieser Stelle hauen sonst 
viele Ausgaben imscitia. Allein die Antorität der Codd., ao wie der 
Sprachgebrauch andrer Schriftsteller , der sich auf die Bedeutung des 
Worte gründet, rechtfertigen die Lesert. Vergl. Gronov, zu Iusün. IV. 
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militum, superiorgm pognerum exercitatione, ut ne anum 
quidem nostrorum impetum ferrent ao statim terga ver- 
teren. Quos impeditos integris viribus milites nostri 
donrecuti, magnum numerum eorum occiderunt; reliquos 
equites consectati, paucos, qui ex fuga evaserant, reli- 
querunt, Sic uno tempore et de navali pugna Sabinus 
ei de Sabini victoria Caesar certior factus, civitatesque 
omnes se statim Titurio dediderunt. Nam ut ad bella 
suscipienda Gallorum alacer ac promptus est animus, sic 
mollis ac minime resistens ad calamitates perferendas 
mens eorum est. 

Car. XX. Eodem fere tempore P. Crassus, quum in 
Aquitaniam pervenisset, quae pars, ut ante dictum est, 
et regionum latitudine et multitudine hominum ex tertia 
parte Galliae est aestimanda, quum intelligeret in his 


56. nud Gronov, zu Liv. XXII, 25. welcher sagt? illam vocem, sc. 
bsiewüam , ubique fere apud Ciceronem, Caesarem, Livium, inepte 
curiosi homines deleverant, Man fühlt nämlich an unarer und àábn!i- 


chen Stellen, dass die. inscientia sich auf specielle Gegenstände be- 


sicht, z, B, locorum, rei militaris, navigationis. So gebraucht Cic. 


Mainil, €. 10. und 11. mehrere Male scientia rei militaris oder ecien- — 


fia schlechiweg. 

consecuti ] I. e. einholen. Cic. ad Div. XVI, 5. Quintus nos 
CMeculus non erat Liv. lil, 23, 5. hps Romanus Consul in Algido 
consecutus, ad anum omnes occidit. Cfr. zu VIII, 51, — Consectari 
- besonders von nachsetzender Reiterei, 2. B. unt. IV, 14. V, 56. extr, 
lll 26. Daraus folgt die solchen Verbis intensivis inwohnende Be- 
dequamkeit, Vergl. Walch zu Tac. Agric. S. 112. 
. Gallorum alacer animus, sic mollia etc.)  Aebnliches oben II, 
55. 31. Auch Flor, II, 4, a. Sicut primus impetus eis (sc. Gallis} 
maior quam virorum cst, ita sequens minor quam feminarum. Liv. 
X 33, Gallorum corpora laboris aestusque intolerantissima fluere 
Primague eorum proelia plus quam virorum, postrema minus quam 
[minarum esse, Id. V, 57. Galli flagrantes ira, cuius impotens fat 
sens, lbid. nata in vanos tumultus gens. Wegen mollis vergl. Sall. 
Cu, 14. f. adolescentium animi molles et aetate uri. 

mens corum est] Diese "Worte waren Einigen anstölsig, ohne 
Grund, sọ wenig als est, was Oadend. und Dähne geru aufgüben. 

XX. Quum pervenisset — quum intelligeret] Der Schrift- 

&eller bat gleichsam den Anfang vergessen, und wiederholt oder be- 
ps den Faden der Periode noch einmal. Diess nennt man Zpana- 
pais. Nep. Eamen. 3, 3. Bei Cicero häufig. Vergl. viele von Corte 
sa d. Brief, ad Div. XV, 10, 1. gesammelte Beispiele. 

regionum, latitudine) So Pinme Caes. im Allgem. den Flä- 
Chevinhalt, Iustin, II, 2, 2. Seythia — multum in longitudinem et 
latitudinem patet. Desgl, XLII, 2, 9. wird latitudo von der Ausdeh- 
ung ia die Länge geschieden. 0 
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locis sibi bellum gerendum, ubi paucis ante -annis L. 
Valerius Praeconinus Legatus exercita pulso interfectus 
esset, atque unde L. Manilius Proconsul impedimentis 
amissis profugisset, non mediocrem sibi . diligentiam ad- 
hibendam intelligebat. Itaque re frumentaria provisa, 
auxiliis equitatuque comparato, multis praeterea viris 
fortibus Tolosa, Carcasone et Narbone, quae sunt ciri- 
tates Galliae provinciae, finitimae his regionibus, nomi- 


ex fertia parle aestimanda] Eigentl. nicht anschlagen oder 
faxiren auf, sondern nach dem 3. Theile, den man als A anlegt. 
Diesem analog aestimare ex aequo Liv. VII, 5o. Sall, Cat. 10. ami- 
citias non ex re, sed ex commodo aestiinare. Dabei bemerke man die 
Construkt. von aestimare mit dem bloßen Ablativ, z. B. Sall. Fragm. 
p. 07%. edit. Corte: quinis modiis libertatem omnium aesturmavcre, 
Tacit. Ann. I, 17. denis in diem assibus aniınam et corpus aestimari. 
- Hier bezeichnet der Ablativ nicht sowohl den Werth, als die Ka- 
summe, wofür eine Sache zu haben sey, Vergl. Zumpt $. 456. 
aucis ante gnnis] So steht ante häufig adverbialiter init dem 
Ablativ bei Bestiminung der Zeit, wann etwas geschehen. Ja, bei Liv. 
XL, 52. ante annis octo, wo Drakenborch die Stellung der Worte 
ändern will. Doch findet man sogar post paucis diebus Liv. II. 31. 
Vergl. Zumpt $. 4;7. uud Nep. Alcib. 1:, 1. Beisp. geben noch Coe. 
ad Div. IV, 9, 1, perpaucis ante diebus, Ueberhanpt hei Cic. fast 
allgemein. Tusc, 1, 5. qui centum milibus annorum ante acciderunt. 
c. 5. Themistocles aliqnot ante annis. Die Verwirrung in Codd. ist 
allgemein, da ante nachgesetzt immer noch von vielen für Praepos- 
tion gehalten wurde. Die Zeit aber, wann die hier erwähuten Ereig- 
nisse sich zugetragen haben, versucht mau umsonst zn bestimmen; 
man vermuthet, während des Sertorian. Kriegs. Man bezieht darauf 
Cic. pro Leg. Man. c. 11. $. 30. Testis Gallia e. 

. finitimae his. regionibus] Gemeine Lesart war: ex his region, 
als ob Caesar, durch die Parenthese unterbrochen, die obigen Ablative 
Tolosa eic. noch einmal genauer bezeichnet und mit evocatis ver- 
bunden hätte. Die Wortfolge wird durch ex höchst uuangeuehin ge- 
stört, und die kurze Parenthese konnte eine solche Becapitylation nicht 
erzeugen. Ciacconius warf jenes ex weg, und 1 Cod. bestätigte seine 
Ansicht, Eher wäre ex zu ertragen, wenn es hiels: ef quae sunt ci- 
vitates etc, er hie etc. Ganz ähnlich unt. 55, inde auxilia arces- 
suniur, j 

nominatim evocatis] Evocare ist ewar eigentl. berausrufen, wia 
Liv. I, 48. evocavit virum e curia; und wird zunächst von Obriglei- 
ten gebraucht, die Jemand zu sich bescheiden, siehe Bremi zu Ne 
Con. 5, 3. eben so excire. Vergl. Liv. XLV, 31. Allein es ist auc 
ein militärisch technisches Wort, und heisst: auffordern zum Kriegs 
dienste, besonders die Soldaten, welche bereits die gesetzmälsige Zeit 
gedient haben. Diese heissen daher evocati. Cic. ad Div. UI, 6, 12 
Corte zu Sall. Cat, 59, 5. Sie standen unter besondern Befehlshaberz 
und wurden den übrigeu Cohorten nicht einverleibt. Graev, zu Fler, 
llf, 7. Diese militär. Organisation fand nur in röm. Provinzen Su 
und die Aufforderung geschah entweder durch die Legaten persönlich, 
oder durch schriftliche Befehle des Oberbefellshsbers, literis odet 
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natim evocatis, in Sotiatium fines exercitum introduxit. 


Cuius adventu cognito, Sotiates, magnis copiis coactis: 


equitatugue, quo plurimum valebant, in itinere agmen 
zoslrum adorti, primum equestre proelium commiserunt: 
deinde, equitatu suo pulso atque insequentibus nostris, 
mbito pedestres copias, quas in convalle ex insidiis col- 
leaverant, ostenderunt. Hi nostros disiectos adorti, 
proelium renovaverunt. 

Car. XXI. Pugnatum est diu atque acriter, quum 
Sotiates, superioribus victoriis freti, in sua virtute totius 


edicto imperatoris. Liv. XXXVII, 4. guinque milia voluntariorum, 
es Romanis sociisque, qui emerita stipendia — habebant. Desgl. 
Bell. Alex. 1. in. B. C. I. 3. das. Held. — Es ist aber wohl zu unter- 
scheiden, ob evocare, wie bier, blofs die besondre Aufforderung 
ium Kriegsdienste bedeute, oder ob von den eigentl. evocatis, ala e 
uer Gattung der róm. Soldaten die Rede sey, wie B. C. 1,5. — Vergl. 
luti, XII, 12, 9. XIV, 5. — Lipsius de re mil. I, 8. unt. IV, 6. Xo- 
matim heisst bier allerdings namentlich; er hatte sich von ihnen ein 
Verzeichniss fertigen lassen. Siebe V, 4. VII, 39. In einem andern 
Sine, nämlich: nach Rubriken, steht es B. G. I, 19. 
equitatu suo] Man erwartet auch hier, wie in manchen andern 
ellen, ipsorum oder such illorum. Jedoch weil die Sache erzählt 
*ler gedacht wird in dem Geiste dessen, vou welchem die Rede ist, 
steht suyo; und diesem gemäls auch nostris statt Romanis. So wie 
überhaupt Caes. oft, dem beliebten nostri zu Gefallen, suus oder se 
rut, wo ipsi oder illi oder is stehen könnte und sollte, Mau möchte 
uten, es sey eine Art von Attraktion; denu stände nobis siatt no- 
tiris, s0 würde sich das Verhältniss sofort ändern, und statt suo ste- 


it eorum, Will und muss er dem ausweichen, so setzt er das Sub- 


katir selbst, z, B. hostes, c. 17. 24. Vergl. Gernhard zu Gic. Cat. 
zu. f. 8o. Umgekebw kann es auch Fülle geben, wo eine Sache 
"*eragen wird, nicht als gedacht von dem Subjekte, sond. von ei- 
nem audern. Dann steht statt sibi, ei. Liv. I, 54. med. quandoqui- 
m ut omnia unus Gabiis posset, ei Dii dedissent. — So liest inan 
lei Nep. Cim, 3, 1. pater suus statt eius. 
er insidiis] I. e. ut insidiae essent. Oft bezeichnet ex die 
Bim Grunde liegende Absicht, wenn nämlich die Sache ihrer JZir- 
me nach nicht auf die Vergangenheit sondern auf die ZMkunfi hin- 
Wit. Diess ist bei insidiis der Fall, insofern der Erfolg ein künfti- 
uL Daher ist ex gleich dem per und propter, denu beide zeigen 
Jie caussa movens, Beisp. bei. Corte zu Sall. Cat. 12, 2. und lug. 
0. Cfr, ob. 1,30. 


Cip. XXI. Superioribus victoriis freti] Man nehme fretus nicht 
: im Wertrauen, sondern es ist unser: ermuthigt, gestärkt durch 
nnerung oder Vertrauen. So Liv. XXI, 49. extr, memoria — re- 
t gestarum freti. Daher finden wir, dass fretus sich ia der Regel 
eht auf etwas Faktisches, Reelles, nicht Gedachtes oder Proble- 
tsches; wie loci praesidio freu VI, 5. extr. locorum opportuni- 
e Vf, 39. Caesaris amicitia B. C. III. 59. 
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Aquitaniae salutem . positam putarent; nostri autem, quid 
sine imperatore et sine reliquis legionibus, adolescentulo 
duce efficere possent, perspici cuperent: tandem con- 
fecti vulneribus hostes terga vertere. Quorum magno 
numero interfecto, Crassus ex itinere. oppidum Sotiatiam 
oppugnare coepit. Quibus fortiter resistentibus, vineas 
turresque egit. Illi, alias eruptione tentata, alias cuni- 
culis ad aggerem vineasque actis, (cuius rei sunt longe 
peritissimi Aquitani, propterea qnod multis locis apud 
eos aerariae secturae sunt,) ubi diligentia nostrorum ni- 


sine impekatore] Sc. Caesare, zum Unterschiede von duz. 

ex itinere) Siehe oben l, 25. Il, 29. 

cuniculis ar) Diese Kunst, Minen anzulegen, soll nach Veget 
IV, 20.24. bei der Belagerung von Rlodus erfunden worden seyn, 
um dadurch einen gegen die Mauern aufgeführten ungeheuern Thuria 
umzustürzen: Quum rotis suis moles impulsa fuissct, tanto pondere 


* solo cedente subsedit, ut nec iungi muris, aut moveri ulterius potu- 


erit, Vergl. Diod. Sic. XX, 94. Dei den Röinern findet man das er- 
ste Beispiel von einem solchen cuniculus in der Belagerung von Ve: 
Liv. V, 19. und 21. Man sagte technisch: cuu. agere, auch occultum 
kuniculum agere. Ueber der Gallier Geschicklichkeit iu aolebem Mi- 
niren, vergl, VIf, 23. Dagegen hat Flor. III, 10, 6. entweder audıe 
Nachrichten über die Áquitapier gehabt, oder, wie Hotomann glaubt, 
die Sache ganz falsch verstanden: Aquilani, sagt er, callidum genus, 
in spelunculas se recipiebant ; iussit includi. Allein es länt sich 
wohl denken, dass die Aquit. theils aus Furcht, theils aus Kriegelut 
sich in ibre Bergwerke zurückzogen, und von da Ausfälle wagten. — 
Jenes ad aggerein — actis weiset hin auf den Punkt, gegen den et- 
‚was gerichtet ist. Bei agere iat diefs die gewühuliche Construkt. +, 
ob. II. 12, auch in arcem cuniculum agere Liv. IV, 23. Aber such 
sonst ad castra, ad hostes, ad naves contendere, proficisci. Ob. II, 1. 
15. So Liv. XXI, 49. in. ad eas conspectas — naves misaé, d. i. ge~ 
gen sie. 

longe peritissimi] Sall. lug. 5. longe maxuma virtus; und 0 
oft zur Verstärk: des Superlativs, wie auch häufig: longe prince 
Beisp. bei Drakenb. zn Liv. VI, 3a, 5. p À 

secturae] Die Lesarten der Codd, und Editt. sind so verschi 
den, dass egschwer hält, die Wahrheit auszumitteln, obschon der Si 
der Stelie einleuchtet, Sectura von secare, soll so viel seyn, als fe 
dina; allein es fehlt dafür an Beispielen. Andre lasen africtur 
nach Casaubon. zu Strabo IV. p. 190. ed. Paris. schon geschmolzu 
und in Platten, (xovotou lde, laminae,) gegossnes Eisen oder K 
pfer. Noch andre lasen structurae, welches sich sehr empfiehlt; des 

iod. Sicul. XVI. p. 514. spricht von xaraoxsvul, substructiones. Au 

hat der Verf, des Bell. Alex. c. 1. structurae, d. i. seinere Boss 
Wir folgen hier der von Oudend, gewählten Lesart, ohne jedoch ei 
Vermutbang zu -uuterdrücken, welche sich auf das in vielen 
angebängte que stüiat, Nämlich wir würden, wenn andre Schn 
Vorbild seyn dürfen, lesen: aerariae structuraegue, d. i. aerariae 
fodinae, wie unt. VII, 23 Jerrariae; desgl. Iustin. VIII, 5, 12. 0 
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hil his rebus profici posse intellexerunt, legatos ad Cras 
sum mittant seque in deditionem ut recipiat, petunt. Qua 
re impetrata, arma tradere iussi, faciunt. 

Car. XXI. Atque in ea re omnium nostrorum in- 
tenis animis, alia ex parte oppidi Adcantuannus, qui 


nri, orum, Liv. XXXIV, a1. vectigalia magna Institult es ferrarils 
ergentarüsque. "Tacit, Ann, Vl, 9. aurarias sibi seposuit, Dena 
1) que findet sich bei weitem in den meisten Codd., und kaun füg- 
lih ans keiner Glosse entstanden seyn. 2.) Ei ist wahrscheinlicher, 
dus das seltnere- stricturae,- das sich in Codd. findet, aus structurae 
entstand, als umgekehrt, da e£rieturae im bessten Falle nichts für cu- 
Mculus beweisen würde; denn Schmelzhutten, wo mau Metalle 
streckt , haben mit cuniculi$ nichts gemein, 3.) Wir halten aber ae- 
rarias &fructaraeque dann für analog deu vielen Fällen, wo zwei 
Substantive so mit einander verbunden siud, dass das zweite die Stelle 
eines Adjektivs zu vertreten scheint, wenn man den Gedanken auf d.e 
einfachste logische Form zurück fährt, also Hendiadys; z. B. Sall. Cat. 
%. periculis atque negotiis. Plin. Epp. III, 16, gloria et asternitas, 
b. C. II, 22. nomine et vetustato, Cfr, Roth Taciti Synonytta eto, 
p. 21. sq. — Also würden dann structurae künsilich getriebne Stollen 
anzeigen, aerariae sich nur auf den sogen. Raubbau erstrecken, Will 
ma aber secfurae beibehalten, so scheint Strabo III. p. 116. die 
Sache einigermafsen aufzuhellen. ‘In Spanien nämlich, bei den Turdi- 
Usern, fand man auch Körner und kleine Klumpen Gold iu zer- 
schlagnen Steinen: guo? dd xal Aw» ox e adi Pwldgıa, 
Die Aquitaner aber waren mehr den Hispeniern, als den Galliern 
äbalich, von denen Strabo a. a. O. sagt? Sie behaupten, ihre Metalle 
iyen besser, als die Hispaniens, und zwar auf den Cevennen und au 
en Pyrenäen. Demnach verstehen wir unter aerariae die eigenil. 
Jolinae, Bergwerke und Graben, bei Strabo f6 9e opvyOérveo, unter 
turae aber eine Art Steinbrüche, Auroutıı, wo in fortlaufenden zu 
Tage liegenden Gängen oder metallhaltigen Felsen Stücken und Plat- 
en losgeschlagen, zerschlagen wurden, in denen man Goldkürner 
in finden hoffte. Vergl. Strabo IV. p. 190. Secare entspricht also 
dem griech, oyftu» oder (aye; aeraria` steht aber absolut und das 
Allgemeine statt des Speciellen. Der griech. Metaphrast, der blols 
solar zagk oplos óvtev yaÀxtéów hat, verstand entweder secturae 
nicht, dder bezog es auf aerariae, oder las in seinem Cod. que nicht, 
us erwähnt die Sache gar nicht. 

„Cop. XIII. In ea re intentis animis] Eine seltnere und unge- 
wöhnlichere Construktion, wie Liv. VI, 23. f. intentus im euentu 
Miesi consili; üblicher ist imtendere animum rei oder ad rem, in 
aliquid. Letzires bei Liv. oft: IV, 27. VII, 19. IX, a4. B. C. IN, 19. 
intenti animi ad pacem. Unt. III. 26. An ınanchen Stellen ist es 
iweifelhaft, ob Ablativ oder Dativ 2. B. Liv. II, 37. spectaculo in- 
tenta civitas erit, Cfr. Justin. XXX, 1, 1. Suet. Caes. 65. — Dann 
mus die Analogie entscheiden, bei Livius für den Dativ. Auders 
Sallust, der zu intentus den Ablativ der Ursache setzt: aliquo n- 
Rollo intentus, Cat. 2. exu. 8. unt. VII, 8). — Als Synonym. liest 
man Liv, I, 9. nbi spectaculi tempns venit, deditaeque eo mentes 
C ocnlis erant. Daher möchte wohl in ea re an unsrer Stelle zu 
erklären seyn durch Aic, funo, wie Caes. oft su sagen pflegt: unter 


v. 
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summam imperii tenebat, -cum sexcentis devotja, quos 
illi Seldurios appellant, (quorum haeo est conditio, uti 


diesen Umständen, Aierbei, während diess geschah, dum haec p 
tur; so dass also infenti ohne Beziehung stánde auf ein Objekt, wie: 
4ac re animis Romanor. opeupatis. Unt. VII, 80, Atque. omnium 
militum intenti animi pugnae eventum exspectabant. So auch Cic. 
ad Div. XV, 14, 9. ut omnes tuos nervos in eo contendas; "Terent. 
Euv. II, 5, 20., digna res, ubi nervos intendas tuos. — Jedoch ist 
hier- aufmerksam zu machen auf die nicht seltne Vertauschung der 
Casus bei in, folgeud aus der subjektiven Ansicht , der Schrifisteller 
und aus der Natur des Spraobgebrauchs; 2. B. ob. I, 47. in eo pec- 
candi, Sallust. Cat. 52, ı2. sint misericordes in furibus; das. Corte. 
Eben so lesen einige Codd, Iusdp. I, 9, 10, si quid in, Croeso, statt 
Croeauin, crudelius consuluisset. Uingekehrt der Accusativ stau des 
gewöhulichern Ablativs, B. C. I, 25. in. potestatem. habere, Siehe 
das. lleld. Die Griechen verfuhren auf Ahnliche Weise mit 27, stau 
eis. Viger. P. 606. — 4 

devotis] Eine ganz eigemhümliche und nationelle Erscheinnog, 
verschieden von den bri den Römern vorkommenden Beispielen von 
freiwilliger Aufopferung des Einzelnen zum Heile des Ganzen; [ur 
welchen tragischen Akt die Formel bei Liv. VIII, 9. enthalten ist; 
derjenige, der sich aufzuopfern bereit ist, verflucht und verwünscht 
sich, gleich den Feinden, und giebt sich dem Verderben Preis. 
Vergl. Nep. Alcib, 4, 5. Hier ist devotus einer, der sich auf Leben 
und Tod Jeinanden ergeben, ihm geweilt hat; äbalich bei Suet. Caes 


67. — Die Ausleger führen Stellen an, wo Aehnliches von andern 


Völkern berichtet wird: 1.) Valer. Max. II, 6, 11. Celtiberi sin 
esse ducebant proelio auperesse, quum is occidisset, pro cuius salute 
epiritum. devoverant. Desgl. nach Sery. zu Virgil Georg. IV, 218. 
Ball bei Corte p. 1007. 2.) Werden bei den Aegyptern F'erbruderta 
erwähnt, commorientes, gv»«sx0O»r5oxo»zec genannt, die mit ein- 
ender zu leben und zu sterben geschworen hatten. Desgl. Plutarch. 
in vit. Sertorii, c. 14., wo diese devotio der Iberer zazuorauır ge- 
nannt wird. 3.) Plutarch vite Pelopid, c. 18. gedenkt der heil. Schaar, 
kb Acyos, der Geliebten und Liebenden, Zguorar xa? igepésev. 4. 
Auch bei den Cartliagern war nach Diodor. XVI, šo. und XX. 12. 
doc Aoyos, 2500 Mann surk, welche lauter Leute von vornehmer Ge- 
burt und ausgezeichneter Fapferkeit, aber Freiwillige nud nicht auf 
Leben und Tod gleichsam Verpflichtete ‚u. Verschworne waren; denn 
nach dem Falle ibres Führers Hanno zogen sie sich, der Gewalt wei- 
chend, zurück. Siehe Diod, XX, 12* 5.) Ganz dasselbe sagt Tacitus 
von den Germanen, cap. 14. infame in omnein vitam ac probrosum, 
superstitem principi suo ex acie recessisse. 6.) Auf diese den Rö- 
mern bekannte Sitte der Gallier glaubte Henr. Stephanus, habe Horat. 
Od. IV, 14. extr. hingedeutet, mit den Worten: Galliae, non paventis 
funera; welches jedoch sich wohl eher auf die den Römern empfind- 
lich gewordne heldenmüthige Tapferkeit der Gallier überhaupt be- 
zieht. Cfr. Flor. III, 10, 2. 7.) Athen. VI, 13. erwähnt ganz densel- 
ben Fall, und erklärt osAodovgovs durch: euywäsualovs. Che. Ondend. 
sd h. 1. Und über einige andre hierauf bezügliche histor. Erschei- 
nungen bei barber. Völkern Voss. zu Virg. Georg. IV, 310 — 18. Fol- 
grung. Die Sitte ist eine dem Kellenetamme, in/ Germanien und 
allien eigentbümliche gewesen, weil Caesar der Sache eine so gae: 


/" besondre Aufmerksamkeit widmet, vergl. VII, 4o. und Gebauer Vesti- 
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omnibus in vita eommedis una cam his fruantur, quo- 
rum se mieitiae dediderint; si.quid lis per vim accidat,: 
aut eumdem casum una ferant, aut sibi mortem con- 
seiscant: neque adhue hominum memoria repertus est 
quisquanr, qui eo interfecto, cuius se amicitiae devo- 
visset, mortem reeusaret;) cum iis Adenntuannus, eru- 
yionem facere conatus,, clamore ab ea parte munitionis. 
sublato, quum ad urma milites concurriesent vehemen- ` 
terque ibi pugnatum esset, repulsus in oppidum, tamer 
ui eadem | deditionis conditione uteretur, a Crasso ime 
peuavit, " = 

Car. XXIII. Armis obsidibusque acceptis, Crassus. 
in fines Vocatium et Tarusatium profectus est, Tum 
vero barbari commoti, qued 'oppidumi et natura loci et 
manu munitum, paucis dielms quibus eo ventum erat, 


* 


tia ioris German. antiquissima, Dissertat, V, Eines ähnlichen Insti- 
tuts erwäbot Polyb. II, 17. bei den Bajern, upter dem Namen (vos « 
gelus. Aehuliches bei slavischen Völkeru, a. B. den Russen im X Satas 
vergl. Hal. L. Z. 1825. No. 6. Das. Verhältniss der röm. Klienten 
zu ihren Pa£ronis ist ein ähnliches, wenn auch durch die Verfassung. 
gemilderies und zu Caesars Zeiten sehr verändertes. Interessant ist 
die Bemerkung des Celsus p. 70. Eraut tuac in Gallia, qui nunc ne- 
qae ibi, neque alibi usquam sunt, homines tantae in amicitiis fidei 
Gotaeque constantiae, ut cum iis, quorum se amicitiae devovissent, 
omaem subire fortunam, et ad nltimum etiam mori vellent, neque 
post eos vitam nilam pati possent; qnin, si mori aliter non deretur, 
mortem sibi ipsi manu propria consciscezent, Mirum genus, multum 
u modernis amicitias mülitate ınetienubus adversum, | Neque quis- 
quam ex eo numero inventus a seculis ferebatur, qui hoc facere ree, 
buisset, Vulgo Soldnrios vocitabant. 

cum is] Eine Epanalepsis, nach längerer oder kürzerer Pareu- 

e, wie oben e. 20. mit ex einige versuchten. Beisp. giebt Ramae: 
hom $. 207. S. 1009. > 

Cap. XXIII. Armis — acceptis) Nicht: nachdem er bekommen, 
erhalten, sondern in Empfang genommen hatte. So napaiauparsır. 
Cyrop, VII, 5, 35. of sùg «xac Kxorres — nagadıdoacı xai zus 
ünpas- ö dà. Kügos du napsiuußare. 

natura loci et manu)  Bekaunte Gegensätze von Natur y. Knast, 
Wobei wir die Wortstellung, (natura loci ist nämlich die gewöhnli- 
che) zu beachten geben, vergl, oben I, 2. II, 22. An anderu Stellen: 
oppidum magis opere quam natura munitum. Sall. lug. 57. Anch 
ocus quam operibus, tum saspte natura tutus. Liv, XXX, 9. Auch 
oppidum situ naturali munitum, Liv. XLIV. 31. Doch erkennt man 
leicht, dass zatura loci weitern Uinfaugs ist, ala vitus. Cic, Verr. V, 
1^, urbis Syracusarum hie situs, gtque hacc natura loci ooelique di- 
citar, Cfr. lustin. Iv, 1. extr. l 

paucis diebus, quibus eo ventum erat) I. e. postquam ao ven, 


U 
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.expugnatum cognoverant, legatos quoquo versus dimit- 


tere, coniurare, obsides inter se dare, copias parare 
coeperunt. Mittuntur etiam ad eas civitates legati, quae 
sunt citerioris Hispaniae, finitimae Aquitaniae: inde au- 
xilia ducesgue arcessuntur, Quorum adventu magna cum 
auctoritate et magna cum hominum multitudine bellum 
gerere conantnr. Duces vero ii deliguntur, qui una 
cum Q. Sertorio omnes annos fuerant summamque scien- 
tiam rei militaris habere existimabantur, Hi consuetu- 
dine -populi Romani loca capere, castra munire, com- 
meatibus nostros intercludere instituunt, Quod ubi Cras- 
sus animadvertit, suas copias propter exiguitatem non 


Ob. I, 48. biduo, quo haec geita sunt. Suet. Caes. 55. infra quintum 
quam adfuerat diem, quatuor, quibus in conspectum venit Boris una 
profligavit acie. Cfr. Corte zu Cic, ad Div. V, 20,20. Zumpt $. 478. 
Uad Gronov. zu Liv. XXX, 21, 9, wo sexto decimo demum anno von 
Glössatoren durch eingeschobues post nach demum commentirt wurde. 
Nznitimae] Strabo Lib. IV. bemerkt gelegentl, vou den Aquit- 
nern: O&agégovos toU yularızod PULOU NATH TE TAG t6» Qopüvey ra; 
qagxtvüg xal xatu Thv ylurruv» lalxuos d uGAloy Tfnoa. 

magna cum auctoritate] Der Gedanke scheint etwas nachlässig 
ausgedrückt, stau: Quor. adventu viribus aucti, maiore cum aucto- 
ritate bellum gerere conantur, Auctoritas ist überall Gewicht und 
Nuchdruck, dis Imponirende, in so ferm dasselbe von der Persön- 
lichkeit oder dem Stande des wirkenden Subjekts ausgeht: Anf Sa- 
chen kann es nicht übertragen: werden, es müsste ihnen denn Per- 
sönlichkeit beigelegt seyn. Also hier: mit einem imposanten und 
zahlreiehen Heere. In ähnlichem Sinne sagte Phaedr. Prolog. V, 5. 
Aesopi nomen sicubi interposuero — Auctoritatis esse scito gratia. 

omnes annos] Scil. quibus bellum Sertorianum daraverat; d. l. 

vom Jabr 839 — 72 v. Chr. x 

Quod ubi] In dieser und in ähnlichen Stellen bildet que einea 
leichtern Zusammenhang zwischen 2 Sätzen, Es scheint diese Rede- 
weise entstanden aus einer Art von Prolepsis der Gedanken, indem 
guod als bekannt voraussetzt, was erst folgt. Vergil. Cic. Orat. §. 52. 
das. Schirach, Aehnlich guod- utinam minus vitae cupidi fuissemus. 
Cic. ad Div. XIV, 4, 1. Sall. lug. 14, 21. Bremi zu Nep. Hannib, 1, 2 
und B, C. il, 16. das, Held, Wir Deutschen im gem. Leben: So wie 
er,das bemerkt, duss etc. — Doch können wir uns an dieser Stelle 
nicht des Gedankens erwehren, ob es nicht vielleicht hiels: quod ubi 
Crassus animadvertit, et suas copias etc. War depu jenes instituunt 
nicht augenfällig genug und Gegenstand der Beachtung? So Liv. XXI, 
50, 3. quod ubi animadversum est, nämlich allgemein und in 
ziehung auf mögliche Fälle. Cf, ob. c. 15. ı8. Andre Beispiele vos 
55 vor quum, nem: etsi, ni und niei, ei giebt Beyer zu Cic 

ic. II, 8, 29. Vergl. Zumpt $. 799. 

Sertorio] Nach Flor. III, 32,.2. ir summae, sed calamitoset 
Ele Richtiger würdigt iha Plutarch, der ihn mit Eumenes va- 
gleicht. . 


` 
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facile diduel; hostem et vagari et vias obsidere et en- 
stris satis praesidii relinquere, ob eam caussam minu 
commede frumentum commeatünique sibi supportari, in 
dies hostium numerum augeri; non. cunctandum existi- 
mavit, quin pugna decertaret. Hae re ad consilium de- 
laa, ubi omnes idem sentire intellexit, posterum diem 
pugnae constituit. | 


Car. XXIV. Prima luce, productis omnibus copiis; 
duplicr acie instituta, auxiliis in mediam aciem conie- 
cis, quid bostes consilii caperent, exspectabat. Illi etsi 


ad consilium delata) Die Sache wurde zur gemeinschaftl, Be- 
nibong, vor einen Kriegsrath gezogen. Deferte nämlich heisst: Je- 
menden etwas hinterbringen, und dessen Beurtheilung anheim stellen, 
seiner 5 überlassen, az. B. V, 6. Cic, Epist. ad Div, XIII, 
2 das, Manut, Diess geschieht, wenn man sich selbst nicht zu ra- 
then weise, oder wenn man dazu nicht Befugniss genug hat; 2. B. 
liv, II, 28. eam rem Coss. reti, ut erat, 1 ad Patres defe- 
rant. Und IV, 13. m. rem compertam ad Seustum refert. — Serius 
se paene, quam tutum fuerit, ea deferre, Referre hingegen, welches 
oft von Abschreibern verwechselt worden ist, ist der übliche und 
solenne Ausdruck von einem amtlichen, aus erhaltenem Auftrage und 
kraft des Amts und der Verhältnisse zu machenden Berichte über 
Faktisches und Geschehnes, an eine Behörde, um darüber zu ent- 
scheiden. Vertzl. Drakenborch zu Liv. XXI, 6. Da an unsrer Stelle 
ncht von der böhern Autorität tines Gerichtshofes die Rede ist; 80 
paste referre gar nicht. Dagegeu B. C. I. 6. ad Senatum refertur: 
tota Italia delectus habeantur etc. Also bleibt referre stets ein 
emllicher, officieller; deferre, ein Ausdruck auch des bürgerl. oder des 
Privelebeus, Vergl. Sueton. Caes, cap. 20. Cic. ad Div. VI, 23, 6. 
Corte zu 1, 1, 5. Brisson. de Form. $. 152. Die gewöhnliche For- 
mel bei einer solchen Anfrage der Coss. an' den Senat war: quid 
fieri placet? Quid videtur? Wenn nun in utramque partem dar- 
über verhandelt wurde, so heisst das, bei Cic. in den Briefen gar oft, 

ifur. 

* diem p constituit) I. e. ad pugnam. Liv. XXI; 53. extr. 
locum insidii} eireuinspectare Poenus coepit. XXXV, 33, 15. Quem 
diem patrando facinori statuerat. 

p. XXIV. .4uxilits in mediam aciem coniectis] Den Aus- 
druck conicere würden wir nach unsern Begriffen, vergl. jedoch c. 
257 quibus -- non multum cobfidebat, entw. unpassend, oder zu Aart 
und verächtlich finden, wenn er nicht etwas gemildert würde durch 
die Gewohnheit, z. B. Liv. IX, 46. omnem forensem turbam in IV 
tribus coniecit, Cfr. XLV, 15. und XXXVI, 12, 4. in eam legationem 
Mnesiloebus et qui eius factionis erant, de industria coniecti. Es ist 
also mehr: Haufenweise und gröſtere Massen auf einen Punk stellen. 
Daher hier in neuern Codd. collocatis, wie auch in viel, Editt. uad 
die bekannte Verwechsl, mit collectis. 

quid consilii caperent, ezepectabat] Wenn exspectare ganz um 

serm erwarten entpräche, so müsste consequent stehen! quid — cape 

fui essent, oder sint. Allein es ist mehr uufschauen nuf das Ge» 
e 2 
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propter multitudinem et veterem bell gloriam paucita- 
temque nostrorum se tuto dimicaturos existimabant, ta- 
men tutius esse arbitrabantur, obsessis viis, commeatu 
intercluso, sine ullo vulnere victoria petiri: et si propter 
inopiam rei frumentariae Romani sese recipere «oepis- 
gent, impeditos in agmine et sub sarcihis, inferiores ani- 
mo, adoriri cogitabant. Hoc consilio probato ab doci- 
bus, productis Homanorum copiis, sese "castris tenebant. 
Hac re perspecta Crassus, quum sua cunctatione atque 


schehende oder was möglicher Weise geschehen könnte. Das Subjekt 
wird also in mediam rem versetzt, und auf das wirklich Faltieche 
verwiesen, während durch capturus sim od, essem nur angedlentet ist, 
was einer zn ¿hun Willens wäre, was folglich dem Futuro angehört. 
Vergl. Zump: 7 497. B. C. IT, 34. uterque si copiae transire conaren- 
fur, exspectabat, Uebrigens ist, exspectare eiut vox media, 2. B. 
Ter. Phorm. I, 4, 16. exspecto malum, S. das. Ruhnk. und bedeutet 
ebenso wohl, wie hier, auf etwas aufpassen , als erwarten, abwarten 
bis etwas erfolgt; zegsudveiv und árauértir. Quinetil. IX. 5, 68. Quam 
Proculeius quereretur de filio, quod is mortem suam exspeutarel, et 
jlle dixisset, se vero non exspectare: iinino inquit, rogo exspectes. 
Cír. Eclog. Cic. p. 370. Damit ist gesagt, wie exspectare sich wesentl. 
unterscheidet, es ist: neugierig oder grespannt aufschauen auf das 
Kommende. Cic. Fin. IV, 19, 52, quum exspectant et avent audire. 
Das, Göreuz. Opperiri ist eigentl. warten um einer Sache willen, d.i. 
abwarten, bis etwas erfolgt oder geschieht; z. D. Sall. Cat. 15, 3. 
` neque frigus, neque lassitudinem opperiri, Liv. XXI, 45, 5. Hiero — 
tum forte Messanae erat, consulem Rom. opperiens. Praestolar; ali- 
cui, cfr. Zumpt F. 415. ist urspr, Ausdruck der Etiguctte und Cour- 
toisie, d. i. Jemanden der uns besuchen will, erwarten; Donat, praesto 
esse et apparere. Offenbar analog dem praecingere; nicht von prae- 
sto abzuleiten, sondern von prae uod stola, wahrscheinlich ursprüng! 
von Frauen und dann auf die vornehinere Welt übergetragen. Ma- 
mere heisst erwarten, vou Dingen oder Personen, die inich treffes 
werden, die ich nicht sver/e^len werde; Dichteru geläufig, besonders 
Horaz, Epist, I, 5, 3. te domi, Torquate, manebo, 

adoriri cogitabant) D. i. sie, gedachten. Daher Cic. ad Dir, 
VII, 4. ju Pompejanum statim cogito scil, proficisci, was man suppli- 
ren muss. i 
, quum sua cunctatione atque opinione etc.] Diese Stelle ist diu- 
kel, obgleich der Zusammenhang das Verständniss erleichtert; mao 
beziehe nämlich entweder sua blols auf cunctatio, nicht auf opinio; 
denke sich den objektiven und subjektiven, den faktischen und rauo- 
nellen Grund / verbunden. Opinio ist danu die Meinung der Röm. 
Soldaten von den Feinden. Morus erklärte opinio sua als zusammen- 
gebürend für: opinio de se excitata. Wir glauben eher; opinio inde 
i. e. ex cunctatione exorta apud milites Rom. So auch der Metaphr, 
$ «gov magtro» doin xo, Pepualov; nQoGvuotfQov; dnrrgyusurio. 
Celsus p. 71. Romani hostium tarditatem non consilio ianputau7 
tes, sed pavori, Auf das in viel, Codd, zu findende 5 ist also 
nicht zu achten, Es fehlt nicht an ähnlichen Beisp. besond: bei Ta- 
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opinione timidiores hostes nostros milites alacrioreg- ad 
pugnandum) effecissent, atque omnium voces audirentur, 
exspectari digiius non oportere, quin ad castra iretur, 
cohortatus suos, omnibus cupientibus, ad hostium castra 
contendit.. 

Car. XXV. Ibi quum alii fossas ‚complerent, alii 
multis telis, coniectis defensores vallo munitionibusque de- 
pellerent, auxiliaresque,, quibus ad pugnam non multum 
Crassus eonfidebat, lapidibus telisque subministrandis et 
ad aggerem cespitibus comportandis, speciem, atque, opi- 
nionem pugnaptium praeberent, quum item ab hostibus 
constanter ac non timide pugnaretur telaque ex loco su- 
periore missa non frustra acciderent: equites, circumitis 
hostium castris, Crasso renunciaverunt, non eadem esse 
diligentia ab decumana porta castra munita facilemque 


adum hábere. E 


Car. XXVI. Crassus equitum praefectos cohortatus, ut 
magnis praemiis pollbritationibusque suos excitarent, quid 
fieri velit, ostendit, Illi, ut rat imperatum, ednctis 
gnatuor cohortibus, quae praesidio castris relictae, intri- 
tae ab labore erant, et longiore itinere circumductis, ne 


citus, So Aun. M, 4o. hortatur, fidem atque pericula polliceautnr, 
i. e. ídem in periculis, III, 65. ut pravis dictis factisquo ex posteri- 
tale et infamia metus sit, i, e. ex infamia apud posteritatem, Cfr. 
Roth ja Taciti Synonyma ei. p. 50. sq. Eine andre Erklärungs- 
weise wäre, wenn man opinio als £u sua gehörig ebenfalls im akti- 
ven Sinne nähme, so dass opinio sich auf die Meinung und Ansicht 
des Feindes bezöge, nach welcher sie operiren wollten, oben: tutius 
esse arbitrabantur. Diese Deutung scheint durch Natürlichkeit’ die 
einpfeblenswerthere; nur ist ihr c, 25. uad der Sprachgebrauch Caes, 
der opinio sehr häufig sensu obiealivo, für existimatio nimmt, weni- 
Cap. XXV. Quibus ad pugnam) I. e. quoad s. quod attinet 
ad. So oft, wie Cic. N. D. II, 62. ad rationem sollertiamque prae- 
etantior, Cfr. Eclog. Cic. p. 72. Goerenz zu Fin, Il; ao, 65. und 
P. 379. | 
LU frustra acciderent] Der Grund lag in der Stellung ex loco 
euperiore, Daher sagt Liv. VII, 23. ut pila omnia hastaeque non 
unquam ex aequo missa vana (quod plerumque fit) caderent, sed 
omuia librata ponderibus figerentur.  . : 
decumana porta] Siehe Il, 34. Diese den Galliern sonst unbe- 
kannte Befestigungsweise, erklärt sich aus cap. 23, 
Cap. XXVI. Intritae) Ungewöhulicher und seliner, daher auch 
infegras die gewöhnlichere Lesart, so wie alle mit in zusammenge- 
seizen Participia, meistens die intensive Bedeutung des Verbi beibe- , 


- 
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ex hostium castris conspici possent, omntum oculis men- 
tibusque ad pugnam íntentis, celeriter ad eas, quas dixi- 
mus, munitiones pervenerunt; atque his prorutis, prius 
in hostium castris constiterunt, quam pilane ab iis vi- 
deri aut quid rel gereretur cognosci posset. Tum vero, 
clamore ab ea patte audito, nostri redintegratis viribus, 
quod plerumque in spe victoriae accidere consuevit, 
acrius impugnare coeperunt. Hostes undique circumventi, 
despetatis omnibus rebus, se per munitiones deficere et 
fuga salutem petere intenderunt. ^ Quos equitatus aper- 
tissimis campis consectatus, ex milium quinquaginta nu 
Aero, quae ex Aquitania Cantabrisque convenisse con- 
stabat, vix quarta parte relicta, multa nocte Be in castra 
recepit. | Zu 

Car. XXVII, Hao audita. pugna, magna par» Aqui- 
taniae sese Crasso dedidit obsidesque ultro inisit: quo 
in numero fuerunt Tarbelli, Bigerriones, Preciani, Vo- 
cates, Tarusates, Elusates, Garites, Ausci, Garumni, 


halten. Nur wenige x. B. invisus, infectug, indictus, invoratus, in- 
census, machen eine Ausnahme, Cfr, Nep. Cim, 4, 3. Vergl. Ruhnk. 
zu Terent. Andr. I, 5, 7. Liv. I, 44. V, 15. m. Infandus, bei Virg. 
Aen. II. 3.Die Mehrzahl der Codd, sichert diese nur einmal bei Caes. 
vorkommende Wortform. i 
~.  prorutis) Diese Lesart statt proruptis, eine häufige Verwechsl, 
in Codd. oder perruptis, vertheidigen die Ausleger durch gültige Bei- 
spiele aus den bessten Autoren, so wie sie sich durch sich selbst und 
durch Caesars Sprachgebrauch befestigt, Liv. IX, 14. wellerent vallum 
atque in fossas proruerent; cfr. IV, 29. Vellei, Il, 63, Antonius 
proruto vallo militibus receptus est. Sodann ist proruere mehr cine 
schnell erfolgende, nicht so viel Zeit und Anstrengung erfordernde 
Handlung, wie unser: über den Haufen in wenn Erde und 
Steinmassen vorwärts gestolsen von Au/sen nach Innen xu eingestürzt 
werden, da bingegen perrumpere mehr Kraftanstrengung erheischt. 
Vergl. Curt, IV, 3, 7. Caes. B. G. VIII, 25. neque perrumpi, neque 
distrahi potest. Cap. Sa. nulla munitione perrupta. An unsrer 
Stelle aber ist von einer Ueberrumpelung die Rede, und au der porta 
dec. war das Lager nicht zum Bessten befestigt, siehe g. 25. — Dem- 
nach rechtfertigt prorutis den Scharfsinn der Gelehrten, die es ia 
Vorschlag brachten, zumal, da der Erfolg, prius in hostium. castris 
etc. die schleunige Ausfuhrung des Unternehmens beweist, Celsus 
schreibt: vallo disiecto; der Met. xarußalorrss H Oyvooats. 

intonderunt] Häufiger contendere. Jenes bezeichnet mehr die 
Richtung des Gemüths und der Kräfte auf etwas, also: sie waren 
darauf bedacht, dieses contendere drückt aus die Anstrengung, das 
Zusammennehmen sller Kräfte, also die Bile und Hast. 

mülta nocte]. S. unt. VIL, 28. 
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Sibezates, Cacosates. Pauene ultimae nationes, anni 
tempore confisae, quod hiems suberat, hoc facere negle- 
xerunt. 

Cap. XXVIII. Eodem fere tempore Caesar, etai prope 
exacta iam aestas erat, tamen, quod omni Gallia pacata 
Morini Menapiique supererant, qui in armis essent, ne- 
que ad eum umquam legatos de pace misissent, arbitra- 
tus id bellum celeriter confici posse, eo exercitum ad- 
duxit: qui longe alia ratione ac. reliqui Galli bellum 
agere instituerunt. Nam quod intelligebant maximas 
nationes, quae proelio contendissent, pulsas superatas- 
que esse, continentesque silvas ac paludes habebant, eo 
se suaque omnia contulerunt. , Ad quarum initium silva- 


Cap. XXVII. Ultimae] Y. e. extremae, Pyrenseis montibus con- 
fnes; dergl. Begriffe sind ganz relativ und müssen nach dein Stand- 
punkie des Sprechenden beurtheilt werden. Cic. ad Div IX, 15, 13. 
scito, a regibus ultimis allatas esse literas. So luna extrema, der am 
Horizonte gegen Westen verschwindende Mond. Ovid. Met. II, 117. 
und extrema prm nämlich von den Feindeu an gerechnet; 
unt o. 29. Auch metaphor. Liv. VII, 40. in. ultima rabios secessio 
sb suis habebatnr VIII, 2. m. ultima necessitate. 

Cap. XXVIII. Bellum agere) Den Krieg einleiten und fortfüh- 
ren, betreiben; gerere aber ist sustinere, führen, abhalten; facere, 
beginnen.  Ersteres ist das allgemeine und umfasst die ganze theore- 
üsche und praktische Anordnung und Verwaltung; das zweite die ma- 


terielle uud geistige Anstrenguug und Tragung der notwendigen : 


Lasten; das letzte deu tbätlichen Ausbruch der feindlichen Gesinnung. 
lu facere wird der gefasste Entschluss, der Wille und Vorsatz, in 
erere die Muhe und Kraftaustrengung, in agere der Plan und die 
editation erkannt, An unsrer Stelle haben mehrere Codd. n. Editt. 
fee als Glosse oder Verwechsl, nicht selten; z. B. Liv. XXII, 28, 1. 
ess 


ist bellum agere ein ehen so charakteristischer, als classischer - 


Ausdruck, Cſr. Grouov, ‚Observatt. p. 178 und 688, Staveren und 
Bremi zu Nep. Hannib. 8, 3. wo bellum agere und suscipere als con- 
sequens und antecedens , jenes dauernd, dies momentan unterschie- 
den werden. N 

ad quarum initium silvarum) Eine eigne Wortstellang, die wir 
vielleicht so geändert wünschten: Ad quar. silvar, initium quum pery. 
Allein sehr oft werden Pronomina, Adjestiva, Participia, als Be- 
simmungswörter von dem Substanlive, zu dem sie gehören, durch 
das regierende oder dem Begriffe und dem Gedanken nach vorherr- 
schende Substantiv getrenat, wodurch die Dependeuz der Casns obli- 
qui noch augenfälliger wird. Besonders bäufg bei Livius. z.B. I, 10. 
eutr, adeo rara eius fortuna decoris fuit, c. 42. per opportune ad 


praesentis quietem stalus. c. 45. ex omnium, cura Latinorum, c. 56. 


sub eius obtenta cognominis, II, 14. cuius originem moris. III, 5». 
cuins initio anni. IV, 55. iu. ad quorum famam hostium. c. 61. sub 
cuius initium obsidionis. VL 18. cuius priucipio anni. Ein andrer 


Y e 
2222 C. IUL. CAESARIS 


rum. quum Caesar pervenisset castraque munire instituis- 
set, neque bostis interim visus esset, dispersis in opere 
nostris, subito ex omnibus partibus silvae evolaverunt 
et in nostros impetum fecerunt. Nostri celeriter arma 
ceperunt eosque in silvas repulerunt, et compluribus in- 
terfectis, longius impeditioribus locis seeuti, paucos ex 
suis deperdiderunt. 

Ca» XXIX. Reliquis deinceps diebus Caesar silvas 
, caedere instituit, et ne quis inermibus imprudentibusque 
militibus ab latere impetus fieri posset, omnem. eam ma- 
teriam, quae erat caesa, conversam ad hostem collocabat 
et pro vallo ad utrumque latus exstruebat." Incredibili 
celeritate magno spatio paucis diebus confecto, quum iam 


aber analoger Fall ist, wenn wie not. V, 5, de suis privatim rebus, 
ein Adverbium oder ein Adverbialsatz, der zur genanern Besummung 
eingeschoben ist, das Substantiv von seinem Prädicate getrennt wird, 
wie Liv. I, 48. amens, agitantibus furiis sororis ac wiri, Tullia. I, 59. 
per hunc castissimum ante regiam iniuriam sanguinem. Endlich be- 
merken wir noch die deu Lateinern erlaubte weitere Treonuug und 
"Entfernung des Verbi- auxiliaris esse von seinem Participio, wie bir. 
VIII, 30. incertis iftum auspiciis est. I, 53. secutum aliud magnitudi- 
nem imperii portendeus prodligium est. V, 18. aegre ibi miles reten- 
fus a fuga est. / s 
neque hostis interim visus] Interim ist nicht ganz eins mit in- 
ferea; dieses zeigt au eine längere Dauer, interea dum haec gereban- 
tur; d. i. währeud einer Zeit und Frist; gleichzeitig und fortwàb- 
rend; ' interim ist nur mittlerweile, d. i. in einzelnen zwischen zwei 
parna terjniuis liegenden Momenten, oft unser: vorläufig. Daher 
ounte bei den Spätern, z. B. Quinctilian, interim die Bedeni. anneb- 
men von bisweilen, von Zeit zu Zeit Vergl. ob. I, 16, 34. wobei 
der aufmerksame Leser die zu einem oder dem andem Worte ge- 
setzten Tempora Verborum beachten wird; und Stellen wie Liv. IX, 
0, 13, Tridui iter expeditis erat; interea induciis res fuisset, nicht in- 
ferim mit einig. Codd. Die Satzverbiudung erscheint ziemlich locker, 
wie nicht selten; man erwäge: se — contulerunt — hostis — visus — 
evolarunt — nostri — eosque. 

Cap. XXIX. Deinceps) Bezeichnet das durch die Zeit nicht Un- 
terbrochne, Fortdanernde, unser: hintereinander, nach einander, das 
griech. His, ?geime. Daher sogar postea deinceps, Liv. XLV, 16. 
inde deinceps l, 44. Gleichsain: deinde capiens; such deinde dein- 
ceps, Cic. de Legg. III, 19. Divin. 1,30. Auch: tunc deinceps Cor- 
bionem cepit. Liv. II, 39. Es steht in der Regel nach dem Prädikate 
oller Pronomen und vor dem Substantive, und modi&cirt allemal das 
vorliergebeude Wort. z. B. Borum deinceps annorum, Liv. V, 51. 
omnem deinceps agrum, XXI, 52. Eine schöne Eigenthünnlichkeit der 
Sprache, dergl. Bestimmungswürter eines Substantivs selbst durch die 
Wortstellung zu einem Begriffe logisch zu verbinden. Vergl. auch ob. 
J, 5. uud Excurs. I. 
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pecus atque extrema impedimenta ab nostris tenerentur, 
ipsi densiores silvas peterent, eiusniodi tempestates sunt^ 
consecutae, uti opus necessario intermitteretur et conti- 
nuatione imbrium diutius sub pellibus milites ineri 
non possent. Itaque vastatis omnibus eorum agris,, vicis 
eedificiisque incensis, Caesar exercitum reduxit 'et in 
Aulercis Lexoviisque, reliquis item civitatibus, quae pro- 
xime bellum fecerant, in hibernis collocavit. 

continudtione imbrium] Ablativ der nähern oder entférntern Ur- 
sıcbe. S. ob. Il, 27. 

sub pellibus) Weil nämlich die Zelte ans Leder und Fellen ver- 
fertigt waren, so war dieser Ausdruck technisch geworden. Daher 
Liv. V,2. militem Roman. in opere ac labore, nivibus pruinisgue 
obrutum, sub pellibus durare, lbid. hibernacula etiam, res nova 
militi Rom., aedificari coepta — Also sind Äihernacula, taberna- 
cula pellibus contecta, Dagegen Aiberna i. e. castra, Winterquartiere 
überhaupt. Eben so Caes. B. C. lif, 15. Cice Acad. Quaest. IV, 11. 
nom multum imperatori sub ipsis pJlibus oti Vergl. Tacit. Ann. 
XIII, 55. Lips. de re mil. V, 5. ! l . 

belium facere] Wird von Seneca Ep. 114, für einen Soloecismus 
erklärt. Mit Unrecht; denn eben so unt. WI, 2. V, 38. Desgl. Liv. 
I. 38, A. inde priscis Latinis bellum fecit. Id. c. 52. bellum indico. 
facioque. Sallust, Cat. 26, 5. constituit bellum facere. Das. Corte; 
äbnlich dem nóleuo» — noioa: Nep. Ages. a, 1. Vergl. Nolten p. 
1196. — Ueberhaupt ist facere mit einem eine Handlung bezeichnen- 
deu Substantive oft nur Umschreibung des verwandten Verbi, z. B. 
facere eruptionem, irruptionem , incursionem, precationes, populatio- 
Rem, descensionem, conspirationem etc. Alles Wendungen, wie oft 
bei den Historikern vorkommen. 
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‚Transitus Usipetum et Tenchtherorum in Galliam. More 
Suevorum cap. 1—3. Me napii oppressi 4. Bellum contra 
Germanos a Caesare susceptum 5. 6. Legatio Germano- 

rum ad Caesarem 7 — 9. Mosae et Rheni descriptio 10. 

' Perfidia Germanorum; clades, fuga 11 —15. Poss it 
Rheno stratus 16. 17. Adventus Caesaris in Siganérit. 
Beceptus in Gallium 18. 19. — Consilium. Caesaris prof 
.Ciscendi in Britanniam. C. Volusenus ad cognoscendum 
praemissus 20. 21. Morini pacati. Traiectus in insulam. 
Fuga Britannorum. Deditio 22—27. Classis. Romans 
tempestate adflicta 28. 29.  Defectio Britannorum; pugna 
er essedis. Ultio de Britannis. Reditus Caesaris in Gal- 
liam 30 — 36.  Perfidia Morinorum 37. Menapii depopr- 
lationibus vexati. Supplicatio Caesari Romae decreta 38. 


E. quae secuta est hieme, qui fuit annus Cn. Pon- 
- peio, M. Crasso Coss. Usipetes Germani et item Tench- 
theri magna cum multitudine hominum flumen Rhenum 


Cap. I, Qui fuit annus] Abweichend von unserm: ein Winter 
des Jahres. Die Consırukt, ist eine Art Apposition, zur Erklärung 
des hieme; indem auch gesagt wurde: Aieme anni, 2. B. Suet, Cies. 
35. und daselbst Casaubon; wobei noch erinnerlich ist, vergl. II, 14 
dass Caes. in solchen Sätzen, die mit qui die Erklärung des vorher- 
gehenden Substantivs beginnen, das Pronom, relativ. in Numero und 
Genere nach dem Praedikate formirt, 2. B. B. C. III, 29. pontones 
quod est genus navium Gallicarum. B. C. III, 80. Go a pervenit, 
quod est oppidum. ibid. ab Epiro, quae gens. vergl. Nep. Thras, 
$, t. Das Jahr selbst ist a.. u. 699. a. Ch. 55. 


a 
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transierunt, non longe a mari, quo: Rhenus influit, Caussa | 
transeundi fuit, quod ab Süevis complures annos exagi- - 
tati bello premebantur et agricultura, prohibebantur. Sue- ' 
vorum gens est longe maxima et bellicosissima Gerina- 
norum omnium. Hi centum pagos habere dicuntur, ex 
quibus quotannis singula milia armatorum bellandi caussa 
ex finibus edueunt. Reliqui, qui domi manserint, se 


a mari, gto] I. e, da wo, nicht als Pronomen adiectiv, zu 
mari; denn würde es heissen: in guod. So Tusc. I, 19. orae ipsae 
locorum tllorum, quo perveuerimus, Eben so qua, bei gtograph. und 
wpograph, Bestimmungen Mel, I, 1. unde sol oritur, guo demergitur, 
— qua decurrit. $. 5. Id omne (mare) gua, venit [ere dispergitur, 
wo vocabulo nostrum mare dicitur. Cfr. zu ob. I, 6. 

quotannis singula milia] Achuliches die Normänner im Mittel- 
dier, die alle 5 Jahre die junge Manuschaft auf Seeraub ausschick- 
len. Allgem. Welthist, Th. 31. S. 215. ff. — Hier also ziehen jähr- . 
lich 100,000 aus;. denn die Distributivaahlen, wie singula, legen je 
dem einzelnen Individuo des in dem Subjekte enthaltuen Genus lie 
genannte Zahl bei; z. B. Liv, XXI, 54, 3. singulis vobis novenos ex 
tormis — vestri similes eligite. Ist das Subjekt ein Individuum, -dann 
beuebt sich die distributive Zahl auf die verschiednen Objekte, x. B. 
Li, ua, O. F. a. delge centenos viros ex omni pedite atque equite, 
Dan kommt noch ein drittes Verhältniss, wenn weder auf das Qè- 
jt, noch Subjekt der Zablbegriff bezogen werden kann, sond. anf 
eine aus dem Zusammenhange zu bestimmende Zeit, wo es dann 
heist: allemal, jedes Mal, wo und wann der Fall eintrat, oder eiu 
für allemal. Z. B. Sall, Cat, c. 6. extr. annua imperia binosque im- 
Prratores sibi fecere, 

landi caussa] Der Cod. Bongars. I. hat cauma nicht, und 
Dibne mit Oudend, ist geneigt beizustimmen. So. weit wir die 
Sprache kennen, und Caesars Streben nach Deutlichkeit und Ge- 
zauigkeit, darf hier caussa schlechterdings nicht fehlen, 

reliqui] Wenn ich von Dingen, welche eiusdem speciei und ge- 
neris sind, mir einen Theil als abgezogen, denke, so ist der noch 
übrige — pare reliqua; setze ich gegen Dinge verschiedner Art, 
ber doch Zogisch verbundne, von 


` 


enen ein Theil schon genannt 
worden, der übrige aber unbestimmte noch nicht; so wird der letz- 
tere durch ceteri bezeichnet. B. G. II, 3. frumento N Febus 
Dagegen: reliquos omnes Belgas, Hier ist schon von den Belgen ge-- 
sprocheo worden. IV, 3. paullo, gui sunt eiusdem generis, ceteris hua ` 
maniores, d. i. gebildeter, als andre desselben Stammes; die Zahl 
nimlich bleibt allgemein und unbestimmt. VI, 24. ex quibue, quae 
narime differant ab ceteris, (von andern) haec aunt. Dagegen reali- 
S in locis, ia den übrigen Gegenden, nämlich Deutschlands, Sos 
ald ich nämlich sage: die andern, oder übrigen; so denke ich mir 
einen Gegensatz, den ich ausschliesse uud mir vorbehalte, Bei ros 
lui ist die Exclusion durch den Gegensatz bestimmt und singulär, 
bei ceteri aber unbesiimmter und allgemeiner, Daher anch Sall. Inge 
11,7. praeter nomen cetera ignarus populi Romani; denn dieses 
cetera umfasst das Verschiedenartigste, was aber durch den Begriff 
des söm. Volks logisch verbunden, wird; aber ar uno interfecto; 
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atque illos alunt. Hi rursus invicem anno "post: in armis 
sunt; illi domi remanent. Sic neque agricultura, nec 
ratio atque usus belli intermittitur. Sed privati aç sepa- 


reliquos paullum propellit. V, 44. Nicht immer wird. der. Unterschied 
genau beobachtet; im Griech. oí «Alo! und . oi dj,, ersteres oft 
durch regui zu übersetzen. Dein abweichend ist jetzt ceferi vou 
dem griech. Etymon Erepgg. | Reliqni ist also mehr ein numerischer 
oder Quantitätsbegrifl; ceteri ein logischer oder abetrakter. Bei 
Livius findet sich ali stau reliqui, z, B. IV, 34. aliis sub corona ve- | 
numdatis. Und ceteri im Gegensatz des Einen V, 12. | 


rursus inyicem] Kein Pleonasmus, am Wenigsten nach Caenrs 
Styl und Gewohubeit, Rursus d. i, reversus, zeigt an die Wiederho- 
Jung desselben Falla; invicem d. i. als Stellvertreter der Abueteudes, 
Deiunach nicht etwa, ‚wie das Griech. «u nálir, di ess ist mehr: mr- 
sus si quid fit, tuuc simili plans. inodo. Nicht selten 2. B. Cyrop. 
VII, 25 2.% ; mE V 
qui domi manaerint] Einige. Codi, und Editt. manserunt. Wie 
hier unt. IV, 21. qui navi egredi non auderet. V, J. qui iam ante 
animo immico — fuiaset V, 53. in. Cotta, qui cogitasset eic. c.à7 
raeeertiun quoa sciret. Vi, 20. quaeque esse ex usu iudicaverint. 73. 
Ludus, qui una coierint..Vl, 50, in, Cicero, qu? — milites in ca- 
stris continujotet. VII. 77. ia. nolite bos exspoliere, qui — suum peri- 
culum, neglexerint. VIII. 17. quem in locum — suspicaretur. coll. 
VII, 22. genus ad omnia, quee ab quoque fradanfur, aptissimum. 
Uabersll fan bersscht in diesen und and. Stellen Verwechslung und 
Verwirrung dea Indicativs und Conjunctéivs. Dahin gehört auch guo- 
ties procurgeret V. 5«. Ueber die den Coojunkut bedingenden Fälle 
e, Zumpt F. 555. ff. Der sligemeinste: Grund ist das Verhältniss des 
Gedachten, dea Vorgesteliten, hier besouders. motwirt durch das 
vorhergehende dicuntur. Daher man im Deutschen sagen könnte: die 
Uehrigen, sp wiel ibrer etwa jedes Mal zu Hause geblieben sind, etc. 
Dazu kommt, dass das in dunt eikhaline Urtheil ein allgemeines, 
nicht einen apnciellen Fall bezeichnendes ist, — 


anno post] ‘Statt: proximó anno, oder sequenti, So wie ante, 
eben so wird post adverbialisch gebraucht. Begreiflich ist, dass auf 
die Frage wann? wenn die Antwott allgemein u. unbestimmt durch 
nachher gegeben wird, nur im, Ablativ stehen könyen alle die Wür-, 
ter, durch welche jenes post geuaucr bestimmt werden soll. Also: 
paucis post:diebss nut. VI; 7. lust. Y, 7, 19. brevi post tempore. 
Oder id; II, 15? 16. non multo post. — Es wird eiuleuchten, das, post 
mit dem Accusat. verbunden‘, den. Anfangspunkt der Zeit, genauer 
und bestimmter bervorhebt, wie unser: nach Verlauf; z. B. lostin. 
XXXVAIl 8, 1. post annos tres et viginti sumti regni, Aber nicht 
füglich kann gesagt werden: annus post, oder ein audrer Casus 
ausser dem Ablativ, indem post als Femporelles Adverbium analog ist 
dem AJblativus, als Casus teinporalis. l i 


nec ratio atque usua] Wie oben III, 8. scientia atque usi 
nauticarum rer. Ratio ist die Theorie; usus die Praxis; 2 B. B. C. 
N, 87. qui quotidiana consustudine usum quoque eius geRerie prot- 
liorum perciperent. Siehe auch, zu Sall. Cat. 7, 4. in castris tusu mi- 
^itiamn discebat, Oft verbindet Cicero: ratio et disciplina Tusc. l, ! 
nulla ratione, nulla doctrina, lbjd. I, 13. Diess. ist unser: Teen 


x 
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rati agri apud eos nihil est; neque longius anno rema- 
nere uno in loco incolendi caussa licet. Neque mnltum 
frumento, sed maximam partem lacte atque pecore vi- 
vunt, multumque sunt in venationibus: quae res ef cibi 
genere et quotidiana exercitatione et libertate vitag (quod 


' 11 
, 1 


wd System. — Dass bier anf negue — nee folgt, iet nicht befrem- 
. deod, ao wenig alẹ der amgekehrie Fall. Beisp. aus Livius giebt Dra- 
iub. zu IX, 9, 34. Corte zu Sall, Cat. 31, 2. Man wird solche Ver- 
bindung nicbt für Zufall halten und etwas Analoges in dem Griech. 
ee — oU) pyy — finden; wir halten nec für durchaus nur eopula- 
lw, nequc für. disjunckiv und transitiv. 
longius anna] Longus wie longinquus von der Zeit. S, zu I, 
47. Eben so unt. VII, i. VIIJ, 15. Nep. Auic, 2. Sall. Cat. 25. in. 
qd urbem ab insidiis — longius tueri non poterat. Liv. III, 2, c. 
longius quibus fempus videtur, WC 
incolemdi] Einigen (Davis, Clarke, Held) gefällt colendi, die 
Lait einiger Codd, Uns scheint incolendi uuverwerflich, deun 1.; 
lebt Caes. gewisse stehende Ausdrücke für bestimmte Begriffe und 
Gedanken; 2.) würde er kaum colendi ohne agri gesagt haben; 
3) wit er die Unstetigkeit der Wohnsitze hervorheben; 4.) konute 
incolendi einem Abschreiber eber Anstols geben, wegen das voraus- 
segsugnen in loco. 5.) Durch das folgende: neque mulum frumento 
t. erscheint ohnediess das agrum colere weuiger 1inotivirt, 
mazimam partem) Ein Pekonater Graecismus, der von den Bö- 
mern oft in der Poesie nachgeshmt, seltner in Prosa gefunden wird. 
Die bei Ondendorp ans Brant eutlehuten Beispiele sind nicht ganz 
unsrer Stelle gleich; s. B. III, 12. Aaec eo facilius magnam partem 
aestatis faciebant. V, 7. qui magnam partem omnis temporis in his 
locis flare consuevit, Eben so wenig unt. cap. 4. tridui viam pro- 
gusi, oder religuam partem hiemis se — aluerunt, Denu in die- 
en Stellen wird die Dauer der Zeit bestimmt, welche durch den 
Acc, ohne diess ausgedrückt wird; aber an unsrer Stelle das Mas. 
Es ist derselbe Unterschied zwischen: grofsentheils und einen großen, ~ 
Theil. Maximam partem sieht adverbialisch; uud darin liegt der 
Graccismus. Dieselbe grammat, Form ist multum, plerumque ; beide 
anprüngl. Acc., so wie das bei Sueton, oft vorkommende multifa- 
riam uod plarifariam. Vergl. Buttm. gr. Gramm. $. 118, 5. 7. Ueber 
maximam part., welches oft in MSS. dem Abintive weichen musste, 
vergl. Manut, zu Cic. ad Div. VIII, 9, 8. XI, 15, 9. Die Ausl. zu 
Otác, I, zu, 157. zu Liv. IX, a4, 12. pr 
. quod — fariant) Quod ist hier so viel als: quippe uum. Nicht, 
vie man sagt, weil die Meinung eines Andern ausgedrückt wird, steht 
der Conj.; denn hier urtheilt Caesar selbst — sondern weil der Ge- 
denke allgemein und unbesümmt ist, indem Caes. nicht aus Erfah- 
mag sprechen kann und will, folglich sein Urtheil mehr auf Andrer 
elation stützer. Also: Weil sie sich ganz überlassen uud durch 
leue Pflicht oder Zucht beschränkt, durchaus nichts wider ihre Nei- 
zung zu thun brauchen. Unt. VI, 14. quod neque in vulgum disci- 
plinam efferri velint. Es steht diese quod fast wie: uf qui. Plin. 
Epp. VI, 15, 2. ut qui ipsum Senatus consultum apud Senatuin 
eccusaret. Terent, Andr. J, 1, 121. ut qui se neget, filiam daturum. 
80 Tacit, Agric, 4. quod staliın parvulus sedem — Maie habuerit, 
p» : 
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a pueris nullo officio aut disciplina adsuefacti, nihil 
omnino contra voluntatem faciant) et vires alit, et im- 
mani corporum magnitudine homines efficit. - Atque in 
eam se consuetudinem adduxerunt, ut locis frigidissimis 


adsuefacti] Dieses und assuetus, (oft mit dem Infinitiv, 1. B. 
sincere) regieren in der ältern Latinität den Ablativ, später den Da- 
tiv, B. C. I, 44. genere eodem puguae adsuefacti, Liv. XXXVIII, 5i. 
Disciplina Lycurgi cui adsneverant. Selbst adsuetus rei alicuius, 
' Liv. XXX VIII, 17. : 

contra voluntatem] Y. e. omnia ad voluptatem, ex voluptate, 
D. i. sie lebten ganz nach ihrem Penchant, à son gré. So im Griech. 
x zigır, wQóc Mo,. Faciant d.i. angebliche Ursache. 

immani] Ein Wort zweifelhaften Ursprungs; mach Varro de 
Ling. Lat. V, 5. ist manus so viel als bonus, Andre von magnus, mit 
in intensivo, Demnach entspräche es ganz unserm: nicht gebeuer, 
ungeheuer, denn es wird, wie das griech. d 6e, auch von allen 
Dingen gebraucht, welche unsre Sinne durch die Stärke des Eiv- 
drucks, helig afficiren. z. B. Phaedr. IV, 22. immanes gemitus. De- 
bei ist unverkennbar, dass in Beziebung auf einen Malsstab,. den wir 
anlegen, immanis so viel ist, als: übermeuschlich, nämlich mate- 
, riell Und extensiv genommen. So einer unsrer Dichter: Es steigt 
das Uebermaís der Leiber Hoch über Meuschliches hinaus. Suet. Tib, 
68. statura, quae iustam excederet, Moralisch gegammen erklärt es 
Cio. de Div. I, 1. Gentem quidem nullam gi den, ue tam huma- 
nam dtqud doctam, neque tam immanem tamque barbaram. Off. 
III, 20. extr. an quis in hominis figura immanitatem gerat belluae. 
Den gar zu häufigen Gebr. von immanis bei Vellei. Paterc. für unser: 
ungehener, d. i. ausserordentlich, z.B. Il, 59, 6. immanis amicorum 
frequentia, betrachte man ale entarteten Geschmack, von dem das 
goldne Zeitalter sich entfernt hielt. Vergl. Cic. de Rep. II, 26. und 
de Offic. III, 6. die Schilderung eines Tyrannen, dessen hervorste- 
chender Zug immanitas, Eben so der Menschenfeind de Amic. c. 25. 
Ueberhaupt fast immer in Begleit. von ferus, z. B. Tusc. I, 13. nulla 
gens tam fera, nemo omnium tam immanis, V, 13, 58. immanes 
alias, quasdam autem cicures. V, 59. extr. Polyphemum immonen 

erumque finxit, Die sicherste Verwandtschaft erkennen wir in dem 
griech. Fuuarns i. e, furibundus. 

homines efficit) Perizon. ad Sanct. Min. IV, 4. 5. schlug (fast 
abnorm) vor: adfici ; Scaliger strich homines. Ohue Grund. Desa 
so wie Nep. Iphic. 3, ı.. sagt: fuit ef magno corpore et animo, in- 
peratoriaque forma — eben so gut kann man sagen: fieri oder facere 


"rr forma. Denn gar haufig Bader sich dieser Ablativ. qualitatis, 
Z. D 


venabula lato ferro, culter ferro: Norico. Cfr. Burm. 1d 
Phaedr. II, 5, 13. Aomines aber steht wie unser: die Leute, oder 
bildet Menschen von etc. Vergl. unt. VI, 16. immani magni- 
tudine.. Zumpt $. 471. Efficere heisst übrigens objektiv zu Suade 
bringen, in so fern man an das Resultat denkt, im Gegen- 
satz des Anfangs der Bemühung. Sall. Cat. 14, 3. quotidiano usa 
par similisque ceterisque efficiebatur. Metaphor, ausmachen, d. i. alè 
Ergeboiss darstellen, beweisen Cic. Tusc. I, 51. extr. in quibus (libris) 
‚valt effcere, animos esse mortales. Perficere, ganz uud gar zu Stunde 
bringen, mit dem Nebenbegriffe der Vollkommenheit und eudjektirer 
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neque veslitus praeter pelles habeant quidquam, (qua- 
rum propter exiguitatem magna est corporis pars aperta) 
et laventur in fluminibus. | 

Car. II.  Mercatoribus est ad eos aditus magis eo, 


Austrengung ; conficere, etwas so abmachen, dass in der Sache nichts 
mehr zu thun ist; so dass man sagen. kann: es ist fertig, 2. B. VIII. 
ad Balb. novissimumque imperfectum — confeci. 

in eam consuetudinem addux.] Gauz so bei Nep. Yphic, 2, 2. 

locis frigidissimis] D. i. an Orten, wo man sehr friert, wo der 
Mensch von der Kälte sehr afficirt wird. Die Kälte, als Abstractum, 
ht frigus; vereinzelt frigora d. i. Fröste ; 4 die eisige Kälte in 
Concreto und obiectiv. Daher Liv. XXI, 51, 7. Erat forte brumae 
tempus et nivalis dies in locis — propinquitate etiam fluminum ae 
paludiam praegelidis. t 

laventur] Blofs in Laltem Wasser sich zu baden, war bei den 
Römern weniger Sitte, als in lanem oder warmen, obschon die Bäder 
dreierlei Abtheilungen hatten: cella ealdariu, fepidaria und gieten 
ria, Siehe Plin. Épp. Il, 17, 11. HI, 5, 11. VI, 16, 5. Suet. Got. cap. 
&. Die klimat. Verschiedenheit scheint auf den Wärmegrad der Bi- 
der überall Einfluss gehabt zu haben, Dennoch ist der scheinbare 
Widerspruch zwischen Caes. und Tacite Germ. c. 22. statim e somno, 
quem plerumque in diem extrahunt, lasantur, saepius calida, uf 
apud quos plurimum hiems occupat — zu beachten. Sollten sich die 


Sitten der Germanen in dem Zeitraume von 100 Jahren 0 sebr ge- 


ändert haben ? Oder sollten die Völkerschaften selbst so verschieden 
in ihrer Lebensweise gewesen seyn? Zum Theil wohl; denn nach c, 
2. und II, 15. war bei den Nesriern und Sueven der Wein ganz ver- 
boten; bei den Uferbewohnern, nach Tacit. 25., war der Einkanf des- 
selben erlaubt. Also scheint auch bei den Sueven vorzüglich der 
Gebrauch der Falten Bäder allgemein gewesen an seyn, den andern 
aber nicht fremd. Vergl. unt. VE 21. Auch erwähnt Galenus der 
Site der Germanen, neugeborns Kinder in den Finss zu tauchen, 
wodurch sie die Gesundheit derselben prüfen wollten; und Clan- 
dian. in Rufin. III, 112. sags: Et quos nascentes explorat gurgite Rhe- 
Pu. Dasselbe Aristot, Polit, VII, 17. von den Celten; von den Ger- 
maen Mel, III, 5, 2, und Herodian. VII, 2, 11 oder cap. 5. extr. 
dà dà xal ve wo wiytcÓui èyyeyvuvaapévos, ar póræ kovro voit 
"uoi; yoetavos, — Laventur richtiger als lavantur, wie etliche 
Codd, Sinn und Zusammenhang, ja logische Nothwendigkeit und Con- 
sequenz erfordern den. Eonjunktiv. = 
Cap. H. Magis eo] I. e. ideo, Banc ob zausam.' In diesem 
Sinne oft; so wie quo at. quam ob rem. z. B. Cic. ad Div. V, 12, 19. 
quo mihi acciderit optatius. Cfr. Manut. ad b. I. Nep. Paus. a, 1. 
non quo sequerentur otium. Ob. III, 15. Vergl. Corte zu Sal! Cat. 
2942, Der Gebrauch beider Correlativen ist doppelt, entweder Abla- 
vus instrumentalis d. i. eo dadurch, dass; oder finalis vom Orte, 
(eigentl. modalis) dahin, wie: quo tendis, Danach richtet sich die 
ourtruktion mit ut oder quod = quia. Magis und potius sind übri- 
Rens, so wie saller, Partikeln, die nur subjektiv. gebraucht werden, 
und zwar bildet magis einen wirklichen, modalen odcr quantitativen 
Omparativ irgend eines Verhältnisses, potius ist corrigirend und ge- 
nauer die Qualität bestimmend, — Tusc. 1, 18. calidior est enim, 
vel potius ardentior animus — nie von ubjekfiven Dingen, deren Quan- 
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üt quhe belle ceperint, quibus vendant, habeant, quam 


. quo ullam rem ad se importari desiderent: quin etiam 


iumentis, quibus maxime Gallia delectatur, quaeque im- 


tität vielmehr darch plus bezeichnet wird, oder bei Zeitverhältnissen, 
durch amplius. z. B. B. G. VI, 9. si amplius obsidum velit. Amplius, 
sagt Freinsheim zu Iustin. II, 3, 5. fan magnitudinis est, quam 
continuam vocant, quam numeri. 

, ut] Diese Partikel muss den Conjunktiv allerdings haben, weil 
sie entweder: finalis, oder consecutiva, oder suasoria ist, in allen 3 
Fällen aber sich auf etwas Kunftiges oder Neue oendes bezieht, 
welches sich der Sprechende nur als möglich uud ungewiss denken 
kaun, und ursprüngl. gleich dem os d. i. wie, so dass der Sina: wie 
wohl anzufangen dass etc. Demnach ist ut eigentl. nur particula 


` modalis, und wenn der wirkliche Endzweck, der erstrebte Erfolg 


~ 


ausgedrückt werden soll, dann fehlen bei den Schriftst. nicht genauer 
bestimmende Partikeln vor uud neben uf, wie hier eo. Sobald aber 
der Redende sich die Sache oder den Zustand, welchen ein Verbum 
bezeichnen soll, als gewiss denkt, steht der Acc. c. Inf. Je mehr sich 
alle Regeln der lajeig. Sprache, die in sich eiue feste Consequens 
trägt, auf einfache Grundsätze des Verstandes beziehen lassen, desto 
sichrer wird die Anwendung. So z. D. siud die Formeln: Quare fie- 
bat, accidit etc. ut omnium oculos ad se converteret, — nothwendig 
voin Conjupkiiv begleitet, weil der Gedanke ursprünglich zum Grunde 
liegt: Durch so etwas wurde es möglich, dass er aller Augen auf 
‚sich zog, d. i. ziehen konnte. Der letzte Satz also, welcher von 
ut abhäugt, ist immer nur ein bedingter, aber nicht ein notAwendi- 

er oder apodiktischer. Und in so fern bleibt auch ein Unterschied 
in der Form des Denkeus, ob ich sage: ullam rem ad se importari 
desiderant, oder ut ulla res ad se importetur, Wir: sie wünschen 
irgend etwas bei sich eingeführt zu haben; oder dass etwas eingeführt 
werde. Im erstern Falle steht das Objekt des Verlangens mit dem 


„Subjekte iu näherer, im letztern in entfernterer Berührung. 


quo — desiderent] Eivige Codd. geben quod. Uus würde dies 
noch mehr ansprechen, wenn wir sichre Autorität hätten. Ob. I, 25. 
sive eo quod. Oft bei And. z. B. Sall. Cat. 55, 1. 48, 4. Genau be- 


"trachtet steht guo entw. nach vorausgegangner Negation, oder nech 


dem Correlativo eo, oder mit specieller Beziehung auf einen be- 
stimmten Fall oder auf ein Faktum, durch das etwas erreicht werden 
soll: um dadurch. Also würde hier aditus est zu berücksichuges 
seyn. Die Verwechel. von guod und quo war leicht und ist häußg. 
‚iumenfis) Siehe l, 3. Hier sind ea armenta, grobes, zur Arbeit 
zu brauchendes Vieh, Rinder und Pferde. Tacit, Germ. 5. Ne ar- 
mentis quidem suus honor; aut gloria froutis. cap. 6. equi non forms, 
nou velocitate conspicui. Liv. VII, 57. praeter equos, ceterorum ia- 
incntorum turba. : 
quibus Gallia delectatur] Die meisten Codd. haben zwar Galli 
delectantur; aber 5 bewährte Gallia delectatur. Wir sind der Nei- 
nung, dass eine oder die andre Lesart auf das Folgende entschiednes 
Eiufluss hat, und lesen entw. Gallia delectatur, quaeque impenso 
parant pretio Germani, (Sinu: an denen Gallien reich, mit denen es 
Beseguet ist, und welche die übrigen Germanen mit Aufwaud von 
Geld sich anschaffen) oder es muss heissen: Galli delectantur, io- 
dem Gallia bei Caes. nur Landesuame ist, und wo per Metonym 


t 
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peuso Path! pretio Germani, importatis hi non utuntur: 
sed qune sunt hpud eos nata, parva atque deformia, 
haec quoffdiana exercitatione, summi ut siht laboris ef- 
fiint; — Exuestribus proeliis saepe ex equis Mesiliunt ac 
pedibas proc Hantur, equosque eodem remanere vestigio 


eontentnm pro continenti, die Eiuwoliner zemeipt sind, Bestimrhungs- 
Wörter, fotus, cancins heigefüügt werden. 2. B. VII, 10. Auch bezeich- 
net delectari einen faktischen Besitz und im Gegensata von German 
erwartet man duch Galli als Individuen genaunt, da beiden dasselbe 
Pradikat beigelegt wird, nämlich eine charakteristische, moralische 
Eigenschaft. Aber wir ziehen die im Texte angegebue Interpunklion . 
vor, 3.) weil so der originelle Charakter der Sueven mehr hervorge- 
hoben wird; 2.) weil man mit Recht fragt: wenn auch die Gallier 
Pferde kauften, woher? Weit natürlicher, dass die Germanen aus 
Gallien dergleichen bezogen; 3.) weil die Germanische Reiterei übri- 
gens berühmt war uud nicht anzunehmen, dass sie alle so kleine und 
unausehnliche Pferde gehabt hätten. - Endlich würde sich erklären 
lassen, woher der Metaphr. chrol nahm; es stand nämlich Ai, d. i. 
Zueri. Dabei kann man jedoch eine Verinuthung nicht verschweigen, 
nach der wir lesen würden, wenu die Codd. die Hand höten: quibus : 
narimis Galli delectantur, quaeque etc. Germani importatis his etc. 
Dann wären den maximis epigegengesetzt die parca, und zugleich 
ein wesentliches Merkinal angegeben, das dis Einfuhr erklärlich 
machte und motivirte. i l 
impehso pretio] Besser, als immenso, welches hyperbol. gesagt 
wire, Eben so Liv. II, 9. Cic. ad Att. XIV, 12. Der griech. Uebers. 
tollot stp(ávtés. Der von Lemaire an uusrer Statt gebilligte Vor- 
schlag: guuegde impenso parànt pretio Germani, hi (sc, Suevi) non 
utuntur; — zu lesen ist nur scheinbar. 
importafis his) Oudend, vermuthet: importatitiis, und zwar an 
sich passend. Denn diese Adjektiva auf stius deuten zunachst den 
Sand dnd die Att oder Gattung an; das Participe mehr das Verhält- 
niss zu dem-Subjekie. Vergl. Bremi zu Nep. Iphic. a, 4. Nur be- 
günstigen die Codd. das Alte. l : 
parva) Die Codd. schwenken zwischen parva und prava, uyd se 
fast überall. S; Drakenb. zu Liv. J, 31, 8. Mau beruft sich auf Tacits 
Germ. 5. wo df& pecora improcera genannt werden, Aber Xen, Cyrop. 
l,&, 16, hat anch movyoo innagia; und dann wird pravitas un 
formitas nicht sehen verbunden, x. B. Cic, de Oras 1, 34, 156, in- 
tuendi nobis sunt — eliam actores, né mala consuetudine ad aliquam 
deformitatem pruvitatemque veniamus; Cfr. Legg. I. 19, 51. Allein 
theils hat der Metaphr. jixQ&g sc. io, theils collidiren fast die Be- 
brife pravas uud deformis, heile ist die Gröfse etwas Empfehlen- 
des, so dass wir für parva mit Oudend, stiminen, vara, d. i. iucur- 
vis pedibus, was er vórschlug, sls unpassend gern aufgeben, und als 
übertrieben. ` Das Gegentheil wäre dann, wie Liv. I, 45. Bos iu Sa- 
binis nata — miranda magnitudine ac specie. bm à» 
summi laboris] Hier: die Ausdauer in der Strapaze, wie lustin. 
IN, 2, 10 Uebrigens ist labor nie öbjektiv, wie opus, sondern sub 
jàtie, Daher: operis labotà fessus, Liv. XM, 27. und Cic. ad Dir. 
IV. 2,10. labore itineris. ' XIII, 10, 9. bomiuein summi laboris sum- 
maegue industriae, | 


| 
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adauefaciunt; ad quas se celeriter, quum usus est, 
eipiunt: neque eorum moribus turpius quidquam aut iner- 
fius habetur, quam ephippiis uti. Itaque ad quemvis 
numerum ephippiatorum equitum quamvis pauci adire 
audent. Vinum ad ŝe omnino irmportari non sinunt, 
quod ea re ad laborem ferendum remollescere homines 
atque effeminari arbitrantur. 

Car. III. Publice maximam putant esse laudess, quam 
latissime a suis finibus vacare agros: hac re significari, 
magnum numerum civitatium suam vim sustinere noa 
posse, Itaque una ex parte a Sue vis circiter milia pas- 


quum usus est] . Man Braucht etwas, ohne Rücksicht auf die Be- 
weggründe, welche durch necesse, necessitas, indigere, opua est, ge- 
nauer bezeichnet werden. Unt. cap. 33. si illi a multitudine hostiam 
premantur, Mehrere Codd. haben: usus poscit; einer Glosse allın- 
äbnlich, zumal da VI, 15. eben so wie hier. Aber Liv. III, 51. in. | 
si quis usus mei est, nibilo minor ex privato capjetur, — heisst: wenn | 
ich zu etwas nutze etc. Achulich dem: «f vs 0geAoc.^ Plat. Krit. e. 5. 
Cfr. Stallb. zu Apol. c. 16. p. 51. — Ueber vinum etc, vergl. oben 
If, :5. Der Pseudon. Celsus bemerkt über die Sueven: apud eos et 
apud omnes fere homines mutati sunt mores, el — pròpe seinper in 
deterius, Nempe vinum aetate Iulii Caes. abhorrehant, quod nunc, ni 
fallor, non abhorrent, p. 73. ' 

eorum moribus) Bald ex more maiorum, bald der einfache Ci- 
sus modal, more maiorum, So sagt Cic. ad Div. V, 13, 6. fuis mo- 
mitis praeceptisque omnis est abiiciendus dolor, Cfr. ibid. IL, 4, 5. , 
daz. Corte, l 

quamvis pauci] Man pflegt quamvis in Verbind. mit Adjektiven, 
(meist Quantitäts- und Qualitätsbegrife) durch valde, admodum xa 
erklären; s. Eclog. Cic. p. 245. 250. Aber genauer unser: noch 
so wenig etc. z. B, aetas quamvis longa; quamvis senex, 

omnino] Eigentl. in allen Fällen, unter allen Umständen und 
Besiehungen; man erwartet hier vielleicht: omnino nom sinant; awi 
' wie eb. 1. nihil omnino ; denn in der Regel steht omnino nach oder 

neben dem betonten Worte, Allein die Worutellung hat ihren wohl- 

berechneten Grund. — Das folgende ea re ähnlich dem ob. III. 12. 

Cop. HI. Publice] Hier: politisch, denn für eine solche Malsre- 
gel muss msn das Ganze halten. Also: dem Staatszwecke dienlich, 
förd‘rlich, und zugleich: in Beziehung auf ihr Ferhältniss su dem 
Auslande. Ueber die Sache sagt Cic. Fragm. de Hepb. c. 26. Omnis 
civitas — consilio quodam regenda est, ut diuturna sit. Id autem 
consilium primum semper ad eam causam referendum est, quae causa 
genuit civitatem. 

eivitatium) Diese seltnere Form bezeichnen die alten Gramme- 
tiker, als die ursprüngliche, die auf um als durch Abkürzung enutau- 
den. Priscian, I. p. 544. Vergl. Schneider Elementarl, S. 253. Na- 
ment]. hat Drakenborch in civitas die Form auf ium bei Livius nach 


der Autorität der Codd, vorgezogen. Bei Cicero ist die Endung am 
die gewöhnlichere, M 
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mum DC agri vacare dicuntur. Ad alteram partem suc- .. 
cedunt Uhii, (quorum fuit civitas ampla atque florens, ut 
est captus Germanorum) et paullo, quam sunt eiusdem 
generis, et ceteris humaniores, propterea quod Rhenum 
atingunt multumque. ad eos mercatores ventitant, et ipsi 
propter propinquitatem Gallicis sant moribus adsuefacti. 
Hos quum Suevi, multis saepe bellis experti, propter 
amplitudinem gravitatemque civitatis, ,finibus, expellere 
non potuissent, tamen vectigales sibi fecerunt ac multo - 
humiliores infirmioresque redegerung. i 


ut est captus) Der griech. Uebers. &c ya xarà Feguavorgs. Achn- 
liches Solon bei Herodot, I, 30. dc sà u hir. Liv. 1, 5. ut tum 
res erant, florentem ism et opulentum. Cic. Senect. 4. extr. multae 
& in bomine Romano literae; ad Div, XII, 2, 7. nonnihil, ut in tane . 
ts malis, est profectum. Siehe Corte ad Sall, Cat. 59, 3. Cic. de 
Ofic. III, 14. ut argentarius. B. G. V, 55. ob, III, Rf, und Plin: Epp. 
IW. 2, 5. Sell. Cat. 31. m. .u£. erat paratus ad dijeimulanda mois. 
Tacit, Agr. 11. ut inter barbaros. Vergl. Viger. p. 555. Dafür findet 
sich aneh bei Cic. ad Div. VII, 2, 2. blols: quí meus amor est'in te, 
oboe das hier mögliche ut. Wir: bei meiner Liebe zu Dir. Vergl. 
Sanct, Min. II. c. o. Vorzüglich Heindorf zu Horz Sat, I, 6, 79. 
Ob. L 2 p. 10. Komisch erklärt Lemaire diese Worte: autant que 
pent l'étre une ville allemande, S. Rubnk. zu Terent. Adelph, Ill, 
y 94 : 

et paullo — Aumaniores] Bei der grofsen Verschiedenheit der 
Iesarten in Codd. uud Editt., folgt man am sichersten der «on Ou- 
dend, angenommnen, theils, weil der griech. Uebers. damit im We- l 
radiehen übereinstimmt, theils, weil die Stellung der Worte sich 
mch Caesars Weise recht wohl vertheidigen lässt, theils weil die 
besten Codd. nnd Ausgaben so lesen. Jeues: quam sunt, darf nicht 
belremden; Auslassung des Relativpronomens ist nicht selten, 2. B. 
Sell. Ing. 101. Quos Volur adduxerat, neque adfuerant. Desglei- 
chen wird ze ausgelassen IV, 7. quicunque bellum inferant, resistere ; 
Binlich jis, Sodann steht genus für stirps und kann auch auf Fol 
lestámme füglich übergetragen werden; 2. B. Sall. lug. 47,2. Ita= 

generic homines, Cato Romani generis disertissimus, Aber 

Wahrscheinlich ist, dass ef ceteris, wenn nämlich ef gesichert, ist, 
nicht von ceteri zu verstehen, sondern von cetera, und et für etiam: 
ze za alla, Ja man findet cetera mit ceteris vertauscht, S. Dra- 
keob. zu Liv. I, 53. in. Wenigstens ist eine Unterscheidung von Na- 
mensverwandten und Andern theils unbestimmt und vag, theils ganz 
uustatthaft, und man wünschte dann lieber jenes et getilgt, und läse 
mit Bentley: ceteris. i 


gravitatem] I. e. nach Voss sd h. l. hominum frequentiam, go- 
aner wohl, dre aus der Volksmenge, dem Umfange des Staats und 
aus seinen Mitteln hervorgehende Macht und Stärke, das imponi- 
rende Ansehn, Gewicht. So bei Liv. XXXIX, 49. in. et c. 17. gravem, 
sue opulenum civitatem, Duker. zu Flor, I, 5. sagt: graves civita- 
tes sunt validae, potentes; fageia soles. 


N 
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Cap. IV. In endem caussa fuerunt Usipetes et Tench- 
theri, quos Bupra diximus, qui complures annes Suevo- 
rum vim sèstinuefunt, ad extremum tamen agris expulsi 
et multis locis Germaniae trienniom vagati, ad Rhenum 
' pervenerunt: quas: regiunes Menapii incolebant et ad 
utramque ripam fluminis agros, aedificia vicosque habe- 
bant; sed tantae multitudinis aditu perterriti ex his 
aedificiis, quae trans flumen habuerant, demfgraverant 
et cis Rhenam dispesitis praesidiis, Germanos transire 
prohibebant, Illi omnia experti, quum neque vi con 
tendere propter inopiam navium, neque clam transire 
propter custodiás Menapieruhd péssent, reverü se in suas 
sedes regionesque simulavernnt; et tridui viam progressi, 
rarkus reverterunt, atque omni hoc itinere unn nocte 
equítatu confecto, inscios inopinantesque Mohapios op- 
preswerunt, qui de Germaneram.discessu per explorato- 
res certiores facti, sine metu trans Rhenum in suos 


* 


. Cap. IV. Caussa] Bei Cic. sehr häufig res und caussa verbus- 
deu, deren Unterschied Manut. ad Epp. ad Div. I,fı. dahin bestimmt, 
res sey totum negotium, Caussa pars negotii singulos spectans, Da 
Wort ist ein terminus forensis, 2. D. Nep. Milt. 7, 6. caussam cogno- 
scere, und bedeutet nicht nur den Process selbst, die anhängige 82 
che; sondern auch die daraus entapringende Lage. Also nicht jede 
Lage kann caussa genaunt werden; sond. nur eine durch Umstände 


`. veranlasste, mich oder Jem. in Verlegenheit elende, uugewöbu- 


Hehe uud uoch unentschiedne Sache, quae adhuc haeret, in suspenso 
est, de qua disceptatur, und sodann 3.) jedes daraus entspringenie 
rechtliche oder sociale Verháltuiss zu Audern. Cic. ad Div. Il, , . 
haec mea caussa est. IX, 3, 2. eddem fere caussa est M. Plavii. 
KIH, 19, 2. Lyso fuerat in nostra, caussa nostrisque praesidiis; ibid. 
$- 6. ut eius zus caussamyne tueare. XV, 21, 3, in mea atque in pu- 
blica caussa, Pliu. Epp. VI, 12, 4. habebam bonam caussam. 
quas regiones — et habebant) Eine Wortfolge, ähnlich so man- 
‘cher, wo ef, ac, atque so viel is, als: ef ita, ideoque. Tacit. Ann. 
JL, 5%. maxisnisque iinperiis iuteriecli et saepius discordes sunt. Agric. 
4, namque Silauum accusare iussus, e£ quia abnucrat, interfectus et 
reverti se — simulaverunt]) Wegen se vergl. Cic. ad Div, XV, 
4, 17. quumque me discedere ab eo moute simulassem, I. 9, 5. puut 
 pepreheudeudi, si qui se timere simulsverunt. Allgemein und ohne 
Hervorhebung des Subjekts, würde es heissen können: reditum — ti- 
mulaverunt. 
rursus reverterunt] Scheinbarer Pleuhaamus, wie Nep. Alcib. 6. 
B. rursus resacrare. Beisp. das. von Bremi. Uud Lie. IX, 37. in. 
Yyursus Febdcare, Fursus reduckre btc. — Dass mah revertor etc. nicht 
Pevertó sagte; dagep. everti etc. statt reversus sum, (reversus et 
nur bei Nep. Them. 5, 2.) ist bekennt. Cir. Hénsitig Observ. p. i57. 
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vicos remigraverant. His interfectis navibusque eorum 
occupatis, priusquam ea pars Mennpiorum, quae citrà 
Rhenum quieta in suis sedibns erat, certior fieret, flumen 
transierunt atque omnibus eorum aedificiis occupatis reli« 
quam partem hiemis se eorum copiis aluerunt. ar 

Car. V. His de rebus Caesar certior factüs et infirs 
mitatem Gallorum veritus, quod sunt in consiliis cápien- 
dis mobiles et novis plerumque rebus student, nihil hie 
committendum existimavit. Est autem hoc Gallicae con- 
suetudinis, uti et viatores, etiam invitos, consisteré co« 
gant, et quod quisque eorum de quaque re audierit aut 
cognoverit, quaerant, et mercatores im oppidis vulgus 
eircumsistat, quibusque ex regionibus veniant, quasque 
ibi res cognoverint, pronunciare oogänt. His rumoribus 
aque auditionibus permoti, de summis saepe rebus con- 
silia iheunt, quorum eos e vestigio poenitere necesse eat, 


Cap. V. Imfirmi?afem] D. i. moralische nnd Cbarekterschwáche. 
Denn infirmus, sagi Ruhnk. zu Terent. Hec. III, 1, 31., tribuitur ani- 
mus ei, qui motibus animi non moderatür ; qui est levi sentenlió. 
Vergl, den Schol, zu Horat. Sat. 1, 9, 71. l 


mercatores) Von den Handelaleuten damals, wie jetzt, Tacit. 
Ana, II, 6a. veteres illic (in finibas Marcomsunoram) Suevorum praer 
dee, et vostris e provinciis lixae ac regotietores reperti, quos dus 
commercii, dein cupido augendi pecasiam, postremum oblivio patriae 
nis quemque ab sedibus hostilem in agrum trenetulit, 


ronunciare] D. i. enunciare, l, 30. nur dass in dem emane, 

der Nebenbegrif des Geheimhalteus dee Eben bo Nep. Agen 5, 4. 
palam pronunciare, wo jedoch der Ausdruck mébr technisch ist, von 
deu Befehlen. und Anordoungen eines Feldherrn für die Zukunft, wie 
it, XXIV, 14. proelio in posterum diem pronunciato, Id. IV, 15. it. 
sd coscjonem vocari iussit et pronunciasit, d. i, er erklärte laut uud 
öfentlichh Und bei Caes. oft, z. B. V, 31. 33. Damit verwand ist 
der Begrif von versprechen, 2. B. nummos, wie Suet, Caes. 19. Liv. 
ll, 20. pronanciasse militi! praemia, qui primas castra intrasiet. Noch 
findet sich bei Caes, das verwandte denunciare, iu der prägnasteh 
Bedeut, von: Jemanden etwas zu wissen thun, ihm etwas Inufren; 
1. B. 1,36. Nep. Cbabr. 3, 1. Cic, Sen. VI, 18. Liv. V, 49. denuncia? 
Gallis sc. Dictator. Gr. nugayyeldııy. Anders pronunciare bei Nep. 
Auic. 1,3. 4, 1. wo es verstanden wird von dem Wohllaute der Aus 
sprache und Stimme, mit welchem man theils vorliess, theils yerilſirt. 
Plin. Epp. Ill, 5, 3a. Quum lector perperam quaedam pronuntiareer. 


e vestigio] I. è, atatim illico. B. C. II, 35, Man findet auch: 
coders vestigio, d. i. in demselb. Augenbl. B. C. II, J. Auch: ve~ 
io temporis. B. C. Ih a6. Verschieden ist: puncto temporis oder 
temp. p. B. C, IT, 16. 25. d. j. im Nu; gesagt, gethan? 
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, quum incertis rumoribus serviant. et plerique ad volunte- 


tem eorum ficta. respondeant. . 

Car. VI. Qua consuetudine cognita, Caesar, ne gra- 
viori bello ocourreret, maturius quam consuerat ad 
exercitum proficiscitur. Eo quum venisset, ea quae 
fore suspicatus erat, facta cognevit, missas legationes ab 
nonnullis civitatibus ad Germanos invitatosque eos, uti 
ab. Rheno discederent; omniaque quae postulassent, ab 
se fore parata. Qua spe adducti Germani latius iam va- 
gabantur et in fines Eburonum et Condrusorum, qui sunt 
Trevirorum clientes, pervenerant. Principibus Galliae 
evocatis, Caesar ea, quae cognoverat, dissimulanda sibi 
existimavit, eorumque : animis permulsis: et confirmatis 
equitatuque imperato, bellum cum, Germanis gerere con- 
stituit. ae, | à] 
„Car., VII. Re. frumentaria comparata equitibusque de- 
lectis, iter in ea loca facere coepit, quibus in locis esse 


3 


plerique ] ot lia. S. Herm. Viger. p. 728. Es ist eigentlich 
der gröfsre Theil, unser: die Mehrzahl = die Meisten in der Regel; 


„ demnach ein allgemeines unbestimmtes Zahlwort, und meist substar- 


tivisch uud von Personen. Im frühern Latein sagte man iu derselb, 
Bedeut.: plerus, a, um, 2. B. plera pars pessumdata est. Priscian. |. 
p. 208. Plurimi sind die Meisten im Gegensatz von pauci, und stets 
ein concreter u. nothwendiger Quantitätsbegriff und meist adjeküvisch; 
pongas ist mehr abstrakter Art, und gehört der Reflezion an, . D. 
iv. VI, i. litorae pleraeque interiere; nämlich: es könnte eigentl. 


anders seyn.. 


Cap. VI. Occurreret] D. i. um nicht einem gefährlichern, hert- 


mäokigern Kriege eqggegen zu gehen, wie ob. I. 33. Weil occurrere 
znetonymisch auch für mederi steht, so setzten einige uf statt ne, geg. 
die Codd, der Metaphr. uà qwfitgerséQu dundoos zolipy. Eben so: in 
bellum incidere. dne 

facta] Vergl. ob. III, 38. Was er vermuthete, fand er verwirk- 
licht; hier also. weder: gesta, noch acta, denn beide deuten mehr 
auf plaumäßiges Handela und auf Zusammenhang mit Ursache un 
Wirkung, Grund und Folge. Factum und res facta wird den Fa- 
bela entgegengesetzt. Vergl. Burm. zu Phaedr, Il, Prol, 10. Cic, de 
Offic. III, 26, 99. das, Beier. » 

dissi di] Quae uou sunt, simulo, quae sunt, ea dissims- 
Jantur. : M ! i 
. permulsis}], Bei Liv. V, 41. Gallo barbam permulcenti scipione 
eburneo in caput incusso. Metaphor. besänftigen durch eine schmei- 
chelnde Rede, oder durch angenehme Erinnerung: Vou Caes. nur 
einmal gebraucht. Virg. Aen. V, 816. His ubi.laeta Deae permul:t 
pectora dictis. Iustin. XXII, 8, 5. ad concionem vocatos blandi 
yerbis Permulsit. Bei Homer: Su uulanoias Aoyown od. 70e 
«tog etc. | ' 
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Germanos audiebat. A quibus quum paucorum dierum 
ier abesset, legati ab his venerunt,’ quorum liaec fuit 
oratio: Germanos neque priores populo Romano beflani 
inferre, neque tamen recusare, si lacessantur, quin ars 
mis contendant; quod Germanorum consuetudo haec sit a 
maioribus tradita, quicumque bellüm inferant, ‘ resisfere 
neque deprecari: haec tamen diceré, venisse invitos; 
eeclos domo. Si suam gratiam Romani velint, posse 
eis utiles esse amicos: vel sibi agros attribuant, vel 
patiantur eos tenere, quos armis possederint. Sese unis 
Nevis concedere , quibus 'ne Dii quidem immortales pares 
esse possint: rohe kun 'quideni in terris esse neminem 
quem non superare possint, dE 

Car. VIII. Ad haec Caesar, quae visum est respon- 
dit; sed exitus fult orationis: Sibi nullam cum his amè- 
ctiam esse posse, si in Gallia remanerent: neque verum 
esse, quí guos fines tübrl'non potuerint, „aliènos odcupare': 


Cap. VII. Eguitibusque delectis) ‚Sc. ex oinni equitatu, Liv, 
XII, 54, 2. delige centenos virop ex omni pedite atque equite. Vergl. 
ob. 1/5. p. 11. Wegen in ea loca, quibus in loc. s. vb. 1, 6. 

a quibus — qb his] Ersteres ano, letzteres: nugu. Cyrop. II, 
1. Br zagu Kvalagov ayyalog. : 

quicumque inferant, resistere] Mau supplire is, was anderswo 
von Glossatoren. eingeschoben wurde, Sall. Cat, 5, 18. Semper in 
puto maxumum ejt periculum, qui mexume timent, ld. 15,2. quas 

neste habere libere licebat, abuti — properabant. Liv. XXIII, 25. 
Paemia atque. bonores, gui remanerent, proposuit. 
, unis Suevia) Unus nicht als Zahlwort, sondern als Adjektiv auch 
im Plural gewöhnlich statt solus. Liv. 42, 8. qui unus ex Ligurum 
(nue non tulsssent arma adversus Romanos. Caes. B. G. IV, 16 
l, 3. Unus steht immer prägnant, oft mit omnes verbunden, Vergl. 
Bremi zu Nep. Milt. 1, 1. Burm. zu Phaedr. I, 6, . und unt. V, 45. 

concedere] Häufig frapsitiv, 2. B. victoriam, Iustin, XV, 2, 6. 
principatum. Nep. Timoth.,2, 2»; aber auch senau neutro statt cedere 
sachstehen, nachgeben. Liv. VI, 6. Virg. Aen. X, 215. Corte zu Cic, 
ad Die, IV, 3, 4. l 

Cap. VIII. Zxitus]) I. e. finis ac summa, nicht nur das ränmli= 
liche Ende, sondern auch die Sumina, das Resultat. Bei Liv. XXXIII, ` 
41, nullus exitus imponeretur sermonibus, so, dass man immer noeh 
zu keinem bestimmten llesultate, Endpunkte kommen kpunte; näm- 
ich in dem Sprechen pro und coutra. Unser: es lief darauf hinaus. 
Cir. V, 39. consiliuın quem baberet exitum. 

verum esse] Unzäblig oft statt: aequum. Siehe Oberl, ad b. l, 
uad aufserdem Cic. ad Div. II, 17, 5. rationes quaestoris mei nec 
verum fuit, me tibi mittere, nec tunc erant confectae Liv. 39, 27. 

0 verius ease, praemia belli Bumenem, quam Philippum habere. 


* 
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“ à 
paque ullos in Gallia vacare agras, qui dari tantae prae- 
sertim. multitudini sine iniuria possint. Sed licere, si 
velimt, in Ubierum finibus copsidere, quorum sint legati 
ppud se et de Suevozum iniuriis querantur et a se auxi- 
lium petant: hoc se ab iis impetraturum. 
. Cap.. IX, . Legati baeq ad suos relaturos dixerunt, et 
re deliberata post diem tertium ad Caesarem reversuros: 
ipterea ne propius. se castra moveret, petierunt. Ne id 
quidem, Caesar ab se impetrari posse dixit: cognoverat 
enim. magnam partem equitatus. ab iis aliquot diebus 
ante praedandi frumentandique caussa ad Anmbivaritos 
trans Mosam, missam. Hos exspectari equites atque eins 
rei caussa moram interponi arbitrabatur. 
Cap. X. Mosa profluit ex monte Vosego, qui est in 
finibus Lingonum, et parte quadam ‚ex Rheno recepta, 


NEP 
PUn. Epp. VIL 2; 6. uaguam verum arbitrebar. Veras, wahr, 
jet nam Eh so viel za: Ai conveniens; daher unser: recht." Vergl. 
Rahnk, zu Terent. Andr. IV, 1, 5. 

ab iis i efraturum] Só verbesserte Morus, die gewöhnliche Les- 
art: hoc ae ab Ubiis impetraturum; oder hoc se Nis imperahirum; 
nach Audern: hoc Suesi$ imperaturum, Die Gründe waren, 1.) dıs 
Caes, füglich nicht befehlen konnte, weder den Sueven, die gar nicht 
Unter seiner Gewalt standen, noch den Ubiern, die ihn ja um Schulz 
nnd Beistand gebeten hatten. 2.) Weit. passender also ist impetrare, 
zumal, da es unmittelbar cap. 9. und tr. wieder folgt, und Cos. 
diess Wort iu solchen Fällen liebt. 5.) Der griech. Uebers. hat ganz 
diesem gemäls: taŭra nag abr voule dxoxouícta us ; 4.) impetrare 
und imperare waren häufiger Verwechsl. ausgesetzt. Beisp. Drakenb, 
za Liv. IX, 30, 10. so wie Suevis, was mehrere gute Codd, und ss 
ab iis, woraus leicht Ubiis, der Verbesser. güvstig sind. 

Cap. TX. Trans Mosam missam) Bsse fehlt nicht selten bei 
Infinitiven, besonders wenn diese das Objekt eines Verbi ausdrücken, 
das den Begriff der Meldung, Wahrnehmung, Brfahrung entbil; 
z. B. II, 24. Bomanos pulsos superatosqne — renunciaweruni. ' Ba het 
diese Weglsssung des Hülfsverbs etwas Analoges mit den Doppelfor- 
men: fuere und fuerunt, die von den Schriftt, sicherlich mit be- 
sondrer Modification gebraucht wurde; je nachdem sie entw. das im 
Verbo enthaltne Prädicat hervorheben, oder auch dep Begrif des 
Sons zugleich mit audeaten wollten, In jenem Falle brauchte men 
die weichere und offnere, in diesem die Áürtere und geschlossne 
Endungsform, 

Cap. X, Fosego] Nach dem Griech. Bois og. Neuere Chir- 
ten zeigen, wie richtig diese Angabe sey; denn da, wo einst die Lim 

onen wohnten, in einem ziemlich gleichschenkelichtea Dreiecke, wel- 
ches die Städte Chaumont, Vesoul und Epinal bilden, entspringen die 
Maas und Saone, auf Bergen, die im natürlichen Zusammenhang! 
mit dem eigentl, yordöstlicher gelegnen Maag au stehen. 
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qoae appellatur .Vabalis insulamäue- efficit Batüvoram , in 
Oceanum.. influit, neque longius ab. Qoeano . milibus pas- 
suum LXXX in Rhenum tzansit. Rhenus autem aritug 
ex Lepontiia,: qui Alpes iüeolent, et longo. spatio pes 
fines. Napuantium, Helvetiarum, Saquasarum, Medinma- 

Vohalis] Mail, ei Die iasula Batavorum, durch zwei 
Arme des Kheins gebildet, beschreibt auch Tacit, Ann. II, 6 so ge- 
nu, dass. kein Irrilum wegen des Umfaags möglich ist. Rhonus. uno 
alveo contiunus, aut modicaa iusglas circumveniens, apud jrincipium, 
agri Batavi velut in duos amnes dividitur servatque noinen et violen- 
dam cursus, qua. Germaniam praeyehitur, doneo Oceano misceatur; 
al Gallicam ripam latior et placidior 3 rea qognomegto Vas . 
halem accolae dicunt. Mox id quoque vocabulum mulat Mosa flu- 
niue eigsque'itbtasaso ore enadem in Ocesnuim affunnliuir. Dabei isg 
zu beachten, dasa dieses os immensum, die alte Muas genanut, im 
Jahr 1606 noch viermal so weit war, als im Jahr 1550; dass König 
Wilh, HL. Goch’ mit seinen Jachten und den begleitenden. Krirgsschif- 
fen nach Briel. einlauſen konnte; dasg jet kaum die kleinen Heraki: 
Boisen dort einlaufen können. 

in , transit) Die gwofée Verechiedenhuit der Lesarten er- 
schwert die Erklärung sehr; Morus las abweichend von Oudend., 
dessen Ansicht wir folgen, so: insulam eff. Batav. neque longius ab 
e milbun pass. LXXX in Qoeanum transite Allein. Ausser den von 
Uudeuc angeführten Gründen, glaube ich durch folgende , die Lesart 
in Rhenum influit vertbtidigen. au können: 1.). Simmie die Angabe 
zun Theil mit der Varheit überein; -die Maas haue ausser dein, 
Auflusse ihres südlichen Arma (s. unt. VI, 25.) ihre Hauptmündung 
unter Gerelie und zwar wie jetzt noch, e mit der 
Waal, dem Unken Arme des Rheins, der sich dort mit ihr vereinigt, 
Diese nöd). Müugd. hiess Helam ostium. Mau nimmt an, dass zwi- 
schen der nörd! und sudi Mündyug noch einige andre kleinere und 
weniger tiefe gewesen. Caesars Stelle aber beweist, dass die Maas 
mit der Waal nicht blofs bei Gervliet, sand. höher oben im Laude 
Zusamınengeflossen sey, nngefähr bei dem Fort St. Andries, wo jetzt 
noch eine partielle Verbindung beider Flüsse Statt finder. (Cfr. Cellar, 
Orb. ant. II, 3, 20.) Von dort an, bildete zie die südliche Wasser- 
kränze der Insula Bataror, Vergl. Geogr, Ephem, VII. Band, 1 St. 
2) Eben darin leg daa Bigemhümliche der geograph , Notiz, die Caes. 
geben wollte, dass die Maas, nachdem aie einen Theil des Rheins 
aulgenommęn, zich wieder mit. diesem ıhailweis& vereinigt. 3.) Die 
Worte neque longius diegten recht schicklich, um dissen Gegensatz 
m rücken, wie uustx: and doeh. Siehe Zumpt $. 800. Brami zu 
Nep. Ages. 1, 4. Tacit, Ann. II, 68. mox ed amngm.Pyramum con- 
tendit, cuius pontes accolae ruperagt: negue vado penetrari poterat. - 
4) An diese Lesart schliesat; sich dann 88165 füglich Růenus autem 
an, wie «thon Oudend. bemerkte, 5.) Die Mehrzahl der Codd, 
nimmt für unsere Lesart, während das von Mor. uud Oberl. ange- 
»ommne ab eo Austofs erregt, auch der Grundsatz nicht gelten kann, 
das, weil die Sache gegenwärtig so vorliege, der Schriftst, dem gemäla 
Beschrieben haben müsse. ` : 

Natuantism] Stau dessen, vermuthet Oberl, Sarunetium. Die, 
Nantuaten nämlich wohnten im Lande Wallis und vom Rheine ent- 
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miwa, Tribucorum, Trevirorum citatus fertür, et ubi 
ne appropinquat, in plures diffluit partes, multis in- 
£«oubusque insulis effectis, quarum pars magna a feris 
»uadwrisque nationibus incolitur, ex quibus sunt, qui 
"uibus atque ovis avium vivere existimantur, multisque 
capitibus in Oceanum influit. | 

(Cus XI. Caesar quum ab hoste non amplius passuum 
XU. milibus abesset,, ut erat constitutum, ad eum legati 
wertuntur: qui in itinere congressi magnopere, ne lon- 
xaa progrederetur, orabant, Quum id non impetrassent, 
peiebant, uti ad eos equites, qui agmen antecessissent, 
pu«emitteret eosque pugna prohiberet; sibique uti pote- 
suem faceret, in Ubios legatos mittendi: quorum si 
piueipes ac senatus sibi iureiurando fidem fecissent, ea 
vouditione, quae a Caesare ferretur, ‘se üsuros ostende- 
baut: ad has res conficiendas sibi tridui spatium daret. 


terer Denn Plin, III, 20. sagt: Sarunetes ortus Rheni accolunt; und 
der heutige Name: Sargans erinnert an den ältern Namen. Die Ae- 
wea aber wohnten am See. Leman. — Strabo IV, 3. zeugt für Nan- 
F a j 

capitibus] Caput heisst jedes Ende, folglich Quelle des Finsses 
vud Alundung,; ersteres jedoch ist gewöhnlicher. Daher anch Virgil. 
cen IV, 19. Tristis ad extremi sacrum caput adstitit amnis. 
Liv. I, 51. capuf aquae Ferentinae. Eben so XXXVII, 18. med. ca- 
put Caici fluminis. Vergi. Corte zu Cic. ad Div. X, 18, 10. u. Hein- 
dorf zu Hor. Sat. I, 10, 57. Alleiu Liv. XXXIII, 41. ad capita, quae 
vocent Sari fluminis, Daraus scheint zu folgen, dass capita geru 
«vou niehrfachen Mündungen eines Flusses gebraucht wurde. Die Bü- 
mer kannten Anfangs 2 Hanptmüod, des Rheins, Zeuge ist Virg. 
àen. VIII. 727. Extremi hominum Morini Rhenusque bicornis, niml. 
wit der Maas gemeinschaftl. durch die Waal, und 2.) einen an der 
Westküste der Prov. Holland. Die dritte Münd. die Yssel ist ihm 
später gegeben worden; daher schon Asinius Pollio, Zeitgen. Cae- 
sars, die Annahme mehrerer Münd. bestritt, Zwölf Jahre v, Ch. liess 
Drusus den Rhein mit dem 5 (Flevas) durch mehrere Canile 
verbinden, Tacit, Ann. II, 8. Hist, V, 26. Suet. Claud. 1. Cir. Geogr. 
Ephem. Re B. O. S. 25. ff. 

Cap. XI. Caesar, quum — ad eum) Ohne zu übertreiben, ge- 
walrt man bier, nach der Analogie andrer Stellen geschlossen, ein 
Auscolnthon. Man vergl. z, B. unt. cap. 35. IV, 4. 9. 48. B. C. Lai. 
43, 29. 25, uud a. à, O. 

fidem fecisset] I. e. facere, ut affrmatloni alicujus credatur. 
Justin, T, 7, 17. Curt. X, 2, 11. fum demum fide facta, Sall. Ing. 24 
10, miseria mea fidem verbis faceret. — Conditionem farre heisst so 
viel ala: offerre; daher auch e. Verzl. Ruhuken zu Terent, Phorm. 
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Haec omnia Caesar eodem illo pertinere arbitrabatur, ut 
tridui mora interposita equites eorum, qui abessent, re- 
verterentur: tamen sese non longius milibus passuum 
quatnor aquationís caussa processurum eo die dixit: huo 
postero die quam frequentissimi convenirent, ut de eorum 
postulatis cognosceret. Interim ad praefectos, qui cum 
omni equitatu antecesserant, mittit qui nunciarent, ne 
hostes proelio lacesserent, et si ipsi lacesserentur, susti- . ' 
nerent, quoad ipse tum exercitu propius accessisset. ` 

Car. XII. At hostes ubi primum nostros equites 
conspexerunt, quorum erat quinque milium numerus, 
quum ipsi non amplius DCCC equites haberent, quod ii, 
qui frumentandi caussa ierant trang Mosam, nondum re- 
dierant, nihil timentibus nostris, quod legati eorüm paullo 
ante a Caesare discesserant, atque is dies induciis erat 


eodem illo] Keineswegs pleonastisch oder tanzologisch; vielmehe 
das Verbáltnias des Prädicats eodem, zum Subjekt illo. Eben so 
B. C. Il, 14. Hoc idem tentaverunt Massilienses postero die. Quid est 
koc illo evidentius? Zahlreiche Beisp. bei Corte zu Sall, lug. 14, 21. 

quoad] Vom Raums übertragen auf die Zeit, so viel als guam- 
dar. z. B. Horat. Sat. II, 5, 91. guoad vixit, credidit ingens paupe- 
riem vitium. Allein hier ist es: Zamdiu, donec, wie Liy. XXVI, 46. 
quoad dedita arx est. Vergl. XXIII, 26. quoad multum ac diu ob- 
testanti — quingenti equites. missi sunt. Cfr. Suet: Caes. 14. das. 
Bremi, Sallust. lug. 41, 9. Nep. Epam, 9, 3. Unt V, 17. 24. und 
IV, 11. Liv. V, 5o. in, Ueber die Consauukt, mit dem Indicativ oder 
Conjnoktiv s. Zumpt $. 575. Will man einen Unterschied beachten, 
so dürfte er sich insofern zeigen, als dum überall die Bedeut, der 
Dauer, unsers während, immittelet dass behält; donec ist unser; 
bis endlich, Tac. Ann. I, 32. eo usque flagitatus, donec ad exitium 
traderetur, Also ist es auch stets: bis zu dem Zeitpunkte dass etc. 
Es ist aber Jogische Partikel. Quoad urspr. räumlich uud dano anf 
die Zeit bea gen, ist eigentl. bis dahin, wo und wann etwas eintriu, 
und ist ein Aistorischer oder objektiver Begriff. 

Cap. XII. Amplius — equites) In diesem und in allen ähnli- 
chen Fällen, d. i. bei Zahlbegriffen, steht amplius adverbialisch, nicht 
als Adjektiv, nämlich statt: ultra. Wir: nicht über 800 Reiter; oder: 
8 % R. und darüber. Vergl. Zumpt F. 485. Auch mit dem Ablativ, 
jedoch nicht abhängig von amplius: Lit. XXVII, 12. pugnatum am- 
plius dunbus horis est. In gleicher Weise auch plus. z. B. Liv. 
XXXVIM, 38. nulla navis plus quam d mdr remis agatur. Jedoch 
auch mit abbängigem Ablat. z. B. Sall. Cat. 56, 2. quum initio non 
omplius duobus milibus habuisset, Cfr. B. G. II, 8. Ruhnk. ad Yel- 
lei. II, 1. p. 675. Wie amplius, so plus und minus, iin Griech. Vut- 
Tos, n, Ade. Tac. Agr. g. minus triennium in ea legatione dle 
teutus. Auch supra für amplius, aber als Praeposit. . B. Liv, 111,31. 
tupra septem milia hostium caesa. f l 
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ab iis petitus, impetu facto celeriter nostros perturba- 
verunt. Rursus resistentibus nostris, consuetudine sua 
ad pedes desiluerunt,' subfossisque equis com pluribusque 
nostris deiectis, reliquos in fugam coniecerunt atque ita 
perterritos egerunt, ut non prius fuga desisterent, quam 
in conspectum agminis nostri vénissent. In eo proelio 
ex equitibus nostris interficiuptar quatuor et septuaginta, 
in his vir fortissimus Piso, Aquitanus, amplissimo ge- 
nere natus, euius avus in civitate sua regnum obtinu- 
erat, amicus ab senatu nostro appellatus. Hic quum fratri 
intercluso ab hostibus auxilium ferret, illum ex periculo 
eripuit; ipse equo vulnerato deiectus, quoad potuit, for- 
tissime restitit. Quum circumventus multis vulneribus 
acceptis cecidisset, atque id frater, qui iam proelio ex- 
cesserat, procul animum advertisset, incitato. equo se 
hostibus obtalit atque interfectus est. | 

Car. XIII. Hoc facto proelio, Caesar neque iam sibi 
legatos audiendos, neque conditiones accipiendas arbitra- 
batur ab his, qui per dolum atque insidias, petita pace, 
ultro bellum intulissent: exspectare vero, dum hostium 
copiae augerentur equitatusque reverteretur, summae de- 
mentiae esse iudicabat, et cognita Gallorum infirmitate, 
quantum iam apud eos hostes uno proelio auctoritatis es- 
sent consecuti, sentiebat: quibus ad consilia capienda 
nihil spatii dandum existimabat. His constitutis rebus 
et consilio cum legatis et quaestore communicato, ne 
quem diem pugnae praetermitteret, opportunissima res 

Cap. XIII. Infirmitafe] Ist entgegengesetzt der censtantıa ; eo 
synon, von inconstantia, mobilitas, animi levitas, temeritas, S. ob. 
© 5. Dasselbe Urtheil bei Liv. XXI, 52,3. Galli — in duoram prne- 
potentium populorum certamine, per ambiguum favorem, und dubie 


raliam victoris spectantes, Jener favor. ambig. ist das Wetterwen- 
fische ihrer Zuneigung. 

opportunissima] Selten ist dieser Superlat. nicht; der Compara- 
tiv mebrmals bei Liv. doch wird er durch marıme, valde, satis ett. 
häufig umschrieben, z. B. ob. III, 15. Adjektive nämlich, zusammen- 
gesetzt aus Substautiven, eigneten sich zur regelmälsigen Comparatioa 
weniger, indem dadurch die Urform des Worts zn sehr enutellt 
wurde, uud der Logik nech der Substantivbegriff nicht gesteigert 
werden kanu. Daher ist auch communissimue bei Suet. Vespas. 2% 
eine seltne Erscheinung, und mur durch die bildliche Redentapg: her- 
ablussend, begründet. Vergl. Zumpt, $. 114. b, 
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accidit, quod postridie eius diei mane eadem et perfidia 
et simulatione usi Germani, frequentes, omnibus prin- 
dpibus maioribusque natu adhibitis, ad eum in castra 
venerant; simul, ut dicebatur, süi purgandi caussa, quod 
contra atque esset dictum et ipsi petissent, proelium pri. 
die commisissent; simul ut, si quid possent, de induciis 
fallendo impetrarent. Quos sibi Caesar oblatos gavisus, 
iles retineri iussit; ipse omnes copias castris eduxit 
equitatumque, quod recent proelio perterritum esse exi- 
simabat, agmen subsequi iussit. 

Car. XIV. Acie triplici instituta et celeriter VIII 
miliom itinere confecto, prius ad hostium castra perve- 
ni, quam quid ageretur Germani sentire possent. Qui 


principibus — adhibitis] Man hatte sie dazu gezogen, genoma 
men. Tac. Ann. II, 57. pancis familiariàm adhibitis sermo coeptus a 
Caesıre, S. ob. I, 20. | 

contra atque] Eben so B. C. III, 12, Desgl. Cic. Somn. Scip. 4. 
versantur retro. confrario motu atque coelum; analog dem: aliter, si- 
militer atque, Bei Liv. XXX, 10. contra quam in navali certamine 
tolet. 19. contra quam legibus sancitum erat. Der Grund ist: con- 
tra vid xtr OU»tcw als ein Comparati betrachtet, wie unser: an> 
ders, d. i. schlechter oder besser. Doch findet sich dique nach Com- 
Parativen nur selten; Sueton. Caes. 14. gravius atque ipse sensisset, 
sententia excepta. Vergl. das. Bremi, Ueber atque B. G. Il, 6. 

gavisus] In mehrern Codd. steht: gravius; woraus Oudend. 
vermuthete ob: gratulatus zu lesen? Allein, wenn einmal Vermu- 
thung gilt, so möchte man fragen, ob nicht: gravatus? So empfahl 
lastin. XX, 2, 12. statt des gewöhnl. iMi longinqua militia gravati, 
Gronov, longinguam militiam; nämlich gravari ist recusare, detre- 
etare, Vergl. die Ausl. a, a. O. Dazu kommt, dass Celsus p. 77. 
Folgendés hat: Quos nbi Caesar adspexit, nulla penitus de re audı- 
tos ilico espi iussit. Jener Zusatz liegt doch nicht in gavisus, so 
wenig als in gra£ulatus,— Auch illos fehlt in mehrern MSS. befrem- 
det aber wicht. In jedem Falle scheint gavisus Caesate nicht recht 
würdig; gratulatus noch weniger. . | 

retineri iussit] Plutarch. im vit. Caes. 22. urtheilt: Caesar habe 
die Treue gegen só wortbrüchige Lente für Einfalt gehalten. Zugleich 
eber bemerkt er dasselbe, was Sueton. 24. berichtet: nonnullos, (na- 
meal. Cato) dedendum eum hosübus censuisse. An jener Stelle ge- 
denkt auch Plutarch der Ephemeriden Caesars; und versteht darunter 
die Commentarien vom Gall. Kriege. Allein Rualdus schon beschul- 
digte desshalb Plutarch eines groben Fehlers, da die Ephemeriden, 
in denen die Ereignisse tageweise aufgezeichnet waren, wohl zu un- 
terscheiden sind von den Gommentarien. Vergl. über die Begebenheit : 
Barths Urgesch. I. S. 352. und 555. ` 

Cap. XIV. Quid ageretur] Es liegt in der Natur des unbe- 
stimmten Collektivbegriffs von guid, dass der Conjanktiv folgt, da 
auch id guod agebatur gesagt werden kann. *0 3 in unserm Falle 
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omnibus rebus subito perterriti, et celeritate adventus 
nostri et discessu suorum, neque consilii habendi, neque 
arma capiendi spatio dato, perturbantur, topiasne adver- 
sus hostem educere, an castra defendere, an fuga salu- 
tem petere praestaret. Quorum timor quum fremitu et 
. concursu signifiearetur, milites nostri, pristini diei perfi- 
dia incitati, in castra irruperunt. Quorum qui celeriter 
arma capere potuerunt, paullisper nostris restiterunt at- 
que inter carros impedimentaque proelium commiserunt: 
at reliqua multitudo puerorum mulierumque (nam cum 
omnibus suis domo excesserant Rhenumque tranaierant) 
passim fugere coepit; ad quos consectandos Caesar equi- 
tatum misit. oo | 
Car, XV. Germani, post tergum clamore audito, - 
quum suos interfici viderent, armis abiectis signisque - 
militaribus relictis, se ex castris eiecerunt: et quum ad 
confluentem Mosae et Rheni pervenissent, reliqua fuga 
desperata, magno numera interfecto, reliqui se in flu- 
men praecipitaverunt, atque ibi timore, lassitudine, vi 


ist der Sinn immer der: priusquam Germani sentire possent, si qui 
essent, quae agerentur, . 
qui] Die dreimalige Wiederholung dieses Relativi, besonders das 
zweimalige: quorum (statt des zweiten quorum haben ältere Editt, uod 
einige MSS. quo in loco oder quo loco; doch fehlt die Autorität det 
alt, Codd.) möchte, selbst wegen der zuletzt entstehenden Undeutlich- 
keit, kein Bachalinungswerthes Beispiel geben. Alleiu nicht zu über- 
sehen ist der iu qui verborgne Nachdruck, durch welchen die Latei- 
ner viele Conjunktionen ersparen, z. B. ob. c. 15. quibus ad comilia 
! etc. wo wir sagen würden: solchen Menschen also. Cfr. zu Sall. Cat. 
175 6. 
coneili habendi] Oud. und Gronov. zu Lic. XLIV, 2. empfab- 
len concilii. Wir fragen, ob diess im Lager (ad castra hostium) 
möglich und dem Sprachgebrauche angemessen 7 


Cap. XV. Post tergum] Oder a tergo, je nachdem man sich 
entw. die Sache quiescirend nud rein focal oder den Anfangspunlt 
denkt, von wo aus. Liv. XXI, 55, extr. exorti ab tergo ingeniem 
tumultum fecere. Unt. VII, 87. ab tergo hostes adoriri iubet, 


ad confluentem] Iust. XXXII, 5, 8. in confluente Danubii et Sari. 
Auffallend bleibt diese Substantivform, da die Analogie der lateis. 
Sprache solchen Gebrauch der Participe eigentlich nieht gestattet. 
Auch diese Form ist durch eine Ellipse zu erklären: confluens amni. 
Liv. I, 27. Ubi Anienem transiit, ad confluentes collocat castra, Man 
ve aber den Puukt, wo sich die Waal zur Maas hin wendet, 
ei iel, 
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flaminis oppressi perierunt. Nostri ad unum omnes inco- 
lumes, perpaucis vulneratis, ex tanti' belli timore, quum 
hostium nunterus capitum CDXXX milium fuisset, se in 
castra receperunt. Caesar his, quos in castris retinuerat, 
discedendi potestatem fecit: illi supplicia cruciatusque 
Gallorũm veriti, quorum agros vexaverant, remanere se 
apud eum velle dixerunt, His Caesar libertatem con- 
cessit. mE 

Car. XVI. Germanico bello confecto, multis de caus- 
sis Caesar statuit, sibi Rhenum esse transeundum: qua- 
rum illa fuit iustissima, quod, quum videret Germanos 
tam facile impelli, ut in Galliam venirent, suis quoque: 
rebus eos timere volait, quum intelligerent et posse et 
andere populi Romani exercitum Rhenum transire. Ac- 
cessit etiam, quod illa pars equitatus Üsipetum et Tench- 
therorum, quam supra commemoravi praedandi frumen- 
tandique caussa; Mosam transisse, neque proelio inter- 
fuisse, post fagam suorum se trans Rhenum in fines Si- 
gambrorum receperat seque cum iis coniunxerat. ` Ad 
quos quum Caesar nuncios misisset, qui postularent, eos, 
qui sibi Galliaeque bellum intulissent, sibi dederent, re- 
spondérunt: populi Romani imperium Rhenum finire: si 
se invito Germanos in Galliam transire non aequum exi- 
stimaget, cur sui quidquam esse imperii aut potestatis 


capitum) Nach Köpfen zählen anch wir; oft auch in statist. Ti- 
bellen nach Seelen, die dann im Latein. auch capita heissen würden, 
Caput ist. dem Lateiner 1.) Sinnbild des Lebens und der Lebenssi- 
eherhelt; Curt. VI, 7, 9. quod caput suum commisisset fidei adhuc 
inexpertae; 2.) der Person und des persónl, Charakters. Suet, Caes, 
22. se insultaturum omnium capitibus, Liv. XXIV, 5; capita vilissi- 
ma. III, 7. per ignota capita late evagata est vis morbi. 3.) der 
Hoheit und des Ansehns. z. B. capita coniurationis. Liv. XXVIII, 42. 
ubi Hannibal sit, ibi caput atque arcem huius belli esse. 4.) des 
Anfangs; daber caput == fons, uud das andre Extrem, oatium fumi- 
ni. Siehe cap. 10. 

Cap. XVI. Suis quoque rebus] Dieser Gebranch des Dativs ist 
sehr allgemein, so dass dadurch das eutferntere Objekt, dem unser 
Gemüth zugewendet ist, angedeutet wird; lo Sall. Cat. 52, 16. ma- 
a e mihi et vobis timere. Unt. V, 9. veritus navibus, Zumpt 
.41%,- 
imperium Rhenum finire] In dems, Sinne sagt Instin. XII, 7. iu. 
Indiam petit, ut Oceano ultimoque Oriente finiret imperium. Sonst 
terminare, aber hier mit Nachdruck: weiter gehe ea nicht! 
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trang Rhenum postularet? Ubii autem, qui uni ex trans- 
shenanis ad Caesarem legatos miserant, amicitiam fece- 
rant, obsides dederant, . magnopere orabant, ut sibi au- 
xilium ferret, quod graviter ab Suevis premerentur; vel 
si id facere occupationibus reipublicae prohiberetur, exer- 
citum modo Rhenum transportaret: id sibi ad auxilium 
spemque reliqui temporis satis futurum: tantum esse no- 
men atque opinionem eius exercitus, Ariovisto pulso et 
hoc novissimo proelio facto, etiam ad witimas Germano- 
rum nationes, uti opinione et amicitia popnli Romani 


tuti esse possint,  Navium magnam copiam ad transpor- 


tandum exercitum pollicebaptur, . | 

Car. XVII. Caesar his de caussis, quas commemo- 
ravi, Rhenum transire decreverat; sed navibus transire 
neque satis tutum esse arbitrabatur, neque suae, neque 
populi Romani dignitatis esse statuebat.  ltaque etsi 


occupationibus] Der Plural hat ausser dem Begriffe der Mehr- 
heit, anch den der Wiederholung und der schnellen und anhalten- 
den Folge; 2. B. IV, 38. siccitatee paludum, anhaltende Trocken- 
heit, V, 24, propter. siccitates,. Liv. XLV, 30. opportunitates mariti- 
mae. Plin, Epp. III, 4. communis officii necessitates, Cic. N. D. 
I, 36. temporum maturitates. Eben so Pliu. Epp. IV, 1. adventus 
meos celebrat, d. i. so oft ich ankomme. Cie. Sen, VI, 15. non vi- 
ribus aut vslocitatibus res magnae geruntur. Ib. e. XVII. in. proce- 
ritates arborum. Tusc, V, 6, 76. nullae futiles laetitiae. Abstrakte 
Begriffe werden so mit in concrete Fälle mehrfach aufgelöst. Oces- 
patio bezeichnet aber den Zustand der Republik, in welchem sie ın 
Kriege verwickelt nyd dadurch in Verlegenheit sich befindet, unt. cap. 
22, 80 Liv. X, 45. Etraris — occupationem (omnis Romana vis aversa 
in Samnium erat,) P. R. pro oceasione rebellandi habuit, Eben so B. 
C. III, 22. — Bei Pliu. VI, 18, 1. sind occupattones : zerstrenende 
Geschäfte. Daher Cic, Tusc, I, 3. si occupati :profuimus aliquid, pro- 
simus etiam otiosi. | 


Cap. XVII. Neque suae — dignitatis) Dignitas bezeichnet die 
persönliche Ehre, als Eigenschaft, die sich entw, Jemand beigelegt 
glaubt, oder die er zu behaupten sucht, Daraus ergiebt sich die Ach- 
tung, die man Jem, schuldig ist oder erweisen zu müssen glaubt. 
Unt, VI, 8. ie. VII, 77. Oft bei Cic. ad ‚Div. IV, 7, 1. non aliena 
ducere a dignitate. IV, 5, ia. reminiscere quae digna tna persona 
sunt. XIII, 24. contra dignitatem tuam locutus; oft unser: gegen 
deine Person. Die Achtung, Würdigung aber, als Handlung con- 
cret und abstrakt gedacht, ist dignatio, aslwoıs, z. D. Liv. II, 16. 
baud ita multo post in dignatiónem principum pervenit, VII, 25. vel 
ob aliam dignationem. Vergl. Bernecc. zu Iustin. V, 3. 4. Athenien- 
sibus imminente periculo belli, maior salutis quam dignitatis cun 


fuit 
L 
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summa diffionltas faciundi pontis proponebatur prepter 
latitudinem; rapiditatem altitudinemque fluminis, tamen id 
tibi contendendum, aut aliter non transdueendum Bxer- 
citum existimabat. Rationem pontis hano instituit. Tigna 
bina sesquipedalia, paullum ab imo praeacuta, dimenea. 
ad altitudinem fluminis, intervallo pedum duordin Inter 
se iungebat. Haec quum machinationibus immissa in 
flumen defixerat fistucisque adegerat, non aublicae modo 
derecta ad perpendiculum, sed prona ne fastigata, ut 
secundam naturam fluminis procumberent: iis item con- 
traria duo, ad eumdem modum iuncta, intervallo pedum 
quadragenum, ab inferiore parte, contra vim atque im- 
petum fluminis conversa statuebat. Haec utraque, insu- 
per bipedalibus trabibus immissis, quantum eorum tigno- 


sesgaipedalia] Nämlich in der Stärke, wie bipedalis B. C. II, 
1a. Aengstliche Malsbestimmung ist Caes. Bache nicht, s. II, 5. uns 
zwar oft unangenehm, den Zeitgenossen aber geläufg. Diese Pfähle 
also, starke Stimme, eingerammt, bildeten die Joche. 

machinationibus] Sie sind unterschieden von der Astuoa, wel- 
che vielmehr ist machina, quae trochleis levata et rursus delapsa 
subiectos palos pondere et ictu infigit. Daher Vitrav. 5, 5, uod 
10, 3. fieftucatione solidare. Wir nennen es eine Ramme, den Klotz 
aber, welcher gehoben und herabgelassem wird, nennt man den Bär; 
ſranzös. moutor. Unter dea machinaé, verstehe man aber die Gerü- 
ste und Maschinerie, durch welche die Pfähle der küuftigen Joche 
in des Flussbett geschafft und in der gehörigen Senkung gegen die 
Strömung des Flusses eingelassen wurden. So Bell. Alex. c. b. rofis 
ac machinationibus. Gronow zu Liv, XXXVII, 5. extr. i , 

fastigata) In schräger Richtung anfwärts oder abwärts laufend, 
wie die beiden Schenkel eines Dachgiebels oder wie die Sparren der 
Dächer zu laufen pflegen. Eine Stellung der Brückenjoche, die man 
hut noch beobachtet. B. C. II, 10. molli fastigio. S. ob. 11, 8. Ma- 
lerisch ist das: secundum naturam fl., d. i. sich fügend, richteud 
Bach etc., so, dass man gleichsam nachgelt, nachgiebt. Virg. Georg. 
lll, 145. plena secundum flumina. 

pedum quadragenum) Hiermit ist die Breite der Brücke von 4o 
Fals angegeben. Ab infer. parte ist stromabwärts, wo die Jochpfähle 
Datürlich die entgegengesetzte Richtung haben mussten, wie Schenkel 
eines Dreiecks, die aber in bestimmter Höhe abbrechen. 

trabibus immissis) B. C. Il, 9. 10. steht iniicere ; von der senk- 
rechten Einrammung defigere, wie hier. Es ist anzunehmen, dass die 
Balken zwischen deu beiden Jochpfühlen auf der iunctura ruhten, iu 
welche sie wabrscheinlich durch eiuen Einschuitt eingelassen waren, 
uod bun vou beiden Seiten durch Adulas, hölzerne oder eiserne 
Klammern, wie B. C. Il, 10. laminis clapisque, befestigt waren. 

quantum] Dieses Wort grammatisch betrachtet, leidet eine dop- 
pelte Erklärung; entw. bezieht man es anf bípedalibus — immissis, 
d. i. antum, eo usque immissis, quantum etc. d. i. sie wurden ein- 


s 8 1 8 
248 C. IUL. CABSARIS - 


rum iunctura distabat, binis utrimque fibulis ab extrema 
parte distinebantur: quibus disclusis atque iu contrariam 
partem revinctis, tanta erat operis firmitado atque ea 


gefügt bis an den Querriegel, der beide Jochpfähle verband. Nach 
Held zu dieser Stelle: in id spatium quo etc. oder man könnte es 
mit distinebantur verbunden denken; Sinn: fantum distinebantur, 
d. i. so weit, als ein Paar der zusamimenbüggenden Pfeiler von dem 
andern entfernt war. Caes, würde dann angeben, dass durch die der- 
üher gelegten Querbalken die gehörige Dimension erhalten worden, 
Allein das folgende: quibus revinctis etc. gestattet. diese lettre 
Beziehung nicht, Also ist iunctura wursprüpglich die Verbindung, 
in Abstrakto, dànn wie armatura, sectura, concret, der Rie- 
gel, welcher beide neben eiuauderstehende Brückenpfähle verband; 
er war 2 Fuís laug, folglich hatten auch die Querbalken dieselbe 
Breite. Nach Reld's Ansicht würden wir erwarten: fantum enim etc. 
und vorher die Worte so gestellt: insuper immissis trabibus bipe- 
dalibus. i , 
distinebantur] Nicht sowohl fest, als in der gehörigen Distanz 
erhalten, damit sie durch Druck und Gegendruck die ruhende Last 
trügen. Folglich bedurfte es der Aenderung in destinabantur, mit 
schwacher Autorität nicht. Jene frabes bipedales also sind die eigentl. 
Tragebalken, welche nach der Breite der Brücke abgemessen seyo 
mussten; unctura aber scheint mir nicht, nach Mor., spatium ub una 
serie tignorum ad alteram, sonderu wie oben gesagt, das Band, oder 
der Riegel, welcher die beiden neben einander stehenden Jochpfähle 
verbindet. So weit nun dieses Band von einem Pfable zum an- 
dern reichte, so weit wurden die Tragebalken eingelassen, imuntte- 
bantur; uud eben so breit, nämlich 2 Fufs mussten sie auch seyn. 
Diese Tragbalken heissen auch in der Kanstspreche der Zimmerlente 
Sturze, uud sie konnten oder mussten vielmehr der Festigkeit wegen 
wohl eirekamri seyn an den beiden Enden, damit sie desto sichrer 
auf den lüegeln zwischen den Jochpfählen ruhten. — 
quibus disclusis — revinctis] Diess verstehe ich, abweichend 
von den übrigen Eıklärern, von deu Jochpfählen, d. i. haec utraque 
etc. denn von diesen, als von dem Hauptisubjekte des Satzes, ksun 
ferner nur die Rede seyn» Diese waren also durch die fibulae, d. i- 
Klammern, ob ans Eisen oder Holz? ist nicht bestimmt, wir mūs- 
sen annehmen, aus Holz, ab extrema parte, d. i. am äussersteu Ende 
der trabes immissae und zwar utrimque, d. i. von beiden Seiten, in- 
wendig und auswendig, oder iunerhalb u. ausserhalb der Jochnſalle, 
verbunden und zusammengehalten. Also waren diese tigna disclusa, 
d. i. in gehöriger Dimension erhalten durch die trabes zmmissae, und 
wieder in contrariam partem revincta, d. i. von der entgegeugesetiten 
Seite, auf der sie leicht auseinander getrieben werden konnten, ver- 
bunden und veruietet, so dasa also au Dehouug oder au Auseinander- 
sprengung der gegenüberstellenden Jochpfähle nicht zu deüken war. 
ir nrachen aufmerksam auf so viele bisher noch übersehene, oder 
mehr nach Vermuthung, als nach dem Texte versuchte Erklärungen 
wie ufrimgue soll seyn: sursum et deorsum; feruer: ab inferiore 
parte wäre: a fundo in quo defigebatur, statt stromabwärts; isn- 
cſura wäre spatium ab una serie tignorum ad alteram, quod sp: 
tium Zegendum erat, ut transiri posset; endlich haee directa materi 
iniecta, wird haec erklärt durch: hoe fotum opus. Alles bei Le- 


; S 


r 


rerum natura, ut quo maior vis aquae se incitavisset, 
hoc artius illigata tenerentur. Haec directa materia jn- 
iecta contexebantur et longutiis cratibusque consterneban- 
tur. Ac nihilo secius sublicae et ad inferiorem partem 
füuminis oblique agebantur, quae pro pariete subiectae et 


maire! Degegen findet, man such bei Andern keine Anskunft über 
die Möglichkeit die Querbalken einzufugep, immittere, ohne dass die 
Basis geuanut wird, auf der sie ruhten; nämlich diess war die iun- 
ctura. Einige Nachlässigkeit in der Beschreib. ist unlengbar. Näm- 
lih man übersetze: Diese Jochpfähle (allemal a Paar vis à vis) wur- 
den durch darüber gelegte und eingefugte Querbalken vermitielst 
(binis fibulis) zweier Klammern oder eigentl, Riegel zn beiden Sei- 
teo, jiawendig und angwendig, in der gehörigen Distanz gehalten. 
Also eigentl. 2 Ablativi Instrumenti, der eine bezeichnet das Ganze, 
der andre den Theil. " 

directa materia] In gerader Richtung, wach der Brücke gelegte 
Stamme, auf denen wieder der Quere, Jongurii und crates liegen, 
Schalbölzer und Faschinen. 

sublicae — oblique agebantur] Diese Stelle glaubte Oudend, 
20 wenig zur eignen Zufriedenheit, verstanden und erklärt zu haben, 
dass er äusserte: Quae hic disputavi — delenda paene poe 
Certiora tamen proferre non habeo, Wir versuchen das unsrige, 
uod überlassen die Entscheidung den Einsichtigern. Sublicae sind in 
der Regel Brückenpfáble, VII, 35. auch andre Pfähle uud Pallisaden, 
B. C. III, 29. senkrecht meistentheils: daher in terram demissae. 1.1. 
lier aber werden diese sublicae oblique actae genannt. Nach der 
Bedeutung von obliquus, z. B. VII, 75. obliquis ordinibus in guin- 
cuncem dispositis; B. C. I, 70. obliquo itinere, — kann der Sinn 
hier kein audrer seyn, als dass diese Balken wie Strebepfeiler, nicht 
gegen den Strom in grader Richtung, wie gewöhnlich Eisböcke, son- 
dero schräg von beiden Seiten, d. i. abwechselnd einer von dem 
rechten Ufer, der andre von dem Zinken her nach den Jochpfählen 
zu angebracht wurden. Denn, wie die gewöhnt. Abbild. zeigen, so 
sind es mehr sublicae pronae et fastigatae. Auf unsre Weise erklärt 
aber, würden 4 solche sublicae oblique actae-mit den Endpunkten 
zusaımmenstofsend gedacht, die Form eines Quincunz geben. Auch 
onte agere mit Recht gesagt werden, eigentl. vineas, cuniculos, 

oacas:ugere, von einem Fortrücken, Fortschieben in horizontaler 

Richtung, weil.diese sublicae schräg eingetrieben wurden; und diese 
Richtung ist der Borizontalen verwandt. Wenn endlich obliquus nur 
gilt in Beziehung auf eine linea recta oder directa, von der eine an- 
dere der Quere nach, d. i. rechts oder links abweicht, so dass die 
grade Linie von jener durchschnitten wird; so ist auch dem etymo- 
log. Sinne des Worte vollkommen durch unsre Erklärung Genüge 
geschehen. Liv. XLI, 2. in. obliquis itineribus, Virg. Georg. I, 98. von 
den Querfurchen. — Und diess war auch im Wesentlichen die An- 
sicht des gel. Turnebus Advers, XXIV, 30. sublicae brachiis suis ad 
medium flumen obliquae pergentes, in mucronem coibant, literae V 
similtdine, : 

pro pariete] Viele Codd, haben- ariete, der Met. dlxyv xQiooU, 

ie Auslegg. erkennen darin einen militär. Ausdruck, analog den 

capreoli z.B. B. C. II, 10. Allein, bis wir sichere Beweise haben, 
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eum omni opere coniunctae, vim fluminis exciperent: et 
aliae item supra pontem mediocri spatio, ut, si arborum 
trunci give naves deiiciendi operis essent a barbaris mis- 
sae, his defensoribus earum rerum vis minueretur, neu 
ponti nocerent. . ^ 


scheint uns pariete richtig und die Vergleichung passt vollkommen. 
Men denke sich zu beiden Seiten eines Paare jener Jochpfähle die 
sublicae oblique actae, so bilden sie eine Art Wand, 1.) weil sie 
trennen, vergi. Varr. R. R. IH, 5. p. 216. Bip. A.) weil sie stutzen 
uud tragen. Diess sind die beiden Hauptmerkmale; dazu kommt dəs 
' dritte; die sublicae denke man sich schwächer als die tigna und 
trabes, Dazu kosnmt die lexical. Bedeut. des aries, welches im col- 
lektiven oder auch generischen. Sinne wohl nicht gebraucht wird, 
sondern io der Regel im concreten und. individuellen, so dass es ci- 
nen einzelnen Sturmbock und dem Aehnliches bezeichnet, 


aliae item] Aus dem Adverbialzusatze mediocri spatio ergiebt 
sich, dass diese Pfähle mit der Brücke nicht verbunden war. Eine 
andre Frage, ob auch die defensores oblique oder senkrecht auge- 
bracht waren, muss unentschieden bleiben. Plutarch Caes. 22. extr. 
sagt: allà rudıa mQofólow tA» putyüÀow did Tod nógov zuranerny% 
vw» drmöeyduerog, xal Zalırwous Ta nQoonínro» jua TQ devi. 
Die Wehrscheinlichkelt ist aber, da die eingerammten Pfähle durch 
Verbindung mit der Brücke wegen Andrang von oben her nachthei- 
lig eingewirkt haben würden; da sie iwolirt angebracht des Stütz- 
unkts bei schräger Richtung entbehrt hätten, auf einander lagernde 
isböcke, wie sie die neuere Zeit aufstellt, anders beschrieben seyn 
würden, — jene sublicae in der Regel ad perpendiculum eingestolseu 
werden, B. C. III, 49. dass auch hier von senkrecht eingeraminten 
Pfählen oder Pallisaden die Rede ist. 


naves deiiciendi operis] Man pflegte sonst caussa, gratia etc. 
zu suppliren. Der Sprachgebrauch aber weiss nicht von solcher Fi- 
gänzung, und zeugt dafür, dass es der Genitivus qualitatis sey, wel- 
eher in der Regel nur Sachen, rebus inaninatis, beigelegt wird. zur 
Bezeichnung eines Accidens temporis futuri, lu dieser zukünftig zu 
realisirenden Eigenschaft liegt aber der Begriff der Bestimmung cu- 
halten; daher man, doch nicht genau, sagt, es sey ein Genitivus des 
Zwecke, finalis. Dazu erhob ihn erat der Styl der Spätern, z. B. des 
Tacitus in einzelnen Stellen a. B. Anu. III, 9. sitandae suspicionis 
an quia pavidis cousilia, in incerto sunt, devectua etc. Nicht Aan. |, 
9. Bellum ea tempestate nullum — aupererat, abolendae megis info- 
miae ete. wo caussa zu ergänzen unnütbig ist, denn der Genitiv ut 
abhängig von bellum; und zeigt an die iaAhürirende, specielle, var 
noch nicht faktische, sondern problematische Eigenschaft. oder das 
beigelegie Attribut. So sagen wir: mehr ein Fernichtungskrieg , als 
zur Vertheidiguug wohlerworbuer Rechte etc. Ebeo so Sell. Cat. b, 
7. imperinm, quod initio conserpandae libertatis atqne augendae 
reip. fuerat, so. imperium (uerst conservandae etc. Der Datip der 
Bestimmung geht aus von civem facto, d.i. von eiuem erhalinen 
Aufuage, von gegebner Ricbtung; der Genitiv hängt ab von dem 
Urtheile und dem beigelsgten Prädicate, ist also steis abstrakt und 


logisch. E 


, 
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Car. XVIIL - Diebus decem, quibus materia eoopta 
erat cgmportari, omni opere efecto, exercitus transdu- 
itur. Caesar, ad utramque partem, pontis firmo praesi- 
dio relicto, in fines Sigambrorum contendit. Interim a 
compluribus civitatibus ad emm legat veniunt, quibus 


pacem atque amicitiam petentibus liheraliter respondit 
obsidesque ad se adduci iubet. . At Sigambzi ex eo tem- 
pre, quo pons institui coeptus est, fnga comparata, 
hortantibus iis, quos ex Tenchtheris atque Usipetibus 
apud se habebant, finibus suis excesserant suaque omnia 
exportaverant, seque in solitudinem ac silvas abdiderant, 

Car. XIX. Caesar paucos dies in eorum finibus mo- 
ratus, omnibus vicis aedificiisque incensis, frumentisque 
succisis, se in fines Ubiorum recepit; atque iis auxi- 
lim suum pollicitus, si ab Suevis premerentur, haeq 
ab jis eognovit: Suevos, posteaquam per exploratores 
pontem fieri comperissent, more suo concilio habito, 


Cap. XVIII. Diebus decem] Während 10 Tagen, Der Ablativ 
wird auch gesetzt, um die Dauer der Zeit auszudrücken, E. B. Phaedr, 
ll, i. a.. B. C. I, 46. 47. III, 59. Hier aber ist es gleich dem griech. 
ir foci; dena. Plutarch. Caes. c. aa. extr, 779 yapvyur )2déQeas den 
sırelsodsicar. Cfr. Viger, p. 6060. Matth, F. 406. Aehnlich B. C. Il, 
21. Tarraconem paucis diebus pervenit. 

quibus]  Kigentl. ab eo inde si computaveris die quo etc, Eben 
so ualen: fempore, quo etc. und B. C. U, 52. diebus XL, quibns etc. 
Cor V, 26. Was binnen einem Zeitrsume geschieht, kann auch am 
Schlusse desselben noch Statt finden; daber der blosse Ablativ so viel 
als: post, nach Verlauf, — anssagt. Aehnlich revi, in Kurzem, nach 


tebat; quod non Jibaralis, aed levia arbitrabatur, polliceri quod prae- 
sore non posset. Mau bemerke aber, das liberaliter nur von Höhern, 
Reichern und .JFoblhabendern, gegen Uutergeordneie gebraucht wer- 
den kann, Oft: benigne ac liberaliter. á 

Cap. XIX. Frumentis succisis] Auch hier wie sonst, verweeh« 
zelt mit succensis. Wo sich succidere findet, da ist es gebraucht von 
dem Umhauen, Zerbauen, um zu zerstören und natauglich zu machen, 
LB. nervos succidere, die Flechsen der Pferde Liv. XLIV, 28. oder 
femina poplitesque. Id. XXII, 51. von den auf dem Schlachtſelde lie- 
senden Verwundeten. Cír, unt. IV, 28. V, 9. 
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nuncios in omnes partes dimisisse, uti de oppidis 
Brarent, liberos, uxores suaque omnia in siltas 
nerent atque omnes, quì arma ferre possent, un 
locum convenirent: hunc esse delectum" medium f 
gionum earum, quas Suevi obtinerent; hie Roma: 
adventum exspectare atque ibi decertare consti 
Quod ubi Caesar comperit, omnibus his rebus conf 
quarum rerum caussa transducere exercitum constit 
ut Germanis metum iniiceret, ut Sigambros ulciscer 
ut Ubios obsidione liberaret, diebus omnino X e 
trans Hhenum Consumtis, satis et ad laudem et ad 


Car. XX. Exigua Parte aestatis reliqna, Caesar, 
in bis locis, quod omnis Gallia aq septenitriones ver; 


in silvas deponerent] Oudend; 208 diess seltnere in silvas ! 
Bewohulichern in silvis Tv; Weil offenbar deponers hier, gleich 4. 

re oben c, 18. und y, 3. eine tramitive edeutung hat. Sol 
man Instin, IV, 5, g. erercitum in terram deponunt ; bei Liv. XY 
11. in mehrern MSS. coronam in — deposuisse. Desgl. 
Ponere unter gewiesen Beziehungen der Acc. z. B. Cie, de Fin V 
Quaaconque ingredimur, In aliquam historiam F4 


Lesarten, wie ob. e. 12. in conspectu venissent bei 


5 Nugeachter der Venic 
eatändnisses nicht er- 
die Worte: inopiam fri- 
dass ep ohne diese Besorgniss, ge- 


wiss weiter vorgedrungen seyn würde; Dio Cass. XL, 32. neant 
JKureht vor den Sueven als Ursache. wW 


kenben, nnd nur ı&täger Aufenthalt in 
nichts als Verwüstung der Fluren durch F 


wehren, "nn so weniger, da auch Vj, 20. 


€ » zur Betätigung 
und rescindere; wovon unt. V, 


fragen: ob bier der 
se, oder ob reliqua yt 
t. absol, zu nehmen wy? 


n den Ablat. 
absol. schr oſt auch eine particula concessiva; bier: quai 


modo pars Pererat; 2) weise selbst die Woruiellu 
dem religua zuletzt gestellt ist; 


wwbalia selır häutg wie die verwandten Participe gebrauch 


* 
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ze -sunt hiemes, tamen in Britanniam proficisci _ 
it, quod omnibus fere Gallicis bellis hostibus no- 
e subministrata auxilia intelligebat:, et, ai tem- 
ni ad bellum gerendum deficeret, tamen magno 


m : 
: ui fore arbitrabatur, si modo insulam adisset, ge- 
"e minum perspexisset, loca, portus, aditus cogno- 


: quae omnia fere Gallis erant incognita. Neque 
„u temere praeter mercatores illo adit quisquam, ne- 
..,j4]18 ipsis quidquam praeter oram maritimam atque 
gas sm quae sunt contra Gallias, notum est. lta. 
u evocatis ad se undique mercatoribus, neque quanta 
4 insnla magnitudo, neque quae aut quantae natio- 

"incolerent, neque quem usum belli liaberent, aut qui- 
b eye uterentur, neque qui^essent ad maiórum 

m multitudinem idonei portus, reperire poterat. 


N 7 
. nofis omnibus vadis, und cap. 54. 36. Dabei ist jedoch nicht 
ersehen, dass von dergl. Adjectivis verballbus dasselbe gilt, waa 
^^^ Mf zu Suet. Caes. 20. p. 27. bemerkt: Ia deplorante observes par~ 
^ Piuin rei infectae, significationem babens perfectae, usu inde orto, 
Latini talibus participiis carent in verbis activis. 
maturae sunt hiemes) I. e. quae ante diem veniunt, Horat. 
III, 15, 4. maturo propior desine funeri luter ludere virgines., 
in Vergleich mit lulien, eher, zeitiger. Diesen relativen, 
griff behält maturus überall, s. Bremi zu Nep. Att. a, 1. Cels, de 
. eic. I, 1. ignavia hebetat, labor firmat corpus; illa maturam sene- 
; pe bic longam adolescentiam reddit, Cic. Caecin. c. 4. hunc fru- 
m mature fortuna ademit, | l 
quae omnia fere] Welches slles iu der Regel; oder man kann 
tonebm en; oder, mit Ausnahme weniger Gallier. Vergl. ob. III, 18. 
Dieselbe Vorstellung liegt in dem Griech. ovdeig yàg dr 79 == nemo 
enim fere erat. Cyróp. VII. 5, 61. oo. 
contra Gallias] Sa die Mehrzahl der Codd. Nur wenige Auto- 
ritäten für Galliam. Namenıl. gefällt der Plural ala rein geograph. 
Bestimmung, in Verbindung mit regiones. Unt. V, 15. in. cuius, unum 
latus est oontra Galliam. 
, quae aut quantae] Quantus i, e. quam firmus, validys, wie 
Liv. 1X, 37. quantus non uuquam antea exercitus. Wobei man be- 
. achte, dass quantus wie 0#0006, 26008, relativer Natur ist, md eben 
so wohl wie Alein, als wie gro/s bedeutet. Tusc. V, 57. quanti vero 
ista ciyitas aestimanda est, ex qua boni sapientesque pellontur? Wie 
bier ob. II, 4. 
quem usum belli] Nicht welche Routine oder Gewandtheit im 
Kriege, sondern welobe Manier, Gewohnheit als stehend in der An- 
wendnng und Ausübung gedacht, sie hätten. So quotidianus usua 
Cat. 14, 4. tägl. Umgang; usus vitae cultoris. Iusun. XLIII, 
: ID, 


qui idonei portus] Die. Wortstellung modificirt nirgends Sinn 
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nuncios in omnes partes dimisisse; uti de oppidis demi- 
grarent, liberos, uxores suaque omnia in ‘silvas depo- 


nerent atque omnes, qui arma ferre possent, unum in 


locum convenirent? hunc esse delectum" medium fere re- 
gionum earum, quas Suévi obtinerent; hic Romanorum 
adventum exspectare atque ibi decertare constituisse. 
Quod ubi Caesar comperit, omnibus his rebus confectis, 
quarum rerum caussa transducere exercitum constituerat, 
nt. Germanis metum iniiceret, ut Sigambros ulcisceretur, 
ut Ubios obsidione liberaret, diebus omnino X et VIII 
trans Hhenum consumtis, satis et ad laudem et ad utili- 
tatem : profectum arbitratus, se in Galliam recepit pon- 
temque rescidit. . 

Car. XX.  Exigua parte aestatis reliqua, Cacsar, etsi 
in bis locis, quod omnis Gallia ad septemtriones vergit, 


in silvas deponerent] Oudend. zog diess seltnere in silvas dem 
gewóhnlichern in silvis vor, weil offenbar deponere hier, gleich dem 
abdere oben c. 18. uud V, 3, eine trsmitive Bea hat. So liest 
man Justin, IV, 5, 8. exercitum in terram deponunt ;' bei Liv. XXIII, 
11. in mehrern MSS. coronam in aram — deposuisse. Deigl. bei 
ponere unter gewissen Beziehungen der Acc. 2. B. Cic. de Fiu V, 2. 
Quacunque ingredimur, in aliguam historiam vestigium ponimus. 
Liv. VHI, 20. Vitruvium in carcerem asservari iussit, Dageg. sind 
Lesarten, wie ob. c. ı2. in conspeciu venissent bei Caes, zu verwer- 
fen. Vergl. Wolf zu Suet. Octav, c. 16. Drakenb, zu Liv. II, 14. 

omnibus rebus conf.) Wir können nns, nugeachtet der Veniche- 
rung, einiges Zweifels an der Wahrheit des Gestäudnisses nicht er- 
wehren, um so weniger, da anch Vl, 20. die Worte: inopiam frs- 
menti veritus — vermuthen lassen, dass er ohne diese Besorgniss, ge- 
wiss weiter vorgedrungen seyn würde; Dio Cass. XL, 32. nennt 
Kurcht vor den Sueven als Ursache. Wenigstens sind 1otägiger Bruk- 
kenben, nod nur iger Aufeuthalt in dem feindlichen Lande, und 
nichts als Verwüstung der Fluren durch Feuer und Schwert, — eines 
ao edlen Helden ziemlich unwürdige Thaten. Plutarch hat cap. 23. 
Caesars Berichte über diese Vorfälle fast buchstäblich beibehalten. 

ontemque rescidit) lu einem Cod, rescirfit, zur Bestätigung 
des Unterschiedes zwischen recidere und rescindere? Wovon unt. Vl, 
20. Uebrigens ist in ähul. Perfektformen oft n hineingesetzt worden, 
a. B. in circumfudit Liv. XXI, 55, 2. i 
Cap. XX. Parte — reliqua) Man könnte fragen: ob hier der 
blosse Ablativ des Zeitverhältnisses gemeint sey, oder ob reliqua stt 
relicta, in Form nud Bedeutung der Ablat. absol, zu nehmen sry? 
Diess letztere ist offenbar der Fall hier. Dena 1.) Hegt in dem Abla 
absol. sehr oft auch eine particula concessiva; bier: quamquam exigu: 
modo pars supererat; 2.) weiset selbst die Wortstellung darauf bin, 
indem reliqua zuletzt gestellt ist; 3.) werden anch dergil. Adjecürva 
verbalia sehr häutig wie die verwandten Participe gebraucht} 2. B. unt. 


e 
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matarae -sunt hiemes, tamen in Britanniam proficisci 
contendit, quod omnibus fere Gallicis bellis hostibus no- 
stris inde subministrata auxilia intelligebat:, et, si tem- 
pus anni ad bellum gerendunr deficeret, tamen magno 
sibi usui fore arbitrabatur, si modo insulam adisset, ge- 
nas hominum perspexisset, loca, portus, aditus cogno- 
visset: quae omnia fere Gallis erant incognita. Neque 
enim temere praeter mercatores illo adit quisquam, ne- 
que iis ipsis quidquam praeter oram maritimam atque 
eas regiones, quae sunt contra Gallias, notum est. Itas. 
que evocatis ad se undique mercatoribus, neque quanta 
esset insulae magnitudo, neque quae aut quantae natio- 
nes incolerent, neque quem usum belli habereüt, aut qui- 
bus institutis uterentur, neque qui^essent ad maiórum 
navium multitudinem idonei portus, reperire poterat. 


c. 26. notis omnibus vadis, und cap. 34. 56. Dabei ist jedoch nicht 
ın überseben, dass von dergl. Adjectivis verbslibus dasselbe gilt, was 
Wolf zu Suet. Caes. 20. p. 27. bemerkt: Io deplorante observes par- 
ücipium rei infectae, significationem babens perfectae, usu inde orto, 
quod Letiui talibus participiis carent iu verbia aciivis. 
maturae sunt dines | I. e. quae ante diem veniunt, Horat. 
Od. III, 15, 4. maturo propior desine funeri inter ludere virgines., 
Hier in Vergleich mit Italien, eher, zeitiger. Diesen relativen 
Begriff behält maturus überall, s. Bremi zu Nep. Att. 2, 1. Cels, de 
Medic. I, 1. ignavia hebetat, labor firmat corpus; illa maruram sene- 
dutem, bic longam adolescentiam reddit, Cic, Caecin. c. 4. hunc fru- 
dum mature fortuna ademit, 
quae omnia fere] Welches alles in der Regel; oder man kann 
annebmen; oder, mit Ausnahme weniger Gallier. Vergl. ob. III, 15. 
Dieselbe Vorstellung liegt in dem Griech. ovdeis yàg úy 79 == nemo 
enim fere erat. Cyrop, VII. 5, 61. ; ] 
contra Gallias] Sa die Mehrzahl der Codd, Nur wenige Auto- 
rıäten für Galliam. Namentl. gefällt der Plural ala rein geograph. 
Bestimmung, in Verbindung mit regiones. Unt. V, 15. in. caius, unum 
us est contra Galliam. 
. quae aut quantae] Quantus i, e. quam firmus, validus, wie 
Liv. 1X, 37. quanius non uuquam antea exercitus. Wobei man be- 
achte, dass guantus wie ónógGog, ados, relativer Natur ist, und eben 
so wohl wie klein, als wie gro/s bedeutet. Tusc. V, 57. quanti vero 
mi e 5 est, ex qua boni sapientesque pelluntur ? Wie 
er ob. H, 4. , 
quein usum belli] Nicht welche Routine oder Gewandtheit im 
Kriege, sondern welobe Manier, Gewohnheit als stehend in der An- 
wendung und Ausübung gedacht, sie hätten, So quotidianus usua 
Sall, Cat 14, 4. tägl. Umgang; usus vitae culüoris. lustin. XLII, 
. in, 


qui idonei portus] Die Wortstellung fodificirt nirgends Sinn 
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Car. XXI. Ad haeu cegnoscendá, priusquam pericn- 
lum faceret, idoneum esse arbitratus C. Volusenum, cum 
navi longa praemittit. Huie mandat, uti exploratis om- 
nibus rebus ad se quam primum revertatur: ipse cum 
omnibus copiis in Morinos proficiscitur, quod inde erat 
brevissimus in Britanniam transiectus. Huc naves un- 
dique ex finitimis regionibus et quam superiore aestate 
ad Veneticum bellum: fecerat classem, iubet convenire. 
Interim, consilio eius cognito et per mercatores perlato 
&d Britamnos, & compluribus eius insulae civitatibus ad 


und Bedeuteng der Rede mehr, als im Latein.; eiwas anders 2. B. 
hier: portus idonei. Nämlich: nicht exclusive wird hier gefragt: 
welche unter den Hafen zur Aufnahme grössrer Schiffe geeignet seyen! 
sondern: welche zur Aufnahme passende Hafen es überhaupt gebe? 
Durch die Stellung wird der Begriff des Prädikats dem Subjekte ent- 
weder näher gerückt und zur Einheit mit demselben verbuntlen, oder 
nur im Urtheile demselben beigelegt, z. B. eunt idonei portus; oder 
portus eunt idonei, So geschielts, dass selbst 2 Adjektive ohne Co- 
la bei einem Subjekte ziehen können, wenn das leute dem Sub- 
jekte so inhärirt, des es zu einem Begriffe mit ihm verschmilzt; z. B. 
Nep. Dat. 5, a. agresti duplici amiculo cireumdatus, Liv, XXI, 55. 
«ffusos sequentes hostes — revocatos circumdedit peditibus. — Uebri- 
fons beſremdet die gänzliche Unkunde, deren die gall. Handelsteute 
ier iu Beziehung auf die Geographie und Statistik Britanniens, be- 
schaldigt werden; sollte diese rmscitia nicht vielmehr eine simulata 
gewesen seyn, da der vielfeche Verkehr wenigstens eine oberffächliche 
Kenntniss erwarten liess? — 
reperire) Nicht: invenire.. Dieses heisst: etwas schon Vorband- 

nes au(finden, oder ganz Neues erfinden, durch jede Art geistiger 
. Thätigkeit, z. B. Cic. Tusc. I, 4. f. ita facillime, quid verisimillimum 
esset, inveniri posse Socrates arbitrabatur, Id. c. 10. et discere et do- 
cere et invenire aliquid, Daher auch: entdecken, saffünden, locum 
Hennib, 12, 3. hominem, Dion. 8, 2. auf Jemanden atofsen , antreffen, 
Them. 4, 1. Aehnlich unserm: auf etwas fallen, kommen, gerathen, 
entweder zufällig oder absichtlich. Dagegen liegt in reperire wach 
der anslogen Bedeut. von re, der Begriff einer vorausgeschickten Frage 
und: Nachforschung, und demnach bezieht sich reperire auf ein sub- 
jektives Bedürfniss, und ist stets relativ, invenire ist absolut uad be- 
zeichnet bloss das Faktam des Findens, d.i. dass ein Gegenstand, 
ob siunlich und materiell, od. intellektuell und abstrakt in die Sphäre 
der Brkenntnias oder Wahrnehmung eines vernünftigen Wesens ge- 
kommen sey. B. G. I, 18. Reperiebat Caes. inquirendo. cap. 50. 
qunm ex captivis quaereret, hanc reperiebat caussam., B. C. I, 5 qui 
mitterentur, non reperiebantur, d. i. es fandeu sich keine, de man sie 
brauchte. Vergl. I, 40. 55. Iintribus inventis salutem sibi repererunt. 
Also wird reperire verbunden mit cognoscere; unt. VI, 35. reperiunt 
et coguoscupt, Vergl. B. C. III, 50. 57. Natürlich werden beide Wör- 
ter auch als Wechselbegriffe gebraucht, z. B. Eclog. Cic. p. 16+ 
naufragio facto inveniat aliquem imbecillum, aut victo exercitu fa- 

giens reperíat aliquem vulneratum. 


1 
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eum legati veniunt, quo polliceantur óbsides dare ntque 
imperio populi Romani obtemperare. Quibus auditis, li-, 


beraliter pollicus hortatusque, ut in ea sententia perma-: 


merent, eos domum remittit et cum his una Commium, 


quem ipse, Atrebatibus superatis, regem ibi constituerat, 


euius et virtutem et comsilium probabat et quem sibi fide- 


lem arbitrabantur cuiusque auctoritas in iis regionibus, - 


magni habebatur, mittit. Huic imperat, quas possit adeat 
Gvitates horteturgue, ut populi Romani fidem sequanter,, 
seque celeriter eo venturum nunciet. Volusenus, perspe- 
ctis regionibus, quantum ei facultatis dari potuit, qui navt 


Cap. XXI. Quo polliceantur) I. e. ut, vel: eo consilio ut, wn- 
ser: in der Absicht dass etc. Am hänfigsten mit folgendem Comp: 
mir, 2. B. Liv. II, 1, 10. quo plus virium in senatu frequentia fa- 
terete Wie hier XLII, 42. in. quo in propinquo debita vota persol- 
m Häufge Verwechslung von non quo und non quod. 8. ob. 

5n - d 


polliceantue obsides dare] Statt se daturos wie s, B. unt. t. 22. 
27. So wie hier unt. VI, 9. Diese Struktur mit dem Praesens ist 


r4 


jedoch selten bei Cicero, so wie im Griech. nach Unseywiouos allemal . 


das Futur. folgt. S. Matthiä p. 96%» Verschieden sind die Fälle wie 
eb. II, 52. den man fälschlich hierher zieht, oder wenn nach censere 
der Infinitiv Praesent. folgt von. Dingen, die erst zukünftig geschehen 
sollen, wie bei Livius unzählig oft, z. B. II, 5. in. de bonis regiis, 
quae reddi ante cenamerant. a. das. Drakenb., desgl. nach intelligere, 
putare, sparare, cfr. Corte ad Sall lug. 84, 4. wo man bei dem In- 
fnitiv, Praeseut. possc, velle, debere zu supliren pflegt, statt dass man 


bedenken sollte, wie die Lateiner aus Mangel au Partikeln, ähnlich ' 


der griech, c», dem Infinitive eben so wohl die Bedeut. des Fakti- 
schen und Objektiven, als des Gedachten und Subjektiven beilegen 
mussten, was aus dem regierenden Verbo aud deseen eigenthümlicher 
Bedent, leicht zu ersehen. 


fidem sequantur] Ein seltner, e. V, 20., aber schöner Ausdruck, 
welcher durch a Stellen Cornels erlimtert wird. Fides nämlich ist 
nach Cim, 4, 5. so viel als Schutz, den Jemand dem Andern gewährt; 
segui aber heisst nicht nor folgen, sondern auch das diesem vorsus- 
ausgehende; amplecti aliquid tanquam probatum atque usui inserviens,' 
Diher Epam. fi, 1. amicitiam sequerentur Atticorum. Sie sollten sich 
In ihren Schutz begeben, und dann ihrer Freundschaft versichert seyn. 
Plut, Caes, 23. vu Populo» donuteodu. In diesem Sinne bei Sallust 
king; Cat, 55, 4. spes secutus, wo Corte bemerkt: segui dicitur 
pro rei, aetioni, consilio cuidam operam dare, cui spes adiuncta emo- 
lumenũi cuiuscunque. i 


Prospectis regionibus, quantum ete.) Vergl. ob. c. 17. trabibus 
immissis , von etc, Bestätigung dessen, dass sich quantum auf 


die ganze Handlung, nicht auf einen einzelnen Nebenumstand oder 


tin Prädikat bezieht. 


266. C. Ul. CAEBARIS 
egredi ac se barbarie eommittere non auderet, quinto 


‚die ad Caesarem revertitur; quaeque ibi perspexisse, 


renunciat. 

Car. XXII. Dum ia his locis Caesar navium paran- 
darum caussa moratur,- ex magna parte Morinorum ad 
eum legati venerunt, qui se de superioris temporis coa- 


' milio excusarent, quod homines barbari et nostrae con- 


Suetudinis imperiti bellum populo Romano fecissent, se- 
que ea, quae imperasset, facturos pollicerentur. Hec 
sibi satis opportune Caesar accidisse arbitratas, quod 
neque post tergum hostem relinquere volebat, neque 
belli gerendi propter anni tempus facultatem habebat, 
neque has tantularum rerumj occupationes sibi Britanniae 
anteponendas iudicabat, magnum his obsidum numerum 
imperat. Quibus adductis, eos im fidem recepit. Nari- 
bus circiter LX X X. onerariis coactis contractisque, quot 

qui navi egredi — non auderet] Bo bei Cic, d Div. VII, 38,2. 
non solnm eapiens, qui hinc absis; und ibid. 30, 1. Incredibile est, 
quam turpiter mihi facere videar, qui his rebus intersim. Nämlich 


man deuke sich unser: ein Mensch der etc. was allemal nur der 
Vorstellung angehört, nicht der Aistorischen Relation. Cfr, Zumpt 


Cop. XXIL Satis opportune] Man verwechsle dies nicht mit: 
portunissime; die Lateiner, wie alle reichen und gebildeten Spre- 
en, geben den Prädicaten und Auributiven aller Art durch beige- 


~ fügte Modification mitelst der Partikeln, wie parum, satis, minus, 


magis etc. ein specielles Gewicht und Interesse in Beziehnng auf das 
Subjekt; daher man bemerken wird, wie in der Hegel in solchen Fil- 
len besondre Gründe entw. obwalten, oder auch einzeln angeführt 
werden. Hier ist satis als Gegensatz von parum unser: gar sekr, 


` recht sehr. Wegen accidisse, s. uut, VII, 3. 


has tantularum rerum occupationes] Nicht die Beschaftigung 
mit diesen Kleinigkeiten, soud. nach ob. IV, 16. die aus diesen Ne- 
bendingen entstehenden Schwierigkeiten und Ferlegenheiten. Denn 
rerum ist der Analogie nach nicht Genitivus Obiects, sond, Subiecti: 
occupationes quas tantulse res facessuut, quibus quis tantular. rerum 
caussa distinetur. So ofl summae, maximae occupationes. Cic, ad 
Div. XII, 5. wo als synon. molestia, cura. Nach unserm Gefühle bat 
auch die Lesart zantularum den Vorzug vor fantarum, deun wir 
finden darin etwas Aehnliches mit ob. c. 16. in. audere populi Hom. 
exercitum Rbenum transire; und c. 17. populi Rom. dignitatis esse 
statuebst. Auch hat tantus wohl relative Bedeut, aber nie deminutiwe. 
Dazu kommt noch das Gewicht von Aas 

confractis] Wie dieses von cogere, d. is überhaupt: aufbringen, 
gufbitten, mit Güte oder Gewalt, z. B. V, 5. equitatum peditatsmque 
cogere, — verschieden sey, scheint sus I, 54. zu erhellen. Deselbs: 
exercitum in unum locum contrahere. Eben so Nep. Con 4, 4, Vitg. 
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satis esse.-ad duas transportandas legiones existimabat, 
quidquid praeterea navium longarum habebat; quaestori, 
legatis praefectisque distribuit. Huc accedebant XVIII 
onerariae naves, quae ex eò loco ab milibus passuum 


VII vento tenebantur, quo minus in eumdem portum ` 


pervenire possent. Has equitibus distribuit; ` reliquum 
exercitum - Q.. Titurio Sabino et L. Aurunculeio Cottae, 
Legatis, in Menapios atque in eos pagos Morinorum, 
ab quibus ad eum legati non venerant, deducendum de- 
dt P. Sulpicium Rufum Legatum cum eo praesidio, 
quod satis esse arbitrabatur, portum tenere iussit. - 

Car. XXIII. His constitutis rebus, nactus idoneam 


ad navigandum tempestatem, tertia fere vigilia solvit ` 


equitesque in ulteriorem portum progredi et haves con- 
scendere et se sequi iussit: a'quibus quum id paullo 


tardius esset administratum, ipse hora diei circiter quarta ` 


t 


Aen. III, 8. corstrakimusque viros.  Cogere ist das antecedens, con- 


trahere das consequens; denn Caes. musste die Fahrzeuge yon ver- 
schiedaen Gegenden und Völkerschaften her aufbringeu, und auf el- 
aem Punkte versanmelo, So Liv. XXXIX, 5^, 11. in unum locum 
contrahere; abwechselnd bei jenem Autor mit: in unum locum cogere, 
Ospregare, colligere. Der griech, Uebers. giebt contrahere darch: 
binden, und scheint verstanden zu haben, dass Caes, nicht alle 
& Schiffe zum Transporte gebraucht, sondern nur so viel ausgelesen 
babe, als ihm nóthig schienen, ad II legiones transportandas. Der Zu- 
smmenhang und das Folgende sind für unsre Erklärung. Maa 
wahle! Vergl. I, 4. und Sueton. de ill. Grammat. 21. wo: multa 
1 contracta (i, e, coemta, undique comparata) erwähnt wer- 
en. i 

ab milibus] A geben viele Codd., Oudend. setzte dafür ab; in 
frühern Editt. fehlte die Präposilion, die Einigen überflüssig schien 
regen ex eo loco. Diess würde kein hinreichender Grund seyn, am 
wenigsten in Caesars Styl; allein wir fragen ob hier nicht ad zu le- 
sen? Cfr. ob. II, 35. Jenes a übrigens auch unt. V, 32. VI, 7. Es 
scheint, als wäre in der That Aier eine so ganz genaue Besümmung 
der Distanz nicht möglich gewesen. | 

vento 5 Tenere in der Bedeut. von retinere, morari, 
oft bei den bessten Schriftst. Cic, ad Div. VII, 3, 1. si te dolor fe- 
nuit, quominus ad ludos venires, Liv. XXXVI, 34. in. Livium Deli 


Jer aliquot. dies adversi penti tenuerunt, Ebenso von moralischer . 


Beherrschung: Iastn. VI, 7, 10. feneri nou potuit, quin ex continenti 
acie decerneret, Cir, Vorst. ad h. I. .. 

exercitum deducendum]. Dieses Verbum ist technisch in der mi- 
Jia Hom. Liv. XX1,55, 5. deductae propere in coruua leves armatu- 
rae sunt, Daher bei, Caca. stehend: legiones in hiberna deducere. Ob. 
H, 55. Ferner: eductos ex bibernis ad aliquem deducere. V, 27. extr. 
Dadurch ist. deducend. gesichert gegen ducend. wie 5 Codd. 


. 
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cum primis navibus Britanniam attigit, atque ibt in om- 
nibus collibus expositas hostium copias armatas conspe- 
xit. .. Cuius loci haec erat natura: adeo montibus angu- 
gtis mare continebatur, uti ex locia superioribus in litus 
telum adiici posset. Hunc ad egrediendum nequaquam 
idoneum arbitratus locum, dum reliquae naves eo conre- 
nirent, ad horam nonam in ancoris exspectavit, Interim 
legatis tribunisque militum convocatis, et quae ex Volu- 
seno cognösset, et qnae fieri vellet, ostendit monuitque, 


«d 


Cap. XXIII. Copias armatas] Mehrere Codd. und die ältesten 
Edlit. fenes turmas. Wir vermuthen eher, da uns armatas als Epi- 
theton daun weniger passend erscheint, furbas, zumal da Celsus p.35. 
diess Wort an eiuer andern Stelle gebraucht. Auch war nach Nonins 
Marc. dieser Gebrauch des. Plurale durch Beispiele erhärtet, Cfr. Dra- 
kenb. zu Liv. XXXIX, 49, 8. 

montibus ang. — continebatur] Morns an dieser Stelle, gesteht, 
er vermöge die Sache nicht recht za erklären, und überlame es de- 
nen, welche au Ort und Stelle gewesen wären, Celeus: praerupue 
rupes, pelago impendentes. Uns scheint Folgendes den Worten und 
der Sache gemäls. Continere ist: einschliessen, z. B. B. C. II. 2. 
hic locus, (ein Landuugsplatz in Africa) duobus emiveutibus promon- 
toriis continetur. Montes angusti aber sind: non adeo late inter se 
distantes, Durch eine Hypallage also, die nicht ungewöhnlich, statt: 
mare in angustias montibus coarctetur, Vergl. Ovid. Met, XIII, 407- 
Longus in angustum qua clauditur Hellespontus. V, 410. Quod cot 
angustis inclusum cornibus aequor. — Nun erklärt sich die Sache von 
selbst: die Küste bildete eine Menge enge Buchten, zu beiden Seiten 


- von vorspringenden Bergen oder Anbühen eingeschlossen. Waren diese 


besetzt, so konnten von hier aus zwar die Schiffe nicht gebindert 
werden, ans Land zu stoßen; wohl aber konnte die Landung selbst 
sehr erschwert werden. | 

adiici] Lesart vieler Codd. ist freilich adigi; aber diese Verun- 
schung ist eine sehr gewöhnliche eller Orteu, meist geschrieben: 
adici, Daher der Irrthum, Aber der Unterschied ist wesentlich. £d- 
dicere heisst bis wohin werfen, ohne den Begriff groſter Anstrer- 
gung; adigere telum und tormentum so viel als: so weit hin treffen 
schiessen, mit dem Nebenbegriff stärkerer Spannkraft, oder nach 
modernen Begriffen, der 2 25 Ladung und des stärkern Calibers 
B. C. Ill, 51. extr. ut telum tormentumve missum adigi non pos el, 
wo näaich adigi sich zunächst auf tormentum miss. bezieht. 

dum convenirent) Vergl. über dum d, i. bis dass, eigentlich 

während dass etc. ob. IV, 11. und Eclog. Cic. p. 406. B. C. I. 58 
dum locus cominus pugnandi daretur, Wobei zu beachten, dass je 
nes bis wicht immer abhängig oder motivirt seyn muss von ein 
Verbo ezspectandi oder diesem ähnlichen, sondera der Gedanke | 
einstweiligen Ilandlung ist hinreichend. 

legatis tribunisque militum] Nach unsrer Weise: die Subs 
ciere, welche nach unserm Dafürhalten das bei Liv. XXI, 54. in. f 
nannte Praeforium bildeten, wir sagen: Generalstab, Vergl. 
die Auslegg. die zum Theil abweichende Ansichten batten, 

en 


’ 
e 


DE BELL. GALL. LIB. IV. CAP. 23. 24. 259 


ut rei militaris. ratio, maxime ut maritimae res postula- 
rent, nt quae celerem atque instabilem motum haberent, . 
ad nutum et ad tempus omnes res ab iis administraren- 
tu. llis dimissig, et ventum et aestnm uno tempore 
nactus secandum, dato signo et sublatis ancoris, circiter 
milia passuum VII ab eo loco progressus, aperto ac plano 
litore naves constituit. | I 

Car. XXIV. At barbari, consilio Romanorum cog- 
nito, praemisso equitatu et essedariis, quo plerumque 
genere in proeliis uti consuerunt, reliquis copiis subse- 
cui, nostros navibus egredi prohibebant. Erat ob haa 
caussas summa difficultas, quod naves propter magnitu- 
dinem nisi in alto constitui non poterant; militibus au- 


uf quae celerem etc.] Oudend, fand in MSS. und ilt. Editt. 
sat quae — quam, woraus Stephan, quia, beide Wörter wurden oft 
vertauscht. S. Drakenb. zu Liv. XXXVII, 26. in. Uns dünkt, es sey- 
vicbts zu ändern; wegen uf guae, (inehr bei Spätera) s. Zumpt g. 
565.) Wären die Autoritäten sichrer, so meinten wir vielleicht* uti 
merit. res postularent, uf quum etc, Dieses leute uf abhängig von 
monuilque. 

instabilem motum] Das Prädikat scheint überflüssig; allein die 
Bewegung des Meers ist such eine regelmälsige, dieser gilt hier der 
Gegensatz, Ovid. Met, VIII, 575. spricht von fremulo motu; ibid, 606. 
trepido motu. Virg. Georg. IV, i Ut cymbae instabiles fluctu 
isetante saburram tollunt, 80 Liv. XXI, 5. pedes instabilis, d. i. der 
nicht festen Fals fassen konnte. 

Cap. XXIV. Quo plerumque genere] Mah beachte die Stellung 
von plerumque , ähnlich ob. IV, 5. novis plerumque rebus student, 
Hieraus ergiebt sich, welches Wort besonders hervorgehoben werden 
sollte. Vergl. ob. III, 28. Unt. V, 3. de suis privatim rehus, 

nisi in alto] Es ist ein feiner Unterschied zwischen non niai in 
alto, und nisi in alto, non. Hätte Caesar den Gedenken als allge- 
mein für diesen Fall gültig, afirmativ die Exception bezeichnend, 
susdrücken wollen; so musste non nisi stehen; allein er will die 
Schwierigkeit der Landung zeigen. Der Hanptgedanke ist also: es 
onnte nirgends ein Schiff anlegen, nirgends die Anker auswerfen, 
ausser auf hoher See. Der Negation gebührt also ihre Stelle unmit- 
telber vor dem Worte, mit welchem sie logisch verbunden ist. Und 
dieser Gewohnheit, limitirend verneinende Begriffe, die in der Spra- 
che auch durch ein zusemmengeseutes Wort ausgedrückt werden 
könnten, nach der Genesis in die einzelnen Theile aufzulösen, folgt 
Cic. und Caes. bei nisi non in der Regel. B. C. III, 87. se nisi victo- 
rem noa rediturum. Vergl. Zumpt $. 796. Beisp. bei Nep. Dion. 4, 
4. 5, 3. Umgekehrt Cou. 4, ı. Eben so unterscheide man nii und 
si non, Ersteres zeigt au eine Conditio sine qua non, die sich auf 
dea ganzen Satz lund Gedanken bezieht, z.B. Nep. Alc. 10, 1. nisi 
Alcibiadem sustalisset. Leizteres dentet anf eine Hypothesis, die 
sich nur auf einen einzelnen Theil des Satzes gründet, namlich auf 
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Ä 
tem ignotia locis, impeditis inanibus, magno et gravi 
armorum onere oppressis, simul.et de navibus desilien- 
dum ct in fluctibus consistendum et tum hostibus erat 
pugnandumn: quum íll aut ex arido, aut paullulum in 
aquam progressi, omnibus membris expediti, notissimis 
locis audacter tela coniicerent et equos insuefactos inci- 
"tarent, Quibus rebus nostri perterriti atque huius om- 
nino generis pugnae imperiti, non .eadem alacritate ac 
studio, quo in pedestribus uti proeliis consueverant, üte- 
bantur. | E A 

Car. XXV. Quod ubi Caesar gnimadvertit, nares 
longas, quarum et species barbaris inusitatior et molus 
ad psum expeditior erat, paullum removeri ab onerariis 
navibus et remis incitari et ad latus npertum hostium 
constitui, Atque inde fundis, sagittis, tormentis, hostes 


das Prädicat 2. B. B. C. II, 1%. si imperata non facerent. t. 20. Si id 
non fecisset, Tusc, II, 1. ferant fructus, sl non tantos, tainen eos eu. 
Analog diesem ist ne und ul non. B. G. I, 9. ne itinere Helvetios 

rohibeant. Liv. V, 53. uf ego non dicam. Daher ist uf non den 
„Iahslie nach bejahend, ne dagegen negirend. 


insuefactos] Nach der Analogie vou insuescere, an ewa ge- | 


wÜbut, dagegen insuefus, ungewohnt, Dieser scheinbare Widerspruch 
. hebt sich, wenn man beachtet, dass nur bei Adjektivbegriffen, oder 
bei solchen, die ibnea logisch verwandt sind, bei Participien, in vim 
negandi babe, bei Ferbis hingegen, vim intensivam. Ehe also insue- 
tus, ungewohnt heissen konute, musste suetus historisch früher, ge- 
wohnt, bedeutet haben; nur da, wo die Participialforın des Summ- 
wortes einzeln nich? üblich war, fel auch der Gebrauch des Compo- 
siti weg. Daher z. B. inauditus unerhört, obgleich inaudire von ei- 
waa büren, Cic, ad Div, IX, 24, 4. incensus, nicht geschätzt Liv. NV, &. 
indemnatus Liv, IV, 21. intutus i. e. non munitus Liv. V, 45. inau- 


| 


ratus Tusc. I, 30. Allein dessen ungeachtet scheint die Sprache auch 


nach einem andern dunklen Gefühle geleitet worden zu seyn, nämlich 
Rücksicht nehmend auf die Bedeutung des Stammwortea,  Bezeichpcte 
diess eine Anstrengung oder Richtung nach einem Gegenstande In 


auf denselben; dann behält ia uur vim intensivam; z, B. intentus - 


incitatus, irritatus, impulsus, illatus, invectus u.a. Vergl. ob. III, 20. 
utebantur] Im Cod. Oxon. nitebantur, so auch, Dähne md 
Oberlins Vorgange und Oudend. in edit. min. Wir aber bekennen, 
dass uns mifi wohl zu studio, aber nicht zu alacritase zu passer 
‚scheint, welcher Begriff hier durch eadem besonders hervorgehoben 
wird. Der Fall B. C. I, 45, extr. ist auch etwas verschieden: umea 
virinte ex patientia nifebantur atquc omnia vulnera sustinebant, 
Cap. XXV. Expeditior erat] Wir haben dem erat diese Sulle 
angewiesen nach einigen MSS. und einer Edit. Gewöhnlich stand es 


nach species  Oudeàd. wollte es mit 7 MSS. entbehrlich finden; 


r nich 
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propelli ac submoverk iussit: quae res magno usul no- 


stris fuit. Nam et navium figura et remorum mofu et 


ingsitato genere termëntorma permoti barbari constite- 
. rant, ac. paullam modo pedem retulerunt, Atque nostris 
milibus cnüctantbus, maxime propter altitudinem maris, 
qui decimae legionis aquilam ferebat, oontestatus Deos, 
vt ea res legioni feliciter- eveniret: Deailite, inquit, com- 
militones, nisi vultis aquilam hostibus prodere; ego 


aq 5 Die. copulativg Partikel aç verbindet in der Regel 
verwandte Begriffe oder Gedanken, gemäls seiner Grundbedeutong, 


che sich in den Formelnc pariter ac, aequo ao, aly Glelchapgsparti- ; 


kel ausspricht, unser; wie, gleich wie, z. B, I, 3. potentissisuos Ge 


frmissimos, c. 15, suos contiuebat ao satis habebat hostem rapiuig 


prohibere, Bei Livius V, 2. saeram ao trucem imaginem ; c. 3. offen- 
xs ac concitatos; ib. comitate Go muuiſicentis; c. 6. tecta ag veces 
sum; ib. studium ao voluptas — per nives ac pruinas. c. 13. benigne 
de comiter — iurgiis ae libus, Aber ao ist stets logische d. i. dem 
Unheile angchüreode Partikel und nicht mit ef zu verwechseln, wel- 
ches ganz numerisch ist, wie iu unserm 3 + 2, d. j. addirend, Dem 


Sinne nach ist ac immer: eben 20 wohl, als; gleich wie, Ein andrer 


Gebrauch findet sich zu Anfange der Perioden, wo ei mehr die Be- 
deat. bat: uzd allerdings, et sano, Oft verwechs. mit at. S. Gö- 
rens zu Cic, Fin, 11, 35, 128. Gorte su Sall. Cat, 5, 2. Bremi su Nep. 
Dat. 6,4, Hänfiger ist der Gebrauch bei Dichtern, wo es unserm; 
und zwar; entspricht, so dass selbst in Prosa quidem nicht fehlen 
würde. z. B. Virgil. Aen. I, 158. Jo primum silicis scintillam ex- 


cudit Acbetes. ibid. 86. Ovid, Met, IX, 309. nod s. e. O. Vergl. 


Preni zu Suet. Tit 8. Endlich kommt es auch vor in dem Sinne 
des eımparativen guam, Nep. Ages. 5, 4. aliud esse facturum, a pro- 
nunciasset. Hier. wäre es jedoch Täuschung, ao und quam für. gleich- 
bedemend zu halten, Vielmehr ist aliter so viel, als; nom aeque, 
nom pariter; ähnlich nom secus d. i. pariter, S. ob, II, 6. Dess ae 
übrigens nie vor einem Vocale stehe, iet feste Regel; siehe Rubak., zu 
Muret, Tom. I. p. 9. Wolf. zu Suet. Caes, 26, Spald. zu Qainctil 


* 


V. 2, 3. Nach dieser Norm also trägt man euch kein Bedenken; die 


Krik zu üben, uud ändert ac in atque vor einem Vocale. 

atque] Deu feinen Sinn dieser Partikel bei. Uebergängen von 
einer Sache zur andern, wo man iin Griech, xaf ve, auch xal nicht 
zellen Spdet, hat Bremi zu Nep, Eum, 10, 3, Dähne zu Nep. Pelop. 
5,4. Corte zu Sall, Cat, 51,35 nachgewiesen, Die Stelle dieses at- 
gue aber erfüllt bei Dichtern jenes erwähnte ac. Manchmal ünderte 
man diese Form ab, in: afqui, aber mit Unrecht, Cic. ad Div. XIV 
6,8. Atque ego, qui te onlifirmo, ipse me non possun. II, 4, 2. af 
que in hoc genere haec mea caussa est. XV, 15, 5. atque herum ma 
orum omnium culpam fortuna sustinet, 1X, 15, 15. atque boc nolim 
me iocari putes Es ist unser: und zwar, und doch; nämlich im 
Vergleich mit etwas Auderın, d. i. mit erwähnten oder vorausgegang- 
nen Umständen. Vergl., die zahlreichen Beisp. Eclog. Cic. p. 132. 
diqui iet: nun aber, als Subsumtion u. zur Bezeichnung des Termi- 
Rus minor od. Untersatzen in vollständigen Syllogiamus. Daher auch: 
atque etiam, atque adeo etiam, x. B. Liv. X, 5. III, 46. Nep. Eum. &, 7. 
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certe meum reipublicae atque imperatori officium prae- 
stitere. Hoe quum magna voce dixisset, ex navi se 
proiecit. atque in. hostes aquilam ferre 'coepit. Tum no- 
stri, cohortati inter so, ne tantum dedecus admitteretur, 
universi ex navi desiluerunt: has. item (alii) ex proxi- 
mis (primis) navibus quum conspexissent, subsecuti bo- 


'stibus appropinquarunt. : . 

Car. XXVI. Poguatum est ab. utrisque "acriter; no- 
stri tamen, quod neque ordines servare, neque firmiter 
insistere, neque sigra subsequi poteránt, atque alius alia 
ex, navi, quibuscumque signis ocourrerat, se aggregabat, 
magno opere perturbabantur. Hostes vero, notis omni- 
bus vadis, ubi ex litore aliquos singulares ex navi egre- 
dientes conspexerant, incitatis equis impeditos adorie- 
bantur: plures paucos circumsistebant, alii ab latere 
aperto in universos tela coniiciebant. Quod quum ani- 
madvertisset Caesar, scaphas longarum navium, item 
speculatoria nagigia militibus compleri iussit, et quos 
laborantes conspexerat, iis subsidia submittebat. Nosui 
zimul in arido constiterunt, suis omnibus consecutis, in 


raestitero] Geil.. hoc ita facto, ro ita gesta. Vergl. Zumpt 
$. 5h. üb: er ar des Fut, Exact > 

item (alii) ex proximis (primia)] Diese Stelle tst sehr unsieber. 
Statt alii, welches der Bürgschaft der Codd, entbehrt, haben einige 
MSS, nostri, und dies wäre jeden Falls sichrer. Alleiu primis ge- 
ben .alle Codd, nur mit einiger Versetzung. Oudend, erklärte es 
durch: ex iis navibus, quae in primo navium ordine erant prorimae 
Ali navi, de gua praecessit. Dagegen dünkt uus 1.) primis sebr 
zweifelbaft, wegen leichter Verwechslung, wie Beisp. lehren, s. Dra- 
kenb. zu Liv. V, 47, 5. 2) Wenn es ganz gesichert wäre, so ist nach 
unsrer Ansicht primis vou primi abzuleiten, und anf milites za deu- 
ten. Nur so giebt es einen erträglichen Sinn. 

Cap, XXVI. Notis omnibus vadis] 8. ob. c, 20. Unt. suis om- 
nibus consecutis. Zumpt. D. 645. 

inoitatis equis] Eben so uut, c. 33. Andre Schriftst, conoitext. 
equos permittuutque in hostem., Liv. III, G1.  Desgl. Nep. Pelop. 
6, 4. ira lncenem equum in eum conciliavit. Car, VII, 4, 18. igoe- 
vus equas ne calcari qnidem concifari poteet, Wir überlassen zu be- 
urtheilen, ob incitatis equis von dem stürmischen Angriffe nicht 
passender sey, als concitatis, welches die Richtung nnbeschtet lässt. 

simul) I. e. simulac. Liv. XXI, 55, 9. simul latebras eorum scies 
praeterlata ost, Diesem Schriftst, sehr gewöhnlich. IV, 21, VI, 1. Anch 
folgt statim. Cic. ad Div. VI, 19. ia. Simul aocepi literae, statim 
quaesivi a Balbo eto, das, Corte. Oft fügten die Abschreiber ao oder 
atque hinta. 


* 


$ 
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hostes impetum feeerunt atque eos in fugam dederunt, 
seque longius prosequi potuerant, quod equites cursum 


tenero- dtque ingulam capere non potuerant.. Hoc unum 


ad pristinam fortunam Caesari defuit, ! 

Car. XXVII. Hostes proelio. superati simul. atque se 
ex fuga recòperent, statim ad Caesarem legatos de pace 
miserunt, obsides daturos, quabque imperasset dese fa- 
euros pollici sunt. Una cum his legatis Commius 
Ätrebas venit, quem supra demonstraveram a Caesare in 
Britanniam praemissum. Hano illi e navi egressum, 


negue. longius] Auch diese Partikel hat oft vim adversotivam, 
statt: ultamen non.. Cfr. Nep. Eum. 4, 2. negue eo magis ex proelio 
excessit, sed acrius bostes iustitit, Mehrere Stellen bei Bremi zu Nep. 
Ages. 1, 4. B. G. V, 6. nequo legatos mittere audebant. V, 8. nequa 
in co locu hostis ‚est visus. Auch steht nec für neo tamen, Tacit. 
Agr. 26. nec ia melius. Liv. I, 28. neo ea culpa quam arguo, om- 
d Albanerum est, Cir. Liv Iv, 30. in. IX, 26. in. Eclog. Cic. 
P | | 
cursum fenera] Ein Ausdruck, der hei Caes, stehend ist, von 
Schiffen, welche die ursprüngliche Richtung verfolgen, weil überhaupt 
tenere so viel als tueri, servare. Eiu eigner Ausdruck: cursum cor- 
rigere, die verlorue Richtung wiederfinden und verfolgen, findet sich 


Liv. XXIX, 27. mit den Nebenbegriffes das Versäumte nachholen, , 


Ovid, Met. X, 670. Ille moram celeri, cessataque tempora cursu Cor- 
rigi. Plin, Epp. VI; 16, 20. rectum cursum, recta gubernacula in 
periculum £enef. So erklärt sich auch die metaphor, Bedeut. etwas 
durchsetzen, bei Livius nicht selten, Liv, III, 29. extr. ue quid fer- 
rur ad populum, patres fenuere. Cfr, lbid. IV, 10. f. c. 30. extr. 
Es ist nicht gleich dem obtinere, wie Manche glauben, 

capere] Hier so viel als: consequi, adsequi cursu, navibus ad- 
pelli, erreichen. B. C. liL, 28. in. quem locum reliquae (naves) copis- 
sont, Bell. Alex. cap. v7. qui primus insulam cepisset. 
, ‚ad pristinam fort. defuit] So Lie, VII, 39. nec quidquam ad 
iusti exercitus formam praeter ducem deerat. E C. III, 2. unum ad 
conficiendi belli celeritatem defuit. Die Praep. ad drückt aus die 
Richt unsers Bestrebens nach irgend einem Gegenstande, sey er 


äuseerlich und sichtbar, oder nur ideal, Der Gegenstand wird dem- 


nach als entfernt gedacht; dass wir. zu ih gelangen und ihm uns 
whem, dazu können die Uinslände entweder fördernd oder Aindernd 
beitragen. Hiedern diese, dann wird, jenes ad, durch eiuen Sprung 
ia der Schlassfolge verwandelt in ein a oder ab; und dieses a kana 
sufgelöst werden durch guominus — consequamur oder ein dergl. 
Verbum. Auf diese Weise erklären sich such die Redeusarten: ad 
franseundum , ad insequendum tardari, Vergl. VII, 26. 67. B. C. I, 
61, II, 59. extr. ne- baec quidem res Curionem ad spem morabatar, 
B. C. Ul, 51. neque multum od solis occasum supererat temporis. 
Unser: diess fehlte noch zu seinem Glücke, ist eine ähnlich“, aber 
Bleicbíalls elliptische Redeweise; indem es eigentl. eine Coutradictio 
a adiecto ist: Es fehlt £u; correkter mümlicb: es fehlt an. Vergl. 
‚ii, 


` 
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quum ad eos oratoris -modo imperatoris mandata perfer- 
ret, comprehenderant atque in vincula coniecerant: tum, 
proelio facto, remiserunt et jn. petenda pace! eins: rei cul- 
pam íu malditudinem contulerunt, et propter. impruden- 


tiam ut ignosceretur, petiverunt. Caesar questus, quod, 


quum ultro in continentem legatis missis pacem ab se 
petissent, bellum sine caussa intulissent, ignosoexe im- 
prudentiae dixit obaldesque imperavit; quornm illi partem 
statim dederunt, partem ex langinquioribns locis arces- 
sitam, paucis diebus sese daturos dixerunt. Interea suos 
remigrare in agros iusserunt, principesgne undique conve- 
nere et se civitatesque suas Caesari commendare coeperunt. 


Cap. XXVII. Oratoris modo — perferrst] Die Warte oratoris 
modo hielt Davis für ein Glosem, auch haben die meist, Codd. Cae- 
earis statt. imperatoris, Pseudo Cels. p. 80. hat Comius quem prae- 
missum et commissa edere incipientem viaculis adsuinxeraut; und so- 
daan sagt der griech, Uebers. wç nQéogvr; a.) wird orator zwar bei 
Caes. nicht weiter in der Bedeut. von desatus geſunden, allein der 
Sprachgebrauch ist acht, Bei Livius sehr báuüg. I, 38. Estisne vos 
legati oratoresque missi a populo Collatino, ut vos populumque de- 
deritis? II, 52. placuit oratorem ad populum mitti, Meneninm Agrip- 
pem, facundum virum, Der Orator ist nämlich der legatus, in so 
fern er mundlich unterhandelt. Cfr. V, 15. 16. und Drakenb. zu 
XXXVIII, 26, 9. In der Regel war die Bestimmung der oratores eine 
FPürbitte oder Beilegung einer Sache auf dem Wege der Güte. Dri 
Livius nicht selten proiniscue statt Zegati, 2. B. V, 15, 3. missi sciaci- 
tatuin. oratores ad. Delphicum oraculum, Sall. lug. 1:8, t. Curt. V, 
9,11, 3.) bestand das Vergehen, culpa, vorzüglich darin, dass die 
Britannier das Recht der Gesandten nicht geachtet hatten. Allerdiozs 
aber behält die Stelle etwas Befremdendes, und wir verinothen: guum 
ad eos imperatoris modo mandata i. e. tantummodo, wie nuzällige 
Male. Dainit lessen sich auch des Celsus Worte vereinigen. So paul- 
lum modo ob. ¢. 25. Stau. perferret, lasen einige deferret, wie etwa 
V, 48. weil dies Verbum fast technisch ist, Allein perferre kommt 
ebenfalls m diesem Sinne vor: überbringen, D. C. I, 9. Noch scheiet 


mir der Unterschied: perferre ist} von einem Orte zum andern bria- 


gen, bis hin zu dem geseizten Ziel; deferre aber: an deu Manu brio- 
gen, hinterbringen. Man vergl. pamentl, V, 40. und Nep. Paus. 4, 1. 
Ages. 8, 7. Besond, Cic. ad Div. IV, 3. in. multi ad nos quotidie de- 
ferunt. lbid. 4, 1. aut negligentia, aut improbitate eorum qui episto 


‚las accipiuut, fleri scribis, ne ad nos perferantur. Von mandati 


sagt inan auch richtiger perferre, ala deferre, in so fern jene einen 
Abgeordueteu, einer Mittelaperson übertragen sind, wozu noch kommt 
dass perferre es unentschieden lässt, ob es die Andern interessirt od. 
nicht; denn es bezeichnet blofe den aufgegebuen Zweck des Beaultrs- 
genden. Liv. XXI, 57. Romam tantus terror ex bae clade perlatus 
est, Cfr. lleiudorf su Hor. Sau I, 4, 22. Bei perferre deukt imao au 
deu zu durchlaufenden Raum, bei def. an den Wrreichten Ponkt, vo 
mau etwas oblest. Ob. c, 21. consilio perlato. 
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Cani XXVII. His rebus pace confirmata, post diem 
IV. qam est in Britanniam ventum, naves XVIII, de 
quibus supra .demoastratum est, quae equites auntulerant, 
ex saperigre portu leni vento solverunt. Quae quum 
appropihgnarent Britanniae et ex castris viderentur, tanta 
tempestas -Subite eoorta'est, ut nula earum cursum tes 
nere posset, .sed aliae eodem, unde erant profectae, re- 
ferrentur, alias ad inferioremy partem imwulue, quae est 
propius solis otcasum, magno sul cum periculo. deiice- ` 
rette! quae tamen, enboris: iactis quum ffactibus com- 
plerentur, necessario adversa nocte in altum provectaa 
continentem: petierünt.. — : ' : 2 

Car. XXIX, Eadem nocte accidit, ut esset luna ple- 
na, qui dies maritimos aestus maximos in Oceano effi- 


P 


Cap. XXVIII, Post diem IP, guam) Auf den ersten Anblick 
möchte mau diese Construcktion für eine Attraktion halten, von wel. 
cher die griech. Sprache viele Beispiele aufweist; uegefahr wie ob. 
cap, 18. diebus, quibus, Allein andre Beispiele beweisen, dass qaam 
in solchen Fällen nur dae abgekürzte postquam ist, und mit diesem, 
ganz synonym gebraucht wird, selbst dann, wenn post nicbt voraus- 
gebt. Liv. XLU 9. Jatra dies sexaginta, quam in provinciain vénit, 
AXVIIL 45. Die quadragesimo quinto, quam ex silvis detracta ma- 
teria erat, Und so inebrmals Liv. III. 53 in. IV, 7 in. VII, 18 in. Nep. 
Arisüd. 3, 5. und 1, 4. Geht aber post auch wirklich nicht voraus, 
so liegt doch eben derselbe Beguff dem vorausgeschickten Satze zum 
Grunde, Cfr. Wolf. zu Suet, Caes. 55. Ganz analog dieser Con- 
sruktion ist: Pridie quam, wo quam für ante quam stcht Suet, Caes. 
«p. 87. postridie quam, Galb. 6. Vergl. Zumpt $. 478. 

„sustulerant] I. e. exceperant, susceperant, so. transportandos. B. 
C. III, 38. Eiàe andre mit suscipere verwandte Bedeut, ist liberos _ 
procreatos educare,- Iustin. VII, 4, 5. Vellei. 1,41, 6. Cfr. Rahuk, zu 
Ter. Andr. I, 3, 14. 

necessario adversa nocte] Nec, gehört zu provectae petierunt, 
und ist »o viel als: necessitate cogente, urgente, i, e. inviti. So kommt 
es oft For; z. B. I, 17. nox adv, aber ist die Schwierigkeit und Ge- 
fahr bringende Nacht. Aehnlich unser: gegen Sturm und Wetter. 
Also ganz wie adversum proelium, adversa valetudo, adversa tempe- 
stas, advers. senatus, Die Ablativi sind also als absolnti zu nehmen, 
salzulösen durch quamquam. So auch im Griech. die Genitivi; z. B. 
Herodot. V, 103. 62. S. ob.. II, 9. \ ` 

Cap. XXIX. Luna plena, qui dies] Ein Pleonasmus, deren wir 
so manche bei Caes. finden; kürzer: quae. Ob. cap. 1. hieme, qui fuit - 
annus; erst der Theil, daan das Ganze, Quae dies zu lesen, was 
Dabue ad h. I. nicht missbilligy, streitet mit dem Sprachgehrauche ; 
deun es isi der astronomische Tag uud bier in Verbind. mis nox. 
Anders unt. €. 26, iu, propinqua die acyuinoctii; ähnlich dem bruma, 
d. i. brevissima. Diest letztern Begrille sind allgemeiner und gleichen 
mehr dem unsers Termin; etwa wie Quatember ew. Dieser Einfluss 
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cere - consuevit: nosteisque id erat incognitum. Ita ano 
tempore et longas naves, quibus Caesar exercitum trans- 
portandum curaverat, quasque in aridam subüuxerát, ne- 
stus complebat; et onerarias, quae ad ancoras eraht de- 
ligatae, tempestas adflictabat; neque ulla nostris facultas 
aut administrandi, aut:duxiliandi dabátur. - Complaribus 
: "T EET e ui - " NEC — (rios eo eae 

des Vollmond eof die relative Stirke der Fimh war natürlich 
such Caesarn unbekannt; sobat hätte er andre Anstalten treffen, 
oder die Seinigen watnen können, Vielleicht verschwiegen die 
gallischen Seelente diesen Umstand absichtlich aus Widerwillen und 
Schadenfreude. Dass aber im Mittelimeere die Fluth bedeutend 
schwächer ist, weiss jeder, und die Natur des Binnenmeeres er- 


klärt die Sache. Cfr. Veget. V, ı2. Bredow zu Tacit. Germ. p. 
„ Walch. Agric. $.192. Nast. s. a. O. S.334. Mau hatte über- 


*hanpt sehr übertriebne Berichte über die Höhe der Fluth; nach H- 


theas dem Massilier, von Strebo d»)g wevdégstaroc genannt, ums 
Jahr v. Chr. 300. sollte das Meer bei Britannien gegen 80 Ellen hoch 
stei en. i 

p Dieses Adverb., und das sinnverwaudte sio lerne man un- 
terscheiden, obgleich in einzelnen Fällen sie promisene gebraucht wer- 
den. Sic ist ganz subjektiv uud logische Partikel; -es steigert oder 
potenzirt, oder modificirt nur den Gedanken, und heisst: in dem 
Grads, dergestalt, dermafsen, in dem Sinne. Ita dagegen, das gr. 
aita correlativ von uf, uli, ist: fali modo, Rao ratione; mauchmal: 
inde, exinde, und ist objektiv zu nehmen, d. i, mit Beziehung auf 
gewisse gegebne Thetsachen. Statt sic, findet nan. nuch eo usgue, 
z. B. Nep. Chabr. 1, 3. Natürlich kann ich einen Gedanken oder eine 


Saehe aus beiderlei Relation betrachten, und sowohl sic, ala sta bis- 


weilen setzen; es ‚kommt nur deret an, ob ich die Sache logisch 


' oder historisch ia meinem Verstande coinbinire, B. C, II, 16. sic, at 


äpsis eonsistendi locus non esset. Desgl. B. G. I, 44. Man prüfe die 
unzähligen Beisp., von denen nur einige hier noch Platz finden. Cic. 
ad Div. XV, 14, 10. Hoc a te ita coutendo, ut in eo fortunas meas 
ositas putem. — Sic velim enitare, quasi in eo mibi sint omnia, Cie. 
ad Att. III, 7, 8. sane ita eadebat, ut vellem, ad Div. V, 12, 2. meque 
ita vel cepit, vel incendit. Dabei ist zu beachten, dass ita sehr oft 
20 gebraucht wie das griech. ourwc d. i. solchergestalt, so nach, dem- 
nach so, ohne folgendes ut, häufig bei Liv. II, 10 extr. Tra sic sr- 
anatus in Tiberim desiluit, II, 15. ia induxisse in animum , hostibas 
potius quam regibus portas patefacere. Auch mit folgend. si als Cor- 
relativo, Liv. III, 45. ita firmum libertati praesidium fore, si nec 
caussis neo personis variet. j 
aut adminietrandi, aut etc.] Wir pflegen die negativen Partikela 
weder, noch, nach verausgeschickter Negetion zu wiederholen; z B. 
es war nicht inóglich, weder für die eigae Sicherheit zu sorgen, noch 
Andern gu helfen, Dasselbe hann im Latein, Statt finden, siehe Brö- 
ders Gr. $. 783. 2. ohne dass jeden die ebendas. y 156. gegebue 
Bemerkung richtig ist, nach welcher gut — aut, nach einer vorant- 
gegaegnen Negation, für nec — nec stehen soll. Vielmehr ist aut 
— auf, wie in hundert Fällen, 40 viel als: ‘theils — theils, nämlich 
in disjunktiver Bedeutung; und’ zwar so, dass die Gedanken oder De 
grife weseutlich verschieden sind, und von selbst im Verstande tb 
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navibus fraetis, reliquae: duum essent, funibus, aneoris 
reliquisque armamentis amissis, ad navigandum inutiles, 
magna, id quod necesse erat aceidére, totins exercitus 
perturbatio facta est: neque enim - Haves erant:àllne, qui- 
bus reportari possent, et omnia déerant, quae ad refi- 
dendas eas asui sunt, et, quod omnibus eonstabat hie- 


mare in Gallia oportere, frumentum his in locis- in hie- 


mem provisum non erat. 


»ohwendig getrennt erscheinen; z. B. aut Om, aut nihil, . Vrbana. — 


(ficia auf peregrina. Suet, Domit, . B. G. I., 1. auf suis finibue 
prohibent, aut ipse in eorum finibus bellum gerunt. Horat. Sat, I, 
1,8. auf cita mors venit, auf victoria laeta. Hier erscheint also dig, 
Disjunktion notbwendig ‚und objektiv; in sel aber liegt-der Begriff 
des möglichen Falls, des vielleicht. B. G. I, 6. vel persuasuros — 
sel vi coscturos. cap. 19. vel ipse de eo statue, sel civitstem statnere 
iubeat. cap. 31. exir, wel auctoritate, vel victoria, vel nomine P. R. — 


Es bleibt die Wahl gleichsam freigestellt. Sivo endlich lässt die Sae : 


che ganz in suspenso, und ist ganz subjektiv und hypotbetisch, z, B. 
B. G. I, 12. eive casu, sive consilio Deorum, cap. 25. extr. und oft. 
Wir: ob aus diesem, oder jenem Gruude, wage ich nicht zu bestim- 
men; sey es nun ete, ob etwa deshalb, oder etc. Vergl. B. Alex, 
Gp. 22. Plin. Epp. VI, 25, 3. Uebrigens dienen vel uud ve, vornehm- 
lich aut nach neque und nec zur Forueuuug der. Negation Liv. IV, 


5 nes se iudicium popnli tollere auf velle aut posse. Zumpt 9. 


administrandi] Davon ob. II, 20. : 
id quod] Beide Pronomina verbunden, werden häufig gesetzt, 
bei Einschaltungen oder ganz speciellen Bemerkungen des Schrift- 
sellers, wobei id in der Betrachtung per Anticipationem auf das Fol- 
gende sich bezieht, um dieses besonders hervorzuheben. Wir: etwas, 
as etc. Liv. XXI, 51, 4. id quod unum maxime desiderabatur, comi- 
tia habitis. Cfr. Nep. Begg. 2, 2. Dat. 4, 5. Viger. p. 172. Und ynt, 
€ 52. id quod erat. E 
ue — et) Dergleichen Verbindungen von neque oder nec und 
et finden sich viele. Neque ist nämlich nicht diejunktiv in diesem 
Falle, sonderu copmlativ, und des folgende et hat vim intaneivam 
oder bezeichnet eine Gradation; entstanden daraus, dass nequo sub- 
ektiv zegirt, dagegen ot objektiv affirmirt, indem es noch etwas 
aktisches addirt, Analog sind guum — tum. 8. Beisp. £u Sall. Cat. 
91 1 und ausserd, Cic. Tusc. I, 23. megue nata eerte est ef aeterna 
en. Liv. II, 11. extr, neque ad puguam viribus pares et ad fugam 
septis omuibus viis, Tacit. Agr. 10. naturam Oceani neque quaerere 
hums operis est ac multi retulere. 
quod — constabat hiemare] Quod näml. causale, für quia, 
guam; von faktischen und historischen Gründen. Hiemare hat die 
Codd, für sich, deren nur 5 Aiemari geben. Auch ohne solche Auto- 
rnit würden wir glauben, hiemare sey das Richtigere, theils wegen 
des in omnibus versteckten Subjehtsaccusstiv se; theils wegen Caesare 
Gewohnheit, die persöul. Handlung mebr in concreto als in abstracto 
su bezeichnen, beits wegen der eigenthüml. Bedeut. von constabat, 
d. i, sie wussten os nicht andere, Gle dass sie etc. Vertzl. V, 5.. 
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Car. XXX, ` Quibus rebus çognitis, principes Bri- 
tanniae, qui post proelium factum ad ea quae iusserat 
Caesar, facienda convenerant, inter se collocuti, quum 
equites et naves et. fzwinentum Remanis déense intellige- 
zent, et paucitatem militum ex castrorum exiguitate cog- 
moscerent, quae hoc erant etiam angustiora, quod sine 
impedimenti Caesar legioneg trunsportaverat, optimum 
factu esse duxerunt, rebellione facta, frumento commea- 
tuque nostros prohibere et rem in hiemem. producere, 
quod, íis superatis aut reditu interclusis, neminem posteo 
belli inferendi: caussa in Britanniam transiturum confi 
debant. | E 

Car. XXXI. Itaque rursus coniuratione facta, paul- 
latun ex castris discedere ao suos clam ex agris deducere 
coeperunt. At Caesar, eísi nondum eorum consilia cog- 
noverat, tamen et ex eventu navium suarum, et ex eo 
quod obsides dare intermisorant, fore id, quod acidi, 
suspicabatur. taque ad omnes casus subsidia compara- 
bat: nam et frumentum ex agris quotidie in castra con- 
ferebat, et quae gravissime’ adflictae erant naves, earum 
materia atque aere ad reliquas reficiendas uteba(ur, et 


Cap, XXX. Optimum factu) Ya sehr vielen MSS, factum. Eben 


„% an andern Orten z. B, Sall. Cau 32. in, Mag dies aber bei Sal- 


lust gelten, für Caesars Styl findet man es nicht geeignet. 
. rebellione] Vergl. Ill, 10. Erueueruug des Kriegs und der er- 
neuere Krieg selbst. Daber auch Suet, Vesp. 1. Rebellione trium 
principum, d.i, durch den vou 3 Parteiführern erneuerten Aufralır 
und Krieg. Liv. U, 16. ita adflixissent opes hostium, ut diu nibil inde 
rebellonís timere possent, Wie sehr verschieden also unser Begrif 
von Rebellion, leuchtet ein. Eben so ist rebellare nichts weiter als: 
den Krieg erneuern, allerdings vou Seiten eines besiegten oder zur 
Ruhe verwiesenen Volks. Vergl. Nolten p. 2199. 
Cap. XXXL Eventu navium] Gewöhnl. wird eventus von Ereig- 
nissen, dann als consequens, per Meton, von Personen und Gegen- 
stánden gebraucht, statt: fortuna, sore. Vellei. II, 70, a. ex zu 
fortuna eventum collegae aestimans, Desgl. bei Lie. I, 9. med. 
ju eventu eius urbis. positum, VII, 26. med; daorum militum eventum 
Ulraque aciea suiinis perceperat. X, 29. auditar P. Decii eventus. 
acre) Der Gebrauch des Erzes beim Scbiffsbau war verschieden: 
entw. hatten sie rostrum aeratum ; daher ewige Ausleger zu B. C. U, 


3. aeratae für rostratae nehmen; oder sie waren durch Nägel aus 


Kupfer oder Bolzen, welche nach Veget. V, 4. (usm ferreos clavo 
tempore et humore celeriter fubitzo consumit; aeri etiain in fluctibus 
proprium substantia: servant) besser seyn sollen, als eiserne, in den 
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qeae ad eas res erant usui, ex continenti comportari iq- 
bebat. Itaguo.quum id summo studio a militibus admi- 
nistraretur, duodecim navibus amissis, reliquis ut navi- 
gari commode posset, effecit, , | > 
Car. XXXIL Dum ca gerantur, legione ex consue- - 
tndine una frumentatum missa, quae appellabatur septi- 
ma, neque ulla ad id tempus belli suspicione interposita, 
quum pars hominum in agris remaneret, pars etiam in 
castra ventitaret, ji, qui pro portis castrorum in statione - 
erant, Caesari renunciarunt pulverem maiorem, quam 
consuetudo ferret, in ea parte videri, quam in partem 
legio iter fecisset. Caesar, id quod erat suspicatus, ali- 
quid novi a barbaris iditum consilii, cohortes, quae in 
Malionibus erant, secum in eam partem proficisci, duas 
ex reliquis. in stationem anccedere, reliquas armari et 
confestim sese subsequi iussit Quum paullo longius a 
castris processisset, suos ab hostibus premi atque aegre 
sustinere et conferta legione ex omnibus partibus tela. 
conici animum advertit Nam quod, omni ex reliquis 
paribus demesso frumento, una pars erat reliqua, suspi- 
cati hostes huc nostros esse venturos, noctu in silvis de- 
lituerant: tum dispersos, depositis armis in metendo oc- 
cupatos, subito adorti, paucis interfectis, reliquos incer- 


einzelnen Fugen befestigt; oder sie konnten auch ganz mit Kupfer- 
blech beschlagen seyn. Dieser letztern Ansicht scheint Horat. Od. II, 
16, 21. ecandit aeratq& vitiosa naves cura nicht ungünstig. Sonst 
ommt aerafus auch vor bei Sachen, die nicht ganz mit Erz überzo- 
Ceo, sondern nur theilweise aus Erz bestehen; z. D. lecti aerati, d. i. 
mit ehernen Fühen, Vergl. Gronov, zu Liv. XXXIX, 6. Cic. in Verr. 
1V,5*, das. Manut. Virgil, Aen. Il, 481. postes aeratoe, i. e. aere ob- 
ductos, nach Heyne. Dageg. massiv: aeneus i. e, ex solido aere, 

Cap. XXXII. Suspicione interposita] D. i. da kein Verdacht ob- 
waltete, der jene frumentatio gehindert oder widerrathen bätte, Ob. 
l, 43. war interponere caussam gleich dem praetexere, inferre. Hier 
aber stebt es absolut und allgemein für: nulla suspicione interveniente 
ei quasi obloquente vel dissuadente. 

in statione erant] Virg. Acn, JX, 185. tum quoqne communi 
portam statione tenebant. Liv. VI, 23. f. validam stationem pro castris 
appouit, Es sind die zur Sicherheit ausgestellten Wachtposten. 

consuetudo ferret] Diess ist fast stehender Ausdruck, wie über- 

aupt ferre so viel als admittere, namentl. von zufälligen Diogen, wie 
Getas, tempus, fors, bei denen sich der Mensch als neutral oder in- 
different betrachtet. Vertzl. za Sall. Cat. 21,2. 0004 Se 
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tis ordinibus perturbaverant: simul equitatu atque essedis, 
eircumdederant. | 
Cam XXXIII. Genus hoc est ex essedis pugnae: pri- 
mo per omnes partes perequitant et tela eoniiciunt, atque 
ipso terrore equorum et strepitu rotarum ordines plerum- 
que perturbant: et quum se inter equitum turmas insi- 
nuaverint, ex essedis desiliunt et pedibus proeliantur. 
Aurigae interim paullatim ex proelio excedunt atqne ita 
currus collocant, ut, si illi a multitudine hostium pre- 
mantur, expeditum ad suos receptum habeant. Ita mo- 
bilitatem -equitum, stabilitatem peditum in proeliis prae- 
stunt, ac tantum usu quotidiano et exercitatione efficiunt, 
uti in declivi ac praecipiti loco incitatos equos sustinere 
et brevi moderari ac flectere, et per temonem percurrere 
ei in iugo insistere et inde se in currus citissime recipere 
consuerint. 
Car. XXXIV. Quibus rebus, perturbatis noatris no- 
vitate pugnae, tempore opportunissimo Caesar auxilium 
tulit: namque eius adventu hostes constiterunt, nostri se 


incertis ordinibus] Dergl. Soldaten die nicht geschlossen ste- 
hen, sondern anseinander gesprengt sind, heissen effusi. So Liv. XXI, 
57. 3. per effusos passim ad praedandum equites — transgressus, Da- 
her auch fuga effusa. Hier ist es freilich noch nicht so schlimm, 
apud, die Leute wussten nur nicht, wie und wo sie sich stellen und 
aneinander anschliessen sollten; es waren also mehr incerti trepidan- 
tes, wie Liv. XXXIII, 8. 

Cap. XXXIII. Essedis] Streitwagen der Belgier u. Britannien mit 
a Rädern. Virgil, Georg. III, 30$. Cic. ad Div. VII, 6, 5. Auch bei 
deu Rüm. wurden sie üblich, Suet. Aug. 76. desswegen heissen auch 

ladiatores, qui curri certant, essedaris Calig. 35. Cic. ad Auic. VI, i. 

Cedius mihi venit obviam cum duobus essedis ei rheda equis iuncu, 
et lectica: et familia magna. — Das Ausländische, selbst Barbarischt, 
hatte, wie man sieht, Beifall gefunden. Vergl. Ernesti Clav, Cic 

currus collocant] Oudend. verinutbete: curru ee collocant; ol. 
auch: se et currus coll. wie Hotomenn. Beides unnüthig; die gt 
wöhnl. Lesart ist der Person der aurigae ganz angemessen. 

equos sustinere) D. i. cohibere frenis, anhalten. Achalich Lit. 
XXV, 56. in. nune agendo, nunc eustinendo agmen. X, 43, 10. cla- 
mor eos utrimque par accidens sustinuit. Das. Gronov., i 

brevi moderari] Einige erklären diess vom Raume; sllein breri 
bezieht sich zunächst nur auf die Zeit. Sall, Cat, 7, 3. civitas adepti 
libertate órevi crevit, Als consequens: mit leichter Mühe, schr 
Die Sache wird von Caes. gradatim beschrieben : sustinere = facer? 
ut e vestigio subsistant; moderari == gubernare vel sedare effervescte- 
tes; flectere i. o. alio quo declinare. 


DE BELL. C AL. L. LI B. Iv. CAP. 34.95. 971 


ex timore receperunt. Quo facto, ad lacessendum et ad 
committendum proelium alienum esse tempus arbitratus, 
mo se loco continuit, et brevi tempore intermisso, in 
eastra legiones reduxit. Dum hsec geruntur, nostris 
omnibus óccupatis, qui erant in agris reliqui; discesse- 
ron. Secutae sunt continuos complures dies tempesta- 
tes, quae et nostros in castris eontinerent et hostem à 
pugna prohiberent. Interim barbari nuncios in omnes 
partes ' dimiserunt paucitatemque nostrorum militum suis 
paedicaverunt, et quanta praedae faciendae atque in 
perpetunm sui liberandi facultas daretur,. si Romanos. 
castris expulissent, demonstraverunt. His rebus celeriter 
magna multitudine peditatus equitatusque coacta, ad castra. 
venerunt. \ 

Car. XXXV. Caesar, etsi idem quod superioribus 
diebus acciderat, fore videbat, ut, si essent hostes pulsi, 
celeritate periculum effugerent; tamen nactus equites cir- 
citer triginta, quos Commius Atrebas, de quo ante di- 


u W 
Cap. XXXIV. Tempestates — quae — continerent] 1 
siad GewiMer und Stürme, Das deutlichste Beisp. bei Liv. XXI, 58. 
u. XXV, 7, . Tempestates foedae fuere. In Albano monte biduum 
continenter lapidibus pluit: facta de coelo multa. Reate zum in- 
geus visum volitare, —, Quae continerent i. e, tales, eiusmodi, tam 
nter u etc. Wir möchten das Pronomen relativ. in solchen 
Fällen consecutirum oder potentiale nennen. Zumpt. $. 558. Es ist 
auch dann wie bei quod s. ob. I, 13. IV, 1. etwas Gedachtes, oder 
ein Urteil des Schriftst. ausgesprochen; nämlich welche zur Folge 
hatten, dass eto. geeignet waren, wohl im Stande zu etc. Derselbe 
Fall ist mit eunt qui, wo in so fern die Personen als in der Yorstel- 
lung angenomiuen werden, nach gui der Conjunktiv folgt; in so fern 
ihnen aber ein faktisches oder historisches und objektives oder con- 
ereies Prädicat beigelegt wird, der Indicativ gestattet ist. Cic. Tusc, 
l9. eunt qui patent — eunt qui auctores sint, In diesen Fällen ist 
der Sinn: ich weiss wohl, ich gebe zu, ich finde, dass es Leute 
giebt, etc. Desgl. Liv. VII, 24. non cum Latino Borte res est, quem 
Victum armis socium facias, Dagegen Tacit, Agr. 28. extr. ac fuere, 
uos indicium tanti casus illustravit, Vergl. zu Sall, Cat. 19, 4. und 
"lin, Epp. VI, 20, 15. aderant gui Miseni fuisse nunciabant. Wir 
erklären uns die wesentliche Verschiedenheit des altlatein, Sprachge- 
brauchs in fast consequenter Anwendung des Conjunktivs nach dem 
relativ, qui iu obigen Fällen, von dem der Spätern, die sich in vielen 
Fällen zum Indicativ hinneigten, aus der veränderten logischen An- 
schaunng, nicht aus einer Nachahmung des Griechischen; wozu später 
noch nachtheilig wirkte, dase der Redeaccent der lebenden Sprache 
allmälig verloren ging oder unbeachtet blieb, Denn auch dieser mo- 
üvirte den Conjunktiv nach qui. 
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nirgends slr ie dieter Zusssamenstellun: mut ucemdere, se m - 
girul wire dem dauere, devastarc. D- sarn much das A v 
mirng und wnhbestimsste Objekt omnia; gew-halrch mer m der _- 
demen: sus omnia. Vergl. unt. c 56. Endlich faden wi acxÉa 3 
der Wartstell. omnibus longe lateque aedificiis, d. i. im der an. 
Bei- hang der Ader bien auf das Sobsnptw. verbale eine = 
wusdige Klagen. Daber scheint die gewobnl, Lesart bexzubeha. zc. 
Woes (berlin von einem Ungesanuten ad b. IL. sufüubrt: bombes — 
aádfii.tie ine eiu acdificus, zu lesen, ist viel zu gewaltsam, ais -ss 
es Beifall verdiente. Celsus bat: incensis late finibus. — B.. 
srt, dass ad/ligere hier sctiv von Personen, wie incendere pelummo.: 
würde, was bei Coes. nie der Fall ist, Wohl sagt er vom Sawee - 
ad/lixít naves B. C. III, 27. wie Liv, XXI, 57, 3. vortice lvtortii e——- 
yebantur, 

Cop. XXXVI., Hiemi eubiiciendam] In gleichem Sione Liv, W. 
Bo, subiecti stique. obnoxii vobis minus essemus. Desgl. sagte maa. 
inuldias, lubidini subiicere, statt: exponere, obiicere. 

paullo infra) D. i. doch wohl nach dem Atlant. Ocean, mach 
Westen zu? Vergl. oben cap. 28. ad inferiorem partem insulae, quae 
est propius solis occasum, 
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ar. XXXVII. ^ Quibüs ex navibus quum essent expo- 
. milites circiter CCG, atque in castra contenderent, 
= imi, quos Caesar in Britanniam proficiscens pacatos 
. merat, spe praedae adducti, primo non ita magno 
^ Qn numero circumsteterunt, ac si sese interfici nol- 
¿p armana ponere iusserunt. Quum illi orbe facto sese 
"^ aderent, celeriter ad clamorem hominum circiter milia 
fonvenerunt. Qua re nunciata, Caesar omnem ex 
. Jis equitatum suis auxilio misit. Interim nostri mili-- 
impetum hostium sustinuerunt atque amplius horis 
mor fortissime. pugnaverunt, et paucis vulneribus ac- 
bs, complures ex iis occiderunt. Postea vero quam 
, Patus noster in conspectum venit, hostes abiectis armis 
p verterunt magnusque eorum numerus est occisus. 
aP. XXXVIII Caesar postero die T. Labienum Le- 
am cum iis legionibus, quas ex Britannia reduxerat, 
 Morinos, qui rebellionem fecerant, misit. Qui quum 


s 


Cap. XXXVII. Orbe facto] Sie schlossen einen Kreis, wir: ein 
larre, Bei dea Griech. vvotofgeaĝarn Bei Liv. XXI, $6, 2. in ora 
8 pugnabant; M, 50. cogebantur ipsi orbem colligere; IV, 39. in 

m se tatabentur. XXIII, 27. undique pulsi coire in orbem. Auch 

* facere, wo einzelne Trupps sich bildeten, Sall. Iug. c 97. extr. 
&ise Gelehrte verstehen unter orbis nicht eine zirkel- oder eirunde 
@llung, sondern mehr ein agmen quadratum, weil erstere den Re- 
An der Taktik am wenigsten entspreche. Allein diese Deutung wi- 
sprich, dem Grundbegriffe von orbis, und, bei aller Unvollkom- 
wuheit, welche hent zu Tage auch die Phalanx treffen wütde, lässt 
ch die kreisfórmige Stellung, als höchst zweckmälsig und durch im 
tiro aufgestellte Schleuderer und leicht Dewaffuete, gesicherte 
Xblachtordnung vertheidigen. Dazu kommt noch, dass diese kreis- 
mige Stellung die naturgemälseste ist, selbst von den Thieren, z. 

B. Pferden, Rindern abgesehene, dass sie ferner mehr zar Defensive, 

Jh zur Offensive bestimmt war; deun Sall. Iug. 97. extr. sagt: atque 

a 1b omnibns partibus simul tecti et iustructi hostium vim sustenta- 

ben. Nast S. 261. ff. welcher den orbis dem agmen quadratum 

gleichseizt, mit dem "Unterschiede, dass orbis eiu volles, jagmen. 
adrar. ein hohles Viereck ausmache, scheiut wenigstens in der Er- 

lirung mehrerer Stellen zu irren. z.B. B. G. II. 25, 26. wo eben- 
fills ein orbis gemeint sey; desgl. beweiset orbis bei Liv. X, 36., so 
wie Herodian. II. 42. oe, für unsre Stelle nichts. Der Metaphr. 
Us aegri axe ce. 

amplius horis} Ondend. wollte horas vorzieben, nach einigen 
Codd, sich berufend auf Stellen, s. ob. IV, 12. wo amplius , minus 
ele. absolut gebraucht werden. Allein wo die Zeit, in der etwas ge- 
schicht, angegeben, nicht die Dauer uud Fortsetzung ausdrücklich 
herrorgeboben wird, ist der Ablativ vorherrschend. S. ob. c. 18, in. 
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propter siccitates paludum, , quo se reciperent, non ha 
berent, quo perfugio superiore anno fuerant usi, omnes 
fere in potestatem Labieni venerunt, At Q. Titurius et 
L. Cotta, Legati, qui in Menapiorum fines legiones duxe- 
rant, omnibus eorum agris vastatis, frumentis succisis, 
aedificiis incensis, quod Menapii se omnes in densissimas 
silvas abdiderant, se ad Caesarem receperunt. Caesar 
in Belgis omnium legionum hiberna constituit. Eo duae 
omnino civitates ex. Britannia obsides miserunt, reliquae 
neglexerunt. His rebus gestis, ex literis Caesaris die- 
rum XX supplicatio a senatu decreta est. 


Cap. XXXVIII Ex literis] Zu Folge der Berichte oder Depe- 
chen. S. ob. J, 5; Ueber die aussere Form derselben berichtet Suet. 
Caes. 56., dass Caes. zuerst Blütterweise die Briefe an den Senet zu- 
sammengelegt babe, da vor seiner Zeit Feldherrn und Consuln zur 
auf einem grofseu Foliohogen geschrieben bitten. That er dies, oũ0 
offenbart sich darin theils, wie wenig er die äussern Formen geachtet, 
` theils, wie er der in seinen Tagebüchern befolgten Gewobnheit, siehe 
Suet, 2. 4. O, ad formam menoriulib libri, treu geblieben. 
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Apparatus navium; iter Caesaris in Illyricum; pacatio Pi- 
rustarum cap. 1. Adventus Caesaris in Galliam. Conten- 
iiones Trevirorum compositae. Dumnorixz interfectus. Iter 
im Britanniam 2 — 8. Britanni fugati 9. Classis Caesa- 
ris tempestate adflicta et reparata 10. 11. Britanniae et 
incolarum descriptio 12 — 14. Cassivellaunus Britannorum 

-duz post varios casus subactus.' Transitus Caesaris per 
Tamesis.  Trinobantium et complurium civilatum deditio 
15 — 22. Reditus Caesaris in Galliam 23. Exercitus 
Roman. propter frumenti inopiam latius disiributus. Tas- 
getius interfectua 24. 25. Ambiorigis et Cativolci defectio, 
Castra Q. Titurii Sabini Legati oppugnata. Romanorum ca- 
lamitas, relictis castris 26 — 35. Sabini et Cottae mors. 
Legionis oppressio 36 — 38.  Hiberna Q. Ciceronis ab 
Eburonibus, adiunctis Nerviis, oppugnata. . Constantia Q. 
Ciceronis 39 —43. Egregia virtus T. Pulfionis et. L. Va- 
seni 44. Obsidio Caesaris adventa soluta. Belgae victi 
45 — 52. Receptes  Indutiomari in Treviros, omissa op- 

lione: T. Labieni. Hiberna Caesaris.. Motus paene ín 
tota -Gallia , inprimis in Senoniöus 53. 54. Motus in Tre- 
viris. Germanorum, sollicitatio. Cingetorix hostis iudica- 
fus 55. 56. Munita castra Labieni 57. Interfectus In- 
dutsomarus; Gallia quietior 58. | ' 


Lacio Domitio, Appio Claudio Consulibas, discedens 
ab hibernis Caesar in Italiam, ut quotannis facere con- 


Cap. I. Luc. Domitio] Mit dem Cognomen: „Ahenobarbus und 
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suerat, Legatis imperat, quos legionibus praefecerat, nti 
quamplurimas possent hieme naves aedificandas veteres- 
que reficiendas curarent. Earum modum formainque de- 
monstrat. Ad celeritatem onerandi subductionesque paullo 
facit humiliores, quam quibus in nostro mari uti consue- 
vimus; atque id eo magis, quod propter ċrebras commu- 
tationes aestuum minus magnos ibi fluctus fieri cogno- 
-verat: ad onera et ad multitudinem iumentorum trans- 
portandam paullo latiores, quam quibus in reliquis utimur 
maribus. Has omnes actuarias imperat fieri, quam ad 
rem multum humilitas adiuvat. Ea, quae sunt usui ad 
armandas naves, ex Hispania apportari iubet. Ipse 
conventibus Galliae citerioris peractis, in Illyricum pro- 
ficiscitur, quod a Pirustis finitimam partem Provinciae 
incursionibus vastari audiebat. Eo quum venisset, civi- 


tatibus milites imperat certumque in locum convenire iu- 


bet. Qua re renunciata, Pirustae legatos ad eum mit- 
tunt, qui doceant mihil earum rerum publico factum con- 
silio, seseque, paratos esse demonstrant omnibus rationi- 


subductiones] Vergl. unt. cap. 11. Narem subducere nämlich, 


Griech. &rélutiw , ist: hiberno tempore «o mari in terram ducere; Cu 
de Offic. MI, 11. $. 49. deducere, xaDilxtiv, ex terra in mare trahere, 


ad Div. XII, 15, 7. cfr. Serv. zu Virg. 3, 555, Daher auch Liv. XL}, 


2. subducere et in navalibus collocare, wobei zu beachten, das Li- | 


vius bei subducere den Ort, wo die Flotte iu Sicherheit gebracht, 
-durch den Ablativ bezeichoet oder Genitiv, nicht iu der Kategorie 
der Frage: wohin? XXVII, 17, 6. navibus Tarracone subdudi 
XXIX, 1, 14, naves — Panormi subducit; desgl. classe. Corcyrae sub- 
ducta XXI, 22, 5. — Cfr. Plin. Epp. VI, 16, 9. — Die Lesart subdu- 
ctionieque hat nur den Schein für sich, 

. reliquis utinur maribus] Einige Codd, und zit. Ediu. gebes: 
» alio mari uti adsneverant. Priscian I. p 343. ‚führt unsre Stelle 
wörtlich au, zum Beweise, dass der Ablat, maribus üblich sey, abwei- 
chend von Charisius, I, p. 21. ed. Putsch, der deu Gebrauch vos 


marium uod maribus leugnete, Wir halte die andre Lesart for 


Glosse. 

Hispania] Nicht nur der Ueberfluss an partum, jetzt. Baparto, 
Pfriemengras, stipa tenacissima Liun., aus welchem seit dem 2. pun 
Kriege die Schiffsseile n. das ganze Tauwerk gefertigt wurden, siehe 
Plin. H. N. 19, 2., sondern auch der große Vorrath von Metallen al- 
ler Art, boten Caesarn die günstigste Gelegenheit żur Ausrüstung der 
Flotte dar. Cfr. Strabo 111. p · 146. Liv. XXIL, 20. : 

Illyricum) Sueiou. Caes, 22. Galliam Çisalpinam, Illyrico adie- 
cto, lege Vatinia accepit. U 


seseque paratos demonstrant] Ciaccom. wünschte demonstret 


[ 
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bus de iniuriis satisfacere, Accepta oratione eorum, Cae- 
sar obsides imperat eosque ad certam diem adduci iubet? 
nisi ita fecerint, sese hello civitatem perseonturum de- 
monstrat. His ad diem adductis,.ut imperaverat, arbi- 
tros inter eivitates. dat, qui litem aestiment poenamque 
constituant, ud ] 

Cae. U. His confectis rebus conventibusque peractis, 
in citeriorem Galliam revertitur atque inde ad exercitum 
proficiscitur. Eo quum venisset, circuitis omnibus hi- 


wegen doceant, Abgesehen, dass der Zweck des Schriftst. ist, zu 
berichten, was wirklich vou jenen Gesaudten gescheben ; deten Be- 
stimmung durch qui doceant angegeben; wissen wir auch, dass que, 
et, atque bäufig. das wirklich Erfolgte, einem Fruhern gemä/s, aus- 
drücken. Man denke, dass das Hauptsubj. Pirustae bleibt, und den 
Beisatz gui doceant — consilio — weg; so ist es wie III, 21, extr. 
legatos mittunt seque — petunt, | À 

accepta orat.) Accipere ist vox media; in bonas partes, 
Phaedr. Prolog. II. 11. in contumeliam, 111, 88. Hier steht es, wie 
bei Cio, ad Div. IV, 4. accipia excusatiqnem tuam, i. e. probo, oder 
wie Liv. II, 3. mit dem Nebenbegriffe: placide, leniter, clementer. 
Diesem Schrifist. ist diess Verbum vorzüglich eigen, in der Bedeut, 
von gelten lassen, mit. Beifall anhören. M, 53. acceperunt relatio- 
nem patres ; III, 1. haec sententia accepta est. VI, 7. t. huius generis 
orationes ubi accipi videre. Cir, Sal. lug. 22. Der Begriff entwi- 
ckelte sich aus der materiellen Bedeut., die mit der metaphor. fast 
zuammenfliesst in Stellen wie Liv, Il; 4o. priusquam complexum ac- 
cipio; wie auch in jenem: omen accipio. V, 55. «ifr. Eclog. Cie. p. 
90, — Accepta ist also wohl gesichert gegen percepta, wie in meh- 
rern Codd. 

arbitros — qui litem aest.) Arbitri waren nach Röm. Rechtsbe- 
griffen iudices qni ex aequo et bono aestimare iubebantur, quantum 
reus restituere deberet, et si non pareret, eis potestas erat illum in 
eius quid comdemnandi, e. g. in quadruplum. Dergi. actiones oder 
Processe hiessen arbitrariae oder bonus fidei, zum Unterschiede von 
stricti iuris. S. Heinecc. Antiquitatt. p. 691. Die Formel war: guan- 
tum aequius melius, gleichsam das Verfahren der Richter präjudici- 
rend. Cfr, BHeusiuger zu Cic. Off. III, 15, 5. Eine audre Bedeut. hat 
arbiter id Redensarten wie: arbitris remotis Sall. Cat. 20. wo es ei- 
ntu bezeichnet: gui quid speculatur et inspicit. Vergl. die Ausl. zu 
Vellei, Il, 14. p. 738. edit. Ruhnk. Lis aber ist nicht nur Process, 
sondern auch Processkosten, . Geldeuufe, wie Nep. Milt. 7, 6. das. 
Bremi, Doch ganz streng genomunen verstehe man hier- uud bei Nep. 


3. 3. O. die Taxation des zugefügten Schadens, als dee streitigen 


Punku, de quo agitur, der puu, durch. Geld ersetzt. werden soll. — 
Ja causa de repetuadis lis dicitur seaumari, qunm samma fit oiinium , 
ſuriorum, quae ab aliqno repetuutar. — — Ernesti in Clav, Cic. Mao. 
sgte; litem aestimare alicui und alicuigs, l . 

Cap. U Circuitis] Analog deiu circumvenire, beide sensn transi e 
iso, Li, XLV, 57. vigiliae acerbins et diligentius circumitae sunt. 
lusio. XI, 13, 6. uec duces. çirçumize suos cessabaut. Es wird also 
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bernis, singulari militum studio, in samma onmium re- 


rum. inopia, circiter DC eius. generis, cujus supra de- 


monstravimus, waves et longas XXVIII invenit instructas, 
neque multum abesse ab eo, quin pauch diebus deduci 
possent. Collaudatis militibus atque iis, qui negotio prae- 


fuerant, quid fieri velit, ostendit atque omnes ad portum 


Itium conyenire iubet, quo éx portu commodissimum in 


-Britanniam transiectum esse cognoverat, circiter milium 
' passuum XXX. (transmissu) a continenti, Huic rei quod 
' patis esse visum est militum, reliquit: ipse cum legio- 

. nibus expeditis IV et equitibus DCCC in fines Treviro- 

rum proficiscitur, quod hi neque ad concilia veniebant, 


neque imperio parebant. Germanosque transrhenanos sol- 
Jicitare dicebantur. i 


vornehmlich von Bemuftragten. und Behörden und Höheru gesagt, wel- 
che- die Stimmung oder den Zustend der Untergebnen besichtigen v. 
erkunden, besonders die Wachen sisitirem, S. Corte zu Sall. lug. 
4^, 2. Nast a. a. Q. 8. 193. 

abesse ab eo quin) Caesars Schreibart ganz angemessen; doch 


"eben so bei Cit. Tuy. I, 51. analog dem: accedebat kuc. Liv. XXV, 


6. Abweichender ist Iustin. II, 9, 4. quibus csesis Pisistratus paullum 
-a capienda urbe uit, i. e. non multum abfuit, quin urbem ca- 
peret. Die Construktion abesse alicui d. i. fehlen oder nicht vorbas- 
-den seyn, sich an etwas nicht finden, vertheidigen die Ausl. bei Cie. 
Offo. J, 14, 45. in der Stelle: Id autem tantum abest oficio, ut oihil 
TAN. oficio possit esso contrarium. Wir würden unbedingt ab oficio 
esen. 
- . &ransmissu] Die Snbstantivform fransmissus let seltner, (doch 
ent, c. 12.) als das Verbum, welches häufiger z. B. Vellei. II, 49, 5. 
Liv, XXI, 20 extr, Oft verwechselt mit fransire. S. Drakenb. I. L 
„Allein die Lesart der meisten Codd. und Editt, war bis auf Oudend. 
sommodissimum in Brit. #ransiectum esse — presuum XXX frans- 
missum a continenti. Mit einiger Wahrscheinlichk, hält man fran 
iectum für Glosse des seltnetn /ransmiss. In 1 Cod. fand Oudend. 
fransmissurus, was er in transmissuris verwandeln wollte. Nur hinkt 
das Particip nach, und die Worte circiter — XXX erscheinen schlep- 
pend. Wenn es gälte, würden wir £ransmissu lesen, als Ablativ der 
Qualität und fransiectum beibehalten. 
collaudatis militibus] Broukhus. gu Tibull, I, 1, 57. macht die 
Bemerk., dass die Sitte, die Soldaten zu beloben, (Jaudationes a- 
.strenses) eine icht Römische bey, mit der ältesten Geschichte erwacb- 
sen und verwebt. Liv. II, 60. VAT. VH, 10. Sall. Ing. c. 8. Hirt. B. 
Afric, o. 86. Ausführliche Beschrelb. giebt Polyb, Ví, 37. Wesshalb 
‚auch der gelehrte -Hollàader glaubt, Curtius IX, ı. seinen Hel- 
den Alexander Maced. mit jener öffentlichen Belobung des Heers viel- 
leicht iu Römisches Costnm gekleidet habe. Uebrigens heisst collas- 
daro uur im Beiseyn Andrer oder Viele zugleich öffentlich boloben; 
alan Sahl zu unterscheiden von laudare. 2 
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Car. II. Haeo civitas longe plurimum totius Galliae 
equitatu valet magnasque habet copias peditum, Rhe- 
numque, ut supra demonstravimus, tangit. In ea civi- 
tate duo de principatu inter se contendebant, Indütioma- 
rus et Cingetorix: ex' quibus alter, simul atque de Cae- 
sais legionumque adventu cognitum est, ad eum venit; - 
se suosqüe omnes in officio futuros neque ‚ab amicitia 
populi Romani defecturos confirmavit, quaeque in Treviris 
gererentur, ostendit. At Indutiomarus equitatum pedita- - 
tumque cogere, iisque,’ qui per aetatem in armis esse 
non poterant, in silvam Arduennam abditis, quae ingenti 
magnitudine per medios fines "Trevirorum a flamine 
Rheno ad initium Remorum pertinet, bellum parare insti- 
wit. Sed postea quam nonnulli principes ex ea civitate, 
et familiaritate Cingetorigis adducti et adventu nostri éxer- 
citus perterriti, ad Caesarem venerunt et de suis priva- 
tim rebus ab eo petere coeperunt, quoniam oivitati com- 
suere non possent „ Indutiomarus veritus, ne ab omni- 
bus desereretur, legatos ad Caesarem mittit: sese idcirco 
ab suis discedere atque ad eum venire noluisse, quo fa- 
cilius civitatem in officio contineret, ne omnis nobilitatis 


Cap. III. De suis privatim rebus] Eine in unsrer Sprache nicht 
zulässige Wortstellung, aber analog den ob. III, 28. angeführten Beisp. 
zu ed quarum iviüum silvarum und ob. IV, 24. quo pleramqne £z 
Aere, Unt. e. 4. omnibus ad Brit. bell. rebus. c.5. quorum iu se fidem, . 
e. ö. omnibus primo precibus. III, 29. reliquis deinceps diebus, Unt. V, 
13. me ex Qallia naves, III, 22, omnibus in vita commodis, Aber 
immer nur eis schwacher Versuch, die Gewandtheit u, Maunichfalig- 
keit der griech. Sprache in Bezeichnung der Verbal- oder Nominal- 
Pridicete nachzuabmen, welche sich gründet auf die Meuge der Par- 
meln vad die Vieldentigkeit der Praspositionen eben so wohl als 
af den Gebrauch des Artikels zur Bildung von Adjektivbegriffen., 
Dagegen übertrifft die latein. Sprache alle neuern durch die stark ins, 
Ohr fallenden. Ausgänge in den Verbis, durch die volltönenden En-. 
dungen der Substant. und Adjekt., durch welche auch der entferu- 
tere logische. Zusammenhang der einzelnen Wörter dem Auge uud 
Ohre ansebanlicher nnd veznehmbarer bleibt.. er 

f ficio } Da man darunter alle Obliegenheiten versteht, welche 
ein Freuad dem. andern, ein Bürger dem andern und dem Vaterlande 
schuldig ist; so heisst ofic, auch: Gehorsam, schuldige Abhängigkeit,, 
(Nep, Milt, 3, 1.) nämlich von den Gesetzen und von der Verfassung, 
er von eingegangnen Verträgen, wie hier. Verwandt ist der. Be- 
ill vow fides in: servare fidem, in fide manere, so wie man sagte: 
is oficio esse; Unterschied: fides ist subjektiv, officium objeküv. Daher 
\ 
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discessu plebs propter imprudentiam laberetur. Itaque 


esse civitatem in sua potestate seque, si Caesar permit- 
teret, 'ad eum in castra venturum et suas civitatisque 


fortunas eius fidei permissurum. | 

Car. IV. Caesar, etsi intelligebat, qua de caussa ea 
dicerentur, quaeque eum res ab instituto consilio deterre- 
ret, tamen, ne aestatem in Treviris consumere cogeretur, 
omnibus ad Britannicum bellum rebus comparatis, lu- 


dutiomarum ad se cum ducentis obsidibus venire iussit. His 


adductis, in ils filio propinquisque eius omnibus, quos 
nominatim evocaverat, consolatus Indutiomarum hortatus- 
que est, uti in officio permaneret: nihilo tamen secius 
principibus "Trevirorum ad se convocatis, hos singillatin 
Cingetorigi conciliavit: quod quum merito elus ab se fieri 
intelligebat, tum magni interesse arbitrabatur, eius au- 
cioritatem inter suos quam plurimum valere, cuius tam 
egregiam in se voluntatem perspexisset. Id factum gra- 
viter tulit Indutiomarus, suam gratiam inter suos minui, 
et qui iam ante inimico in nos animo fuisset, multo gra- 
vius hoc dolore exarsit, ` 


verbunden. Cic. Muren. e; 31. Nihil gratiae ceussa feceris; imo re 
sistito gratiae, quuin. officium et fides postulabit. Vertzl. unt. c, 27 
plebs] Hier Gegensatz, vou nobilitas, denn die Verfassung war 
aristocratisch. Allein in der röm. Canzleisprache uaterschied mau po- 
pulus und plebs. Alle 5 Stände des röm. Volks machten populum 
Nom. die sämmtlichen Bürger hingegen, mit Ausschluss der Senato- 
ren u. Patricier hiessen ursprünglich plebs, Daher anch: populo plebi- 
que Romanae. Cic, Mur. c, 1. d.i. dem gesammten rüm. Volke. S. lad. 
Cap. IV. Merito eius] 8. ob. I, 14. p. 88. meriéo populi Bom. 
Eben so unt. V, 52. Ciceronem pro eius merito collaudat, : 
id factum) Es folgt nach Caesars Weise die Epexegesis, d. i. 
ein Appositionssatz, der das in Abstrakto Angedeutete, per Concretum 
erklärt: suam gratiam: minui. Factum ist demnach für das Parti- 
cip zu halten, anımal da nach Ferbis affectuum. das Verb, auziliere 
esse heim Particip. wegaufallen pflegt, wann der blofas- Zindruck, 
das Objekt bezeichnet wird, nicht der Nebenbegriff der Erscheinung 
. in der Zeit, des Vorhandsnseyns nöthig ist, .So unt: c. 6. Anden 
V, B. aptimym erse egressum — cognoverat, Wir würden id grst 
ter tulit factum, wie viele Codd. gewähren, nicht tadeln; kemesweg! 
aber fact. für unàcht halten. Ob, IV, 6. ca — facte vogno*it. 
qui — fuisset]. Siebe ob. IV, 1. ähnlich, aber wicht gleich: quipr? 
. qui, utpote qui. Auch hier gilt, waa IV, 34. bemerkt wurde: es oi 
eine log. Ellipse; vollständig: ef quum esset is, qui eic. Wir im 
Deutschen: Er, der schon früher feindselig gegen uns gesinnt gt 
sen, Vergl. Beier zu Cic. de Ofüc, lil, 14. p. 283. Wolfs Analelt 5 


14 uw 


PAY , 


DE BELL. GAL. LIB. V. CAP. 5.6. 281 


Car. V. His rebus constitutis, Caesar ad portum 
liam cum legionibus pervenit. Ibi cognoscit XL naves, 
quae in Meldis factae erant, tempestate reiectas cursum 
tenere non potuisse atque eodem, unde erant profectae, 
rerertisse: reliquas paratas ad navigandum atque omnibus 
rebus instructas invenit. Eodem totius Galliae equitatus 
convenit, numero milium quatnor, principesque omnibus 
ex eiritatibus: ex quibus perpaucos, quorum in se fidem - 
perspexerat, relinquere in Gallia, reliquos obsidum loco 
secum ducere decreverat; quod, quum ipse abesset, mo- 
tum Galliae verebatur. nm NE" 

Car, VI. Erat una cum ceteris Dumnorix. Aednus , de 
quo ab nobis antea dictum este Hunc secum habere in 


St. S, 13. Not. 8. Aehnliche Stellen sind Liv. IV, 10.in. Volscus qui 
frumento aluisset militem. IV, 15. in. qui — uon venisset. VI, 34. 
ereuqua adolescens et cuius spei ujbil praeter genus patricium de 
at. VII, 40. Quiuotilius, qaem armorum etiam pro patria satietas 
teneret. i 

olore] Ist nicht blofs Schmerz, sond, auch Aergar, n. Verdruss, ` 
Bei Cic. Tusc. IV. 8. dolor est aegritudo crucians, Nep. Lys. 3, 1. quo. 
dolore incensus. Cic, Off. I, 22. qui accipit iniuriam et meminit, et 
pe se fert dolorem suum, 

Cap, V. In Meldis) Dafür lasen Morus nnd Oberlin nach ejni- 
gen M58. und Editt. Belgis Mehrere Gründe rathen Meldia beizu- 
behalten: 1.) weil bei Varianten in der Regel Unbekanntes in Be- 
kanntes durch die 'Sthuüld der Abschreiber verwandelt wurde; 2.) 
weil ausdrücklich Strabo IV. p, 194. diess Volk nennt, er, der in 
vielen Stellen auch Caesars Commentarien wörtlich benutzt hat. Er 
net: glo? sa? ob JIaglovos — xa} Mildor, xai Antovio, staQuxtavícas 
(Pre. Caesar nennt die Völkerschaft speciell, von der diese vierzi 
Schiffe aufgebracht worden waren; in Belgis würde eiuen weit grö- 
hera Landetrich umfassen, für den jene Zahl zu klein wäre, Folg- 
lich war in Belgis von einem Glassator zur Erklär. beigefügt, denn 
da Volk war entwed, unbekannt, oder zumi Unterschiede von dem 
Meldis, die nach Prolemäns und Plinius in Gallia Lugdunensi gegen 
die Provincia hin wohnten, Auch Celsus p. 94. hat Meldis; ehen so 
der Metaphr. Sie wohnten vom Portus Itius Östlich, 

tempestate reiectus ] Nelici dicuntur naves, si vento contrario 
in eundem locum, unde profectae sunt, referuntur. Burmann zu 
Vellei, I, 1. p. 512. Dagegen: deirci elegans et legitimum verbum 
est de navigantibus, qui sb insttnto cursu. depelluntur. Rubuk, zu 
Vellei, à. a. O. Dafür such detrudi, deferri. In der gen. Stelle des 
Vellei, würde meh: tempestate in Creiam insulam reiectus eiueu nicht 
wopassendeu Sinn geben; nämlich: quum insulam iam superasset, ad- 
veria tempestate in eam reieotus est. — Statt reverbisse haben mehrere. 
Codd. relatas," An sich gut; nur verdáchtig durch die Nähe vou 
reliquas, dus leicht u. oft mit relatas verwechselt wurde. S. Drakenb, 
su Liv. fl, 175 4. ta PEE cS . “ 
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primis constituerat, quod eum cupidum rerum novarum, 
cupidum imperii, magni animi, magnae inter Gallos au- 
ctoritatis cognoverat. Accedebat huc, quod iam in con- 
cilio Aeduorum Dumnorix dixerat sibi a Caesare regnum 
civitatis deferri; quod dictum Aedui graviter ferebant, 
neque recusandi aut deprecandi caussa legatos ad Caesa- 
rem mittere audebant. Id factum ex suis hospitibus Cae- 
bar cognoverat. llle omnibus primo precibus petere con- 
tendit, ut in Gallia relinqueretur; partim, quod insuetus 
navigandi mare timeret, partim, quod religionibus sese 
Wjceret impediri, Postea quam id obstinate sibi negari 
vidit, omni spe impetrandi ademta, principes Galliae 
köllicitare, sevocare singulos hortarique coepit, uti in 


Cap. Vl. In primis] D. i. vor allen Andern z auch der Metaphr. 
ld» Tois älłois ualiora, Kritz zu Sall. Cat. c. 16. hält imprimis fut 
einzig richtige Schreibart, e 
| cupidum — magni], Diese Ànaphora, vergl, ob, I, 46., ist bei 
Uaes. selten. f ; 

ue J. Es würde nicht auffallen, wenn; es hiesse: et graviter 
ferebant neque etc, Was aber vou ef, alque etc, gesagt! worden, dass 
diese Copulativas nicht selten eine natürliche Folge an das Frühere 
änreihen, das gilt auch von neque, z. B. VII, 30. quod ipse animo 
non defecerat, neque se in occultum abdiderat, S. ob. c. 1. p. 277. 

‚ petere contendit). Nichts weniger ala Pleonasmus; sondern er 
lässt sichs augelegen seyn durch Bitten zu erlangen. Vergl. ob. I, i. 

..6..p. 6. Celsus p. 95. giebt: instabat atqne obnixus ore bat. 

. Feligionibus] Oberlin ad h. l. vermuthet entweder Gelübde, oder, 
was noch wahrscheinlicher sey, Varbedeutungen und Auspicien. Al- 
lein der Zusammenhang weiset mehr auf Gelübde hiu, welche er dea 
Göttern zu bezahlen hatte, also heilige Verbindlichkeiten, insofera 
diese einen stärkern Grund angaben, wesshalb D. sarückzubleiben ein 
scheinbares Recht habe, Durch diesen religiösen Vorwand der Pietät 
hofie er such dem Caes. mehr au imponiren, ala wenn er dureh 
vorgeschützte Auspicien und andre Anzeichen, abermals nichts als 
Furcht verrathen. hätte. Denn darauf achtete Caes, wenig. oder nicht 
Siehe Suet. Caes, 59. Heligionea aber umfassen alle Diuge sowohl 
in abstrakto als concreto durch welche zich der religiöse Glaube 
puch Aberglaube ausspricht, vergl. B. Alex. 74, und unt. VI, 16. z.B. 
caerimoniae, sacra, sacrificia, vota etc, Ja sogar: statuae, simulacra 
Deorum, arae, Vergl. Phaedr, IV, 10, 4, Liv, V, 51. si nobis cem 
urbe simul positae traditaeque per manus religiones nullae ewe. 
cap. 52. in. nullna locus. (in urbe) non religionum Deorunfque est 
plenus. Vergl. das ganze Cap. Desgl. Vl, 41. que de religionibus 
alque auspiciis — loquar, — Cic. de Inyent, II, 55. Religio est, quae 
superiori? euiusdam naturae, quam djyinam vocapt, curam caerimo- 
niamque affert. Und diese cura selbst und cgerimonia heisst auch: 
religio. Daber Liv, VII, 23. qunm Dep religione civitas esset, dl. 1. 
: ge beuschtet: voll abergläubischer Augst und Furch, So XX, 
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continenti remanerent; metu territare, non sinp caussá 
fieri, ut Gallia omni nobilitate spoliaretur: id esse con- 
lium Caesaris, ut quos in conspectu Galliae interficere 
vereretur, hos omnes in Britanninm transductóg necaret: 
fdem reliquis interponere, iusiurandum poseere, ut quod 
ese ex usu Galliae intellexissent, communi consilio 
siministrarent. Haec a compluribus ad Caesarem defe- 

Car. VIL Qua re cognita, Caesar, quod, tantum ei- 
vitati Aedaae dignitatis tribuerat, coercendum atque de- 
terrendum, quibuscumque rebus posset, Dumnorigem sta? 
webat, quod longius eius amentiam progredi. videbat, 
pospiciendum, ne quid sibi ac reipublicae nocere posset. 
lique dies circiter XXV in eo loca. commoratus, quod 
coras ventus navigationem impediebat, qui magnanr par- 
tem omnis temporis in his locis flare consuevit, dabat 
operam, ut in officio Dumnorigem contineret; nihilo ta- 


* 


‚. meti territare non fieri] Hier iet der Infinitiv Casus, des Cb 
jekts der Furcht; so wie man sagte: nihil hostile meiuens. Daher 
such der Genitivus Objecti, z. B. Vl, 35. ne omnino metum reditus 
sai barbaris tolleret. Im Griech. steht in solchen Fällen statt & 
de, ähnlich dem franzós. comme, unser wie. ` me ` 
fidem interponere] Sein Wort zum Pfande geben, od, einsetzen. 
Sall. lug. 52, 1. interposita fide publiea. Nep. Auio, 2, 4. eemper se 
interposuit. Liv. IX, 9. extr. sponsio inferponeretur, quae neminem 
praeter sponsorem obligaret, — Sonst heisst das: fidem (od., dexiram) 
dare et accipere. S. Bremi zu Nep. Dat. 10, 1. Eben 30 bei, Griech. 
xiv (des Aanavtw xal dıdöyan Demosth. Coron. $.25. vod $Qxovc 
lujü» mag avrov zul dovvas, NOM 
Cap. VIL Quod longius eius. etc.) Man wünschte ef sus; statue- 
bat vor guod — entnehmen zu künnen. „ ! 
corus} Auch cauras. Es ist ein Nordwestwind; ab odcası sol- 
sütiali spirans et quidem per autumaum potissimum. Plin. H. N. 
1. Virg. Aen. V, 126. hiberna condunt ubi sidera coti. Georg. III, 
„Semper hiems, semper spirantes frigora cauri.’ Vergl. Diod. 
Sie, V, 35, 26. — Daraus folgt, dass die Angabe bei Nast a, a. O. 8. 
581, mach Veger.,: dass Corus Süd- Süd - Ost sey, dén abgezognen 
Stellen widerspricht. Siehe Voss zu Georg. III, 556. Vor allen Wolf 
Analect, II, 461 — 500, über die Windscheiben der Alten. 


in hie locis flare] lu ınehrera bewährten Codd. fehlt Zocís; 1 
giebt partibus; in einigen MSS. uud alt. Editt, liest man suflare 
(*ubfl,?) Dáhne vermuthet, es stand blofs Aic; Gruter einst: Ais sc. 

lis eius loci. Uns ist viel wahrscheinlicher, dass ea hiess: ibi. 
Diess ging leicht über in: wdf, daraus formirte sich jenes sub, aus dem 
vorbergehenden : temporis. e | 


* 
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en secius omnia eius consilia cognosceret: tandem, 
idoneam tempestatem nactus, milites equitesque conscen- 
dere in naves iubet. At, omnium impeditis animis, Dum- 
norix cum equitibus Aeduorum a castris, : inscieute Cae- 
sare, domum disced-re:coopit, Qua re nupciata, Cae- 
Bar, intermissa profectione atque omnibus rebus postpo- 
sitis, magnam partem equitatus ad eum insequendum mit- 
tit retrahique imperat: si vim faciat neque parent, inter- 
fici iubet: nihil hunc se absente pro sano facturum arbi- 
tratus, qui praesentis imperium neglexisset, llle enim 


tandem] Entstanden aus: tam demum; wie idem aus: is demum. 
Immer mit dem Begriffe eines nach langem  Warteu  eingetretoeo 
(glücklichern) Zeitpuukts oder ejoes nur hypothetisch gedachten Ziel; 
"wie Cie, Cat. I, 1. Quousque tandem. Die erste Bedent, ist: der- 
'ma/sen endlich! Daher nie mit dem allgemein zählenden denique, 
ie 55 zu verwechseln; stets mit Affekt, und daher. logisch 

artikel. 

impeditis animis) Nicht nur die P'erlezenheit bezeichnet impe- 
„ditus, sondern jede peinliche, mühevolle Lage, welche hindert, auf 
andre Gegenstände und Erscheinungen die nöthige Aufmerksamkeit 
zu richten. Hier sind ea die Austalien zur Abreise, welche die Ge- 
müther so beschäftigten, dass sie auf. Alles, was um und neben ihnen 
vorging, nicht achteten, Dafür auch: occupatus. Vellei, LI, 53, 4. und 
occupatio, B. C. III, aa. 

retrahlque] Ein stehender Ausdruck für diesen Fall, Sall. Cat. 
. B9, 5. retractum ex itinere parens necari iussit, Ib. 47. Das. Cone. 
Liv. II, 12. ne deprehensus retraheretur ut transfuga. Cfr. XV., 7. 


o aano] mäls dem Verfahren eines Besonnenen uud Ver- 


nüuftigen, d. i. als oder wie. Vergl. Seidenstückers Nachlass S. 71. fl. 
S. ob. J, 26. Corte zu Cic. ad Div, VI, 13, 12. und Oudend. ad b. l. 
der aus Plaut. Menacch, II, 2, 24. anführt: pro sano loqueris, So pro 
certo, přo ` manifesto i. e. tanquam certum et man. Synon, ist loco, 
wenn von einer wirklichen oder nur gedachten Gleichstellung die 
Bede ist; z. B. B. C. II, 25. haberet loco praedae. III, ı7. pegot 
banc'rem esse impedimenti Joco, Ob. V, 5. obsidum loco. Liv. I, «^. 
habita, ut erat, res prodigii Joco est. II, 4. ut hostium loco essen. 
enim] Morus nimmt diese für ein enim vero und eben so D. C. 
J, 81. Oberlin ùud Held. Allein wie es. scheint, ohne Grund. la 
beiden Stellen ist im Vorhergelienden die Rede von Vermuthangen v. 
Schlüssen, welche Caes. gemacht haue, die Richtigkeit dersalben wird 
durch enim. motivirt. Der spätere, freilich nicht bestimmt vorzuzu- 
sehende Erfolg, wird als Grund des frühern Básonnements, per Ane- 
ehronismum, spgeführt, Vergl. Corte zn Cic. ad Div. I. 4, 1. welcher 
auch B. C, II, 32. iuit, als Beispiel citirt; wo jedoch enim der Deu- 
tung durch: autem, oder faman keineswegs bedarf, sa wenig als etwa 
Liv. II, 26. Sabiai Rusmauns territavere; tumalıns enim fui. venu’ 
quam bellum. — Au unsrer Stelle verban-! sich durch Association der 
Ideen die folgende TheLache mit dem voramgegangnen: nihil prv 
sano etc. Vergl. über enim uoch Rubas. zu Ter. Andr, V, 1, ı. Beier 


zu Cic. Of. I, 9, 30. : 
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revocatus resistere ac se manu defendere suorumque fidem. 
implorare coepit, saepe. clamitans, liberum se Tiberueque» 
civitatis esse. illi, ut erat imperatum, éircümsistutit bo- 
minem atque interficiunt; at Aedui equites ad Caesarem: 
omnes reveftuntur. s i 2 
Car. VIII. His rebus gestis, Labieno in continente: 
cum tribus legionibus et equitum milibus duobus rélicto, : 
ut portus. (neretur et rem frumentariam provideret quaeque 
in Gallia gererentur, cognosceret consiliumque pro tem- 
pore et pro re caperet, ipse cum quinque legionibus er 
pari numero equitum, quem in continenti relinquebat, so- 


e 


* 


saepe clamitans]. Beispiele von solchem Pleonasmus, wie man 
en zu nennen pflegt, giebt Ramshorn F. 208. S, 1013. Man fühlt aber 
vad weiss aus andern Stellen, dass diese Frequenistiva eben zo wohl. 
intensive Bedeutung haben, als sie der Handlung den Nebenbegriff 
des Abgebrochnen, Kurzen, in schnellen Intervallen Wiederhölten 
beilegen. So mit agitare, dictitare, exerätare u. a. Ob. IV, 3. mul- 
tuin. ventitant, 

liberum se liberaeque civ.] Eine Figur, die man Xpizeuxis 
nenat, quae verbum repetit cum vi. Ern. Beispiel bei Cic. ad Div. 
XIV, 4, 2, Quodsi nos ad aliquam alicuius commodi aliquando recae 
perandi spem fortuna reservavit. Vergl. Ramsh. S. 1015. 

Cap. Vlll Rem frument. provideret] Jener Accusat. ht durch 
die Autorität der Codd, gesichert; wessh, es der Aenderung in rei 
um. sicht bedarf. Daher auch oft bei Caes. re frum. provisa. Vergl. 
Vl, 41. Auch bei Liv. XLIV, 39. provisa aquatio. Justin. XXXIV, 2 i 
omnibus strenue provisis, l 

pro tempore et pro re) Wir: nach Zeit und Umständen. Es 
it bemerkeuswerth, desa im Latein., dem ernsten und gleichsam di- 
Nomatischen Charakter gemäls, dieselben Praepositionen wiederholt . 
werden, auch da, wo das Nachfolgende in unmittelbarer Abhängig- 
keit von der ersten Partikel steht. Cie. ad Dir, V, 7, 5. ef in repu- 
blica et in amicitia; de Nat. Deor, II, 2. e£ in nostro populo et in 
ceteris; ad Div. XII, 19. ex re ef ex tempore. Diess iet aber besond, 
bei e? — et wie wir glauben, wegen des eigentl. numerativen Cha- 
tukters dieser Partikel, dureh welche zwei verschiedne Fälle als ge- 
sonder! dargestellt werden; jene Fälle aber oder Verhältnisse dentet 
die Prāposition an; diese bleibt aber weg, wo zwei oder mehrere Be- 
briffe als In einem Verhältnisse befindlich verbunden werden, uad wo . 
nicht sowohl dieses als die verschiednen Subjekte oder Objekte her- 
vorgehoben werden sollen, Dagegen V, 18. a captivis perfugisque. 
24. inter Mosam ac Rhenum. 25. pro eius virtute atque in se be- 
nevolentia; und an unsrer Stelle: cum F legionibus et päri numero 
equitum, Cie. ad Div. V, 1. in luctu et squalore sum, Liv. IX, 15. 
ee res ad Caudium atque inde Luceriam gesserit. Dasselbe gilt von 
si und andern Conjunktionen. Vergil, auch Zumpt $. 745. 

quem relinquebat, eolis.occasu] Vor Oudend. nm: Lesart: 
reliquerat, ad solis occasum. Verwechslung war leicht. Unere Lesart 
empfahl Gronov. Observait. p. 559. nach Codd. Wir möchten fra- 
sen, ob sich nicht finden dürfte: pari nam, eq. ac quem etc, 


RJ 


4, 


— 


U 


2386 ³ C. IUL. CAESARIS 


lis otrasn naves solvit: et lent Africo provectus, media 
eirciter. nocte vento intermisso, cursum non tenuit, et 
longius.delatus aestu, orta luce, sub linistra Britannian 
relictam. 'eonspexit. Tum rursus aestus eommutationem 
secutus, remis contendit, ut eam partem insulae caperet, 
qua eptimmm: esse egressüm superiore aestate. cognore- 
rat. Qua in re ddmodum fuit militum virtus laudanda, 


qui veetoriis gravibusque navigiis, non intermisso remi- 


gandi labore, longarum navium cursum adaequarunt. 
Aecessumt est ad Britanniam omnibus navibus meridiano 
fere tempore:'neque.in eo looo hostis est visus, sed, ut 


. postea Caesar ex captivis cpmperit, quum magnae ma- 


nus eo cönvenissent, multitudine navium perterritae (quae 
cam. aunotinis privatisque, quas sui quisque commodi fe- 


, © Africo]: Der Südwest 'Senec. Quaest. V, 16. Africus furibundus 


ac ruens ab occidente hiberno.. Virgil. Aen. I, 86. creber procellis 


- Africus. Und bei Horat. Od. I, 1. luctans Icarüs fluctibus. Od. lll, 


. 12. praeceps genannt, 


` provectus] Mehrere Editt. profectus. Allein 1.) haben ältere 

dd. und der griech. Uebers. provectus, dvrsn; 2.) ist provectus 
ein der Schifffahrt ganz eigenthümlicher Ausdruck, und entspricht 
nn dem von dem leni Africo ausgehenden Impuls. B. C. li, 

delatus) Von Schiffen und andern Dingen, selbst Personen, wel- 
ehe unwillkurlich wohin geführt werden; z. B. B. C. III, 14. B. G. 
IV, 36, VI, 41. Germani ad castra Romanorum delati, Liv. Al, 1i. 
pars ‚nerexigua duce amisso, inermes Romem delati sunt. 
`. aestus commutationem] H. I. die Fluth, wie der Zusammen- 
hang lehrt; oben war es die Ebbe. 

; dem navibus] Entweder hier der Ablat, instrumenti, oder 
wie bei Caes. sebr oft, mit ausgelassnem cum, wie B. C. III, 11. ad- 
esse omnibus copiis, — Bei den Griech, fehlı eben so ov» oft, ni- 
mentlich bej "Thucyd, z. B. I, 112. dorparevorto pavol ĝiaxoalas abe? 
«c xal ter Rune. Vergl. Herm. ad Vig. p. 642. — Virtus mili- 
fum ist aber, wie schon Davis ad h, I. bemerkt, patientia, oder rich- 
tiger: Muth u. Ausdauer; d. i. audacia et patientia in laboribus et 
suscipiendis et fereddis; daher auch Cic. ad Div. XIV, 1, 1. íncredibi- 
lem virtutem et fortitadinem, seiner Frau zuschreibt. Cfr. Tusc I :8 


. ennolinis] Glareanus und Rhellican, erklärten es: quibus an- 
nona vehitur," Allein falsch; es iat, wie im Griech. soi 0000er rovs 
Vòn annuus, welches alljährlich, d. i. was dam Jahre, als solcbem, 
eigen ist, also in demselb. geschieht, — bedentet, ist es se unter- 
schieden, dass annotinus jährig. was in einem Jahre entsteht. Nw 


vou Sachen; denn der Begriff ist concreter Natur. Colum. IV, 32. 


ungues — annot 1 regecato. Es bezeichnet also die Schiffe vom vor 
gen Jahre, oder richtiger die binnen einem Jahre gebauten, folglich 


* ` 


des das dabei stehende Verbum, zey es Handlung oder Zustand, 
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erat, amplius DCCC uno erant vigae tempate) a litore 
liscesserant ac se in superiora loca abdiderant. % 

Car. IX, Caekar, exposito exercitu et loco castajg, 
idóneo capto, ubi ex captivis cognovit, quo: in loco ho- 
«ium copiae consedissent, cohortibus X, ad mare relictis, - 
et equitibus CCC, qui praesidio navibus essent, de tertia, -. 
vigilia ad hostes. contendit, eo minus veritus . navibus: 
quod in litore molli atque aperto deligatas ad ancorgm. 
relinquebat, et praesidio navibus Q, Atrium praefeeit,, 

[aL e v 1 LÀ 

lose noctu progressus milia passuum cireiter XII, hostium: 
copias conspicatus est. Jlli equitatu atque essedis ad flu-, 
men progressi, ex loco superiore nostros prohibere et 
proelium committere coeperunt, Bepulsi ab. equitatu se, 
jut sorjáhrigen, Die Endung ist wohl aus fenus entstanden; 2. B. | 
diufinus, serotinus etc. Nach Lemaire: auf die Dauer eines Jahrg, 
berechnet; zu einseitig. 

Cap. IL Veritus navibus) Davis ad h. I. äussert: phrasis paullo ' 
nri, qua tamen nsus est et Cic. Acad. IV, 45. Ganz ähnlich je- 
doch B. C. III, 13. Dyrrhachio timens, und c. 27. qui modo sibi ti- 
muerant, u. ob. B. G. IV, 16. suis rebus timere. Eben so im Griech,, _ 
S, Mauh. gr. Grammat. $. 590. -— 

in litore molli] Curt. VIII, 11, 6. petra non ut. pleraeque modi- 
tis ac mollibus clivis in sublime fastigium crescit. Es ist also litus 
leni adscensu. , : 

praesidio navibus] Wie: Pausanias Atticis venit auxilio. Nep., 
Thras. 5, 1. Ein doppelter Dativ kann nämlich recht wohl stehen, 
iosoſern in praesidio der Grund des davon abhängigen zweiten Dativa., 
legt, statt dessen auch der Genitiv geseut werden könnte, Das 
Eigoe dieser Stelle liegt nur in der möglichen Relation von praefe- | 
cl, welches syntaktisch eben sowohl zu navibus, als zu praesidio ge- 
zogen werden könnte. Der Zusammenhadg und die Worutell. ent-, 
scheiden natürl. für praesidio. Ueber den eleganten Gebrauch dieses _ 
Dativ, nämlich um die enge Beziehung auf einen Gegenstand, nicht, 
Rleichsam die Cohärenz oder Inhärenz des Genitivs zu bezeichnen, 
beb Corte zu Cic. ad Div. II. 19, 5. mehrere Beispiele. j 

coeperunt] Es ist gewiss, dass incipere etwas anders sagt, als 
coepisse, obschon Viele beide Verba promiscüe gebrauchen, und zu, 
beachten, dass Cic. incipere selten, und nur als oppositum von desi- - 
nere gebraucht. Tusc. I, 49. Offic. 1,57. Demnach ist incipere so wiel 
als: anheben , den Anfang machen, indem man an ein Werk geht; 
es bezeichnet also den Anan punkt, dem natürlich ein Endpunkt , 
als Gegensatz gedacht werden diem 2. B. B. C. III, 33. parare inci- : 


* 


pit. Allein in coepi liegt eigentl. nur im Allgemeinen der Begriff, 


~ 


» 


welches absolut und ohne Fortschreiten in der Zeit, als todt gedacht 
wid, in ein lebendiges objektives Verhältniss übergegangen ist, und 
prohibere coeperunt heisst: prohibuerunt, quum antea quieti consti- 


"sent, Also hat coepi einen Gegensatz in dem frühern chailogen od. ; 


w 


ED 
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in silvas abdiderunt, locum nacti egregie et natura et 
opere munitum, quem domestici belli, ut videbatur, 
caussa jam ante praeparaverant: nam crebris arboribus 
güctisis omnes introitus erant praeclusi. Ipsi ex silvis 
rari propugaabant nestrosque intra munitiones ingredi 
prohibebant. At milites legionis VII, testudine facta et 
aggere ad münitiones adiecto, locum ceperunt eosque ex 
silvis expulerunt, paueis vulneribus acceptis, Sed eos 
fugientes longius Caesar prosequi vetuit, et quod loci 
naturam ignorabat et quod, magna parte diei consumta, 
1nunitioni: castrorum tempus relinqui volebat. 

? Café. X. ` Postridie eius diei mane tripartito milites 
equitesque in expeditionem misit, ut eos, qui fugerant, 
persequerentur. His aliquantum itineris progressis, quuin 


unthätigen dd. neutralen Zustande; incipio in dem möglichen Aus- 
ange oder Ende. Wegen &orodeı vergl. die Ausl. zu Lue. Ill, &. 
p aptiade iyu» èr favioic. Fritzeche zu Matth, p. 539. Winer Gram- 
miat. des N T. II. S. 199: Die gewölnl. Idee eines Pleonamus ge- 
ben wir gern auf. Noch bedient sich Livius häufig des vcecikere, d.i. 
sus Obliegenheit etwas anfangen, antreten 2. B. magistratum VI, 5. f. 
„„ Theile angriffsweise kämpfen, theils gauz pl 
stisch: Aervorbrechend angreifen, B. C. II, 8, B. G. II, 7. 1a sol- 
cher ursprünglichen Bedeutung, wo die Praepositionen ganz den me- 
1 Begriff behauptea, gebraucht Csesar bekanntlich zern die 
örier. l 
testudine] Eine Beschreibung giebt Dio Cass, 45. Nast in oft 
genannter Schrift, S. 255. zeigt, dass schon wegen der viereckigen 
Form der röm. Schilde dié testudo keine runde Stellung gewesen 
sey, sondern ein Viereck, dessen Länge und Tiefe verschieden seyn 
konnte, — Diess folgt wohl selbst aus der Bestimmung dieser Schlacht- 
ordnung und aus den Umständen, unter denen sie gebildet zu werden 
pflegte. — Men wählte sie nämlich beih Angriffe, oder wenn man 
den Feind auf eine gewisse Distenz erwartete, d 
Cap. X. Milites] Diese sind, wen sle von equites geschieden 
werden, so viel als pedites, wie unzählige Stellen beweisen. Ebea 


ao«gebrauchte man viri, homines und exercitus, zum Unterschiede | 


von equitatus, Vergl. I, 56. B. C. II. 41. Mf, 47. Man fude deo 
run darin, dass die ersten Waffenversuche vom Fufsvolke gemacht 
wurden. 

aliquantum] Siehe ob. III, 13. es entspricht unserm: ziemlich 
weit, eine ansehnliche Strecke, Boch erlaubt die Analogie von ali 
in den Compositie nicht, dieses Wort dem mul/um ganz gleich iu 
stellen, wie manche glauben, denn es bleibt vorberrschend der sub- 
jektive und relative Begriff; multum steht absolut. Iustin, XXV, &, ic. 
Verwandt mit diesem Begriffe vou aliguantum glaube ich aliguot 
annis bei Pliu. Epp. IV, 2-, 2. d i, seit. einer ziemlichen Reihe vo^ 
Jáhren. Die Accusativform, als die Dauer der Zeit und die objektive 
Strecke des Wege bezeichnend, ist ganz am rechten Orte; die Abla- 


b 


` — 
. 
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jam extremi essent in prospectu, equites a Q; Atrió ad 
Caesarem venerunt, qui nunciarent, superiore nocte, 
maxima coorta tempestate, prope omnes naves adflictas 
atque in litore eiectas esse; quod neque aücorae funesque 
subsisterent, neque nautae gubernatoresque vim pati tem- 
pestatis possent: itaque ex eo concursu navium magnum 
esse incommodum acceptum. 2E 


ürform nur für Vergleichung des Malsstabes, um wie viel? Cic. ad 
Div. IV, 6, 1. literis lectis aliguanfum acquievi. Liv. II, 30. multitu- 
dine aliguantum Volsti superabant. V, 21. f. praeda aliquantum spe 
4que opinione maior. Es ist dann das Verhältniss der Ausdehnung in 
Zeit a. Baum. S. Zumpt F. 395. | 

in prospectu] So haben viele Codd. statt conspectu, was an un- ` 
serer Stelle keinen. der Sache ganz 5 Sinn gäbe; wobl! 
sagt man von Gegenständen, die sich nähern oder nahe sind, in con- 
ꝓectum venire oder in conspectu esse; hier ist die Rede von all- 
malig sich entfernenden, von denen man die lefz/en noch in der 


+ 


Ferne schaut. 
coorta tempestate] S. ob. III, 7. 
in litore eiectas) Einige Codd. und Editt.: In uq, wie man e 
such füglich gelten lassen könnte, vergl., Liv. XXIX, 18. B. C, III, 28. 
ud 25. Allein bei Verbis, die eine Bewegung ausdrücken, kann 
eben so gut in mit dem Ablat. ale. mit dem Ace. gesetzt werden, 
ist ganz analog der bekannten Constrnktion von ponere, collocare 
et. Daher auch Virgil Aen. IV, 375. Biectum litore, egentem ex- 
cepi; und Ovid. Met. XIII, 536. eiectum in litore corpus, Cic. pro 
Roc, Amer. cap. 26: Qnid est tam commune quam — litus eieckis? 
Man muss bedenken, dass viele Verba, welche eigentlich sinnliche 
und materielle Zustände und Handlungen bezeichneten, auch nachher / 
metonym, z. B. effectus pro caussa, — genommen wurden, und eich ` 
schlechtweg für s/randen gesagt werden konnte, ob es gleich auch 
Yon Caes. statt appellere navem gebraucht wird, 2. B. B. C. III, 25.28. 
Daun erlaubie mian eich auch wohl, eine von der ursprünglichen Be- 
dentung abweichende Construktion ; gebrauchte ferner die Verba ohne 
alle weitere Anfangs nöthige Verbindung, z. B. Liv. XXXIII, 41. na- 
ves electae schlechtweg; ‘setzte sogar der Praeposition, mit welcher 
des Verbum zusammengesetzt ist, ganz widerstreitende und unpassende 
Casus als abhängig zum Verbo, wie egredi urbem bei Liv. V, 57. und 
. eft, Dabin gehört auch, dass im bildlichen Siune, viele Verba trans- 
iure, als neutra gebraucht werden, z. B. remittere. B. C. III, 26. si 
forte ventus remisisset. 
quod — subsisterent)] Man erwartet eubatitissent — potuissent, 
Allein, wie mehrmals bei Caes.; entweder versetzt Caes. plötzlich die 
Sprechenden anf den Schauplatz der Begebenheit selbst, und redet 
als Augenzeuge; oder er tritt als Verfasser aus dein Hintergrunde her- 
vor und mischt sein individuelles Urtheil ein, Vergl, 1, 55. Ueber 7 
die Verwechslung der Zeiten aber s. Gronov zu Liv. XXIX, 1. und . 
XXXIV, 2. Sanct. Min, I, 13, 5. Eclog. Cic. p. 133. 291. — Die Be- 
deatung von subsistere, d. i. sustinere mit welchem es auch verwech- 
zelt worden, Liv. IX, 51, 6. ist zwar selmer, aber bewährt. z. B. mit 
dem Acc, bbiecti: feras subsistere Lis. I, L. extr. a XXVII, 7. 


1 


290 , C. IUL. CAESARIS: 


Car. XI. His rebus cognitis, Caesar legiones eqni- 
.tatumque revocari atque itinere desistere iubet, ipse ad 
naves revertitur: eadem fere, quae ex nunciis literisque 
cognoverat, coram perspicit, sic ut, amissis circiter XL 
navibas, reliquae tamen refici posse magno negotio vi- 
derentur. Itaque ex legionibus fabros deligit et ex con- 
tinenti alios arcessiri iubet; Labieno scribit, ut quam 
plurimas posset iis legionibus, quae sunt apud eum, na 
ves instituat. Ipse etsi res erat multae operae ac labo- 
ris, tamen commodissimum esse statuit, omnes naves sul- 
duei et cum castris una munitione coniungi, In his rebus 
circiter dies decem eonsumit, ne nocturnis quidem tem- 
poribus ad laborem militum intermissis. Subductis navi- 


U 
Cap. XI. Itinere desistere] Die Lesart wechselt mit consistere, 
resistere und zwar in itin, Allein zu revocare passt desistere beser 
als jene beiden Varianten. a 


coram] Sehr oft adverbialisch, so dass es unser: persónlich, 
mündlich, mit eignen Augen, ausdrückt. Folglich bezieht sich diese 
Partikel immer nur auf ein besonders bezeichnetes Individuum, ni 
auf etwas Allgemeines.. Es ist also nie absolut zu nehmen, Caes. 
verbindet es mit adesse, z. B. I, 32. mit cernere, VI, 7. und B. C. |, 
24. wird coram den Unterhendlungen durch Andre, entgegengesetzt; 
der schrisfl., ad Div. V, 12, 1. 


fabros] Ueber diese Handwerksleute, ouvriers, ähnlich dem gr. 
qistay, d. i, zunächst in Holz, auch Stein und Metallen arbeitend. 
welche ein Corps für sich bildeten, obgleich militärisch organisirt 
und den Legionen beigesellt, hatte ein Praefectus fabri£m die Aul- 
sicht; siehe B, C. I, 34. Veget. XI, 11. Vergl. Liv, 1, 45. in. 

quam plurimas posset] Manche Codd, hatten possit. Allein 1.) 
vertritt das Praes, bistor, die Stelle des Perfecti, nud kann folglich das 
Imperf, Comj. in abhängigen Sätzen nach sich ziehen. S, Zumpt. f. 
501. — 2.) Man denke sich sn Labienus Stelle: wie würde dieser 
wohl dem Caesar geantwortet oder Bericht erstattet haben? Offenbar 
sa: Hier sind die Schiffe, so viel ich deren Aabe aufbringen können, 
oder konnte; 3.) possit würde deu Gedanken allgemein und abus! 
machen, als dem Urtheile des Schrifist, angehörig, und den Soperla- 
tiv nur umschreiben. | 


^ quae sunt apud eum) So Oudend. ohne Angabe einer Variante. 
Ein in der That ungewöhnlicher Fall, der nur entschuldigt wird 
durch VII, 78. qui valetudioe inutiles sunt — urbe — excedant. $ 
Ramshorn $. 186. p.797. Ein tempus praeteritam, wie erant, fuerunt, 
manserunt, wäre eher zu ertragen. Indess scheint auch hier qui Dur 
ein rein Historisches Atributiv zu seyn, wie ob. c. 1. m. ea quot 
eunt usui — epportari iubet, c, 10. ut eos qui fugerant etc, 


ad laborem] Intermittere gehört zu den Verbis, "welche eine 
Handlung oder einen Zustand, in denen der Begriff der Zeitdauer 
oder der räumlichen Annäherung liegt, wie deesse, retardare, i. 


N 
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bus cattrisque egregie munifis easdem copias, quas 
ante, praesidio navibus reliquit: ipse eodem, unde redie- 
rat, proficiscitur. Eo quum venisset, maiores iam undi- 
que in eum locum copiae Britannorum convenerant, sum- 
ma imperii bellique administrandi communi consilio per- 
missa Cassivellauno, cuius fines a maritimis civitatibus 
fumen dividit, quod appellatur Tamesis, a mari circiter 
milia passuum LXXX. Huic superiore tempore cum re- 
liquis. civitatibus continentia bela intercesserant: sed no- 
sro adventu permoti Britanni hunc toti bello imperioque 


paefecerant. ° ° . 

Car. XII. Britanniae pars interior ab iis incolitur, 
quos natos in insula ipsa memoria proditum dicunt; ma- 
rtima pars ab iis, qui praedae ac belli inferendi caussa 
ex Belgis transierant, qui omnes fere iis nominibus eivi- 
tatum appellantur, quibus orti ex civitatibus eo pervene- 


peresse; daher ad um das Ziel, zu welchem in der Zeit hingeführt 
werden soll, zu bezeichnen. Vergl. ob. IV, 26. è 
continentia bella] Continens uud continuus werden promiscue 
gebraucht, Ob. III, 28. continentes silvas ac paludes. I, 48. conti- 
nuos dies quinque. Cic Tusc. l, 8. continentem orationem audire 
malo. Liv. Iv, 22. continenti die ac nocte. VII, 30. in. continens 
iuperium usque ad nos habebitis, Daher auch continenter, in einem 
for, ob. I, 1. continuo aber: so fort — e vestigio, illico. VII, 38. 
Cap. XII. Memoria proditum) Mit Recht wird von Oudend. die- 
ser Ablativ in Schutz genommen gegen den gewöhnlichen und von 
Mauchen für allein gültig anerkannten Dativ. Denn theils erlaubt 
die Bedent. von prodere, i. e. enunciare, pronunciare, palam profi- 
teri ? enarrare etc. 2. B. posteris prodere Eclog. Cic. p. 261. den 
Ablaür, um die Art und Weise zu bezeichnen, wie etwas bekannt 
ud für die Nachwelt erhalten worden; theils bestätigen andre Sıel- 
lea diese aeltnere Construktion; 2. B. Cic. Verr, I, 18. ist proditum 
memoria ac literie die bessere Lesarı; desgl. variiren bei Liv. an meh- 
rern Stellen die Godd.’ S. Oudend. ad h. I. Dass prodere mit dem 
Ablativ nur passive oder impersonaliter stehen könne, sieht Jeder. 
Eben so Cic, de Rep. II, 31. Man unterschied nicht, wie memoria 
Proditum heisse: tradendo, per traditionem, ore hominum ad posteros 
servatam, im Gegensatz von schriftlichen u. andern stummen Denk- 
mälera; dass also memoria gleich ist dem: memorando. Aehnl. Ver- 
wechsl, am andern Orten, z. B. Liv. III, 54, 12. Vergl. die Beisp. 
ru XL, 39, 2. bei Drakenb. der bei Livius durchaus für memoriae 
prodere stimmt. Man 1nnss jedoch deu Sprachgebr. Caesars sorgfältig 
za bewahren suchen, zumal Bier in Verbind. mit dicunt: Es ist: sie 
behaupten als nationale und traditionelle Sage. 
. Quibus orti ex civitatibus] Ueber solche bei Caes. häufiger als 
irgendwo vorkommende Wiederholungen, siehe noch Eclog. Ciceron. 
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atque abietem. Leporem ét gallinam.et anserem gustare 


` ponderis; denn in Letzterm. erkennt man die Ableitung von vn 


, 


runt et bello illato ibi remanserunt atque agros colere 
edificia, fere Gallicis consimilia pecorum magnus nu- 
merus. Utuntur autem aere. aut taleis ferreis, ad cer- 


tum pondus examinatis, pro nummo. |. Nascitur ibi plum- 
bum album in mediterraneis regionibus, in maritimis fer- 


ein dünnes Stäbchen, s. unt. VII, 73. Jenes aere findet sich in vie- 


. 11. "Alexandrum pro deo, non pro rege. colerent, Wollte Caesar s- 


lr 


coeperunt. . Hominum. est infinita multitudo creberrimaque 


rum; sed eius exigua est copia: aere utuntur importato. 
„Materia cuiusque generis ut in Gallia est, praeter fagum 


fas non putant; haec tamen alunt animi voluptatisque 
caussa, Loca sunt temperatoria quam in Gallia, remis 
sioribus frigoribus. . e" 


taleis ferreis] In dieser Stelle herrscht grofse Verschiedenheit 
der Lesarten, dass es fast unmöglich ist, die ächte zu finden. Anau- 
dis zu lesen, veranlasst der griech. Ueb., welcher ĝaxeulless bat; ta- 
leis unterstützen. MSS. und Strabo III. p. 255. welcher 2ZAcauara nennt, 
d.i. mit dem Hammer getriebne Stücken Metall. Daher auch die 
Conjektur: laminis. Die meisten àlt. Codd. geben: aut aliis ferreis. 
Darans entstand vielleicht die Frage eines Glossators: an aleis? Und 
hieraus bildete sich amulis, daher jenes daxrviloıs. Talea aber ist 


len Codd. u. Editt, offenbar commentirt darch auf aereo nunuro. 
Dennoch bleibt die Stelle, dunkel, der Metaphr. hat xalsiy venlupar, 
er nahm also entw. aere dafür oder las aereo nummo. Alli: 
die Worte ‘sagen mir: Sie nehmen oder gebrauchen Kupfer oder ei- 
serne Stäbchen von bestimmtem Gewichte statt geprägter Münzen; 


denn diess bedeutet nummus, i. e. pecunia signata certi cuimdın 
Pro aber ist entw. so viel als Joco oder tanquam, 2. B. Justin. Xl, 1 


geu, wie der Metaphr. deutet, so musste es heissen: Utuntur aut suo- 
mo .aereo aut taleis etc. pro nummo. Doch berechtigen gute Cod 
bei unsrer Lesart zu verharren, und anzunehmen, daas Caes. über- 
haupt sagen wollte: geprägtes Geld haben sie nicht, sond. hloís das 
Gewicht eutscheidet, wie in slıen Zeiten bei den Römern, so dais 
man die Worte des Tacit, Germ, 16, 4. anwenden möchte: maleni 
utuntur informi et citra speciem aut delectationem. Wir genaue 
also weder ein Zeugma, noch eine Ellipse. S. den Ind. 

5 Aus dieser Urbedeutung des Worts lernt man du 
Uurömische in der jetzt üblichen Benennung des mittelländischea 
Meers. Das griech. peoóyzos, Liv. V, 54. flumen opportunum, quo er 
mediterraneis locis fruges devehantur. 

gustare) Dadurch wollte Caes. bemerklich machen, dass sich die 
Brit. scheueten, das Mindeste von diesen Thieren anzurühren; 210 
keinesweges gleichbedeutend mit vescz, und ganz passend zu: fas non 
putant. B. Afr. c. 69 extr. exercitus ieiunus, qui a quarta vigilia u. 
que ad horam X diei nihil gustasset. Daher auch pustare so tit» 
als: eine leichte Mahlzeit nehmen. Plio. Epp. Ilt, 5, 15. 

animi voluptatisque caussa) Der Lust und des Vergaügens ve 
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Ca». XIII. Insula natura triquetra, cuius unum latus - 
est contra Galliam. Huius lateris alter angulus, qui est: 
ad Cantium, quo fere omnes ex Gallia naves nppellun-’ 
tur,, ad orientem solem, inferior ad meridiem spectat.' 
Hoc latus tenet circiter milia passuum D. Alterum vergit 
ad Hispaniam atque occidentem solem, qua ex parte est 
Hibernia, dimidio minor, ut aestimatur, quam Britannia; 
wd pari spatio transmissus atque ex Gallia est in Bri 
tanniam. In hoo medio cursu est insula, quae appella- 
tw Mona; complures praeterea minores obiectae insulae 
existimantur; de quibus insulis nonnulli scripserunt, dies 
continuos X XX sub brüma esse noctem. Nos nihil de 
eo percentationibus reperiebamus, nisi certls ex aqua 


gen, wie Cic. pro Rosc, Am. 46, animi caussa et aurium. Bigent- 
heh Metonymie: effectus pro canssa; denn nach Gic. de Offic. I, 28. 
auimorum vis duplex est: una pars in appetitu posita est, quae est 
ooun Graece, quae hominem huc atque illuc rapit, altera in ratione, ` 
quae docet et explanat, quid faciendum fugiendumque. l 

loca) Coelum, aer, locus, sind die Wörter; denen der Begriff. 
climatischer Beschaffenheit, darch temperies, temperare, temperatura 
beigelegt wird; dean clima selbst, welches bei einigen alten Schrift- 
nellern vorkommt, bezeichnet mehr die astronomische Neigung, und 
Lige, coeli inclinatio, d. i. in der Regel so viel als: zona. 

Cap. XI, Inferior) Hierdurch wird bestätigt, was oben IV, 36. 
von infra gesagt wurde. Ucber die ee triguetra vergl. man Ta- 
eit. Agric. 10. wo cine ganz verschledne Zeichnung, und Mel. III, 6, 
4. wo eine übereinstimmende gegeben, und die Gestalt, mit der von 
Sicilien verglichen wird. Eben so Strabo: vo(yevoc «9 ayıuers. 

latus tenet) Die Edit. Strad. nebst 5 Codd. geben: pertinet ; 
der Metapbr. ws(v&. Es ist nichts zu ändern; Curt. VII, 10, 1. Sog- 
diana regio — deserta est: octingenta fere stadia iu latitudinem va- 
sae solitudines fenent. j 
de quibus insulis] Das Irrige dieser Behauptung, welche Caes. 
jedoch widerlegt, weil ihn dle Erfahrung vom Gegentheile belehrt 
hate, kennt hent zu Tag jeder. Die Insel Man liegt 5:° N. B. also 
noch weit von der Gränze der kalten Zone. Siehe Plin, H. N. XI, 75. 
Pytheas aus Marseille berichtete, dieser 9 monatliche Tag und wech- 
selsweise eins eben so lange Nacht, trete ein auf der Insel Z'hule, 
welche 6 Tagereisen von Brit. gegen Norden, unter dem 60. Grad 
liege. Vergl. Tacit. Agric. 12. Ueber bruma, d. i. brevissima, con- 
trahit in breuma, bruma , vergl. Ruhnk, zu Ter, -Phorm. IV. 4, 28., 
bemerke man, dass es die Sonnenwende des Vinters, nach Plin. H. 
N. XVIII, 25. den 28. Dec, nach andern den 17. Dec. bedente; die 
Sonuenwende des Sommers heisst solstitium. Ganz falsch wäre dem- 
nach: solstitium hibernum statt bruma. Letzteres bezeichnet bei 
"resin! = nur den & inter überhaupt, z. B. Horat. Od. IV, 7, 9· 
. Bat. II, 6, 25. £ M ` 

percontationibus] Diese Form ist orthograpbisch richtiger, als 
pecunctatio, wiewohl beide in Codd, und Editt, verwechselt werden. 
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mensuris breviores esse quam in. continente noctes vi- 
debamus. Huius est longitudo lateris, ut fert illorum 
" epinio, DCC milium, Tertium est contra septemtriones, 
cui parti nulla est obiecta terra; sed eius angulus lateris 
maxime ad Germaniam spectat: mio milia passuum 
DCCC in lopgitudinem esse existimatur. lta ommig in- 
sula est in circuitu vicies centum milium passuum. 

. Car. XIV. Ex his omnibus longe sunt humanissimi, 
qui Cantium incolunt, quae regio est maritima omnis, 
neque multum a Gallica differunt consuetudine. Interi. 
ores plerique frumenta. non serunt, sed lacte et carne 
vivunt péllibusque gynt vestiti, Omnes vero se Britanni 
vitro, infjeiunt, quod caeruleum efficit colorem atque hoo 


* 


Vergl. Gernh. zu Cic, de Sen. VIT, 20. Groteſend. Wenck. Grammat Il. 
$ 144. Krehl zu Priscian. I, p. 580. Dageg. Corte zu Sail, Cat. áo, 2. 
rakenb. zn Liv. VI, 25, 1. Festus erklärte das Verb. percmuictan 
ziemlich unwahrsch. durch: quod is, qui curiose interrogat, per cun. 
ofa visit. -Verriys dagegen (ein Gramingtiker aus Angust's Zeitalter) 
leitet es ab, ex nautico usu, qui conto pertentant cognoscuntque ma- 
ris altitudinem, 
mensuris] I. e. olepsydris. Plin. H. N. VII, 6o. Scipio Naic 
primus aqua divisit horas aeque noctium ac dierum. Sie waren nicht 
von gleicher Grófse, wie mau aus Plin Epp. II. 11, 14. ersicht, deno 
man bediente sich ihrer auch, um die Frist zu bestimmen, die einem 
Ankläger oder Vertheidiger vor Gericht bewilligt wurde. Cfr. Hesych. 
eub v, ziewidge. Daher auch bei Lysias, Demosthen, Aeschin. die 
Ausdrücke: 2056 Udug Myr»; die Zeit selbst, die der Redner brenchte: 
"s Cír, Taylor zu Lysias, Wachsmuth hellen, Alterthumsk. II. 3. 
341. 2. N 
,. Cap. XIV. Jitro inficiunt] Man versteht darunter den & aid; 
iech. Foarıg,-bei Plin, H. N. 22, 1. glastum, heut zu Tage: inti 
tinctoria, Vergl. Mar, sd b. 1, Damit stimmt überein Tacit, Agric. 11 
Silurum colorati vultus, Dort liest Walch, p. 195. an unsrer Stelle: 
omnes se Britanni late inficiunt. Auch über dieses Wort sind die 
Meinungen der Erklärer sehr getheilt, zumal, da auch glasto, ultro, 
uitro gelesen wird, Allein Caes. schrieb gewiss pitro, 1.) weil er 
fremde Wörter gern als solche heraushebt und speciell erklärt, (was 
aur der Metaphr. thut, der hiuzusetzt: guròy d° dori tò yldaror,) z B. 
Ambacti, Soldurii, Alces, Chara; 2,) weil die Seltenheit des Wors 
iu dieser Bedeutung die Erklärung durch glusto, was sich in einigen 
der ältesten Codd. neben vitro findet, Boch wendig und möglich mə- 
chen konnte; 3.) ultro, nitro keinen passenden Sinu geben würde 
Eben so beweist Plin, H. N. 35, 6. dass der Indigo bisweilen ersetit 
werde durch eine Vermischung des Taubenmistes init dem vitro, d. 
Waid. Dasselbe bezeugt Vitruv.. VII, 14, Man sehe susserdem 
Yuchbucke zu Mel. III, b, 5. Bergen kann wan nicht, dass jenes 
inemde glastum in Form u. Bildung griech. Ursprungs zu seyn schein, 
i *inem Adiectivo verb. Dazu kommt, dass 210 be, 
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horridiore sunt in pugna adspectu: capilloque sunt pro- 
misso atque omni parte corporis rasa, praeter caput et 
labrum superius, Uxores habent dent duodenique inter 
se communes, et maxime fratres cum fratribus, paren- 
esque cum liberis; sed si qui sunt ex his nati, eorum. 
habentur liberi, quo primum virgo quaeque deducta est. 


ron rlóg, eine mögliche Ableitung gestattet; diess bedentet nämlich: 
vireo, ich grüne, bin grünlich. Io dieser Vermuthung bestärkt Ovid. 
Amor. II, 16, 3:p wa virides Britanni genannt werden; nàml. viridis 
bei Dichtern oft als syuon. vom caeruleus. Daun könnte man anneh- 
men, dass diese Benennung der Farbe durch Gricchen aufgekommen, 
ron diesen vielleicht das Material nach Biitanuien eingeführt und dort 
allgemein als Verschónerungsmittel angenommen worden sey. Doch 
befiodet man sich bier nur ruf dem unsichern Boden blober Ver- 
muthungen. Eine andre Meinung über die Verwandischaft von gla- 
slum u. sitruns trägt vor Oberlin ad h. I., welcher glastum von glas 
ableitet, d. i. in der Sprache der Celten und alten Britanüier, grün, 
sich bläslich. Weil nun auch die Hümer von deu Germanen das 
Wort Glas vernalimeu, so iibersetzten sie diess im Sinne der Letztern 
durch vitrum. — Dagegen fäude ich. es viel wahrscheinlicher, dass vi- 
trum nichts sey, als die würtliche Uebersetzung von vulog, welches 
auch als Farbeuname vorkommt, 2. B. Virg. Georg. IV, 335. vellera, 
— hyali saturo fucata colore. Eben so bei Ausonius, Vergl. Voss. 
aa, O. „Da die berühmtesten Fabriken uad Färbereien griechische 
waren; so verbreiteten sich die ſreinden Namen sogar iu die gemeine 
Sprache.“ Hörte nuu Caesar, bei eingezognen Erkundigungen, cap. 
5. percontationibus, denen wir diese Nachrichten verdaukeu, die 
Farbe balos nennen, so gab er sie in seiner Sprache durch vitrum, 
Cod aus dieser Quelle floss wohl überhaupt der später dem Worts 
sirum beitzelegte Begriff von: Maid, denn in dieser Farbe 
suomen auch die neuern Geschichtschreiber überein. Vergl. Allgem. 
Weltgesch. XVIL p. 85. Wegen inficiunt beachte man, dass es nicht 
blofs ist so viel als fingunt, wesshalb auch in/ectores so viel als: 
tinetores, sond. es liegt darin der Nebeubegriff: colore ita obducere, 
ut prorsus. penetret cutem et propriam eius naturam et indolem im- 
mutet. Vergl. Huschke zu Tibull, Ill, 4, 32. p. 472. 

. horridiore] Die Codd. variiren zwischen Rorribiliore uud horri- 
diore; auch zwischen re und res, Die Erschein, ist nicht beſrein- 
dend; die Mehrzahl ist für Aorridiore. 

caeruleum] Eine Farbe, welche als eigenthümlich den Schlan- 
gen, dem Meere und dessen Bewohnern, dem Neptun u. s. w. bei- 
gelegt wird; das griech. xv&»toc, theils veilchenblau, theils blaugrün. 
Also in keinem Falle, wie Morus deutet: subflavus et pallidus, zu- 
mal, da auch durch diese Farbe der angebliche Zweck schlecht et- 
reieht werden dürfte: atque hoc horridiore sunt in pugna adspecto. 

quo] I. e. ad quoe; eine von Oudend. nach Codd. (eben so 
Cod, Paris. Lem.) vorgeschlagne, sehr passende und init Caesars 

Sprachgebrauche besstens übereinstimmende Lesart. Deuu nichts ge- 
wöbnlicher, «als solche all.emeine Partikela bei Ortsbestunmungen, 
L B. ubi, quo, eo. B. G. VII, 5x. II, 8, — Deduci proprie dicebatur 
Puella, quae nubebat, et ad maritum, facibus accensis, ducebatur, 
Vergl, Rubnk, zu Ter, Hec, I, 2, 60. Adelph. IV, 5, 60. 
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Car. XV. Equites. hostium essedariique Acritef proe- 
'lio cum equitatu nostro in itinere conflixerunt, tamen ut 
nostri ommibus partibus superiores fuerint atque eos in 
-silvas collesque compulerint: sed compluribus interfectis 
cupidius insecuti nonnullos ex suis amiserunt. At illi, 
intermisso spatio, imprudentibus nostris atque occupatis 
in munitione eastrorum, subito se- ex .eilvis eiecerunt 
impetuque in eos facto, qui erant in statione pro castris 


Cap. XV. Tamen ut). D. I. ita tamen ut. Mit Rücksicht auf 
den Erfolg; eo eventu ut. So bei Livius Il, 18, 8. maguus plebem 
metus incessit, ut intentiores essent ad dicio parendum; d.i, adeo, 
ita ut. Bentl. zu Horat. Epist. U, 2, 87. 


nostri — superiores fuerint] Superior- in Schlachten und Käm- 
pfen von dem, der die Oberhand behält, Liv. XXI, 59, 3. primo con- 
cursu adeo res Romana superior fuit. Daher anch vor Gericht, iu 
caussis vel actionibus, in controversiis superiorem esse so viel als: 
gerechtere Sache, das Recht auf seiner Seite haben. S, Drakenb. zu 
Liv. XL, 17, 4. 
silvas meni pd Oudend, schlug vor ca/lesque; Dähne stimmt 
bei. Mit Unrecht; denn einmal, wie konnten die Reiter u. Essedarii 
Auf calles retiriren; wohl nimmt man den Weg auf Fulssteigeu und 
schmalen Bergpfadem; sodann findet sich calles selten in solchen Fal- 
len ohne Prädicat, z. B. ignoti, devii calles, Liv. XXXI, 42. extr. 
XXII, 14, 8, 
insecuti] Diess Verb. wird namentlich von denen gebraucht, 
welche dem Feinde auf den Fersen nachsetzen, wie insistere. Die 
differentia specifica liegt also in dem Ziele, welchem der Nachsetzende 
als gauz nahe gedacht wird, Liv. II, 42. adeo pertinaciter fusos in- 
secuti sunt equites. c. 43. insequi fusos pedes noluit, Proeequi, fast 
überall verwechselt mit persequi, z. B. V4 9. wird nicht blefs von 
Jriedlicher oder ehrender Begleitung verstsuden , wie Liv, III, 52. in. 
prosequuntur coniuges liberique III, 54. m. legatos quidquid in urbe 
homipum supererat, prosequitur, sond, drückt ‘auch, der Analogie von 
pro in prorumpere, procurrere, procedere, profligare gemäls, ein Nach- 
setzen, Verfolgen aus, insofern nicht sowohl das Ziel, als die Strecke 
, W eges, welche zurückgelegt wird und werden soll, und der Anfangs- 
unkt, von dem man ausgeht, berücksicbtigt wird. Persegui aber bat 
eine extensive und intensive Nebenbedeutung. Es heisst nicht nur eine 
Strecke Weges hintereinander ,- allmälig Jemanden folgen, sonde 
auch mR verstärkter Kraft, cum vi ao vehementia, studio atque ira 
aliquem insequi, ita nt ipsa persecutio habeatur pars veluti continua 
pugnae ante commissäe. 8. Drakenb. zu Liv. Epit. 99. Daher mit 
Recht Liv. XXI, 59, 5. ut non acie vincerent solum, sed pulsos bostes 
jn castra pereequerenfur, mox castra quoque oppugnarent. Bier 
würde prosequi zu matt nnd unbestimmt erscheinen.. Nach diesem 
Mafsstabe muss nun die Wahl in einzelnen Fällen getroffen werden. 
Subsegus endlich ist: Jemanden unmittelbar uachfolgen, nachzichen, 
und wird im guten Sinne gesagt, von einer Heeresabtheiluug oder 
> Einzelnen, die dem Befehle gemäfs oder freiwillig dem Führer 
algen. b 
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collocati, acriter pugnaverunt: duabusque missis subsidio 
cohortibus a Caesare atque his primis legionum duarum; 
quum hae, perexiguo intermisso loci spatio inter me, 
constitissent, novo genere pugnae perterritis nostris, per: 
medios audacissime perruperunt seque inde incolumes re- 
ceperunt. Eo die Q. Laberios Duros, tribunus militum, 
interficitur. Illi, pluribus immissis cohortibus, repel- 
luntur. ; 


Car. XVI. Toto hoo in genere pugnae, quum xub 
oculis omnium ac pro castris dimicaretur, intellectum est, 
nostros propter gravitatem armorum , quod neque insequi 


` 


erruperunt] Diess gefällt mehr, als das in mehrern Codd. und 
SEa. wie kai i Ach findende proruperunt, weil es dem ge- 
wsltssınen Durchbrechen durch die feindlichen Glieder gilt, nicht 
dem hastigen und ungestümen Hervorbrechen auf vorliegender Fläche 
in horizontaler Richtung. Der Metaplır. de;iacuy, und das Folgende: 
se — receperunt ist ebenfalls dem perrump, günstig. 
immissis] Gewöhnlich las man snbmiss;s. Beide Wörter biud bei 
Caes. gewöhnlich, doch beide auch verschieden. Gegen Jein. senden, 
ist immittere; mit dem Nebenbegriffe der Hülfe und Uuterstützung 
fir deu bedrängten Theil submittere. Hier ist immittere vorzuzie- 
hen, weil illi, als das Objekt, gegen welche geschickt wird, näher 
sieht, und Ursache und Wirkung (repelluntur) als eng verbunden 
erscheinen. Unt, VII, «o. immiseo equitatn. . 
` Cap. XVI. Toto hoc in gonere) Wie schon oft exinnert, Caesars 
Eigenthümlichkeit: Praedikate und At*-ibative, sowohl Pronomina als. 
Adiectite vorauszustelleu, die regierende Praeposition aber oder andre 
Bestlimmungswörter nebst dem Subjekte nach; 2. B. ob. cap. 12. gui- 
bus. orti ex civitatibus, Vergl.- ob. cap. 3. und unt. cap. 17. summis ~- 
nobiscum cops. 
pró castris] Nicht etwa wie: pro aris et focis pugnare, son- 
dern wie haufig, statt ante, nur dais ante mehr die Ordnung und 
Reihe, die Stelle, die Jem. einnimint, pro die Aussicht anzeigt. Da- 
für B. C. III, 59. ante frontem castrorum, Cic. de Off. III, 14. ante 
hortulos, Ante ist also quiescirend und bezeichnet stets im Gegen- 
salz von post, den vor uns gelegneu Punkt; pro die vor uus ausge- 
dehnte Fläche, die man überschaut, absolut und ohne Gegensatz, der 
bei ante allemal in dein Begriffe des iu der Mitte zwischen vorn und 
hinten gestellten oder stehenden Boschauers liegt. Man denke an: 
Hannibal ante portas. Sall. Iug. c. 92. f. pro opere consistere. Liv, IV, 
17. f. Tum demum castra ‚Eiruscorum pro moenibus Fidenarum po- 
siu, V], 35, in. pro dastris explicare aciem. 
gravitatem armorum ] Morus u. Oberlin nahmen armaturae auf 
nach Codd., denen anch der Met. folgte: did tò 096» dn d f. 
Auch beisst armatura allerdings armorum genus, als Collektiv; da- 
her so oft levis armaturae milites. Gleichwohl findet man hier kei- 
nen hinreichenden Grund, armorum., zu verdräugen, 1.) weil der 
Piaral melir individualisirt: die Waſſen der Rümer waren überhaupt 
für solche Gefechte zu schwer; 2.) gebraucht Caes. armatura nur, 
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, cedentes possent, neque ab signis discedere auderent, 
minus aptos esse ad huius generis hostem; equites autem 
magno cum periculo proelio dimicare, propterea qued illi 
etiam consulto plerumque cederent, et quum paullum ab 
legionibus nostros removissent, ex essedis desilirent ct 
pedibus dispari proelio contenderent.  Equestris autem 
proelii ratio et cedentibus et insequentibus par atque iden 
periculum inferebat. Accedebat huc, ut numquam con- 
ferti,. sed rari magnisque intervallis proeliarentur statio- 
nesque dispositas hàberent, atque alios alii deineeps ex- 
ciperent integrique et recentes defatigatis succederent. 
Car. XVII. Postero die procul a castris hostes in 
 eollibus constiterunt rarique se ostendere. et lenius quam 
pridie nostros equites proelio lacessere coeperunt. Sed 
meridie, quum Caesar pabulandi caussa tres legiones 
atque omnem equitatum eum C. Trebonio Legato misis- 
set, repente ex omnibus partibus ad pabulatores advo- 


t 


um die Waffengaftung zu unterscheiden; 5.) war es leichter, den 
abstrakten Begriff, der in armatura ebenfalls liegt, Rüstung, Bewaß- 
nung, mit dem concreten armorum zu vertauschen. Liv. XXV, 9. in. 
velocitate corporum ac levitate armorum aptissimos esse ratus. 

aptos ad — hostem] Ad umfasst luer sowohl das Verhältniss 
des Dativs: aptus rei, als die Bedeut. vou adpersus, wic oft und c. 
17. ad pabulatores Man liest auch: aptus in rem. Liv. XXXVIII 2. 
7. genere pugnae, in quod mioime apli saut. Aber auch: aptum 
insidiis  tegendis iter. B. C. II. 37. castra. ad bellum ducendum 
aptissima, - 

Cap. XVII. Lenius] Man wundre sich nicbt, dass mehrere Codd. 
lentius, andre levius geben. Die Verwechsl, ‚war leicht und ist fast 
überall anzutreffen, Der Mei. hat scxor. 

repente] Von repo, fone, echleichend, kriechend, so dass man es 
nicht gewahrt; daher unvermerkt, überraschend. Desshalb wird re- 
pentinus entgegengesetzt dem meditatus, praeparatus, Civ. Qffc. J. 
8. und ist synouym dem improvisus, inexspectatus. Es steht immer 
als Attributiv, d. i. in Beziehung auf das Subjekt, uud schliesst die 
Art u. Weise in sich, wie von einem Subjekte etwas geschehen, näm- 
lick: überraschend und rasch, Tusc. I, 24. repente in tam insolitum 
domicilium immigravit, Subito, plötzlich, wenn uns unvermuchet et- 
was vorkommt, also mit dem Nebenbegriffe das Auffallenden. Nep. 
Dion. 10, 3. Sic. subito misericordia odio successerat, Also steht su- 
bito stets mit dem Nebenbegriffe des auf Andre hervorgebrachten 
überraschendes Hindrucks. Demnach ist repente mehr aktiver und 

subjektiver, subito aber passiver und objektiver Naur. Stalim uam: 
auf der Stelle, steheudeu Fuíses. Tusc. II, 6, 16. quod natura ipi 
statim respuit. I, 9, alii statim dissipari, alii diu permanere censent. 


.Confastim jer schleuuig, verwandt mit festinare, und bezeichnet die 


N 
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laverunt, sic, uti. ab signis legionibusque non absisterent.- 
Nostri, acriter in eos impetu facto, repulerunt. neque 
finem sequendi fecerunt, quoad subsidio confisi equites, 
quum -post se legiones viderent, praecipites hostes ege- 


runt: magnoque eorum numero interfecto, neque sui-col- ``- 


ligendi,, neque consistendi aut ex essejis desiliendi fa- 
eutatem dederunt. Ex hae fuga protigus, quae undique: 
convenerant, auxilia discesserunt: neque post id temipusm 
umquam summis nobiscum copiis bestes contenderunt. 

Car. XVIIL Caesar, cognito epnsilio eorum, ad flu- 
men Tamesin in fnea Cassivellauni exercitum duxit; 
quod flumen uno omnino loco pedibus, atque hoc aegre, 
transiri, potest. Eo quum venisset, animum advertit, ad 
aleram fluminis ripam magnas esse copias hostium in- 
straefas; ripa autem erat aqutis sudibus praefixis munita 


Eilfertigkeit, mit der etwas geschieht; exfemplo, was Livius häufig 
gebraucht, ist nabe verwandt mit zllico. Doch stehen extemplo nnd 
illico nur nach vorausgeganguen Ereignissen, auf welche unmittelbar 
etwas Anders erfolgt, Liv. XXI, 56. in. Wer die Bedeut, von fem- 
plum bei den Auspicien erwägt, begreift, wie ex templo am Meisten 
eutspricht unserm: flugs. BE 

finem sequendi) Eine schwache Anterltät eines Cod, uud einiger 
Edi. für insequendi; was Oud. und Dihne billigten. Wenn wer den 
Zusammenhang erwägen, so behalten wir sequendi bei, würden in- 
seq. gelten lassen, wenn es hiesse: neque prius finem insequendi fe- 
cruot, quam etc. Nämlich, wenn nun ein Umstand erwähnt würde, 
der sie umzukehren gezwungen bitte. 


protinus] Unmittelbar nach, sofort. Nep. Thras. 2, 5. Man denkt 
sich gleichsam eine von den genanuten Punkte fortlaufende Reihe- 
folge. Bx aber ist soviel als: nach, doch nicht gleich dem: ab ea 
inde fuga, denn ab weiset nur auf den Anfangspunkt; ex aber auch 
auf den Ursprung, die Ursache und Feranlassung. S. Y, 30. p. 65. 
Daher auch Cic. N. D. II, 33. quod si hoc idem er aeternis tenebris 
contingeret, ut subito lucem adspiceremus, Hier ist ex nicht gleich 


dem: post, 8. Eclog. Ciceron, p. 8. Vergl. B. Alex. cap. 30. ab ea 
victoria. f : 


summis — copiis] So unt. VII, 41.. Der Metaphr. 0125 durduss, 
Aber es steht für: omni exercitu, omnibus viribus coniunctis, sic ut 
summa res semel ageretar ac decerneretur. 8. Gronov. zu Liv. 
XXXVII, 5o, 9. Aehnl. Liv. XXX, 5. in. quia ibi summam rerum 
bellique verti videbant. 


- Cap. XVIII. Acutis sudibus praefizis] Nicht 2 Adjektive sind 
bier ohne Copula verbunden, wie etwa Nep. Dat, 5, a. ipse agrestä 
duplici amiculo circumdatus, sound, praefix. ist Particip. mit Verbal- 
bedent, Die zugespitzten Pfähle ragten mit der: Spitze hervor; so. 
wie B. C. II, a. asaeres cuspidibus praefixi genannt werden, 


` 
l 
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eiusdemque generis sub aqua defixae sudes flumine tege- 


bantur. His rebus cognitis a captivis perfugisque, Cae- 


sar, praenfisso equitatu, confestim legiones subsequi ius- 


sit. Sed en celeritate atque eo impetu milites ierunt, 


quum capite solo ex aqua exstarent, ut bostes impetum 
legionum atque equitum sustinere non possent ripasque 


dimitterent ao se fugae mandarent, 
Car. XX. Cassivellaunus, ut supra demonstravimus, 
omni deposita spe contentionis, dimissis amplioribus co- 


piis, milibus circiter quatuor esaedariorum relictis, itinera / 
nostra servabat paullulumque ex via excedebat, locisque. 


impeditis ac silvestribus sese occultabat atque iis regio- 


nibus, quibus nos iter facturos cognoverat, pecora atque 
: homines ex agris in silvas eompellebat: et quum equita- 


tus noster liberiug praedandi vastandique canssa se in 
agros effunderet, omnibus viis notis semitisque esseda- 
rios ex silvis emittebat et magno oum periculo nostro- 
rum equitum cum iis confligebat atque hoc metu latius 
vagari prohibebat.  Relinquebatur, ut neque longius ab 


ripas dimitterent] Nichts häufiger, sls von Personen, dimittere, 
1. B. *xercifum, copias, captos, victos ctc. Seliner von Sachen und 
Oertern, in der Bedeutung von aufgeben, verlassen. Iustin, XXXVIII, 
5, 6. Phrygiam Paphlagoniamque dimissas? Virg. Aen. XI, 706. di- 
mitte fugam. Eben so Liv. XIII, 53. init, Ludis dimiesis und 


' AXXVI, 29. nondum convivio dimisso. f 


Cap. XIX. Contentionis] Wie Nep. Timoth. 2,2. de distira 
contentione destiterunt, Es ist der Weustreit in Wort und That um 
ein Principat oder Supremat. Hier iat spes meton. stau: Success, 
eventus. Das ut supra etc, aber bezicht sich offenbar auf dea Schluss 
des 17. Cap. i i : 

itinera servabat] I. e. custodiebat, fast wie Nep. Cim. 4, 1. 
fructus servare gesagt wird. Doch liegt wohl der Gedanke zunächst 
darin: er liess die Wege nicht aus den Augen; er war immer in der 
Nähe oder zur Seite; cupide spectare locum, ne quis inde elabalur. 
Cfr. Ovid, Met, V, 651. Herat, Ep. I. 5, 21. Atria servans. Heindorf 
zu Hor. Sat. II, 5, 69. Der Metaphr. rug tër Puuala» ódoi; en 
eu. Celsus p. 100. ex abdito Romanoruin actus atque itinera o 
ba. E 


oder eiceret. Bffundi ist so sprachrichtig, und wird so bàufig ge- 
braucht von Soldatenhanfen, die ohne Reibe und Glied an halten, sich 
willkürlich zerstreuen, dass kein Zweifel an der Aechtheit seyn kann. 
Justin, XIV, 6, 1. Galli in Graeciain se effundant ; wir: sie überzieben 
des Land. Des Bild, von Wasserfiuihen entlehnt, wird dann auch auf 
moral. u. psychelog. Zustände übergewagen, wie in laetitiam effuss- 


ser- 


se — effundere! ] Lesart einiger Codd, und Ediu. war eiecerat, | 
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agmine legionum discedi Caesar pateretur, et tantum in ` 


agris vastandis incendiisque faciendis hostibus noceretur, 
quantum laboré atque itinere legjonarii milites efficere 
poterant, 

Car. XX. -Interim Tripobantes, prope firmissima ea- 
rum regionum civitas, ex qua Mandubratius adolescens, 
Caesaris fidem secutug, ad eum in. continentem Galliam 
Venerat, ' (cuius pater Imanuentius in ea civitate regnum 
obtinuerat interfectusqne erat a Cassivellauno;. ipse fuga 
mortem vitaverat) legatos ad Caesarem mittunt pollicen- 
tuque, sese ei dedituros atque imperata facturos: petunt, 
ut Mandubratium ab iniuria Cassivellauni defendat atque 
in civitatem mittat, qui praesit imperiumque obtineat. 


His Caesar imperat obsides XL frumentumque exercitui 


Mandubratiumque ad eos mittit. Illi imperata celeriter 
fecerunt, obsides ad numerum frumentaque miserunt. 
Car. XI. Trinobantibus defensis atque ab omni mi- 
litum iniuria prohibitis, Cenimagni, Segontiaci, Ancali- 
tes, Bibroci, Cassi, legationibus missis sese Caesari 
dedunt. Ab his cognoscit, non longe ex eo loco oppi- 


dum Cassivellauni abesse, silvis paludibusque munitum, - 
quo satis magnus hominum pecorisque numerus corfvene- 


rit. (Oppidum autem Britanni vocant, quum silvas im- 


relinguebatur ut] Wir würden sagen: es blieb nichts übrig, ab 
dass u. s. W. Wegen der Construklion s. Zumpt F. 621. 

Cap. XX. Prope firmissima] Vergl. ob. 1,5. p. 14. und IV, 18. 
Aehnlich ist Liv. XXI, 60, 41 validae aliquot auxiliorum cohortes ex 
iis conscriptae snnt, Celsus p. 100. schreibt: quorum urbs firmiss. 
Fälschlich! Das Volk wer tapfer und schwer anzugreifen und zu be- 


siegen, Unt. VII, 6o. cohortes quas minime firmas ad dimicandum 


eue existimabat, j | 

in continentem Gallam] Kein Pleonasmus, S. Bauer zu Sanctii 
Minerv. II. p. 108. , 

ad numerum] Scil. constitatam. Analog ist: ad tempus; ad 
summam. Cic. ad Div. VII, 25, 3. si ea mercatus esset, quae ego de- 
silerabaın, et ad eam summam, quam volaeram. Das. Corte; und 
ob. II. 35, das üb. ad Bemerkte. 

Cap. XXI. Ab omni mil. ini. proh.] Hierdurch lässt sich der 
Begriff. Sauvegarde treffend umschreiben. 

oppidum etc.] Auch diese Stelle hat Strabo wörtlich aufgenom- 
men, Lib. IV. p. 200. Um so mehr sind die ob. oap. 12. bemerkten 
Abweichungen auffallend. Uebrigens rechtfertigt diese Beschreibung 
einer brit, Stadt zn Caes. Zeiten, die von Kruse im Archiv für aite 
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peditas vallo atque fossa munierunt, quo inchrsionis ho- 
stium vitandae caussa convenire consuerunt.) Eo profi- 
ciscitur cum legionibus: locum reperit egregie natura at- 
que opere munitum; tamen hunc duabus ex partibus op- 
pugnare contendit. Hostes, paullisper morati, militum 
nostrorum impetum non tulerunt' seseque alia ex parte 
oßpidi eiecerunt. Magnus ibi numerus pecoris repertus 
multique in fuga sunt comprehensi atque interfecti. 
Car. XXII. Dum haec in his locis geruntur, Cassi- 
vellaunus ad Cantium, quod esse ad mare supra demon- 
stravimus, quibus regionibus quatuor reges praeerant, 
Cingetorix, Carvilius, Taximagulus, Seganax, nuncios 
mittit atque his imperat, uti coactis omnibus copiis castra 
navalia de improviso adoriantur atque oppugnent, li 
quum ad castra venissent, nosíri eruptione facta, moltis 
eorum interfectis, capto etiam nobili duce Lugotorige, 
suos incolumes reduxerunt.  Cassivellaunus, hoc proelio 


Geogr. II. St. gegebnen Unterscheidungsmerkmale von urbe und oppi- 
dum. Urbes nämlich nach Cic. pro Sext. gi. Domicilia coniuncto, 
quas urbes dicimus, moenibus sepserunt. Nach Varro kommt arb 
von arbis, weil mit dem Pinge ein Kreis gezogen wurde, um den 
Umfang zu begrünzen. Varr, V. p. 145. oppida, quse prius erant cir- 
&umducta aratro, ab orbe et urvo Urbes; et ideo coloniae nostrae 
omues in literis antiquis scribuntur Urbeis. Oppidum, entweder von 
opem dare, Liv. IV, 15. oder (viel unnatürlicher) ab opibus recon- 
ndis, heisst die Stadt, in so fern sie befeetigt war, wozu der Gra- 
ben u. die Mauer wesentlich dienten. Vergl. Varro a. a. O. castrum 
aber eine kleinere Festung u. Verschanzung, oppidulum loco altissimo 
scitum. Demnach liegt iu urbs der Begriff der in grolsen Massen za- 
sammengedrängten vielen Wohnuugen, begränzt von einer Riugmauer 
und Graben; in oppidum der tede Uuterschied der gesicherten 
und gegen Angriff befestigien Wohnungen der Menschen. 
incursionis re Auch hier 1 Cod. incursiones vitandi. Be- 
kannte Abweichung der Codd. Wie ob. Il, 21. p. 150. Aber hier sehr 
scheinbar; denn der Metaphr. toù tàs tay nolıular &xidpope«c arog- 
70. Isına, Auch die Sache spricht dafür. 

seseque — eiecerunt] Ein sowohl bei Caes, als bei Livius u. A. 
vorkommendes Verbum: sich hinausstürzen, iu IIast nud Eile. Ob. 
Iv, 15. Unt. VII, 38. B. C. III, 96. Meist mit ex castris, ex oppido, 
oder blofs: foras, Liv. I, 4o, 7. Das Pronom. se erscheint überall 
von dem Verbo durch bestimmende Zwischeuwürter getrennt. 

Cap. XXII. Castra navalia] Wie, diess Lager gebildet worden, 
ergiebt sich aus c. 11. Es waren: naves subductae atque una mu- 
nit ions coniunctae. Eben so war es einst bei Utica Liv. XXIX, 55, 
15. castra hiberna in promontorio communit Scipio; uno vallo et 36 
valía castra complectitur. Vergl. Bremi zu Nep. Alcib. 8, 3. 
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nunclato, tot detrimentis acceptis, vastatis finibus, ma- 
xime etiam permotus defectione civitatinm, legatos per 
Atrebatem Commium de deditione ad Caesarem mittit. 
Caesar, quum statuisset biemem in continenti propter re- 
pentinos Galliae motus agere, neque multum aestatis su- 
peresset atque id facile extrahi posse intelligeret, obsi- 
des imperat et quid in annos singulos vectigalis’ populo 
Römano Britannia penderet, constitnit: interdieit atque 
imperat Cassivellauno, ne Mandubratio, neu Trinoban- 
tibus noceat. i 

Car. XXIII. Obsidibns acceptis, exercitum reducit ad 
mare, naves invenit refectas. His deductis, quod et ca- 
ptivorum magnum numerum habebat, et nonnullae tem- 
pestate deperierant naves, duobus commeatibus exercitum 


4 ; 
extrahi] I. e. cunclando perdi, Cfr. B. C. I. 32. III, 28. Es ist 


- 


unser: hinhalten, und dadurch um die Zeit bringen. Curt. VI, 8, 185. 


cur igitur extraxisset biduum, tanguam indicio haberet fidem. X, 
2, 10. prolatando aliquantum extraxerant temporis. Es liegt also 
hd darin eia Beimliches Uebelwollen, absichtlicher Betrug oder 
empfindlicher Verlust, den Jem, dabei erleidet, Daher Cic. ad Div. 
J. 4, 1. res ab adversariis nostris extracta est variis calumniis, Be- 
sond. Liv. II, 26. Tum vero eludi atque extrahi se multitado putare, 
II, 3. milites extrahi rem crimiuantes. III, 24. ita extracta uwaque 
res in Coss. adventum. Jenes specielle Merkmal absichtlichen und 
böswilligen Hinhaltens liegt in Zrahere nicht, z. B. Liv. II, 4o. in hoc 
me losga vita et infelix senecta traxit? Ob. IV, 18. plus spei in tra- 
hendo belio. Eben so wenig ist extendere zu verwechseln, z. B. Liv. 
XXI, 59, 7. si extendi pugnam dies in longum spatium sivisset, Diess 
heisst blols: verlängern. — Darin, dass Caesar den Britanniern einen 
Tribut zu zahlen auferlegt, und ihuen Geiseln abgenommen, stimmen 
Sueton. c. 25. und Platarch Caes. c, 23. überein; letzterer jedoch 
mit dem Beifügen, daas den Britauniern ale armseligen Menschen 
nicht viel abzunehmen gewesen, 


noceat] Oudend. nach einigen Codd. und Editt., und bach 
Gronors Vorgange, nahm die Lesart auf: bellum faciat. Cfr. III, 18. - 


Allein, obschon diese Redensart in sehr allgemeiner Bedeutung ge- 
nommen wird, für Händel anfangen, vergl. die Stellen bei Oud. 
ad h. I., so konnte doch wohl nocere als das noch Allvemeinere 
hier gelten nnd zu dem Glossem Anlass geben. Vergl. B. C. I, 8. 
Der griech. Met. hat aù lunreꝛ, und Celsus p. 102. wörtlich: lllud 
ex pretsim imperatum, ne qua in re Trinovantibus — noceatur. 


Cap. XXIII. Commeatibus) Nicht, wie häufig, das Concretum, 
sondern als Abstractum, unser: Transport. Es ist hier.der Akt des 
commeaadi, wie acceesus, verschieden von accessio. Vergl. über 
commeatus Corte im V. Excnrs, zu Sall. p. 929. und Cic, ad Div. IX, 
51, 11, quibus commeatibus legiones ducerem? 


x 
. 


' wind fast immer vertauscht worden. 


hoc neque — anno, hlofs parenthetisch stehen, und der Wortstellung 


-mod alles ist erklärlich. Vergl. die Beisp. Ramalı. S. 821. Not. ı. 


voa der Erbitterung uud dem Enthusiasmus, mit welchen gekämpft 


klemm. Cic. Orat. 33. neque id faciat tam presse et anguste, sed 


t 
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reportare instituit, Ao sic accidit, uti ex tanto navium 
numero, tot navigationibus, neque hoc, nequo superiore 
anno, nulla omnino navis, quae milites portaret, deside- 
raretur: at ex iis, quae inanes ex continenti ad eum 
remitterentur, prioris commeatüs expositis militibus, et 
quaş postea Labienus faciendas curaverat numero LÀ, 
perpaucae locum caperent; reliquae fere omnes reiiceren- 
tur. Quas quum aliquamdiu Caesar frustra exapectasse!, 
ne anni tempore a navigatione excluderetur, quod aequi- 
noctium suberat, necessario angustius milites collocavit, 
ac summa tranquillitate consecuta, secunda inita quum 
solvisset vigilia, prima luce terram attigit omnesque in- 
columes naves perduxit. 

Car. XXIV. Subductis navibus conciliogue Gallorum 
Samarobrivae, peracto, quod eo anno frumentum in Gal- 
lia propter siccitates angustius provenerat, coactus est 


reportare] Oudend. zog vor: deportare. Die Stelle B. C. I, 1 
naves, quae priorem partem exercitus eo deportaverant, kann keinen 
Beweis abgcben, dass reportare falsch sey. Vielmehr: exercitus ex 
transmarinis provinciis Rómam (domum ) revertens dicitnr reportar. 
Liv. XXXVill, 50, 3. Cfr. Drakenb, zu Lie. VI, 23, 12. Re und d: 


fot navigationibus] Auch hier der Ablat. conditionalis und za 
gleich concessivus: bei und ungeachtet. S. unt. zu VIII, 35. 

nulla omnino navis] Oud. empfiehlt ulla nach 3 bewährt. Codi. 
nulla, wü wir unbedeuklich annehmen, da tot navigat, und neqoe 


nach neque — negue, da die Fälle der beiden Jahre, jenem tot navi- 
gat. untergeordnet erscheinen, so viel sind, als theils, theils, nnd 
von Caes, per Prolepsin, wegen des negativen Satzes gebraucht Man 
denke sich nulla omnino nau. gleich nach nasigutionibus gest, 


Dazu kommt, dass ulla bei omnino matt erscheiut, und das folgende 
at ex iis, quae etc. einen schärfern Gegensatz bildet gegen nulia, als 
gegen ulla. : 

propter siccitates] Vergl. ob. IV, 16. Es ist: anhaltende Trol- 
kenheit ‚und Dürre. So ist auch bei Liv. XXI, 55, 8. accensum in- 
gentibus animis proelium zu verstehen nicht von dem Mathe, soud. 


wurde, Man vergl. Eclog. Ciceron. p. 87. und Ruddimann. Institut. 

I. p. 140. wo ein ausführliches Verzeichniss solcher Pluralia nomis. 

abstract. gegeben ist. ; 
angustius provenerat] Es entspricht angusta unserm vulziren: 


quum explanatius, tum uberius, also spärlich. Zu provenire sireng 
genommen, passt anguate als Bestimmungswort nicht; nur das Flur 
quamperfect. rechtfertigt den Gebrauch. : 


4 
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aliter ac &uperioribus annis, exercitum in hibernis col- 
locare legionesque in plures civitates distribuere: ex qui- 
bus unam in Morinos ducendam C. Fabio Legato dedit; 
alteram in Nervios Q. Ciceroni; tertiam in Essuos L. 


Roscio; quartam in Remis cum T. Labieno in confinio | 


Trevirorum hiemare iussit; tres in Belgio collocavit: his 
M. Crassum quaestorem, et L. Munatium Plancum et C. 


Trebonium Legatos praefecit. Unam legionem, quam 


proxime trans Padum conscripserat, et cohortes quinque 
in Eburones, quorum pars maxima est inter Mosam ao 
Rhenum, qui sub imperio Ambiorigis et Cativolci exant, 
misit His militibus Q. Titurium Sabinum et L. Aurun- 
enleiam Cottam Legatos praeesse iussit, Ad hunc mó- 
dum distributis legionibus, facillime inopiae frumentariae 
sese mederi posse existimavit: atque harum tamen omnium 
legionum hiberna (praeter eam, quam L. Roscio in pa- 
catissimam et quietissimam partem ducendam dederat) 


milibus passuum centum continebantur. Ipse interea, quo- 


ad legiones collocatas munitaque hiberna cognovisset, in 
Gallia morari constituit. vo 


Car. XXV. Erat in Carnutibus summo loco natus 


Tasgetius, cuius maiores in sua civitate regnum obtinue- 


rant Huic Caesar, pro eius virtute atque in se bene- 
volentia, quod in omnibus bellis singulari eius opera fue- 


Bssuos] So unbekannt der Name dieser Völkerschaft auch ist, 
denn nirgends gedenkt ihrer Caes., so ist die Lesart gewisser, als der 
allgemein und oft erwähnte Name: Aeduos, welchen man vorschlag. 
Man sucht sie bei der Stadt Seez in der Normandie. Daselbst auch 
bei Reichard in Callia antiq. ` 


manita hib. cognov.) D. i. bis er erfahren, dass die Winterlager 


hinreichend verschanzt und gesichert wären. Cognoscere ist nimlich 
nicht von, einer Ocularinspection an Ort und Stelle zu verstehen, 


-~ 


e 


soudern statt audire, comperire, .certiorem fieri. Wegen der festern , 


Bauart sagte man anch: /uberna aedificare, Liv. XXIII, 48. Die 
Schanzarbeiter hiessen munitores, Liv. V, 19. f. 


Cap. XXV. Summo loco] I. e. genere. Nep. Eum. 1, 5. Aonesto 
loco, Salt. Cat. c. 23. natus baud obscuro loco. Eben so steht locus 
im pràgnanteu Sinne, um eiuen ehrenvollen Posten, eine hohe Stufe 
bürgerlichen: Ranges zu bezeichnen. Nep. Eum. 1, 6. Hunc locum te- 
nuit amicitiae, Ob. I, 20. lustiv. XI, 5. excelsior dignitatis locus. 
Cic. sd Dir. III, 6, 3. und Ruhnken gu Terens p. U^ 9s 


- LI 
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rat usus, malorum locum restituerat, Tertiam fam hunc 
annum regnantem inimici palam, multis etiam ex civi- 
tate auctoribus, (eum) interfecerunt. Defertur ea res ad 
Caesarem. Ille ' veritus, quod ad plures pertinebat, ne 
civitas eorum impulsu deficeret, L. Plancum cum legione 
ex Belgio celeriter in Carnutes proficisci iubet ibique 
hiemare; quorumque opera cognoverit Tasgetium inter- 
fectum, hos comprehensos ad se mittere.. Interim eb 
omnibus Legatis Quaestoribusque, quibus legiones trans- 
diderat, certior factus est, in hiberna perventum locum- 
que hibernis esse munitum. 


f 


tertium hunc annum — eum interfecerunt) Es bleibt nur die 
Alternative, entw. Aunc auf den Tasgetius zn bezieben, und eum 1 
streichen, oder Áunc in der ob. III, 17. erläuterten Bedeat. von dem 
laufenden Jahre zu nehmen, Dazu war Wopkens Lect, Tull. p. 259. 

eneigt, zumal da viele Codd für eum sprechen. Nach unserm Ge- 

fühle bleibt eum schleppend, selbst wenn wir hunc auf annus berie- 
hen, und scheint von einem Ahschreiber eiugeschoben; Aune aber mit 
annus zu verbinden, tragen wir Bedenken wegen iam, und glauben, 
es gehören zusammen: pae — regnantem.. Ist jeuea eum etwa sus 
fum entstanden 7 8 Drakenb. zn Liv. IX, 35, 7. 

ad plures pertinebat] Die Sache betraf mehrere, nicht bloís 
einen; d. i. viele waren in das Verbrechen verwickelt, hatten darma 
Theil genommen. Pertinet bezeichnet allemal eine Objektive, äur 
eere, materielle Einwirkung auf einen Gegeustend. Cic, ad Dir. IV, 
35 extr. Ego quae pertinere ad te intelligam , studiosissime curabo. 
Tusc. I, 11. his sententiis omnibus nihil post mortem pertinere ad 
quemquam potest: d.i, nach dem Tode 1 Keinen etwas treffen 
Attinet drückt aus die Beziehung des Uriheils auf ein Objekt, und 
die demselben geschenkte Theilnshme; also ein logisches und moral. 
Interesse. Daher auch attinet absolut gebraucht: es kommt darauf 
an, es liegt daran; z. B. nihil attinet, me plora scribere, ad Div. Vl, 
$ 3. Vergl. Nep. Alcib, 3,3. und Cic. ad Div. XII, 29, 4. So sagt 

er. Heaut. T, 1, 24. Tsntumne est ab re otii tibi, Aliens ut curet 

ea qnae nihil ad te aftinent? Darauf erwiedert der Gefragte: Homo 
sum, humani a me nihil alienum puto! — Dagegen Phaedr. I, 50, 11. 
Caput ita ad nostrum furor illorum pertinet. 

cum legione] Aus deu Lesarten zweier Codd. culti leg. und 
cum religione schliesst man, dass eine Zahl ausgefallen. Diess müsste 
‚vielleicht VI seyn, nach c. 24. aber nicht 1 noch VII, wie manche 
annehmen. 

guru opera) Hierüber siehe unt. VII, 15. 

ocumgue hibernis] Hibernis ist Dativ des Zwecks wie oft; vergl. 
unt. VII, 15, bisweilen umschrieben. durch ad; z.B. Liv. XXI. 59. 4. 
signum ad erumpendum; gleich darauf: signum receptui dedit Die 
Analogie liegt iu: locum castris deligere. Den Grund der Struktar 
sache aber der Anfänger nicht in dein Substant, sond., in dem Ferbo, 
welches mit dem Subatautivo syntaklisch verbunden auf ein enifera- 
teres Objekt hinweist. Bei Adjektivis ist diese Struksur zulässig, wen? 
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Car. XXVL Diebus circiter XV, quibus in hiberna: 
ventum est, initium repentini tumultus ac defectionis 
ortum est ab Ambiorige et Cativoleo: qui quum ad fines 
regni sui Sabino Cottaeque praesto fuissent- frumentum- 
qe in hiberna comportavissent, Indutiomeri Treviri nun- 
eis impulsi, suos concitaverunt, subitoque oppressis 
lignatoribns, magns manu eastra oppugnatum venerunt. 
Quum celeriter nostri arma cepissent vallumque adscen- - 
dissent, atque, una ex parte Hispanis equitibus emissis, 
equestri proelio superiores fuissent; desperata re, hostes 
suos ab oppugnatione reduxerunt. Tum suo more con- 
clamaverunt, uti aliqui ex nostris ad colloquium prodi. 
rent; habere sese, quae de re communi dicere vellent, 
quibus rebus controversias minui posse sperarent. 

Car. XXVII. Mittitur ad eos colloquendi caussa C. 
Arpineius, eques Romanus, familiaris Q. Titurii, et Q. 
lunius ex Hispania quidam, qui iam aute missu Caesaris 
ad Ambiorigem ventitare consueverat: apud quos Ambio- 
rx ad hune modum locutus est: Sese pro Caesaris in 
se beneficiis plurimum ei confiteri debere, quod eius 
opera stipendio liberatus esset, quod Aduatucis finitimis 
mis pendere consuesset: quodque ei et filius et fratris 
flius ab Caesare remissi essent, quos Aduatuci, obsidum 
numero missos, apud se in servitute et catenis tenuis- 
sent: neque id, quod fecerit de oppugnatione castrorum, 
aut judicio aut voluntate sua fecisse, sed coactu civitatis; 


in denselben der Begriff der Thätigkeit u. der Handlung die auf ein 
Objekt gerichtet, enthalten ist, x. B. impiger scribendo, oder eine 
analoge Beziehung Statt findet. S. Corte zu Cic. ad Div. II, 1, a. 

Cap. XXVI. Diebus — quibus) Siehe ob. IV, 18, l : 

Cap. XXVII. Missu Cass.] Sonst las man nach häufiger Ver- 
wechsl. in Codd. iussu; allein missu ist zwar seliner, wie unt.: co- 
acta, y. 28. iniussu, Cie. ad Div, VII, 1. $. 11. rogatu; aber nicht 
unrömisch, Vergl. Nep Ages. 4, 1. und das. van Staveren; desgl. 
B. G, VI, 7. Hotting. cl. Cic. P. 212. 


apud quos] I. e. ram quibus. Nicht blofs in der Nähe über- 
haupt, sondern in Gegenwart von Jemand, gerichtet an Jemand. Cic. 
io Verr. II, 20. verba apad Senatum fecit. Nep. Lys. 4, 5. apud wa~ 
rinum magistratum. Tusc. I, 6. quoniun apud Graecos iudices res 
apetar, B. G. III, 45. 75. U 2 » 


1 


* 
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suaque ekse eiusmodi imperia, ut non minus haberet iu- 
ris in se multitado, quam ipse in multitedinem, Civitati 
porro hanc fuisse belli eaussam, quod repentinae Gallo- 
rum coniurationi resistere non potuerit: id se facile ex 
, humilitate sua probare posse, quod non adeo sit imperi- 
tus rerum, ut suis copiis populum Romanum -ge superare 
posse confidat; sed esse Galliae commune consilium; 
omnibus hibernis Caesaris oppugnandis hune esse dictum 
diem, ne qua legio alterae legioni subsidio venire por 
set: non facile Gallos Gallis negare potuisse, praeser 
tim quum de recuperanda communi libertate consilium 
initum videretur. Quibus quoniam pro pietate satisfecerit, 
habere nune se rationem officii pro-beneficiis Caesaris; 


imperia] Hier: iura er imperii auctoritate, i. d poblice, ipti 
concessa, oder genauer, die einzelnen Áeusserungen und Akte der 
Herrschaft, wie Sall. Cat. 19, 4. imperia eios iniusta, superba, crade- 
lia, Wir sogen alterthüml, Regiment. Ueberhaupt liebt Caes die- 
sen Plural, da, wo auch der Singular hinreichend wäre, z. B. I, 5 
extr. unt. V, 52. extr. Vergl. IV, 16. Bei Suet. un mehrern Stelea 
sind zmperia so viel als magistratus, daher auch extraordinaria. 
1. Und desgl. bei Nep. Milt. 8, 2. von Befehlshaberstellen, Eiszelne 
militär. Würden Liv. IX, 50. duo imperia dari coepta. 
ex humilitate — probare] I. e. tenuitate, infirmitate virum 
atque opum. So steht Aymilis cap. 28. als Gegensatz von poters, 
Vellei. II, 126. Gernhard zu Cic. Offic. II, 24, 85. erklärt Aumilitas 
also: est eius, qui se patitur opprimi propter quandàm ex gm 
et ignobilitate acceptam animi debilitatem. Vergl. die ganze dem In 
halte nach mit B. G. VI; a2. übereinstimmende Stelle! — Phəedr. Í 
Bo, 1. Humiles laborant, ubi potentes dissident. Jenes ex hamil) 
probare ist aber eigentl. probabili ratione colligi posse, ex bumi 
denn probare ist nicht sowohl comprobare, confirmare, rationib 
idoneis demonstrare, beweisen, als: verisimile reddere. Weil 15 
die humilitas ein concreter Zustand ist, durch diesen nicht so w^ 
etwas bewiesen, als aus demselben gefolgert werden kann; 20 ste 
eben Jenes ex. * 
alterae] Diese.Formen des Genit. und Dat. Sing. bei den be- 
kannten Adjektiven, fotus, solus, ullus, nullus etc. sind mit int 
nach der Autorität vieler Codd. aufgenommen worden; nicht sowo 
zur Nachahmung, als wegen dcs historisch erweislichen frübern G 
brauchs. Vergl. van Stavereu zu Nep. Eumen, 1. — Häufig besonde 
bei Plautus und Terenz, 2. B. Eun, V, 6, 3. das, Ruhnk. Vergl. ue 
J. p. 243. 275. S Zumpt $.140. Auch hin und wieder bei Liv i 
Codd. z. B. XXII, 5g. in. 5 
oficü) In officio colendo sita est vitae honestas omnis et in 20 
gligendo turpitudo, Cie. de Offic; 1, 2. Bemerkenswerth die entzeger 
gesetzte Bedeutung von officere und officium, welches letztere wohl 
nicht vón opificium hergeleitet werden darf. Cic. Róse. Am. St. Cat 
' te offers ao meis commodis, officio simulato Reis et obsta 
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monere, orare Titurlum pro hospitio, ut suae ac militum 
salati consulat; magnam manum Germanorum . conductam 
Rhenum transisse; hang adfore biduo. Ipsorum esse 


consilium , velintne prius, quam finitimi sentiant, edáetos _ 


ex hibernis milites aut ad Ciceronem aut ad Labienun 
deducere, qnorum alter milia passuum circiter L, alter 
paulo amplius ab his absit. IIlnd se. polliceri et iureiu- 
rando confirmare, tutum iter per fines suos daturum; qued 
quum faciat, et civitati sese consulere, quod hibernis le- 
vetur, et Caesari pro eius meritis graüam referre. Hag 
oratione habita, discedit Ambiorix. 2 

Car. XXVIII. Arpineius et Juniug, quae audierunt, 
ad legatos deferunt. Illi, repentina re perturbati, «etsi. 
ab hoste ea dicebantur, non tamen negligenda exigtima- 
ban; maximeque hac re permovebantur, quod civitatem 
ignobilem atque humilem Eburonum sua sponte populo 
Romano bellum facere ausam, vix erat credendum, Ita- 
que ad consilium rem deferunt magnaque inter eos 


Liv. Praef. Nobilitate ae magnitndine eorum, meo qui nomini ofi- | 
ie 


cient, me consoler. IL 2, id officere, id obstare libertati. — 
Praeposit. ob bezeichnet nämlich das Forschweben eines Zwecks, 
fur den etwas geschieht. Die erste sinnl. Bedeut z. B. ob oculos ver- 
sari. Cic. ad Div. IX. 26, 5. ob os. Daher heisst ob auch in der Zu- 
sımmensetz. mit Verbis hindernd davor treten, 2. B. oblinere, obdu- 
cere, obstare, — Im Allgem. bezeichnet aber officium jede Obliegen- 
heit und Ferbindlichkeit, als Zeichen sud Auda der Dankbar- 
keit und Anerkennung empfangner Wohlthaten in Handlung und Ge- 
sionung, die sich aus dein socialen Verhältnisse der Bürger, uud be- 
sonders auch im röm. Freistaate, entwickelte; nnd ist alsa von unsern 
moralischen Begriffe der Pflicht verschieden. Es haben überhaupt 
viele Begriffe unsrer Sittenlehre bei den Rümern republicanisches Co- 
lori. — Daher ein Bomo officiosus eine Menge ünseerer Dienste hatte 
2. B. als salutator , deductor, patronus caussae, advocatus, sponsor. 
Ueber diess Wort und seinen vieldeutigen Begriff liesse sich noch ein- 
mal ausführlich commentiren, besonders aus Cicero's Briefen. In so 
fem der Begriff sich nach Zeit nnd Umständen modificist, ‚würde er 
ein Beispiel geben von dem Einflusse des Zeitgeistes auf die Sprache. 
Officia sind oft bei Cic. nur die Rücksichten, welche ein Stastamagu 
dem andern schuldig zu seyn wähnt: guum par voluntas accipitur et 
redditur. Ad Div. V, 2, 4. Verwandt ist unser: Entgegenkommen, 
Zusorkommen. = 
hibernis levetur] Levare Er]eichternng verschaffen von etwas, 
morbis, religione, curis. 5. Liv. XXI, 62. extr. VII, 3, ». Mit dem 


Genitivo Objecti bei Dichtern nud in der ſrühern Sprache, wie ab- 


. 


N 


stinere, liberare u. a, Vergl. Ruddimann. II, p. 120. Auch levare , 


alicui aliquid." Bamab. J. 123. extr, 


* 
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exsistit controversia, L. Auruneuleius complüresque tri- 


" buni militum et primorum ordinum centuriones nihil 


P d 


temere agendum, neque ex hibernis iniussu Caesaris dis- 
cedendum existimabant: quantasvis magnas etiam copias 
Germanorum sustineri posse munitis hibernis docebant: 
rem esse testimonio, quod primum hostium impetum, 
multis ultro vulneribus illatis, fortissime sustinuerint: re 
frumentaria non premi: interea et ex proximis hiber- 


nis, et a Caesare conventura subsidia: postremo, quid 


esse levius aut turpius, quam auctore hoste de summis 
rebus capere consilium? 


Car. XXIX. Contra ea Titurius sero facturos cla- 


oo Cap. XXVIII. Exeístit] I. e. exoritar, es erhebt sich, siehe VI, 
5, 25. Das physische oder moralische Hervortreten, sich Zeigen, und 
eo ipso, die Erscheinung in der Zeit, wird durch ersist. ausgedrückt; 
wie aber gleichbedeutend mit esse, noch mit exefdre, eher mit fieri. 


Cio ad Div. VII, 2,3. tantum studium bonorum in me exstitisse — 


Arch. cap. 7. in. N. D. Il, 2. religionum sancüitates exsistunt in dies 
znaiores atque meliores. Vergl. Tusc. I, 15. augurium saeculorum 
futurorum in maximis ingeniis et exsistit maxime et gpparet facil- 
lime, Suet. Oct. c. 32. B. C. III, 104. Vergl. Gesner zu. Plia. Epp. 


IV, 2, 2. Burmann zu Ovid, Met. II, 264. 


quantasvis magnas] Wenn auch uoch so grofls. Dieser Pleonar- 


mus ist keinesweges störend, am wenigsten: quantumvis manar d.i. 


grols, so viel, iu welchem Umfange du willst, Plin. Epp. II, 15, 10. 
quantum amplissimum potes, Liv. XLIV, 17. quanta maxima praeda. 
Curt. IV, 8, 10. quanta maxima celeritate potuit, contendit, Verg. 
Heusing. Observ. p. 2*4. Aehnlich ist der Gebrauch von oco; bei 
Zahlwörtern. x. B. nlora oa. Viger. p. 128, — Eben so. sagt man: 
minime multi. z. B. Terent. Eun. Prol. 2. 

multis ultro valneribus illat.) Der Sinn ist: wobei die Römer 
so viele Beweise persöul. Tapferkeit und von Muth gegeben, dass ie 
ohne Geheies und obne ausdrückliches Commando d ultro) auf die 


Feinde geschossen u. diesen empfindliche Verluste beigebracht hätten. 


levius) D. i. unbesonnener, leichuinniger, charakter - u. gewis- 
senlos. So Cic. Cluent. 28. in. Summa omnium exspectatio, quidnam 
sententiae ferrent leves ac nummari iudices. 

Cap. XXIX. Sero] Zu spät, verspätet; doch auch serius, d. i 
viel später, als mau erwartete, B. C. Il, P. Daher sera poenitentia, 
Phaedr. I, 13, 2. Cic. ad Div. II, 7. in. Sera gratulatio, — Audio 
gero, IX, 19. non committam, ut te sero a me certiorem factum pu- 
tes. S. besond. Broukh. zu Tibull, I, 9, 41. Heu sero revocatar amor, 
seroque iuventas, quum vetus infecit cana senecta caput, wobei be- 
merkt wird: Sero fieri dicuntnr, quae frustra fiunt, amissa tempor? 
occasione. Der Grund des scheinbar in serus liegenden Compsrzu's 
beruht in dem Gegensatze:: maturus d. i. suf fechten Zeit, teite. 
Auch dieser Begriff kann gesteigert werden, 2. B. pater mature de- 
cessit, Nep. Au. 2, 1. Verzl. Heusinger zu Nep. Amic. 15, 5. v? 
nıaltus so viel els: mimi. 0 -> 


4 
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nitabet, quuin mhiores hosiüum manus, adiunctis Ger- 
manis, convenissent: aut quum aliquid calamitatis in 
proximis hibernis esset acceptum, brevem consulendi esse 
occasionem : Caesarem arbitrari profectum in Italiam: 
neque aliter Carnutes interficiundi 'Fasgetil consilium 
fuisse capturos, neque Eburones, si ille adesset, tanta 
eum contemtione nostri ad eastra venturoa esse: non ha- 
stem auctorem, sed rem spectare; subesse Rhenum; magno 
esso Germanis dolori Ariovisti mortem et superiores no- 
stras victorias: ardere Galliam, tot contumeliis accepti 
sub populi Romani imperium redactam, superiore gloria 
rei militaris exstincta. Postremo, quis hoo sibi persua- 
deret, sine certa re Ambiorigem ad eiusmodi consilium 
descendisse ! Suam sententiam in utramque parteg esse 
totam: si nihil sit durius, nullo periculo ad proximam 
legionem perventuros; si Gallia omnis cum Germanis - 
consentiat, unam esse in celeritate positam salutem. Cote, 
tae quidem atque eorum, qui dissentirent, consilium 
quem haberet exitum? In quo si non praesens pericu- 
lum, at certe longinqua obsidione fames esset pertime- 
scenda. ö = 


auctorem] Jeder, der durch Beispiel und Ueberredung auf uns ^ 


wirkt, Nep. Pelop. 3, 3. Attic. 3, 2. actorem auctorem ue habebant; 
unser: Heber und Leger, liess sich so ausdrücken. Also nicht bloß 
der materielle Urheber einer Sache, sondern auch, wer ia moral. od. 
geistiger Hinsicht, durch Wort und Rath Ursache irgend einer Ver- 
äuderang wird! Daher ist auctor nie Schriftsteller, absolut, wie scri- 
ptor, sondern allemal relativ entw. Schriftst. in einer gewissen Gai- 
tung, & B. historiarum, rerum Romanarum, comoediae etc, oder 
Schrifte, als Gewährsmann, als Quelle nad Berichterstatter, oder als 
Muster und Beispiel in seiner Art; wir: als Schöpfer, 2. B. des 
Losupiels, als Original, dem Andre folgen; wir oft: Klassiker, Diese 
Merkmale sind specifiach und unter sich, wie man sieht, verwandt. 
Darnach werden Jüngere sich im Gebrauche richten, und auch bei 
Spätern, z. B. Quinctilian, Tacitus etc. nicht gleich und überall 
Ausartung des guten Lateins tadelnd verspüren. i 
sine certa re) D. i. ohne faktisch gegründete Ursache, In ei~ 
nigen Codd. usd Edit, spe, wie der Met. drev wos Unldos. Aber 


res and spse werden als contraria geschieden. Cic, ad Div. IV, 5, 5. 


quae res? quae spes? Vergi, Sall, Cat. ac, 11. 
haberet exitum) Genauer: quem exitum habiturum putet? Weil 


das Faturum keinen Coujunktiv hat, Aabiturus zum aber etwas au- 


ders ist, ale habebo, so steht. das Imperfect. Cóniunctivi, durch wel- 
ches der Schriftsteller in und mach dem Geiste und Gefühle der 
Handelnden spricht. Aebnlich Liv, VII, 3. incertos, quid agerent, 


5 
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Cir. XXX. Hac in utramque partem disputatione 
habita, quum a Cotta primisque - ordinibus acriter resi- 


 Steretur, Vincite, iuquit, si da vullis, Sabinus, et id 


clariore voce,; ut magna pars militum exaudiret: neque 
is sum, inquit, qui gravissime ex vobis mortis periculo 
terrear: hi sapient, et si gravius quid aeciderit, abs te 


. rationem reposcent: qui, si per te licent, perendino die 


nox 5 rg „ e roblemat, gesetzten Falls be- 
zeichnet der griech. tativ init dy, Anders c., 47% RNA P N 
riculo exercitum edactirus eaaet, 2 en 

Cap. XXX, Primis ordinibus] Siehe ob, I, 4o. 

vincite etc,] Mögt ihr Recht behalten, wenn's etemal so seya 
soll! Viceris, sagt Ruhnk. zu Ter. Andr. V, 5, 31. est vóx per iram 
aliquid concedens, So auch Suet. Caes. 1. vincerent ac sibi habe- 
rent, Die, welche im Widerstreite der; Meinungen Recht bebaltes, 
werden mit Siegern verglichen. Daher steht auch vincere für evin- 
eere, d. i. erhärten, beweisen, zwi, Cic. Parad. IV, 1, ad Dic. XI, 
28, 4. Man kann damit vergleichen das Griech. ô Aöyog ulpei, ratio 
vincit, Horat. Sat. 1, 8, 11. II, 5, 250. Platon. Krit. c. 9. 

et id) So steht das Pronomen is sehr häufig, Sleichuam additio- 
nell und zur Steigerung oder Beschränkung (intendeudi est aut re- 
stringendi) des vorhergenannten Praedikats oder des ganzen Urtheils, 
wie das griech. xai zuüra, Bisweilen auch mit quidem; z B, Cic. N.D. 
II, 6, 7. aliquam mentem et eam quidem divinam esse existimare 
debemus, Amic, M, 7. Athenis unum accepimus et eum quidem etian 
Apollinis oraculo sapientissimum iudicatum, Wir geben es, durch: 
und zwar, und noch dazu. Cic. ad Div. XIII, 16. Doctum hominem 
coguovi, idque a puero. Tusc. II, 23, 55. ingemiscere nonnumquam 


. viro concessum est, idque raro. Vergl. Eclog. Cic. p. 26. Auch obre 


Pronomen, blofs et — quidem, N. D. 1I, 11. haec inesse necesse ex 
et acriora quidem. Desgl. nec. Liv, II, 9. Erant adolescentes aliquot, 
nec ii tenui loco orti. Verst. Viger.- p. 177. 

`~  elariore 5 Livius gebraucht clarus oft von der Spirime, 2. B. 
"IV, 28. 32. Die Metapher ist gewöhnlich, obgleich nicht in Genere 
"übereinstimmend, denn vor kann nicht clara seyn, d.i, hell für das 


Ange. Eben so trug man Namen für Farben auf Töne über und 


sagte: vocis genera permulta: canorum, fuscum, Desgl. vox con- 
dida, Vergl Ecl. Cic. p. 73. Wir sagen durch ähnliche Metapher: 


"der Ton der Farben. Yom Gesichte also auf das Gehör übergetrs- 


gen, wird es unserm: durchdringend, entsprechen, auch gellend, wit 
summa, arguta voce gesagt wird. Cic. Orat. $. 57. voce dulci et clara. 


Dagegen fst vox magna z. B. B. C. II, 35. Liv. IV, 38. eine starke 
Stimme; vox alta aber wird unter die Barbarismen gezählt, obschon 


Nolten p. 1328, die Redensert vertheidigt, indem Cic. auch vocem al- 


tollere gebrauche, wie Demosth. pr. Coron. cap. 90. ia«pag sz* gr 
erw. So viel ist'gewiss, dass alta vox nie laute, vernehmliche Summe 
heissen könne, seudern nur eine hohe, gesteigerte, in der Decimi- 
tión von der Tiefe zur Höhe hinaufsteigende Stimme. Cfr, Cic. Orat 
6.59. An solchen Stellen, wie die uusrige, passt also alla, stt 


lara. durchaus nicht, als syuonyın, Vergl. Rukuk, zu Ter. Andr. 
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cam proximis hibernis conianeti, communem cum reli- 
quis belli casum sugtinsant, nee reiecti et relegati longe 
ab ceteris aut ferro aut fame intereant. "deg 
Car. XXXI.  Consurgitur ex consilio; comprehendunt 
utrumque ef orant, ne sua dissensiond et pertinacia 
rem in summum periculum deducant: facilem esse rem, 
seu maneant, seu proficiscantur, si modo ugun omnes 
sentiant ac probent; contra in dissensione nullam se sar 
lutem perspicere, Res disputatione ad mediam noctem 
perducitur: tandem dat Cotta permotus manus: superat 
sententia. Sabini:. pronuneiatur, prima luce ituros: con- 
sumitur vigiliis reliqua pars noctis, quum sua quisque 
miles circumspiceret, quid secu:a portare. posset ,' quid ex 
instrumento hiberporum relinquere cogeretur.. Omnia ex- 
cogitantur, quare nec sine periculo maneatur, et lan- 
guore militum et vigilis periculum augeatur. Prima 


nec] Die Codd, schwanken zwischen non und nec; die meisten 
geben non; diess gefällt Oudend. Auch diese 'Verwechs!. ist nicht 
selten, wie Drakenb. zu Liv. Ul, 22, 7. und V, 54. in. nachweist. Wir 
tiehen nee vor. . j 


Cap. XXXI. Coneurgitur) Der Gebrauch dieser Impersonalform, 
den die Historiker, bes. Livius, lieben, hat im Latein. mehr Kraft 
und Nachdruck, mehr Plastisches und Ausdrucksvulles, als unser 
dentsches: man. (S. Zumpt F. 141.) Liv, XXI, 49, 10. ad arma con- 
clamatum esf, et in naves conscensum. c, 51. inde post paucos dies 
reditum Lilybaeum. c. 59. postquam laxatam pugnain et recessum a 
castris vidit. Die Eleganz hegt darin, dass das Concretum ia das Ab- 
tractum verwaudelt, uud dem Facto das Urtheil des Schrifistellers 
beigegeben wird. i 


comprehendunt] I. e. prensant, aimplectuntnr, damit sie nicht- 
voll Aergers und Verdrusses davon gehen. Gewöhnlich wird es im 
barten Sinne genommen, festhalten, ergreifen. Doch sagt auch Cic. 
ad Div. XIII, 15, 5. vehementer mihi gratum feceris, ei hunc ado- 
ercentem humanitate tua comprehenderis. i i 


manus dare] Signum pro signato, sich für überwunden erklä- 
ren, nachgeben. Die Metapher mag entlehnt seyn, entweder von dea 
iegten Gladiatoren, oder von den Feinden überhaupt, weun sie um 
Goade und Pardon flehten: manus tendebant, B. G. VII, 4o. oder 
von Gegnern, die sich zur Versóbnuug die Hand reichten; — kurz, die 
Redensart ist allgemein üblich. Ovid. Met. V, 215. Confessas manua 
— tendens. Ueber manus dure die Auslegg. zu Nep. Ham. 3, 5. und 
u Cie. Lael, c. 26, 99. blandiatur atque ad extremum det manas 
Vincique se patiatur. Horat. Epod. 1-, 1. 
instrumento] In collektirer Bedeutung ; ähnliche Beispiele sam- 
melte Bremi zu Suet. Oct. 71. So auch supelles. Liv. XXI, 60, extr. 
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luce slo ex castris proficiscuntur, ut quibus esset persua- 


sum non ab heste, sed nb homine amicissimo Ambiorige 
consilium datum,- longiskimo agmine maximisque impe- 
dimentis. i 

Car, XXXIL At hostes, posteaquam ex nocturno 
fremitu vigiliisque de profectione eorum senserunt, collo- 
catis insidiis bipartito in silvis opportuno atque occulto 


loco, a milibus passuum circiter duobus, Romanorum 


. adventum exspectabant: et quam se maior pars agminis 


in magnam convallem demisisset, ex utraque parte eius 
vallis subito, se ostenderunt novissimosque premere et 
primos prohibere adscensu atque iniquissimo nostris loco 


proelium committere coeperunt. - 


Car. XXXUL Tum demum Titurius, ut qui nihil 


sic] Nicht ita, wie c. 30. vergl. ob. IV, 20. Hier wird darch: 
ut quibus essct persuasum, die subjektive Bedentung von sic bewie- 
aen, in so fern -es nämlich besonders zu Fergleichungen, denen grade 
sicht immer objektive Wahrheit unterliegt, gebraucht wird, 

Cap. XXXII. bipartito] Ist streng genommen Ablativus abso- 
lutus, wie audito, comperto, augurato etc. Also bezeichnet es mehr 
den Ablaüv, conditionalis od. modalis; bifariam als Accusativform, 
die Theile in welche, (rationem et modum, ad quem, nicht quo) ein 
Ganzes zerfällt, oder wie etwas in zwiefacher Art geinacbt wird. 
z. B. Liv. XXV, 52. divisis bifariam copiis. So auch frifariam, omni- 
fariam, nach Priscian. I. p, 644. a fando. Jenes bipartito weiset auf 
etwas Faktisches, bifariam auf eine logische Kategorie der Relatos 
oder Modalität. Unt. VII, 67. tripartito divisum exercitum. 

Cap. XXXIII, Tum demum] D. i. dann erst, oder nun ers, 
nachdem diess und jenes vorausgegangem war, wodprch endlich der 
harrenden Ungeduld eiu Eude gemacht wird; denn demum ist tempo- 
rell und ÄAistorisch, tandem ist subjektiv und moralisch, in so fern 
es dem Afekt angehört, s. ob. V, 7. Tum aber, oft mit func ver- 
wechselt, s. Wunderlich zu Tibull, I, 1, 21. desgl, Huschke ebenda. 
und I, 8, 45. ist, wie selbst aus der alten Regel folgt: Tunc tempori 
adverbium, Tum ordinis est, eine rein logische d.i. dem Urtheis 
augehöreude Partikel; tune ist hietorisch und faktisch, und eigeot. 
entgegengesetzt dem nunc. Also heisst func, damals, za der Zeil, 
als irgend ein Fall eingetreten war, also entw. gleichzeitig mit etw 
Aoderm, oder zum Unterschiede von Jetzt. Tum aber ist fortschrei- 
tend, wie man schon aus der Aufzählung ersieht: primum, deindr, 
tum, denique etc. Analog dem fum ist iam d. i. bereits, also ebez- 
falls fortschreitend, anbebeud und ermuoternd, Da nun alle Pati- 
keln irgend eia geistiges Verháltniss bezeichnen oder auf dasselbe be- 
20gen werden können, so nebmo inan sls Baais des Unterschieds ar, 


dass die rein Aistorischen uud objektiven Partikeln nur von dem re- 


ferirendem Verstande, die logischen (abstrakten) und subjektiven mi 
dem theilnelimenden Gefühle in natürlicher Verbindung stehen; diem 
folgt aus der vorausgehenden und angestellten Betrachtung usd Me- 
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ante providisset, trepidare, concursare cohortesque dis- 
ponere; liaec tamen ipsa timide, atque ut eum omnia 


diadon, Bo unser: num und Jetzt, da und damals, gens wie iam 
und nunc, tum und tunc, Taso, l, 20, 44. profecto func erimus beati, 
um evo, Liv. III, 55, f, func ut quaeque caussa erit, statuelis; nunc 
ibertstem repeti'eatis get. Daher bei absıraktem Urtheile: ut tum 
eraut tempora, res etc, oft bei Li, aher wo von faktischen Dingen 
die Rede ist: nt func principium anni agebatur Liv. III. 6. in. Eben 
deshalb war es möglich , dass (um — fam als partitive Conjanktion 
gebraucht wurde, wodurch angezeigt wird, dass Urtheile oder einzelne 
Begriffe und Vorstellungen gleichzeitig Statt finden, oder in gleichem 
verhältnisse, wie simul — simul. Tuse. I. 28. fum vicissitudiues, tum 
in eodein. orbe quinque stellas, fum globum terrae — fum multitudi- 
neun pecudum Ferner nach vorausgeganguen Ablat. absol. weun das 
Resultat, oder das Conseguene angegeben wird, wie Liv. III, 19 in. 
Pace parta, instare tun tribuni patribus. III, 56 in. fundata deinde et 
potestate tribunicia et plebis libertate, tum tribuni adgredi etc. 
Auslog Liv. IIl, 56 m. quum fstulus data sit, fum se experturum. 
Lauter Fälle, welche dem Urtheile, der Abstraktion angehören, End- 
lich daher jenes oft vorkommende: fum vero, wo nie func steben 
dürfte; denn 1.) ist es affektvolly 2.) eine Betheurung;, 5.) ein 
Consequens, 8. ob. III. 38. tum vero barbari commoti. c. 26. fum 
vero clainore audito, Diesem um vero entspricht tra di, gana 
unter äbwlichen Bedingungen; z. B. Cyrop. III, 5, 22. Herm, zu Viger. 
p.498. Also auch fum demum. Aus dem Gesagten würde man also 
leicht erschliessen, dass Tibull. I, 1, 21. func gelesen werden müsse, 
wegen des folgenden nanc, das jenem entgegenges. ist; obschon 
Uuschke dabei bemerkt: feri potnit, ut pro diversitato eonsonae se- 
quentis modo fum scriberetur, mode func, idque more quodam Grae- 
curum, quem ceteroquin noanisi in compositis verbis observare aole- 
bang Latini, Cfr. Priscian, I, p. 28. Natürlich wird es Fälle gebev, 
wo die Entscheid. zwischen tum uod tuno schwierig bleibt, z. B. 
Tusc, L $. 111. Graeci fum potius putabant, Ad Div. IX, 24, 6. nem 
si tum, quuin habebas quos imitarere, non multum perficiebas; quid 
nanc te facturum putem, Aber, streng genommen, sind beide Fälle 
nicht blofs gedacht? gehört jenes tum nicht der anbjektiveu BetracA- 
tung an? es nicht gleich unserm damals, wo nach gute Zeit 
war; damals noch? Sobald, behaepteu wir, ein äbnlicher Zusatz, ein 
wiches Räsonnement, mit Affekt verbunden, hinzugedacht werden 
kaun, dann steht: fum. Oudeud. setate an vielen Stellen £um für 
tunc, zx. B. IV, 27. V, 51. VII, 2. 
ut qui — providissct] Diese bekannte Construktion lässt sieb 
sus dem oben IV, 3. angeführten Grunde recht wohl erklären. Ut 
dient, wie das griech. ec, as ye, de di, de ov» eto, zur Erläuteruug 
oder zur Beschräukung eines Urtheils; unser: im wie fern nämlich, 
so weit nämlich, fur, als etc. im Frapzüs, pour oder comme, Hier 
also: als ein Manu, der für nichts in voraus gesorgt, keine Vorsichts- 
walsregeln ergriffen hatte. Die Ellipse lässt sich auflösen durch: ut- 
pote qui fuerat talis, i. e. tam levis, tam temerarius, ut nihil provi- 
disset, Vergl. die Beispiele von Heindorf zu Horat. Sat. I, 6, 79. Und 
Stellen. wie Liv. III, 56 exır. u? apud quos gratia vim aequi haberet. 
Vlil, 55. ut quibus turba abesset. Ob. IV, 24. uf quae — haberent. 
S. Zumpt $. 565. Wegen providere Z. $. 4146. Tacit. Ann, II. 57. 
mula quae provideri non possint, fortuito in melius casura. Dieses 
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| 8 3 
deficere viderentur: quod plerumque lis accidere conme- 
vit, qui in ipso negotio consilium capere coguntur. At 
Cotta, qui cogitasset, haec posse In itinere accidere, at- 
que ob eam caussam profectionis auctor non fuisset, nolla 
in re communi saluti deerat, et in appellandis cobortan- 
disque militibus impegatoris et in pugna militis officia 
. praestabat. Quumque propter longitudinem agminis mi- 
nus facile per se omnia obire, et quid quoque loco fa- 
ciendum esset, providere possent, iusserunt pronunciare, 
ut impedimenta-relinquerent atque in orbem consisterent. 
Quod consilium etsi in eiusmodi casu reprehendendum 
non est, tamen incommode aocidit: nam et nostris mi- 
litibus spem minuit, et hostes ad pugunm alacriores el- 
fecit, quod nen sine summo timore et desperatione 
id faetum videbatur. Praeterea accidit, quod fleri ne- 


providers ist in beiderlei Construkt. mit Dativ und Acensat, Obieci 
sinnverwandt mit prascasere, Liv. X.XXVI, 17, 1a. Satis mundique m 
visum stque praecautum est, Zahlreiche Beisp, von ábnlicher Ve- 
bind, bei Drakenb. a. a. O. 
trepidare] Nicht zifferm, sondern sich ängstlich geberden, in 
Angst gerathen und ängstlich hia und ber lanfen. 8. zu Sall. Cat. 
51, 2. Daher bei Liv. nicht selten: in frepidis rebus, d. i. in der 
Angst, in der Verlegenheit. IV, 17, Bei Cart. VII, 1, 36. quo facto 
dictova mota tam srepidas bi literas scripeit? Cfr. Ruhnken zu Te- 
rent. p. 220, 
ui cogitasse?] Verwandt mit dem obigen uf — qui. Vergl. 
ob, 1V, 34. V, 4. Es liegt darin eine Causalpartikel versteckt, welche 
das Prädicat nicht faktisch und objektiv nennt, sond, subjektiv d- 
spricht und das Attribntiv im Geiste eines Andern dem Subjekte bei- 
legt. Liv. VII, 25, Dictatorem increpabant, qui mercedem consulatum 
cepisset. S. Bremi zu Haonib. 1, 3. Derselbe Fall, wie erwähnt, mit 
uod, wenn der Prädicatssatz nicht historisch und objektiv, sondern 
em Subjekte wie in dessen Person und Namen beigelegt wird; B. 
‚ 1,50, ille perterritus, guod omnem provinciam eonstntire intelligeret 


appellandis] Bei Caes, und andern guten Schriftstellern, ist oft | 
appellare so viel, als: nomine app. B. C. II, 35, ubi ille saepias ap- 
pellatus adspexit ac restitit, B. G. VII, 4o. suos appellare iubet, 
i. e. uomine app. Auch stebt nomine manchmal dabei, wie B. C. JI, 
35. und Liv, 1, 26. Da jedoch jeder einzelne Soldat nicht mit Namen 
angerufen werden kann, so ist es oft syuonym mit allogui, wie nal. 
cap. 56. 52. und zwar leniter, comiter, humane, benigne. Liv, VU, 
25, Patres comiter ac benigne tribunos appellare. Cic. pro Leg. Man. 
5. legati appellati euperbius. Als terminus forensis bei den Rómera 
bedentet es so viel, als: provocare ad populum, magistratus, tri- 
vun: etc, z. B. Liv. VIII, 53. tribunos plebis appello et provoco ad 
populum. 
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cesse erat, ut vulgo milites ab signis discederent; qase 
quisque eorum carissima haberet, ab impedimentis pe- 
tere atque abripere properaret, clamore ac fletu omnia 
coniplerentur. ; oa 

Car. XXXIV. At barbaris consilium non defuit: nam 
duces eorum tota acie pronunciare iusserunt, ne quis ab 
loco discederet: illorum esse praedam atque illis reser- 
vari, quaecumque Romani reliquissent: proinde omnia in 
vietoria posita existimarent. Erant et virtnte et numero 
pugnando pares; mostri tamen, etsi ab duce et a fortuna 


quae quisque carissima haberet] So lesen wir Liv. XXI, 6o. 
eir, von den Soldaten des Hannibal, dass sie mit ihm nach Italien 
gezogen: oınnibus fere caria rebus citra Pyrenaeum relictis, 


Cap. XXXIV. Consilium] Ist bier unstreitig: Entschlossenheit, 
Besonnenheit, als Gegensatz von anim; perturbatio, temeritas, pa- 
sor etc. Der Muth also, oder Geistesgegenwart, als Resultat der vor- 
ausgegangnen Ueberlegung. Verwandt dem Sinne nach ist non eibi 

i. e. facere et quod. opus est et. quod oportet. z. B. Horat. 
Sat. u 1, 17. Cic. ad Div. V, ia, 5. Es entspricht nnserm: sogleich, 
sofort mit sefhem Enuchlusse bei der Hand seyn, es an sich nicht 
fehlen lassen. 


. erant — pares etc.] Eine vielfach n und gedentete, in 
ihrer jetzigen Gestalt vielleicht verfälschte Stelle, Denn 1.) statt pu- 
gnando giebt die Mehrz, der Codd. pugnandi; nur in einigen steht 
pugnando. Diess bewog den Faernus zu lesen pugnantium ; der Me- 
uphr. hat indes drygar. a.) Numero fand Oudend. ansıößig;; er 
schlug vor: Eburones, mit Weglass. des et vor numero. 3.) Ciacco-. 
nius empfahl stait pares: superiores, 4.) Gewöhnliche Interpunktion 
vor Oudend. zog nostri herauf zum Subjekte; aber gegen die bessten 
Codd, und gegen den Zusammenhang. Wir würden nichts ändern, 
finden vielmehr die jetzige Lesart Caesars würdig, seinem Style ange- 
messen. Denn 1.) muss das Subjekt oft aus dem Vorbergehenden 
supplist werden; also bei eran? denke man: Barbari. 2.) Nicht selten 
vermisst man nach deutscher Weise vor Adversativpartikeln: quidem, 
was auch Abschreiber bisweilen wegliessen oder einschalteten, S. Gö- 
renz zu Fin. II, 15. extr. p. 186. Drakenb. zu Liv. Epit. LV. 3.) pu- 
gnondo pares ist so viel ala praelio committendo, confligendo , wie 
Justin. VI, 7, 7. Panci sustinuere senes aciem, cui par aute dies uni- 
versa juventus esse non potuit. Die Wiederhol. von famen nach fa- 
men etsi ist bekannt. B. G. I, 30. VII, 43. 50. B. C. L 26. 67. Sall. 

t. 21. in. Sinn: „Sie waren eigentlich sowohl der Tapferkeit als 
der Zahl nach vollkommen geeignet, den Kampf mit den Römern zu 
bestehen.“ Man würde den Seiz sofort heben, wenn man lise: El 
erant virtnte etc. Jenes et nämlich bei Liv. uud Tacitus oft für: Und 
in der That! Wenn eine Conjektur erlapbt ist, so würde ich fast in 
jenem pugnandi ein verlornes aJiquamdiu suchen, n. statt pugnando 
leen: pugnae. Man nähme dann an, dass der Kampf eine Zeit lang 
unentschieden blieb; was auch Celsus p. 10%. sndentet; Hostis, qui 
expertus agnosceret, suos Romanis in angusto impares. 
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deserebantur, tamen omuem spem salutis in virtute po- 
mebant, et quoties quaeque cohors procurreret, ab ca 
parte magnus hostium numerus cadebat. Qua re animad- 
versa, Ambiorix pronunciari iubet, ut procul tela conii- 
ciant neu propius accedant, et quam in partem Romani 
impetum fecerint, cedant; levitate: armorum et quotidiana 
exercitatione nihil iis noceri posse: rursus se ad signa 
recipientes insequantur. 
Car. XXXV. Quo praecepto ab iis diligentissime 
observato, quum quaepiam cohors ex orbe excesserat 
atque impetum fecerat, hostes velocissime refugiebant. 
Interim eam partem nudari necesse erat et ab latere 
-aperto tela recipi. Rursus, quum in eum locum, unde 
erant egressi, reverti coeperant, et ab iis, qui cesserant, 
et ab iis, qui proximi steterant, circumveniebantur; sin 
autem locum tenere vellent, neo virtuti locus relinque- 
batur, neque ab tanta multitudine coniecta tela conferti 
vitare poterant. Tamen tot incommodis conflictati, mul- 
tis vulneribus acceptis, resistebant, et magna parte diei 
consumta, quum a prima luce ad horam octavam pugna- 


cadebat] Cadere heisst zwar sebr oft fallen, wie xíxsev, voo 
dem in der Schlacht Bleibenden; allein gewöhnlich mit dein Bei- 
eatae; in proelio. Nep. Eum. 11, 4. Reg. 1, 2. oder confixum, confor- 
sum. Datam, 9, 5. Seltner stebt es ohne diese Nebenbestimmanz- 
Liv. XXIX, 14. filius eius, qui in Hispania ceciderat, So auch ca- 
aus. Liv. I, 25. duo Romani exspirantes corruerunt. Ad quorum ca- 
sum quum conclamasset Albanus exercitus. Metuphorisch wird ca- 
dere auch von polit. und häuslichen Angelegenheiten gebraucht, die 
ja Verfall gerathen, zu Grunde gehen. Cic, ad Div. XIV. a, 5. ne 
emniG mea culpa cecidisse videantur, Liv. I, 11. alienis cladibus ce- 
esderant animi, Gegensatz: stare, Suet. Och. 5. Doch auch. von za- 
ingen Ereignissen, sensu medio; metaphor. entlehnt vom Loose oder 
Würfel. Cic. Attic, II, 7, 3. sano ita cadebat, ut vellem. Und end- 


lieh bei Nep. Enm. 4, ı, heisst cadere fallen, sinken, vor Erschöpfung 
dureh Wunden, ohne den Begriff des erfolgten Todes. Vergl. Brem! 
zam A. 0. 


Cap. XXXV. Eprressi] Nur 3 Codd. können für progressi nicht 
swwcheiden; denn der Metapbr. verbürgt durch sxozjiOov nicht grade 
geogr Oben heisst es: ex orbe excesserat. 
~ docum tenere — virtuti locus] Fast scheint Caes. nieht ohne 
Gwad die eigentl. uud metaphorische Bedent. des Worts neben ein- 
wer gestellt zu haben, Wo bei Rednern und Dichtern Achaliches 
wakar ^ * die alten Rhetoriker: Diaphora. Hou schema est, 
ww m aliam sententiam significat, ac significari pri- 
E huken su Rutil Lap. p. 42. 
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retur, nihil, quod ipsia esset indignum, eommittebant. 
Tum T. Balventio, qui superiore anno primum pilum da- 
yerat, viro forti et magnae auctoritatis, utrumque femur 
tragula transiicitur: Q. Lucanius, eiusdem ordinis, for- 
tissime. pugnans, dum circumvento filio subvenit, interfi- 


citur: L. Cotta, Legatus, omnes cohortes ordinesque .ad- n 


hortans, in adversum os funda vulneratur, 

Car. XXXVI. His rebus permotus Q. Titurius, quum 
procul Ambiorigem suos cohortantem conspexisset, in- 
terpretem suum Cn. Pompeium ad eum mittit, rogatum, 
ut sibi militibusque parcat. Ille appellatus respondit: si 


velit secum colloqui, licere; sperare, a multitudine im- 


petrari posse, quod ad militum salutem pertineat; ipsi 
vero nihil nocitum iri, inque eam rem se suam fidem 
interponere. Ille cam Cotta saucio communicat, si vi- 
deatur, pugna ut excedant et cum Ambiorige una collo- 


ad horam e Ursprünglich ist Bora überhaupt Zeit, Zeita 
raum, ein bestimmter Tbeil des Jahrs und Tages, z. B. crastina hora 
bei Virg, Georg. I, 425. das. Voss. Liv. XLIV, 36. in. hora diei ad 
meridiem wergebat. Werden aber die einzelnen Stunden genannt 
wie hier, so ist der dies naluralis gemeint, dessen Theile immer 
zwölf gleiche Stunden waren, vom Aufgang bis Untergang der Sonne, 
Siehe ob. I, 26. p. 60. Diese Eintheilung in Tagesstunden wurde erst 
üblich, als die erste öffentl. Sonnenuhr , solarium, von dem Cos. M. 
Valer, Messala im ersten Pun, Kriege nach Erober. von Catina in Si- 


cil, nach Roin gebracht, und 49: u. c. zum öffentl. Gebrauche an ei- 


net Säule neben der Rednerbübne aufgestellt warde. Obgleich ihre 
linen die Stunden nicht richtig angaben, richtete man sich doch 
hhre nach ibr, bis Q. Marcius Philippus, der zugleich mit L. Paullus 
Censor war, eine richtiger gezeichnete Sonnenuhr daneben erzichten 
liess. Vergl. Busch Handb. der Erfind. i 

indignum) Vergl. über dignitas ob. IV, 17. Die Begriffe von 
dignus ond indignus sind ganz relativ, und müssen aus dem Verhält- 
nme der Personen und Umstände ihre nähere Bestimmung erhalten. 
Nep. Phoe. 4, 3. o quam indigna perpeteris, Phocion. Daher heisst 
indignitas, jede unwürdige Behandlung, und auch wohl der daraus 
ee dé Unwille des Betbeiligten. . Suet. Claud. 36. Liv. V, 45. 
Ueber committere siebe ob. III, 9. u. Ruhnk, zu Ter. Adelph. II, 1, ö. 

in os adyersum) Nicht in ore, weil in dem funda .vulnerare, 
eme petitio oder contentio nach dem Ziele hin, welches getroffen 
werden soll, also: felum coniicere in — enthalten ist. Auch wir sa» 
Ren: Jemanden ins Gesicht verwunden, Wird eine solche Richtung 
(petitio) nicht angegeben, so steht in fronte, z, B. lustin, XV, 
5, 15. Lysimachum desiliens equo Alexander hastae cuspide ita in 
fronte vnineravit. Dagegen Y, o, 8. gladio sua. sponte evagiusto, in 
femur graviter vulneratus. Cfr. des: Gronov, und Scheffer. Ueber ad- 
versus siehe I, 26. Vergl. B. Alex, cop. 30. extr. 

. b Te 
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quantur: sperare, ab eo de sua ac militam salate impe- 
trari posse. Cotta se ad armatum hostem iturum negat, 
atque in eo constitit. 

Car. XXXVII. Sabinus, quos in praesentia tribunos 
militum circnm se habebat et primorum ordinem centu- 
riones, se sequi iubet, et quum propius Ambiorigem ac- 


Cap. XXXVI. In eo constitit] Metaphor. vom Orte übergetr:- 
‚gen auf den bei seinem Vorsatze beharrenden festen Willen. Con- 
sistere ist: sich gleich bleiben, gleichsam cum prioribus contilus 
stare, So sagt lustin, XLII, 4, 15. cum illo logui, cum illo com- 
atero videbatür, d. i. neben ibn, bei ihm zn stehen, im materiel- 
len Sinne. lm metaphor. wie bier, Iustin. XIV, 4, 5. ai proposito- 
rum summa in meo capite consistit, imer vos me velitis mori. Vir- 
gil. Aen. I, 613. neque enim patrius consistere mentem passus amer, 
— Non comsistere dicuntur, qui ita sunt perturbati, ut qnod veliot 
facere non possint. Ernesti in Clav. Cic, Das Gegentheil wire fw- 
ctuare. Ej ist hierbei nur die Frage, ob constitit von constare od. 
consistere/ abzuleiten? Zumal, da nichts sprachrichtiger,, als constar: 
in sententia, 2. B. Cic. ad Div. I, 9, 3a. auch suis iudicite constare 
i. e. non recedere-a superiori iudicio, Cie. pro Cluent. cap. 58., auch 
mens, animus constat, häufig gelesen wird. z. B. Liv. XLIV, 20. estr 
Alleia etate bezeichuet einen Zustand, der ganz neutral, ja pes" 
genannt werden kann; folglich ist constare so viel dia: una, simul, 
eodem in loco atare, — denn con bezeichnet oft, dass sich etw: 
Verschiednes und Mannichfaltiges auf einem Punkte concentrirt, — 
ohne Nebenbegriff einer vorausgegangnen Bewegung. Daher ut^ 


~ unser: bestehen, sich gleich bleiben, aus etwas bestehen, suf etw: 


beruhen, und wird meist im abstrakten Sinne, von Begriffen, und 
vou Personen nur bildlich gebraucht; wesshslb der Zusatz sibi cou- 
stare, nicht unnütze Sisters dagegen heisst stellen, zum Sehen 
bringen, aufrichten, daher bildlich so viel als: recreare, reficere 
vergl. Gronov, zu Liv. IV. 12. und in den Compositis hat es theils 
transitive, ıheils neutrale Bedeutung, letztere ist die gewöhnlicher‘, 
und des ursprünglich nothwendige se ist ganz weggefallen. Consislere 
st also eigentl, auf einem Punkte zum Stehen bringen, dann, Wie 
häufig bei Verbis der Bewegung, 2. B. vertere, movere, stehen bla- 
ben, Halt machen; ein allgewühnlicher ınilitär. technischer Ausdruck 
von acies, signa etc, Immer also geht voraus der Begriff oder Ce- 
danke an eine Bewegung, auf die nun der feste Stand folgt — 
Spricht nun der Erzählende sein Urtheil aus, will er den subjektiven 
Seelenzustand bestimmen, so gebraucht er analog dem stare, richt- 
ger constare; soll jedoch die Sache objektiv und historisch darge- 
stellt werden, so ist consistere wohl das augemessnere, Wir vergier 
chen es mit dem griech. ee «oic elgnpéroig, S. Stallb. zu Plat 
Krit. €, 10, extr, — B. G. Vii, 36. ssgt Caes. ubi eos perstare in sen- 
tentia viderunt. Auch findet inan persistere, 2. B. Liv. XXXVII, tè 
extr. nisi -praesens quoque in eadem impudentia persistas. Cie. dr 
Fin. II, 55. pertinacissimus fueris, si in eo perstiterie. In per nim! 
liegt der Begriff der fortgesefzten, durchgeführten, das Ziel vor Au- 
gen habenden Anstrengung, im Verharren bei einem Plane oder bei 
einer Meinung.‘ Vergl. über insistere unten VI, 5. u. über- conaittar 
Gernhard zu Cic, de Sen, 20. F. 74. Ernesti in Clav. Cic. 
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cessisset, iussus arma abiicere, imperatum facit suisque, 
ut idem faciant, imperat, Interim, dum de conditioni. 
bus intér se agunt longiorque consulto ab Ambiorige insti- 
tuitur sermo, paullatim, circumventus. interficitur.. Tum 
vero sue more victoriam conclamant atque ululatum fol- 
lant, impetuque in nostros facto ordines perturbant. Ibi 
L. Cotta pugnans interficitur cum maxima parte militum; 
reiqui se in castra. recipiunt, unde erant egréssi: ex 
quibus L Petrosidius aquilifer, quum magna multitudine 
hostium premeretur, aquilam intra vallum proiecit, ipse 
pro castris fortissime pugnans oceiditur. llli aegre ad 
noctem oppugnationem sustinent: noctu ad unum omnes, 
desperata salute, se ipsi interficiunt. Pauci ex proelio 


Cap, XXVII. Inter se agunt] D. i. gegenseitig, unter einander 
l» oder aus ne oder myos dAlgAore Dieses inter se steht vit 
elliptisch so bei Verbis transitiver Bedeut., dass das Pronomen des 
Objekts se fehlt, für unser: einander, d.i. se invicem. 2. B. Cice- 
Tones pueri amant inter se; ad Attic. Vl, 1. inter se diligunt. N. D. 
l, +i. Vergl. Bremi zu Nep. Dion. 4, 1. Eclog. Ciceron. p. 237, 

se ipsi] Eine semei Regel über die Verbindung dieser bei- 
den Pronominum u. ihr Verháltuiss zu einander, giebt Bremi zu Nep. 
Paus 4, 5. Van Staveren bemerkte darin ein Eleganz; Bremi de fato 
esp. 11. und Tzschucke zu Nep. a. a. O. widerlegten mit Recht diese 
Aasicht. Nämlich jedes Mal, sagt Bremi, drückt ipse einen Gegen- 
tatz aus; richtiger wohl: es hebt den Begriff des Subjekts oder Ob- 
Fits hervor, indem durch ipse nichts weiter als auf die schon im 
Subjekte liegende Peesönlichkeit genauer hingewiesen wird; wie denn 
un Griech. edrog von den Personen, U. i, Menschen, im Gegensatz 
des Leblosen, 2. B. der Stadt, gebraucht wird. Herodot. VIII, 50. vergl. 
Viger. p. 735. Wir: er war es, der sich verrieth. Dasselbe kann 
such auf: ein Objekt angewendet werden; denn se ipeee prodiderunt, 
sie baben sich selbst, ihre Personen, und keine andern, von denen 
üe dadurch strenger abgeschieden und gesondert werden, verrathen, 
lt die Person, welche handelt, gemeint, so steht ipse im Nominativ; 
deutet man die Jeidende an; so setzt man den Accusativ, Diese Regel 
ist einfach und genügend; nur macht die individuelle Ansicht der 
Schrifisteller, die sich nicht immer unsrer Art zu denken fügt, die 
Sache schwieriger. Viele Beispiele stehen gesammelt in den Eclog. 
Ciceron, p. 40. von denen nur das eine, Phaedr. IV, 18, 5. contra se 
Pse misericors, hier bemerkt werden soll. Auch dieses erklärt Bur- 
menn ad h. I. für eleganter nud römischer, und tadelt desshalb den 
Vorschlag: se ipsum. Die Eleganz kann in der Logik keine Stimme 
biben; wenn es also nicht so genommen werden kann: er selbst war 
zu seinem eignen Schaden, contra se, mitleidig, und demnach ipse 
mit se in einen fuhlbaren Gegensatz treten soll; so hat die ganze 
Eleganz keinen Siun. Also es war darum zu thun, den Contrast zu 
erhöhen; darin läge die Eleganz. Manchmal fast eine Art von Iro- 
hiel 2. B. cui legi qui non parebit, ipse se 1. Siehe Eclog, 
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C3 
LP 


f . „„eribas’ per silvas ad T: Labienum Le- 
.. as perveniunt atque eum de rebus gestis 


aom oe 8 3 
„Kite ^ ` * 


vA — 17 
. Hac victoria sublatus Ambiorix sta- 
NETUS Aduatucos, qui erant eius regno fi- 
= aekiseitur; neque noctem, neque diem intermit- 
. aunque SO subsequi iubet. Re demonstrata Adua- 
„> coueitatis,, postero diè in Nervios pervenit bor- 
e ne sui in perpetuum liberandi atque ulciscendi 
“onang pro dis, quas acceperint, iniuriis occasionem 


rj 


In 


- 114 and fe ipse vicisti.. Epp. ad Div. XII, 13, 1. Vergl. 
E au Ter. Andr. III, a, 15. wo bemerkt wird, dass Graev. i2 
Uic. Je OMe. III, 15. behauptet, eos, qui utramque pronomen (4e 
uud se) codem casu ponant, corrupte loqui» Wir geben noch einige 
Beisp. Tuse. l, 25, quae se ipsa semper moveat. c. 34, 83. in eo libr, 

uo nosmet ipsos (so Wolf, Andre ipsi) consolati somna, lbi. 
mulü sibi ipsi mortem consciscerent, II, 31. in. ut nobizmet ipis 
zmperemus, WO Ernesti? ipsi. V, 1. nec tantarum virium est sc. virtos, 
wi se ipsa tueatur. Cfr. Gernhard zu Off. I. 38, 137. Und zu Sall. 
Cat. 20, 4. WO Kritz nosmet ipsi sls das Richtigere vertheidigt; wit 
waren einer andern Meinung. — Eine ähnliche Ideenverbindung liest 
in der Construkt. suam quisque salntem petiit, sibi quemque cow- 
Jere mosit etc. Dass in unsrer · Sprache selbst indeklinabel ist, macht, 
dass wir uns öftrer die Sachen nicht klar genug denken. Daher sind 
such die von Schütz in Lexic. Cic. unter ipse, p. 226. angeführten 
Stellen von der Art, dass sie einigen Widerapruch erfahren könnten, 
samal, da manchmal der Lateiner das griech. aurog fur nur durch 
se se older se ipse ausdrückt. Ernesti lehrte: in oppositienibut 
requiri casum obliquum, in ceteris locis rectum. Aller Streit würde 
eudigen, wenn die Lateiner nicht durch das Streben nach Zuphemie 
hindert worden wären, dem ae eine andre Stelle anzuweisen, als 
nach se, und“ demnach ipse da stehen könnte, wo der logische Zu- 
sammenbang nachdrücklichere Hervorhebung des Subjekts oder Oh- 
jeku forderte. Uebrigens wage ich die Vermuthung, ipse durch 4 
ar se za erklären, und oft ist es im Dentschen zu geben, dareb : aus 
sinem, innerm Antriebe, unaufgefordert, selbständig; fund in ob- 
jektiver Beziehung : gründlich, genau, durch und durch. x. B. quc» 
se ipse perspexerit totumque tentarit; oder qui se ipei velint noss’. 
Vergl. Gesner iu Chrest. Cic. p. 15. 1. wodurch die Ansicht vom Con- 
traste in dieser Construkt. bestätigt wird. Dem Anfüuger genüge, dis 

‚se Subjektscasus ist, wo eutwed, etwas an dem Subjekte dufal- 
Endes und was man von Andern in der Regel oder unter den Ur 
stånden erwartet, als von dem Subjekte selbst geschehen, ausgesatt 
erd, 2. B. Liv. II, 12. ne ignorando regem se met ipse aperiret, od, 

in: qua sibi ipse fecerat viam, ibid. — dass aber ipse als Fra- 

à tat des Pronomen personale steht, wo dasselbe von Andern unter- 
„Jeden und hervorgehoben werden soll, wie Cic. Sen. 2. in. qvi 

„nia bona a semet ipsis petunt; d. i. non ab aliie, Der Contrut 

woe Subjekt iet, allemal gärker. 
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dimittant: interfectos exse legatos duo magnamque par- 
tem exercitus interisse demonstrat; nibil esse negotii ` 
subito oppressam legionem, quae cum Cicerone hiemei, . 


interfici; me ad eam rem profitetur adiutorem. Facile 
hac oratióne Nerviis persuadet. 

Car. XXXIX. Itaque confestim dimissis nunciis ad 
Centrones, Grudios, Levacos, Pleumoxios s Geidunos, 
qui omnes sub eorum imperio sunt, quam maximas ma- 
nus possunt, cogunt et de improviso ad Ciceronis hiberna 
advolant, nondum ad eum fama de Titurii morte perlata, 
Huic quoque accidit, quod fuit necesse, ut nonnulli mi- 


Cap. XX XVIII. Nihil esse negotii — interfici] Der Infinitiv ist, 
wie man sieht, Subjekt des Satzes, nihil esse negot. aber Prädicat, 
Wir werden gewahr, dass auch, wo der Fall nicht eintritt, den 
Zumpt $. 606. erwähnt, dass Snbjekt und Objekt durch den Accusativ 
ausgedruckt werden, Caesar dennoch den Infinitiv. Passiv. wählt. Der 
Grand liegt in dem Gebrauche der Latein, Sprache, auch concreten 
Fallen, durch die Passivform den Charakter des Allgemeinen und 
Alatrakten , d. i. des Objektiven zu geben; denn durch den Infini» 
tiv. Activi erseheint die Handlung in näherer Verbindung mit dem 
Bubjekte. Vergl. ob. IV, 20. p. 267. Derselbe Fall ist bei Nep. Paus, 


4,4. Fanam Neptuni, quod violari nefas putant Graeci. S. das. die 


lehrreiche An merk. vom Brent. Und ob. c. 35. necesse erat nudari, 

se profitetur] Siehe unt, VII, 2. über profiteri und die Synon, 

permíader) Dieser, absolute Gebrauch von persuadere ist seltner; 
gewöhnlich folgt der- Objektssatz mit at, (Ob. I, 2. p. 8.) oder der 
Acensativ. Achulich unsrer Stelle ist Tusc. IV, 27. exir. si forte de 
paupertate non persuaseris. So unt. e 41, addunt de Sabini morte 
Eben 30 elliptisch Plat. Krit. c. 11, unmsönzes de uç uù nem 
CRITEÇ THY 26, rig xGROG TIras TOILOUUMEY, ij 0D; 

Cap. XXXIX. Huic] So lesen einige, auch Mor. und Oudend., 
Dach dem Beispiele älterer Ausgaben; andre Codd. und Editt. hatten 
huc. Hotomann usd Davis verbesserten Aic. Letzteres verdient auch 
fus folgenden Gründen, wie ich glaube, Beifall: Erstens hat der 
griech. Uebers, fra dd, welches wie Aic sowohl von der Zeit, als 
vom Orte gebraucht wird. Cfr. Nep. Enmen. 4,5. B. C. III, 27.28, 
Vergl, Thucyd. 1, 91. Zweitens, diess ist wichtiger, verhält sich Ci- 
cero, anf den sich ÁAuic beziehen müsste, ganz leidend; es kann dem- 
nach gar nicht die Rede davon seyn, als habe er durch gleiche Un- 
besonnenheit gleiche Nachtheile herbeigeführt, wie Titurius, Deou 
darauf beziehe ich quoque, als sey diess eine Fortsetzung der bereits 
genannten Unfälle, wie wir sagen: auch Aier. Durch die Worte, 
quod fuit necesse, wird aber das Unglük motivirt und entschuldigt, 
nämlich, der Ueberfall geschah de improviso; folglich war Niemand 
zul seiner Hut, — Sodann würde durch huic accidit, des den Solda- 


ten widerfahrne Unglück in eine zu enge uud nahe Beziehung mit . 


dem Anführer gesetzt, da in der Regel nach Auic accidit erwartet 
wird, dass ein dem Subj. selbst, welches durch Auic bezeichnet wird, 


begegnendes Unbeil angeführt werde, Anch findet sich Verwechslung - 
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lies, qui lignationis munitionisque caussa in silvas dis 
cessissent, repentino eguitum adventu interciperentur. 
Is çircumventis, magna mann. Eburones, Netvii, Adua- 
tuçi. gtquẹ , horam omnium sacii et clientes legionem 
oppugnare incipiunt; nostri celeriter ad arma concor- 
ront, vallum: conscendunt, Aegre is. dies sustentatur, 
quod omnem spem hostes in, celeritate ponebant, atque 
hano adepti victoriam in perpetuum se fore victores confi- 
debant. | ME ' 

Cap. XL.  Mittuntur ad Caesarem confestim ab Ci- 
.cerone literae, magnis propositis praemiis, si pertulis- 
sent. Obsessis omnibus viis, missi intercipiuntur. Noctu 
ex. ea materia, quam. munitionis caussa comportaverant, 
turres admodum CXX excitantur incredibili celeritate: 


von. hic und huic, und Auc unt. cap. 44.. und sonst aller Ortes. 
Endlich ist Aic einem librario per inscitiam eher anfgefallen und an- 
stü(sig gewesen, als huic; gesetzt euch, man fände wegen des uo- 
mittelbar dirauf folgenden Ais, kein Bedenken, Auic zu lesen. Verl. 
ob. c. 53. extr. Praeterea accidit eto, Doch bekennen wir, dass am we- 
nigsten missfallen würde; koc quoque accidit etc. So oft bei Histo- 
rikern zd quoque acc. Aber Aoc iat Jer ganz passend" von dem con- 
creten, nahen Falle, zu dem sich der Sdéreibénde versetzte; und guo- 
que bestärkt die Vermuthung. 
lignat. manitionisque] Wir sehen daraus, dass die Worte, c. 25. 
locum hibernis munitum, nicht vou der bereits vollendeten Befesu- 
gung des Lagers zu verstehen sey, sondera nur, dass vorläufige Siche- 
rungsmá[sregelo getroffen waren. ` ' 
 éngipiunt] Siehe ob. cap. 9. vergl. cap. 52. extr. 
aegre is dies sust.] Ueber sustentare s. ob. If, 14. Die Re- 
densert selbat ist Metonymie statt: aegre eo die sustentant milites, 
sc, impetum. Wir: es war ein heisser Tag, von Schlachten. So ust. 
c. 43. dies gravissimus. Eben so Liv, XLIL, f. 10. Aic diez et Be 
manis refecit animos et Persea perculit. MP Ws 
adepti] D. i. ei adepti essent. Diese conditionale hypothet. 
Bedeut, gilt von dem Casus reetus des Particips, wie vou dem be- 
wóhul. Ablat. absolut. Unt. VIII, 55. Der Gruud ist, dass hier, wif 
confidebant fore lehrt, der vollendete Zustand in adeptus nur als ge 
dacht und angenommen zu betrachten, nicht verwirklicht ist. Wir 
bemerken, dass die Partikel ds auch. dazu dient, etwas Faktisches ia 
ein Aypothetisches Verhältniss zu stellen. Vergl. Zumpt &. 635. 
Cap. XL. Si pertulissent] Die Ellipse ist auifallend; wir wur- 
den wenigstens geschrieben haben: qui pertulissent. So Sall Cat. 58, 
17. in proelio maxumum est periculum, qui maxume timent Li“ 
XXIII. 15, 4. praemia et honores, qui remanerent, proposuit Da. 
. Drakenb. und Kritz zu Sall. a. a. O. M 
admodum] Analog dem ad, ob, II, 55. prope statt paene, cure 
ter, prope, so dass ein subjektives, restringirendes Urtheil dadurch 
ausgedrückt würde. Unser: gegen, beiläufig, nahe an. 1m Griech. 
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quae deesse. operi videbantur, perficiuntur. . Hostes. po- 
stero die, multo maioribus copiis coactis, castra oppug- 
nant, fossam complent. - Ab.nostris eadem ‚rationg ,. qua 
pridje, resistifur: hoc idem deinceps reliquis fit diebus, 
Nulla pars nocturni temporis ad laborem intermittitur: non 
aegris, non. vulneratis facultas quietis datur: quaecumque 
ad proximi diei oppugnationem opus sunt, noctu com- 
parantur: multae.praeustae sudes, magnus. muraljpm pì- 
lorum numerus jnstitnitur; «turres contabulantur, pinnae : 
loricaeque ex cratibus attexuntur. lpse Cicero, quum 
pilora; im der Bedeut. von fast, ziemlich, bei Thucyd. oft, z. B. I, 
o3, 118. vergl. Viger. p. 416. vorzüglich bei Bestiinmuug der Größen, 
Modus, wird vom äussern nnd täyımlicheu Malac, nber;anch von, dein 
Umfanze des Uriheils gebraucht; daher modo, modice. Achnlicher 
Sprachgebrauch bei Liv. XXII, 24 XXVII, 50. lustin. XI; r4, 1i. 
Pompon. . Mel. I, 6:8. Die Zahl setba, 320, achien:Mangheo ergiebt 
ug; allein der griech. Uebers, hei sie auch: exaror x«i elzocı. Das 
Malerische in dem Bilde: excitare incredibili celeritate, erkennt je- 
der; es kaun nur von Gebäuden leichterer Art gebraucht ‚werden, 
praeustae.sudes] Eine gewisse Anwendung lernte man schon aye 
€ 15. ‚Hier sollten. sie jeden Falls. als gröbere HWurfgesphosse diep 
nen, tormentis mittebantur; vergl. Sallust. Jug. 57, Cati. 55, 3 .da 
Corte, Virg. Aen, VII, ^21. Die sudes praeustae ersetzten die Wur- 
geschosse, gegen. austürmende Feinde sehr brauchbar. — Stellen bei 
Liv. XL, 6. uod 9. wegen der Lesart rudes, stau sudes, schienen 
Manchen nicht streng beweisend. gos 
muralium pilorum) Die Wirkuugen derselben zeigt, VI, .83. 
Quomodo differant a pilis, in acie usitatis, nescio,. segt Morus | 
d. St, Oberlin: forsan crassitie, pondere. Diese Deutung. wird auch 
durch Sall. Jug. 57. extr. bestätigt: nam plerosque iacula tarıgentis, 
aut manm emissa vulnerabant, Vergl. ob. 1. 25, Auch rr. VIII. 
10, 22. erlautert unsre Stelle; er pagt:: pila quoque muraliq, ct ex- 
cussas tormentis praegraves hastas -negabant convenire ‚mortalibug. 
(Die ganze Stelle hat Aebulichkeit mit Caes. B. G. II, 51. Nach mehe 
erklärt die Sache Tacit, Aun. IV, 51, muralia pila, congestas Jayidum 
moles provolvere; wobei Freinsheim bemerkt: pilorum .eiusmoç 
tum in defensionibus murorum vallorumque fit inentio. ` Der. G 
aus den Händen war also wohl kaum ınöglich, ausser- in der Naha; 
in der Regel also wurden sie wohl durch tormenta geschigufert,. Cfr. 
Lipsins Poliorcet, III, 2. Dabei beachte aber der Anfänger... pss jedes 
pilum ein telum missile war, nicht manuarium, wie · ewa hasta z, wo 
nicht, so könnte man leicht glauben, jene pila muralia wären zun 
Stofs gebraucht ‚und in der Hand behalten worden, wie etwa Feuer- 
haken und Aehnliches, | : D 
pinnae loricaegue] Morus het. beide Wörter und Sachen, erläu- 
tert; am deutlichsten durch eine Stelle aus Curt. IX, 4; 30. wo von 
der sebms)en Ringmauer einer Stadt die Rede ist, weiche tnit keinen 
Schiefeschartén versehen, rings herum mit einem Geländer aus 
Flechtwerk umaogen war, so dass dadurch. das Uebersteigen dodi 
weit ehr .exsch wert. wurde. Maar. : warea diese Hülfsmiyel an. ded 
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Yehuissima valetudine esset, ne nocturnum quidem sibi 
tempus ad quietem relinquebat, ut ultró militum concursu 
ac vocibus sibi parcere cogeretur. - 

Car. XLL Tune duces principesque Nerviorum, qui 
aliquem sermonis aditum caussamque amicitiae cum (i- 
cerone habebant, colloqui sese velle dicunt. Facta po- 
testate, eadem quae Ambiorix cum Titurie egerat, com- 
memorant, omnem esse in armis Galliam, Germanos 
Rhenum transisse, Caesaris reliquorumque hiberna op- 
pugnari, Addunt etiam de Sabini morte,  Ambiorigem 
ostentant fidei faciundae caussa; errare eos dicunt, si 
quidquam ab his praesidii sperent, qni suis rebus difi- 
dant; sese tamen hoc esse in Ciceronem populumque Ro- 
manum animo, ut nihil nisi hiberna recusent atque hanc 
inveterascere consuetüdinem nolint: licere ilis incolumi- 


Thürmen angebracht, doch entbebren wir einer genauen nnd klaren 
Beschreibung der pinnae; die loricas kann man- sich eher anschaulich 
machen. Es sollen jene pinnae einer Mauerkrone ähnlich gewesen 
‘seyn, sie glichen demnach einzelnen an der Mauer oder an den Thür- 
men angebrachten viereckigen Brustwehren, hinter denen sich die Ver- 
fheidiger gegen die Augreifenden schützten. Nas? im erwähnten Buche 
"beschreibt nach Veget. diese Thürme S. 371. Die 4oricae ähnelten 
etwa unsern: Schanzlörben. Wobei auch unsre Ansieht ist, dass pin- 
ne flach, loricae ausgeschweift oder halbrund waren; nur können 
"nicht, wie Morus behauptete, diese loricae ein fortlaufendee Geländer 
um den ganzen Thurm gebildet haben, sonderu den Worten nach 
Be pinnae und loricae ab, und es gab wahrscheinlich Zwi- 
"scheurdume. ; i : i 
ultra] ' Siebe ob. I, 9. Hier fast in der Bedeutung: sogar, so wie 
man gar nicht erwarten sollte: mitra exspectationem. Auf die Solda- 
ten begógen, würde es heissen: nt sponte militum cóncurau facto eie. 
^ Cop. XEL Aditum] Siebe oben. I, 85. t7 
osfentant] Inu ursprünglicher Bedeutung VIT, 48. passum copil- 
'lum ostentare coeperunt; cap. 55. equitatum omnibus locis osten- 
tant. Hier isctabundi eum adesse dicunt; denn aliguem ostentare 
‘findet man selten. Doch sagt Dolabella bei Cie. ad Div, IX, o, 4 
neque’ regum ac nationum clientelis, quss ostentare crebro solebat, 
esse tutam, st. Pompeium, Und ebendas, I, 4, 5. quid me ostenten? 
Gleichsam zur Schau ausstellen. Dass diess frequentat, mit dem 
primitiv. osfendere oft promiscue gebraucht werde, musi maa nicht 
uubedingt glauben. Eine feine Schauirnng liegt oft verborgen, beson- 
‘ders zu Hervorbeb. des angeblich Auffallendea, Imponirenden in der 
Rede oder in der sinnl. Erscheinung. | 
licere illis) Diese bekannte Attraction bei licet, contingit, con- 
ceditur, nach welcher auch das Praedikat mit esse und fieri, «evadere, 
destinari und ähnlichen, im Dativo gesetzt wird, statt desaewöbn!- 
"Accusatirs, ist eine Nachahmung der griech, Sprache, denn lateis. 


m 
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bes per ss-ex hibernis discedere, et quascumque, in par- 
tes velint, sime metu.profioisok Cicero ad baec uhum. 
medo zespondit>::Nom esse consuetudinem ipopuli, Bomani, . 
ulinm aecipere ab: hoste armato conditionem: si ab Armis 
discedere velint, se adiutore utantur.legatosque ad Cas- 
sarem mittant: sperare pro eius iustitia,. quae petierint, 
^ Cap. XLÀL Ab hac. spe repulsi. Nervii, vallo, pedum 
XI et fossa pedum XV hiberna cingunt. Haeg et supe- 
riorum annorum consuetudine a nostris cognoverant, et 
quosdam de exercitu nacti captivos, ab his docebantur: 
sed nulla ferramentorum copia, quae sunt ad hune usum 
idonea, gladiis.cespitem circumgidere, ,munibus sagulis-. 


in sie- ursprüngl. weniger eigen, wie anch die Seltenheit der Beispiele, 
en die andre, üblichere Construktion gebalten, zeigt, z. B. d. C. 
il, 1, quo per leges ei Consulem feri: ligebat. Cic, Off. II, 19, 67.. 
licet tamen opera prodesse multis beneficia petentem, Das, Gernb, 
Feine Sprachkenner bemerkten, dass der Accusatir beizubehalten aey,, 
wenn ein Pronomen nicht vorausgehe, Cfr. Duker zu Flor. III, 12. 
Rakuken zu Ovid. Heroid. p. 88. Wir fanden iu andern Fällen, dass. 
meist wenigstens das Subjekt im Dativo vorausging, das Praedicat£, 
also ganz eigentlich durch Attraktion in demselb. Casus machfolgt, ` 
Dichter matürl, ausgenommen; sodann dass das Praedicat meist eine 
dem Subjekte jakärirende moral. Eigeuschaft bezeichnet, nicht etwas 
Historisches oder Faktisches; wie 2. B. si civi Romano licet esse 
Geditanum und die obigen Beisp. lehren. Die Lehre von dieser syn- 
tkt, Form unter das Gapitel vom Nomiualiv.. zu ziehen, wie bei 
Wench- Grotef. $. 175. geschehen, ist unpassend; denn esse und fieri 
etc, können schlechterdings nicht den Dativ begründen; dieser ist von 
licet a. w. abhängig. Cir, VI, 55. guibus iam licet esse fortuna- 
fissimis, So auch bei Cic. an mehrern Orten, 2. B. Tusc. I, 15. Li- 
cuit esse otioso Themistocli, licnit Epaminondae. Vergl. Zumpt $. 
601. Buumann $. 129. Rost gr. Gr. $. 127. Viger. p202. a. 
i 5 XLII, Naila =- eopia] Offenbar Abjativi absoluti, Siebe 
05. Nl, 9. z . 

e ctrcumcidere) Den Plural vertheidigen zwar die Mehr- 
sabl der Codd.; a.) Caes, Sprachgebrauch III, 25. V, 51. Doch ge- 
nauere Vergleichung. dürfte zumal wegen circumcidere den Singular als 
Collektivbegriff hier reclu fertigen. So ont, VI, 13, suffragium, 

s] Manche schlugen fragulis vor, auch surculis u. furcu- 
lis. Für sagulis lässt sich folgendes aufübren: Es giebt 1.) einen mit 
der Natur der Sache übereinstimmenden Siun. Es raften nämlich die 
Gallier mit den Händen die lockere, weiche Erde, nachdem sie den 
Rasen mit den Schwertern gelöst hatten, heraus, wie mit Schaufeln 
und Spaten, und trngen sie in ihren Kriegamänteln, sagulis, fort. In 
eshaurire aber, van dem Oudend. ad. k. L sagt: uf mira res, sio 
eingularis locuwo, ist ein Zeugma; ea passt eigentlich nur zu mani- 
dus; die lockere Erde wurde mit den hohlen Händen herausgeschöpft, 
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que terram 'exhaurise cegebamtür. Qia quidem ex re 
liominum multitedo cognesci potuit: nam minus horis 
tribus milium decem in circuitu muritionem perfeoerun: 
reliquisque: diebus. turres ad altitudinem 'valli, falces te- 
stedihésque, quas iidem captivi .decuerant, parare ac 
facere. edeperunt.  . : "E Bowl n gi 
Car. XLIII. Septimo oppugnationis die, maxime 
 eoorto vento, ferventes’ fusili ex argilla glandes fundi 


wie Wasser eus der Tiefe. Caesar aber liebt solche malerische die 
Sache natürlich und einfach bezeichnerde Wörter. 2.) Sagulum be- 
deutet auch hier, wie Suet, Vitell. 11. eid schlechteres segue der 
gemeinen Soldaten, Liv. VII, 54. f. sagulo gregali amictus sc. dur 
XXI, 4,7. saepe militari sagulo opertum sc. Hannibalem conspexerna:. 
Doch auch sagulum purpureum. B. Afric, c. 57. Eben so natermütut 
die griech. Uebersetz. zırwor Parrty — qruyxgtorro, die alte Le- 
art, Oberliu dagegen Sieht fragulis vor. Eben so Markland in Eu- 
zipid. Supplem, $. 262. Er ssgt um fragulis zu vertbeidigeu: adbie- 
sit, ultima litera vocis praecedentis manibus, inde, stragulieque — 
unde istud sagulisque. So auch Lucan. Pharsal. . IV, 29%. arva gladii 
fodere suis. Genz dieselbe Redeweise findeu wir Horat. Epod. V. 55. 
Ligonibus duris humum eshauriebat; doch schon weniger natürlich. 
— Mit dieser Erklärang. könnte man sich zur Nock begnügen; aber 
wir fragen nun: 1.) trugen denn die Nersier, gleich den Hómem 
sagula? Konnte Caes. der Feldherr u. so feiufühlende Schriftstelier 
Röm. Costum auf Barbaren übertragen? 2.) Ist das Ausgraben mit 
den Händen und das Fortschaffen iu. den Soldatenráckben nicht cia 
verschieduer, in der Zeit gesonderier Akt, welche beide durch exáas- 
riebant in einen verschmolzen werden? 5.) Seu jenes que nicht viel- 
ie hir voraus, dass beide Werkzeuge, durch welehe nian die Erde asr 
rub,: mit einander verwandt waren? Also vermuthem wir mit fast 
Fogischer Gewissheit, dass Caes. schrieb: ungulis; d. i, mit Häadm 
und Nägeln gruben und scharrten sie die Erde aus. : 
milium decem] Lessrien und Zahlen weichen hier sehr ab; nach 
dem griech. Uebers. ist die Zehl: iniliam X (se. passuum ) das riche 
tige, er hat: öydonxorra oradım, Oudend, su B. G. I, 1a. beweut 
aber, dass passuum bei Zahlen oft weggelassen werde, wo es nämlich 
die 8 in horizontaler Richtung bezeichnet.. Bei Höhe und 
Tiefe ist pedes die Maísbestimmung. Einige bewáhrie MSS, haben ;^ 
circuitum, was wir aber mit Oudend, verwerfen, denn in circuits 
heisst rings herum, rundum, und steht els reine Adverbisl- und 
Localbestimmung bei Angabe des £reisfórm. Umfangs einer Verscher- 
zung oder Mauer, oder Anhöhe; z. B. I, 21. II. 29. Ein solcher Be- 
grilf ist aber quiescirend und absolut; etwas ganz anders im Jafilu- 
dinem, in altitudinem, wo das za erreichende Ziel und die Rich 
tung wohin? angegeben wird. Ob. e. 55. in orbem consistere. — 
Cap. XLIIL Ferventes fusili — glandes] Da diese Stelle in ib- 
rer Art einzig ist, so versuchte man maueherlei Erklärungen. Dit 
einfachste, mit der auch- die griech. Uebersetz. harmonirt, dürfte 
| ie anderswo, die hesste seyn. Glans nämlich, griech. 
ohl nieht überhaupt, guidguid funda mittitur, se 
,$ sondern -die Gestalt und Form bestimmie die bild- 
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et forvelmetn. iacula in oba; dnae mere Gallibo.strameas 
tis. erans teste, iacere coeperunt. : Hae. veleriter ignem 


TE p^ ; | 042 " „ . i 
liche Benennung dessen, was geschleudert wurde.. Dass sich dean 
ey Fe s ekle beten Piguete iet begreiffich," besshalb Le 
auch. Veget, IV,8., umu solle aus den Flüssen rande Steine sammeld, 
weil sie vermöge ihrer Dishtigkeit ein grüfaeyea, Gewieht bätag ug 
leichter geworfen werden könnten. Dass ferner diese glandes gu 
sus Blei bestauden, alse rund geschnitten :Alär:gögoßsen Waren mpm 
Ovid, 11, 72375. Quum balsarica, plumbum funda jacit, Djo, balesyi 
Schleuder gilt aber''als species pro genere, demnach als eine auc 
snderswó herrschende. Gewohubeſt und Sitte.‘ Dass fomer diste: Ark 


der Geschosse den Deutschen hekaunt war, beweiset, Tacit, Hist. V, . 


17. «axis glandibusque et ceteris missilibus proelium incipitur, vergli 
B. Arie, cap. 20. Hier sind folglich auch Kapeli xà fetsteheu'y sitas 
Thon verfertigt. Dieser war eingeweicht- worden ,, uud, dadurch : fl 
sig, fusils, d. I. wie wir glauben, ‚so beschalfen, daas die Kuge 
wenn wie auffel, "nieht: bleis piast gedrückt wurde, and. - , Mite 
zerfloss ; der Metaphr, sagt: £S dpxlling vernypérra (zum, d. i. Iiq 
facio.) Diese Kugeln haue inen im Feuer gluhend gemacht und $0 
wurden sis geworfen. hem erheben. sich-jedocfk-sifiàn diese A 
der Sache folgende Bedenklichkeiten:. 1.)., zünden, auch iglübenda 
Thon- oder Lehmkugelu ? 2.) Wie könnten sie glühend geschleudert 
werden, wenn uämlidh dba guts von Ledit Wiren ? Dlexa hu 
tere Frage- warf auch. Morus auf; allein Oberlin weist schon a À 
Mitel bin, dass nämlich die Selteuden ee ie sein r 
ten. Man kann sich trösten, nicht Alles zu wissen; denn, wäre die 
Er finduot der Gallier, glübende Kugeln zu werfen, etwas ganz Neges 
und Ungewöhnliches gewesen, so hätte Cnesar es dei Mühe wer lch 
achtet und die Art unit Weise beschrieben. Am alltrwalnischeinlich 
sten. war die argilla mit Pech oder andern breunbaren Stoffen ge 
mischu Ueber Jusiles vergl. Ovid. Met. XI; 1252 Pheile per vict 
aurum fluitare videres. — Audre Erklärungen, z. B. die von Leid 
und Braut: es wären irdene Gefäfse; voll breunberen Stoffes : gewerenz 
sind zu gewaltsam, und erschwerua ohne Noth den denkbaren . Mech 
nismus; sind auch für Völker, wie die Gallier waren, theils zu kimt- 
lich, theils wäre Caes. der grössten Nachltssigkeit iim Ausdrucke 111 
beschuldigen. — Dass die Römer ebenfalls, um feindliche Maschinen, 
Häuser u. s. w. in Brand zu stecken, Bergharz,, Sohwefel , iii 
Pech und brennendes Oal ‚gebmaucht haben, bezeugen Veget. MV, R 
nad Dionys. Hal.: Xu p: G. edit. Firanoof:- 2686. welcher aoqdtow 
za) zígowc sexvQepévne uyyüc erwähnt, die maa auf Schleudern ıge» 
letzt und geworien habe. ~ Die Römer verstanden aber unter gisuz 
nicht nur die gewöhnliche Eichel, sondern auch Buchechero, Datteln; 
Kastanien und Wallnüsse. , Letztere iuglamdes, d. i. lovis glandes, 
dis Bularos. PL 
eruefacta iacula) Der zunächst liegende Sinn der Worte kann 
onr seyn: Wurfgeschosse, deren eiserne Spitzen glühend emag 
worden waren. Die Ausleger verstehen aber, uns weniger wahrschein- 
lich, eine Art, welche auch malleoli ignesque, (B. Alex. cap. 14.) 
oder falaricae, Liv. XXI, 8. Virgil. Aen. IX, 705. genannt werden 
und weiche an den Spitzen mit Werg, Pech, Schwefel, Kien ud 
dergl. amwünden Wiren, Auf jeden Fall mussten sie eine Spitze ber 
ben, damit sie stecken blieben und brennbaren Stoff entzündeten. Ge- 
setzt, die Spitze war glühend: gemacht; èo entzündeté sich isn Wurle 
4 


— — 


530 C., IUL CAESARIUS. 


comprehenderunt, et venti magnitudine u omnem ro- 
rum locum disteberunt. Hostos maximo came inso- 

cuti, quasi parta lam atque explorata victoria, turres te- 
stüdinesque agere et scalis vallum adscendere coeperant. 
At tanta militum virtus atque ea praesentia animi foit, 
ut, quum undique flamma torrerentur 1iaximaque telorum 
multitudine premerentgr, suaque omnia impediments atque 
Nimes fortunas conflagrare intelligerent; non modo de- 
migrandi caussa de vallo decederet nemo, sed paene na 
gespiceret quidem quisquam ; äc tàm omnes acerrime for- 
tissimeqdae pugnarent, . Hic dies. nostris longe gravissimus 
fait; sed tamen hüno liabuit eventum, ut eo die maxi- 
mus. hostium numerus vulneraretur: stque interficeretur, 
ur se sub ipso 'vüHo constipayerant recessumque primis 
miini non dabant. Paullum quidem intermissa flamma, 

-> 1 8 ; vu. GEN 
et’ unddam loto turri adacta et confingente vallum, ter- 
tiap cohortis centuriones, ex eo, que stabant, loco reces- 
Wérünt"suosque omnes removerünt; yutu vocibusque ho- 
Bib c TELE, EC a 
gib auch dia um den, Schaft gewundene. Wergmasse. Vergl. Sall. 
ug, cap, 57, Anch Herodot, VIII, 52. erzählt, Aehnliches von den 
Peper... es 
eni c Det sind die Hütten und Berake im Winterlager. — 
In: kalien nämlich waren-die Landhäuser meist init Ziegel und Schia- 
feln on Eichen- und,.Fichtenholz getleekt: in, den nördlichen Ge- 
gaudaa, selbst italiene, waren Dächer ven. Rohr, Biosen, Stroh und 
Basen, zumal auf Husten und Scheoppen., (ingurıa) Virg. Eclog. I, Wi 
pauperis et tuguri congestum cespite culmen, Vergl das. Vost» 
e *c énaecuti] Viele Codd. hatten sicuti, welelea Morus billigt, quasi 
verwirft er. Einen passenden Sinn giebt jedoch énecqui, Nämlich die 
Peinde warfen erm die. Geschosse nue; der Ferne; als sie aber du 
suflodernde Feuer gewahrtku, da rückten sie’beren und begannen den 
Storm auf den Wal, Der griech. Uebers, inatolovOsgoavze. 
man für sicuti, wedu: es im Texte stand, quasi eingeschoben, Mi 
banum gisublich. — | ford 
recpiceret ] Davon oben II, 24. — Celsus hat hier: ocula refle. 
etere. 2 "Nm 
UC! ut se Nichi nach lotomanu: ila se Dieser Gebrauch des ut 
für utpotd qui, gleichsahi explicative, so dass nicht die Zeit, oder 
der Grund, sondern die gleichzeitig mitwirkende Ursache oder Be- 
echaffenheit einer Sache angegeben wird, — ist uuserm Schriftsteller 
sehr geläufig. VT, 7, VII, 45. 61. 88. B. C, III, 49. 53. Vergl. Bentley 
kù Hor. Sat. T, 5, 15. Ruhnken zu Ovid, Heroid, p. 94. welcher za der 
Redensart: uf erat bemerkt: bac formula eleganter exprimitur habitos 
alicuius eodem tempore et loco. : 
* 
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ste, si introire' vellent, vocare coeperunt, quorum pro- 
gredi ausus est nemo, Tum ex omni parte lapidibus 
coniectis. deturbati turrisque succensa est. l 

Car. XLIV. Erant in ea legione fortissimi viri cem 
tariones, qui iam primis ordinibus appropinquarent, F. 
Palio et L. Varenus. Hi perpetuas inter se controver- 
sias habebant, quinam anteferretur, omnibusque annis 
de loco summis simultatibus contendebant; - Ex iis Pul 
fio, quum acerrime ad munitiones pugnaretur, Quid dus 
bitas, inquit, -Varene? aut quem locum probandae vir. 
tutis tuae spectas? hie dies, hio dies de nostris contro: 


Cap. XLIV. Primis ordinibus] Ueber das Avaneement in deh 
röm. Legionem siehe ob. I, 40. Es ist nicht zu denken an: die vor 
dersten Reihen der feindlichen Schlachtordnung. 


Pulfo] Der Name ist nicht mit Gewissheit suszumittefüz did“ 


meisten Codd. lesen: Pullo; der griech. Ueb. giebt JZovigiey, Die- 
sem nicht eben sichern Gewührsmanne folgt man in der Verlegenhei 
bemaire billigt Pullio, zumal, da die Paris. Codd, auch B. C. HE 
67. statt. Pulcione Pulione lesen; auch der Name Pullius ung. Pullie 
auf Inschriften bei Gruter häufig erwähnt werde, 

uinam anteferretur] Gewöhnliche Lesert, gegen die Mehrz; 
der Codd, war vor Oudend. uter alteri, Offenbar Glosse; s, unt. Cap, 
enr, Aber Phaedr, Fab. I, 24, 8. quaesivit, quie maior st, uter. Id. 
m 25, Formica et musca contendebant, guas pluris esset, S, das, 
urm. Y 
de leco) D. I. um den militär. Rang, wes sus qui anteferretur 
folgt. Denn oft ist locus so viel als auctoritas, dignitas, gratia, 
Cic, ad Div. III, 6, 1. XIV, 18, 4. eodem apud me loco, quo apud 
patronum, 8. ob. cap. 25. Iustin, XIII, a. in. omnibus unum locum 
competentibus sc, regiam dignitatem. —— : 

simultatibus]) Gewöhnlich Groll, heimliche, zurückeehaltene 
Feindschaft, anhaltende Spannung, Nach Manut, zu Cic, ad Dir. III, 
32, si multas occultum et mediocre post benevolentiam odium est, 


Nep. Dion. 3, 1. Attic. 17, 1» Sall. Catil.`g, a. bei letzterm auch im 


Plural. Man leitet richtiger wohl das Wort von simul her, als von 
simulare. Diesem nach wäre simulfas, so viel als eifersüchtige Span- 
nung, Rivalität, wenn zwei Menschen nach gleichem Ziels streben, 
woraus das. entsteht, was wir Häkeleien nennen, oder Rancane, Die- 
ser Bedeutung entspricht auch contendebant sehr gut. Diese Ableit. 
begünstigt auch similis, mit welchem simul verwandt, so wie map 
sonst simulter statt similiter sagte. Denn simulare ist eigenil, efwag 
nachmachen. Ueber den Plural s. ob. IV, 26. und über eine abwei- 
chende Derivation von aemulari Düderlein Lat. Synop. III. S. 72, 
Dieser Gelehrte hält simultas specilisch für politische Feiudschafty 
dürfen wir hinzufügen, dass uns dass Wort immer nur begegnet, wo 
von der in Schranken gehaltnen, gemessnen, aus eilersüchtigen Rei- 
bungen entstandnen Spannung, der vornehmern Stände oder auch der 
Staaten die Rede ist? Tustin. II, 6, 16. Erant inter Albenienses et 
Borienseg simultatium veteres olfensee. ` dE Lco 
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versiia iudicnb)t. -Haeo quum dixisset, preeedit extra 
munitiones, quaeque pers hostium .confertissima visa est, 
in eam irrumpit. Ne Varenus quidem tam vallo sese 
centipet, sed ómnium veritus: existimationem zubseguitur. 
Medioeri spatio relicte, Pul&o pilum in hostes mitit ate 
que paum osx. multitudine proeurrehtem - transiigit, quo 
pereusga et exanimato, hunc scutis protegunt hostes, in 
illam. tela iuniyersi comüciunt neque dant 'negrediandi fa- 
cultatesd; Pransfigitur scátum.. Pulfioni et- verutum in 
balteo 'defigitur; Avertit hic casus vaginam et gladium 
educere  'cnnanti . dextram moratur manum: impeditum 
hostes circumsistunt. Succurrit inimicus illi Varenus et 
laboranti . subvenit.. „Adrhunc se confestim a Palfione 
omnis: multitudo cenvertit: illum veruto transfiwum arbi- 
trantur. Occnrsat ocius gladio cominusque rem gerit 
Vatenus, atque uno interfecto reliquos paullum propel- 
lii; dum 'eupidius instat, in locum inferiorem deiectus 
tondidit. Hufe rursus circumvento fert subsidium Pulfio, 
atque ambo incolumes, compluribus interfectis, summa 
cum laude sese intra munitiones recipiunt. Sic fortuna 


illum veruto etc.) Wie diese Stelle, von illum bis gladio ur- 


sprünglich gelaytet, ift bei der Abweichung der Lesarteu kaum mit, 


ewissheit auszumittelu; dass die im Texte aus Noth beibehsline die 
ichte nicht sey, sind wir überzeugt. Die ältesten Codd, geben: cov- 
Werüt;, Illum vero obscurantur occisum, Cladio comminus rem eie. 
Spätere haben, mit dem Metaphr. übereinst. Illum veruto transfixum 
arbitrantur. Farenus gladio’ cómminus etc. Nur hat 1 guter Cad. 
Uccisum für fransfix. Noch andre haben: convertit — Illic vere 
Uccursat ocius gladio cominusque etc. Oudend. schloss daraus: il- 
lum verufo rentur iransfxum. Alte Editt, wie Gryph, 1532. lesen 
hach arbitrantur: Varenus gladio cominus rem gerit atque etc. — 
Durch diese Zeugnisse wird oécursat ocius sehr verdächtig. Uns fällt, 
wenn wir die Codd. berücksichtigen ein Ausweg ein: 1.) In obscu- 
rantur scheint nichts weniger zu liegen als arbitrantur; vielmehr 
möchten wir lesen: illum vero non amplius curant ut occisum. 2.) 
'Occursat ist verdächtig; es konnte aus obscurantur entstehen. Gleich- 
wohl hebt es die Schilderung umd wir schlagen nur vor statt ocius 
das leicht zu verwechselnde Aostibus; dadurch wird das folgende une 
hud'reliquos in nähere Beziehung mit dem Ganzen gesetzt, als durch 
multitudo. Endlich kann ich nicht bergen, dass jenes: seruto trons- 
fixum arbitrantur etwas kleinlich und fast zu sagen, kiudisch klingt, 
wenn man sich in mediam rem versetzt; 2.) dass in unserm Verbes- 
serungsvotsch]age nur eins hinkt, nämlich: vero. Diess dünkt uns 
'schleppend. — 
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in eontentione et certamine utrumque versavit, ut alter 
alteri inimicus auxilio salutique esset, neque diiudióari 
posset, uter utri virtute anteferendus videretur: " 

Car. XLV. Quanto erat in dies gravior atque aspe- 
rior oppugnatio, et maxime quod, magna parte, militum 
confecta vulneribus, res ad paucitatem defensorum per- 
venerat, tanto crebriores literae nunciique ad Caesarem 


nittebantur: quorum pars deprehensa in conspectu no- 


strorum militum cum cruciatu necabatur. Erat unus in- 


; , / 

versavit,] Das Schicksal wechselte mit ihnen, es trieb mit bei- 
den ein wechselvolles Spiel. Diese feine Bemerkung Caes, widerlegt 
die sonst übliche Lesart: servavit; so wie der ganze Zusammenhang: 
versarit vextheidigt als das richtigere. Es heisst überhaupt: Ain und 
her schütteln, bewegen, im concreten und abstrakten Sinne, z. B. 
Liv. I, 17. Patrum animos certamen regni ac cupido versabat. Und 
jeaes bekannte: Horat. Odd. II, 5, 36. omnium versatur urna eto. 

Cip. XLV. Cum cruciatu necabatur) Dafür unt. VII, 58. cru- 
deliter excrucialos interfcit. Auch Liv, IX, 18, 14, Tribunos mi- 
litum in sincula coniectos, dein verberatos servilibusque omnibus 
suppliciis | eruciatos trucitando occidit, Man versteht also unter 
eruciatus alle Misshandlungen und Verstümmelungen, wie die 
zum Theil genannten vor der Hiurichtuog selbst. Vergl, Corte zu 
Sall. Lug. 26, 5. Siebe auch unt. VII, 16. extr, V, 56. I, 31. — 
Fur necabaniur, ungeachtet einiger Codd, stimmen wir wegen des 
beigefügten Prádicats deprehensa nicht, so wenig als ob, II, 25, extr, 
für pars — coeperunt. Anders Oudend und Dähne ad b. I. 

unus] In diesem uud einigen ähnlichen Fällen, lustin. I, 10, 
15,, erklärt man unus durch quidam, Siehe hierüber Nolten p. 1250. 
91. Davis ad h. I. und Oudend. B G. II, 25. Scuto uni militi de- 
tractd, ibid. 27. una valle interiecta; unt. cap. 58. una nocte.— 
vergl. Ruhuk- zu Tereat. Andr. I, , 91. Desgl. zu Ovid. Heroid. p. 
9 Und wegen eis in demselb. Sinne Fritzsche zu Matth. p. 5 8. Ja- 
cob zu Lucian. Toxar. p. 108. Dessenungeachtet kaun ich mich von 
der Identität der Begriffe nicht überzeugen; vielmehr scheint es mir 
ausgemacht, dass unus durchaus nur entweder den Numerativ- oder 
einen Blativbegrifi bezeichnen könne. Will ich also sagen: Es war 
unter den Vielen einer; so hat diess freilich im Deutschen einen dop- 
pelten Sion, nämlich entweder ein gewisser, oder ein Einziger. Al- 
lein der Lateiner hebt durch unus dieses Individuum hervor, und 
meint: dieser: allein konnte oder vermochte es u, s. w. Darum auch 
Cie. ad Div. I, 9, 37. de uno acerrimo et fortissimo viro, wo Corte 
unus darch unicus erklärt, welches letztere jedoch immer das in sei- 
ner Art Einzige, Ausgezeichnete, besond. JF erthvolle andeutet. Sne- 
ton, Tit, 8. parentis affectum unicum praestitit. Desgl. Tib. 2. und 
Plin. Epp. i, 21, 4. das, Gierig. Liv. III, °5. legem de provocatiohe, 
unicam praesidium libertatis. IV, 57. favorem unica moderatione par- 
tum d. i. einzig und allein. Vergl Cic. ad Div. IX, 20. extr. — Noch 
bemerken die Gelehrten, dass auch quidam von ausgezeichneten Män- 
nern gesagt werde, deren Namen man aus Gründen nicht nennen will. 
Rubnken 28 Vellei, II, 64. und Cic. pro Ligar, c. 7. ita quidam aie- 
bat, i. e. Pompeius: 2E 
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tenuissima valetudine esset, ne nocturnum quidem sibi 
temptis ad quietem relinquebat, ut ultró militum concursu 
ao vocibus sibi parcere cogeretur. 

* Cas. XLL Tune duces principesque Nerviorum, qui 
aliquem sermonis aditum eaussamque amicitiae cum Ci- 
terone habebant, colloqui sese velle dicunt. Facta po- 
testäte, eadem quae Ambiorix cum Titurie egerat, com- 
memorant, omnem esse in armis Galliam, Germanos 
Rhenum transisse, Caesaris reliquorumque hiberna op- 
pugnari, Addunt etiam de Sabini morte, . Ambiorigem 
ostentant fidei faciundae caussa; errare eos dicunt, si 
quidquam ab his praesidii sperent, qni suis rebus difi- 
dant; sese tamen hoc esse in Ciceronem populumque Ro- 
manum animo, ut nihil nisi hiberna recusent atque hanc 
inveterascere consuetudinem nolint: licere illis incolumi- 


Thürmen sngebracht, doch entbebren wir einer genauen und klaren 
Beschreibung der pinnae; die Ioricas kann man- sich eher anschaulich 
machen, Es sollen jene pinnae einer Mauerkrone ähnlich gewesen 
'&eyn, sie glichen demnach einzelnen an der Mauer oder sn den Thur- 
men angebrachten viereckigen Brustwehren, hinter denen sich die Ver- 
kheidiger gegen die Augreifenden schützten, Nas? im erwähnten Bache 
beschreibt nach Veget. diese Thürme S. 371, Dis Joricae ähnelten 
etwa unsern: Schanzlörben. Wobei auch unsre Ansieht ist, dass pin- 
"mae flach, loricae ausgeschweift oder halbrund waren; nur können 
‘nicht, wie Morus behauptete, diese loricae ein fortlaufendes Geländer 
zum den ganzen Thurm gebildet haben, sondern den Worten nach 
ro pinnae und loricae ab, und es gab wahrscheinlich Zwi- 
"'Bcheoráüme, i : 
` `, ultro] : Siebe ob. I, 9. Hier fast in der Bedeutung: sogar, so wie 
"man gar nicht erwarten zollte: mitra exspectationem. Auf die Solda- 
ten bezogen, würde es heissen: ut sponte milituin concursu facto eie. 
Exp. XLI. ditum] Siebe oben. I, &5. de 

, ostentant] Ia ursprünglicher Bedeutung VIT, 49. passum capi- 
um. ostentare coeperunt; cap. 55. equitatum omnibus locis osten- 
"tant. Hieri!iactabundi eum sdesse dicunt; denn aliguem ostentare 
findet man selten. Doch sagt Dolabella bei Cie. ad Div. IX, 9, 4. 
' meque regum ac nationum clientelis, quss ostentare crebro soleb»t, 
esse tutum, st. Pompeium, Und ebendas, I, 4, 5. quid me ostentem? 
Gleichsam ‘zur Schau ausstellen. Dass diess frequent, mit dem 
primitiv. osfendero oft promiscue gebraucht werde, musa man nicht 
uubedingt glauben. Eine feine Schattirung liegt oft verborgen, beson- 
‘ders zu Hervorheb. des angeblich Auffallendea, Imponirenden in der 
"ede oder in der sinnl. Erscheinung. ` 

licere illis] Diese bekannte Attraction bei licet, contingit, com 
'ceditur , nach welcher auch das Praedikat mit esse und Heri, wwadere, 
destinari und ühnlicheo, im Dativo gesetzt wird, statt des ökol. 
"Accusatirs, ist eine Nachahmung der griech, Spreche denn latein. 
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bes per. 29. iex hibernis discedere, et quascumque, in par- 
ten . velint, sike metu. profioisok. Cicero ad baee utum. 
modo zespondit>::Nom esse consuetudinem ipopuli; Romani 
ullam -aecipere. ab hoste armato conditionem: si ab armis 
discedere yeliut, se aüintore . utantur legatosque ad Cas- 
sarem mittant: sperare pro eius iustitia, quae petierint, 
r. Cap. XLAL Ab haec. spe repulsi: Nervii, vallo; pedum 
XI et fossa pedum XV hiberna cingunt. Haeg et supe- 
riorum annorum consuetudine a nostris cognoverant, et 
quosdam de exercitu nacti captivos, ab his docebantur: 
sed nulla ferramentorum copia, quae sunt ad hune usum . 
idonea , gladiis . cespitem circumçidere , l munibus nagulis-. 


it sio- ursprüngl.. weniger eigen, wie anch die Seltenheit der Beispiele. 
pegea die andre, üblichera Construktion gebalten, zeigt, z. B, B, C. 
„ ìs quo per leges ei Consulem fievi. licebat. Cic. Off. II, 19, 6. 
licst tamen prodesse multis beneficia petentem, Das, Gernb, 
. Feine. Sprachkenner bemerkten, dass der 4fecusativ. beizubehalten seys, 
wenn ein Pronomen nicht voransgehe, Cfr. Duker zu Flor. III, 12. 
Ruhuken zu Ovid, Heroid, p.83. Wir fanden iu andern Fällen, dass 
meist wenigstens dae Subjekt im Dativo vorausging , das Praedica£, 
also ganz eigentlich durch Attraktion in demselb. Casus ngchfolgt, ` 
Dichter matürl, ausgenommen; sodann dass ctas Praedicat meist eine 
dem Subjekte ishárirende moral. Eigenschaft bezeichnet,, nicht etwas 
Historisches oder Faktisches; wie a. B. si eii Jiomauo licet esse 
Geditanum und die obigen Beisp. lehren. Die Lehre von dieser eyn- 
takt,‘ Form unter das Gapitel vom Nominativ. zu ziehen, wie bei 
Weck - Groteß. $. 173. geschehen, ist unpassend; ‚denn esse und fieri > 
etc, kónnen schlechterdings nicht den Dativ begründen; dieser ist von 
` dicet w. abhängig. Cír. VI, 55. quibus iam licet esse fortuna- 
fissimis, So auch bei Cic. an mehrern Orten, z. B, Tusc. 1, 15. Li- 
cuit esse otioso 'Themistocli, licnit Epaminondae. Vergl. Zumpt $. 
501. Buttmann g. 129. Roar gr. Gr. F. 127. Viger. p4202. a. 
P ee XLII, . Nulla - copia) Offenbar Ablativ absoluti, Siehe 
D. 1I, 9. : : m . à 
9 circumcidere) Den Plural vertheidigen zwar die Mehr- 
zahl der Codd.; a.) Caes. Sprachgebrauch III, 25. V, 51. Doch ge- 
venere Vergleichung dürfte zumal wegen circumcidere den Singular. ala 
Collektivbegriff hier zechiferligen.. So ont, VI, 15. suffragium. 
sagwlis] Manche schlugen tragulis vor, such surculis u. furcu- 
lis. Für sagulis lässt sich folgendes anführen; Es giebt 1.) einen mit 
der Natur der Sache übereinstimmenden Sion. Es raften nämlich die 
Gallier mit den Händen die lockere, weiche Erde, nachdem sie den 
Rasen mit den Schwertern gelöst hatten, heraus, wie mit Schaufeln 
und Spaten, und trugen sie in ihren Kriegamänteln, sagulis, fort, In 
exhaurire aber, von dem Oudend. ad k. J sagt: ut mira res, sio 
eınpularis locutio, ist ein Zeugma; es passt eigentlich nur zu mani- 
bua; die lockere Erde wurde mit den hohlen Händen herausgeschöpft, 
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que terram :exhaurise cegebamfür.. Qda quidem. ex. re 
lominum multitsdo cognésci potuit e. nam minus horis 
tibus milam decem in circuitu muritiónem: perfeoerüm: 
reliquisqüe- diebus. turres ad altitudinem · valli, falces té 
stedihésque,. quas iidem captivi .decuerant, parare ae 
facere. odeperunt. : P a Ser udis 
Car. XLIII. Septimo oppugnationis die, maxime 
 eeorto vento, ferventes fusili ex argilla glandes fundis 


. L 
? 


wie Wasser aus der Tiefe. : Caesar aber liebt aulehe malerische die 
Sache natürlich und einfach bezeichnende Wörter. 2.) Sagulum be- 
deutet auch hier, wie Suet, Vitell, 11. eid schlechteres segam der 
gemeinen Soldaten, Liv. VII, 54. f. sagulo regali amictus ac. dux. 
XXI, 4, 7. saepe militari sagulo opertum sc. Hannibalem conspexerunt. 
Doch e purpureum, B. Afric, c. 57. Eben so ustentützt 
die griech. Uebersetz. zırwor Liarrleiv — nruymilovro, die alte Les- 
art, Oberliu dagegen fieht fragulis vor. Eben so Markland in Eu- 
pid Bupplem. $. 262. Er sagt um tragulis zu vertheidigen: sdham 
sit ultimà litera vocis praecedentis manibus, inde,. stragulieque — 
unde istud sagulisque. 80 auch Lucan. Pharsel. IV. - a9. arva gladiis 
fodere: suis. Ganz dieselbe Redeweise finden wir Horat. Epod. V, 50. 
Ligonibus duris humum eshauriebat; doch schon weniger natürlich. 
— Mit dieser Erklürnng. kóunte man sich zur Nock begnügen; aber 
wir fragen nun: 1.) ungen denn die Neroier, gleich den Bümera 
sorula? Konnte Caes. der Feldherr u. so feinfühlende Schrifisteller 
Röm, Costum auf Barbaren übertregen? 3.) lat das Ausgraben mit 
den Händen nnd das 'Fortschaffen in deu Soldasenräcken nicht ein 
verschieduer, in der Zeit gesonderter Akt, welche beide durch exkau- 
rieban in einen verschmolzen werden? 3.) Sete jenes gue nicht viel- 
ihehr voraus, dass beide Werkzeuge, durch welche man die Erde cur 
rub,: mit einander verwandt waren? Also vermuthen wir mit. fast 
ogischer Gewissheit, dass Caes. schrieb: ungulie; d. i, mit Mad 
und Nägeln gruben und scharrten sie die Erde aus, 
milium decem]  Lesarten und Zahlen weichen hier sehr ab; nach 
dem griech. Uebers. ist die Zabil: milium X (sc. passuum ) des riche 
tige, er hat: óydosxorra osusın, Oudend, zu B. G. I, 12. beweis 
aber, dass passuum bei Zahlen oft weggelassen werde, wo es nämlich 
die 3 ia horizontaler Richtung bezeichnet.. Bei Höhe und 
Tiefe ist pedes die Mafsbesiimmung. Eiuige bewährte MSS, babea is 
circuitum, was wir aber mit Oudend, verwerfen, denn in circwiu 
heisst rings herum, rundum, und steht ele reine 'Adverbiel- und 
Localbestimmung bei Angabe des £reisfórm. Uinfauge einer Verschsa- 
zung oder Mauer, oder Anhöhe; z. B. I, 21. Il. 29. Ein solcher Be- 
griff ist aber quiescirend und absolut; etwas ganz: anders im Jatitu- 
dinem, in altitudinem, wo das za erreichende Ziel und die Rick- 
tung wohin? angegeben wird. Ob. e. 35. in orbem consistere. 
Cap. XLII. Ferventes fusili — glandes) Da diese Stelle in ib- 
rer Art einzig ist, so versuchte man mancherlei Erklärungen. Dit 
binfachste, mit der auch- die griech, Uebersetz; harmonist, dürfte 
anch hier, wie anderswo, die hesete seyn. Glans nämlich, griech. 
opus, ist wohl nicht überhaupt, quidquid funda mittitur, sieht 
Morns zu d. St. z sondern -die Gestalt und Form bestimmie die bild- 


` 


. 
. 


e 
$ 


l "I 
DE BELL GALL. LI B. v. CA P. 53. 9886 


et. iereelsein. iapula in dans, duae mere Gallibo eiramem — 
tis. arana :tedtao, ‚innere coeperunt; Kae. ieleriter ignem 

i — „ 0 t. ^ a iS ec Ug 
Bebe Benennung d * schleudert wurde.. Dass sich dszu di 
ben ES leuten bignete, ist besreilch. desshalb Le 
auch Veget, IV,8., n. solle aus den Flüeseu rande Steine summmeld, 
weil sie vermöge ihrer Dichtigkeit ein grölgeres, Gewicht bájtau uad 
leichter geworfen werden könnten. Dass ferner diese glandes auc 
eus Blei bestauden, alse u geschnitten :otltr;gögofsen waren „i diet 
Ovid, II, 727. Quum balgariça plumbum funda jacit, Die, baleari 
Schleuder gilt aber als species pro genere, demnach als eine auc 
and ed herrschende Gewohnbeit und Sitte. Deer feraer dicite Art 
der: Geschosse den Deutschen hekannt WAF}: beweiset Tagit, Hist. V, 
17. saxis glandibusque et ceteris missilibus přoelium incipitur. vergl 
B. Africe, cap. 20. Hier sind folglich auch Augein zh fefstehen wus 
Thon verfertigt. Dieser war FF . 
sig, fusilis, d. 1, wie wir glauben, so beschaffen, dass die Kuge 
wéins sie auffel, niche: bleís péatt. gedrückt wurde, sódd.^di& Mauss 
zerfloss ; der Metaphr, sagt; fr dene sessypérua (ymw, d. i. Iq 
facio.) Diese Kutzeln hatte man im Feuer gluhend gemacht. uud 30 
wurden sie geworfen, Diod erheben. sich: jedoch. chien diede A 
der, Sache folgende Bedenklichkeiten:. 1. , zünden, auch ‚glübengdg 
Thon- oder LéhinkugeIn ? 2.) Wie konnten sie plühend geschleudert 
werden, wenn nämlich; ve 5 von Lede Wären. 7 Dlera Dias 
tere Frage- warf auch Morus auf; allein Qberlin weist schon : 
Miuel bin, dass nämlich die Schleud ds 1 Beat 1 8550 iid 10. 
ten. Man kann sich trösten, nicht Alles zu wissen; denn, wäre die 
Erfindung der Gallier, glübende Kugeln zu werfen, etwas ganz Ne 
und Ungewöhnliches gewesen, so bätte Caesar'es def Mühe werth’ 
achter und die Art aud Weise beschrieben. Am alfivwahiachéiulith 
sten wer die argilla mit Pech oder andern brennbaren Stoffen ges 
mischt Ueber Jusilee vergl. Ovid. Met. XI, 125: Pheile per vie 
curam finitare videres. — Audre Erklärungen y x. B. die vob Leit 
und Braut: es wären ird eus Gefäfte; voll -brennbaren Stoffes'pewesen, 
sind zu gewaltsam, und ersch werde ohne Noch den denkbaren :Mechat 
nismus sind auch für' Völker, wie die Gallier waren, theils en künst- 
lich, theils wäre Caes, der grössten Nacliliiseigkeit im Ausdrucke s 
besebuldigen. — Dass die Römer ebenfalls, um feindliche Maschinen, 
Häuser u. s. w. in Brand za stecken, Bergharz,. Schwefel,, /lüsss 
Pech und brennendes Oal ‚gebmsucht bahea, bezengen Veget. MV, A 
und Dionys. Hal.: X. p.. G. edit. Frangof;i- 1686. welcher aoQditew 
nah alsoys xexvQopérne uyyıa erwähnt, die maa auf Gchlendern ges 
legt und geworien habe. -~ Die Römer verstanden aber unter ginna 
nicht nur die gewöhnliche Eichel, sondern auch Buchechern, Datteln, 
Kastanien und Wallnüsse. , Letztere iuglandes, d. i. lovis glandes, 
dòs Bares. : w a 

eruefacta iacula) Der zunichst liegende Sinn,der Worte kann 
eur seyn: Wurfgeschosse, deren eiserne Spifzen glühend ernacht 
worden waren, Die Ausleger verstehen aber, uns weniger wahrschein- 
lich, eine Art, welche auch malleoli ignesque,. (B. Alex. cap. 14.) 
oder falaricae, Liv. XXI, 8. Virgil. Aen. i£ 705. genannt werden 
und welche an den Spitzen mit Werg, Pech, Schwefel, Kien nu 
dergl. nmwünden Wiren, Auf jeden Fall mussten zie eine Gpi/zé Br 
ben, damit sie stecken blieben uod brennbaren Stoff entzündeten, Ge- 
setzt, die Spitze war glübead: gemacht; so entzüadete sich iim Wurle 
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comprehenderunt, et venti -maghitudine u mne ro- 
gum locum distalerunt. Hostos: maximo clamoe inso. 
cuti, quasi parta iam atque explorata victeria, turres te- 
studinesque agere et scalis vallum àdécetidere coeperant. 
At tanta militum. virtus atque ea praesentia animi foit, 
ut, quum undique Namma torrerentur ihakimaque teloruia 
multitudine premerentur, suaque. omnia impedimenta atqna 
ines fortunäs eonflagrare intelligerent; non modo de- 
migrandi canssa de. vallo decederet nemo, sed paene ne 
- gespiceret quidein quisquam ; àc tùm omnes acerrime for- 
tissimeque pugnarent, Hic dies, nostris longe gravissimus 
fuit; sed tamen huno habuit eventum, ut eo die maxi- 
inus. hostium numerus vulneraretur: atque interſiceretur, 
ut se sub ipdo vllo constipavéránt recessumque primis 
Alumi ‚non dabant.: Paullum. quidem intermissa flamma, 
et èt nubdam loco turri adácta et "contingehte vallum, tèr- 
tias cohortis centurigDes, ex eo, que stabant, loco reces- 
Wërünt " ne omnes removerunt; nutu . ho- 
. u i — : t ' 

jin in dia um "den, Schaft ae Wergmasse, Vergl. Sall. 
b cap. 07, Anh Herodot, VIII, 52. NEU Aebnliches von den 
Pe ser 

Pr = jaras] Dee sind die Hütten aud Baraken im Winterlager. 
In: Italien nämlich waren die Landhäuser meist mit Ziegel uud Schio- 
deln . vop Eichen- und,.Fichtenholz zeec; in. den nördlichen Gv- 
geudsa, ‚selbst Ltaliene , waren Dächer. wen, Rohr,, Binsen, Stroh und 
Rasen, zumal auf Austen, und Schoppen. „Anguria) Virg. Eolog. L 08 
pauperis et tuguri congestum cespite culmea, Vergl. das, Voss, 


« 5 énsecuti] Viele Codd. hatten sicuti, weiches Morus billige, re 
verwirft er. Eiudn"passendeu Sinn giebt jedoch insegui, Nämlich di 

Feinde warten erm die. Geschosse wae-der Ferne; als sie aber dss 
auflodernde Feuer gewahrtbn, da rückten sie’beran und begannen den 
Sturm auf den Wall, Der griech. Uebers, Inaroloudsgourten. Dass 
mam für sicuti, werin’ es im Texte and) quan eingeschoben, ist 

banum glaublich. 

'— respiceret]: "Davon: oben JI, 24. — Celsus hat hiert ocula refles 
ctere. 

ut se] Nicht nach. Iotomsnn: ita se. Dieser Gebrauch des ut 
für utpoté qui, gleichsau explicative, so dass nicht die Zeit, oder 
der Grund, sondern die gleichzeitig mitwirkende Ursache oder Be- 
echaffenheit einer Sache angegeben "wird, — ist uuserm Schriftsteller 
Wehr geläufig. VI, 7, VII, 45. 61. 88. B. C. III, 49. 55. Vergl. Bentley 
ku Hor. Sat. I, 5, 15. Ruhnken zu Ovid, Heroid. p. 95. welcher zu der 
Redensart: uf erat bemerkt: hac formula eleganter exprimitur habitus 
älicuibs eodem fempore ot et loco. 


* 


^ 
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stes, sl futroire' vellent, vocare ooeperunt, qnorum pro- 
gredi ausus est nemo. Tum ex omni parte lapidibus 
coniectis. deturbati turrisque succensa est. | 

Car. XLIV.. Erant in ea legione fortissimi viri cem 
turiones, qui iam primis ordinibus appropinquarent, T. 
Pulüo et L. Varenus. Hi perpetuag inter se centrover: 
sias habebant, quinam anteferretur, omnibusque annis 
de loco summis simultatibus contendebant: - Ex its Puli 
fio, quum acerrime ad munitiones pugnaretur, Quid dus 
bitas, inquit, -Varene? aut quem locum probandae virs 
tutis tuae spectas? bio dies, hio dies de nostris contro: 


Cap. XLIV. Primis ordinibus] Ueber das Avaneement in deh 
tüm. Legionem: siehe ob. I, 40. Es ist nicht zu denken an die vore 
dersten Reihen der feindlichen Schlachtordnung. 


Pulfo]) Der Name ist nicht mit Gewissheit &uszumittehiy did 


meisten Codd, lesen: Pullo; der griech, Ueb. giebt ov. Die- 
sem nicht eben sichern Gewührsmanne folgt man in der Verlegenhei 
Lemaire billigt Pullio, zumal, da die Paris. Codd, auch B. C. HÉ 
67. statt Pulcione Pulione lesen; anch der Name Pullius und. Pullia 
auf Inschriften bei Gruter häufig erwähnt werde, 

uinam anteferretur] Gewöhnliche Lesart, gegen die Mehr: 
der Codd, war vor Oudend. uter alteri. Offenbar Glosse; s, unt. Cap, 
extr, Aber Phaedr, Fab. I, 24, 8. quaesivit, guis maior st, uter, Id. 
y, 25, Formica et musca contendebant, guae pluris essct, S, das, 
um. 
de leco] D. I. um den militär. Rang, was sus qui anteferretur 
folgt, Denn oft ist Zocus so viel als auctoritas, dignitag, gratia. 
Cic, ad Div. III, 6, 1. XIV, 18, 4. eodem apud me loco, quo apud 
patronum. 8. ob, cap. 25. Iustin. XIII, a. in. omnibus unum locum 
coinpetentibus sc, regiam dignitatem, — — | i 

simultatibus] Gewöhnlich Groll, heimliche, surückseholtene 
5 anhaltende Spannung. Nach Manut. zu Cic, ad Dix. III, 
12, simultas occultum et mediocre post benevolentiam odium est, 


Nep. Dion. 3, 1, Attic. 17, 1» Sall. Catil.-9, a. bei letzter auch im 


Plural. Man leitet richtiger wohl das Wort von simul her, als won 
simulare. Diesem nach wäre simultas, so viel als eifersüchtige Span- 
nung, Rivalität, wenn zwei Menschen nach gleichem Ziele streben, 
woraus das.entsteh', was wir Häkeleien nennen, oder Rancane, Die- 
ser Bedeutung entspricht auch contendebant sehr gut. Diese Ableit. 
begünstigt auch similis, mit welchem simul verwandt, so wie man 
sonst simulter statt similiter sagte. Denn simulare ist eigentl. etwas 
nachmachen. Ueber den Plural s. ob. IV, 26. und über eine abwei= 
chende Derivalion. von aemulari Döderlein Lat. Synon, III. S. 72, 
Dieser Gelehrte hält simultas speciisch für politische Feiudschaft 3 
dürfen wir binzufügen, dass uns dass Wort immer nur begegnet, wo 
von der in Schranken gehaltnen, gemeesnen, aus eilersüchtigen Rei- 
bungen entstandnen Spannung der vornehmern Stände oder auch der 
Staaten die Rede ist! 

Borienses simultatium veteres olfensae, ` 

C : 


1 


Tustin. II, 6, 16. Erant inter Aibepienses e 


*. 
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dere, alil fossas complere inciperent. Tum Caesar, om: 


' . nibus.portis eruptione facta éequitatuque emisso, celeri- 
. ter hostes dat in fugani, sic, uti omnino pugnandi caussa 


2 . resisteret nemo; : magnumque ex eis numerum ' occidit 
atque omnes armis exuit. — — 

| Car. Lll. Lengius prosequi veritus, quod silvae pa- 

i -Yadesque interoedebant, neque etiam parvulo detrimento 

illorum locum relinqui videbat, omnibus suis incolumi- 

‚bus copiis, eodem die ad Ciceronem pervenit. Instit- 

:tas turres, testudines munitionesque hostium admiratur: 

: producta legione cognoscit, non decimum quemque esse 

'relietum militema sine vulnere. Ex his omnibus iudicat 

rebus, quanto cum periculo et quanta cum virtute sint 

-res nüininistratae: ' Ciceronem pro eius merito legionen- 

que collaudat: centuriones singillatim tribunosque mili- 

. tum appellat, quorum egregiam fuisse virtutem testimo- 

:nio Ciceronis cognoverat: de casa Sabini et Cottae cer- 

tius ex captivis cognoscit. Postero dje concione habita 

rem gestam proponit, milites consolatur et confirmat: 

quod detrimentum: culpa et temeritate Legati sit acceptum, 


t 


Erklär. von Walther ad b. 1. der Sache nicht angemessen seyn dürfte; 
er hält aggerem petqre für terram comportare ad explendam fossam — 
muris circumdatam. Die Sache ist viel einfacher: agger ist gleich 
vallum ; hiuter dein Aufwurfe oder dem Damme vir There 5 der ag- 
er wird bineingeworfen und der Graben zugefällt. Dann werden die 
Tous an die Mauern des Castells angelegt. Unsre Stelle giebt ei- 
-' ~ men Beleg, und eben so viele andre. 


Cap. LI. Longius prosequi] Wie longe ein sehr passendes Ad- 
verb. eey zu dem Sinne, welcher in prosequi zunächst liegt, davon 
' „siehe ob. zu cap. 15. Folglich wird persegui mit Recht verworfen. 
gÈ neque etiam etc.} Der Sinn ist offenbar, abweichend von unsrer 

frühern Ansicht dieser: er sah, dass wenn er sich jetzt auch zurück- 
'zielie, loeum reliquere, der Feind keinen unbedeutenden Verkst er- 
litten habe. Doch verwandt wäre der Gedanke: non sine magno bo- 
stium detrimento acie excedere. Eine frühere Erklär. locum relınga 
sey gleich dem: potestatem, occasionem amplius dari; wie oben 
bas €. 55. erscheint gekünstelt. 
i inoolumibus copiis] Copiis sieht ans‘ wie Glosse; auch fehlt 
‘es beim Metaphr. und in 4 Codd. Allein der Sprachgebr. erlaubt 
: auch beim Metaphr. copiis anzunehmen, (rastas vous mer’ lavtob o 
ovg rer) u. weil von Caesars Hauptarmee die Rede ist, gefällt cop. 
' Auch denke man an die bekannte Strukt.: omaibus copiis st, cum eit. 
certius — cognoscit] Certius ist, Adverb, Sonst würde 
geschrieben haben: cortiora cogn. Biehe ob. I, 35. p. 75. 
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hoc aequiore animo ferendum docet, quod, beneficio 


Deoram immortalium et virtute eorum expiato incommodo, 


neque hostibus diutina Iaetatio, meque ipsis longior dolor 


relinquatur. 


Car. LIII. Interim ad Labienum. per Remos inoredi- 


bili celeritate de victoria Caesaris faina perfertur, ut, 


quum ab hibernis Ciceronis abegset milia passuum :circi- 


ter LX eoque post horam nonam diei Caesar pervenisset, 
ante mediam mectem ad portas castrorum clamor oriretur, 


quo clamore significatio . victoriae gratulatioque ab Remis . 


Labieno fieret. Hao fama'ad Treviros perlata, Indutio- 


marus, qui postero die castra Labieni oppugnare decre- 
verat, noctu profugit. copiasque omnes in Treiiros redu- 
dt Caesar Fabium cum legione in sua remittit hiberna, 


ipse cum tribus legionibus citcum Samatobrivam. trinis ' 


hibernis hiemare constituit; et, quod tanti motus Gal- 
liae exstiterant, totam hiemem ipse ad exercitum manere 
decrevit. Nam illo incommodo de Sabini morte perlato, 
omnes fere Galliae.civitates de. bello consultabant, nun- 


cios Jegionesque in omnes partes dimittebant, et quid 


reliqui consilii caperent atque unde initium belli fieret, - 


explorabant, nocturnaque in locis desertis concilia babe- 


bante Negue ullum fere totius hiemis tempus sine sol- 


licitadine Caesaris intercessit, quin aliquem de conciliis . . 


laetatio] Eine ungewöhnliche Form; doch die Codd. und die 
Gesetze der latein. Etymologik erlauben, das Seltue in den Text anf- 
zunehmen. Vergl. Morus zu d. St. — Ausserdem fühlt man, wie 
schicklich und ausdrucksvoll diese Verbalia den Infinitiv der Gricchen 
ersetzen, und zugleich das Fortdanernde der Handlung oder den Zu- 
stand in concreto und abstracto bezeichnen, Es ist; das Frohlok- 


ken, Laetari nach Varro Liag. Lat. p, 326. ab eo quod latius gau- . 


dium propter magni boni opinionem diffusum. Laetitia wäre die 
jedem Einzelnen inwohnende Fröhlichkeit, au welcher ale generi- 
schem Zeichen die laoti erkannt werden. Siquidem Jgetitia digitur 
exsultatio qusedam animi gaudio efferventior, eventu rerum, expetita- 
rum. Gell. N. A. II, 27. i 

Cap. LIIT. T'inis hibernis] Ia einem dreifachen Winterlager. 
B. C. 1,7% Auch ist bina castra unser: doppelt, d. i. auf beiden 
Seiten eins, B. C. I, 19. — Diese Numeralia distribut. stehen gern 
bei Pluralibus tantum, 2. B. castra , literae, hiberna eic. statt der 


Card. S. ob. I, 53. [n solchen Fällen allemal frina nicht terna, so’ 


wie una nicht singula, S, Zumpt $. 119. und 115. : 
quin] I. e. quo non. 80 lise sich guin durch alte Casus und 


, 
4? 
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ac motu Galloruni nuncini.peciperet. In his ab. L. Roscio 
Legato, quem legioni XIII praefeoerat, certior est fa- 
cjus, magnas Gallorum. cqpiag .earum ejvitatum, quae 


Armoricae appellantur, oppugnandi sui caussa convenisse: 


342 


x? 


e? 
i . 


Genera nach dem Subjekte oder Objekte, auf. dat es hinweist, accom- 
modiren, das heisst, dem Sinne nach, Babei ist aber nicht zu über- 
sehen, dase guin, anslog allen mit gu gebildeten Wörtern, theils ia- 
terrogative, theils relative Bedeutung habe. Fragend ist es z. B. Cic. 
de Orat, Ii, 61. quin prodis, mi Spuri? Som. Scip. 5. quin huc ad 
vos. senire propero? Vellei, II, 7, 2. quin tushoc potius facis? Cic, 
ad .Div. vil 8, 3. quin tu urges istam óccasionem? wo Corte meh- 
rere Beisp. sammelte. — Es ist jedoch in solcher Fragweise die Co- 
horfatio nicht zu überselten,. guik fragt, emphatischer .mit dem Ne- 
benbegriffe des Tadels, wofern etwas nicht geschieht, In relativer 
Bedeutuag ist guin nicht ganz gleichbedeutend mit z£ non, und un- 
serm dass nicht; das Urtheil, wird durch, qus. suhjektiver, proble- 
matischer Natur. Wir sagen: es verging keine Zeit, in der ihm nicht 
gemeldet worden wäre. Cic. ad Dir. V, 12, b. deesse mihi nols 
m te admonerem, d. i. jah wollte es nicht an mir fehlen lassen, 
so, auf die Art, dass ich dich nicht aufforderte, d. i. ohne dich 
anfenfordern, In letzter Bedeut, kann es oft dem Sinne nach über- 
setzt werden. In gui nämlich, dem alten .Ablat. von quis liegt das 
Unbestimmte und Allgemeine der Art und Weise, der Zeit, des 
Grundes, der Ursache, wie so oft in qua. So frsgt gui, wie? bei 
Terent. Andr. I, 1, 26. qui scire posses? und ibid. Il, 1, a. gui scie? 
Das angehängte ne aber, wird nach der Analogie von i iu beding- 
ten und abhängigen Sätzen, ind zwar meist in logischer (orioser Be- 
ziehung, so dass es sich auf den Gedanken, nicht auf Sachen be- 
zieht, gebraucht. Also lassen sich in Beziehung anf quin zwei Regela 
feststellen: 1.) Es kann seiner Natur nach nur in abhängigen Sit- 
zen stehen, die entweder grammatisch ausgeführt, oder doch als El- 
lipse ergàuzt werden kóonen; 2.) Ea steht vorzüglich in Sauen, wel- 
che ein Urtheil enthalten, nicht ia Arstorisehen Berichten, wo etwas 
Materielles und Coucretes angegeben wird. Cic. ad Div. IV, 7. in 
nou guin ab eo ipse dissentiam, sed quod ea te sapientia esse iudi- 
tem. Liv. II, 15. in. non guin brevi responsum reddi potuerit, — 
Dass es nur nach negativen oder die Gewissheit und BIER be- 
schränkenden Sätzen (Zweifelsätze) stehen könne, folgt aus der Natar 
des Worts ; z. B. nach: non deest suspicio, non dubium est etc. Auch 
wird quin etiam als Adverbium, in Steigerungen gebraucht, wozu es 
offenbar per Syuthesin oder Syllepsin. gekommen ist, Denn wenn t. 
B. Caes, B. G. I, 17. quin etiam — intelligere se etc. gesagt winl, 
oder Vellei. II, 110, 6. quin tantus etiam huius belli metus fuit: 10 
heisst diess, in die einzelnen Gedanken aufgelöst: qui i. e. qua ratione 
impediar, quo minus contendam, tantum meinum etc, fuisse, Aehnlich 
unserm: wie sollte nicht? ja warum nicht? — Doch ist quin nur 
verstarkend ; immo corrigirend und das Vorhergegangne, als nicht Hia- 
reichende, aufhebend, 
de conciliis) Die Godd. schwanken zwischen diesem und coms- 
liis; danu wäre consil ac motu fast Hendisdys, näml. cousilia pedi- 
tiosa. Uns gefällt concilia, wegeu der coucreten Bedeut., die beide 
Wörter als verwandt darstellt. 
. Armoricae] Man hat dieses Nomen proprium , als ein appels. 
! " 3 , 


, 
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neque longius milia passuum VIII ab hibernis suis ab- 
fnisse; sed nüncio allato de victoria Caesaris discessisse, 
adeo, ut fugne simijis discessus videretur. i | 
Car. LIV. At Caesar, "principibus cuiusque civitatis’ 
ad se evocatis, alios territando, quum se $cire, quae 
fierent, denunciaret, alios cohortahdo, magnam partem 
Galliae in officio tenuit. Tamen Senones, quae e&t, ci- 
vitas in priniis firma et mágnae inter Gallos auctoritatis, 
Cavarinum, quem Caesar apud eos regem constituerat, - 
(cnius frater Moritasgus; adventu in Galliam Caesüris, 
cuiusque maiores reguum Obtinuerant) interficere publioo 
consilio conati, quunt ille praesensisset ag profugisset, 
usque ad fines insecuti; regno domoque expulerunt: et 
missig ad Caesarem satisfaciundi caussa legatis, quum is 
omnem, ad se senatum venire iussisset, dicto audientes non 


tivum oder genericum zu erklären gesucht, theils von ihrer Lage am 
Meere, — Küstenbewohner; theils von der Fruchtbarkeit und irgie- 
bigkeit, des Bodens, etwa: Morschlünder. S. Morus ad h. 1, Es war 
ein mehrere einzelne V6lkerscbáfieg" umfassender Name, Also viel- 
leicht verwaudt mit dem engl. moor, Morast und Moor. Aehnliché 
Wortformeu ia fast allen german. latein. Sprachen, 

Cap. LIV. Den&nciaret | Beber deu Begriff vergt. ob. IV, 5. 

advıntu in Galliam Caes.) Men kann hier die Worte adv. in 
Gall. als ein Hyphen (by- r) bettáchtón, belde Wörter bilden einen 
Begriff; davon ob. 1,5. Dadurch wird auch die Stellung der Wörter 
dem Geiste unsrer Sprache verwandter und ähnlicher. — Dass adven- 
tus für fempus qno quis advenerit, stehe, sieht Jeder, und zugleich 
den Unterschied zwischen deu Verbal. auf us und io bestätigt. Letz- 
tere denten an die Handlung In concrefo uod continuitend, wie ob. 
cap. 52. lactatio; erstere die Handi. oder den Zostand in abstracto, 
als vollendet und abgeschlossen gedacht. — Der Abtativ, ohne Praes 
posit zur Bestimmung der Zeit, ist nur möglich bel Zeifbegriffen, 
d. i. solchen Wörtern, denen ein Wirken und Handeln, oder sin Zu- 
stand in fortlaufender Zeit als Begriff unterliegt. 

dicto audientes] Eine sehr bekannte Formel zur Bezeichnung 
der Folge, die man abrigkeitlichen Befehlen leistet, sowohl in bür- 
Berl. als militär. Verhältnissen. 2, B. Nep. Iphic. a, 3. negue ezercita- 
tiores copiae, neque magis dicto audientes duci. Ehen 30 Liv. 1,41. 
V, 3, plebs nobis dicto audiens atque obediens. — Es gehört dieser 
Ausdruck unter die technischen Ausdrücke der Staatsverwaltung, de- 
ten bei Caes. sich so viele fanden, z. B. imperare, evocare, deugnciare, 
edictum, etc. — leich ist der Dativ dicto mit audiens verbunden 
charakteristisch für die Urbedent. des Casus, insofern er die Rücksicht 
bezeichnet, für welche das Subjekt handelt, — Es ist audire gleich- 
tam in diesem Falle: aure dars. — Eigenibümlich ist den Griechen 
der Gebrauch von. drohe mit dem Genit, in der Bedent. gehorchen, 
Siehe Matth, €. 362. Doch euch ünuxovay «ii. 
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fuerunt. "Tantum apud homines barbaros valuit, esse re- 
pertos aliquos principes belli inferendi, tantamque omni- 
bus voluntatum commutationem attulit, ut, praeter Ae- 
duos et Remos, quos praecipuo semper honore Caesar 
habuit, alteros pro vetere ac perpetua erga populum 
Romanum fide, hlteros pro recentibus Gallici belli of- 
ficiis, nulla fere civitas fuerit non suspecta nobis, Id- 
que adeo haud scio mirandumne sit, quum compluribus 


rincipes belli inferendi] Ueber pri. statt primud, praeci 
yuis ache. ob. 1, a Eid auch Cihero echr See Ausdruek 
jet princeps consilü, s. B. èd Div. XV, 15, 1.; oft mit aucfor ver- 
bunden, vergl. Corte zu ad Dir. XV, é, 10. Liv. XL, 53. principes et 
auctores transcendendi Alpes. Sall. Cat. 24, 2. princepe belli fa- 
eiundi. Der Genitiv ist also hier nicht Qualitatis, sondern Obiecti, 
d. i. er bezeichnet die Handlung oder die Sache, auf welche Jemand 
ganz besonders als Urheber und Anlass gebeud einwirkt. 


fantamgue omnibus — adtulit] Deutsche setzen nicht selten 
statt dieses Dative der Person entwed. den Genitiv oder eine Prüpos. 
z. B. apud, Achul. Liv. XXI, 65, 6. novam iram infestie iam ante 
Patribus movit. Der E Gebrauch dieses Dativs der Beziehung 
gehört zur Eleganz dea lat. Styls, 


Idque adeo ex.) Adeo eine der schwierigsten Partikeln der lat. 
Sprache, so dass Rubuk, zu Terent, Andr, II, 5, 4. sagte: vis quae est 
in huius particulae usu sane elegant, vix potést uno verbo explicari 
uod in omnis locí conveniat; nnd zu Eun. II, a, 134. abundare vi- 
etur. Das Letztre glauben wir nicht, Vielmehr zeigten die Beispiele, 
dass adeo 1.) steht stets mit Rücksicht auf etwas Vorlie gendes; da- 
Ber in Verbind. mit id, hoc; s. zu Ball Cat. 57, 3. 2.) ga ist eine 
logische Partikel enthaltend ein subjektives Urtheil darüber, dass e 
was so gekommen, 40 weit, in der Art erfolgt ist. Also unser: dır- 
über darf man sich so gar sehr nicht wundern, Wäre von etwa 
Faktischem die Rede, so würde man sagen: idque non tantum mi- 
rand. quantum, od. ifa — ut. Fälschlich wird es mit ideo verwint 
und verwechselt. 8. Frotscher zu Quinctil. X, 5, 18. Am nächsten 
verwandt mit: nom ita; und ähnlich dem: eo perventum est, ut. 


haud scio mirandumne seit] Haud ist nicht einerlei mit mon; e 
verneint subjektiv und daher problematisch, aber mit Affekt; non ob- 
jektiv und assertörisch oder apodiktisch, Daher: aud sane alio 1i- 
mo Sall Cat. 57, 8. haud — putem Tusc. I, 26. So auch Raudęua- 
quam; d.i. keineswegs, in keiner Hinsicht nach meinem Dafürbsl- 
ten; Liv. V, 46. m. Sall. Cat. 5, 2. nequaquam, keineswegs, vie 
Manche glaube; eigentlich so, dass ja keiner glaube! In Anusehosg 
des Sprachgebradchs beachte der Leser das Zeitalter des Livias, Ta- 
eitus u. A. welche haud häufiger haben, als Frühere, Die Redensart 
aber, Áaud scio, oder meacio am ist bereits vielfach erklärt. Ernest 
in Clav. Cic. sagıe: haud scio an, quum dubitationem habere videatur, 
tamen simpliciter affirmat, — Nur ist die Bejahung nie absolut, soad. 
individuell und subjektiv, und daher bescheidene, indirekte Bejahung 
oder Behauptung. Dass auf aud scio an auch eine Negation, nullus 
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aliis de caussis, tum maxime, quod qui virtute belli 
omnibus gentibus praeferebantur, tantum se eius opinio- 


nis deperdidisse, ut a populo Romano imperia perferrent, 
gravissime dolebant. — . ` 


Car. LV. Treviri vero atque Indutiomarus totius hie- 
mis nullam tempus intermiserunt, quin trans Rhenum le- 
gatos mitterent, civitates sollicitarent, pecunias pollice- 
rentur, magna parte exercitus nostri interfecta, multo: 
minorem superesse dicerent partem. Neque tamen ulli 
dvitati Germanorum persuaderi potuit, nt Rhenum trans- 
irt, quum se bis expertos dicerent, Ariovisti bello et 
Tenchtherorum transitu, non esse amplius fortunam ten- 
tandam. Hac spe lapsus Indutiomarus, nihilo minus co- 
- pias cogere, exercere, a finitimis equos parare, exsules 
damnatosque tota Gallia magnis praemiis ad ae allicere 
coepit. Ac tantam sibi iam iis rebus in Gallia auctori- 
tatem comparaverat, ut undique ad eum legationes con- 
currerent, gratiam atque amicitiam publice priyatimque . 
peterent. | | 


e 


nemo folgen konnte, ist ebenfalls ausser Zweifel, Siehe Bremi zu Nep. 

Timol, 1,1. Gernhard zu Cie. de Sen, cap. 16. p. 108. Dalür for- 
tasse oder vielleicht zu substituiren, führt von der richtigen Ausicht 

ab. Es ist vielmehr unser: doch wohl, unbedenklich, meines Dafür- ' 
haltens (unmafsgeblich‘im Curialstyl.) S. Cic. ad Div. IX, 14, 13. 

Ep. 15, 4. das. Corte und Manut. Liv. III, 6o. in. Allein verschie- 

den von. an ist ne sn unsrer Stelle: ne drückt wirklich einen Zwei- 

fel aus, und sollte ansschliessend in dieser Bedeutung gebraucht wer- 
den, nicht zit Plin. Epp. VI, 21, 1. nescio an noris hominem etc. — 

Nur im silbernen Zeitalter ist an Zeichen der Frage fu indirekten 

Sitzen. Vergl. Zumpt $. 554. Heindorf zu Horat, Sat. II, 3, 83. und 

Beier zu Cic. de Offic; I. Excurs, XL Mirandum sit steht nicht, wie 

ein Gelehrter meint, Jen. L. Z. N. 176. 1826. für: mir. fuerit; . viel- 

mehr ist der Ged, einfach dieser: idque ifa fuisse mirandum non. 
est; so wie oft: ac ne quis miretur, dum haec consciderat, dum haec 

ita facta esse legit etc. Auch wird durch das Praesens der Satz allge- 

meio; nur anter ähnlichen Umgänden gilt dasselbe. 

Cap. LV. Rhenum transiret] Edit. Strad, hat: transirent. Sehr 
scheinbar, und doch wegen des Wechsels des Numerus das Alte bei- 
zubehalten. l l 

tota Gallia] Obschon einige e oder ez hinzusetzen, so ist doch 
der blofse Ablativ bei Raum und Fläche,. nicht nur sprachrichtig, 
. sondern auch ganz eigenthümlich und charakteristisch, Es bedeutet: 
über einen Raum hin, durch die ganze Fläche hin; z. B. B. G. VIII, 
24. foto muro. B. C. II, 1. fota Italia. Cic, Lael. 7, 26. tofa cavea. 
Nat. Deor. Il, 57. toto coelo. Nep. Iph. 3, 85. 
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Car: LVI. Ubi intellexit ultro ad se veniri, altera 
ex parte Senones Curnutesque conscientia facinoris insti- 
gari, altera Nervios Aduatucosque bellum Romanis pa- 


" rare, neque sibi voluntariorum copias defore, si ex fini- 


bus suis progredi coépisset:. armatum concilium indicit, 
(hoc more Gallorum est initium belli) quo lege. communi 
omnes puberes ármati conveniré consuérunt; qul ex iis 
novissimus venit, in conspectu multitudinis oninibus cru- 
ciatibus adfectus necatur. Im eo concilio Cingetorigem, 


, alterius prineipem fuctiönis, generum suum, (quem supra 


demonstravimus, Caesaris secutum fidem, ab eo non 
discessisse) hosten iudicat bonaque eius publicat. His 


Cap. LYI. Dejore] Das sherthüml. fore, forem hat eine von 
esse wescutlich verschiedne Bedeutung. Bese bezeichnet die faktische 
und reale Existenz, das Seyn und Vorhandenseyn in der Wirklich- 
keit; jenem fore häugt noch an die Urbedeut, des griech. un, mit 
dem es verwandt ist, Also forem, ich dürfte werden, d. i. proble- 
matisch, aber wahrscheinlich, Fälschlich bat man diesen Infinitiv Im- 
perfecti und Praesentis dem futurum esse gleichgestellt: fore ist über- 
all nur etwa das: oio» us ivm Vergl. zu Sall, Cat. 14. extr. p. 7* 
Livius weicht achon ab; noch mehr die Spätern; z. B. 2. m. 
Latini, ne dimicandum foret, agro hostium excessere. IV, 29. qui ai 
ctor foret. : 

omnes puberes] Liv. V, 59. m. iuventus militaris, Die Worte 


choc more — belli) geben die Codd. in sehr verdorbner Gestalt und 


verschieden. Aecht siud sie wohl nicht, auch Caesars kaum würdig: 


.'es dürfte eher heissen: hoc more Gallis est initium bellorum, od. hoc 


moris Gallis est ante initium bellorum. Bellorum haben die meisten 


. novissimus) I. e. postremus ordine, (siehe ob. I, 15.) per Meton. 
eigentl. der, welcher zuletzt mir in die Siune fällt, Gegenstand sinr- 
licher Wahrnehinung, in der Erscheinung wird, Also nicht gleichbe- 
deutend mit ultimus, d. i. der sm weitesten vom Anfangspunlte, 
oder von dem Beobachter Ehffernte ; postremus, der Letzte, insoleru 
ich mir eine ganze Reihe vor deinj. aufgestellt denke, der den Be- 
schluss macht. Gellius Noet. Au. X, 41. sagt, Cicero habe novissimus 
als eiu neues und schlechtes Wort nie gebraucht, — Diess ist wider- 
legt worden. Vergl. Ernesti in Clav. Seyferts lat. Sprachl. f. 2664. 
— Caes. und Liv gebrauchen es oft. Der Comparativ ist nicht ge- 
wöhnlich, aus logischen Gründen, — Man könnte damit vergleichen: 
Wer sich von ihnen zulefzt sehen lässt, wer ihnen zuletzt vor die 
Augen kommt. Eben so: novissima tempora, die jüngst erlebten Zei- 
ten u. s. w. : 

hostem iudicare] Ausdruck und Sache war in der Staatsregier. 
der Römer nicht selten: Qni contra patriam arma cepissent, vel a 
Repnbl. defecissent, resque novas moliti essent, moris erat hostes à 
Senatu indicari, Brisson. de form. p. 246. edit. Bach. Griech sok- 
pon unpleode, Bisweilen wurdeo nur die Parteihäupter für Feinde 
des Vaterl. erklärt; den Mitgenossen binnen bestimmter Frist Am- 
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rebns confectis, in ooncilio pronundist, arcessitum sa a; 
Senonibus et Carnutibus, aliisque , compluiibus.. Galliae, 
dvitatibus, . huc iter: facturum pet fines Hemprym, e- 
rumque agros populaturam ac prius, quam id faciat, La- 
bieni castra opppgnaturum: quae, fieri velit, praecipit. 
Car. LVII. Labienas, guum et loci natura et. manu, 
munitissimis castris.sese teneret, de mo.. pp- legionis pe- 
riculo nihil timebat; me quam oecasionem zei bene. ge- 
rendae dimitteret, epgitabat,, Itaque a Cingatorige atque, 
eius propinqnis. oratione Indutiomari, cognitg, quam in 
concilio habuerat, nuncios mittit ad finitimas oivitates, 
equitesque undique evocat: jig oertam diem conveniendi 
diit. Interim prope quotidie cum omni equitatu Indutio- 
marus sub castris eius vagabatur, alias ut situm castro- 


nestie bewilligt. Caesar bezeichnet Achnliches mit Ausdrücken der 
Róm, Diplomatie und Cnrie, ERBE: 
Cap. LVIL Ne quam occas. dimit, cogitabat] Sparsam zu s 
im Gebranche der Conjunktionen, durch welche die Glieder der Sätze 
und Perioden in nähere logische und syntakı. Verbind. gebracht wer- 
den, und wodurch der sprachliche Aysdruck wo a die, Opera- 
tion des Denkvermügens ganz getreu und genetisch wiederzugeben 
versucht, ist Eigenthümlichkeit des Caesarian, Styls in diesen Come 
mentarien. Diess zeigt sich weniger in Verbind, der Hauptsä:ze, als 
der Nebensätze, der subordinirten und coordinirten. In dieser Hinsicht 
bereitet er vos auf Tacitus; weicht ab von Cicero's oratorischer Fülle 
und stylistischer Vollkommenheit, und vou des Livius lactea ubertas.. 
certam diem conveniendi dicit] Ueb. diem dicere; als termin. 
forens. s. ob. I, 6. Daselbst auch der Grund, warum certam d. vom 
forum u. dem Gerichts- u. Processweseu übergetragen auf einen ge- 
setztlichen Termin überhaupt, der Aöhern Orts anberaumt wird, darch 
legale Autorität. Wegen des Gerundiums beachte man, dass dasselbe 
gleich dem Infinitivo eben so wohl dem Praesens als dem Imperfe- 
cto angehört, Letztres gilt hier, wie dort Sall, Cat. 6. imperiuin ivi- 
tio conservandae libertatis — fuerat. oder Tacit, Ann. XV, 5. Volo- 
gesi vetus et penitus infixum erat arma Rom. vitandi — Nämlich, 
so bald der Begriff des Verbi kein absoluter und abstrakter ist, sond. 
einen bestimmten, concreten Fall bezeichnet, der sich in einem noch 
als unvollendet gedachten Zeitmomente zutrug, geht die Handlung aus 
der Gegenwart im Gemüthe des Erzühlers über in die Kategorie des 
Inperferti 3 also hier: diem dicit, qua convenirent, 
alias] Wie II, 29. doppelt, vertritt dae griech. róta uiv, Tore dd; 
einmal, andre Mal, bald — bald. Cic, de Fin. II, 27. Non potest 
quaquam alias beatus esse, alias miser. de Sen. cap. 15. folgt auf 
alias, einmal, d. i. bisweilen, manchmal; — plerumque. Viermal 
"folgt es de Invent. I, 52. — Alias, wahrscheinlich aus aliais, wie pa- 
ter faınilies, heisst eigentlich: alio loco und alio tempore. 2. B. 
Nep. Hannib. 11, 7. neque tum solum, sed saepe.alias — pepulit ad- 
versarjos. Liv. XLIV, 56. extr, tationes alias reposcito, nunc auctoritate 
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rum cognosceret, alias- colloquendi Fut territandi ceuusm: 
équites plerumque omnes tela intra valiam  conticiebant. 
Labienus suos intra munitiones continebat timorisque opi- 
nionem , quibuscumque poterat rébus, augebat. - 

Cap. LVII Quum maiore in dies contemtione In- 
dutiomarus ad castra &äceederet, - hocte una, intromissis 
equitibus omuium finitimarum eiviatum, ‘quos arcessen- 
dos curaverat, tanta diligentia omnes suos custodiis intra 
castra continuit, ut nulle ratióné em res‘ enunciari ant 
ud Treviros perfeiri posset. Interim ex consuetudine 
quotidiana Indutiomarus ad eastra accedit atque ibi mag- 


nam partem diei consumit; equites tela coniiciunt et 
magna cum contumelia verborum nostros ad pugnam evo- 
cant. Nullo ab nostris dato responso, ubi visum est, 
sub vesperum dispersi ao dissipati discedunt. Subito La- 
bienus duabus portis omnem equitatum emittit; praeci- 
pit atque interdicit, proterritis hostibus atque in fugam 


1 


veteris imperatoris contentus eris, Taso. I, 11. nuno, si videtur, hoc, 
illud alias. Aliter heisst: auf eine andre Heise: dnders, als u. s. 
w.; daher mit folgendem ac und atque Nep. Ham. 2, 1. -multo ali- 
ter, ac sperabat; Ibid. Praef. $. 6. quod multo fit aliter in Graecia. 
Daraus sieht man, dass dem aliter allemal ein stillschweigend an- 
gestellter Pergleich unterliegt, dass folglich der Begriff relativ sey. 

lioqui oder alioquin ist: in andrer Rücksicht; alia posita conditione. 
Diese Beziehung auf etwas Vorhergehendes macht den Unterschied 
zwischen aljog. und ceteroquin. Letzteres ist allgemeiner: in an- 
dern Stücken, aujserdem, Fergl. über aliog. Bremi zu Saet, Vitell. 
a. Secus, nach Zumpt F. 283. mit Wabrscheinlichkeit von eegwor 
abzuleiten, heisst ebenfalls anders. Es liegt diesem Worte zu Grunde 
eine angestellte, abwägende Vergleichung, so dass secus das zweite, 
dem erstern Nachstehende ausdrückt. Also: si duae res inter se 
comparautur atque in hiramque partem explorantur, ut quae potior 
sit appareat, — Diess Criterium gilt für alle bei Nep. vorkommenden 
Beispiele von secus und secius, mit beigefügter Negation, z. B. Dion. 
2, 1. non secus ac filium. Bei Liv. an sehr vielen Stellen, z. B. V, 
36. 41. VIII. 8. und oft mit dem praegnanteu Baud secus quam. ll, 
41. haud secus quam praesentem mercedem regni aspernata plebes, 
V, 45. nec secus quam divino spiritu tactus. In alternativen Sätzen, 
z. B. Plia. VII. 19, 12. recte an secus, nihil ud me, bedeutet das 
Schlechtere, Nachtheiligere. Eben so Cic ad Div. VI, 22, 5. ai secus 
acciderit ; i. e, si res ita evenerit, ut priori posthaberetur, — Dem- 
nach wäre aecus eine Partikel, welche die Qualität des Verhältnisses 
angäbe, wie unser anders als es sollte, oder als man erwartet, Cic. 
Tusc. I, 39. in. cur iu vita eecus? Ja oft gleich dem: nacktheilig. 
Liv. VIII, 33, m. ne quid de collegae secus — scriberet, 
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coniectis, (quad fore, sicut acefdit, videbat) unum om- 
nes petant Indutiomarum; neu quis.qwem prius vulneret, 
quam illum interfectum viderit, quod mòra reliquorura 
spatiom - nactum illum effugere nolebat; magna proponit 
iig, qui oasiderint, praemia: submittit. eobortes equitibus 
subsidio.. Comprobat hominis consilium fortuna, et quum 


‘ Cap. LVIII. Proterritis] I. e. terrore in fugam coniectis, Caes, 
liebt die mit pro zusammenges, Verba, welche sich anf Verfolgung, 
Verscheuchung oder Zurückdrängung feindlicher Schaaren beziehen, 
so wie er überhaupt der Urbedentdng der Praepositiogen treu bleibt. 
S. ob. cap. 9e Manche lasen sonst: perterritis, nach sehr bekannter 
Verwechslung. 


neu quis quem] Noch dass einer einen eher verwunde u. s, w. 
Weil der Befehl so lautete, dass am kein bestimmtes Subjekt und 
Objekt in unbestimmter Sphäre gedacht wurde, so ist diese Lesart 
quem dem aliquem vorzuziehen. Der Befehl ist absolut und ganz 
a priori gegeben, ohne an einen gegebnen histor. Fall zu denken, 
Dadurch wird er aber allgemeiner und kategorisch, während durch ` 
aliquem der Gedanke beschränkter und particulárer würde. — Es ist 
Gesetzesformel, wie an vielen Stellen. Liv. XXI, 65, 3, ne quis sc- 
nator — maritimam navem — haberet, `- 


quam — interfectum viderit] Das Perfectum nämlich notione 
Futuri Coninnetivi I. statt visurus sit, Zumpt F. 496. 5. Eben o: 
occiderint. Genauer aber entsprieht dieser latein, Sprachgebrauch ^ 
dem griech. Optativ mit d». 


ſortana] Ist hier dem homo entgegengesetzt. Nach Cic. Para- 
doz. V, 1. quae vim habere maximam dicitur, fortuna. Nicht im- 
mer stimmt der Erfolg mit dem Plane überein; das Glück begün- 
stigte, comprobat, hier die von einem Menschen getroffnen Malsre- 
geln. Homo wird übrigens mit vir oft verwechselt und promiscue 
gebraucht; obschon die feinern Sprachforscher beide Wörter längst 
unterschieden haben. Denn wir steht in der Regel dann, wann die 
dem männl. Geschlechte, als solchem, eigenthümlichen praktischen u. 
erworbnen Tugenden und Eigenschaften hervortreteu sollen, insbe- 
sondre auch die Tugenden eines röm. Bürgers; also vir strenuus, 
Jortis, bonus, optimus, summus. Hingegen liegt in. homo nicht nur 
der Inbegriff der humanitas, z.B. literatus, studioeus, officiosus, 
gratus etc, sondern auch, wie hier, der Inbegriff der dem menscbl. 
Geschlechte eigenthümlichen Schwächen und Gebrechen, so wie über- 
haupt dem omo die sanfiern, weiblichern , dem vir, die kräfligern, 
eig. männl, Tugenden und Eigenschaften beigelegt werden; vir mehr 
positiv, homo entweder passiv oder neutral auftritt; daher wohl cum 
despecta, z, B. V, 7. extr. Unser: Mensch konnte bei den Römern 
nicht s0 zu Ehren kommen, weil der Mann fast einziger Repräsen- 
tant des ganzeu meuschl. Geschlechts war. Daher auch vir und homo 
oft gleichbedeutend, Beisp.: Cic. ad Din U, 6, 2. grave est homini 
pudens, ibid. H. 7. si me memorem, si gratum, si bonum virum 
existimare potes. Pro Arch. 6. imagines — fortissimorum girorum — 
moderatissimos homines ac continentissimos, — divinum hominem — 
Caes, B. C. VIL 5. summae. hominem audaciae. Vergl. die schöne 
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unum omnes peterent, fo ipse: fluminis vado deprehenm 
Indutiemarus ` interficlóur onputque eius refertur in castra: 
redeuntes equites,:quos possunt, consecfantur atque occi- 
dont. Hau re cognita, omnes Eburonum et Nerviorum, - 
quae convenerant, copiae discedunt; paulloque habuit post 
ád factum Caesar quietiorem Galliam. 


Stelle Cic. ad: Div. V, 15, 6. ef hominem fe et virum esse, etc. — 
Sallust. Cat. cap, 44. extr. — Und über homo, d. i. Jemand, irgend 
eine Person bei Terent. Andr. IV, 4, 6. reliquit me homo, V, 6, 1. 
quis homo est? — Auch omo servus, homo nemo. — Vir oft für 
mgritus, Liv, I, 58. nuntium ad patrem, Ardeamque ad virum 
mittit 
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| c. IULII CAESARIS.— 
COMMENTARII 


DE BELLO GALLICO 


LIBEB SEXTUS. 


Romanorum copiae in Gallia auctae cap. 1. Motus Treviro- 
rorum, Nervii oppressi, Concilium Lutetiae Parisiorum 2. 
3. Senones. et Carnutes pacati 4. Menapii subacti 5. 6. 
Treviri ab Labieno dolo et ratione victi 7. 8. Iter Cue- 
saris in Germaniam. Ubiorum legatio sui purgandi caussa 
9. Receptus Suevorum in ultimos fines suos 10. De mo- 
rius aiguo institutis Gallorum expositio 11 — 20. Ger- 
manias ao Germanorum desoriptio.. Hercynis silva. Ge- 
sera ferarum tria in Hercynia silva memoranda 21 — 28. 
Reditug Caesaris in Galliam. Ambiorix appressus. Cati- 
tolci regis mors 20 — 31. Partito exercitu Euronum fines 
devastati 32 — 34. Castre Romana a Sigaméóris oppug- 
sata, Periculum ` Romanorum, qui frumentandi caussd ca- 
siris egressi. Romanorum terror adventu Caesaris sublatus 
35— 492.  Ehurones denuo perati 43. Quaestio de con- 

iuratione Senonum instituta. : Acoonis supplicium. iberna 


Caesaris. Iter in [takam 44. 


Matus de caussis Caesar, maiorem Galliae motum ex- 
spectans, per M. Silanum, C. Antistium Reginum, T. 
Sextiaum, Legatos, delectum habere instituit: simul ab 


Cap. L Dolectum habere] Wir schrieben früber dilect. nach der 
Autorität guter Codd. deren Oudend. ad h. I. erwähnt; und. eben so 
and in der ersten Decas des Livius die Zeugnisse für dilect. über- 
wiegend, 8. Drakenb. zu Ly. XXXVII, 51, 7. Aber theils die Ue- 
bereinsimmung der Codd. bei Sallust Cat. 56, 3. (. Kriz ad h.. I.) 
theila bei Cicero eu vielen Stellen, . B. Offic. I, 2, 6. das. Gernbardz 
Cörenz zu Fin. j, 10, 5G. theils die Bedeut des Forts u. der Sache, 


í 
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Cn. Pempelo Proconsule petit , quoniam ipte ad urbem 
cum imperio reipublicae caussa remaneret, quos ex Cis- 
alpina Gallia consulis sacramento rogavisset, ad signa 


‚indem es nicht eine willkürliche Aushebung und F e Wed. 
eine Designation und Declaration der watienfähigen Ma war, 
die wie ein locus ad certum aliquod negotium delectus, (ob. IV, 14. 
wo jedoch von einer Variante keine Spur) endlich die Stelle bei Varro 
L.Lst. p. go. Legio, quod leguntur milites in delectu, bestimmen 
uns der allgemeinern Schreibart zu folgen, ohne dass wir jedoch den 
Gedanken aufgeben, dass ursprüngl. zwischen dilectus und delecta: 
ein wesentl. Unterschied Statt gefunden, nach welchem di — ähnlich 
dem de eine über das Ganze sich verbreitende, allgemeine, Auswahl 
bezeichnete; delectus die Wahl vorliegender, naher Sachen zu be- 
stimmtem Zwecke, Etwas ähnlich unser: Gusheben und auswählen, 
Liebt nun Caesar dss Zigenthümliche, ja Alterthumliche, im Gebrau- 
che der Präpositonen besonders; warum nicht annehmen, ihm sey di- 
lectus wirklich stehender Ausdruck gewesen? Wir ınögen also mit 
Kritz zu Sall. Cat. 56. p. 168, keineswegs behaupten: dilectus als 
Substantivform, habe nie existirt, i 

ad urbem] D. i. in der Nähe Roms, wie III, 9. ad omnes na- 
tiones, Ueber die Formel und ibre polit, Bedeutung bei den Römern 
sagt Manut, zu Cic. ad Div. III, 8. Esse ad urbem dicebantur, qui 
cum pòtestate provinciali aut nnper e provincia revertissent, aut non- 
dum im provineiem profecti essent. Solebant autem, qui ob res in 
rovincia gestas triumphum peterent, extra urbem exspectare, donec 
ege lata triumphantes urbem introire posent Vergi. Sallust, Cat. 
30, 5. Bei Liv. oft ad bei Städtenamen, z. B. ad Vejos V, 13. 14.18. 
Ob. I, 7. ad Genevam. Derselbe Begriff der Annäherung, des Nahe- 

: &eyns bei ad mit tempus; z. B. quum ad hiemem me ex Cilicia re- 

cepissem, Cie. ad Div. III, 7. 8. Oudend. zu Suet. Caes. 31. 
consulis] Statt des dent. würde bei der Verschiedenbeit der 
Ansichten der Ausleger, entweder Consul, mit Morus, oder Consul, 
(statt sibi,) vorzuziehen seyn; wenigstens liebt Caes, auch den Det 
in ähnlichen Fällen, 2. B. Iii, 17. extr. Das zum Verständniss nötbige 
histor. Faktum war dieses, Pompeius war im Jahre 698. mit M. Lic. 
Crassus zum zweiten Male Consul gewesen; dureh mancherlei Um- 
triebe seiner Partei aber war in der zweiten Hälfte des Jahres 609. 
keine Consulwshl zu Stande gekommen. Man ging damit um, den 
Pompeius zur Diktstur zu erheben; waa er jedoch selbst ablehnte, u. 
durch Cafo's Einfluss bewogen, sorgte er vielmchr, dass im April des 
Jahrs 706, neue Consuln gewählt wurden. — Ob nun gleich für di 
Jahr 699. und 4 folgende Jahre Spanien als Provinz dem Pompeiu 
ertheilt. worden war; so war dieser doch in Rom zurückgeblieber, 
ynter dem Vorwande, für das Wohl der Republik sorgen zu müssen, 
in Folge eines von Cicero, im J. 696. gleich nach dessen Rückkehr 
aus dem Exil, vorgeschlagnen Gesetzes, den Pompeius mit unum- 
schränkter proconsuler, Gewalt zum Oberaufseher über die Verpro- 
viantirung der Hauptstadt und über den Getreidehändel im ganzen 
röm. Reiche zu bestätigen. — Darauf beziehen sich die Worte: rei- 
publicae caussa, Die Provinz Hispanien liess Pomp. durch Afranıns 
und Petreius verwalten, 
sacramento rogavisset) Sacramentum eig.: Soldateneid ; 20. 
dann metonym, auch der Kriegsdienst, militié; so Suet. Tib. 56. B. 
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convenire et ad se proficisci iuberet: magni interesse 
etiam in reliquum tempus ad opinionem Galliae existi- 
mans, tantas videri Italiae facultates, ut, si quid esset 
in bello detrimenti acceptum, non modo id brevi tem- 
pore sarciri, sed etiam maioribus adaugeri copiis posset. 
Quod quum Pompeius et reipublicae et amicitiae tribuis- 
set, celeriter confecto per suos delectu, tribus ante exa- 
ctam hiemem et constitutis et adductis legionibus, dupli. 
catoque earum cohortium numero, quas cum Q. Titurio. 


Al. cap. 56. von den Bürgern, die den Eid leisteten, hiess est sacra 
mento dicere, Liv. IV, 53. metu ceteri. sacramento dixere. Cfr, II, 
24. Aueh: in verba Consulis iurare. II, 32. Das sacrámentá&m heisst 
anch metonymisch: religio. Den Ablativ sacramento denke may sich 
als conditionalis, eigentl. in sacramentum, oder sub sacramento enz 
cam Dativ. ¿p ögxy.  Bamshorn p. 389. führt die Straktur auf, ohne 
des Grundes zu erwähnen. Eine andre aus dem Foro hergenommne 
Bedeutung: eine deponirte Summe, suche man Cic. ad Div. VII, 32. 
das, Manut, Der Ausdruck rogare, kam daher, dass die Consuln, nach 
Liv. II, 28., die einzelnen Bürger namentlich aufriefen s. diese antwoz- 
teten, ad nomina reapondebant, oder nomina dabant. In welchen 
Worten aber der Eid selbst abgelegt wurde, z, B. sese formidinis 
atque fugae non abituros, negue ex ordine recessuros, nisi teli su- 
mendi, aut petendi, aut hostis feriendi, aut civis servandi causa 
darüber siehe Brisson. de Form, p.219. ff. Beispiel von Strenge Va- 
ler. Max. VI, 3. 4. Vergl. Ernesti in Clav. Cic. l DEREN: 
ad opinionem Galliae] Wer Caesars Sprachgebrauch nur eini- 
germalsen kennt, sieht ein, wie diese Sprechweise ganz mit seinem 
Style harmonire. Also ist Galliae keine Interpolation, wie Hotomann 
wähnte. Keinen Casum gebraucht Caes. nächst dem Ablativ in wei- 
terer, und oft ellipt. Bedeutung, als den Genitiv, schön desshalb, weil 
er bald Subiecti bald Obiecti ist; keine Praep. ist bei ihm 30 vielsa- 
gend, als de; Vergl. B. G. V, 48. B. C. I. 69. III, a9. quae opinio 
erat edita in vulgus. | Ka: 
facultates] I. e. opes; Hülfsmittel, Kräfte. Von militär. Kräf- 
ten und Mitteln auch B. C. III, 26. Nep. Hennib. 6, 2. exAaustjà iam 
pattiae facultatibus, i : 
sarciri] Mehrere Codd. resgroiri. Wegen: des Gegensatzes von 
Peg Se gefällt una das einfache sarciri besser. Es ist nicht sowohl 
ein Brsetzen, als ein Ausfüllen der entstandnen Lücken, ein Heilen 
des erliunen Schadens. zc d 
tribuisect] Diess Verb. und dare werden bisweilen: so gebraucht, 
wie unser: Jemanden etwas zu Gefallen thun, ein Opfer bringen, Cic. 
ad Div. IV, 11. homini amicissimo te tribuisse oficium; pro Ligar, 
12. ut concessisti M. Marcellum Senatui, sic da huuc v ulo. 
Eben so Liv. VII, 20. Mebrmahls bei Terent z. B. Heaut. 3, 


conditiones pacis feramna aequas nirisque. I 
cum Titürio] Dieser war die Hauptperson, die Cohorteg waren 
demselben untergeordnet. Wir pflegen wohl, doch minder genau, zu 


10. 
da te mihi viciseim, Vergl. Heindorf zu Horat. Sat. Il, 2, gi. and 
Drakenb. an Liv. VIII, 26, 6. z. B. consanguinitati hoc dabimue; ut 
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amiserat 2 et celeritate et copiis docuit, quid populi Ro- 

mani disciplina atque opes possent. 
Car. II. Interfecto Indutiomaro, ut docuimus, ad eius 

propinquos à Treviris imperium defertur. IIIi finitimos 


- Germanos sollicitare et pecuniam polliceri non desistunt: 


quum ab proximis impetrare non possent, ulteriores ten- 
tant. Inventis nonnullis civitatibus, iureiurando inter se 
' confirmant obsidibusque de pecunia cavent: Ambiorigem 
sibi societate et foedere adiungunt, Quibus rebus cogni- 
tis, Caesar, quum tndique bellum parari videret, Ner- 
vios, Aduatucos, Menapios, adiunctie cisrhenanis omni- 


‚bus Germanis, esse in armis, Senones ad imperatum 


non venire et, cum Carnutibus finitimisque civitatibus 


- eongilia communicare, a Treviris Germanos crebris le 


gatienibus áollicitari maturius sibi de bello cogitandum 
putavit, 


sagen? Unter dem Titarfos, Daher auch mecum, fecitm. Cio. ad Dir. 
XIII, 11. fuit in Cilicia mecum tribunus mil. XIII, 16. 6. qui in belle 
fecum fuisset, d. i. unter dir gedient hat. Dabei ist jedoch nicht 
wa übersehen, dass dann mehr eine Gleichstellung der Person vic 
Stand und Rang angenommen wird. Denn seust heisst ea wie Tacıt. 
Ann. III, 1. militares, qui sub Germanico efipendia fecerant. Wis 
hier, Tacit. Aun; I, 60, undevicesimae legionia aquilam, cum Faro 
amissam. Ueber dieses cum; statt c£, bei Dichtern, vergl. Horat. Sat 


I, 10, 86. Bei Historikern s. Drakenb, zu Liv. XXI, 6o, 7. 


Cap. II. Inter |se confirmant] Eigeutl. se inter se) wie be 
reita erwähnt worden), auch könnte hier rem, societatem ete. 
supplirt werden. Jenes de pecunia cavent, (wie unt. VIL 2. de 
obsidibus ) ist gleich dem i. quantam quisque pecuniam solvat, praest- 
taunt, denn cavere heisst: durch vorläufige Bestimmung oder Regt- 
lirang streitigen Fällen und Anomalien vorbeugen, 

eibi eocietate et foedere adiungunt ] Ein Wort, das Caes. 2 
auch im concreten Sinne von einzelnen Truppen und Detachement 
gebraucht, die zu andern Corps stoſsen, s. B. b. C. IH, 55. Unt. VIII, 
a. aber auch im moral. Sinne von Anknüpfung neuer Freundschaften 
und Verbindungen. Cic. ad Div. VIII, 4, à Caesar ù rum honi- 
num amicitias eibi 355 impensa adiungere solet. Vergi, Go 
zu XIII, 4, 4. Unt. VI, 11. VII, 4.- Jenes societas ex foodaa ähnlich 
dem Griech, óuoAóyias te nad vir 

tonsilia communicare] Nicht blofs die Plane einander gegen 
ig mittheilen; sondern gemeinschaftliche Sache machen, Verabre- 
dung treffen. Cic. pro Rosc. Amer. 49. rationem communicare. Di 
R rt consilia communicare ist übrigens dem Livius sehr geläufig. 
VI, 11,7. VIII, 35, 9. XXVIII 28, 5 Wegen der Struktur 6. unt. e 
15. Und Wegen des Deponens die Awt, zu Liv, IV, sé., cum quis 
^ ram i noh fm^ 
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Car. III. Itaque nondum hieme confecta, proximis, 
quatuor . deglonibus coactis, de improviso in fines Ner- 
viorum contendit, et prius quam illi aut convenire aut . 
profugere possent, magno pecoris atque hominum numero 
capto atque ea praeda militibus concessa vastatisque agris, 
in deditiößnem venire atque obsides sibi dare coepit. Eo 
celeriter confecto negotio, rursus legiones in hiberna re» 
duxit. Concilio Galliae primo vere, uti instituerat, in- ` 
dicto, quum reliqui praetee Senones, Carnutes Treviros-- 
que venissent, initium belli ao defectionis hoo esse arbi- 
tratus, ut omnia postponere videretur, concilium Lute- 
tiam Parisiorum transferte Confines erant hi Senonibus 
dvitatemque patrum memoria coniunxerant; sed ab hoo 
consilio abfuisse existimabantur. Hae re pro suggestu 
pronunciata, eodem die cum legionibus in Senones profi- 
discitur magnisque itineribus eo pervenit 

Car. IV. Cognito eius adventu, Acco, qui peindepn 
eius consilii fuerat, iubet in oppida multitudinem conve- 
nire; conantibus, prius quam id effici posset, adesse 
Romanos nunciatur; necessario sententia desistunt legatos- 
que deprecandi caussa ad Caesarem mittunt; adeunt per . 
Aedaos, quorum antiquitus erat in fide civitas, Liben- 
ter Caesar petentibus Aeduis dat veniam excusationemque `. 


t 


Cap. III: Civitatem — conlunzerunt] Sc. cam Senonibus ; «ie 
hatten sich an die Senonen angeschlossen, nicht bloſe als Bundesge- 
nossen, sondern wie es scheint, zu völliger Gemeinschaft. 

Letetiam Parie} Mehrere Codd. haben: in Lut. Diess billigten 
Davis und Clarke. Wir halten jedoch mit der Mehrzahl der Codd. 
in für falsch; die Entstehung aus der Nähe war leicht; Caesare Styl 

en diese Präposit. vor Städtenamen. Vergl. Zumpt f$. 598. 


ee iiia. en etc.) Unter Aav re verstehe man das ob. 
initium Telli. 3x d Suggestus waren im Lager nicht unge- 
wöhnlich "Tacit. Hist. I, 56, 

Cap. IV. Conaztibus] Durch das folgende: priusquam a. 
posset, erklärt der Schriftsteller selbst, was conari eig. heisse, 
so Cic, ad Div. V, 12. Haec agere edepe conantem, deterruit peder, 
Viia Nep. Du 1. Liv. XXI, 39. conatu tam audaci traücien- 

darum Alpium et effectu. Griech, dmyageir. 

necessario] Ob. IV, a8. VII, 14. Unser: nothgedrungen, Livins 
drückt denselben Gedanken stärker aus durch: dxpressaqut Recessin — 
fas obsides dandi Romanis 1f) 13. "T 


- 
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accipit; quod aestivum tempus instantis belli, non quae- - 
'stonis esse arbitrabatur. Obsidibus imperatis centum, 
hos Aeduis custodiendos tradit. Eodem Carnutes legatos 
obsidesque mittunt, usi deprecatoribus Remis, quorum 
( É e e . 
erant in clieni*la: eadem ferunt responsa. Peragit con- 
‘cilium Caesar equitesque. imperat civitatibus, 
Cir: V. ` Hac parte Galliae pacata, totus et mente et 
e.t AUT * : um te : 2 . » ° — 
animo in bellum "Trevirorum. et Ambiorigis insistit. Ca- 
lempus instantis belli etc.] Der Sommer gehöre dem bevorste- 
-henden Kriege, wie: in der Hedensart: non ost huius loci. Indessen 
kópnge anch tempus im Doppelsinne, 1.) von der Zeit, 2.) von der 
"Gelegeuheit, opportunitas, genommen werden; z. B. Terent. Eun. IV, 
Di, 7, ofi eam rem tempus non erat. Liv. I, 47. tempus agendae rei. 
„Jll ge tempgre qgptg adomum rempnbl. Dehin geböct auch die Re- 
densart: fempus est — maiora conari. Liv. VI, 18. f S. Zumpt J. 65c. 
Vergl. Rnbnk. su. Terent. Audr. III, 2, 52. anch- Horat. Sat, II, 4 1. 
das, Heindorf. Eben so den -lotl Viger. p» 161. Bei Nep. gar bäufi:, 
. B. Alcib. 8, 6. Nachdrücklicher ist hier fempus von der Zeit, 
weil der Winter sich nicht eignete; ea steht also hier als Epizemis: 
fempue aeet. tempus instantis belli etc. Liv. XXII, 1. in. Iam ve» 
‘appetebat, quum Hannibal ex hibernis movit. Polyb. III, 77. deri 
ate ól wis lagıyas gac Dabei bemerke man einige ähnliche schein- 
bare Germanumen, wie: in animo habere, ex manibus drmittere, in 
mentem venire, in od laudare, in manibus gestare, ante pedes esse, 
d. h sul der Hand, liegen, vor den Augen; fortunam corrigere, ad 
se recipere, auf sich nehmen, versprechen. Meist Alles bei Teres:. 
Desgl. sagt Cic; ad Div. IX, 14. Agamemnoni, regi regum, fuit ho- 
‚nestum; — alumnwa dismplinne meae; — haec una omnium vox 
est, — Alles scheinbar Germanismen, aber doch mit unsern meistens 
‘ganz entsprechenden Redensarten nicht immer eins, 
eadem ferunt responsa]: Ferre nicht selten in der Bedent. von 

accipere, Dieses lustin. XJI, 11, 8. consulentes oracula, responsum 
acceperant, Eben so sagte "man: gloriam; munera, dona ferre. Dra- 
kenb, zn Liv. VI, 15, 10.“ Allein ferre beisst in so‘ fern bekommen, 
erhalten, als men denkt; dass Jem. mit dem Empfangnen dapon od. 
dahin geht, wirs sie nehmen die Antwort mil, um sie gehörigen Orts 
ab den. Also ganz eigentlich von den Abgesandten. Diese rela- 
tive Bedeut, hat accipere nicht, vielmehr steht es absolut. 
®, Cap. V. Et mente et animo) Dergl. Verbindungen von Synony- 
men zur Bezeichnung geistiger Thätigkeit, dienen, dem Gedanken 
Nachdruck ( Emphasis) zu geben, nnd umschreiben oft stärkere Al- 
fekte, Cic. ad Div, II, 8, 6, et animo et consilio paratus, lumis. 
Praef. rem magni et animi et operis. Terenz ist reich an solchen 
sprichwörtlichen Formeln: &.B. parva causa, parva ratio. mala 
mens, malus animus; negue consilium, neque modum res habet; 
aequi bonique facio. Heaut, IV, 5, 4o. i. e. contentus sum iis, quie 
facis, Endlich auch manibus pedibusque, i, e. totis viribus. Andr. 
I, 1, 134. Ueber den Unterschied von mens und anim. s, ob, L 10. 
und Duker zu Flor. IV, 13, 3. welcher sagt: Philosophi mentem vo- 
capt principem ánim] partem, in qua ratio, consiligm et indieium n- 
est; animum illam, in qua áffectue et áppetitus, Daher konute men 


= 
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varinum cum equkatu Senonum secum proficisci tubet, 
ne quis aut ex huius iracundia aut ex eo, quod merue- 
rat, odio civitatis motus existat. His rebus constitutis, 
quod pro explorato habebat, Ambiorigem proelio non 


esse concertaturum, reliqua elus consilia animo circum-. 


spieiebat. Erant Menapii propinqui Eburonum finibus, 
perpetuis paludibus silvisque muniti, qui uni ex Gallia 
de pace ad Caesarem legatos numquam miserant. Cum, 
iis esse hospitium Ambiorigi sciebat: item per Treviros 
venisse Germanis in amicitiam cognoverat. Haec prius 
illi detrahenda auxilia existimabat, quam ipsum bello la- 
cesseret; ne desperata salute aut se in Menapiog abde- 


sagen: animi mentis nostrae, d, i. affectos, qui rationi parent. Liv. 
XXXVII, 45. uod mens animi, d, I. ralio et consilium; so wie 
mens Dei für voluntas divina. S. Ruhpk. zu Heroid, p. 94. 

insistit) I. e. animum intendit, das Verbum demuach mit tran- 
silver Beziehung anf ein Objekt. Abweichend davon ist der Sprach- 
gebrauch des Cie. N. D. Il, 20, 40. wo vob den Planeten gesagt wird: 
ad queddam tempus insistunt; wie Fin. Il, 16, 51. wo es ist: Halt 
machen, pausiren, anhalten, daher auch inatitiones, Tuscul. I, 25. 
statt inatitutiones, welche beiden Wörter oft verwechselt wurden. S, 
ob III, 14. Auch findet -man sistere rei, 2. B. Liv, XXXVII, 60. 
in re aliqua Cic. N. D. J, 20. S. Ruddimaun. Institutt. II. p. 142. 


er eo, qaod meruerat, odio] Einige Codd, und Ausg. hatten _ 


metuerat. Es giebt. viele Gründe, diess letzte zu verwerfen: 1.) me- 
tuera? könnte sich nur auf Caes. beziehen: er hatte deu Uuwillen des 
Volks befürchier, gleich daınala, als er den Cavarinus den Senonen 
als Köuig oder Fürsten aufdrang. Hätte Caes. diess ausdrücken wol- 
len, so würde er wohl ein Subjektspronomen hinzugefügt haben. 2.) 
Celsus und der griech. Metaplır. haben offeubar meruerat gelesen, 
letzter sagt: IV plass. 5.) Ist merere odium zwar ächt römisch, 
aber doch eher einem Librario anstölsig gewesen, als metuere odium. 

concertaturum] Das specifische Merkmal ergiebt sich aus Stel- 
len, wie Tacit. Ann. XIV, 29. Paullinus — scientia militiae et rumora 


popnli, qui neminem sine aemula sinit, Corbulonis concertator. Also. 


nicht blofs coafligere, congredi proelio, sond. die Kräfte mit dem 
Gegner messen. Bei decerfare denke man an das nothwendig herbei- 
zujulłı ende Resultat , an die Entscheidung. 

ccgnozerat] Die jüngern Leser mögen darauf achten, dass cog- 
noscere in der Regel von der auf’dem Wege der Erfahrung erlang- 
ten Kenntniss und Einsicht gebraucht "wird; daher der häufige Ge- 
brauch bei Caes. von faktischen und concreten Dingen. 

bello lacessere] Verwandt: armis petere, 2. B. Tac. Ann. II, 88 
Armivius libertatem popularium adversam habuit, petitusque armis 
— dolo propinquorum cecidit. lu bello lacessere liegt der specif. 
Begriff det im Gefühl der Kraft gegen Jem. erpriffnen Offensive, weil 
man es nicht länger mehr geduldig mii snsehen kann und will; und 
einer Provocation des Gegners; denn lacessere auch bildl. provocare 


* 
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ret, aut cum transrhenanis congredi cogeretur. Hoc inito 
"consilio, totius ' exercitus impedimenta ad Labienum in 
Treviros mittit duasque legiones ad eum proficisci iubet ; 
ipse cum legionibus expeditis quinque in Menapios pro- 
ficiscitur, llli, nulla coacta manu, loci praesidio freti, 
in silvas paludesque confugiunt suaque eodem conferunt. 

Car. VI. Caesar, partitis copiis cum C. Fabio Legato 
et M. Crasso quaestore, celeriterque effectis pontibus, adit 
tripartito, aedificia vicosque incendit, magno pecoris at- 
que bominum numero potitur, Quibus rebus coacti Me- 
napii legatos ad eum pacis petendae caussa mittunt, Ille, 
obsidibus acceptis, hostium se habiturum numero confir- 
mat, si aut Aıpbiorigem aut eius legatos finibus suis re- 
cepissent. His confirmatis rebus, Commium Atrebatem 
cum equitatu custodis loco in Menaplis relinquit; ipsein - 
Treviros proficiscitur, 

Car. VII. Dum haeo à Caesare geruntur, Treviri 
magnis coactis péditatus equitatusque copiis, Labienum 
eum una leglone, quae in eorum finibus hiemabat, ado- 
ziri parabant: iamque ab eo non longius bidui via ab- 
erant, quum duas venisse legiones missu Caesaris cog. 
noscunt. Positis castris a milibus passuum XV, auxilia 


ad bibendum, Rnhnk. zu Rutil, Lup. p. 106. In petero armis, nur de 
Begriff des gewaltsamen Angriffs. 
detrahenda existimabat] Siehe ob. III, 2. Vellei, II, 85, (. ds- 

fractum capat. Gezierter Ausdruck von dem Heerführer, der die Sei- 
nigen im Stiche gelassen, dessen also das Heer nun boraubt war. — 
Ueber duslass, des Verbi eubstantivi (hier Copulg) esse s. Zumpt |. 
176. Gernhard zu Cie, Off. L. 20, 68. 25, 89. Dass diets oft geschebe 

ei Verbis iudicandi, ezistimandi ist erwähnt worden, und lehren 
Beisp. bei Bamsh. $. 102. p.299. 500, Aber ungewöhnlich ist z, B. 
Quisetil, X, 3, 73. nemo dubita? duos — praeferendos, Warum? 

Cap. VI. Hostium numero] D. I. pro Aoste. So sagte man auch 

numero esse, statt in numero. Liv, VII, 30. f. eonditorum, parentem 
numero nobis eritis, Phaedr. IV, 24, 16. ih. numero amicorum eme. 
Doch siehe das. Barm. Nep. Ages, 4, 8. i hostium numero dacere 

Cic. Gr. WII. Nar 2 Codd. nn = unsrer en in. ix 
p. uum cognoscunt eses quum mit vorausgeben 
iam ist das rein temporelle, 5 dir es nennen, einschrei- 
fende, nicht blofs ein temporis momentum accidens, sond. incidem 
bezeichnende, Liv. XXII, 1. in. Jam ver appetebat, guum Hannibal 
ex hibernis movit. So Schiller! Und die Senne geht unter, da steht 
es am Thor eto. (ranzöa loregne und in dem Falle eines faet coixct- 
direndan Fakiuma uach voraugehandam Ô peine (unt. c,B. in. viz— 


- 
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Germanoruur éxspectare constituunt. Labienus, hostium 


cognito consilio, sperans temeritate eorum fore aliquam . - 


dimicandi facultatem , praesidio cohortium quinque impe- 
dimentis relicto, cum XXV cohortibus magnoque equi- 
tatu contra hostem proficiscitur, et M passuum inter- 
misso spatio, castra communlt. Erat inter Labienum at- 
que hostem difficili transitu flumen ripisque praeruptia: 
hoo neque ipse transire in animo *habebat, neque hostes 
tranzituros existimabat, Augebatur auxiliorum quotidie 


spes, Loquitur in consilio palam, quoniam Germani ap- 


propiaquare dicantur, sese suas exercitusque fortunas in 
dubium non devocaturum et postero die prima luce castra 
moturam. Celeriter haeo ad hostes deferuntur, ut ex 
magno Gallorum equitatus numero nonnullos Gallicis 
rebus favere natura cogebat. Labienus noctu, tribunis 
militum primisque ordinibus coactis, quid sul sit consilii 
proponit, et quo facilius hostibus timoris det suspicionem, 
maiore strepitu et tumultu quam populi Romani fert coh- 
suetudo, castra moveri iubet, ‘His rebug fugae similem 
profectionem efficit, Haeo quoque per exploratores ante 


lucem, in tanta propinquitate castrorum, ad hostes de- 


feruntur. "ES 0. 
Car. VIII. Vix agmen novissimum extra munitiones 


quu) setzte man que. Man sollte Im Deutschen daa histor. codrdini - 
rende als von diesem Incidirenden da sorgfältig unterscheiden, Diess 
geschah noch nicht von dem so scharfsinuigeu Seidenstücker, Nachlass 
8. 77. Auch Zumpt g. 582. Heindorf zu Hor. Sat. I, 5, 20, ; 
rona fore] Warum nicht futuram? Aber ob; datum dri? 
Allerdings; denn dieses ire ist analog dem griech. u(AÀAw mit folgen- 
dem Infinitiv, Futur. aber nichts weniger als ein reiues oder absolutes 
Futurum. Man denke an das französ. aller prendre etc. 
in dubium — devocaturum] D. i. er werde sein und des Heers 
Schicksal nicht aufs 15 setzen, Devocare eigentl. herab, hinwegru- 
fen, z.B. de foro, Cic. Tusc, V, 4. Socrates primus philosophiam 
devocasit de coelo — Weil es in der Fillkür dea Befehlshabers be- 
rubte, so ist devocare hier ein sehr ausdrucksrolies, das Herabziehen 
von der Hqn (Glück und Sicherheit) iu die Tiefe (precäre, missliche 
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Lege) beaeichnendes Wort, Man denke am deiicere, descendere, de- 


femi etc. 
natura cogebat] Diese drückt Bep. Alcib. 8, 1; sò aus! meque 
famen u caritate patriae potuit recedere. — Gölhe: 
Und nà dem Leben; was ersehnt man sich? 
Des Vaterlend es Welgeliebten Bodem: 


t 
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, protesserat, quum Galli, cohortati inter se, ne speratam 
. praedam ex manibus dimitterent; longum esse, perter- 
ritis Romanis, Germanorum auxilium exspectare; neque 
suam pati dignitatem, ut tantis copiis tam exiguam ma- 
num, praesertim fugientem atque impeditam, adoriri non 
audeant; flumen transire et iniquo loco proelium com- 
mittere non dubitant. Quae fore suspicatus Labienus, 
ut omnes citra flumen eliceret, eadem usus simulatione 


Cap. VIII. Longum esse] Man beachte, dass manche Wörter im 
Positiv die Bedeutung des Cemperetivs haben, namentlich solche, die 
einen relativen Begriff der Gröfse oder des Raums enthalten, wie 
longus, multus, exiguus. Dabin gehörten auch serus und maturus, 
Also hier: longum esse, es danre zu lange, es sey eine weit ausse- 
hende, entfernte Sache u. s. w. Beisp. Horat. Sat. I, 5, 157. me 
longum faciam; eben so II, 1, 57. Cic. de Legg. II. 10. a£ ne longum 
fiat, videte. Cic. de Orat. II, 87. nolo in re nota et pärvulgata 
multus .et insolens esse. Vellei. 11, 45. Longum est narrare; wobei 
. Ruhnken bemerkt: Observavimus, bonos scriptores fere semper banc 

forinulam per Indicativum efferre, longum est, infinitum est, non 
per Subiunctivum, ut hominibus nostris familiare est, longum essel, 
infinitum foret. — Der Sprechende drückt nämlich sein Urtheil La- 
fegorisch und allgemein, nicht bedingend aus, leuteres geschieht 
aber, wenu die Bedingung, sub qua, oder sine qua non ausdrücklich 
angegeben wird. Eben so würde man in relativen Sätzen, d. i. wo 
die Nebenumstünde diess motiviren, nimis longum sagen od, longius 

uam uf etc.; hier aber ist der Satz wie der Gedanke absolut. Der 

ebrauch dieses Indicativs erstreckt sich auf mehrere Verba und Re- 
deusarten, in denen sich ein subjektives Urtheil ausspricht, z. B. pos- 
sum, aequum, iustum est, oportet, difficile est, debet etc, Verl. 
Zumpts F. 518. 19. 20. ausführliche Erörterung, Breimi zu Nep. Hər- 
nib. 5, 4. zu Suet, Tib. 61. nnd über multus Eclog. Cic. ing. 


137. 
i Labienus) Stoff zu Betrachtungen über die Veränderlichkeit der 
Gesinnungen, und über den Einfluss politischer.Chancen auf den Cha- 
rakter der Menschen giebt diese kurze Anrede des Lab. und B. C. 
UI, 19. ebendesselben Schlusssatz: Desinite ergo de compositione 
loqui: nam nobis, nisi Caesaris cápite relato, pax esse nulla po- 
test. — Dem griech. und röm. Alterhume fehlt, bei aller polit. 
Gröſee und Kraft, das Bild und Beispiel eines seinem Fürsten bei - 
. lem Wechsel des Glücks, bis in den Tod treuergebneu Volks, Dieser 

segensreiche Baum des polit. Lebens konute nur auf einem von dem 
Christenthume geheiligten und veredelten Boden erwachsen! — Ueber 
Labienus sagt Cic. ad Div. XVI, 12. 8. Maximam autem plagam acce- 
pit (sc. Caesar ) quod is, qni summam auctoritatem in illius exercita 

abebat, T. Labienus, socius sceleris esse noluit; reliquit illum et no- 
biscum est, multique idem facturi esse dicuntur. Vergl. B. Gall. VII, 
53. Caesar schenkte dem Labienus hohes Vertrauen, und hielt dessen 
Verrath nicht für möglich. Aehuliches erzählt Nepos von Dion 8, “. 
negat a Callicrate fieri sibi insidias. — ` 

simulatione itineris] Streng gen. simulato itinere od. similo- 

fione in itinere, Aebnliche Fälle mehrere bei Bamshorn S. 939. 
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itineris, placide progrediebatur. Tum, praemissis paul- 
lun impedimentis atque in tumulo quodam collooatis, Ha- 
betis, inquit, milites, quam petisiis facultatem: hostem 
impedito atque iniquo loco tenetis: praestate eamdem no- 
bis ducibus virtutem, quam saepenumero imperatori prae- 
stilistis: adesse eum et haeo coram cernere existimate. 
Simul signa ad hostem converti aciemque dirigi lubet, 
et paucis turmis praesidio ad impedimenta dimissis, re- 
liquos equites ad latera disponit. Celeriter nostri cla- 
more sublato pila in hostes immittunt. llli ubi praeter 
spem, quos fugere credebant, infestis signis ad se ire 


` 


placide progrediebatur] Wie bei Curt. IV, 15, 26. super caput 
regis placide volantem aquilam vidisse crediderunt, iat placide ruhi 
und langsam; gemächlich. Daher auch Liv, XXXVIII, 20. animad- 
vertit placide acclivoe colles; d. i. allgemach aufsteigend, ao viel als 
leniter accliv. - 
nobis ducibus] S. ob. III, 21. und Sall. Cat. 20, 14. Der Be- 
grif von dux ist viel weiter, als der von imperator und ductor, wel- 
ches letztere von' dem stammverwandten dux so verschieden ist, dass 
dieses zugleich deu Begriff der Wurde, des Ansehne in sich fasst; 
ductor nur die Ausübung der Handlung, die That bezeichnet. Eben 
so rex und rector. Die Bedeut. von ductor ist materiel u. faktisch; 
die von dux auch ideal und moralisch. Imperator ist quicunque im- 
perium aliquod vel sponte paratum vel publice traditum tenet ao su- 
sinet; quo fit ut quibus imperet, obediant. Daher auch imperator 
populus, ein weltherrschendes Volk. Tacit. Aun. III, 6. 
carere] Sehen, xplreıw, so dass man das Einzelne zu unter- 
scheiden vermag. Daher Liv. VI, 1. quae magno intervallo loci vix 
cernuntur., Daher animo &ernere, im Geiste seben, 1 gleich- 
sam vor Augen; und. wo Cic, N. D. II. von der eigentl. Sehkraft der 
Augen die Rede ist, 56. u. 57. acies ipsa, qua cernimus; — quum 
oculis ad cernendum non egeremus ; — oculi multa cernunt subtilius. 
Vergl. über cernere auch Ruhnk, zu Terent. Andr. I, 1, 108. Videre 
aber sehen, in so fern sich dem Auge der Schein, die Gestalt der 
Aussenwelt darstellt: quaenam species coeli videretur, N. D. 11, 57. 
omo, qui tam certos coeli motus, tam ratos astrorum ordines, 
tamque omnia inter se connexa ef apta viderit — si Chaldaeum, 
si haruspicem videris, d. i. wenn ein Wahrsager u. s. w. in deinen 
Gesichtskreis gekommen ist, wenn dessen Person sich dir gezeigt hat 
— de Div. II, 72. und Tusc. I, 38. Cfr. B. C. III, 36. extr. und VI, a1. 
Natürlich konnte dieses videre, (lÓéw) auch auf die Erscheinungen, 
die sich dem innern, geistigen Auge darstellen, und wie dieselben 
sich zeigen, übergetragen werden; daher oft so viel ale: intelligere, 
cavere. Quinctil. X, 1, 14. und Tusc. I, 16. Nihil enim animo videre 
poterant, ad oculos omnia referebant. Spectare, wo es sich findet, 
ist ähnlich dem grieh, 6:G0Ó« d. i. theils mit Verwunderung und 
lebhaftem Interesse schauen, theils in die Ferne hin den Blick rich- 
ten, und betrachtend verweilen. Instin, I, 1, 9. Zoroaster — pm. 
dicitar mundi principia siderumque motus diligentissime .peotasse. 
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viderunt, impetam modo ferre non pòtaerunt, ac primo 
concursu in fugam conlecti, proximas ailvas petiverunt: 


impetum modo] Ich versuche den jüogern Freunden der Latini- 
tät folgende Beiträge zur Synonymik zu geben. Modo, nur, drückt 
ein eubjektives Urtheil aus! ich will sagen, um zu sagen, so zu s- 
gen: also ut modice dicam, ut boo modo (7 péro») utar; Bur 
einigermafsen , gewisserma/sen. ln Comparativsützen gebrauchen wir 
Deutschen etwas Achnliches: geschweige denn; x. B. do Legg, I, 14. 
O rem dignam, in qua nom modo doeti, veruni etiam agrestes ern- 
bescant. Tusc. IV, 7. ut intelligatur. non modo, quám vitiosse, sed 
etiam quam in nostra aint potestate. Immer also bezogen auf die 
aubjekuve Ansicht des Sprechenden oder Urtheilenden, u, bescheiden 
(oder anch ironisch) restringirend. Es kann eben so wohl auf ein ein- 
zelues Wort, als auf einen Gedanken aich beziehen, z. B. Tusc, I, 12. 
Tyndaridae non modo adiutores in proeliis, sed etiam nautii fuisse 
- perhibentur, Plin, Epp. III, 17. Nuntiet mibi modo, quod opto, Cic. 
sd Div. IX, B, 1a. wo es drei Mal hiutereinsnder ateht. Tantum ist 
bàüchatens, nur so viel, u weiter nicht, extensiv uud intensiv, wiet such 
substahtivisch. B. G. VI, 35. C. C. Ul. . 78. 92. Desshalb stebt es 
Bel Zahlen, Iusto. VIII, 5, 6. unum fantum zolaüu n miseris fuit. 
Cic. Paradox, II. nomen tantum virtutis usurpaa; quid ipsa valeat 
ignoras, heisst: nur so viel als der Name. Ad Div, IX, 18. in, tantum 
video d. i. nur so viel scho ich ete. Daher kaun fantum auch 
manchmal erklärt werden durch: nicht genug, dass u, e. w. Iustin. 
XXII, 2, 7. uon pax santum — verum etiam, Solum, allein, nur, 
im Gegensatz von andern, ausschliesslich in dem einzelnen Falle, 
Cio. N. D. II, 58. quae hominum solum auribus iudicantur, Nep. At- 
tic. 20, 1. non solum, quum ab urbe abesset, Dieser Begriff des Iso- 
lirton, in einem Falle allein Gedachten oder Denkbaren kann auf die 
Prüdikate bezogen werden, dann heisst es solum; oder auf das Sab- 
Jekt, denn steht solus, Wie Tusc, l, 27. quae sola divina sunt. 
Vergl. Górens zu Cie. de Fin. L 13. Nonnisi ist eine ganz logische 
Partikel, uud enthält ein hypothetisches Urtbeil: nur in dem mógli- 
chen, gedachten Falle, nur dann; wenn der Fall eintritt. Iustin, X, 
1, 2. rex nonnisi morte mutatur. ibid. XXXI, 5,4. Romanos nonnis 
armis suis vinci posse, Endlich bedeutet dumtaxat, bei Caes, B. C. 
II, 4o. ein einziges Mal, so viel als: streng, genau genommen, zur; 
z. B. dumtaxat ad speciem. Plin. Epp. 1V, 9,7. dumtaxat natali suo 
et Saturnalibus, und Tacit. Germ. 25. Es steht nie in Vergleichungs- 
sázen; nur im Adversaüveitzen kann es mit sed gebraucht werden. 
Non hoo duntazat dicit, sed tacet. Laurent. Valla II, 41. Die Ab- 
leitung von: dum faxat aliquis, dum taxatur, d. i. genau genom- 
men, weiset auf die specifische Bedent. unsers 1 eigentlich nur! Die 
Composita tantummodo B. G. IM, 5. Sall. Cat. 20, B. und apliummodo, 
letzteres vorzüglich bei Späteren, werden so gebraucht, dass in beiden 
die Hauptbegriffe: tantum und seolum,.durch modo beschraukt oder 
gleichsam von dem Sprechenden entschuldigt erscheinen. Auch wirt 
niger Mofsen nur, einmal nur ers? u. 4. W. Demnach wäre 
modo subjektiv restriogirend ; eolum wäre unmerirend; famfum wirt 
quantitativ und intensiv beschránkend; nonnisi bezeichnete eine Er- 
elusion, and wäre hypotbetisch necirend, dumtaxat, wie wir sages 
möchten, erwögend und sich verwahrend; denn es ist oft ao viel ali! 
en nuri — Doch beachte man ja in solcbeo Differenzen mehs 
Aia Uebung des Soharfsinns, der aich bemüht, die feinen i 
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quos Labienus. equitatu conzectatus; unagno numero · inter- 
fecto, compluribus captis, paucis post diebus civitatem 
recepit: nam Germani, qui auxilio veniebant, percepta 
Trevirorum :fugà, sese domum contulerunt. Cum lis 
propinqui Indutiomari, qui defectionis auctores fuerant, 
comitati eos, ex civitate exeessere. Cingetorigi, quem 
ab initio permansisse in officio demonstravimus, principa- 
tus atque imperium est traditum. 

Car. IX. Caesar, postquam ex Menaplis in Treviros 
venit, duabus de caussis Rhenum transire constituit: qua- 
rum erat altera, quod, auxilia contra se Treviris mise- - 
rant; altera, ne Ambiorix ad eos receptum haberet. His 
constitutis rebus, paullum supra eum locum, quo ante 
exercitum transduxerat, facere pontem instituit. Nota 
atque instituta ratione, magno militum studio, paucis die- 
bus opus efficitur. . Firmo in Treviris praesidio ad pon- 
tem relicto, ne quis ab iis subito motus oriretur, reli« 


gen mit Worten zu bezeichnen, welche mehr gefühlt, als überall aus» 
sprochen werden können 3 und lasse sichs nicht verdriessen, wenn 

die Schrifisteller durch uugebundne Freiheit, die sie sich nahmen, und 
im lebendigen Verkehr der Sprache nehmen durften, manche jetus 
von uns gegebne Definition zu Schanden machen. 

quos Labienus — civitatem recepit] Ueber diese und ähnliche 
Wortstellung vergl. ob. zu U, 10. p. 1 : 

principatus] Auch bei Caes. hier die höchste Staatswürdo, doch 
nicht gauz monarchischer Form, sondern entweder als übertragen, 
oder durch Macht und Ansehen erworben. Wenn B. C. III, 34. Mo» 
nedemus, princeps carum regionum genannt wird, so ist diess der 
Vornehmste, Angesehenste, Mächtigste. Vergl. B, G. I, a. nobslissi- 
mus ao ditissimus, uud unt, cap. 11. Andrer Seits nennt Caes. B. C, 
MI, 51.. tyrannos; Nep. Dat. 14, 2. dynastas, die kleinen Könige 
und Fürsten, welche sich eigenmächtig .oder nach der Erbfolge, in 
legitimer Descehdena auf den Thron geschwungen hatten. Princeps 
deutet nur bei Spätern, 2. B. Plin. Epp. III. 7, 6. auf den Besitzer 
unumschränkter Macht. Tacit. Ann. III, 6. principes mortales, em- 
publicam aeternam esse, Vergl. ob. I, 50. Caesar selbst charakterisirt 
den Unterschied zwischen principatus und regnum durch ein histor, 
Ereigniss, 4. init. Man lese bei Cic. de Legg, III, 12, 14. Neo 
eniin tantiim meli est, peccare principes, quamquam est magnum 
per se ipsum malam , quantum illud, quod permulti imitatores prin- 
cipum exsistunt. — Cic. haue zunächst vom Lucullns gesprochen. 
Nam licet videre, —  qualescunque summi civitatis viri fuerint, talem 
civitatem fuisse: quaecunque mutatio morum in principes exeWtezit,.. 
eandem tu populo secutam. 

Cap. x. Ne quis — subito ete.] Genz allgemeiner Sata und 
Gedanke, ohne specielle Beziehung auf einen bostimméen , einzelnen 


* 


364 C. IUL. CAE SARIS 


| / : | : | 

quas copias equitatumque transduoit. Ubii, qui ante ob. 
sides dederant atque in deditionem venerant, purgandi sui 
caussa ad eum legatos mittunt, qui docéant neque ex sua 
civitate auxilia in 'Treviros missa, neque ab se fidem 
laesam: petunt atque orant, ut sibi parcat, ne communi 
odio Germanorum innocentes pro nocentibus poenas pen- 
dant: si amplius obsidum velit, dare pollicentur. Cog- 
nita Caesar caussa reperit, ab Suevis auxilia missa esse, 
Ubiorum satisfactionem accepit, aditus viasque in Suevos 
perquirit. l 

Car. X. Interim paucis post diebus fit ab Ubils cer- 
tior, Suevos omnes unum in locum copias cogere. atque 
tiu nationibus, quae sub eorum sint imperio, denunciare, 


Fall Daher steht ne quis, statt: aliquis und subito In Beziehung 
auf die mögliche Einwirkung suf Andre, nämlich Schreck und Ver- 
wirrung. S. ob. V, 17. u. üb. ne quis I, 35. p. 76. Der Ort, wo 
Caes. über den Rbein jetzt und das erste Mal ging, wird von Mi- 
nola, Beiträge zur röm.- deutschen Gesch. (Köln, 18:8.) zwischen 
Coblenz und Andernach gesetzt; nicht bei Bibwoh, unweit Mains, 
noch weniger unterhalb Kanten. i l 

petunt atque orant] Das allgemeinere petere steht vor, das epe- 
cjelle orare folgt. Eben so in rogare atque orare. Eine Bemerk. 
von Roth in C. Cornel. Taciti Synonyma p. 1o. dass bei Weitem die 
meisten Synonyma Substantive, weniger Adjektive, noch seltner 
Verba seyen, bestätigt auch Caesar. 

amplius obsidum] Nicht eina mit plus, welches absoluter Zahl- 
begriff oder Quantitütsbegriff ist; amplius bezeichnet eine ſorilau- 
fende Grölse oder Anzahl, und heisst also . noch mehr, d. i. zu dea 
bereits erhaltnen. Folglich setzt amplius jedes Mal, als relativer Be- 
grif für Zahl und Zeit, ein gegebnes vnd gesetztes Ma/s voraus, ei- 
nen Stock gleichsam, dem hinzugefügt wird. Ob, IV, 2. 12. 

Cap. X. Nationibus] lu so fero gemeinschaftlicher Ursprung 
die Individuen zu einem Volke verbindet, heisst dieses natio oder 
gens, nur mit dem Unterschiede, dass gens, als das Allgemeinere, 
auf den groſten Stamm hinweiset, zu welchem die einzelnen, für sich 
ip 5 Landern abgesondert lebenden nationes gehören. 
Allein beide Wörter werden offenbar von Caes. verwechselt, z. B. VI, 
24. quae gens, und B. C. III, 43. apud exteras nationes, lustin. 
VIII, 6, a. gentes nationesque, VII, 1, 4. populi nationesgue. Tacit. 
German. cap. 3. extr. 33. init. Doch gebraucht Caes, da, wo er die 
Gallier von den Germanen als verschiedne Völker trennt, beide Male 
natio; 16. und c, 11. Für gens haben wir: Foltsstamm, für natio 
kein entsprechendes oder erschöpfendes einheimisches Wort. Tusc. I, 
26. permanere animos arbitramur consensu nationum omnium. Nar 
dass in gena der gemeinschaftl, Ursprung, die Verwandtschaft, in 
natio der eigenthümliche Boden, die Heimat eine specifische Dife 
renz giebt. Populus ist das Polk, als Inbegriff aller Individuen 
wie sie in Masse zussinmen leben und sich bewegen, ohne Rücksicht 
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ut auxilia peditatus equitatusque mittant, Hib cognitis 
rebus, rem frumentariam providet, castris idoneum lo- 
cum deligit, Ubiis imperat, ut pecora deducant suaque 
omnia ex agris in oppida conferant, sperans barbaros 
atque imperitos homines, inopia cibariorum adductos, ad 
liquam pugnandi conditionem posse deduci: mandat, 
ut crebros exploratores in Suevos mittant, quaeque. epud 
eos gerantur, cognoscant. Illi imperata faciunt et pan- 
eis diebus intermissis referunt, Suevos omnes, -postea- 
quam certiores nuncii de exercitu Romanorum veneriat, 
cum omnibus suis sociorumque copiis, quas coegissent; 
penitus ad extremos fines sese recepisse: silvam esse ibi 
infinita magnitudine, quae appellatur Bacenis, hano longe 


auf Abstammung oder bürgerliche Verfassung. In Beziehung auf 
letztere heisst das Volk civitas. Daher Cic. Somn. $. B, concilia 
coetusque hominum, iure socigti, quae civitates appellantur. Caes. 
B. C. fir 34. earum gentium civitates, die einzelnen Staaten oder Ge- 
meinwesen, Republiken und Monarchieen, in Aetolien und Thessalien, 
Also entspricht populus eig. unserm: Follshaufen, Volksschwarm ; 
vergl. Justin. I, 1, wo mehrere Belege sich finden. Bei Liv. oft po- 
pulus und gens, wie pars und fotum geschieden. VI, 12. nou ex iis- 
dem populs, quamqgam eadem gens. IV, 49. Bolanis, suae genfis. 
populo, praesidium ferre. IV,56. utriusque gentis populos rircnınisse, 
— Wie populus und plebs zu unterscheiden, davon oben V, 5. und 
Index sb. v, Auch führen darauf die Wörter: populari, depopu- 
lari etc. Vir gebrauchen Nation im weitern Sinne, als Volk; we- 
nigstens im edlern und gewichtigern. > 

. adductos] Oudendorp nach der Autorität eines einzigen Cod. 
Leid. billigte adflic£os, was Oberlia aufnahm, wie es scheint, ohne 
hinreichenden Grund. Dena 1.) fehlen Gewähr leistende Codd.; 
2., ist adductos dein Sprachgebrauche Caesars sehr angemessen, weit 
mebr, als adflictos, das sich in dieser Verbind. nicht findet; wohl 
aber adductus sehr oft mit fame, inopia, angustiis rei frumentariae, 
z. B. IV, 6. VIL 20. B. C. I, 81. II, 22. III, 38. 3.) stimmen dem 
Begriffe nach, und nach Caesars einfacher, aber auch streng logischer 
Deukweise, b ica — posse deduci nicht zusammen; denn wer ad- 
yir ist, ejnt eo ipso des kühnen Entschlusses, des freien Wil- 
ens beraubt. 4.) Die Verwandtschaft der Wörter udductos und do- 
duci ist bei Caes. keine Störung. Wir behalten desshalb adduczos, 
und können selbst die Uebersetz. des Metaphr. dsayxaod4rras und des 
Celsus Worte p. 126, si forte barbaros coactos inedia, nur unserer 
Lesart, nicht dem ad/lictos günstig finden. Aehnlich B. Alex. 57. 
aut voluntate, aut necessitate adductum. 

penitus] D. i. tief hinein, landeinwärts. . Iustin, XXXII, 5, 14. ul 

a Ponto intraverunt Istrum, alveo Savi fluminis penitua insect, vesti» 
gia Argonautarum insequentes. f i 

` quae appellatur) Ueber diesen bei Historikern nicht selgnen Ia- 
dicativ in sbbángigen Neben ~ oder Zwischeusätzen, mitten in der 
Oratió obliqua, verbunden durch das Relativ. gui ét, s, ma Sall, 
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introrsus pertinere, et pro nativo muro obiectam Cher» 

aços ab Suevis, Suevosque ab Cheruscis, iniuriis inaw- 

elonibusque prohibere: ad eius initium silvae Suevos ad- 
~ entum Romanorum exspectare constituisse. 

Car. XI. Quoniam ad hunc loeum perventum est, 
non alienum esse videtur de Galliae Germaniaeque no- 
ribus et quo differant eae nationes inter sese, proponere. 
In Gallia non solum ín omnibus civitatibus atque in om- 
nibus pagis partibusque, sed paene etiam in singulis do- 
mibus factiones sunt: earumque factionum principes sunt, 


Cat. 27, f. 8. 157, Man kann diese Anomalle, denn diess bleibt die 
Struktur, im Vergleich zur Mehrzahl der Beispiele, nur erklären aus 
dem Begriffe der Parenthese und aus der eigenthümlichen Bedeun 
and dem viel weitern Gebrauche des Relauvpronom. oder bei man- 
chen Schriftst, wie Sallust, aus Nachahmung des griech. Sprachgebt. 
Die Parenthese nämlich gestattet ihrer Natur nach eine plötzliche 
Versetzung des Sprechenden oder Referireuden ans der üre eines 
Andern, oder aus dem Kreise des Gedachten, in das Faktische und 
Gegenwärtige, wie Nep. Au. 17, 1. Atticum gloriantem audivi, se 
nunquam. cam sorore fuisse in simultate, guam prope aequalem Aabe- 
. bat. Ein reiner Appositionssatz, der ganz natürlich ist, Dageg. Mil- 
tiad. 5, é. si cam bis pw. quas secum fran portaserut, interisset 
Darius. Auch B. C. I, 18. Caexari nunciatar, Sulmonenses, quod op- 
pidum a Corfinio VII milium intervallo abest, cupere ea facere quie 
vellet — ist die Parenthese anzunehmen. S. ob. B. G. II, a. VII, 78. 
B. Alez. c. 9. Ze $. 547. Ueber quod — appellatur, als Neben- 

Sata, &. ob. V, 11: 19. Dagegen bei Berichterstattung ob. €. 10, guae 

~ eint. V, 21. quo — conypenerint, Vergl. mit V, 11. P. ago. 
ad eius initum silvae] Grado wie IU, 28. ad quarum initium 
Spar. vergl. V, 3. Ueber den Bacenis, Baztren, siehe den geogrspb. 
Index, und Bertbe Urgesch. II. S, 22. und 200. 

Cap. XI. Quoniam ad ^. loc. perventum] Ganz ähnlich Bnet. 
Octav. 9% Quoniam ad haeo ventum est, non ab re fuerit, subtexere. 
Liv. XLIV, 35. Ubi ad pecuniae mentionem eenfum erat. — Ueber- 
baupt bei Livius oft: I, 5g. III, 23. Caesar liebt diese impersonale 
Form ungemein. z. B. II, 11. HI, 23. VII. 61. B. C. III, 19. 55. 

d in domibus — factiones] Siehe ob. I, 51. politische Parteien 
waren es grade nicht, in dem jetzt üblichen Sinne; vielmehr, wie der 
Zusammenhang lehrt, begaben sich die Aermern und Schwächern un- 
ter den Schutz eines und des andern Aristocraten. Es war also eins 
Art selbstgewählten, oder durch die Noth herbeigeführten, gesellschaft- 
lichen Verbandes, Vereins. Natürlich folgten die Abhängigen und 
Sertilen den an der Spitze stehenden Aristocraten. Dabei lag jedeh 
in der freien Wahl des Schutzherrn eine Art democratischer P.. 
heit. Ueber die Folgen eines solchen Zwiespalts in dem bürgerlichen 
Vereine der Femilien und ganzer Staaten Tacit. Agric. 12. von den 
Britanniern 1 Olim regibus parebant, nuno per principes factionibut 

' et studiis trahuntur. Neo aliud adversus validissimaa gentes = 
nobis utilius; quam quod in commune non consulunt. — Ita; dam 
uli pugnant, unigersi vincuntur, — Dip hier principes factioum 


f 
e 


* 


i . 


DE BELL. GALL. LIB.VL CAB at 12} 362 


qd summam auctoritatem: eorum 1udicio habere exíis6- 
mantur, quorum ad arbitrium iudieiumque summa omnium 
rerum consiliorumque redeat. Idque eius rei caussa an- 
tiquitus institutum videtur, ne quis ex plebe contra po- 
tentiorem auxilii egeret: suos enim quisque opprimi et, 
circumveniri non patitur, neque, aliter si faciant, ullam 
inter suos habent auctoritatem. Haec eadem ratio est 
ia summa totius Galliae: namque omnes civitates in par- 
tes divisae sunt duas. 

Car., XII. Quum Caesar in Galliam venit, alterius - 
factionis principes .erant Aedui, alterius Sequani. Hi 
quum per se minus valerent, quod summa auctoritas an- 
quitus erat in Aeduis magnaeque eorum erant clientelae, 
Germanos atque Ariovistum sibi adiunxerant eosque- ad 
se magnis iacturis. pollicitationibusque perduxerant, Proe- 


N 


heissen, nennt Suet, Tib. 57. capita factionum. Was hier von den 
Gallien gesagt wird, galt auch von. den Germanen; vergl. Tacit. 
Germ. cap. 11. und unt. cap. 23. Ueber die Bedeutung des Worts bel 
den Römern vergl, auch Suet. Calig. 55. und das, Bremi, — Domibus 
zeigt aber nicht grade auf die Häuser als Gebäude und onnungen 
hin, sond. als Familiensitz. Tacit. Ann. III, 6. non eadem detöra 
er visia et imperatori populo, quae modicis domibus aut ci- 
vita 2 us, i ` 
haeo eadem] Ganz dieselbe Verfassung, ‘Etwas anders ware: 

haec ratio eadem est etc, Allein hier steht est nicht als Copula, 
sond. sls absolutes Verbum für unser: findet Statt, und Aaeo ead, 
ist Subjekte So etwa Tusc, I, 11. evolve diligenter eius eum lib 

i eet de animo. Auch idem ille oft verbunden. Siehe Corte za 

II. Ing. 14, a1. und zu Cic. ad Div. VII, 17, 10. — Ueberhanpt liegt 
in der Verbind. zweier Pronom, eine Eleganz, z. B. Terent. Andr. I, 
1, 98. 99. koc illud est) haec illa est misericordia. Jenes bekannte: 
Ille ego — bei Virgil. — Cf. Xenoph. Hier. VII, 9. 

ia eumma) Wie B, G. VI, 5i. Non in summa exercitus tuenda; 
sed in airipulis militibus conservandis. Wir segen ebenfalls im Groe 
Gen, im gen, sowohl von abstrakten Dingen, als von concreten, 
B. C. III, 51. ad eummam rerum, zum Bessten des Ganzen. 80 steht 
sumuna als abstrakter Begriff eines reellen oder logischen Ganzen, auf 
weiches alle Theile sich zurückführen lassen. Cic. ad Div. VI, 3, 3, — ` 
Samma (rerum, quae audimus,) eadem eet, et idem exitus. Ueber 
ratio siehe unt. c. 14. 

Cap. XII. Jacturie] Der Ausdruck war anstöstg; dsher schlag 
man vor: pactfuris, capturis, Ohne Grand! Doch sind iacturae nicht 
ganz gleichbedeutend mit largitiones, wie Morus ad h. l. oder B. C. 
In, 112. Geschenke, weil diese offenbar Verluste wären für den Ge- 
ber, siehe Held ad h. I.; sondern es werden verstanden: 5 » 
gen, Opfer eller Art, die Jemand bringt, 8 Verzichtleistun- 
gen uf manche Vortbeile, keineswegs Schenkungen; Achnliches in 
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liis vero compluribus factis secundis atque omni mobili- 
tate Aeduorum interfecta, tantum potentia antecesserant, 


ut magnam partem clientium' ab Aeduis ad se transduce- 


rent obsidesque ab iis principum filios acciperent et publice 
iurare cogerent, nihil se contra Sequanos consilii initu- 


ros; et partenr finitimi agri per vim occupatam posside- 


rent Galliaeque totius principatum obtinerent. Qua ne- 
cessitate adductus Divitiacus, auxilii petendi causa Ro- 
mam ad senatum profectus, infecta re redierat. Adventu 
Caesaris facta communicatione rerum, obsidibus Aeduis 
redditis, veteribus clientelis restitutis, novis per Caesa- 
rem comparatis, (quod hi, qui se ad eorum amicitiam 
aggregaverant, meliore conditione atque aequiore imperio 
se uti videbant) reliquis rebus eorum, gratia, dignitate 
amplificata, Sequani principatum dimiserunt, In eorum 
locum Remi successerant; quos quod, adaequare apud Cae- 
sarem gratia intelligebatur, ii, qui propter veteres inimi- 
citias nullo modo cum Aeduis coniungi poteränt, se Re- 
mis in clientelam dicabant. Hos illi diligenter tuebantur. 
Ita et novam et repente collectam auctoritatem tenebant. 


dem polit. Leben der Völker zu allen Zeiten ; scheinbare, äussere Zir- 
bu/sen um gröfsrer moral. oder ideeller Vortheile willen. 80 Bell. 
Alex. cap. 49. gui modo aliquam iacturam facere posset, d. i. wer 
nur etwas zu verlieren haue, (jeder Wohlhabende). Eigentl. bien 
iacturam facere über Bord werfen, bei Gefahr eines Schiffbruch: 
folglich ist der Ausdruck von Caesar trefflich gewählt, ganz jener 
proprietas significationum gemäls, die wir wiederholt beachtet fanden, 
Divitiacus ad senat. prof.] Diess geschah aiso vor Caes. An- 
kunft in Gallien; etwa 70 Jahr vor Chr. Cic. spricht von ihm de Di- 
vinat. I, 41, Divitiacum Aeduum — cognovi, qui et naturae ratio- 
nem, quam Graeci Physiologiam appellant, notam esee sibi profite- 
: batur, et partim auguriis, partim coniecturis, quae erant a, 
dicebat, Divit. war nämlich eingeweiht in die Weisheit der Druiden. 
quos adaequare — gratia] Ueber die Coustruküon siehe unt. 
Eu c. 22. Caesar gebraucht diess Verb. im materiellen und abstrakten 
Sinne, z. B. B. G. Ill, 12. molibus — ferme oppidi moenibus adas- 
guatis. Mit dem Acc. II, 52. uf muri altitudinem acervi armorum 
üdaequarent; wo als Glosse adaequarentur sich fand. Vergl. Held 
su B. Civ, II, 16. 
collectam auctoritatem] Colligere sta contrahere, auch conci- 
liare ist vox media, wie lustin, III, 4, 10. beweist: ex adalterio in- 
fomen collegisse videbantur. Es liegt in dem Verbo der specifsche 
had i dass man etwas auf mehrfuchem. Wege erlangt oder gewon- 
nen habe. 
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Eo tum statu res erat, ut longo principes haberéntur Äe- 
dui, seeundum locum dignitatis Itemi obtinerent. 

Car. XII. In omni Gallia eoruin hominum, qui ali- 
quo. sunt numero atque honore, genera sunt duo; nam 
plebes paene servorum habetur loco, quae per se nihil 
audet et nulli adhibetur consilio. Plerique, qupm ant 
aere alieno aut magnitudine tributorum aut iniuria po- 
tentiorum premuntur, sese in servitutem dicant nobili- 
bus: in hos eadem omnia sunt iura, quae dominia in 
servos, Sed de his duobus generibus altcrum est Drai- 
dum, alterum equitum. Illi rebus divinis intersunt, sa- 


Cap. XIII. Aliguo numero] Mafs, Gewicht und Zahl werden 
metaphorisch übergetrsgen auf ‚moralischen Werth und geistige Kraft, 
D-her sach zumerare so viel als: aestimare. Cic. ad Div. XII, 2, 0. 
Reliquos, — ignosce mihi, si nou numero Consularen, Cic, Philipp. 
lf, 5. quem locum obünuisti, quo numero fuisti? — Uud in entge- 
gengesetzter Bedeut, bei Horst. Epp. J, 2, 27. Nos numerus sumus et 
fruges consnmere nati, Ist von den Kömera das Bild vielleicht her- 
geuosninen von dem Census und von der Biutheilung der Bürger in 6 
Klassen, von denen die letzte zwar die zahlrcichste, aber doch nur 
als eine Centurie gerechnet wurde? Nacb Corte zu Cic. ad Div. J, 10. 
vou der Zählung der Soldaten. Einige schrieben: in ad. num; doch 
fndet man auch diese Redensart obne in, 2. D. Cic. ad Div. T, 10. 
vergl. Ond. ad h. I. ,Griech. sd» èv 2679 x«i grug Orvüv. —— 

plebes] Die ältere Form der Wörter kanu beibehalten werden, 
nach dem Beispiele Sallusts; der Anfänger merke aber, dass ple- 
bes im Genit. plebei bildet, uod der 5. Declinat. folget. Ebeu so 
sagte man vor Alters: fames, ei; daher fam? bei- Virgil. Aen. VI, 420. 
S. Priscian I. p. 256. Er ist also nicht blofs eine längere Form: von 
plebs wie etwa gruis statt grus oder scrobis statt ecrobs, wie manche 
Grammatiken lehren. dE. 

Druides) Auch Druidae, wss vielleicht Anlass gegebed zur An- 
nahme von Druidinnen, von denen Eiuige erwähnen. S. La Religion 
des Gaulois I. p. 176. Den Namen von dds, abzuleiten, scheint eben 
so lächerlich, als die Pyrenaeen auf die bekanute Art zu ihrem Na- 
men kommen zu lassen, S. Diodor Sicul. V, 35.. Die Druiden ha- 
ben mit den Griechen nichts gemein, Noch ist das galische Wort 
druidh der Name für Magier und Physiker. S. Geschichte der Drui- 
den II. S, 83. in: Gallische Alterthümer etc. Lpz. 1781. Ausführlich: 
Frickii Commentatio de Druidis. Ulm. 1744. 4. p. 24. Oberlin meint ` 
der Name bezeichne einen Mann, der aus der Mistel der Reil. Eiche, 
geheime Zaubermittel entnebme. Für uus ist hinreichend, aufmerk- 
san zu machen; 1.) auf Plin, XVI, 44, 95. 94. 95. (Chrestomath. 
Plia. p. 536.) 2.) auf Suet. Claud, 25. Druidarum religiogem dirae 
immanitatis — penitus abolevit ; d. i. er verordnete, aber setzte die 
Sache nicht durch, Aus jenen Stellen des Plin. XXX, , 4. nämlich 
geht hervor, dasa die Druiden Menschenopfer begünstigten. Vergl. 
unt. cap. 16. Cic. de Rep. III, 9. x i > " 

intersunt) ‚Nicht etwa so, dass die übrigen ausgeschlossen wür- 
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crificia publica ao privata procurant, religiones interpre- 
tantur." Ad hos magnus adoléscentium numerug discipli- 
nae caussa eoncurrit, magnoque ii sunt apud eos honore. 
Nam fere de omnibus controversiis publicis privatisque 
: eonstituunt; et si quod est admissum facinus, si caedes 
facta, si de haereditate, si de finibus controversia est, 
iidem decernunt ; praemia voenasque, constiſuunt: si qui 


/ 


den, sondern interesse, bezeichnet die thätige, administrative Theil- 
nahme: siehe uut, cap. 21. let diese mehr leidend oder unthiátig, so 
möchte man nach Tacit, Gerin. Vl. sacris adesse, sagen. In gleicher 
Bedeut. sagt Caes. VII, t6. Accelerat Caes. ut proelio intersit. Nep. 
Aristid. 2, 1. Attice 13, 7. Timol. 4, 1. Horat. Od. I, 2, 46. Strabo 
IV. p. 19?. der unsern Schriftsteller fleissig vor Augen hatte, sagt: 
S 11717773 à oba Grev ZQvtdo». | Diod. Sic. V, 51. nennt die Druiden 
Philosophen; sie waren es, wie die Magier bei deu Persern, die Bra- 
‘manen bei den Hindus. . 
rocurare) Ein in der Sprache der Haruspices stehender Am- 
druck für expiare prodigia, portenta, ostenta, fulgura. Daber mu 
expiare verb. Cic. Divinat, II, 65. Vergl. Liv. I, 1, 15. Brisson. 
Formul. p. 116. $. 218. LN 
religiones) Schon ob. IV, 16. ist vom Plural bemerkt worden, 
dass er bei abstrakten Begriffen Wiederholung ausdrücke; aber eben 
‘so auch die einzelnen Aeusserungen uud Fälle, aus denen der ab- 
strakte Begriff, als Collectivum, oder als Totaleindruck besteht, Cic. 
' Rosc. Am. cap. 24. conscientiae animi, Paradox. II. desgl. Tusc. I, 48. 
mortes. Fin. IV, 27. omnes avaritias. Offic. I. f. 78. domesticae for- 
'titudines. siehe das, Beier, und Heusing. Ad Div, XII, 5o, 8. pultas 
fuos mihi expressit omnee, d. i. alle deine einzelnen Mienen. Deszl. 
animi statt animus, Siehe Graev, zu Iustin, XXXI, 3, 6. Oft bei Liv. 
'animorum iraeque plenus, z. B. VII, 7. 10. Auch certamine irarum 
ad caedem vertuntur I, 7. Tusc. V, 59. aubsidia saletudinum. ad Div. 
IV, 1, 4. incideram in hominum pugnandi cupidorum insanias. Eben 
so odia, indignationes. Liv. XXII, 1. III, 48. f. So hier. Demnach 
sind religiones die Glanbenslehren und alle mit der ganzen religiös. 
"Ueberzeugung zusammenhängenden möglichen Erscheinungen, z. B. 
auch omina, portenta, prodigia, eomnia, sortes, aber aucb ritus, 
instituta eic. Aehnlich Cic. N. D. II, 2. religionum eanctitates exü- 
etunt in dice maiores atque meliores. 
nam fere] Man beziehe fere nicht auf omnes, sondern auf du 
Verbum; es gehört folglich zu dem ganzen Satze. Nep. Chabr. $$ 
nam omnes fere principes fecerunt idem. S. ob. III, 18. l 
21 gil Andre lasen si quis; eine allgewöhnl, Verwechel m 
Codd, S. Corte za Div. III, 8,24. Gemeiniglich heisst es: quis steht 
substentivisch, und gui adjektivisch mit einem Substantive verbunden. 
Allein vergl. Beier de Ofic. II. $. 74. Tom. II. p. 142. ff. und die 
Eclog. Cic. p. 565. Genannten, Es leuchtet ein, die Schwierig- 
.keit in manchen Fällen gleich groís bleibt, wann nämlich wie hier, 
es unentschieden gelassen wird, ob nicht nach ei qui, die als Sob- 
stantive geltenden Wörter, eben so gut als Apposition von si guis, 8D- 
eschen werden könnten; z. B. ei quie, aut privatus aut publxu:, 
d, i megistratns)) wenn Jemand, sey er Privatmann oder Beamter, 0, 
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aut privatus aut publicus eornm decreto non stetit, sa 
erifioiiq Ínterdicunt. Haec poena apnd eos est gravis- 
sima. Quibus ita est interdictum, ii numero impiorum 
ac sceleratorum habentur: iis omnes decedunt, aditum 
eorum sermonemque defugiunt, ne quid ex contagione 
incommodi &ecipiant: neque iis petentibus ius redditur, 


neque bonos ullus communicatur. His autem omnibus 


Durch versuchte feinere Schattirung, mittelst deutscher Partikel, vrgle 
Beier I. I. p. 143. wird wenig gewonnen, weil es selbst einer leben- 
den Sprache grade noch an der Bestimmung der Gränzlinie fehlt, wie 
weit die Büchersprache von der Sprache des gemeinen Lebens und 
des Cons oraationatons sich entfernt halten solle und könne, oder 
wo und wie diese in einander streifen, Daher helfen uns die Aus- 
kunftsmissel: wenn wer, wenn was etc. noch nicht viel, sa lange 
nicht der feinere Sprachgebrauch sie unter uns als geltend eingeführt 
hat, Am nächsten scheint unser: wenn einer, dem si qui zu kommen, 
ei quis, dem: wenn Jemand, oder wenn man. Vergl. Heindorf zu 
Horat, Sat, I, 4, 41. Ob. I, 48. Also halten wir si qui in allen con- 
ereten und faktischen Fällen für richtiger; in allgemeinen und ab- 
suakten, wo das ungenanote und unbestimmte Individunm zum Gst- 
tangsbegriff erboben wird, si quis. Demnach lesen wir auch Sall, 
Cat. 44, 5. Qui sim jetzt lieber als guis. 

aut privatus aut publicus] Viele der bessten Codd. wie Bongars. 
L And. Leid. L Oxon. und a. haben populus stau publ. Und mit 
Recht fand man Anstoís an dem Ansdrucke, der von Personen, die 
eia Staatsamt verwalten, wie magistratus, deres, ungewöhnlich. Dezu 
kommt, dass auch im Griech. idıwens und able oft neben einand. 
gestellt werden, Siehe Stallbaum zu Gorg. p. 208. Wir glauben aber 
Caes, haue durchaus nicht populus geschrieben, sond. civitas, oder za 
populus ein Prädicat gesetzt, z. B. universus; folzlich müssen wir 
uus bei publicus beruhigen. 

decreto nom stetit) Es war thöricht, statt decernunt, discernunt 
zu schreiben und zu lesen, wie einige Codd., siehe Oudend, Denn 
1) steht decernunt ganz absolut, d. i, ohne Beziehung auf das vor- 
bhergeheude controversia, obschon litem discernere, den Streit schlich» 
ten, die streitenden Parteien auseinander bringen, gesagt wird, 2.) 
Erklären die Worte: praemia — constituunt, jenes decernere deut- 
lich genug; und 3.) harmonirt decreto stare, am bessten mit dem 
verwandten Verbo, — Stare i. e. permanere, acquiescere, perseverare, 
fortiter tueri. In diesem Sinne sıgte man auch: iioi pacto, 
consilio stars, Liv. IX, 5. si pacto non efaretur. Tusc. II, 26, 63. 
stare indicio. Liv, VII, 35. in. eo abitur consilio, VIII, 40. seriptor, 
quo satis certo ducfore afetur. Verwandt ist das bekannte: sfat d. i. 
decretum eit, auch etat sententia, So bei Virgil. Aen. XII, 677. 
Slat conferre manum Aencae, etat, quidquid acerbi est, Morte pati. 
Eben so bei Cic. ad Div. IX, à, 13. modo nobis stet illud una vivere 
m studiis nostris. Ruhnk. zu Terent. Eun, II, 1, 18. Burın. zu Phaedr, 
V, 5, 2. Drakenb. xu Liv, XXI, 29, 5. Zumpt F. 466. extr. 

‚defugiant) Seltener als andre Verba dieses Stammes, oft ver- 


wechs. mit diffugsre; S. Davis zu B. C. I, 81. Es ist hier malerisek 


von denen, qui sua decedunt, ne ar apprepinquando, 
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Druidibus praeest unus; qui summam inter eos habet au- 
ttoritatem. Hoc mortuo, si qui ex reliquis excellit digni- 
tate, succedit: at, si sunt plures pares, suffragio Drui- 
dum adlegitur, nonnunquam etiam: armis de principata 


communicatur) Gewöhn]. eommunicare eum aliquo, Y, e. pati, 
jubere, efficere; ut aliquis patüceps fiat. Cic, ad Div, IV, 4, 17. Is 
mecum saepe de tua mansione aut decessione commurticat. Ibid. ep. 
I, 5. nemo est, quicum potius mibi, quam tecum communicandum 
putem. Doch, ist die Construkt. mit dem Dativ bei Caes. eine be- 
merkenswerthe, und von vielen Kritikern, vergi. Nolten p. 1582., ge- 
nauer untersuchte Eigenbeit, welche in den 3 vorkommenden Stelleu 
durch die Verbindung mit andern Verbis, welche den Dativ forderten, 
durch eine Art Zeugma, veraulasst worden zu seyn scheint, Vergl. 
VI, 23, B. C. III, 18 wo jedoch I. Fr. Gronov quibuscum las, nach 
“einem einzigen Cod. Siehe Held a. a. O. Denn B. C. II, & ist bei 
consilia communicant auf jeden Fall zu suppliren: unus cum altero, 
cum reliquis, so wie Cic. ad Div. I, 7, 6. sua sponte de te commu- 
nicare solet, wie Tacite Agric. 8. primo Cerialis modo labores et 
discrimina, mox et gloriam communicabat. Vergl. Corte zu Cic, ad 
Div. I, 7, 6. Zumpt $. 416. — Doch nehme man communicare wede 
für gleichbedeutend von certiorem facere, noch von impertire; soni. 
es heisst überall: das Eigne und Besondre auch dem. Andern mi- 
theilen, 30 dass agr ind Interesse oder gleicher Rang und Würde 
daraus entsteht. Bo beruht diese communicatio auf Fertrauen ode 
Werthschätzung, etwas Eignes auch zum Eigenthum eines Anden 
machen, so dass gleichsam eine communio bonorum, sententiarum, 
rerum gestarum entsteht. Also heisst es auch bier nicht! es wird des 
Schuldigen kein Ehrenamt ertheilt; soudern sie dürfen mit den übri- 
gen an solchen Aemtern keinen Theil haben, sie sind davon ausge 
schlossen. So unzählige Male’ bei Caes. = 

suffragio) Dem Röm. Begriffe nach setzt suffragium voraus, du 
anf Befragen durch Stimmenmehrheit etwas gutgeheissen oder sr 
weigert wurde. Gell. N. A. XIIL, 15. extr. cum populo agere.ci: 
rogare quid populum, quod suffragiis suis aut iubeat aut weld. 
Also weiset suffrag. hin auf das Stimmrecht und auf die Idee e- 
ner Instanz, an welche appellirt wird. Sertentia iat auch die la- 
sicht des Privatmanns, In Rom gab das Volk seine Stimme Anfırgt 
mündlich ; uachmals seit 614. u. c, wo die lex tabellaria von Gabios 
Trib. pl. vorgebracht wurde, geschah es durch Täfelchen, deren jede 
Bürger 2 erhielt, durch die Diribitores; die eine bezeichnet mit: U. 
R. = uti rogas; die andre mit: A. = antigua- probo. Nache 
wurden die Täfelchen jeder Gattung gezählt, (suffragiorum diremtio) 
` mit Punkten die Zahl bemerkt und dann summirt und verglichen 
Daher die Redensart: omne tulit punctum d. i. der hat gewont 
etc. Hor. A. P. v. 343. Cfr. Heinecc. Antiq. Ram. I, a, 9. — Der 5» 
gular an unsrer Stelle hat Collektivbedentung, in so fern die Dre” 
den als Orden uud als eine Gesammtheit betrachtet werden. Nep 
Them. 8, 1. testarum suffragiis: hier wäre suffragio gamz unpas 
Die Verwanduch. mit pouķopas, poaðw ist wohl die wahrscheinlich! 
zumal wegen des refragari. 

udlegitur| Mehrere ältere Codd. haben diese Lesart, stast de t 
Morus und Oberlin aufgenommenen: deligitur: was in einigen HSS 
grade za Als Glosse darüber geschrieben steht, Der griech, Meu 
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contendunt. Hi certo anni tempore in finibus Carnutum, 
quae regio totius Galliae media habetur, considunt in 
loco conseerato. Huo omnes undique, qui controversias 
habent, conveniunt eorumque decretis iudiciisque parent. 
Disciplina in Britannia reperta atque índe in Galliam 
translata. esse existimatur; et nunc, qui diligentius eam 


bat clgoürzae; gana recht; denn diese aharakteristische Bedeutung des 
Medii ist es grade, welche adlegera d. l. sibi eligere, qul coetui prae- 
sideat, — als bessere Lesart vertheidigt; zumal da wir nicht zweifeln, 


es liege ln adlegere der Nebenbegriff der continua series, an welche 
der Neugewühlte sich snreiht, — Ist jedoch etwas durch Kritik noch 


za ermitteln; so dürfte ad id eligitur eine erlaubte Conjektur seyn. 

media habetur] Grade, wie Delphi, als der M a dug umbi- 
licus, oj«peAóe yis betrachtet wurde. Cic. de Div. II, 56. Umbilicus 
terrarnm vocantur Delphi, quoa putabant in medio telluris sitos esse, 
Dasselbe galt vou Enna in Sicillen, durch den Rauh der Proserpina 
berühmt. Diodor, Sic. V, 4. 5 l 

in loco] Oudend, ad h. I. fst geneigt luco zn lesen: eln Vor- 
schlag, deu weder Codd., noch der griech. Uebers. rechtfertigen; eben 
»0 wenig, sollte ich glauben, die fehlende Deutlichkeit und Caesare 
sonst gewobnie Schreibart, , Vielmehr erscheint consecratus bei lucus 
inüfsiger Zusatz; cfr. Drakenb. zu Liv. XXI, 48, 4., Uebrigens siehe 
über den Unterschied von lucus und nemus bei Passow Tacit, Germ. 
p.99. Lacus a uzy crepusculum, silva densior, inumbrans: nemus, 
soc, silva rarior, in quo iumenta et pecora pascuntur, Gehölz, Vergl. 
Dilthey zu. Tacit. Germ. cap. g. | 

Hic pereat Wie parere ganz eigentl. von dem Folgeleisten 
gegen Befehle der Mächtigern, des Gebieters gebraucht werde, ist 
gezeigt: zu Sall. Cat. 51, 2. p. 272. Daher sind parentes nicht sowohl 
Unterthanen ale ’Unterthänige; ein Unterschied, den mau nicht im- 
mer beachtet. TE ` 

reperta] Man sollte meinen, richtiger; inventa, wenn nämlich 
diese geheime Weisheit der Druiden in Britannien erfunden, d. i. ia 
ein System gebracht und. zuerst geübt worden ist, Doch vergl, IV, 
2n, wo gezeigt wird, dass reperire ganz eigentlich einen Verstandesskt 
bezeichnet, — Auf welchem Wege, da die Cultur und Civilisatiọn 
roher Völker vorzüglich durch Berührung und Verkehr mit andern In 
bis dahin unfruchtbaren Boden verpflanzt wird, diese esoterische Lehre 
von göttlichen und menschlichen Dingen, nach Britannien eher ver- 
ptisnzt worden ist, als nach Gallien, Jässt sich schwerlich genau nach- 
weisen. Dass aber Verkehr zur See allen Inselbewohnern die Cultur 
Jruher zugeführt habe, ist bekannt. (Tacit. Germ. cap. 2. neo terra, 
«d classibus advehebantur, qui mutare sedes quaerebant.) Lässt 
sich nicht, da .der Stand und die Würde der Druiden so stark an 
den Kastengeist des Orients und Aegyptens erinnert, auf frübere Be- 
kanutschaft mit diesen Ländern, wobei die Phönicier die Miuelsperso- 
nen waren, schliessen? Vergl. Sprengels Geschichte von Grofsbrit. in 
der allgem. Weltgesch. Th. 47. Beachtenswerth für Caesars Charakter 


als Menschen, Römer und Schriftsteller ist die rein historische Dar- 


stellung dieser Thatsschen; ohne alle Einmischung persönlichen Ur- 
theils, wozu dieses System abgeschlossner Hierarchie den Spàtarn wie 
den Neuerm reichen Stoff geboten hätte, _ 


^ 
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rem cognoscere volunt, plerumque illo discendi canssa 
proficiscuntur, 

Car. XIV. Druides a bello abesse consuerunt, ne- 
que tributa una cum reliquis pendunt; militiae vacatio- 
nem omniumque rerum habent immunitatem. Tantis ex- 
citati praemiis, et sua sponte multi in disciplinam con- 
veniunt, et a parentibus propinquisque mittuntur. Mag- 
num ibi numerum versuum ediscere dicuntur: itaque annos 
nonnulli vicenos in disciplina permanent. Neque fas esse 
existimant ea literis mandare, quum in reliquis fere re- 


ef nuno) Nicht In’ der Bedeut. des Griech. xa? yòy Fern, atque 
etiam nunc; sondern wie za v)», s, B. Xen, Cyr. II. 1, 15, so dass 
es ist: et nunc quoque, Nämlich jenes efiam und Fr» zeigt an, dass 
etwas Früheres hätte aufhören, abkommen können, dass es sogar 
wahrscheinlich sey, aber dennoch fort bestehe, Ohne dieses etiam 
ist es eiu einfacher lil torischer Zusatz zu dem Früheru, ohae Einmi- 
achung des subjektiven Gefühls der Verwundrung oder des Zweifels, 
Wir: und immer noch jetzt oder und auch jetzt noch; dagegen: 
auch jetzt; auch heut zu Tage. Wir wiesen schon mehrmals dar- 
auf hin, dass Caes, sparsam bey im Gebrauch der Partikeln zar Ver- 
bindung der Sätze; er reiht einfach Thatsache an Thatsache, 
Cap. XIV. Facatio] Ganz eigentl. Befreiung vom g rag 
` Bremi zu Nep. Au. 7, 1. denn dem otio ist entgegenges. bellam; v 
vacare vorzugsweise: a curis et negotiis liberum esse. Daher: si pa- 
cat gleich dem: si otium est. — Immanitas aber ist Befreiung von 
Abgaben und Lasten. S. Bremi zu Sueton. Caes. Oct, 40. für rern 
zu Gasen onerum, s. Dähne in Annotat. crit. ad b. I. heisst Caen 
Sprache nicht kennen. Es ist hier eiu vollständiger Parallelismns 
membrorum. | 
in disciplinam conveniunt] Hier ist disciplina notione passiva 
oder sensu reflexivo zu nehmen: ut /nstiluanfur aqao edoceantar. 
So wurde auch das Gerundium in activer und passiver Bedeut. ge- 
braucht. Ob, III, 1. So didaoxalla passiv u. aktiv, 1. B. Cyr. VIII, 7,24. 
versuum] Ob gerade Verse, nach unsrer Weise gedacht, unge- 
achtet dessen, waa Voss ad h. I. bei Ondend. vorbringt, oder ob bloße 
Sätze und Formeln, iu einer Zeile enthalten, ist aus dem Worte selbst 
nicht zu erürtern. Vergl. Bremi zu Epam. 4,6. wo versus von eimel- 
nen Sätzen iw Prosa gebraucht wird. Eben so Plin, Epp. IV, 11, 16. 
o non paginas tantum, sed" etiam versus 5 namerebo, 
Ruhnk, zu Rutil. Lup. p. 182. Quincul. X, 1, 38. quum ia Bruio M. 
Tullius tot milibus versuum de Romanis tantum oratoribus loquiter. 
Diese Benennung erhielt der Satz von der äussern Form des Schrei- 
bens, in so fern vollständige Gedanken füglich in einer Zeile bei or- 
bestimmten Format ausgedrückt werden konnten. — Doch kleidete 
das frühe Alterthum seine Lehren gern in das Gewand der Poesie sad 
gab ihr zum leichtern Erlernen die metrische Form. Aechuliches er- 
zühlt Aelian Var. Hist, II, 39. von den Cretensern: Korree dd son 
maidag vous lAàwÓOdgovs unvOures sovc , èxélevor d e pr 
u Ueber die Druiden vergl. auch Pompon. Mel, fir. cap. 2. 
wis fere robus) Wir halten rebus für sehr verdächtig. 


. 
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: ` 
bus, publicis privatisgne rationibus, Graecis utantur lite- 
ris. Id mibi duabus de caussis instituisse videntur; quod 
neque in vulgum disciplinam efferri velint, neque eos, 
qui discant, literis confisos, minus memoriae studete: 
quod fere plerisque accidit, ut praesidio literarum dili- 
gentiam in perdiscendo ac memoriam remittant. In pri- 
mis hoc volunt persuadere, non interire animas, sed ab 
aliis post mortem transire ad alios: atque hoo maxime 
ad virtutem) excitari putant, metu mortis neglecto. Multa 


pri 4 

rationibus] Nicht Rechnungen oder Verzeichnisse, wie I, 39., 
sondern, wie der Metaphr. ganz richtig durch è» — dauns dnpooloıs 
va xal T sQdypucs — gegeben hat, so viel ala: negotia, caussae, 
Amgelegenbeiten. Vergl. Corte zu. Sall. Cat, 54, 5. Mannt, zu Gic. 
Epp III, 5. Eigentl nämlich ist ratio, das Verbältniss, in welches 
ich ala Iadividuum mich selbständig versetzt habe, aus Gründen oder 
jm welchem ich mich fille, (7295) zu seyn glaube. Daher können 
nur subjektive oder individuelle Verhältnisse, nicht objektive Um- 
stände, ra£iones genannt werden. Oft kann es auch bedeuten: Vor- 
theil, in so fern dieser vorzugsweise berücksichtigt wird. Eben ao iat 
es das Betragen, Benehmen, aus Gruudsätzen, z.B. Cic. ad Div. III, 
8, 23. mea ratio in tota amicitia — constane et gravis reperietur. 
Unter den literis Graecis verstebt übrigens Oud. mit vollem Rechte, 
nar griech. Buchstaben, nicht etwa die Sprache als blolses Eigen- 
ıham der Gelehrten; denn Divitiacus, der zu dein Orden der Druiden 
gehörte, bedurfte eines Dolmetschers. Cic. Divinat. J, 41. Und es ist 
uns durchaus die Meinung Mancher nicht wahrscheinlich, dass ob. V, . 
a8, literis Graec. die Sprache und nicht ebenfalls bloís die. Buch- 
staben bedeute. Es bestätigt unsre Ansicht sogar Gell, N. A. XVII, 
9, 9. WO die Abhandl. des Grammatikers Probus erwähnt wird: de 
occulta literarum significatione epistolarum C. Caesariá scriptarum, 

memoriam remittant]. Das Bild vom Bogen und seiner Spann- 
kraft, (auch relaxare) wird übergetragen auf die Kraft des Geistes 
uud Gedüchtouses; opposit. ist intendere, Sogar Tacit, Ann. II, 57. 
indendere vera d. i. vergröſsern und verschliinmern. — Dass dieser 
pädagogische Gruudsatz der Druiden auch auf die durch die Buch- 
e e verminderte intensive Treue und Stärke des Gedächtnis- 
ses Anwendung leide, ist unbezweiſelt. Daher sehon Plato im Phae- 
drus p. 580. edit. Bipont. Vol. X. den König TAamus zu dem Erfin- 
der der Buchstaben, T'Aeuf, sagen lässt: Tovro y&Q (to uadnua Tan 
ypaupurer) và» paOorcuv M97» uis iv vue, nagt, prius duale 
ayol. — Ovxovs urune QAR Ùnoprýocwç qüouaxo» tüges. Quinctil. 
XI, 2, 9. invenio apud Platonem, obstare memoriae usum literarum: , 
videlicet quod illa, quae scriptis reposuimus, velat custodire desini- 
mus et ipsa securitate dimittimus, 

volunt persuadere] Absolut, wie ob. V, 38. so mehrmals com- 
municare ohne Angabe des nächsten Objektes: was? Es ist aber per- 
suadere ganz eigentl. gesagt von der subjektiven Ueberzeuguug, von 
dem religiösen Glauben. Eben so bekanntl. z4/2tw. 

ab aliis — ad alios] Also vicht sowohl, wie bei den Hiodas 
gelchgt wird, eine Seclenwanderung von den Menschen im die Thiere; 
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praeterea de sideribus atque eorum motu, de mundi ac 
terrarum magnitudine, de rerum natura, de Deorum im- 
< mortalium vi ao potestate disputant et iuventuti trans- 
dunt, l | | 
Caf. XV. Alterum genus est Equitum. Hi, qnom 
"est usus, atque aliquod bellum incidit, (quod ante Cae- 
saris adventum fere quotannis accidere solebat, uti aut 
ipsi iniarias inferrent, aut illatas propulsarent) omnes 
in bello versantur: atque eorum ut quisque est genere 
copiisquo amplissimus, ita plurimos circum se ambactos 
‘ elientesque habent. :Hano anam gratiam potentiamque 
noverunt. — l | 

Car. XVI. Natio est omnis Gallorum admodum de- 


aonderu vielmehr, deu Worten Caes, gemäfs, eine Wanderung in 
demselben meuschl. Geschlechte. Wegen der Achnlichkeit dieses 
Gleubeus mit der Lehre des Pythagoras von einer nerenymgeors, ist 
-der Schluss auf den Ursprung dieser Theorie, aus eiuer oder der on- 
dern Quelle, unsicher und voreilig. Nonne potuit, ssgt Morns z. d. 
St., eadem sententia. pluribus in mentem venire? Diodor, Sic. V. 
p. 216. schreibt jedoch: "Ersoyue yàg nag’ «Uvoig (sa. l'Gélátaug ó Iv- 
Guyógöu Aöyos, Öre tác Vn cO» cvOpont» dÜnrivov; siras Guuße- 
foret» dl ds rör cgupéra» záühw fiov», eis Frego» Gea ri qui 
led von eve. — MEE 
' transdunt] Tibull. II, 2, 2. Ritus ut a prisco fradifus ezitat 

$vo. Dabei Broukh, T'radere est verbum sacrorum, Cic. Legg. II. 11. 
quasi fraditam religionem. — Huic tradendi verbo respondet accipere. 

Cap. XV. Est usus] Siebe ob. IV, 2. Vergl. Terent. Heaut. LI, 
2, á2. usus venit. ' - 

ambactos] Für lateinisch, von ambigere i. e. cogere, so dass 
es etwa Heerbann, Heeresfolge, Krie sgefo ge bezeichuc, halten wir 
das Wort nicht; sondern für gellisch oder wenn mau will celtisch. 
Adelung schon im Würterb. nnter Amt weiset nach, dass ambachien 
bei den Alemanen uud Frauken, andbahtjan bei Gothen, und em- 
behtan bei den Augelsachhen dienen bedeutete, Im Altfranzös. ist 
ambacte ein vornehmer Hoſbedienter. Dafür zeugt such Ulfilas, der 
Mom, 13,.8. 15, 8. andbalıt für minister gebraucht. Man denke 
also an (bei den Franken). sogenannte Hofkörige (liti) die von dem 
Adel irgend eiu beneficium oder Hofamt erhalten batten. Clienten 
sind durch freiwillige Unterwerfung Abhängige. 

gratiam] Gratia ist persönlicher Einfluss, potentia der poliü- 
sche; nach jener strebt man aus point d’honueur, nach diesem ans 
Herrschzucht. Siehe J, 9. Corte zu Sall, Cat. 20, 7. Cic. ad Div, Xlll, 
49. gratia et auctoritas, Aehnliches bei Tacit. Germ. cap. 13. 

p. XVI. Omnis is. Ungeachtet ınehrere Codd. omnium le- 
seo, was auch Oberliu und Lemaire aufnahmen, und was (unwabr- 
scheiulich) nach Oudeudorp aus hominum etitstanden. seyn soll; br- 
halten wir die gewöhnliche Lesart bei, weil iu der That omniam Gal- 
lorum xafio unuatürlicher scheint, als omni; auch hat aclbes die 
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dita religionibus; atque ob eam canssam, gui sunt ađfecti 
gravioribus morbis quique in proeliis pericultsque versan- 
tur, aut pro victimis homines immolant, aut ge ifamo- 
laturos vovent, administrisque nd ea sacrificia Druidibus 
utuntar; quod, pro vita hominis nisi hominis vita red- 
dafur, non posse aliter Deorum immortalium numen pla- 


Stellang der Worte etwas, das gegen omnium zeugt. So sagt Strabo 
Epitoin, III. p. 35. «à góptu» Ovos, o vor Kelrızar 76 xod l'alatixóy 
zul TA by x«ietra:. — Unt, eap. 18. Galli omnes, 

5 Religiöse Gebräuche und Handlungen, ob sher- 
gläubisch und roh, oder vernünftig nnd moralisch, wird dadurch nicht 
eutschiedeu. Liv, V, 46. m. religions Gallis motis, cuius haudqua- 
guam negligens est gens. Die Frauzosen: Martin in: La religion 
des Ganlois, Paris 1739. und Pelloutier in: Histoire des Coltes, Paris 
1770, waren, eben ao eitel, wie Godvin, besorgt, ihre Nation wegen 
der bei ihr üblichen -Menschenopfer zu entschuldigen, ' Jene leiteten 
idia: Retigiou er, Gallier von den Patriarchen her; dadurch wähnten 
sie allen härtern Urtheilen vorgebeugt zu haben, indem ale einen 
onen geheiligten Ursprung des grausamen Gebranchs nachwiesen ; 

ieser führt an, dass Aehnliches bei andern Nationen auch geschehen 
sey; ja, dass selbat an dem Tage, wo Caes. seinen Triumph feierte, 
2 Menschen in Rom geopfert worden seyer. So wenigstens Dio Cass. 
45, 24. Mach Suet, Claud. 25. wer der Kaiser bemüht, diese Men- 
schenopfer bei den Gall. abzustellen. Eben so war e» bei den Cime 
bern. Sırsb. IV. P: 198. o A 

pro victimis homines ) Der Unterschied, der sich bei Voss im 
Etyınologico findet, zwischen Aostia und victima bat nach unsrer An- 
sicht wenig und keine Gültigkeit; am wenigsten, dass victimae grö- 
fsere, hostiae kleinere Opferthiere bezeichneten. So Fronto. Denn 
ausdrücklich werden hostiae maiores und minores unterschieden, Liy. 
XXI, 62. extr, Gell, N. A. IV, 6,2. Uns ist eictima der allzemeinera 
und weitere Begriff für jedes Opferthier, das unwillkürlich, seiner 
Freiheit beraubt gewaltsam geschlachtet wird. Daher such bildlich 
von Menschen, in'so fern sie unterliegen u. aufgeopfert werden. lu- 
stin, XIV, 4, 13. Wima nunc ego perfidorum victima. (Ob von vin- 
cere oder vincire ist fast zweifellaft; ersteres wahrscheinlicher.) Ho- 
atia is speciell im engern Sinne das bereits auserkorne, festlich dazu 
geschmückte und vorbereitete, zunächst zur Versöhnung und Gewin- 
nung der Götter bestimmte Opferthier. In victima liegt der Begriff 
des Umbringens, Schlachtens, (ganz eigentl. Schlachtopfer) in ho- 
stia der Zweck des Darbringers; jener Begriff ist absolut, dieser rela- 
un — Wie hier sagt lastin, XVIII, 6, 12. homines uf victimae im- 
molabant; und XIX, 1,10. Poeni humanae hostias immolare et canis 
vesci prohibebantur. i 

vent] So das griech. söreodas. Plat. Phaed. 1. TÒ our Anul- 
ler, $USurro, Tóta ei one ix&ctov Frous Osoplav ünatew ele AAtor, 

numen) Hierüber sagt Gesner Chrest. Cic. p. 273. numen i. e, 
"ufus, mit dem es einerlei Bedeutung bat, Liv. VII, 30. fin. — Liv, 
I. 55. Dii movent numen, d. i. sie geben ihren Willen durch , eine 
wunderbare Sache, gleichsam ibren Wink, zu verstshen. Der Wink 
der Augen, das Zunicken ist äusseres Zeichen der Willenserklärung; 
folglich ist summon, Wille, Kraft, Macht, Rathsohluss der Götter, in ao 
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cari arbitrantur: publiceque elusdem. generis habent insti- 
tuta sacrificia. Alil immani magnitndine simulacra ha- 
bent, quorum contexta viminibus membra vivis homini- 
bus complent, quibus succensis, circumventi flamma, ox- 
animantur homines. Supplicia eorum, qui in fusto aut 
in latrocinio aut. aliqua noxa sint comprehensi, gratiora 
Diis immortalibus esse arbitrantur: sed, quum eius ge- 
neris copia: deficit, etiam ad innocentium supplida de- 
scendunt. . 

Car. XVIL Deum maxime Mercurium colunt: haius 


fern dasselbe anf menschliche Schicksale einwirkend gedacht wird; 
vad io dieser Bedeutung ist es“ gleichsam ssuktionirt worden. Virg. 
Aen. IX, 247. Dii pairii, quorum semper sub numine Troia est. Liv. 
Wil, 26. minus insigne certamen, numine iuterposito Deorum, Uui 
selbst von Mansaben z Liv. VII, 30, 20. Adunite, P. C. natum numen- - 
que vestrum invictum Campanis, So gehrsuchen auch wir Yorsehun, 
ur von Gott, dagegen Vorsicht von Menschen, wie prudentia und 
providentia auch meist bei den Römern geschieden siud. 
simulacra] Morus versteht nicht Göfzenbilder, wie Ritter in 
seiner Gesch. von Gallien, — sondern colossale Gebilde. let es aber 
saicht wahrscheinlich, und dem analog, was wir von der Religion der 
Babylonier und Cartluger uud andrer verwandten Völker wissen, desgl. 
von den monströsen Bildern der Götzen bei den Wenden u.s. w., das 
jene Bilder nach der Form eines bestimmten Idols in vergröſsertem 
be gefertigt wurden? Dann hiess es gleichsam: der Gott bat 
sein Opfer verschlungen, und ist mit ihm verschwanden, — Auch 
pechtferügt die Bedeutung von simulacrum, es ist xar ibogs eine Bild 
säule der Götter, Liv. IX, 44. ezir, Herculis magnum simulacrum, 
diese Annnhme. 
an latrocinio, aut aliqua sese) Noxa eigentl. damuum, detri- 
mentum ex culpa, wurde oft, auch hier in einigen Codd, verwechselt 
smit noxia i e. delictum. Dann steht aber auch noxa für mialeficimm, 
catum, in so fern dadurch Andern Schaden zugefügt wird. Cfr. 
bnk. zu "Terent. p. 132. Heiuecc, Antiquitatt. p..705. — Ob die 
Präposit. in zu wiederholen, und wo, ist hier zweifelhaft. Gute Codd. 
bürgen für die aufgen. Lesart. Die Edit. Strad. hat: in fert. aus lote 
ant in etc. Dähne billigt diess, weil furt. und Zasroe, mehr els ser- 
e»and£ zu betrachten. Uas gefällt der blofse Ablativ aligua wegen 
seiner Allgemeinheit und wegen der eigenthümlichen, prägaanten Be- 
deut. des Abjat. causal. und conditional. Aehulich Xen. Cyr. VIII, a, 
4, oic dus dei ; iv quim sj i» ER lv alorıoıyouv sooo. 
descendunt) Davou unt. VII, 53. i 
Cap. XVII. Afercurium] Das Wichtigste über diese vermeintliche 
fxouheit der Gallier hat bereits Morus gesammelt; noch vollständiger 
Dilthey su Tacit. Germ. cap. 9. Denn. fast mit Caes. Worten schreibt 
Tacite den Germanen zu, was erster von den Galliera erzählt: De- 
ewm maxime Mercurium colunt, cui certia diebus humanis quoe 
&ostiis litare fas habent, Was für jüngere Leser lotercese bat, 9 
hierüber folgcodes: Mercurius wird, wo er Tacit. Germ, erp. 9. 8€ 
waoni wird, euvwoder für den Taaut der Phonicier , (für dea Ay" 
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, sunt plurima simulaera, huno omnium inventorem artium 
ferunt, huno viàrum atque itinerum ducam, hunc ad 


schen TÀof) der schon lange als Hermes oder Mercur bel den Grie- 
chen aufgeführt wurde, oder für den dentschen Odin und Wodan 
jg: Für letztere Meinung dümmen mehrere Gründe, s, B. Paul 
Varnefrieds Zeugniss de gestis Lonzobard. I, 10. Wodan sane, quem 
adiecta litera Govodan dixerunt, ipse est, qui apud Romanos Mercu- 
rius dicitur et ab umiversis Germaniae gentibus ut Deus adoratar, 
Ferner, dass der latein. Name dies Mercurii in das deutsche Odinst 
oder JF. odanstag übergetregen wurde, woraus unser Dinstag. Verg 
Dilchey und Sprengel zu Tacit, a. a. Q. Allein, wenn es bereits 
schwer wird, den Vergleichungspunkt zwischen Mercur und Fodar 
za entdecken, da, wo es die Germanen gilt, und man nur dadurch, 
Hermes auch als Begleiter der Seelen in die Unterwelt, vuxo- 
zonos, vergl. Lucian, Dial. D. 24,, dargestellt wird, Jodan aber 
die Seelen der Helden in Walhalla versammelt, ein schickliches Aus- 
kunftsmiuel findet: so werden doch durch Caes Bericht an unsrer 
Stelle die Schwierigkeiten noch grófser, und es muss der gallische 
Merkur ein ganz andrer gewesen seyn, als der germanische, oder die 
personifieirte Idee nähert. sich bei beiden mehr dem phönizischen 
Taaut. Denn 1.) sind Caes. Angaben der eingelnen Merkmale des 
gall, Mercure su ausführlich und bestimmt, ale dass wir nicht eine 
genaue Kikundigung von seiner Seite voraussetzen müssten; viel kür- 
zer veríahrt er bei den übrigen Gottheiten. a.) Dürfen wir bei Cae- 
sar doch wohl so viel Besonuenheit voraussetzen, dass er nicht nach 
«oem entfernt liegenden tertio comparationis, sondern nach allge- 
mein fasslichen und auffallenden Merkmaleu, den gall, Gott mit ei~ 
nem töm, Namen werde belegt haben, War es nun Nachlässigkeit u. 
Sorglosigkeit, oder war es nationale und einem herrschenden Volke, 
ob durch Künste und Cultur, wie einat bei den Griechen, oder durch 
affengewalt, wie bei den Römern, ist gleich) verzasihliche Anme 
Ísuug, dass man sich die Nationalgötter als die ewigen und allein- - 
gültigen, nur in verschiednen Formen von berbar. Völkern unbewusst 
verebrten dachte, — das bleibe dahiagestell. Wer aber bei andern 
Völkern mit kritischen Augen beleuchtet, was in Religionssachen ‚wahr 
eder falsch sey, der muss seine eigue religiöse Ueberzeugeng schon 
zum Gegenstande der Spécnlation gemacht baben. Es ist also matür- 
licher, dass ein Grieche und Römer sich in dem Besitze der allein 
wahren und allgemein gültigen Religion, (d., i. Cultus) wähnte, und 
dass fremde Völker diesem auch zu huldigen und zu dienen gleich- 
sum gezwungen wären. — Die Kennzeichen also, die Cases. angiebt, 
zeigen deutlich, dass eim Volk, welches in der Art einen Gott ver- 
ehrt, wie die Gallier den angeblichen Mercur, ala den Aöchsten, sei- 
nen Cultus von einem Handeltreibenden Volke durch Tradition em~ 
fangen haben müsse. Nun aber stammte das ganze Institut der Drui- 
= aus Britannien; von daher kam also auch der den Galliern nach 
ihrer geograph. und ethnograph. Lage und Verfassung gewiss weniger 
apgemessns Cultus Der Verkehr der Phönicier aber mit den Zinn- 
inseln ist bekennt; und so wäre Mercur. der Heroules der. Tyrier, 
d. i, der Tyrische Glucksgott. 
viarum atque itinerum] Auch bier, wie fas darchgängig, das 
Allgemeine zuerst, das Specielle nacbgesetat: Via jede Straſas und 
jeder Weg. materiell eoncret; gesetzliche Breite 8 Fuls, in der 
endang 16 F. Jter ist eigentl. das Begeben einer Person von einen 
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quaestus pecuhiae mercatura$que habere vim maximam 
arbitrantur. Post hunc, Apollinem et Martem et Iovem et 
Minervam: de his eamdem fere quam reliquae gentes ha- 
bent opinionem; Apollinem morbos depellere, Minervam 
operum atque artifieiorum initia'transdere; lovem Imperium 
coelestium tenere; Martem bella regere. Huic, quum 
proelio dimicare constituerunt, ea, quae bello ceperint, 


Orte zum andern, mochte man gehen, reiten oder sich tragen lassen. 
Actus bezeichnete jedes Fortschaffen Von Sachen (Vieh) nach einem 
andern Orte. Daher elne vollständige Wegegerechtigkeit ausge- 
drückt wurde durch: iter, actus, via. l 

Apollinem) Diesen sollen die Gallier 1n ihrer Sprache auch Be- 
lis gensunt haben, nach Herodian VIII, 3. wenigsteus die Bewobuer 
vou Áqnileia. Auch zeugen Inschrifien bei Ritter in der Gesch, von 
Gallieu bei Guthrie V, 5, für deu Namen Belenus, Aus dem Ziccard 
de origine Germanor. will man aber schliessen, dass jener Belenus 
mehr dem Fulcane verwandt gewesen sey, Daher versüégeo sich 
Einige auf den schlüpfrigen Boden der Conjekturen, bis zum Bel od, 
Baal, der Sonnengott, Belsamen der Pböuizier. Diess würde in so 
fern passen, als dem Apollo auch Heilung und Vertreibung der, 
Kraukheiten zugeschrieben wurden; letztere. sind aber in ihrer Ent- 
stehung und Heilung abhängig von der Temperatur der Luft uud de- 
ren soecifischer Beschaffenheit. Die Sonne also, und ihr Repräsentant 
Apollo erregen schou bei Homer Seuchen und Pest. 

Martem) Ach in der Mythologie der Germanen erwähnt Tack. 
cap 9. des Mare, desgl. Ann. XIII, 57. Die Gesandteu der Tench- 
‚terer nannten ihn praecipuus Deorum. Tacit, Hist. IV, 64. Anch die 

Gothen opferten ihm Gefangne. Man nimmt mit ziemlicher Gewissheit 
an, dess dieser Mars der romanisirte germanische Thor sey. 

Iovem] Der Namo dieses Gottes soll bei den Galliern Taran, 
oder Taranin gewesen seyn. So wenigstens Ritter, in der Gesch. 
vou Gall. Garterers Handbuch der Universalgesch. I. S. 565. Morus 
schon zweifelte an der Identität; einige Aehnlichkeit bei der, wie 
man mit Gewissheit annehmen darf, dem Caesar hier begegneten Ver- 
mischung, oder doch nicht genau angestellten Sichtung des gallischen 
=. german. Cultus, ~» hat dieser gall Jupiter mit dem german. 

or. 3 

Minervam) Diess erscheint identisch mit der Isis, von der Ta- 
cit. cap. 9. spricht, Der ägypt Isis wurde gleichfalls die Erfindung 
nützlicher Künste beigelegt, und dass sie die religiös personiácirte : 
Idee des Mondes war, ist bekannt. — Indessen gilt über ger Man- 
ches, was zur Deutung dieser Namen und ihrer inytholog. Sabauate 
gesagt wird, was Passow zu 'Taelt, cap. 9. über die Isie äusserte: in- 
Bentem vanarım coniecturarum numerum novis acenmulare nolo, 

operam atque artificiorum] Opera sind: nicht bloss Toa d. i 
“Ackerbau, ind. grölsere Arbeiten, ad usum hominum atque vitam, 
e. B. Baukunst. Daher die ganze Welt: tantum opus et munus 8. 
Eclog. Cic. p. 19. Artificia mehr einzelne mechanische Künste vad 
Fertigkeiten, g B. Spinnen, Weben etc. 

dimicare] Dinicare ist eigentl. mit dem Schwerte und blanken 
W uffen, fochen, bm uud her, von beideo Seiten so dass die Waller 
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plerumque devovent. Quae anperaverint;. animalia capta 
immolant; reliquas res in unum locnm conferunt, ` Mul- 
tis in, civitatibus harum rerbm exstructos tumulos locis 
consecratis conspicári licet: neque, saepe accidit, ut me- 
glecta quispiam religione aut capta apud se occultare, ` 
aut posit tollere auderet; gravissimumque éi rei suppli- 
cium emm. cruciatü congtitutum est. 


* 
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blitzen, ( micare.) Daher bánfg acie, ferto dimicare, - Puenare "» 
gentlich mit der Faust kämpfen; dann überhaupt kämptend seine 
Kräfte vermittelst allerlei ela gegen den Feind anstrengen, gewalt 
eam diesen fühlen lamen; certare, wetteifernd kämpfen, ringen, 
versuchen, was man vermag Daher certare und certamen unzählige 
Male isa bildlichen Sinue, z. B. certare verbit, oratione, odio, ami 
eius etc. Plin, Epp. VL, 55, 1. mihi eatis est, certare mecum, VIE, 
8, 2. certat tecum honestissimo certamine mutuae caritatis, In di- 
mic, liegt der Begrilf der Rüstung uud des Walfenschmucks, in pug- 
nare, der Gewalt, in certare, Erprobung der Kraft. Dass dimi- 
catio auch bildlich von einem gefährlichen Kampfe; von gefahrvoller 
Inge gesagt werden könne, ist begreiſſich. Vergl. Ecl. Cic, Hotüug. 
p. 130. und Beschreibung der verschiednen Waffen Horat. Sat, I, 5, 


99. f. | 

guae 5 Clarke schlug vor! quum; ohne Noch. Wir 
nehmen quao für das Allgemeine, animalia und reliquas res für das 
Specielle, das Ganze für Epexegesis. Nach griech, Weise: cùp — 
za adv — va dd. 8. uut. VII, 4. extr 


tumulos] Eivige Ausgaben lasen fälschlich cumulos, wie Lie. V, 
$9. (desgl. X, ag. 19.) Galli caesorum spolia legere, armorumque cu- 

a, u£ mos eis ost, coacervare, Allein es ist cin Unterschied: cua 
mulus ist der allgemeine Begriff jeder durch Menschen momentan 
hervorgebrachten, zufälligen Anhüufung, ohne Plan und Ordnung; 
tumulus weisst bin auf die Aehnlichkeit mit einem GrabAügel, Sar- . 
cophage oder Scheiterhaufen und ist ein Aufwurf, der bleiben und 
Bestand haben soll, nach bestimmter Form. Doch heisst tumulus auch 
jeder Hügel und Anhöhe, z. B. B. C. III, 51. Curt. VII, 7. extr. tu- 
mulum paullo editiorem capiunt, Das Verbum exefruere passt besser 
zu £umudus, als zu cumulus, insofern in ibin der Begriff künstlicher 
Anhäufung, Aufrichtung, enthalten ist. Der Grieche hat: owmpovs, 
welches mit dogde verwandt ist, — Bekanntlich findet" man fast in al- 
len Landern Erdlügel, deren Entstehung der Kunst zugeschrieben 
werden muss. Unter denselben und im Innern entdeckte man oft 
Waffen, Geräthe, Urnen u.a, w., und noch dauern aller Orten der- 
gleichen Nachgrabungen fort. Sie mögen wohl bei vielen Völker- 
schaften gleichen Ursprung gehabt haben, wie hier erzählt wird, Vergl. 
des Engl. Macmichaels Reise von Moskau nach Constautinopel; deutsch 
Jena 1819. S, 147. ` 

negue saepe accidit] Die Stelle, glaubt mran, sey verdorben, 
weil der Metaphr. habe: ed ui» zug tivec eUQuvras Daher meint Ou- 
dend. ob vielleicht ursprünglich: Namque sicubi accidit etc. Allein, 
da mehrere Codd. haben: négue ut; so würden wir höchstens vor- 
muthen: neque id saepe; b ; i 
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Car. XVIII. Galli se omnes ab Dite patre prognatos 
praedioant, idque ab Druidibus proditum dicunt. . Ob 
‚eam caussam spatia omnis temporis non numero dierum, 
sed noctium finiunt; dies natales et mensium et annorum 


Cap. XVIII. Ab Dite — prognatos] Diese angebliche Sage der 
Gallier: die Nation stamme von dem Pluto, dem Gotte der Unter- 
welt, auch y 86e genannt, ber, lässt sich am wahrscheinlichsten 
auf die Bekannte Eitelkeit mehrerer Völker beziehen, durch welche 
sie wünschten, als Aborigines oder abzózOerec zu gelten. Verständ- 
licher sagt Tacit. Germ. 2. Germanos indigenas crediderim; dagegen 
ibid. von den Germanen: celebraat carininibus antiquis, Tuisconem, 
Deum terra editum, et filium Mannum, originem gentis conditoresque. 
Den Namen Dis erklärt Cic. N. D. 2, 66. Terrena vis omnis atque 
natura Diti patri dedicata est, qui dives, ut apud Graecos Lottes, 
quia et recidant omnia in terras et oriantur e terris, Daher auch do- 
'mina Ditis, i. e, Proserpina Virgil. Aen. ‚VI, 597. — Das latein. Dis 
ist also eine Uebersetz. von Mobroe; ob glücklich und treffend, oder 
nicht? mag ein Andrer entscheiden. Braun in: Religion der alten 
Deutschen, Mainz 1819. hält F. 10. den Thuist oder Z'/uisto, den erd- 
gebornen Stammvater der Deutschen, für den: Theut der Aegypter, u. 
mit dem Dis, den Caes. bei den Galliera fand, für eiñe Goubeit. 
Es sey der Name des höchsten Gottes überhaupt. Vergl. Antons Gesch. 
der deutsch. Nat, S. 105. wo eine originelle Ansicht eröffnet wird, 
über einen möglichen Zusammenhang der Lehre von der Seelenwan- 
mide, und der Enistehung a Dite patre. — Nicht weniger lässt sich 
sowohl diese religiöse Mythe, als auch die dadurch, wie Caes. meinte, 
oder vernahm, bestimmte Zeitrechnung durch ein System der Cos- 
mogonie überhaupt erklären, das vielleicht von den Druiden ausge- 
"bildet sich auf die einfachen physisch politischen Gedanken zurück- 
führen liess: Im Anfauge war das Chaos, Finsterniss und Dunkel 
bedeckte das Ganze. Aus diesem formte sich die Erde; ihr verdankt 
auch der Mensch seinen Ursprung, denn er wird wieder zur Erde, 
von der er genommen ist. — Naturgemäfs sollte nun, wie: in der 
mosaischen Cosmogonie, Sonne und Mond, Apollo und Isis, (Luna) 
auch Jupiter, d, i die personificirte Idee der Naturkräfte, wie sie 
sich am Himmel, d, i. in der Atmosphäre offenbaren, suf der Stufen 
leiter des religiösen Cultus verkörpern. Allein den Galliern scheint 
die Idee des socialen Lebens, (omnes enim factionibus dediti sant, 
siehe ob. cap. 11.) als die höchste vorgeschwebt zu haben, Der Con- 
stituent desselben und zugleich der Repräsentant war ihnen Mercur; 
er schuf und bildete nach ihrer Meinung alle Anstalten, Mittel und 
nie p durch welche der gesellige, bürgerliche Verein wächst und 

üht.'— à 

proditum] Nicht fransditum, wie ob. c. 15. 17. sond. quasi ex 
arcanis promptum io vulgus efferre. So unten c, 20, Wie eine ur- 
sprünglich esoterische Lehre, als Resultat tieferer Weisheit und For- 
schung oder geheimer Offenbarung bekannt gemacht, Und diese Be- 
deutung ist die specifische, Vergl. Cic, Eclog. p. 361, wo wir dies 
Merkmal vermissen. ` i 
' humero — noctium) Diess ist Caesars Ansicht vou der besondern 
Zeitrechnung. Der Grund konnte und mochte ein ganz andrer seyn, 
als der 5 Eben dieselbe Sitte fand Statt bei deu Deutsche, 
vach Tacit. m. 11., bei den Atheniensern, nach Plis. H. N. U, 79. 
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inita sie observant, ut noctem dies subsequatur. In 
reliquis vitae institutis hoc fere ab reliquis differunt, quod 


suos liberos, nisi quum adoleverint, ut munus militiae ' 


sustinere possint, palam ad se adire non patiuntur; fi- 
liumque pnerili aetate in publico, in eonspeotu patris ad- 
sistere turpe ducunt. 


Car. XIX. Viri, quantas pecunias ab uxoribus dotio 


nomine acceperunt, tantas ex suis bonis, aestimatione 
facta, cum dotibus communicant. Huius omnis pecuniae 
coniunctim ratio habetür fructusque servantur: uter eo- 


Dieselbe Zeitrechnung wurde beibebalten in vielen spätern Gesetzen, s. 
Bart''sa Urgesch, ar Th. S. 325., desgl. in manchen sprüchwörtlichen 
Redensarten: 2. B. in den 12 Nächten. Gebauer in dem angef. Buche, 
p. 22— 2%. Sprengels Tacit. Germ. p. 108. Anton. Tacit. Germ. p. 
117. Die sächsische Frist betrug drei Mal 14 Nacht. Auch den Rö- 
mern war diese Art zu zählen nicht ganz freind; sie sagten eben so 
noctes diesque, als umgekehrt. Vergl. Heindorf zu Horat, Sat. I, 1, 
76. Und mehrmals bei Virgil. Aen, VIII, 94. VI, 556. IX, 488, VI, 
137, Eben so die Griechen yınra xai ij. 

turpe dacunt] So aeloyoóc. Vergl. Nep. Praefat, 6. 3. A 
VIII 1, 16. Ducere ist das griech. ġyeioĝas; unger: für etwas auf- 
uud annehmen. Vulgär: es passirt für etwas etc. Es liegt darin die 
specielle Beziehung auf mein individuelles Gefühl 

Cap. XIX. Quantas pecunias] Es ist bekannt, dass pecunía eine 
Geldsumme bedeutet, und daher magna pecunia, ingens, grándis, 
aber nicht multa pecunia oder multum pecuniae gesagt werden 
dürfe. Weil nun auch quantus nicht numerative, sondern ponderative, 
gleichsam stereometrische Grüsse bezeichnet; so steht ganz richtig 
uantae pecuniae, d. i. Geldsummen. Nep. Phoc. 1, 5. quam a rege 
Philippo munera magnae pecuniae repudiaret. lustin, XI, 12, 1. Darius 
— magnam pecuniam pollicetur. — B. Alez. cap. 56. ampliorem pe- 
cuniam imperat. Doch sagt man: pecunia signata, numerata, im- 
mer in collektiver Bedeut. Der Römer benannte die Geldsorten, die 
Münzen entweder genau, oder durch allgemeinere Namen, 2. B. aes, 
nwamus, d. i, ecstertius, oder durch ibra, vergl. Suet. Caes. 54. 
oder durch pondo auri, argenti, — Pecunias imperare, Geldooutri- 
butionen ausschreiben, ist ein sehr bekanuter Ausdruck! Die Grie- 
chen: zonuara, nicht xo3ua, von Geld und Geldeswerth. 8. Fischer 
Er Plat, Krit, C. 3. , 

nomine] Unser: Name und Titel. So Cic. ad Div, VII, 5, 10. 
neque ullius beneficii certum nomen peto. Auch Rechts itel, Vorwand, 
Sall, Cat. 38, 3, honcstis nominibus — pro sua potentia dertabant, 
Cfr. e. 35. extr. hoc nomine satis honestas opii zum secutus, — Ver- 
wandt ist fitulus, d. i. unser: Firma, Aushängeschild, gestempelter 
Name, Oft bei Liv. z. B. II, 56. in.“ baud parva res sub fitulo — 
minime atroci ferebatur, 

fruotus] Sind auch Renten und Interessen, wie de Offic, I, 8. 
nuper M. Crassus negabat, ullam satis magnam pecuniam esse ei, qui 
in republica princeps vellet esse, cuius fructibus exercitum alere non 


pouet, Eben so fructus praediorum, der Ertrag der Landgüter, Cic. 


e * . 
Q ] Z 


+ 


384 . C. IUL. CAESARIS 


„tum vita superarit, nd eum pars utriusque cum fructibus 
Superiorum temporum pervonit, Viri in uxores,- sicut in 
liberos, vitae necisque habent potestatem: et quum pater 
.familiae, illustriore loco natus, decessit, cius propinqui 

. conveniunt, et, de morte si res in suspicionem venit, 
de uxoribus in servilem modym quaestionem habent, et 
si compertum est, igni atque omnibus tormenfis excru- 
ciatas interficiunt. . Funera sunt pro cultu Gallorum mag- 
nifica et sumtuosa; omniaque, qnae vivis cordi fuisse 
arbitrantur, in ignem inferunt, etiam animalia: ao paullo 
supra hanc memoriam servi et clientes, quos ab iis di- 


‚ad Attic. XI, 2. Bildlich fructus laboris, Cic, ad Div, XIII, 10, 5. 
‘honestatis, Plin.. Epp. J, 8, 17. Vergl, Burm. zu Phacdr. III, 15, 15. 
besonders auclr Rubnk. zu Terent. Phorm. IV, 3, 75. — Eben so auch 
Ane bildlich, Plut. Them., e: 17. tòs xogos dign» Tuv valp 7; 
EIA o dur norgOérvo». T 

de morle «i res in suspicionem etc.] Sonderbar und auffallend, 
“bei zwei so eug uachbarlich gräuzenden Nationen so ganz enlgeg en- 
‚gesetzte pari dar Weiber zu finden! Man vergl. Tacit 
en: 8, 18. Nur, welche Frau sich der Untreue schuldig gemacht 
haue, diese wurde hart bestraft. Cap. 19. Áccisis crinibns, nudaum, 
coram propinquis expellit domo maritus, 80 per omnem vicum ver- 
bere agit. — Nemo enim jllic vitia ridet; nec corrumpere et corrumpi 
‚saecnlum vocatnr. — Allein Caes. erklärt durch die Worte: in serni- 
lem modum, das den röm. Charakter nothwendig Empüreude der nie- 
drigen Behandlung. Denn bei den Römern warden allerdings sämmt- 
liche Sklaven eines Hauses, dessen Herr ermordet gefundeh wurde, 
‚hingerichtet. Einmal, Tacit, Ann. XIV, 42. widerfuhr diess nicht we- 
‚niger, als 400. Dadurch suchte man das Leben des Herrn und des- 
sen Sicherheit an das Leben der Sklaven zu binden, und glaubte in 
der unvermeidlichen Suafe eine sichre Bürgschaft zu haben, Eben 
so mscht allerdings der grausame Gebrauch der Hindus, die Weiber 
auf dem Scheiterhaufen der Ehemänner zu verbreoneo, das Lebea 
des Maunes dem Weibe tbeuer, I 

qaestionem habent] Quaestio wird insbesondre gebraucht von 

einer gerichtlichen Untersuchung zur Erkenniniss dea Thatbestandes in 
Criminalverbrechen, auch vermittelst der Toriur. Diese wurde be- 
sonders gegen Sklaven angewendet, die des Mordes ihrer Herra be- 
schuldigt wurden. Beisp. bei Pliu. Epp. VII, 6, 9. Daher auch 1 
quaestionem dari, d. i. auf die Folter gespaunt werden, Siehe Hei- 
‚necc, Anliquitatt, p. 761. Ueber den Begriff der quaestiones perp- 
fuae bei den Römern, eines besondern, im Jahre Roms 60% errichteica 
Criminalgerichts, siehe Ernesti in Clav. Cic. auch Sueton. Caes, cap. 11 
das. Breini, 

omnia, quae — cordi etc,] Dasselbe geschah bei den Römern. 
Virgil. Aen. VI, 221. Suet. Inl Caes. 24. fin. Tacit. Ann. III, 2. — 
Daher auch wahl die Gladiatorspiele an den Scheiterhaufen. 

supra hanc memoriam] Die Römer betrachteten das Andenken, 
die Erinnerung der Menschen ale terminus, a quo, um daruach zu 
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lectos esse constabat, instis funeribus confectis, una cre- 
mabantur. : : | : 

Car. XX. Quae civitates commodus suam rem publi- 
cam adininistrare existimantur, habent legibus sanctum, 
si quis quid de re publica a finitimis rumore: ac fama 
acceperit, uti ad mapistratum deferat, neve cum quo alio 
communicet: quod saepe homines temerarios atque impe- 
ritos falsis rumoribus terreri et ad facinus impelli, et de 


rechnen, versteht sich_allgemein und unbestimmt. Hier also supra ; 
sehr haufig post hominum memoriam , seit Memcheugedenken; 2. B. 


Cic. ad Div. X, 16, 1. Haec memorid, steht also für petas mostra, ` 
oder huius aetatis homipum memoria. So Liv. XXIX, 14. proditum 


s proximis memoriae temporum illorgm scriptoribus, 
quos ab iis dil.) Markland meinte, ob: a vivis, Wer die weite 


Sphäre kennt, die is besonders bei Caesar einnimmt, wird solchen — 


Vorschlag verwerfen, weun auch nicht kurz vorher eivis cordi fuisae 
tic. zu lesen wäre. | 


sustis funeribus] Einige wollten funebribus lesen, wie Liv. I, 20. 


weil funera iusta pleonastisch gesagt werde, indem insta an sich 
schon die gebübrende Ehre beim Leichenbegänguisse bezeicbne, /intell, 
oficia., Allein auch Plin. EL N. X, 2. sagt ebeu so, und f/uacra könnte 
duch eben so gut, wie religiones, für ritus qc cerimoniae «aorae 
mortuis efferundis debitae, genommen werden. Wie iusta, gebraucht 
der Grieche n einem andern juridischen Sinne và vóuipa. Iusta fa- 
nera sind daun vollständige, der Sitte und Gewohnheit ganz entspre- 
chende Leichenbegäugnisse. So dem Sinne nach Curt. VIII. z. extr, 
utriusque fuuus omni gpparatu atque honoro celebratum est. Und 
Tacit. Ann. IJI, 5. Germanico ne solitos quidem et cuique nobili dee 
bitos honores contigisse, So sagt man auch tasta militia, Sueton. 
Vüell. 15. Und funera siud so viel, als exsequiae, deren Beschinss 


das Verbrennen des Leichnams auf dem angezündeten Scheiterhanfen 


machte. Vergleiche die Beschreibung bei Thucyd. II, 54, 


Cap. XX. Commodise] Unser: wohl organisirt; commode be- 
zeichnet den leichten, sichern Fortgang, das eckmäfsige der Ein- 
richtung, aptiore ratione, S. Görenz zu Cic, Fin. IV. 22, 53. Wie 
Cic. N. D. II, 6a. nullo in motu laborat, Eben so B. G. VII, 6. com- 
modiarem iu statum perveniase. Nep. Praefat. $. 1. E 

quod — temerarios etc.) Das Gesagte ist zwar Caes. individuel- 
les, auf Erfabrung gegründetes Urtheil, aber es hatte zunächst wohl 
seinen triftigen Grund in der oft gerügten Beweglichkeit uud Leicht- 
Jertigkeit des Volkes, «welche leicht Störungen veranlassen konuteu; 
zugleich aber auch in der unvollkommnen, höchst mangelhaften 
Communication mit auswärtigen Völkern; und endlich auch wohl in 
dem in ganz Gallien vorherrschenden a idt l 

ad facinus impelli] Man sieht aus dem usammenhange, dass 
facinus hier wenigstens eine verwegne Handlung, die in utramque par- 
fem ausfallen kann, bedeute. An sich ist, es eine vor media, u. be- 
weichn. eine wichligere, jedesmal auffallende Haudl., nüml. subiektiv 
genommen, oder relativ auf das handelnde Subjekt, dazu finden sich 
theils Prädikate, wie malum, Cic, Sen. 12. . Liv. III, 
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summis rebus consilium capere cognitam est. Magistra- 


tus, quae visa sunt, occultant; quaeque esse ex usu iu- 


dicaverint, multitudini produnt. De re publica nisi per 

concilium loqui non conceditur. , 
Car. XXI. Germani multum ab hac consuetudine dif- 

ferunt: nam neque Druides habent, qui rebus divinis prae- 


sint, neque sacrificiis student. Deorum numero eos so- 


i 


45. animadvertendum, Terent. Andr. IV, 4, 28. oder praeclarisii- 
mum,.wie Nep. Timol. 1, 5. das Bremi; oder es giebt der Zusam- 
menhang den in der Regel üblen Sinn des Worts. Flagitium ist je- 
der Zeit eine beschimpfende That und Handlung. Quod agit in- 
domita cupiditas ad corrumpendum animum et corpus saum, fle- 
gitium vocatur; sagt Augustin. Vergl. Eolog. Cic. p. 268. ‚Oft ist es 
gleichbedeutend mit infamia uud dedecus, Siehe Beisp. bei Staveren 


.. zu Nep. Ham. 1,6. So bei Terent, Eun. V, 6,29. sarkastisch: Tu 


iam pendebis, qui stultum adolescentulum nobilitas flagitiis, Tacit. 
Germ. cap. 6, 10. scutum reliquisse praecipuum flagitium; und cap. 
12. tanquam scelera ostendi oporteat, dum puniuntur , flagitia abs- 
condi. Scelus ist ein Verbrechen durch freche Uebertretung gótli- 
cher und menschlicher Gesetze; Verletzung der Freiheit und des 
Lebens Andrer. Nep. Timol. 1, 3. Reg. 1, 4. Unt. VIL, 38. 

quae visa sunt] Der Röm. Curialstyl: haue für die Beschlüsse 
und Gutachten des Senats vornehmlich 5 Ausdrücke: Senatui placere, 
Senatum velle et aequum censere, Senatni videri , Sen. existimare, tt 
iudicare, arbitrari. Siehe Brisson, Formul. p. 181. fl. ; 

per concilium] Per bezeichnet hier, wie oft, ebenso wohl das 
Mittel, den Weg, den man einzuschlagen haue, als die Zeit, waon 
und während etwas geschab. Vellei. II. 83, 5. hic speculatus est per 
summam quietem ac dissimulationem prsecipitis consilia. iuvenis. 

Cap. XXI. Neque sacrificiis student) D. i. sie treiben’s nichtso 
stark, so häufig, wie die Gallier, Diess liegt in studere, welches mit 
dem griech. ax eudas» verwandt ist, mit Bifer einer Sache obliegen. 
Studium, sagt Manut. ad Cic. ad Div. VI, 7. est schemena quaedam 
animi affectio et propensio ad aliquam .rem. Dadurch wird der 
Opferdienst nicht gäuzlich ausgeschlossen, und Tacit. Germ. 9. Mer- 
curio certis diebus humanis quoque hostiis litare fas habent, — wi- 
derspricht unsrer Stelle nicht. Eben so wenig cap. 59. — Ueberheopt 
unterscheide man, zu Folge einer Bemerkung von Anton, Tacit. Germ. 
S. 103. die Religion und den gottesdienstl. Gebrauch der Einzelnen, 
von der Bundesreligion, von der Tacit, cap. 39. ein Beispiel aufstellt 
Auch konnte eine Nation, welche des Priesterstandes entbehtte, füg- 
lich den Opferdieust nicht mit Eifer betreiben; es mangelte ein we- 
sentlicher, auch durch die mosaische Geseztgebung beglaubigter Im- 


puls: die Erhaltung, Beköstigung,, Alimentation der Priesterkastt 


selbst. — Doch ist histor, hierbei ‚zu beachten: 1.) Es ist noch ur- 
entschieden, ob es eine Priesterkaste bei den slten Germanen gege- 
hen oder nicht, vorzüglich desshalb zweifelhaft, weil von Tacitus cap. 
1e, und 40. nur ein sacerdos genannt wird, gleichsam Natiqnal- oder 
Bundespriester. Siehe Anton e Gesch. S. 91, 92. 2.) Eben soist € 
gewiss, dass die alten Germanen den Meuschenöpfern nicht d 


gewesen. Sırabo VIL p.295, Plin. H. N. XXX, 3. Tacit. Germ. ap 
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los ducunt, quos cernunt et quorum aperte opibus iu- 
vantur, Solem et Vulcanum et Lunam: reliquos ne fama 
quidem acceperunt. Vita omnis in venationibus atque in 


39. Ann. I, 61. XIII, 57. Vergl. Dilihey zn Tacit. Germ. S. co. Ana 
tows Gesch. S. 96. 3) 

I.) aur der ersten Bekanntschaft mit Germanien, die überdiess noch 
flüchtig gen.nut werden kann; 2.) aus dem Umstande, dass Opfer 
nus von einem Bunde dergebracht, die übrigen religiösen Gebräuche 
von dem Familienvater verwaltet wurden. 

eos, quos cernunt etc.] Hierdurch giebt Caes. die erste und na- 
türlichste Quelle aller Religionen an: Dankbarkeit für empfangne 
Wohithaten, Hieraus ergiebt sich der auffallende, ( Caes. ist ein un- 
verwerflicher Zeuge) Unterschied der Germanen uud der Gallier. Bei 
letztera scheinen die Kaste der Druiden und die vielfachen und häu- 
zen blutigen Opfer zweierlei klar und deutlich zn beweisen: 1.) dass 
das Volk in näherer Berührung gestanden mit damals als cultivirter 
geltenden Nationen, deren Gottesdienst complicirter war; 2.) dass die 
Gallier selbst, durch die Druiden geleitet, viele von ihrer uranfäugli- 
chen Religion abweichende Glaubenssitze und Lehrmeinungen ange- 
nommen hatten. Bei den Germanen herrscht also Natur und Na- 
tionalitãt; bei den Galliera System und Fremdartigkeit. : 

Solem et Vulcan. et Lunam) D. i. im Allgemeinen: Sabäismus 
war ihre Religion. Man will eine Sprachverwandtschaft der Germa- 
nen mit den Persern nachweisen; ist sie nicht auch hierin erkennbar? 
Eben so in der Verebrung heiliger Pferde? Tacite G. 10. llerodot, I. 
p. 183. Nicht weniger darin, dass sie kein menschliches Abbild 
der Gottheit duldeten. Tacit, 9. Herodot. I, 123. Vergl. Braun Relig. 
der alt. Deutschen 5. 2. — Indessen ist auch hier zu beachien, dass 
die spätere Zeit, z. B. Tacitus, bei deu german. Nationen manches 
verändert fand, und dass Götzenbilder ihnen nicht gauz fremd waren; 
dass auch wohl Mangel an Kunstfertigkeit zu der geringen Zahl der 
Bilder und Tempel beigetragen, bezweifelte Anton S. ^8, und wohl 
mit Recht. Denn Ausbildung religiöser Ideen durch. Kunstwerke 
der Graphik und Plastik ist in der Form und Materie des religiö- 
sen Cultus selbst begründet; ist der Impuls nicht durch das Wesen 
der Religion selbst gegeben, so kann die Kunst die Mythen weder 
verändern, noch wachen weil ihr überhaupt kein Spielrsum gege- 
ben.— Endlich erinnere man sich, bei Abwägung des pro und contra 
in den Berichten des Tacitus und Caesar, dass, unbeschadet der Glaub- 
würdigkeit des erstern, vergl. Dilthey Einleitung zur Germ, S. 25., 
Caesar doch im Wesentlichen ein uuscbützbarer Zeuge ist und bleibt, 
dadurch schon, dass sich der geistreiche Mann förmlich zum Thema 
setzte: de Galliae Germauiseque moribus et quo differant — inter 
sese, proponere; oben cap. 11. — Wer solche Parallelen ziehen will, 
Mus die wesentlichen Merkmale beider Objekte wehl. ins Auge 
assen! — . 

reliquos ne fama quidem etc.] Die andern kennen sie nicht ein- 
mal durch Hörensagen, dem Namen nach. Gleichwohl nennt Tacitus 
cap. 9. den Mercur, Hercules, Mars, sogar die Isis als Nationalgott« 
heiten der Süeven. Wie soll man so grellen Widerspruch lösen? Es 
versuchte es Spreugel, S. 105. dadurch, dass er annahm, Tacitus 
schópfte aus trüben Quellen, aus den Berichten der Feldherren, oder 
der in Rom sich aufhalteuden Germanen. Se Anton 8. 104. ff. 
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Caesars abweichende Nachricht erklürt sich ' 
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studiis rei militaris consistit: ab parvulis labort ao dart- 
tiae student. Qui diutissime impüberes permanserunt, 
maximam inter suos ferunt laudem: hoc ali staturam, 
ali hoc vires nervosque confirmari putant. Intra annum 
vero vicesimum feminae- notitiam habuisse, in turpissi- 
mis habent rebus: cuius rei hulla est occultatio, quod 
et promiseue in fluminibus perluuntur, et pellibus ant 
parvis rhenonum tegimentis utuntur, magna corporis parie 
nuda. . 


Man hilft sich damit, dass man unter Mercur den altgermanischen 
Theut, den Stifter der Nation sich deukt; uuter Mars den Thor, dca 
vornebmsten der Asen, pnter Isis die Freya; Sprengel, S. 100. — 
Der religiöse Charakter fremder Völker interessirte durchaus die Bö- 
mer weniger, als ihr bürgerliches und polit, Leben. — Abweichende 
Ansicht vom Mercur der Gerinanen bei Dilthey zu cap. 9. S. 88. der 
ihn für den Vodan od. Odin hält. Eben so Sprengel zu Germ. S. 
95, 12. Daher dies Mercurii der Odiustag — Dinstag. Ueber deu 
Hercules bei Dilthey S. 5%, 
ali staturam] Statura ist die körperliche Länge, obne Bück- 
sicht suf dick oder mager eic. Daher statura ınediucris, lustin. I. 2. 
in. statura brevis. Id. XXXVIII, 8, 9. excelsa stat. Suet. Caes. 45. 
promiscue] I. e. nullo sexus facto discrimine, wie sonst: ohne 
Unterschied der Stände, des Alters etc. .Promiscue passim de rebus 
libidinosis usurpatur. Liv. III, 47, 7. lustin, III, 4, 5. 
rhenonum] Manche glaubten, Reno séy der von Caes. verstüm- 
melte Name des Kleidungsstückes selbet, z. B. Anton, S. 133. deou 
Mela nenne dea Mautel sagum, 111, 5. vergl. Oberlin ad h. l. so dass 
parvis rhenonum tegumentis, per Ensllageu gesagt wäre, statt råe- 
nonibus, parvis quibusdam tegumentis; — oder rhenonibus, param 
eorpora obtegentibus. Allein nach Morus sind es Felle der Res- 
thiere gewesen, die man sich wohl als eiubeimisch iu Deutschland 
denken dürfte. Diess stimmte dana auch mit Tacit, ı7. ferarum pei- — 
les gerunf überein. Der entgegengesetzten Meinung ist Barth Urgesch. 
II. S. 245. „Eine besondre Kleidung weren die Rhenonen, welche 
blofs Schulteru und: Brust bis ^u. den Nabel bedeckten.“ Siehe die 
darüber beigebrachten Beweisstellen, besonders Serv, zu Virgil, Georg. 
‚UI, 383. und aus bidor. Orig. XIX, 23. Bhenoncs sunt velamina bu- 
merorum et pectoris usque ad umbilicum atque intortis villis sdeo 
hispida, ut imbres respuant, de quibus Sallustius: Germani intectan 
rhenonibus corpus tegunt. Bei Corte p. 10u2, Allein 1.) verlangt 
pellibus eine nähere Bestimmung. z. B. ferarum; 2.) giebt auf eines 
sobr passenden Sinn, iusefern die Alternative dadurch gesetzt wird: 
entweder bedecken sie den Körper mit ganzen Fellen von Rennthie- 
ren oder nur mit kleinen Schurzen von demselben Stoffe. Dabei 
wird freilich vorausgesetzt, dass die rAenones den Römern belenut 
waren ; deun sonst erwartet man cine Erklärung, etwa: quod est ge- 
nus ferarum etc. (Vergl. B. C. III, 48.) Dasselbe erwartet man aber 
auch, wenn rÁenones der Name der Kleidung gewesen wäre; denn 
auch in diesem Falle wird der Bogriff als bekannt vorausgesetzt, wel- 
ches in Caesars Zeitalter sich nicht wohl deaken lässt. Gründe aber 
für unsre Erklär. sind zunächst, dass 1.) renn togumenta von ei- 
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Car. XXII. ' Agrioulturne non student; malorque pars 
victus eorum in lacte, caseo, carne donsistit: neque quis- 
quani agri modum certuni nut finés habet proprios sed 
magistrálus ae principes in annos singulos gentibus cog- 
nationibusque hominum, qui una coierint, quantum et 


nem Kleidungsstücke, das Rheno geheissen, eine unschickliche Peri- 
phrasis wäre; 2.) dasa man bei tegumenta cher den Genitive ObiecH, 
dessen, was bedeckt wird, erwartet, als den Genitiv, Subiecti, 2. B. 
tegumenta corporis Liv. l 48. teg. capitis XXII, 1. Vergl. B. C. II, 
9. (Uer Vorschlag Hotomanns: renum st. Jumborum ist eben so ge- 
wagt, sls unnatürlich und affektirt, obgleich aus obiger Ansicht her- 
vorgegangen.) 5.) Da ferner pelles selten absolut gesagt wird, sond. 
(sub pellibus hiemare etc. ausgenommen) immer in Verbind., mit Ad- 
jektiven oder dem Genitiv der nähern Bestimmung, z. B, ferinae, mu- 
rinae, ferarumi , arietis ete. z. H. Curt. IX, 4, 3. pelles ferrum pro 
veste; 50 haltéu wir auch hier rhenonum für den Genitiv. Subiecti 
oder des fr, und für zunächst zu“ pellibus gehörend. Wenn eine 
Conjektur erlaubt wäre, so lasen wir: et pellibus rhenonum aut par- 
vis humerorum tegamentis utuntur, Diess schliessen wir sogar aus der 
oben gegebnen Erklär. des Isidor. über r/renones: sunt velamina Au- 
merorum,  Humerorum aber konnte leicht mit und durch .rAenonum 
verwechselt nad verdrängt werden. Auch liesse sich erklären, wie 
Mela IH, 5, 2 schreiben Kkonüte: viri sagis velantur; denn das sagum 
war kurz, bedee me aber Schultern uud Brust. 

Cap. XXII. Zu lacte] So die MSS. und ältern Editt, Neuere seit 
Scalig. vhad in. Da aber consistere gleich ist dem: positum, colloca- 
tum esse; ap widersprieht in deu Gesetzen der Sprache nicht, muss 
vielinehr für die älteste und eigentliche Struktur gehalten werden. 
II, 33. VII, 8i. B. C. It, 5. Aehnliches bei Cic. de Offic, III, 15, 61. 
Dolus malus in simulatione continetur. S. das, Beier. Desgl. con- 
stare ex und mit dein Ablat; Cic, Orat, c. 56. ex iambis nostra con- 
stať orstio. Und diese. Cónstrukt, gilt für die normale. S. Nuddi- 
mann Il, P: 198, 

gentibus] I. e. singulis familiis, pulais; eine bei Caes. in die- 
sem Sinne nur einmal vorkommende Bedeutung , abet bei den bessien 
Schriftstellern nicht ungewöhnlich; wobei jedoch zu merken, dass 
rens schon nach Festus Erklärung, mehrere Pamilien begreift. Da- 
her Suet. Caes; 6. cuius: gentis familia est nostra. Cic. Offic, 
J, 12. extr. Regalià sane et digna Áeacidarum gente (andre: penere) 
sententis, Aehnlich Fin. IV, 18, 51. Dabit hoc noni olemo; etiam 
magister eins et tota illa gens i, e, Peripatetici et Academici, Jede 
einzelne Schule würde familia heissen, 8. Görenz a, a. O. Vergl. 
Passow zu Tacit.: Germ. cap. 2. 

cognationibüs) Sippschaften, als Collektivbegr. wie factiones, 
unt. c. 3%. picinifatibus. Es ist bemerkt worden, dass die Verbalia 
anf io bei den spätern Schriftstellern zunehmen, oft auch als Col- 
lektivosmen gebraucht werden. Bei Caes. ist dieser Fall Seltenheit. 
Wie bier so Curt. VIII, 2, 31. cum maire liberisque et tottus cogna- 
lionis grege. Austin. XXXVII, 6, 2. per cognationum arbitria, Ge- 
wöhnlich sind es Abstracta; bier, wie bei Suet, Ner. 21. coenationes, 
die Speisezimmér, csp. 27. absortio rosaria, ein Rosentrank, Tiber, 
5B. existimatio , eine ausgesproohne Aeusserung, opinatio, Cic, Tuse. 
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... Agri Rtiribuunt, atque anno poat alio 

2 Eius rei multas adferunt caussas: ne 

. o .-.ulme capti, studium belli gerundi agricul- 
ua; Be latos fines parare studeant potentio- 
24:9 0 possessionibus expellant; ne accuratius 
ua "que aestus vitandos aedificent; ne qua oria- 
3 Cupiditas; qua ex re factiones dissensiones- 
.. ur: ut animi aequitate plebem contineant, 
...& wis quisque opes cum potentissimis aequari videat. 
a NXHE.— Civitatibus maxima laus est quam latis- 
er cum se vastatis finibus solitudines habere, Hoc 


`~ 
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„ s — Vergl. ad Div. II, 2, 1. in multis et variis molestiis cogi- 
ue meis. : 
. Lk e anderswobin. Met. ele die nueOlasacÓvns gapay. 

Heaut] Von Caes. häufig gebraucht von Feldherrn, die ihre 
Se- beisammen halten, ihnen, sich zu zerstrenen, nicht erlauben. 
"a „ tr, dusidias veritus, exercitum peditatumgne castris continui. 
» QV wot VII. 11. 45. Hier also ist es: prohibere, quominus plebs 
+ uses dissensionesque disiungatur. Das Gegenth. distinere. Da- 
m. un moral. Sinne continere so viel als: rem aliquamı, pluribus 
A abus compositam, tueri ac cavere, ne qualicunque ratione vel 
x. corruat et dilabatur. Cic. Offic. II. 24. Nec enim ulla res vehe- 
us rempublicam continet, quam fides, Lael, 6, 21. virtas amici- 
wwa & gignit el continet, Se continere sich beherrschen. Tusc. LJ, 
Ii. Vergl. über contineri in einem verwandten Sinne Beier su 
vu. U. 17. p. 116. 

es uari] Dieses Verb. wird analog dem communicare construit, 
a» V. bindang mit Personen, d. i. sich gleichgestellt sehen, oder 
„wi sehen, Sonst mit dem Dativ der Sache, z. B. Liv, XXXI, +. 
"se wwmuum vinumque dies noctibus aequare. Cfr. I, 55. Dass de- 
‚are und dessen Composita, desgl. aeguiparare auch als transitira 
..9e«ucht werden, z. B. aequare cursu equum, Liv. XXXI, 55. nu- 
ro Aostem aequare; und 56. quantum equitem velocissimi pedi 
r aequare poterant, Id. I, 55. quin ea arte Geguasset superiores 
„ darüber Zumpt $. 588. 1. Bremi zu Nep. Them. 6, 1. 
Cap. XXUL Quam latissimas] Sehr scheinbar in vielen Codd. 
. ne. Man- fühlt aber, wie ungern solitudines des Prádikau eal- 
Adu, wie der Gedanke verlieren würde, Auch der Met. stimmt di- 
war. dnasróč Lor. — To OTt tlelornr yoga» neg? 0püc loapočaĝas. 

doc proprium) Hoc ist hier das griech. sóda, hiuweiseud auf das 
s.tgeude. Beispiele vom Infinitiv, als Apposition nach Pronominib. 
. aoustrativ. giebt Ramehorn S. 626. f. 4. Ein ábnl. Beisp. ob. Il, 
x Kerinanorum consuetudo haec tradita — resistere neque deprecari 

proprium virtutis] D i. Eigenthümlichkeit, charakterist. Kenu- 
deu der Tapferkeit. Eben so, hei Nep. Att. 13, 4. guod signum 
vou solum continentiae, sed etiain. diligentiae, Vergl. Thrasyb. i, 
„ Cic. de Amic. 13. $ 47. "Tusc. V, 13, 39. idque virtutis. est pro: 
usd. lbid. c. 28. supientis est proprium. Analog Plut. Them. «19. 
mutig 49 loyor qj» GxoyodgtaDa, nr, vir poyu» «à mQossqux- 
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proprium virtutis existimant, expulsos agris finitimos 
cedere neque quemquam prope audere consistere: simul 
hoc sb fore tutiores. arbitrantur, repentinae incürsionis 
timoré sublato. Quum bellum civítas aut illatum defen- 
dit aut infert, magistratus, qui ei bello praesint, ut vi-. 
tae necisque habeant potestatem, deliguntur. In pace 
nullus communis est magistratus, sed principes regionum 
atque pagorum inter suos ius dicant controversiasque mi- 
munt, Latrocinia- nullam habent infamiam, quae extra 


Officium , munus, roprium, signum, vergl. Zumpt 5. 448. A. 1. mit 
dem Genitiv des Subjekta sind praegnante, den Sinn wesentlich ver- 
ändernde Begriffe. So. darf z. B. Offic. I. F. 125. Peregrini autem 
atque incolae officium est, der Begriff offic, gar nicht fehlen, und 
würde durch deu blofsen Genitiv nicht ersetzt werden. Vielmehr ist 
ofic. bier synonym mit dem vorhergehenden: Dee Desgl, F. 12% 
est proprium. munus magistratus, Vergl. Offic. III, 27. lede Con- 
struktion des Geuitivs bezeichnet entweder blofse Wahrnehmungen 
und Erscheinungen, die als stehend und charakteristisch an dem Ob- 
jekte, an dessen wesentlicher Physiognomie gerechnet werden, "pe 
wenn sie sich auf n Urtheite und Schlüsse gründen. Im- 
mer beziehen sie zich auf etwas Wahrgenommnes, folglich Vergang- 
nes, oder ais m der Zeit bestehend Gedachtes; und selbst bei blofs 
theoretischen oder a priori ausgesprochnen Urtheilen, sind es nur als 
imzertrennlich vou dem Begriffe gedachte‘ Prádikate, Sobald aber 
nicht bereits gemachte, oder als erfolgt gedachte Wahrnehmungen und 
Erscheinangen. bezeichnet werden sollen, welche dem Subjekte inbi- 
riren, sond, Pflichten, Geschäfte, Kennzeichen, die Statt finden soll- 
ten, aber nicht immer Statt finden, kurz auf historischem oder logi- 
schem Wege erst zu machende Erfahrungen, die seyn können, aber 
denen keine innere öder äussere Nothwendigkeit ein bleibendes und 
stehendes Colorit sufgedrüekt hat; dann fehlen die Wörter munus, 
oficium etc, durchaus sicht. Folglich sind es ganz verschiedrie Con- 
suuktionen, und der einfache Genitivus Qualitatis, ist durch die aus- 
gelssmen Wörter sigrum, officium ete. gar nicht zu erklären, sondern 
durch die dem Genitiv, als solchem, inwohnende Kraft und Beden- 
tung der engsten, innern und äussern Verbindung zweier oder meh-. 
rerer Begriffe. — Den Begriff von proprius, eigen, beständig, dauer- 
haft, bleibend, im Gegensatz des iani und vergünglichen, er- 
läatern Bremi zu Nep. Thrasyb. 4, 3. Huhnk, zu Terent, Andr. IV, 
3, 1. Corte zu Cic. ad Div, XI, 23, a. . 
gui ei bello praesint] Die spätere Latinität gebrauchte gleich 
den Griechen auch das Particip. Futur. (Activi) zur Angabe einer Be- 
stimmung, eines Zwecks, stau qui oder ut. Tacit. Ann. II, 58. mises 
a M 1 amicitiam ac foedus memoraturos. Vergl. Bamashorn, 
. 979. l ; 

minuunt] Eine schöne Erklärung und Umschreibung von: Frie- 
densrichtern, Kuch Cic. Acad. IV, 85. sagt: minuere controversiam, 
d. i, den Streit gütlich beilegen. Also wohl nicht ganz gleich dem 
follere, exstinguere, wie Hotom. zu V, 26. erklärte. Denn dieses 
utore bt nur consequens des Ersteru. Desgl. ist minuere opinio- 
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„us fiunt; atque ea iuventutis exer- 

;. minuendae caussa fieri praedicant. 

& principibus in concilio dixit se ducem 

2. 5 velint, profiteantur; consurgunt ii, qui 

. x 1ominem.probant, suumque auxilium pol- 

. » ab multitudine collaudantur: qui ex iis se- 

ir, iu desertorum ac proditorum numero du- 

. 1^1umque iis rerum postea fides derogatur. 

sues velare faa non putant; qui quaque de canssa 

. ~> crerint, ab iniuria prohibent sanctosque habent; 
> nun domus patent victusque communicatur. 


.4, „ Oret, If, 20. nur so viel, als eine falsche Meinung schwi- 
^. wtergtabeu, so dass sie endlich wohl gar aufgegeben wird und 
„wwure] Nicht gleichbedeutend init laudare oder amare, diki- 
. « wuileru nach vorausgeganguer Prüfung Wolgefallen an etwas 
2. Pliu Epp. IV, 15, a. si utrumque nostrum probas. Daher 
„ws Beifall fiuden. Plin, Epp. Vll, t, 15. probatum et exceptum 
»robare se ist oft zweideutig, nicht so viel, als sich bewähren, 
wre: Esr sunulaudo ac diasimulando persuadere alteri, ut 
est Vergl. Rubnk, zu Rutil. Lup. p. 15. nnd zu Terent. Eun. II, 
Ve. Er T : 
deroga£tur] Nur eimmal bei Caes Audre Ausg. haben abroga- 
„ug, doch. ohne hinreichenden Grund, Vergl. Oudend, ed b. I. Eben 
w div. VII, 6. certam derogat vetustas fidem. ‘Den Unterschied 
wen abrogare und derogare lerut men vielleicht aus Cic. de Repb. 
dw. Lib. III. Huic legi nen abrogari fas est, neque derogari ex 
h«o aliquid licet, neque tota obrogari potest. Cfr. de Invent, II, 4^. 
und Eelog. Cic. p. 85. Ea liegt in derogare der Begriff des Entzie- 
%%%, und zwar vou Binzeinen in vorkommenden Fällen; abrogare 
bxecichnet mehr einen Öffentlichen Beschluss und: Akt, 


ui venerint — prohibent] Bekanute Ellipse des Objektsaccusa- 
uve Liv. VII, 33. m. cum quo gradum contulit,‘— obtruncat. 


ab iniuria prohibent] Ia einig. MSS. uud Editt. fehlt ab. Mit 
Recht macht Oudend; diratf aufmerksam, dass prohibere re heisse: 
bindern, dass ein Audrer efwas thue, sich nähere; abhalten vou 
eıwasz' dageg. prohibere ab eic. einen And.. gegen etwas sicher stel- 
lea, besthutzen. S. Ob. I, 1. p. 6. ` 

sanctos habent] Sie betrachten und behandeln die Gastfreunde 
als uverletzlich. Sanctus nämlich ist inviolabilis, aus subjektiver 
Ansicht, quem violare uefas duco, quem integrum atque incolumem 
servato fas censeo, Sacrum nennt man: Deo alicui cousecratum, di- 
um, nnd zwar auctoritate publica. Demnach objektiv zn verstehen. 
Daher Liv. IH, 19. quibus ipsi Dii neque sacri neque sancti sunt, 
e. quos non colant, neque publica auctoritate commoti neque sponte 
wa, Daher auch sancta uxor, Phaedr. Itf, o, 30. Horst. Od, l. 2, 
37, virgines sanctae, und ibid. v. 3. sacras :aculatua arces. — Wie 
sucer auch verflucht heissen könne, so wie überhaupt mehrere For- 
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Car. XXIV. Ac fnit anten tempus, gauw Germanos. 
Galli virtute superarent, ultro bella inferrem, propter. 
hominum multitudinem agrique inopiam. trans, Rhenum. 
colonias mitterent. . Itaque í ea, quae fertilissima sunt, 
Germaniae loca circum .Hercyniam silvam (quam Erato- 


ter religiöser Bedeutung in utramque partem. genommen warde 
nach Zeit, Umständen und nach den Göttern, denen es galt, — dar- i 
über siehe Heindorf zu Horst, Sat. II, 3, 181. Sacrosanctus gelieiligt, 
bei angekündigter und gesetzter ‘Todesstrafe, so dass. daa Haupt dessen, 
der diesen verletzt, verflucht ist. Liv. Ill, 55. m. sahciendo, ut qui 
tribunis pleb. nocuissent, eius caput Jovi sacrum esset. — Ueber die 
Sache, die Caes. hier schildert, vergl. Tacit, Germ, osp, a1. convicti- 
bus et bospitiis non alia gens en indulget. Ueberhaupt sieht man 
bei solcher Vergleichung 1.) dass Caesar und Tacitus in Schilderung 
der Sitten und des Charaktets der Germanen nicht wie Original und. 
Copie, sondern his Männer von Geist harmoniren, die von gleicher 
Wahrheiuliebe beseelt, mit ungetrübtem Blicke das ücht menschlich 
und politiseh Große und Elgenthümliche der Nation. auffassen. 2.) 
Selber in Styl und Darstellung, (kurze, kräftige, malerische Gedan- 
ken und Schilderungen,) findet sich eine bewunderüswürdige, die Ori- t 
giwaliàt der Schriftsteller -benrkundende Uebereinsiimmuug. 3.) In-. 
dessen bleibt Caes. seinem Charakter gétreu, einfächer Referent des 
Wehrgenammnen und Erhundeten; Tacitus spricht offenbar mit inni- 
ger Tbeilnabme und hohem interesse, wenn auch als Römer nicht an 
dem auswärtigen Volke, doch am den moralisch groſsen und erhabnen 
Charakterzügen desselben. Ueber abere nicht gleich deln existimare, 
dicere etc. 8. zu Sall Cat. I, 4. 51, 11. 

Cap XXIV. Ultro] Ia einigen Editt., verband men diesen Satt 
durch et, den folgendeu durch: ac: Nach deu bessten Codd. hat man 
beide weggeworíen, und. noch dabei auf Caessrs Styl sich berufen, bei 
welchem dergi. Asyndeta nicht selten sind.' Ein Asyrdeton besteht 
pach Ernesti Hhetoric. p. 169. im omissione frequenti copulae; Po- 
3 in freguentatione. Vergl. Raul. Lup. I. p.94. So Cic. 

usc, I, 26. omnia aupera, iukme, prima, ultima, media. Ibid, vi- 
Bere, sapere, invenire, meminisse, i i - 

Eratostheni) Geb. 276. gest. 192. a. Ch. aus Cyreue, Bibliothe9 
ksr des Königs Ptolem, Euerget, von Aegypten, safnmelte und ver- 
glich bereits vorhandue Materialien, welche durch Alex. M. Feldzüge 
bedeutend vermehrt worden waren, und schrieb eme Geographie oder 
Cosmographie, auf welche so wie auf andre ältere Werke, besonders 
des Posidonius geb. 55, gest, 51. v. Ch. Strabo sein Werk gründete, 
Vom Eratosth. ist noch übrig: Karaoregıogol, eine Beschreibung der 
Sternbilder; nicht ganz in der ächten, ursprüngl. Form, — Den her+ 
cyn. Wald nennt Diod. Sic. V, at. "Egxv»vios dgunol, nimmt aber diese 
in einem noch viel weitern Sinne, und scheint sich dieselben als fort- 
lufend gedacht zu haben bis an die Küsten der Nord - und Osuee, 
und diese selbst begránzeud. Strabo VII. p. >90.’sagt *Egxvrios dou- 
poc. — Barth. II. S. 19. leitet den Namen ab von Hart, d. i. Wald. 
(der Natur viel angemesaner, als voe arz, wie einige wollten, vergl. 
Tzschucke zu Mel, III, 3, 3.) wie noch zu erkennen in den Namen: 
Spessart, die Ffarth im Fuldaischen und Coburg. u. s. w. Vou die- 
sem Stamme liessen sich auch die Namen vieler Oerter, Hartha oder 
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fines . M. 
cend:: - . waecis fama notam esse video, 
Atq» ."elant) Volcae Tectosages occu- 
fore .-.^derunt. Quae gens ad hoc tem- 
mE . .4» oontinet summamque habet iustitiae 
1. . » psinionem: nunc quoque in eadem in- 


entia, qua Germani, permanent, eo- 

. «ta corporis utuntur; Gallis autem pro- 
„tas et transmarinarum rerum notitia 
* atque usus largitur. Paullatim adsue- 


aa mtn, Wobei noch die Eigenheit des Sprachgebrauch: 
~ T u ~e das das Volk bei diesen Ortsnamen den Artikel c: 
"ose cats. Ze B. in der Hartha, statt in Hartha, Eben 20 
„„ Topographie im Munde des Volks viele ehemalige 
„ onaelue Theile der noch bestehenden, die Hartl. 


*etp a d0 
Diess deutet auf Lectüre der Schriften, die man sich als 
oem cult, die Caes, zur Vergleichung nachschlug. Von Men- 
ws quis viderit , ist es Umschreibung eines Zeitgenossen, 
ca unt hat, jedoch ohne nähern Umgang. Quinctil, X, 1 

ae SO Bassus, quem nnper vidimus. 
-w Tectosages] Sie wohnten eigentl. in Gall. Narbonensi. 
vea „iur Abweichung der Codd. ist diese Lesart richtig; denn ı.) 
. Aes ausdrücklich, dass ehemals die Gallier tapfrer gewesen wi- 
TA. s> Jie Germanen; a) dass sich diese Tectosages mit den Ger- 
una aesupilirt; 5.) die daheim gebliebnen Gallier aber gar sehr 
a weweichlicht hätten und ausgeartet. wären. Auch Tseit. Germ. 
MM cht von den Galliern mit Verachtung: Treviri et Nervii circa 
em Germanicae originis ultro ambitiosi suar, tanquam pe 
an jleiam sanguinis a similitudine et inertia Gallorum separentur. 
i44 «beuders Agric, 11. Gallos quoqne in bellis floruisse accepi- 
wur MOX segnilia cum otio intravit, amissa virtate pariter ac liber- 
die Lesart nunc quoque scheint unter mehrern die bessere; 
es w dann offenbar sinnverwandt init dem voramsgeganguen ad der 


im^ 


3edicae laudis opinionem] Was opinio in dieser Verbindung më 
* Genitivo obiecti sey, lehrt Bremi zu Nep. Alcib. 7, 3. nämlich 
edit, die gute oder böse Meinung, in welcher etwas bei An- 
Ae sicht; es ist also ein vocab, me 


patientia] Est rerum duraram ao diffcilium atque asperarun 
wiuutaria perpessio. Cic. Off. I, 34. Horat. Od. I, 7, 10. patiens La- 
«daemon, Tibull. III, 2, 5. non haec patientia nostro ingenio; frau- 
a fortia corda dolor. S. Bremi zu Nep. Ages. 7, 4. $ 
provinciae] Oudend. fand in mehrern MSS, und ältesten Edit. 
worinciarum, was ihn vermuthben liess: provinciae nostrae. Wir glau- 
beo, es hiess £um propinquitas ef 'ansmar. rer. Aehul. Liv. XXVIII, 
in. Diese Correlation von fum und ef, statt tum — fum dual 
„ Caesars Style vollkommen angemessen. i 
ad copiam atque usus) Wie Genus zu Species, wie das Alge- 
„meine zu dem Besondern, das Antecedens zum Consequens ; so Ler- 


mien sich gern Synonyma, wo sie verbunden sind, Copia ist Uc 
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faeti superari, multisque vieti proeliis, ne se quidem ipsi. 
cum illis virtute comparant... 2 . 

Car. XV. Huius Hereyniae silvae, dane supra de- 
monstrata est, latitudo novem dierum iter expedito patet: 
nón enim aliter finiri potest, neque mensuras itinerum 
noverunt. Oritur ab Helvetiorum et Nemetum et Rau- 
racorum. finibus rectaque fluminis: Danubii regione perti- 
net ad fines Dacorum et Anartium: hino se flectit sini- 
strorsus, , diversis ab flumine regionibus, multarumque 


berüuss, Wohlstand, usus sind Bequemlichkeiten. Es ist Umschre 
des usus vitae cultioris bei Iustin, XLIII, 4. in. , 

adsuefacti superari] Mehr nach griech. Sprachgebrauche, wie 
Hor.t. Od. I, 3, 18. indocilis pauperiem pati, Cid. ad Div, XII, 15, 6. 
in naves conscendere esse paratum, Sallust. Iug. 47. das. Corte, ln- 
stin. 57,2, 8. adauetus feras aut fugere, aut persequi, Horst. Od. 
Ill, 19, a. mon timidus mori. — Gewöhnlich sonst mit Dativ oder 
Ablativ des Objekts. ' 

comparant} I. e. pares se aestimant, Cic, Fragm, de Repb. I, 5. 
dicant, accedere ad rempublicam plerumque homines nulla re bona 
diguos, cum quibus comparari sordidum — sit. Ernesti in Clav, Cic. 
Elegaus ratio (sc. dicendi) e lado gladiatorum ducta, qui dicnntur 
comparari, quum paria gladiatorum deligüntur, i, e. constituitur, quis 
cum qnoque contendat, Dasselbe gilt auch von.componere, — Auch 
findet man comparare bei Liv. häufig in-ähnlicher Bedeut,, wie ung 
ser: sergleichen, sich vergl. d. i. eins werden, sich über etwas ver- 
sändigen nnd dann beichliessen. z. B. Liv. XXXIII, 45. placere, con- 
zules Hispaniam cifexiorem et Italian provinciae aut comparare 
inter se aut sortiri; d. i. entweder einen gütlichen Vergleich treffen, 
oder durchs Loos entscheiden,- 

Cap. XXV. Hercyniae] S. den geograph. Index. Mau bemerke 
nur, dass diese Beschreib. Caesars sehr ausführlich, von ibm aber aus 
Lektüre geschöpft wurde, wie selbst die Worte lehren: neque quis- 
quam ete. 

demonstrata est] Man sieht, wie demonstrare nur Andeutung. 
Erwähnung, nicht ausführliche Exposition ausdrückt. Es ist unser: 
auf etwas hinweisen, aufmerksam machen, und gans eigentl. von fe- 
Pographischen Gegenst. von Situationen aller Art, sianli 
scheinungen an gebrauchen. 
iter expedito patet] Patet gehört hier zu latitudo, d. i. sie er- 
streckt sich; iter ist Apposition, d. i. als ein Weg etc. Bzpeditus 
erinnert an eine Stelle in Lafontaine’s Fables: Perette — legère et 
court vétue elle alloit à grands p — Was die Art zu messen, das 
Mafs zu bestimmen anlangt, ähnliches Cyrop. VILI, a, 9. iyOgovc das- 
Xorta molle» pré» odor, Tiuwpeiadas. 

regionibus | Regere ist unser: richten, d. i. nach einer Linie, 
Daher regio, eig. die Richtung, die Lage; dann die Strecke Landes, 
die sich nach einer gedachten Linie hinzieht. Daher Vil, 13. agri 
fertilissima regione, So spricht man noch: pergere und porrigere von 
Ausdehuung du Länder. Pomp. Mel. I, 3, 5. Germani ud Sarmatas 
porriguntur, 4, 1. pergit incurva, sc. Afrioa, ad ocgasum, Cie, ad 
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a w cut magnitudinem attingit: neque quis- 

sen 3ecmaniae, qui se aut adisse ad inilium 
er 4wu, quum, dierum iter LX processerit, aut 
. ^» atur, acceperit. Multa in ea genera fe- 

~u vnstat, quae reliquig ja locis visa non sint: 

^ eo maxime different ab ceteris et memoriae 
..4 -iweantur, haeo sunt, 


ie provinciae, d. V. situs, Liv. III, 66. regione por- 
„ dccessere, : 

. ».rmaniae] Caes. bezieht dieses aec sagt man, auf den 

‚> .uagem Deutschlands, welchen der Hercyn. Wald bedeckt, so 

„cute So sagt Cie. ad Div. II, 5, 1. haec Regotia, obne vorher 

..4 gesprochen zu haben, stau: huius loci et temporis. Vergl. 

su Es ist übrigens diese Bed. von ‘Aic die gewöhnliche, dass 

„ aat Dirge bezieht, die dem Sprechenden am nächsten sind. 

is 0. Sed nondum haec, guae nunc tenet saeculum, nesligca- 

e Venerat, Ausnahmen fehlen nieht, wie schon oben Ill, 11. 

.. werden. Vergl. auch Ruhak, zu Rutil, Lup, II. p. 126. Caes. 

also von. Anzenzeugen, dass die Bewohner des innern, östlicher 

. xu Uwuuchlanrds, von dem Aufangspunkte und der Entfernong 

„ nge gar keine klare Vorstellung hätten, und sich denselben 

.. vo Tagereisen weit entfernt dichten. Voes ad h, 1. sagt: baec 

u, uualich bui, Germ., aliter scripta mallem. Et tamen sic om- 

. a «odices. habent, Davis erklärte dagegen: Nescio quid absonum 

..»9 videntur Vossio. Und doch ist uicht zu leugnen, dass Cies. 

es Auses German. verstehen konnte: das vor mir liegende, da wo 

„oo, Mach c. 9. über den Rhein gegangen war; eine Ansicht, die 

~. sua dea folgenden processerit mir die richtigere dünkt. S. Eclog. 


* 


a a 
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e. p. über Aic. 
quae — non sint] Ola aso; dergleichen mau kaum anderswo 
wer; daher sint. Es liegt darin das subjektive Urtheil, und etwas 
wa uuserm : schwerlich. . . l 
rocesserit] Man fragt: in welcher Richtung? Wir weisen bin 
| huee Germania. Denn anzunehmen, dass ein im Hercyn, Walde 
er Germane, nach ollen Richtungen hin 60 Tagereisen ma- 
„ und dennoch nicht ams Ende kommen könne, ist unwalirschein- 
u. Uses. giebt also nur die Lange an; die Breite war ihm bekanut 
tacs procedere also ging von Westen nach Osten; initium ist aber 
ang, d.i. das Ende, wie wenn man einem Flusse aufwärts 
ge nnd an dessen Quelle käme. Also ist jenes oriatur gleich 
ssa derminebur. Caes. spricht nàml. von seinem Standpuukte zus; 
hat dann einen Gráünzpunkt vor sich, wie die Mündung eines 
ses. 
memoriae prodenda] Einige Codd, (3) hatten hier, wie V, 17 
wora. Allein Aer ist der Sinn ein ganz andrer, Caes. will sagen: 
wss ider Aufzeichmung, was zu berichten wertb scheint. Memor:ce 
"edere geschieht vorzüglich schriftlich; memoria dagegen beꝛeichnet 
das Mittel, die Art und Zeise, wie etwas bekannt worden ist, d. 4 
dearth Trsdition, Ueberlieferung und mündliche Erzählung, als con- 
anum won diferie prodere. Ge. Pr. Arch. 6. summi giri, quorum 
"ie proditae eunt, Diese Erklärung passte auf V, 12. Doch 
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Cur. XVI. Est bos cèrvi figura, enlus a media - 
fronte inter aures unum cornu exsistit, excelsius magis- 


an unsrer Stelle bestätigt Caes selbst unsre Erklärung. Nieht weniger 
war prodere s. ob. c. 18. zu unterscheiden von tradere; letzteres ist 
allgemeine Mittheilung an einen Andern; prodere bezieht sich 'auf eine 
zu machende Eröffuuug einer bisher unbekannten, weniger gekannten, 
oder verborgnen Sache, Daher sagte Plin. Epp. IV, 14, 1. ego, quasi 
ex aliqua peregrina delicataque merce lusus meos tibi prodo. Dage- . 
gen ibid. VI, 16, 1. petis, ut tibi avunculi mei exitum scribam, quo 
verius tradere posteris possis. . 

Cap. XXVI. Hos] Nach röm. Sprachgebrauche, jedes pröfseré 
Thier, welches Geweihe trug, gespaltne Hufe batte und von Gräsern 
lebte. Darum konnte auch der Elephant bei den Römern bos Luca 
heissen; (soll von Lucanien, wo die Römer die Eleph. in dem Kriege 
mit Pyrrhus zuerst kennen lernten, herkommen.) Ziemlich unbestimmt 
sagt Voss. ad h. l. (bei Oudend.) Receptum Romanis, ignota anima 
lia, si maiora essant, boves appellare. Ein Thier, mit solchem Ge- 
weihe, wie Caes, hier beschreibt, können die Naturforscher unsrer 
Tage nicht ausmitteln. Einige dachten an den Bison, von denen Plin. 
H. N. 8, 15. spricht, die er aber iubatos nennt, ein Merkmal, dessen 
Caes, gar nicht gedenkt. Nach Blumenbach aber stammt das gemeiue 
Rindvich vom Auerochseu ab, und dieser werde von deu Alten, bald 
urus, bald bonasus, bald bison genannt. Jener Auerochse findet sich 
noch in Polen, Litthauen, Sibirien, und war ehemals auch ia Deutsch- 
laud. — Allein an diese Geschlecht, dessen Hörner concava, lunata, 
laevia sind, kaun Caes. ganz und gar nicht gedacht haben; denn die 
Aebulichkeit mit dem in Italien damals einheimischen und gezognen 
Riude ist zu einleuchtend, und seine Beschreibung za abweichend. 
Vielmehr gilt diesem Thiere cap. 28. wie jeder einsieht. Ueber den 
Bison vergl. Barth II. S 70. ff, — Andre also, z. B. Gesner, Buffon 
und vor allen auch Cnvier, verstehen das Hennthier, tarundus , ran- 
gifer; dessen Geweihe, au den Spitzen schaufel/órmig, (summitates 
subpalınatae) selbst in Caes, phenissüscbher Beschreibung erkannt wer- 
den. Denu etwas Analoges yon einem iu der Mitte der Stirn empor- 
gewachsnen einstimmigen Horne, welches sich gleich einer Palme in. 
inebrere unmittelbar an den Stamin anschliessende Aeste endigte, zeigt 
die bis jetzt. bekannte Thierwelt nicht. Auch wäre ein solches mon- 
strum vou Geweih dem damit begabten Thiere wohl eine beschwerli- 
che Last, aber keine sıchernde Schutzwehr oder ein zur Selbsterhal- 
tung förderliches Werkzeug. Cuvier’s Erklärung lautet bei Lemaire 
wörtlich 0: C'est manifestement le rhenne, le tarandus des autres 
auteurs. La description des cornes, leur ressemblance dans le male 
et la femelle le. prouvenf amplement. Il y a cependant une inex- 
actitude à dire, qu'il ne porte qu'un seul bois. — Doch damit noch 
nicht genug! Mit Grund fragt nun der aufmerksame Leser: Können 
nun wohl die cap. 21. genannten rhenones Rennthiere bezeichnen? 
JFarde Caes. nicht diesen Namen, falls er ihm bekannt war, hier, 
sau bos cervi figura, wenigstens in Parenthese beigesetzt haben? 
2) Oder sollen wir mit Lemaire an eine Gattung von Hirschen den- 

en, die ganz verschwunden ist? — Letzteres ist gar nicht wahr- 
scheinlich, da keine so mächtige uud zerstörende Revolution auf der 
Erde seit jenen Zeited erfolgt ist, die auf ähnliche Wirkungen schlie- 
[seu liess. Also ist lieber der Begriff von rAeno, als Rennthier, auf- 
zugeben, und das von Curier zuletzt über diese Stelle ausgesprochne ` 
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que directum his, quae nobis nota sunt, cornibus. Ab 
eius summo, sicut palmae, rami quam late diffandantur. 
Eadem est feminae marisque natura, eadem forma magni- 


tudoque cornaum. 
Car. XXVII. Sunt item, quae appellantur Alces, 
Harum est consimilis capreis figura et varietas pellium; 


Urtheil als richtig anzunehmen, oder endlich, man müsste Caesarn ei- 
ner sonst nicht ihm aufzubürdenden Nachlässigkeit beschuldigen, in- 
dem er Unbekanntes als bekannt vorausgesetzt hätte, da er die reno- 
nes schlechtweg nannte, 

sicut palmae] Wie bei dem Palmbaume, der keine Aeste ond. 
Zweige bildet, sondern an dessen Schafte sich unmittelbar das breite 
Blatt ansetzt, Der Grieche hat durch uubegreifliche Verwechsiung 
d d ri, Lorbeerbaum, statt poire, was man erwartete. Dass aber 
palmae hier der Genitiv sey, abhäugig von summo, sieht jeder. Gum- 
mum substantivisch selten, meist ınit cacumen, culmen, fastigium 
verbünden. Doch eben so, wie hier, Virgil. Aen. VIII, 652. In sum- 
mo custos Tarpeiae Maulius arcis Stabat. 

uam late] Siehe unt. VII, 35. VIII, 11. 

Zap. XXVII. dices] Ueber das Phier selbst ist kein Zweifel, 
obgleich die übrigen von Caes. gegebnen Notizen theils als falsch, 
theils als fabelhaft, jetzt keiner Widerlegung bedürfen. Caesar folgte, 
wie inan sieht, den unvollständigen und mangelhaften Berichten, die 
ihm, wie es scheint, erst durch den dritten, vierten Mann zukamen. 
Der Name stammt nicht von elend, sonderu von Bllend, die Kraft, 
die Stärke; davon auch Held nach Barth II. 8. 77. folglich ist 
Blennthier richtige Benenvung. Anton meint: Elen komme vom sla- 
wischen Ielen, d. i. der Hirsch, Noch jetzt heisst es im Schwed. 
Elg, im Angels. Eich, engl, Eik. Nach Oken ist Ellenthier so viel, 
als Grofsthier; es ist ohne Zweifel das höchste Thier im Norden. 
Siehe Okens Lehrbuch der Zoologie S. 760. Ob mit dem Namen das 
griech, ddr, Stärke, Kraft,. verwandt sey, ist zweifeihaft; unter den 
Griechen nennt weuigstens Pausanias das Tier zuerst. Es erreicht 
die Gröſse des Pferdes, wiegt wohl über 1200 Pfund und sein Gehóra 
über 30 bis 50. Es läss sich zähmen. Pausan. IX, 21. konnte also 
mit einigem Rechte sagen: es stehe zwischen Elephant und Camel. 
Cuvier zu dieser Stelle bei Lemaire: La reseemblance du nom fait 
juger, que c'est l'elk ou l’elend des Allemands; mais la description 
est entièrement faueee. Cependant les incommodites attribaces à 
l'alees par Cesar le dont encore aujourd'hui à Pelan par le peuple. 
C'est une tradition deripée probablement de ce, que le mot élend 
veut aussi dire en allemand misérable, 

capreis ] . So jetzt fast alle, st. capris. Diese, wegen des folgen- 
den, figura et varietas pellium, nothwendig scheinende Verbesserung, 
jet von Saumaise; obschon der Metaphrast hat: reis mug sui» alr 
poio Beide Wörter auch an andern Orten verwechselt z. B. Georg. 
II, 374. Liv. I, 16. in. ( Caprea a similitudine quadam caprae, Varr, 
L. Lat. p. 103) Lemaire zieht capris vor, gestürzt auf alle Codd., 
den einzigen Oxon. ausgenommen, dessen Ansehn jedoch viele andre 
überwiegt. i 

varietas pellium) Soll heissen: die Farbè wechselt nach der Jab- 
—---*  Masseibe ist auch der Fall bei den Rehen, die im Winter 
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sed. magnitudine paullo antecedunt mutilaeque sunt cor- 
mibus, .et crura sine nodis erticulisque habent: neque 
quietis caussa proeumbunt, neque, si quo adílictae casa 
conciderint, erigere sese aut sublevare possunt. His sunt 
arbores pro eubilibus: ad eas se applicant, atque ita, 


mehr grau, im Sommer brännlich aussehen. Unmöglich kann man 
varietas erklären durch: diversie coloribus distinctaé, buntscheckig, 
wie Pferde oder Kühe: es müsste denn Caes. an die Dammbirsche 
gedacht haben, bei denen solche Varietät der Farben Statt findet. Mo- 
rus a. d. St. spricht den Rehen jenen Farbenwechsel ab: mit Unrecht! 
Vergl. Okens Lehrbuch S. 760. Allein wir geben hierbei zu beden- 
ken: 1.) Sollte caprie nicht ách£ seyn? Zur Vergleichung lag capra : 
näher, ala caprea. 2.) Ist varietas peso nicht vielmehr Verschie- 
denbeit der Farben, so wie bei den Ziegen, die man vou mancherlei 
Farben hat; die wenigstens nie ganz einfarbig, wie Pferde, Hirsche, 
sond. am Bauche, Fühen d. se,. andere Schattirung haben? 3.) wird 
nicht diese Vermuthung bestätigt durch pellium atatt pellis? Wir 
glauben: den Wechsel durch das Hären, in Folge der Jahreszeit, 
hätte Caes. unsrer Meinung nach anders ausgedrückt, etwa: mutant, 
variant colorem. — Auch scheint Beleg für unere Bebaupt, unt, c.28. 
specie et colore tauri, Die Grundfarbe beim Reh ist bekanntlich ime 
mer dieselbe; wenigstens nicht so auffallend, wie bei den Ziegen. . 

paullo] Möchte doch wohl heissen: multo; denn das Elenn ist 
größer, stärker und höher von Beinen, als der Hirsch, geschweige das 
Reh. Plinius H. N, Vill, 15. hat es, die Länge der Ohren und des 
Halses abgerechnet, ınit einem iumento, wahrscheinlich Maulesel ver- 
glichen. Siebe Oken a. a. O. und ob. unt. Alces, e 

: mutilae cornibus] Diese Worte deutet Lemaire: non habent core 
nua; Morus versteht sie von dem noch nicht ausgebildeten Geweihe, 
Allein die Kennzeichen der Gattung sind: die platten Geweihe- haben 
kurze Stämme und eudigen sich in eine kurze Schaufel. Von dieser 
Beschaffenheit konnte Caesar wohl sagen: mutilae aunt cornibus, d. i. 
sie sind vorn 5 nicht so vollkommen aufgesetzt, wie beim 
Hirsche. Denn wenn Caes. nur solche Exemplare sah, die das Geweih 
abgesto/sen hatten, wie Barth II. S. 77. meint; so durfte er doch diess 
zufällige Merkmal nicht als wesentlich angeben, da ihm ja diese Ei- 
genschaft des Hirschgeschlechts bekannt seyn musste. Oder soll man 
bei Caes. eine gänzliche Unkunde in solchen naturhistor, Erscheinun- 
gen vöraussetzen ? — Auch widersprechen die Worte, Vergl. Heindorf 
zu Horat, Sat. I, 5, 60. Denn mutilus kann nur der heissen, der et- 
Was nicht ganz hat, was er eigentlich haben sollte. So sagt Colum. 
VII, 3, mutilus aries; capella mutila; bos mutilus, — Damit verglei- 
che man, was Goldfufs im Handbuche der Zoologie von Elenn S. 
578. als Kennzeichen angiebt: Geweih schaufelfórinig- ohne Stange, 
Desgl. Runte und Lippold im Naturhist. Lexicon 8. 673.. „Im Nacken, 
trägt das Elenn lichtbraune Mähne, das Haar des Leibes überhaupt 
brazo und weils überlaufen, fast wie bereift; der Schwanz oben dun- 
kel, anten weils. . Das Weibchen unterscheidet sich, aulser dem Mau- 
gel der Geweihe, durch seine geringere Grölse “ — Danach lässt sich 
nun unbedenklich die varietas pellium bestimmen, wie ob. geschehen. 

ad eas se applicant] Auch. mit Dativ. lustin. XII, 9, 9. Ubi vero 
obrui multtndioe se vidit, frwmco se, qui propter murum stabat, 
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-  w wie zeelinatae, quietemi spinnt: quarum ex 
. . qum est animadversum a venatoribus, quo sc 
2142 cumuerint , omnes eo loco aut a radicibus sub- 
sur. dut a&gidunt arbores tantum, ut summa species 
auus unn relinquatur. . Huc quum se consuetudine 
wweiumeerint, infirmas arbores pondere adfligunt atque 
una ipsa concidunt. l 

Var XVIII. Tertium est genus eorum, qui uri ap- 


t. Doch ist der Uebergang des ad in die Form dei Daus 


wauucutlish. bei Dichtern und Späteru, bekannt. 
subrunnt] Wie ob. II, 6. zum um, nutergraben. Summa specit 
ak hier ganz eigentl. suprema, exirema, d. i. im Ganzen, si totem 
speciem. s. formam consideraveris externam. Denn summus ist auch 
der àusserste, nicht blofís höchste, z. B. Ovid. Met. II, 206. sanguis 
ia corpora summa vocatus. — Etwas, ‚das diesem Thiere wirklich 
begeguet, ein plötzliches Niederfalleu auf der Flucht, hat zur fa- 
beibatten Sage Aulass gegeben;- dasselbe würde vom Lama gelea 
können. 
tantum] 'D. i. so weit nur dass etc, Der Begriff ist nämlich 
welativer Art, wie fanfula statura, 11,30. und Il, 8. Unt. VI, 35. 
consuetudine] Der eiufache Ablaüv, condiüonalis oder causalis, 
der den Liteiuern gebräuchlicher war, als bei Neuern, deuen der mo- 
derue Sprachgebr. eher rüth beizufügen: de, ex, pro. Vergl. zu Saet. 
Claud. 29. Uut. VII. 2%. | 
Cap. XXVIII. Uri] Der Name uras ist offenbar deutsch; nach 
Macrob. Vl, 4. bedeute es in der gall. Sprache: Waldrinder. Un 
enim Gallica vox est, qua feri boves significantur. Vergl. Voss zu 
Virgils Georg. II, 574. S. 4oo. Das noch vorlandne uud allgemeis 
ülüge Wurzelwort: ur, zeugt aber für die Verwandtschaft der beides 
rachen, Adelungs Meiuung ist: es bedeute wild, wofür im Gothi- 
schen uud lsláud. ühuliche Wörtern Servius zu Virgil. Georg. II, 37:. 
esgt: dicti uri sunt ano «à» Ógd», i, e. a montibus. Daraa erkenat 
man das Unkritische vieler alten Eiymologen. Barth II. S. 72. stimmt 
im Wesentl. mit Adelung überein. Warum zog ınau nicht den Na- 
men Uri und des Cantons etymologisches Wappenzeichen, einen Ocb- 
kopf hieher? Nach Sırabo IV, 6. F. 10. fanden sich auf den Alpes 
wilde Pferde und Ochsen, nach Cuvier bedeute Auerochse boeuf de 
montagne, Zugleich bezweifelt er, dass der urus bei Caes. und der 
bison des Plin. VIII, 15. ein und dasselbe Thier seyen. J ai decos- 
pert en effet, sagt er: qu'il y a eu autrefois en France deux espi- 
ees de boeufs sauvages. Allerdings unterscheidet Plin. I. I. sus- 
drücklich iubatos bisuntes excellentique wi et velocitate uros, quitui 
eritum vulgus bubalorum nomen imponit, quam id genus gignat 
ae vituli potius cervique quadam similitudin:. — . wäre 
der Bison, deutsch: Viseut, vergl. Barth a, a. O. S. 70. älulich dem 
nordiinericán, Bison, dem grössten Landthiere der neuen Well. F.bca 
so werden beide "lhiergatungen unterschieden bei Senec, Hippulyi. 
J Tibi dant variae pectora tigres, 
Tibi villosi terga bisontee 
Letieque fere cornibus uri, 
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pellantur. Hi sunt magnitudine paullo infra elephantos; 
specie et colore et figura tauri. "Magna vis eorum et 
magna velocitas: neque homini, néque ferae, quam con- 
spexerint, parcunt, Hos studiose foveis captos interficiunt. 
Hoo se labore durant homines adolescentes atque hoo 


Der griech. Uebers. hat aus trus, $poc gemacht; eine wunderliche 
Verfälschung. Vergl. Oken a. a. O. 8. 716. Men finder in Deutsch- 
land noch Versteinerungen vom Urochsen. Der Sache wegen stehen 
bier noch folgende Ansichten] Krüger in: Geschichte der Urwelt, 
1823. ar Tb. S. 765% „Noch vor einem Jahrtausend war der Urochs 
oder Auerochs ein eheu solches Jagdthier in den deutschen Wäldern; 
wie noch jetzt in Russland. Ob aber von ihin unser zahmes Rindvieh 
herstammt, ist aweifelhaft, Der Urochs gehört zu den Thierar-. 
teu der nordischen Hochgebirge; das zahıne Rindvieh aber zu denen 
der heissen Erdstriche, von wo aus ihn die Menschen nach allen Län- 
dern verpflanzien, wohin höhere Bildung vordrang, Urstiere, (Bos 
wus priscua) und die Urähnen des zahmen Rimlviehs können Zeitge- . 
nossen gewesen seyn, sind aber uicht einerlei Art.“ — Von diesem 
Urstiere finden sich an mehrern Orten fossile Knochen, die aber 
freilich zu allerlei Zweifeln Anlass geben; siehe Krüger.a. a. O. Da- 
segen sagt ebenders. Verf. S. 764. vom Auerochsen (Bos urus pri- 
cus, Urus colossus ) folgendes: Er ist grölser, als der zahıne Stier, 
h.t eine dicke, lange Halsmähne, 4 Paar Rippen, (der zahme Ochs 
and die meisten Wiederkäuer nur 15 Paar) dünne und lange Beine 
und mälsig grolse Hörner. — Im Jahre 1505 schoss der Herzog Joh. 
Sigismund in Preussen einen Auerochsen, der 7 Fufs hoch, 101 Fuls 
lang war nnd über 19 Centner wog. „Die gänzliche Ausrottung die- 
ser Riesentbierart ist zwar im europäischen Russland durch anbefohlne 
Schonung verhindert, aber in deu kommenden Jahrhunderten uuver- 
meidlich* — So weit Krüger: nach Goldfufs Handb. der Zoologie 
ate Abıh. S. 36%. ist bei alten Männchen die Schultergegend fast wie 
ein Höcker erhaben und man hat sie für eine besondre Art gehalten 
uad Bison genannt. — Der geistreiche Link in: die Urwelt und das 
Alierthum, erläutert durch die Naturkarde, ir Th. S. 176. stimmt 
. nach Cuvier ebenfalls für die Verschiedenheit des Rinadviehs und des 
Auerochsen, . dessen Geschichte er jedoch als sehr in Dunkelheit 
zebüllt bekennt. ss 
durant] Das Verbum ist bald neutram, bald transitiv, Liv. XXX, 

28. erercitus duratus omnium rerum patientia. ld. VII, 29. fluentes 
luxu ab duratis usa armorum pulsi. So ssgt Horat. Sat. II, 4, 72. 
Albanam fumo darare uvam, i. e. servare, a putrédine defendere, 
Die transitive Bedeutung ist jedoch die ursprüngliehe. Auch andre 

erba activa werden bisweilen sensu neutro oder passivo gebrauch’, 
obne das Pron. pers. se, besonders movere, ferre, vertere. Siehe Bremi 
i Nep. Dat” 4, 5. und weiter unten: adsuèscere. Eigenthümlich ist 
der deutschen Sprache solche Veränderung der Bedeutung durch: 
blofse Veränderung des Vocals: z, B. trinken, tränken; liegen, legen 
u. 4. w., erstere im subjektiven, letztere im objektiven Sinne. Vergl. 
Seidenstückers Nachlass S. 122. f. Analog im Latein. die Form eini- 
ger Verborum, iacére; iacére, pendére, pendére, fugare, fugere, sedare, 
sedere 

^ Romiaeh adolescentes] EHominos hielten die Meisten für über- 
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| genere venationis exercent; et qui plurimos ex his inter- 


-~ 


fecerunt, relatis in publicum cornibus, quae sint testi- 
monio, magnam ferunt laudem. Sed adsuescere ad ho- 
mines et mansuefieri ne parvuli quidem excepti possunt. 
Amplitudo cornuum et figura et species multum a nostro- 
rum boum cornibus ditfert. Haec studiose conquisita 
ab labris argento circumcludunt atque in. amplissimis epu- 
lis pro poculis utuntur. - 

Car. XXIX. Caesar, postquam per Ubios explorato- 
res comperit Suevog sese in silvas recepisse, inopiam 


 flfüssigen Zusatz, Durch 2 Codd., darch Caesars Sprachgebrauch wod 


durch Beispiele andrer Schriftsteller bewogen, nahm Oudend. diesen 
generischen Zusatz auf. Cic. ad Div. II, 15. sub fin. Aominem adole- 
scentem non tam allicere volui. Sall. Cat. 38, 1. homines adolescen- 
tes. Terent. Phorm, V, 8, 52. homo adolescens. Von den vielen von 
Corte zu Ing. 12, 5. gesammelten Beispielen nur einige? mulier ancilla, ` 
hostis homo, ventus aquilo, Nep. Milt. 1, 4. und ventus boreas, 3, +. 
femina vidua, Praef, 4. mare Oceanum, homo gladiator, Cic. ad 
Div. XII, aa. init. Vergl. anfserdem Corte zu ad Div. XII, 3a, 1. und 
VII, 5, 11. wo homo statt illum, hinweisend gesagt ist. Ueber diesen 
anch bei den Griechen üblichen Gebrauch von d»gp und homo siehe 


Heindorf zu Horat, Sat, I, 9, 47. 


relatis in publicum cornibus] Nicht etwa in dem Sinne, wie oft 
bei Livius: pecuniam iu aerarium oder in publicum referre, d. i. 
ferre atque deponere. z.B. XXXVII, 54, 5. Sondern wohl nur, referre 
ex venatu tanquam spolia et palam ostendere. So Liv. Epit. 4. Cor- 
nelius Trib. mil. opima spolia secunda retulit. 


. sed adsuescere — ne parvuli quidem) Hauptsubjekt blieben im- 
mer die uri; folglich lässt Caes. a minore ad majus schliessen: Nicht 
einmal die Jungen Auerochsen lassen sich zähmen, geschweige die 
alten. Vollständig und anf die ganze Gattuug übergetregen, musste 
es heissen: sed — mansuefieri — non possnot, Hier steht aber man- 


. euefieri in wirklich passiver Bedeut, wie Liv. XXII, 45. in. per me- 


" scamus, Nep. Dat. 9, 5. elegit corpore et statura eimi 


dias acies ferro siam fieri, i. e. aperiri. 
figura et species] Ueber species siehe ob. II, 51. wo der Un- 


- terschied von forma angegeben. Da fingere urspr. in weichen Bas- 


sen bilden, bedeutet; so ist figura eigentl. unser: Gebilde, Bildung, 
und schliesst in sich forma und species: ich sche also bei figura ins- 
besondre auf die Genesis des Körpers, d. i. auf die Conturen oder die 
8 Bildung; forma ist mehr die plastische, Statura, die 
tellung und Haltung, besonders Länge, Grófse des Körpers, Cic, 
Tusc. I, 22. Non enim, credo, id praecipit, (jenes nosce fe ipeum 
des Delph. Gottes) ut membra nostra. auf staturam aree no- 
num. 
ab labris] Davon unt. VII, 72. 
amplissimis epulis] Amplus u. magnificus werden verbunden 
Just, li, 1, 1. So amplissimi ludi Liv. II, 57. dona amplissima XXI. 
17. Es liegt in dem Begriffe theils der grófserun Masse von Speisen 
und Gerichten, theils der Jängern, darauf verwandten Zeit. 
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frumenti veritus, quod, ut supra demenstravimus, mi- 
nime omnes Germani agriculturae student, constituit non 
progredi longius; sed, ne omnino metum reditus sui bar- 
baris tolleret atque ut eorum auxilia tardaret, reducto 
exercitu, partem ultimam pontis, quae ripas Ubiorum 
contingebat, in longitudinem pedum CC rescindít; atque 


Cap. XXIX. Minime omnes] Oudend. mit Davis wünschte: Aos 
mines lesen zu dürfen; Lipsius: omnium. Wir halten omnes für noth- 
weudig, um Caesars Besorgniss zu rechtfertigen, und verweisen auf 
ob. I, 1. minime — saepe. | 

metum reditus — od Metus ist die snbjektive Besorgniss 
und Furcht wor etwas, als Gefühl gedacht, ob. c. 14. fimor die ob- 
jektive Angst und der Schrecken, der mir eiogefiófst worden ist, also 
ein Zustand. So ob. c. 35. 57. Cic. ad Div. XV, a, 15. poena afficeret 
eos, quos necesse esset, reliquos mefa liberaret; — praesidio exercitus 
mei ad eoruin, qui in culpa essent, fimorem potius, — uteretur, Phaedr, 
1, 14, 10. Timore mortis ille tum confessus est; die Angst und Furcht 
war ihm unmittelbar vorher eingejagt worden. Ibid. I, 2, 26. vocen 

raecludit metus. So ist metuere entgegenges, dem amare, Nep. 
Dion. 9, 5. Timol, 5, 4. Justin. IX, 8, 18. amari pater malle, hic me- 
fui, sc. volebat, Timere Furcht, Angst vor etwas haben, was man sich 
gefährlich und schrecklich denkt, meist durch die Erfahrung Andrer 
oder durch eigne besergt gemacht. Cic, ad Div. VI, az, 2. Idem nunc - 
nihil fimeo et ad omnem eventum parstus sum, Daher denn der Be- - 
griff von metuere weiter ist und absoluter, folglich abstrakter als von 
timere, bei welchem das Objekt selten fehlt, und demnach auf das 
Concrete gerichtet. Tusc, IT, 3. qui id quod vitari uon potest metuit, 
sed qui mortem non fimet. — Ein gebrannt Kind fürchtet das Feuer, 
timet flammam. Daher such Caes. oft sibi, timere, aus objektiven 
Gründen, z. B. B. C. III, 27. qui modo sibi timuerant, — de suo 

erienlo fimere cogebantur. Wer für sich besorgt ist, denkt au seine 

eunng; daher fimidus so viel auch, als cautus, providus, Nep. Thras. 
2, 3. mater timidi flere non solet. Jenes Horat. Od, II, 10, 13. 
Sperat infestis, metuit secundis Álteram sortem bene praeparatum pè- 
ctus, — bezeugt ebenfalls die subjektive Bedeutung von metuere, — 
Vergl. Bremi zu Nep. Attic. 10, 5. wo ihm £imor für periculum gemgt 
scheint; genauer wohl: Angel, von der Alle befallen weren, die Al- 
len eingejagt war. Wie dort Nep. sagt in summo timore, so Liy. 

XII, 4. in. io trepida re mit einiger Modification. Timor kann wie 
formido auch im Plural gebraucht werden von den Schrecknissen, die 
msu hat, (als Seslenzustand gedacht) Tusc, II, 4. philosophia pellit 
timores. Desgl. Tacit. Germ. cap. 1. mutuo metu, durch gegenseit. 
Schen; ibid. cap. 2. ob metum i. e. quod sibi metuebant ab Germa- 
nis, Vergl. das, Passow. Wenn Dilthey dort S. 53. sagt: wegen der 
Furcht, welche die Germanen unter den Galliern erregt hatten, so 
giebt diess einen falschen Gedanken, soll heissen: er der Furcht 
der Gallier vor den Germanen. Vergl. noch Tusc.. V, 18. — Pavor 
ist die einschüchternde Furcht und Angst, welche sich darch Flucht 
und Kraftlosigkeit offenbart, Vergl. unt, üb. pavidus. 

rescindit] Au unsrer Stelle stimmen alle Codd, in rescindere 
überein, in vielen andern variiren recidere und resc., doch so, dass 
der Sinn und die Bedeut, allemal egugbeiden. Uebezall, wo von Zer- 
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jn extremo ponte turrím tabulatorum quatuor constituh 
praesidiumque cohortium XII pontis tuendi caussa ponit, 
magnisque eum locum munitionibus firmat. Ei loco prae- 
sidioque C. Volcatium Tallum adolescentem praefecit: 
ipse, quum maturescere frumenta inciperent, ad bellum 
Ambiorigis profectus, (per Árduennam silvam, quae est 
totius Galliae maxima atque ab ripis Rheni finibusque 
"Trevirorum ad Nervios pertinet, milibusque amplius quin- 
gentis in.longitudinem patet) L. Minucium Basilum cum 
omni equitatu praemittit, si quid celeritate itineris atque op- 
portunitate temporis proficere possit; monet, ut ignes fieri 
in castris prohibeat, ne qua eius adventus procul signifi- 
catio fiat: sese confestim subsequi dicit. 

Car. XXX.  Basilus, ut imperatum est, facit; celeri- 
ter contraque ómnium opinionem confecto itinere, mul. 
tos in agris inopinantes deprehendit; éorum indicio ad 


stórung, vom Binreissen eines früher aufgeführten Werks, z. B 
Wall, Brücke, Thurm die Rede ist, heisst es rescindere. 2. B. 
I. 7, IV, 19. VII, 35, 58. Nep. Milt. 3, 4. Daher such nichts ge- 
wöholicher, als rescind. im metaphor. Siuue statt abolere, tollere, 
delere. z. B. lustin. XIV, 1, 5. rescissuros se ferro decreta Maoedonur. 
. Vellei. II,! 9o, 5. turpe foedus — senatus — rescidit. Liv. IV, 1:. m 
iudicii rescindendi consilium. Dagegen recidere so viel, ala reescart, 
d. i. einen Theil abAauen, abschneiden, z. B. Virg. Georg. IV, 2t. 
recidere ceras inanes, d. i. die leeren Zellen wegschneiden. Bildlich 
nennt Vellei. II, 89, 1. sein Werk opus recisum , d. i. beschränkt in 
Umfang und Inhalt, Plin. Epp. I, 20, 8. quae per plures dies latus 
dixerit, postea recisa ac purgata in unum librum eoarctasse, 


profectus] Man nahin an profectus Anstols, weil es heisst: prae- 
mittit — subsequi dicit. Wie kann man, fragte man, Jemand abge- 
reist seyn lassen, der erst.nachzufolgen yerspricht? Also lieber: pro- 
fecturus, Keineswegs! Deun Caes. so wie das Getreide anfıng 1 
reifen, brach auf gegen Ambior.; auf dem Marsche, und: nachdem er 
vou der Brücke dort an der Gräuze der Ubier aufgebrochen und den 
Ardennen zugeeilt, schickt er den Basilus mit der Reiterei voraus; er 
selbst wolle Jangsamer nachfolgen. 


Arduennam] Die Länge von 500 röm. Meilen findet d'Anville 
zn grols angegeben. Er rechner gegen 160 röm. M. Weil jedoch die 
gauze geograph, Beschreibung in der griech. Uebers. fehlt, so hält 
man die Stelle für interpolir Ob jedoch gleich heut zu Tage der 
größere Theil des Waldgebirges ausgerodet ist, so zeigen sich doch 
die Spuren desselben von Coblenz bis Mons im Hennegau, und von 
Metz bis Lüttich, Strabo IV, 5. sagt: ày lor» ovy vipglor derdger. 
Mach Du Cange heist venng eine Weide; und Ard ist das deutsche 

art. 

-Lregui dicit] Siehe ob. II, 32. l u 


, 
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ipsum Ambiorigem contendit, quo in loco cum paucis 
equitibus esse dicebatur. Multum quum in omnibus re- 
bus, tum in re militari potest fortuna. Nam sicut magno 
accidit casu, ut in ipsum incautum atque, etiam impara- 
tum incideret, priusque eius adventus ab hominibus vi- 
deretur, quam fama aut nuncius adferretur: sio magnae 


fuit fortunae, omni militari instrumento, quod circum: 
se habebat, erepto, rhedis equisque comprehensis, ipsum 


effugere mortem, Sed hoo eo factum est, quod aedificio 
circamdato silva, (ut sunt fere domicilia Gallorum, qui 
vitandi aestus caussa plerumque silvarum ao fluminum 
petunt propinquitates) comites familiaresque eius angusto 
in loco paullisper equitum nostrorum vim sustinuerunt. 
His pugnantibus, illum in equum quidam ex suis intulit: 
fugientem silvae texerunt. Sio et ad subeundum pericu- 
lum et ad vitandum multum fortuna valuit. 


Cap. XXX, Potest fortuna] Uebereinstlmmend mit Nep. Thras, 


1, 4. nonnulla ab imperatore miles, plurima vero fortuna vindi- 
cat, etc, Bell. Alex. c. 45. extr. ders. Gedanke, Liv. IX, 18. in. 
fortuna per omnia humana, maxime in res bellicas potens. Die 
Worte von ‚priusque — adferretur fehlen in der griech. Uebers., und 
variiren in den Codd., daher ist ihre Aechtheit nicht auszumittelo, wohl 
aber ihr röm. Colorit unbestreitbar. Vergl. B. C. III, 7. — Dass fere 


logische Partikel sey, und nicht auf Zeit und Raum bezüglich, ergiebt ' 


sich hier aus dem beigefügten plerumque deutlich. 
no accidit casu] Plat. Phaed. c. 1. vixn siç avrQ aufn. 

Da Epitheton magnus sieht per Enallagen für: admodum, valde, 
prorsus fortuito, dit speoifisch desshalb, weil der Begriff der wichti- 
gen Folgen, die daraus entspringen konnten, mit inbärirt. So Cic. 
ad Div, X, 18, 7. sagt Plancus: res magnam adfert sollicitudinem 
magnumque habet casum. Das, Corte. 

quam fama aut nuncius] Wir haben diese Lesart statt der frü- 
hern: ac nunciis, nach bewährten Codd, aufgenommen. Zu omnibus 
slat ominibus konnten wir uns nicht entschliessen, ungeachtet viele 
Codd, dafür sprechen, 

militari instrumento] Eben in collektiver Bedeut. wie nautico 
instrumento apta ct armata classis. Liv. XXX, 10. Oft hei Iustin. So 
XV, 1, 8. Demetrii omne privatum instrumentum aa familiam reddi- 
dit. Das griech. 3 &zoaxevij. l | 

ipsum effugere mortem) Der Infinitiv c, Accusat. als Subjekt, 
Wir sind geneigt iu manchen ähnl. Fällen quod zu setzen; die Allge- 


meinheit des Gedankens: magnae fortunae, zog diesen Infinitiv nach - 


sch, Wir: es war ein grolses Glück zu entwischen etc, Vergl. 

Bamshorn 8. 747. und 48. Not. über ut, quod und den Acc. e. Infin, 

ad subeundum periculum] Streng genommen passt Jerina va- 

luit besser zu vitandum, als zu subeundum; es ist die bekannte Fi- 

sus des Zeugma. Freilich ist dem Lateiner fortuna: Zufall u. Glück. 
' 


` 
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„ Ambiorix copias suas. judidone non 
. ..A-4, M proelio dimicandum non existimarit, an 


»in et repentino equitum adventu prohibi- - 


a. a ruliquum exercitum subsequi crederet, dubium 
- xm Gute clam dimissis per agros nunciis sibi 


wa aerem gilt das Terent, Wort: fortea fortuna adiuvat. Phorm. 
„ v, Derselbe verbindet auch forte fortuna, d. i. zufällig und 
Fuer Weise. Eun. III, 5,20, — Subire bezeichnet nicht sowohl ci- 
„eiligen Entschluss, als ein zufälliges ertragen, oder daran- 
wu "Wire. Diels ist wohl zu beachten, 2. B. Iustin. XLI, a, E 
vw. XXXI. Judicio] I. e. consulto, deliberatione facta. Iudi- 
iem cuthält in sich nicht den Begriff des absolut 5 con- 
nen Urtheils; ein judicium kaun sich auch auf subjektive Gründe 
wu Ansichten mützen und irrig seyn. Zwar sagi Cic. N. D. II, 2. 
nonum commenta, — naturae iudicia; doch spricht er auch von 
asa Verschiedenheit der iudiciorum der Censoren über einen und 
„saudenselben Fall, pro Cluent. 45. — ut alter alterius iudicium non 
«vdo reprehendat, sed etiam rescindat ; und Tusc. IV, 7. quae iu- 
„inte quasque . opiniones perturbationum «esse dixi, Allein pertur- 
Mines gestatten keine ruhige Ueberlegung. Daher sagt er II, 
. Aoc praecipitur, uf ratio coérceat temeritatem. Offic, 1, 28. 
j. 201. ratio praesit, appetitus obtemperet. Also sind iudicia oft 
wur individuelle Ansichten und Meinangen, die Jemand äussert; z. B. 
Pia Epp. IV, 15, 5. iudicia principis; die, äussera Zeichen selbst, 
esistimationis signa, testimonia, Suet. Calig. 5. — Arbitrium, wenn 
«e vou iudicium unterschieden wird, bezeichnet ein nach subjektirer 
Ansieht und Würdigung gefálltes Urtheil, Ausspruch über einen ein- 
weluen, vorliegenden Fall, ohne Rücksicht anf positive Gesetze. Daher 
war konnte lustin I, 3, a. sagen: Populus nullis legibus tesebstur: 
arbitria principum pro legibus erant, — ohne grade einen bittern Ta- 
del anszusprecheu. Eigentlich ist arbitrium Amt und Gewalt eines 
Schiedsrichterse, uud arbitratus sein Ausspruch, daher arbitratu sno, 
ett des schlechteru, ad Zubitum. Auch vom Loose sagt Liv. X, 24. 
fortunae arbitria. Arbitrari war der Ausdruck, dessen sich die Zen- 
ren vor Gericht bedienten. S. Brisson. de form, p. 477. Ueber die 
Frogpertibel ne und deren specifisches Merkmal s. unt. VII, 14. 
certe] Wenigstens oder gewiss ist hier gleichbedeutend, ob- 
teich das eine exclusiv und verneinend, das andre Absolut und be- 
abend. Die Syauoyınik unterscheidet certe von certo so, dass erste- 
res in der Bedeut. gewiss, sich auf den ganzen Satz und Gedanken 
beziehe; certo nur als Adverb, auf ein einzelnes Prädikat; 2. B. Cic 
ad Div. VI, 4. non quod ego cerfo sciam, sed qaod haud difficilis 
eret coniectura; ibid. II, 5, 2. aut Re in meam sententiam adducam 
aut certe testatum apud animum tuum relinquam ; ibid, KIM, ı, 2 
quod esse potuit voluptatis, cerfe, si vidissem te, plus fnisset; d. i- 
gewiss wenigstens, mit dem Begriffe unınalsgeblichen Dafürhalteus, 
individueller Ueberzengung. Ebeudas. F. 7. Patronis et orationem et 
caussam tibi cognitam esse certo. scio; unmittelbar und eng anf scio 
besogen. Diese erklärt Terent, Eum. I. 2, 119. Ego pol quae mibi 
sum conscia, hoc oerto scio. Und in solcher Verbindung mit eco 
unzüblig oft, Cic. de Sen. eap. 1. Dagegen anch certe in Wahrheit, 
isonisoh. Tusc, V, 20. huic quidem oerie vitem taam oommitis? — 


> 
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quemque consulere iussit: quorum pars in Arduennam 
silvam, pars in continentes paludes profugit; qui proximi 
Oceanum fuerunt, hi insulis sese oocultaverunt, quas ae- 
sius eflioere consuerunt: multi, ex suis finibus egressi, 
se suaque omnia alienissimis «crediderunt. ^ Cativolcus, 
rex dimidiae partis Eburonum, qui una cum Ambiorige 
consilium inierat, petate iam confectus, quum laborem 
aut belli aut fugae ferre non posset, omnibus precibus 
detestatus Ambiorigem, qui eius consilii auctor fuisset, 
taxo, puius magna in Gallia Germaniaque copia est, se 
exanimavit. . i 


Eben so Ofc. I, 59, 1. volumus quidem certe, Auch certe gui- 
dem aus der Cic, eigenen Urbanität: Verr. IV, 2. Sen. 3, 6. Andre 
Beisp. Eclog. Cie. von Hotting. p. 598. Zumpt F. 264. A. 1. bemerkt, 
dass Ernesti willkürlich certe scia aus Cicero verwiesen habe, — 
Saltem ist unser: zum wenigsten; d.i. eins wenigstens ist übrig 
geblieben. Diese Partikel ist aubjektiver, gemüthlicher, aſfektroller Art; 
u. man kann als Regel annehmen: certe: saltem — denique: tandem, 
z, B. in jener Stelle Schillers: Ein süßser Trost ist ibm (wenigstens) ge- 
blehen: id saltem praesentis fortunae solatium habere se dixit. és. 
lustin. XI, 15. 6. So also subjektiv gesprochen; objektiv aber, wie 
der Dichter es wirklich nahm, muss es heissen; certe, Desgl, Iustin. 
XII, 8, 14. Tandem orare, ut reliquias sallem suas paternis sepulcris 
reddat, — Es scheint verwandt dem file, satis, abunde. 

insulis, quas aestus etc, ] Ueber aest, ob. III, 12. es ist fluxus 
et refluzus marie, Sollten diese Inseln die zu Seeland: gehörigen 
zeyn, wie Lemaire glaubt? Nicht vielmehr die an den Küsten befind- 
lichen Dünen? — Eine Meinung, welche das efficere consuerunt be- 
stärkt. Vergl. Cuviers Ansichten u. s w. S. a3. über die Natur der 
Dunen, unt. cap. 353. 

se quaque — alienissimis] Suus und alienus sind überall con- 
traria, Liv. VII, 25, 6. Latinos pro sua libertate potius, quam pro 
alieno imperio laturos srma. Coel. ad Div. VIII, 12, 5. malui homini 
alienissimo mihi me obligare, quam illius simise vultum subire, 

laborem aut belli] Labor im collektiv. Sinne. Horat. Epod. I, 
1,9. utrumne persequemur otium, an Aunc laborem mente laturi, 
decet qua ferre non molles viros? Feremus, 

precibus] I. e, diris algue imprecationibus, In diesem Sinne 
nur einmal bei Caes. Horat. Satir, II, 6, 30. nennt diels preces iratas. 
Die verschiednen Formeln, deren sich die alten Römer bedienen; bei 
Verwünschungen u. s. w. siehe bei Brisson, p. 100, ff. Precari selhst 
ist demnach ein vocabul, med., weil man sagte: male precari, Cic. in 
Pison. 14, Plin. Paneg. cap. gá. Audisti, Capitoline Iupiter, quae malo 
principi precabamur: exaudi, quae pro dissimillimo optamus. Beson- 
ders gebrauchten sie dabei in malam partem das: eveniat hostibus! 
S, Brisson, a. a. O. S. 102. — Vergl. ob. cap. 25. Und wegen pre- 
cari, precatio in malam partem Liv. XXI, 45. extr, IX, 4, 3. 

taxo) Jetzt: taxus baccata, Eibenbaum., Ueber die giftige Na- 
tus dez Beeren sind die Naturforscher noch nicht ganz einig. Plia. H. 
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‘Car. XXXII, Segni Condrusique, ex gente et numero 
Germanorum, qui sunt inter Eburones Trevirosque, le- 
gatos ad Caesarem miserant oratum, ne se in hostium 
numero duceret, neve omnium Germanorum, qui essent 
citra Rhenum, upam esse caussam iudicaret; nihil se de 
bello cogitasse, nulla Ambiorigi.auxilia misisse, Cae- 
sar, explorata re quaestione captivorum, si qui ad eos 
Ebufones ex fuga convenissent, ad se ut reducerentur, 
imperavit: si ita fecissent, fines eotum se violaturum 
negavit, Tum copiis in tres partes distributis, impedi- 
menta omnium legionum Aduatucam contulit. ld castelli 
nomen est. Hovo fero est in mediis Eburonum finibus, 
ubi Titurius atque Aurunculeius hiemandi caussa conse- 
derant, Hunc quum reliquis rebus locum probabat, tum 
quod superioris anni munitiones integrae manebant, ut 
militum laborem sublevaret. Praesidio impedimentis le- 
gionem XIV. reliquit, unam ex iis tribus, quas proxime 


N. XVI, 20, behauptet sie als anerkannt gewiss, sagt desshalb: faxice 
venena hinc appellantur, quae nuno tozica dicimus, quibus èt- 
tae tingantur. Der Baum gedeiht in kältern Gegenden; bei Virg. 
Georg. II, 115. amat — frigora taxi} ibid, v. 557. taxi nocentes. 
Beispiele wirklich Statt gefunduer Vergiftung an Menschen und Thie- 
ren durch den Genuss des faxus und seiner Beeren fiuden sich meh- 
rere im Natur- und Kuostlexikon von Lippold und Funke, Weimar 
1821. unter Art, Bibenbaum, zugleich mit der Bemerkung, dass al- 
lerdings unter Umständen die Giftigkeit relativ miuder schädlich 
oder eiuwirkeud gefunden worden. — Eben so äussert sich Willdenow, 
jo: Abbildung der Deuuchen Holzarten von Guimpel und Willdenow, 
ar. Bd. S. 176. dass er den Taxus für giftig halte, ob man gleich ia 
‚geringer Dose Blätter wie Früchte geniessen könne, und an einigen 
Orten. das. Vieh snit den Blättern füttere, l 

Cap. XXXIl. Nihil] Siehe ob. II, 20. und Zumpt f. 676. giebt 
noch einige charakterist, Beisp. i 

hoc fere est] D. i. so ziemlich; ganz subjektiv, allgemein; wie 


‘es so heisst; paene würde eine genauere, objektive, d. i. gemessene 
und topographisch bestiminte Angabe auzeigen. S. ob. III, 18. 


reliquis rebus] Der bekannte Ablativ. cenditional. und cual. 
ob. VI, 1. maltis de caussis. Das schicklichste Syuon. wäre: ob, 
nicht propter: jenes bezeichnet obwallende ( conditional.) Ursschen, 
8. unt. VII. 55. Res, Umstand, iet das Conkrete u. Objektive; caussa 


- wäre’ das Abstrakte und Subjektive. 80 Liv. XXIII, 31. Si ita faxitie, 


Romani, vestrae res meliores facilioresque erunt — U? gehört hier 
eu probabat, und bilder mit tam verbunden, den zweiten, specielleu 
Grund, warum, wesshalb Caes. diesen Punkt las fand; es bezeich- 
nes also die durch vorliegende Umeäude gegebno Möglichkeit; das 
griech. Šwag mk dam Cann eee. ' 
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conscriptas ex Italla transduxerat. Fi legioni castrisque 
Q. Tullium Ciceronem praeficit. ducentosque equites at- 
tribuit. . 


e 


Car. XXXIU. Partito exercitu, T. Labienum cum 


legionibus tribus ad Oceanum versus in eas partes, quae 
Menpapios attingunt, proficisci iubet: C. Trebonium cum 


pari legionum numero ad eam regionem, quae Aduätucis 


adiacet, depopulandam mittit: ipse cum reliquis tribug 
ad flumen Scaldem, quod influit in Mosam, extremasque 
Arduennae partes ire constituit, quo cum paucis equitibus 
profectum Ambiorigem audiebat. Discedens ‚post diem 
septimum seso reveraurum confirmat: quam ad diem ei 


Cap. XXXII. Ad Oceanum versus] Genus loquendi antiquum, 
quo optimi auctores utuntur. Vergl. Cic. ad Div, IV, 12. in Italiam 


versus und das. Manut. Ruhnken zu Vell. Pat. I, 15. p. 656. Sallust. 


Cat, 56, 4. das. Corte, wo mehrere Beisp. Cic. Lael, 25. in forum ver^ 
sus. Tacite Germ. 1. in Occidentem versus. An einigen Stellen, 2. B. 
Vellei, II, 101. schlägt Heinsius vor: persis zu lesen, statt versus; in 
andern soll es wach Corte adverbialisch , nuoch in andern als Particip 
angesehen werden. Cfr. Drakenb. zu Liv. XXXVIII, 51. 3. Die Sache 
scbeint einfach: versus war ursprünglich Particip; diesem alten Sprach- 
gebrauche huldigt Caes. Die Natur de: Participe verlor sich allmäli 
und die einer Praeposition wurde in der Bedeutung vorherrschend‘ 
Eben so unt. VII, 8. fin. Alle Codd, vertheidigen diess ad. 
Aduatucis adiacet] Die Codd. schwanken Zwischen dieser Les- 
ert, dem Accusativ und ad Aduatucos, Dieses ad scheint hier sehe 
werd&chtg; den Dativ rechtfertigt hier theils der F’olksname, theils 
die nicht ungewöhnliche Struktur des Ferdi, des hier xatà guveow 
steht fürs propinquum esse. Liv, XXVI, 42, 4." quo zostro adiacet 
: 


ad flumen Scaldem] Der griechische Uebers. hát Tufir i. e. da 
Sambre, die sich bei Namur in die Maas ergiesst, Da eine natürliche 
Verbindung der Schelde und Mass heut zu Tage nicht Statt findet; 
so hat man folgende Mittel versucht, Scaldem, oder Scaldim, worin 
alle Codd. und Celsus p. 151. übereinstimmen, zu vertheidigen, 1.) 
Ehedem habe sich ein Arm der Schelde rechts hin ia die Maas er- 
gossen; 2.) diese Verbindung babe Statt gefunden nicht weit von der 
Stadt Briol, wo einst blühende Dörfer gestanden; jetzt alles Wasser- 
flache sey; Das Weitere ajehe im Geograph, lnd. — Im Uebrigen ist 
durchaus kein Widerspruch mit der physischen Möglichkeit, War Caes, 
erst nach der · Scheide hingegangen, so konnte er sich leicht südöstl, 
nach den Ardennen hinwenden, deren Gränzen damals unbestimmter 
und weiter waren. Vergl. Cuviers Ansichten vou der Urwelt, übers. 
von Dr. Nöggerath u. s. w. Bonn, 1822. 8, 113. 

post diem] Nach einem bewährten Latinismus so viel, als: pc 
diam inchoatum; so wie ante diem VII., wäre: ante diem VII. 
actum , i. e. die VII. Eben so Liv. VI, 1. Daher die gewóbolt 
Formel: ante diem V. Cal. Okt. etc. Nep. Aristid. 3, 3. post anu 
IV. Sallust. lug. 76, 3. post. dies KL, i. e. quadragesimo die, und e. 
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legioni, quae in praesidio relinquebatur, frumentum de- 
beri sciebat. Labienum 'Treboniumque hortatur, si rei- 
publicae commodo facere possint, ad eam diem revertan- 
zur; ut rursus communicato consilio exploratisque ho- 
stum rationibus aliud belli initium capere possent. 
Cas. XXXIV. Erat, ut supra demonstravimus, ma 
nus certa nulla, non oppidum, non praesidium, quod se 
armis defenderet, sed in omnes partes dispersa multitudo. 
Ubi cuique aut vallis abdita, aut locus silvestris, aut pa- 
les impedita spem praesidii aut salutis aliquam offerebat, 
wonsederat. Haec loca vicinitatibus erant nota, magnam- 
que res diligentiam requirebat, non iu summa exercitus 
tuenda, (nullum enim poterat uhiversis ab perterritis ac 
Gispersis periculum accidere) sed in singulis militibus 
. sonservandis; quae tamen ex parte res ad.zalutem exer- 
citus pertinebat. Nam et praedae cupiditas multes lon- 
gius evocabat, et silvae incertis occultisgne itineribus 
confertos adire prohibebant, Si negotium confici stir 


ao ist wohl an allen Orten, wo poe? — quam, oder ante — quam ge- 
trennt, einen Zeitraum einschliessen, der terminus, ad quem, nicht 
als vollendet und erreicht zu denken, sondern als befinde man sich 
noch in dem letzten Stadio, das man sich als Endpunkt dachte. s. B. 
Cic. ad Attic, IX, 1a. Aoc scribis post diem IV. quam ab urbe dis- 
‚cessimus, i. e. die quarto. Vergl. Zumpt. 8. 476. fl. 
" me commodo] Ohne Nachtheil des Ganzen, Vergl. 
OD. V, e . ; l 
Cap. XXXIV. Ubi cuique] Die Umänderung in ubicmngue war 
Jeicht, i wie manche Mich defenderet die Periode schlossen, und Sed 
— multitudo zu oonsederat bezogen. Auch im letstern Falle, de 
auch der Metaphr. annahm, würden wir ubi cmique vorziehen. Der 
Einfachheit des Style ist unsre Interpunktion angemessner; Yon ubi 
-tc. an folgt nach Caesars Art der erlánternde Zusatz, 
requirebat] Hequirere erfordern, wird oft auch, wie desiderare, 
für vermissen, gebraucht. Bei Cic. Parad. I. in quo equidem maioren 
nostrorum saepe 8 prudentiam, Plin. Epp. II, 7, 6. å : 
‚sequiro. Tusc. I, 56, 87. desiderat, reguirit, indiget. Daraus least 
man, wie deeid. das antecedens, requirere das conseq., indigere den 
Grund und die Rechtfertigung anzeige; letzteres ist unser: er brauch! 
. s; er hat es wirklich nicht. 
in summa — tuenda] In der Erhaltung und Fürsorge für das 
Pros des Heeres. Ob. VI, 11. Auch sagt man: summa respublica und 
. summa reipubl. Vergl. Gesn. Chrest, Cic. p. 309. No. 84. Corte su 
Cic, ad Div. XIII, 68, 3. — Eben so bei Caes. B. C. I, 67. 
guae — ex parte ros]  Vergl. ob. V, 3. deagl. über eeecsbat, 
und die Bedeut das Lmperf. ob. III, s2. ; 
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pemque hominum sceleratorum interfici vellet, dimittendae 
plures manns 'diducendique eraat milites: si continere ad 
signa manipulos vellet, ut instituta ratio- et consuetudo 
exercitas Romani postulabat, locus ipse erat praesidio- 
barbaris, neque ex occulto insidiandi et dispersos circum- 
veniendi ‘ singulis deerat awdacia. At in eiusmodi diffi- 
cultatibus, quantum diligentia provideri poterat, provide- 
batur; ut potius in nocendo aliquid omitteretur, etsi om- 
nium animi ad uleiscendum ardebant, quam cum aliqup 
detrimento militum nocereter. Caesar ad finitimas civic 
tates nuncios dimittit, omnes ad se evocat spe praedae, 
ad diripiendos Eburones, ut potius in silvis Gallorum 
vita, quam legionarius miles periclitetur; simul ut, magna . 
multitudine circumfusa, pro tali facinore stirps ac nomen 
vitatis tollatur, Magnus undique numerus celeriter con- 
venit, Ä | | 

Car. XXXV. Haec in omnibus Eburonum partibus 
gerebantur, diesque appetebat septimus, quem ad diem 


stirpem] Genus konnte allerdings auch gesagt werden, aber im 
moralischen Binne, wie wir: eine Art Menschen. Stirps (auch die 
Formen: stirpes und stirpis s. Drakenb. zu Liv. I, 1, 11. nach Prisc. 
l. p. 194. auch mascnlinum, besond. vom Stamme der Bäume) weiset 
hin anf Abstammung, gemeinschafu, Ursprung. Offenbar hier cum 
despectu, wie unser: Race, vou einer totalen Ausrottung des Volks, 
Unt. stirpa ac momen. Daher ab stirpe exstingui, tollere, interire, : 
lustin. VII, a, 4. credunt hac superstitione exefincfam in Alexandro 
4i em. 

Rom animi — ardebant] Aehnlich Liv. XXII, 5, 8. tantus 

fat ardor armorum, d. i. so hitzig das Gefecht. Eiuen ähnlichen 
Gedanken wie hier, drückte Tacit. Ann. III, 7. so aus: erectis jome 
nium animis petendae 3 ultionis, Unt. VII, 4o. cupidissimi. 

uf z- omitteretur] D. i. so dass, wo möglich etc, Nicht den 
gewissen Erfolg, sond. das wahrscheinliche, gewünschte Resultat, zag 
«w mit Optatıv. : 

diducendi) Entspricht unserm: vereinzeln, osit, continere, 
ln demselben, aber objektivem Sinne, B. C. III, 44. distinsre, i. e. 
alteram eo adducere, ut copias snas diducere cogatur. Vergl. B. C. 
Ill, 4o. und ob. III, 25. | 

Cap. XXXV. Appetebat] Sensu neutro, wie suppetere, competere; 
ad mit dem Begriffe der Annäherung, sub, mit dem der Nähe. Bei 
Liv. VIII, 38. (V, 44.) und su vielen Stellen: noz appetebat, tempua . 
anni, comitia appetebant. Verba .transitiva werden oft intransitiv, 
dureh das ausgelassne Objekt, das im Accusat. stehen müsste; weun 
diess das pronom, personal. me, fe, sc eic. ist, so ist diess eine na- 
türlichere ‘Erscheinung, als wenu, wie hier, ein allgemeineres Objekt 
ergänzz werden muss; anch bei uns: os schmerzt. In diesem es liegt 
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Caesar ad impedimenta leglonemque reverti constituerat. 
Hio, quantum in bello fortuna possit et quantos adferat 
casus, cognosci potuit. Dissipatis ao perterritis hostibus, 
ut demonstravimus, manus erat nulla, quae parvam modo 
caussam timoris adferret. "Trans Rhenum ad Germanos 
pervenit fama, diripi Eburones atque ultro omnes ad 
praedam evocari. Cogunt equitum duo milia Sigambri, 
qui sunt proximl Rheno, a. quibus receptos ex fuga 
Tenchtheros atque Usipetes supra docuimua: transeunt 
Rhenum navibus raibnaque, XXX milibus passuum infra 
eum locum, ubi pons erat perfectus praesidiumque ab 
Caesare relictum: . primos Eburonum fines adeunt, multos 


ein besondrer und zwar charakterist. Vorzug der deutschen Sprache, 
dem Verbo íraneitivo eine neutrale Bedeut. zu geben. Der Grund 
jet erklärbar, und nicht blols der von. Grammatikeru, vergl. Beckers 
en mme S. 147. angegebne: Hervorbebuug des subatauüviachen 

ubjekts. 
z "aitro] . Nämlich ohne äussere Veranlass, objektiv; In Beziehnug 
auf das Subjekt musste es heissen: sponte veniunt, Uliro’ ist ent- 

egengesctzt dem: imperato, inssu, ex.mandato, lacessiti iniuria 
illata. Auch wir; es erging ein allgemeines freiwilliges Aufgebot. 
Man beachte, dass ultro jedes Mal dem Verbalbegriffe angehört, also 
der Handlung, sponte dem Subjektsbegrilfe; dass jenes die äussere 
Veraulass. der Handl. bezeichue, dieses die moral. causa moyeni 
Db. c. 24. ultro bellum inferre. í 

transeunt) Einige Codd. uod der Metaphr. deuten darauf hin, 

das hierbei stand Bi; nicht unpassend, es sind näml, die equites ge- 
meint. Ji, wie Dähne meint, konnte es uicht heissen; denn theils unt. 
2 u palus, — non silvas morantur; theils aus andern Gründen. 

b. 1 11. 

perfectus) Davis u. Clarke ad h. l. zogen imperfectus vor, we- 

gen des ob, cap. 29. angegebnen Faktums, so das imperf. bier wire, 
so viel als ex parte rescıssus oder wie Oudend, vorschlägt , praefra- 
ctus. Allein 1.) haben sehr viele Codd. perfectus; 2.) verlangt die 
logische Verbindung wohl perfectus, aber nicht imperf, Denn 1.) 
wäre imperfectus ein Adjektiv, uud das folgende relictum ist das 
Plusquainperf.; eine logische Iuconsequeni; erat gehört aber der 
Woristell, nach eben so zu perfect. wie zu relictum; folglich auch ab 
Caes. zu perfectus. 3.) Wäre der, ganze Gedanke, ubi p. erat imp., 
ein negaüver und der folgende ein bejabeuder; 3.) will Caes. den 
Gedanken; dass er die Brücke abgebrochen hatte, kier gar nicht ber- 
eusheben, vielmehr nur den Ort. bezeichnen, wo er die Brücke ge- 
schlagen baute; daher auch jenes ubi, Auch sagt er unt. VII, 56. in 
perficiendis pontibus. Leiaire's Conjektur: persectus ist zu gewagt, 
` der . überdiess ofektir und ungewöhnlich. Das Ganze is 
nichts als topographische Bestimmung. — Am abgeschmacktesten wäre 
imperfectus. Der griech. Metapbr. hat blols: xuswrege vis soU Kui- 
aagog yapugas. Hätte er imperfectus oder etwas Siunverwandies gele- 
acu, so müssten seine Worte ganz anders lauten. 


DB BELL. GALL. LIB. VI, CAP. 35 Be. 413 


ex fuga dispersos excipiunt, magno pecoris numero, "cuius 
sunt eupidissimi barbari, potinntur. Invitati praeda lon: 
gius procedunt: non hos palus, in bello latrociniisque 
natos, nom silvae morantur: quibus in locis sit Caesar; 
ex captivis quaerant; profectum longius reperiunt omnem- 
que exercitum discessisse cognoscunt. Atque unus ex 
captivis, Quid vos, inquit, hanc miseram ac tenuem se- 
. etamisi praedam, quibus 1’ et iam esse fortunatissimist 
Tribus horis Aduatucam venire potestis: huc omnes suas ` 
fortunas exercitus Romanorum contulit: praesidii tantum — 
est, ut ne murus quidem cingi possit, neque quisquani ' 
egredi extra munitiones audeat. Oblata spe Germani, 
quam nacti erant praedam, in occulto, relinguuht; ipsi 
Aduatucam contendunt, usi eodem duce, cuius haec in- 
dicio cognoverant. | ne 

Car. XXXVI. Cicero, qui per omnes superiores dies 
praeceptis Caesaris summa diligentia milites in castris 
contiuuisset ao ne calonem quidem quemquam extra mu- 


primos]' D. i. prokimos, d. i. die ersten nnd nächsten. So findet 
man primus in der Bedeut, der erste, äusserste, der mir begegnet, 
anf den ich stößse, von einem bestimmten Punkte aus gerechnet, bei 
Cie ad Div. III, 6, 4. wo prima provincia die von Rom aus nächste 
Prov. ist. Vergl. das. Corte. Desgl. Sallust. Iag. 19, 5. wo statt pri- 
ma Cyrene est, auch proxima fälschlich gelesen wurde. l 

er / a] Sebr genetisch: als Folge von der Flucht; wie ob. T, 
5o. un Bei Liv. VII, 39. er iniuria insaniens exercitus; doch hier 
nicht ohne eine Art Attractiou verbunden mit excipiunt, analog dem 
ex itinere retrahere. — So ra Bart Cyrop. V, 4,.17. Vollstäu» 
dig also; multos fuga dispersos ab ea ad se recipiunt; wie kurz zu- 
vor: receptos es fuga, Denn sonst bei Liv. gewöhnlich: fuga eparsi, 
Cfr, AXL, 8. 

tenuem — praedam] Wer kennt nicht Horat. Od. II, 16, 13. 
Vititur parvo bene, cni paternum Splendet in mensa tenui ealinum, 
Vergl. die Ausl. zu Hor. Sat, 3, 13. i 

tantum) Nur so viel, nicht mehr, als. Bei Caes, B. C. III, 2. 
tantum navium reperit. csp. 78. tantum temporis. cap. 92. tantum 
spatii, siehe ob. II, 8. Das Wort tantus nämlich hat bisweilen einen 
relativen Begriff, der durch das Folgende erst genauer bestimmt 
wird; oft aber auch auf das Vorhergeheude zurückweist. Eben so ad- 
verbial. B. C. III, 56. tantum a vallo prima acies aberat. Cic. ad 
Div. I, 7, 8. tantam vim habet, d. i. brachte nur die Wirkung hervor, 
siehe das. Corte. Vergl. Ruhnk. zu Terent, Heaut. IV, 5, 4o. Eclog. 
Cie, Hotting. p. 121. Ä | 
cuius haec indicio] Caesars bekannte Wortstellung! wie ob. 
cap. 317. er l d 

Cap. XXXVI, Praeceptie] Ueber diesen Ablativ. unt; VII, 24. 
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. Car. KXXL Ambiorix copias suas. indidlone non 
condnxerit, quod proelio dimicandum non existimarit, an 
tempore exclusus et repentino equitum adventu prohibi- 
tus, quum reliquum exercitum subsequi crederet, dubium 
est: sed certe clam dimissis per agros nunciis sibi 


Von letzterm gilt das Terent, Wort: fortea fortuna adiuvat. Phorm. 
I, 4,26. Derselbe verbindet auch forte fortuna, d. i. zufällig und 
glücklicher Weise. Eun. III, 5,20, — Subire bezeichnet nicht sowohl ei- 
nen freiwilligen Eutschluss, als ein zufälliges ertragen, oder daran- 
gehen müssen. Diels ist wohl zu beachten, 2. B. Iustin, XLI, a, E 
Cap. XXXI. Judicio] I. e. consulto, deliberatione facta. Iudi- 
- «lum enthält in sich nicht den Begriff des absolut vernünftigen, con- 
&equenten Urtheils; ein judicium kann sich auch auf subjektive Gründe 
und Ansichten stützen und irrig seyn. Zwar sagt Cic. N. D. II, a. 
opinionum commenta, — naturae iudicia; doch spricht er auch von 
der Verschiedenheit der iudiciorum der Censoren über einen und 
ebendenselben Fall, pro Cluent. 43. — u? alter alterius iudicium non 
modo reprehendat, sed etiam rescindat ; und Tusc. IV, 7. quae iu- 
dicia quasque . opiniones perturbationum esse dixi. Allein pertur- 
,bationes gestatten keine ruhige Ueberlegung, Daher ssgt er Tusc. II, 
20. hoo praecipitur, ut ratio coérceat temeritatem. Offic. I. 28. 
$. 101. ratio praesit, appetitus obtemperet. Also sind iudicia oft 
nur individuelle Ansichten und Meinangen, die Jemand üussert; z. B. 
Plio, Epp. IV, 15, 5. iudicia principis; die, äussern Zeichen selbst, 
existimationis signa, testimonia, Suet. Calig. 5. — Arbitrium, wenn 
es von iudicium unterschieden wird, bezeichuet ein nach subjektiver 
Ansicht und Würdigung gefälltes Urtheil, Ausspruch über einen ein- 
zelnen, vorliegenden Fall, obne Rücksicht aaf positive Gesetze. Daher 
nur konnte lustin I, 1. 2. sagen: Populus nullis legibus temebatur: 
arbitria principum pro legibus erant, — ohne grade einen bittern Ta- 
del auszusprecheu. Eigentlich ist arbitrium Amt und Gewalt eines 
Schiedsrichterse, uud arbitratus sein Ausspruch, daher arbitratu suo, 
statt des schlechtero, ad lubitum. Auch vom Loose sagt Liv. X, 24. 
fortunae arbitria. Arbitrari war der Ausdruck, dessen sich die Zew- 
en vor Gericht bedienten. S. Brisson. de form, p. 477. Ueber die 
Fragpartikel ne und deren specifisches Merkmal s. unt. VII, 14. 
certe] Wenigstens oder gewiss ist hier gleichbedeutend, ob- 
j gleich das eine exclusiv und verneinend, das andre Absolut und be- 
jeiiend. Die Synonymik unterscheidet certe von certo so, dass erste- 
res in der Bedeut. gewiss, sich auf den ganzen Satz und Gedanken 
beziehe; certo unr als Adverb. anf ein einzelnes Prädikat; z. B. Cic. 
ad Div. VI, 4. non quod ego certo sciam, sed quod baud difficilis 
eret coniectura; ibid. 1f, 5, 2. aut Re in meam sententiam adducam, 
aut cerie testatum apud animum tuuib relinquam ; ibid, XIĦ, 1, 2. 
quod esse potuit voluptatis, certo, si vidissem te, plus fuisset; d. i. 
gewiss wenigstens, mit dem Begriffe uninaísgeblichen Dafürhaltens, 
individueller Ueberzeugung. Ebendas. $.7. Patronis et orationem et 
caussam tibi cognitam esse certo- scio; unmittelbar uod eng auf scio 
bezogen. Diess erklärt Terent, Eun. I. 3, 119. Ego pol quae mihi 
sum conscia, boc oerfo scio. Und in solcher Verbindung mit ecio 
unzüblig oft, Cic. de Sen. eap. 1. Dagegen auch certe in Wahrheit, 
Tusc V, 10. huic quidem oerte vitem tnam committis? — 
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quemque .consulere iussit: quorum pars in Arduennam 
silvam, pars ip continentes paludes profugit; qui proximi 
Oceanum fuerunt, bi insulis sese oocultaverunt, quas ae- 
stus efficere consuerunt: multi, ex suis finibus egressi, 
se suaque omnia alienissimis «crediderunt. ^ Cativoleng, 
rex dimidiae partis Eburonum, qui una cum Ambiorige 
consilium inierat, petate iam «confectus, quum laborem 
aut belli aut fugae ferre non posset, omnibus precibus 
deteatatus Ambiorigem, qui eius consilii auctor fuisset, 
taxo, cuius magna in Gallia Germaniaque copia est, ase 
exanimavit. - 


Eben so OMe. I, 59, 1. volumns quidem certe, Auch certe qui- 
dem sus der Cic. eigenen Urbanität: Verr. IV,2. Sen. 3, 6. Andre 
Beisp. Eclog. Cie. von Houwing. p. 598. Zumpt $. 264. A. 1. bemerkt, 
Hess Ernesti willkürlich certe acia aus Cicero verwiesen habe. 
Saltem ist unser: zum seenigeten; d. i. eins wenigstens ist übrig 
geblieben. Diese Partikel ist subjektiver, gemütAlicher, affekwoller Art ; 
a. man kann als Regel annehmen: certe: saltem — denique tandem, 
z. B. in jener Stelle Schillers: Ein sülser Trost ist ihm (wenigstens) ge- 
blieben: id saltem praesentis fortunae solatium habere se dixit. Er. 
Austin. XI, 15. 6. So also subjektiv gesprochen; objektiv aber, wie 
der Dichter es wirklich nahm, muss es heissen; certe, Desgl, Iustin, 
XII, 8, 14. Tandem orare, ut reliquias saltem suas paternis sepulcris 
reddat, — Es scheint verwandt dem Cle, satis, abunde. 

insulis, quas aestus eto.] Ueber aest. ob. Ill, 12. es ist 
et reflusus marie, Sollten diese Inseln die zu Seeland: gehörigen 
seyn, wie Lemsire glaubt? Nicht vielmehr die an den Küsten befind- 
lichen Dünen? — Eine Meinung, welche das efficere consuerunt be- 
stärkt. Vergl. Cuviers Ansichten u. & w. S. 23. über die Natur der 
Dünen, unt. cap. 33. 

se suaque — alienissimie] Suus und alienus sind überall con- 
traria. Liv. VII, 25, 6. Latinos pro sua libertate potius, quam pro 
alieno imperio laturos arma, Coel. ad Div. VIII, 12, 5. malni homini 
alienissimo mihi me obligare, quam illius simiae vultum subire, 

laborem aut belli] Labor im collektiv. Sinne. Horat. Epod. I, 
1,9. utrumne persequemur olium, an huno laborem mente laturi, 
decet qua ferre non molles viros? Feremus, 

precibus] 1. e, diris atque imprecationibus, In diesem Sinne 
nur einmal bei Cases. Horat. Satir. II, 6, 30. nennt diels preces iratas. 
Die verschiednen Formeln, deren sich die alten Römer bedienten, bei 
Verwünschungen u. s. w. siehe bei Brisson, p. 100, ff. Precari selhst 
ist demnach ein vocabul, med., weil man sagte: male precari, Cic, in 
Pison. 14. Plin. Paneg. cap. 9á. Audisti, Capitoline Iupiter, quae malo 
principi precabamur: exaudi, quae pro dissimillimo optamus. Beson- 
ders gebrauchten sie dabei in malam partem das: eveniat hostibus! 
S. Brisson, a. a. O. S, 102, — Vergl. ob. cap. 25. Und wegen pre- 
cari, precatio in malam psrtem Liv. XXI, 45, extr, IX, 4, 3. 

faxo) Jetzt: taxus baccata, Eibenbaum., Ueber die giftige Na- 
tus dez Beeren sind die Naturforscher noch nicht ganz einig. Plin. H. 
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ipse per se munitioque defendit, "Totis trepidatur castris, 
atque alius ex alio caussam tumultus quaerit; neque quo 
signa ferantur, neque quam in partem quisque conveniat, 
provident. Alias capta iam castra pronunciat; alius de- 
leto exercitu atque imperatore victores barbaros venisse 
contendit: plerique novas sibi ex loco religiones fingunt 
Cottaeque et Titurii calamitatem, qui in eodem occiderine 
castello, ante oculos ponunt, "Tali timore omnibus per- 
territis, confirmatur opinio barbaris, ut ex éaptivo au- 
dierant, nullum esse intus praesidium. Perrumpere ni- 
tuntur seque ipsi adhortantur, ne tantam fortunam ex ma- 
' nibus dimittant. M 

Car. XXXVIIL Erat aeger in praesidio relictus P. 
Sextius Baculus, qui primum pilum ad Caesarem duxe- 
rat, cuius mentionem superioribus proeliis fecimus, ac 
diem iam quintum cibo caruerat. Hic, diffisus suae at- 
que omnium saluti, inermis ex tabernaculo prodit: videt 
imminere hostes atque in summo esse rem discrimine: 
capit arma. a proximis atque in porta consistit. Conse- 
quuntur hunc centuriones eius cohortis, quae in statione 
erat: paullisper una proelium sustinent. Relinquit animus 


novas — religiones) Relig. sind hier: Gewissensscrupel; aus 
religiösem Glauben oder Wahne enutandne Zweifel und Bedenklich- 
keiten, ganz analog der Bedeut, des Plurals VI, 13. Novas nennt 
Caes. diese Besorgnisse, weil sie ganz unerwartet erfolgten, an die 
man vorher gar nicht gedacht hatte. In dieser Beziehung nannten die 
Römer dies religiosos, nach Gell, IV, g. tristi omine infames impedi- 
tosque, in quibus ei res divinas facere et rem quampiam novam ex- 
ordiri temperandum est, Quos multitudo imperitorum prave et per- 
peram nefastos appellant. — Von gleichem Sprachgebrauche viele Bei- 
spiele bei Livius und Justin. z. B. Liv. XXX, 2. Et novas religiones 
excitabant in animis hominum prodigia ex pluribus locis nunciata wo 
nach Sigonius in einem Cod. statt religiones, curas gelesen wurde, 
als Glosse, Justin, XXII, 6, 2. terrebat eos portenti religio, quod na- 
vigantibus sol defecerat. Vergl. das. Graev. über die Vertauschung 
der Wörter ne uud superstitio, letzteres im gutep, jenes im üblen 
Sinne. Daher der alte Vers: Religentem esse oportet, religiosum ne- 
fas. Vergl. Virg. Aen. VII, 60. wo metus statt religio, : 
Cap. XXXVII. Ad] Stau apud, seltnere Latinität, die jedoch 
durch Caes. und Andrer Gebrauch Autorität erhält. Siehe ob, Ill, g. 
Es entspricht den griech. Partikeln: zagd und móc. S. Held zu Caes. 
B. C. 111, 60. Virgil. Aen. VI, 481. multum fleti ad superos Darda- 
nidae, i. e. apud vivos, inter homines. Broukh. zu Propert. II, 35, 53. 
- relinquit animus] Diess steht im graden Gegensatze mit: animo 
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Sextium, gravibus acceptis vulneríbus: aegre per manùs 
traetus servatur. Hoc spatio ‘interposito, reliqui sese 
confirmant tautum, ut in munitionibus consistere audeant 
speciemque defensorum praebeant. i 
Cap. XXXIX. Interim confecta frumentatione, milites 
nostri clamorem exaudiunt; praecurrunt eqüites, quanto 
res sit in periculo, cognoscunt. Hic vero nulla munitio 
est, quae perterritos recipiat: modo Conscripti atque usus 
militaris imperiti ad tribunum militum centurioneaque ora 
convertunt: quid ab hjs praecipiatur, exspectant. Nemo 


confirmari. ` Nicht anima, der Lebenshauch, der Odem, verlässt ihn; 
sondern die Kraft; er sinkt erschöpft. Doch sagte man auch: an- 
mam relinquere; 2. B. Terent. Andr. III, 4, 58. Animam relinquam 
potius, quain illam deseram. So auch bei den. Griechen: 5 quy? del- 
zu sid, Odyss, XIV, 426, Cic. ad Div. XIV, 4. 10. animam amittere, 
Mau ssgte diess in der Regel mit dem Gefühle des Schmerzes, der 
Wehruuth. . : ' 
speciem praebeant] Species ist nicht ganz unser: Schein, son- 
dem die Aussenseite einer Sache, die. allerdings manchmal täuscht, 
Lir. XXI, 2. Tormentist quoque quum laceraretur, (der Spanier, der 
den Hasdrubel ermordet hatte) eo fuit habitu oris, ut superaate lacu 
Utis dolores, ridentis etiam speciem praebuerit, — Es bleibt also un- 
eaucliieden, ob damals Caesars Leute, wenns drauf angekommen wäre, 
wirklich Widerstand geleistet haben würden. — So kann species auch 
Gestalt heissen, in so fern der sinnl. Totaleindruck ia mir ein Bild 
erzeugt, tÒ &doc, — Wie hier sagt Liv. XXIII, 16, Addideruns clamo 
rem lixse. et calones, — ut paucitatem maxime spernentibus Poenis, 
ingentis repente exercitns epeciem fecerint. 
Cap. XXXIX. Eraudiunt] Sie vernehmen es; das Geschrei dringt 
zu ihren Ohren, gleichsam: auditu percipiunt, excipiunt. Das primis 
üram bezeichnet also bloſs den Akt des Hörens überhaupt; auch un- 


ter: mit anhören; exaudire aber das Auffussen des Schalles 115 


Laufes, mit deutlicher Unterscheidung des Gehörten; wie videre un 
cernere abweichen.‘ Von solcher deutlicher Wahruehmung gebrauchen 
es alle Schriftsteller. Caes. B, G. VII, 7 non exaudito tubae sòno, 
quod satis magna vallis intercedebat, V, 30. clariorq voce, ut magna 
ars militam exaudiret. B. C. III, 87. Vergleicht man damit den Ge- 
anch von audire bei Caes. und Andern; so sieht mau, dass audire 
heisst: gelegentlich Aüren, erfahren, B. G. II, ia. IV, 5. exaudire, 
aber allemal: von Ferne her, aus der Weite her vernehmen. Eben 
so Nep. Dion. g, 4. exaudiri foris potuit; ' Dasselbe bezeugen alle 
Stellen. bei Liv. und Cic. Liv, H, 27. in. neque decretum exaudiri 


Consulis den strepitu et clamore poterat. Dafür im Allgem, ver- 


nehmen: Liv. XXII, 5, 3. prae strepitu se tumultu nec consilium neq 
imperium accipi poterat. — Nie kann es folglich so viel heissen, als; 
erhören, d. i. precibus entis facere, adnaere'ete. Vergl. Nolten p. 527. 
Audire, als: zuhören, mit aulıören, sehr oft in Plin, Epp. 

orå convertunt) D. i. nach einem Punkte hia, stetig. Dageg. bald 
hierhin, bald dorthin: circumferebans' ora oculosque. Liv. XXII, 5, 4 
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est tam fortis, quim rei novitate perturbetur. — Barbari, 
, Signa procul conspicati, oppugnatione desistunt: redisge 
primo legiones credunt, quas longius discessisse ex ca- 
ptivis cognoverant: postea, despecta paucitate, ex omni- 
P bus partibus impetum faciunt. k 
Car. XL. Calones in proximum tumulum procarrant: 
, hinc celeriter deiecti, se in signa manipulosque coniiciunt: 
‚eo magis timidos ‚perterpent, milites. Alii, cuneo facto 


! — despecta paucitate] Vergl. Nep. Thrasyb. a, 2. wo solitudo fast 
wie paucitas gebraucht ist, und unt. Vil, 2». med, 
Cap. XL. Calones] Diese haben nach Serv. za Virg. Aen. VI, I. 
ihren Namen davon, quod Calas dicebant maiores noatri fustes, quot 
:pórtabant -servi sequentes. dominos ad proelium; unde etiam caloac: 
.dieebantur. Dasselbe bezeugt Festus, der den Namen von zaj« ab- 
leitet. Siehe Bremi. zu Suet. Calig. 51. Der Scholiast zu Horat. Sat. 
I. a, 44, sagt: Calaxes sunt servi militum, liberi homines a lignis et 
palis ferendis dicti; livras vero sunt servi (proprii) eorundem, Verg. 
Heindorf a. „ Q. Damit stimmt überein Vellei, Il, 82, 5. pars quarta 
militum; calonum seryitiique desiderata tertia est; impedimentorum 
ix uila superfuit, Lie. XXIII, 16. impedimenta subsequi iussit: calo- 
‚nes lixasque et invalidos milites vallum ferre; und ebenso exır, liste 
«alopesque. Im Bell. Afric. e. 75, Lixstum merostorumque, qui plo- 
atris merces portabant, interceptis sarcinis; hier erscheineo sie im 
folge der Kaufleute, als Marketender, uud c. 24. heisst Axa inermis. 
Eben so schildert sie Sallust. Iug c. 44. exu. Lirae permixti cum 
militibus die noctuque vagabantur, et palamtes agros vastare, villas ex- 
pugnare, pecoris.et.anancipioknz praedas certantes agere, eaque mo- 
tara cum merentoribus vino edecctifio- eb. aliis talibus, Also, ersieht 
man , dass die catones eigentl. Tresskyechte, mud gesetzt anch, sie 
waren freiwillige Dienstleute, doch gewiss gemeine und veraehiete, 
* niedrige Menschen, wie aus Horat. Sai. I, 2, 34. u. 6. O. hervorgebt. 
Lixas aber hatten es vorzüglich mit den Mundbedürfnissen der Sol- 
daten zu thun, trieben den kleinern Handel en Detail, und können 
nicht Sklaven gewesen seyn iu dem Sinne; wie der Scholisst za 
Horat. Sat. a, 2. O, angab,. Diess widerspricht theils. Stellen, wie 
Sall, lug. 4&, Tacit, Aon. II, 62. veteres. illic Suevorum praedae et 
nostris e provinciis lixee ac negotiatores reperti; quos ius commercii, 
dein cupido augendi pecuniam, posiremusn oblivio patriae spis quem- 
que ab sedibus hosylem in agrum all — theils werden sie 
ausdrücklich von den Sklaven unterschieden, wie Vellei. II, 82, 3., 
theils sagt endlich Pompeius Fesius susdräcklich: Lixae, qui exerci- 
. fum sequuntur E rri gralia, puta vendendo cibos ek alia necs- 
saria, Vergl, Cellarins zu Curt. III, 3, 25. Die Ableitungen der al- 
ten Grammatiker und Ejymologea 2. B. lixa ey, spyiel, ala agua, gc- 
nügeu uus nicht. ; 
"cuneo facto) Nach Nast a.a. O. S. a67- F. 39. war bei Völkern, 
welche in der Taktik geübt waren, der cuneus gewöhnlich eig volles 
Viereck, mit Beziehung auf Liv, XXXII, 17. Desgl, "Tacit, Hist. IV, 20. 
Ili veteres militiae in cuneos congregantur, depsi undique, et frostem 
tergaqoe ac latus tutis — Bei Völkern, die ín der Taktik nicht geübt 
waren, bat cuneus die nipılisie Bedentang, im Anfangs der Schlacht; 
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ut celeriter perrumpant, censent, quoniam tam própinqua 

sint castra; et, si pars aliqua circumventa ceciderit, at 

reliquos servari posse confidunt:' alii, ut in iugo consi- 
c e : 


allein 'später veränderten sie oft die anfängliche Schlachtordnung in 
einen Keil, weil zie nicht die Geschicklichkeit beasfsen, mit grader 
Fronte vorwägts zu marschiren. — Nach Veget. III, 19. ist cuneus 
moltitudo péditnm, quae iuncta acie primo angustior, deinde latior 
procedit, et adversarioram ordines rumpit, Quam rem milites vocant 
caput porcinum (Schweinskopf). Mai setzte dem cuneus entgegen 
eine gahol- oller xangeníórmige Schlachtordoung , forfex , in Gestalt 
eines V, — Resultat: 1.) Der Zweck des cuneus, leichter durchzu- 
brechen, manchmal das Centrum zu sprengen. leuchtet ein; Liv. II, 
50. extr, in unum locum se omnes inclinant. Eo nisi corporibus ar- 
misque rupere cuneo viam. VII, 2%. cuneis deinde in medium agmen 
perrumpunt. 2.) gesetzt, der cuneus war ein Viereck, $9 war er 
länplich, und konnte zuverlässik durch Veränderung der Fronte in 
eine keilfórmige Gestalt vom ersten Anfange an verwandelt werden. 
— lustin, XXIV, 8, 9. corfertissimi cunei. la der Schlacht bei Can- 
nae, Liv. XXII, 47. heisst der cuneus ein im Centro gebildeter Vor- 
sprung, wie ein bervorspringender Winkel, nimis fenuis eoque parum 
validus, a celera prominens acie, Auf diesen cuneus stürzten sich 
die Bümer aequa fronte áciegue densa, und drängten ihn zurück. 
Dadurch ham er wieder in die grade Linie mit dem Hauptreffen,*und 
indem er ‚sich immer weiter uud weiter zurückdrängen liess, verur- 
sachte er in der Mitte einen bogenfórmigen Bauch; Die Römer end- 
lieb, unvorsichtig nacheilend, wurden, überflügelt. Daraus scheint zu 
folgen, dass der cumeus theils isolirt, theils in Verbindung mit dem 
erg und den Flügeln eines ganzen Treffens gebilder werden 
oante. — — M ONE B | 
censent] Diess Verb. ist nicht mit den Synon. iudicare, existia . 
mare eie. zu verwechseln. Ursprünglich nur vom Senate gebraucht, 
Senatus censet, populus iubet᷑, plebe sciscit ; (vergl. die von Brisson: 
P. Ia anfgeführten Formeln, aus Cic. nnd Liv.) wurde es sodann 
übergetragen anf Meinungen und Urtheile, Rathechlüge, dee mit eine? 
gewissen Autorität oder Superiorität des Verstandes, der Einsicht 
gegebeii wurden. ~ Denn die auctoritas war Charakter des Senats, die 
potestas dem Volke beigelegt. Daher bei Plin. Epp. JI, 11, 19. IV, 
$ 17. censere von Consuln und Senatoren gebraucht. Desgl. Velléi; 
L 35, 4. nt nniversus senatus im eius scätenliam transiret animadver- 
tendumque in eos — censeret. Auch jenes bekannte: praetereo cen- 
&0, Carthaginem etc. ist erlàuternd. Es ist unser: ein Gutachten 
ab geben, zu etwas rathen, für etwas stimmen, Siehe B. G. VII, 77; 
Diler segte- Snet. Octav. 55.. fin. Sententias prout libnisset, perroga- 
bat, ut perinde quisquam animum Äntenderet, ac si censendum magis, 
quam assensiendum esset. E ie 

. at reliquos] Für attamen. Der Sata ist elliptisch, wie im Dents 
schen : Und solite anch ein Theil, von den Feinden uinzingelt fallen, 
— dann, hofften sie wenigstens u. s. w. Man supplire in unsrer Spra- 
che: immerhin! es sey! Cic, pro Mil. 34, Si mihi republica bona ` 
frui nom licuerit, at carebo mala. Liv. III, 17. së vestri nulla cura 
tangit, at vos varemini Deos vestros. - Vergl. Gernhard zu Cic. de 
Sen. 5. 38. . accedit, sagt er, h. l. quaedam doleris significatio; 
Mit beigefügtem saltem, Lis. J, 22. Arcem 5 Sabini habent; inde 
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stant atque eundem omnes ferant casum. Hoo veteres 
non probant milites, quos sub véxillo una profectos do- 
cuimus. ' Itaque inter. se cohortati, duce C. Trebonio 
equite Romano, qui eis erat praepositus, per medios ho- 
stes perrumpunt incolumesque ad unum omnes in castra 
perveniunt, Hos subsecuti calones equitesque eodem im- 
petá, militum virtute servantur. At ii, qui in iugo con- 
stiterant, nullo etiam nunc usu rei militaris percepto, ne- 
que in eo, qnod probaverant, consilio permanere, ut se 
loco superiore defenderent, neque eam, quam profuisse 
aliis vim celeritatemque viderant, imitari potuerunt: sed, 
se in castra recipere conati, iniquum in locum demise- 
rant. Centuriones, quorum nonnulli ex inferioribus or- 


> tendunt, At tu, pater deum hominumque, bine saltem arce 
ostes. 

etiam nunc] Unser: auch jetzt, immer noch. Der Sprechende 
versetzt sich in die Gegenwart faktisch und objektiv; man vergl die 
vielfach bestrittne Stelle Justin. VIII, 4, 7. Foedum prorsus miserss- 
dumque spectaculum, Graeciam etiam nunc et viribus et digoitate orbis 
terrarum principem, regum certe gentiumgue semper victricem, et 
multarum adhuc urbium dominesn, alienis excubare sedibus, — Wo- 
bei Graev. allein richtig bemerkte: Etiam nunc intelligendum de 
tempore, quo baec agebantür. Sio historici nonnunquam loquuntur, 
quasi soriberent illo tempore, cuius gesta narrant, — Auch nimmt 
Heindorf Horat. Sat. I, 4, 62. das einfache etiam für unser: noch. — 
Ist der Begriff immer noch ein abstrakter, d. i. nicht sowohl fempo- 
roller, als logischer, so heisst es: etiamnum. Versetzt sich der Schrei- 
bende in die Vergangenheit mit seinem Urtheile, so ist etiam tum 
das richtige, d. i. immer noch damals, Sall, Cat, 2. ia. Wollte men 
damals uud jetzt entgegenstellen; so müsste es heifsen efiam tunc. 
Adhuc heisst noch bis jetzt, manchmal Wechselbegriff von immer 
noch. Cic. Rep. ll, 2... equitatum ad hunc morem constituit, qui usquc 
adhuc (d. i. ununterbrochen fort bis jetzt) est retentus, Hactenus 
bis hierher eigeusl. vom Orte, selten bei Spätera von der Zeit. Liv. 
VII, 26. hactenus quietae utrimque stationes fuere, Bremi hält mit 
Uurecht etiam nunc Nep. Hann. 4, 3. für einerlei mit adkuc. 
muss es dort auf jeden Fall etiam tum beissen. S, Dähne in Arnet 
érit. edit. Teubner. Ueberall variiren die Codd. auch bei Caes: Der 
Anfänger erkläre sich die Bedeut, von etiam iu jenen Zusammenstell. 
mit Zum, num, nunc, aus dem Gebrauche mit dem Comparativ. Tos. 
I, 1, a. qnum virtute nostri multum valnerunt, tum plus etiam disci- 
plina, d. i. noch mehr. Lun 

demiserant] Wir finden keinen Anstofs an diesem Wechsel der 
Tempor.; Einigen gefiel demiserunt besser. Sed ist hier mehr unser: 
indefs, indem sie sich zurückzuziehen versuchten, kamen od. A 
then sie in ein uugünstiges Terrain. Wir möchten sagen: der Schrift- 


. steller zieht sich, indem er diess aussagt, absichilich zur Mitleidenheit, 


Eben so behalıeu wir unt, c. 42. obtulerant bei, 
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inibus reliquarum legionum virtutis caussa fa superiores 
erant ordines huius legionis transducti, ne ante partam 
rei militaris laudem amitterent, fortissime puguantes con- 
ciderunt. Militum pars, horum virtute submotis hostibus, 
praeter spem incolumis in castra pervenit; pars a barba- 


„ 


ria circumventa periit. 


CAP. XLI. Germani, desperata expugnatione castro- 


rum, quod nostros iam constitisse in munitionibus vide- 
bant, eum ea praeda, quam in silvis deposuerant, trans 
Khenum sese receperunt. Ac tantus fuit etiam post dis- 
cessum hostium terror, ut ea nocte, quum C. Volusenus 
missus cum equitatu ad castra venisset, fidem non face- 
ret, adesse cum incolumi Caesarem exercitu, Sio or- 
nium animos timor praeoocupaverat, ut, paene alienata’ 
mente, deletis omnibus copiis equitatum tantum ge ex 
fuga recepisse dicerent, neque, incolumi exercitu, Ger- 


manos castra oppugnaturos fuisse contenderent. Quem 
ümorem Caesaris adventus sustulit. - 


Car. XLII. Reversus ille, eventus belli non ignorans, 


Cap. XLI. Fidem non faceret] S. ob. IV, 11. | 
. adesse cum incolumi Caes. exerc.] Oft beachtete Wortstellung! 

alienata mente] .Alienare heisst eigentlich en£fremden, machen, 
dass Jemand uns fremd wird, nicht mehr zu uns gehört; z, B. Ver- 
wandte, Söhne von sich stolsen, ausstofsen, wie Rubnken zu Terent. 
Ileaut, V, 2, 26. gezeigt. Liv, XLI, 8, extr. — Dann auch verlassen, 
aufgeben, z. B. Liv. XXII, 22. pars insulae — prodita atque alienata, 
Daher selbst alienatio, statt venditio, z. B. Cic, Orat, §. 145. wie un- 
ser: Peräusserung. Auf das Gemüth und den Versiand, (animus und 
mens) übergetragen, beisst es entweder: die Gemüther von sich stofsen, 
sich abgeneigt machen, 2. B. Nep. Alcib. 5, 1, nou tam amici Alci- 
biadi sunt facti, quam timore ab eo alienati; Liv. VIII, 35. ira alie- 
navit a dictatore animos. Justin. I, 7, 18. et amicum — hostem sibi 
fecit — et uxorem — a se alienavit; oder ohne Angabe des Objekts, 


von welchem als dem ferminus a quo, die Entfernung statt findet, 


heisst alienare mentem 20 viel als; a se ipsa alienam facere, i. e. per- 
turbare, sensum veri praecludere, also passiv: den Verstand verlie- 
ren, nicht recht bei sich seyn. So erzählt Liv, XLII, 28. von ei- 
nem pontifex Q. Fulvius Flaccus: mane ingressi cubiculum servi, la- 
queo dependentein invenere, Erat opinio, post censuram (er war das 


Jahr vorher Censor gewesen) minus compotem fuisse sui: valgo Ju- u 
nonis — iram ob spoliatum templum alienasse mentem ferebant, — 


Ovid, Met. IX, 409. Attonitusque .inalis, exsul mentisque domusque. 
—.ln gemeinen Leben sagt man im ähnlichen Bilde: nicht bei sich, 
nicht za Hause seyn, fremd seyn, scherzweise von Betruukenen. 

Cap. XLII. Eventus belli non ignorans) Einige lasen: ignarus; 


Y 
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unum, quod vohortes ex sfationà et praesidio essent 
,emissae, questus, ne minimo quidem casu locum reln- 
qui debuisse, multum fortunam in repentino hostium ad- 
ventu potuisse iudicavit; multo etinm amplius, quod paene 
ab ipso vallo portisque castrorum barbaros avertiskent. 
Quarum omnium rerum maxime admirandum videbatur, 


dann war eventua der Genitiv, und der ganze Gedanke partiel, uu 
auf den erzählten Fall bezogen. Belli war totum pro parte, «o viel 
als: proelium, pugna, expeditio. Allein der Gedanke ist allgemein 
an nehmen: Caesar kannte wohl die Zufälligkeiten, von denen oft der 
Ausgang eines Kriegs abhängt. Das Benehmen Caes. bei dieser Gele- 
panes seine Ruhe und Mifsigung, welche durch jene Bemerkung: 
belli eventus non igu. motivirt werden, geben dieser Lesart den Vor- 
zug. ; ~ 
uem — casu) Uber diese ältere Dativform s; ob. I, 16. Unt, 
o 44. exercitu. Corte zu Sall. Iug. VI, 1. ad Div. X, 24, 6. Caesar 
handelte und dachte gemäls jener von Nep. Thras. a, 3. angeführten 
time: fuil in bello oportere contemni. 

.; pptuissc). Livius verbindet mehrmals posse mit pollere, ala Sya- 
onyma zur Gradation der Begriffe; z. B. VIII, 55. ( OM) certe 
unus plus, quam tua dictatura, potest polletque ; ibid, VII, 7. (Iupiter) 
plus potest polletque. Vellei. II. 116, 5. utinam non maioribas er- 
perimentis testatum essct, quantum in omni re fortuna posset. _ 

- ı In hostium ddyentu] Adveritus host. war dem Römer unser: 

Invasion. Cic. Rep. Il, 3. terra continens adventus hostium non modo 

exspectatos, sed etiam repentinos denuntiat, Ib. c. 6. in illa tempe- 
\ state horribili Gallici allventus. S. das, Niebulir iin Ind. 

- iudicavit) Der Gr. i. Viele Codd. indicavit. Oud. schwankt ; 

Held empfahl indie. Iudicavit ist sicher das Richtigere; denn Csc- 

sar erfahr die genauern Umstände erst bei seiner Rückkehr, und 

nachdem er Alles angehört und erwogen, urtheilte er, war er der 

Meinung. Indicare kaun einer nur das, /was Andre nicht wissen od, 

bemerken. 2. B. B. C. NL 12. indicatis internuntiis, i. €. proditis. — 

Statt indicare würde Caes. eher gebraucht haben: significäre, osten- 

e. 

- Quarum omnium rerem maxime admirandum) ` Nichts ist gewöbn- 
licher, als die Verbindung des Neutrumis mit Substaptiven geo. fem., 

und zwar aus dem natürlichen Grunde, nach welcherz das Neutrum 

Aicht sowohl das generisch Unterschiedne, soudern die Gesarhmibett 
ähnlicher oder logisch verbundner Begriffe bezeichnet, und zwar meist 
abstrakt, niclit concret. Daher auch jenes Wort des Cicero: Omnium 
rerum mors est extremum. Cic. ad Div. Vl, 22, 3. So Cic. Tusc. l, 

x 24. tam natura putarem hominis vitam sustentari, quam ifid, quam 

arboris: haec enim etiam dicimus vivere, Sall. Cat. XXX, I. ex 

/ Summa laetitia atque lascivia, quao diutarba qnies pepererat. Tose. I, 
* $8. vim certe, sagacitatem, memoriam videt, Haec magna, haec ài 

pina — sunt, Daher werden auch verschiédne Genera per Byllepein 

; durch das Neutrum verbunden, Liv. V, 4. labor voluptaaque dissi- 
a  müllima natura societate quadam ioter se naturali sunt iuncta. Ja das 


. € Neutrum des Pronom. sieht auch elliptisch, so dass der Begriß sup- 


lirt werden muss aus dem Prühern, Tusc. I, 2, 4. In Graecia music 
3 discebantque id omnes sc. musicam. Cfr. e. 3. extr, Ver 
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güod Gerwani, qui eu consilio fihes transierant, ut Am-' 
biorigis Anka depopularentur, ud castra Nomanorum de- 
lai, optatissimum Ambiorigi beneficium obtulerant, 

Car. XLIII. Caesar, rursus ad vexandos hostes pro- 
ſertas, magno tohrto numero eX finitimis civitatibus, in 
omnes pars dimittit. Ones vici atque oinhia âedifi-' 
cia, quae quisque conspexerat, iucendebantur: praeda ex 
omnibus locis agebatur: frumenta non solum'a tanta mul-; 
titudine jumentqrum atque homthuin cönsumebantur, ed 
etiam anni tempore atque imbribus procubherant; ut, si 
qui ea in praesentia se óccultassent, tamen jis, de- 
ducto exercitu, rerum omnium inopia pereundum videre-. 
Eclog. Cio. Holilug. p. $2. Hieber geliórt auch die sehr gewöhnliche, 
Zuammeustellung des Neufrums mit einem Subst, gen. masc. oder 
fem. im Singular, um dadurch den Begriff zu erweitern, z.B, Gic. N. D. 
Il, 57. natura, qua nihil poteet èsse callidius. Ad Attic. II, 24. 
nihil me infortunatius, nihil fortunatius es Catulo. Nep. Alcib. 1, 1. 


Constat, — nini fuisse eo excellentius vel in vitiis, vel in virtptibus. . 
Terent. Ad. 1, 2, 18. Homine imperito nunquam quidquam iniustius. 


est. DEREN 
Cap. XLIII. Sed etiam] Im Cod. Oxon fehlt etiam; eine Aus- 
lasung, die deu Sinn verändert, den Gegensatz stärker hervor- 
hebt, indem etiam überall auf ejne natürliche Verbindung schlie-, 
fien lässt, Wo also ein üusseres Phänomen oder ein neuer Grund’ 
beigefügt werden soll, gleichsam eine Addition der Breisnisse, steht 
eliam, Einen ähnlichen Unterschied zwischen sed ef und sed etiam 
bemerkt Bremi zu Nep. Thras. ı, 5. Und Herm. zu Viger. p. 837. , 
sagt: Ubi post où uóro» ponitur Mud sine xoà gradatio est; qua in re, 
Latini gauge sed siue etiam dicunt. Vergl. Eclog. p. 398. — In der 
Sulle aber B. G. I, 18. variiren die Codd. wie oft a, a. O. nach nom 
solum. S. Görenz zu Fin. V, 9, 26 ` 
anni tempere d Eigentlich die JaAreszeit; dann aher auch wie 

bier, die von, derselben eana P Witterung: tempestas; auch tempe- 
states, wie Georgic. T, 57. u, 55, Hinc tempestates dubio praediscere, 
coelo possumns, Dagegen v. 257. Nec frustra — speculamar tempo» 
ribus parein diversis quatugr annum. v, 311. Quid tempestates au- 
tumni et sidera dicam? — Es war der Herbst und die ihn hegleittn- . 
den Platzregen, welche das Getreide niedergeworfen und die Halme 
zerknickt hatten, Doch sagt Senec. Nat. Quaest. III, 6., indem er 
von Germanien und Gallien spricht: ac ne aestas quidem imbribus : 
caret. Ueber fempus anni vergl. VII, 8. u, I, 54. Cic, ed Dir. XV, 
42. X, 53, n ei den Feldzügen der Alten warde die Jahreszeit 
eine Haupttriebfeder tu nenen Operationen. | 
procubuerant] V. e. prostrata iacebant.. Virgil. Georg, I, 111. 
Ne gravidis procumbat culinus aristis. ^ _ 

dde — 55 lis nämlich als leidendes Subjekt zu nehmen; 
vidéretur sieht absolut. — Mencher würde deu Satz su gestellt ha- 
ben: iis, quamquam deducto exercity, rerum tamen omnium ete, Das 
"oraugebende etiam in praes. kog tamen nach sich. 
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tur. Áo saepe in eum locum ventum est, tanto in om- 
nes partes diviso equitatu, ut modo visum ab se Ambi- 
origem in fuga captivi, nec plane etiam abisse ex con- 
spectu contenderent, ut, spe consequendi illata atque 
infinito labore suscepto, qui se summam ab Caesare gra- 
tiam inituros putarent, paene naturam studio vincerent, 


in eum locum] Der Gedanke ist allgemein, und locua ist hier, 
wie oft, ob. II, 26, status. ef. conditio. wie Cic, ad Div, VI, 2, 6. 
asgtt guem in locum res deducta sit, vides, 
modo] I. e. paulo ante, so eben, Plin. Epp. III. 7. 1. modo nun- 
tiatus est filius Italicus inedia vitam finisse. Griech. üprs, Viger. p. 587. 
Vor Oudend. war allgem. Lesart: non modo — sed nec plane; dieser 
folgte auch der Metaphr. Als Aussage der captivi ist una das einfs- 
che modo — neo natürlicher. t : 

Mec plane etiam] Hier möchte wohl die von Heindorf su Horat, 
Sat. I, 4, 62. gemachte Bemerkung über etiam, in der Bedeutung von 
noch (et lam) Anwendung leiden; eigentl. sogar noch. Diess sind 
Fille, wo etiam bei Neuern so nahe an adhuc streift, dass aie meist 
Letzteres wählen. Cfr. Eclog. Cic. p. 196. 

ab Caesare] Wie das Französ. de la Tes de quelqu'un, unser: 
von Seiten, abseiten; auf gleiche Art bei den Griechen xagd und & 
z, B. Xenoph. Hier. VIII. 5. sius». vvyyá»u» nagd vwoc. Nicht weni- 
ger dnd; söpgalveodas dad tiros, ibid. IV, 1. zaQw xvàgÓes das zıros, 
VIL, 2. Plutarch. Them, 10. % Ôd Tiç xal And sov ulgu» xa? ours 
gur Low» — yluxvOvula. Offenbar ist dieser Gebrauch der Präposit, 
elne Umschreibung des Genitiys, dem grieh, dad nachgebildet, nnd 
den Ufsprung, die Genesis plastisch bezeichnend. Vergl. ob. I, 1. und 
VII, 10. Viele erläuternde Beispiele dieser Redeweise sammelte Corte 
za Cic, ad Div. III, 13, a. damit vergl. Gierig zu Plin, Epp. IV, aa, 4. 
und Rubnk. zu Terent, Andr. I, 1, i Desgl. die Ausleg. zu Liv. 
IV, 7, 4. ab Ardea legati. Daher in Stellen wie Tacit, Ann. U, 58, 
ab rege legati venere, die bezeichneten Worte grammat, und logisch 
. nicht jenes legati als von ab abhängig zu hetrach- 
teu 1st. 

naturam studio vincerent) Wie Sall, lug. 75, 2. qui omnia, 
arma, tela, locos, tempora, denique naturam ipsam, ceteris imperi- 
tantem, industria vicerat. S. Corte zu lug. 75, 2. Hier ist natura 
das relative P'ermógen der körperl. Kräfte; Gbermenschl, Anstrengung 
lässt sich so bezeichnen, Natura ist dem Lateiner eigentlich die je- 
dem Wesen angeborne, vou der Gottheit gegebne, physische, intel- 
lettuells und moralische Organisation: Cic. Off. I, 41. Maior pers eo 
fere deferri solet, quo a natura ipsa deducitur. Auch jenes: Natu- 
ram expellae faroa, tamen usque recurret, Horat. Ep. I, 10, 26 — 
It weitern Sinne ist nafura die Gesammtheit aller phys. Gesetze, nach 
denen die Welt besteht und sich bewegt. Cic. de 5 6. 5. In hoe 
sumus sapientes, quod naturam en ducem, tanquam deam se- 
quimur eique paremuse ibid. $. 4. qui omnia bopa a «e ipsis petunt, 
iis nihil potest malum videri, qnod naturae necessitas aíferat, In ei- 
nem andern, engern Sinne, wird Natur und Kunst, (opere et natura 
munitas loca) od. Wissenschaft geschieden. Cic. Arch. c. 6. Multos ho- 
mines, aine doctrina, naturae ipsius babitu prope divino, per ee ipsos 
et moderatos et graves oxstitisso fateor; — etiam saepius ad 
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semperque. paullum ‚ad eummam felicitatem .defuisso viđe- 
retur, atque ille latebris ac silvis aut saltibus se eripe- 


ret, et noctu, occultatus alias regiones partesque peteret,, 


non maiore equitum praesidio, quam quatuor, quibus solis 
vitam suam committere audeht qn 
Car. XLÍV. Tali modo vastatis regionibus, exercitam 
Caesar duarum cohortiam damno Durocortorum Remo- 
rum redwcit, concilioque in eum locum Galliee indicto. 
de coniuratione Semonem et Carnutum quaestionem habere! 
instituit; et de Accone, qui princeps eius. consilij fuerat, 
graviore sententia pronunciats, more maiorum supplicium 


etque. virtutem naturam sine doctrina, quam sine natura valuisse 
doctrinam. MC EE Ä E 

semperque) D. i. bekanntlich, nach der frühern Deflult. Jedes 
Mal, allemal, wenn es traf. 4 ` A S l 

latebris ac silvis aut saltibus) Oberlin und Lemaire haben aoc, 
silvis, das sich in vielen Codd. nicht findet, aufgegeben; es scheinen. 
diese Worte dennoch ihre Stelle zu verdienen, einmal, weil man bei 
Caes, ausführlichere Darstellung gewohnt ist; sodann, weil sich in sil- 
vis und saltibus keineswegs unnütze Tautologie findet; endlich, weil 
men nicht begreifen kann, welcher Abschreiber die ganz unnöthige 
Glosse eilvis hätte machen können, so wie auch die Natur und Be» 
schaffenheit des Tertains beide Wörter gestatten Konnte. Vergl. oben 
€ 34. init., wo gleichfalls per partes die Gegend beschrieben wird. 
Es ist dann óffenbar eine Art vóu Merismos, figura, ex qua siugulae 
res separatim disponnntur et anum cuique proprium tribuitur, 8. Rutil 
Lup. ed. Ruhnk. p. 60/ 

Cap. XLIV. Damno] Oft liest man auch desideratis, s. B. B. 
Alex. c. 4o. Auch incommodo accepto ebendas. Caesar setzt aber, wie 
andre, den blofsen Ablativ, um die Umstände, die ein Ereignlss be- 
gleiten, oder auch selbst, die vorausgingen, anzuzeigen, 2. B. B. C. III, 
65, magna caede nosirerum. Ein auflell, Beisp. Liv. VII, 4. in. Acer- 
bius in delectu non damno modo civium, sed etiam Jaceratione com 
porum lata, partim virgis caesis qui ad nomina non respondissent, 

antim in vincula ductis, invisa erat. Siehe Zumpt F. 472. Bremi zu 
ep. Them. 8, 3. Er nennt diesen Ablativ. absólutus temporis. Un- 
zihlig oft 4n Bell. Alex, c. 57. nunmciat fama; 55. indicio Minutis 
cognoscit; c. 5i. quo nuncio; ob. B. G. VI, 30. eorum indioioj o. 
extr, — Damnum ist oft synon. von clades accepta. Vellei. II, 
46, 119. post Crassi in Parthis l 

more maiorum] Man fragt, ob Gallier oder Römer gemeint sind? 
Ofenbar die Römer; denn maiores im Munde des Römers, können, 
wenn keine Nebenbestimmnug Statt findet, nichts anderes bedeuten. 
Ueberdiess ist Caesar Richter, und folgt, als Römer, den Regeln va- 
terländischer Justiz, Beispiele der Todesstrafe bei Suet. Claud. 56 
und Ner. 49. (antigni moris supplieium, — ut puniatur more maio- 
rum —) C. fällte also ein härteres Urtheil, als er sonst pflegte, und 
liess an dem Schuldigen nach der von den alten Römern gegen Ver- 
rücher (parricidae) geübten Strenge, die Todesstrafe vollziehen. Vergl. 
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sumsit, Nonnulfi fadiciutn verfi pFofugekunt; quibus quum 
agna. Me Ml interdixisset, dias legidnes hd fines Tre- 
witoníti, 14 .Eibponilius, sex Feflqias In Séndtidm fldibas 
Agerrdiet "Il "Hiberhis vcollotdvit; frumentoque exërcita 
proviso, ut instituerat, id ftalata ad tonvehtas agendos 
phofeutüb Sl. i 
eA a pi 7 91 7 — 5 _ ; 
„I. 1, dB. 986. udd-B. G. V, 2. 'Cedéerd Vitfáhteh ege Dahlucrir. 
Bei diesen. Todpsstzefen erhielten die. ‚Likieren den wong: " veums 
hadarent et spolisrent, virgas ct aecures expedirent, ergi Brisson. 
p’45y. Ball. Cit: 54. en aa aiani 
f at Janid Dia. iunbilder: der -pöthigst ebensbedürfhi 
bells ^m: Ma mittelbar, Festus 3 9 autem aqua 
et igui interdicebuur, quod hae duae res vitam humanam mazime 
ontinept. dateien wird mit dem Ablativ coustruirt, wie intercla- 
Fire, siehe Brein zu Nep. Hahn. 5, 5., aber auch mit gem Dativ: ali- 
cui aliquid, interdicerg, lustin. V, 4, 1b. Suet, Ner. 52. vergl, Gronov, 
zu Idst. I. l. er: interdicere alici äliquq re, wie bier; Vellei, Il, 
24, 3. 45 1. B VD, eio vob, ingerdécitis Palribus commercio ple- 
bis; und diese Construktión ist i4 péwühulichste, Daher auch passiv. 
rut. ad Div, XI, 1, b. ut aqua ç? ighi interdicamur. Zumpt $. 4 9. 
ie hlolse Formel: Agua et. iaa ihterdicere, bezeichnete eigentl. nor 
das Exil, keineswegs dio Beraubung des Bürgerrecht. Heinecc. Antiq. 
Pag. 184. Erst, wenn sich ein Exulant ip einem fremden Staate baue 
aufnehmen lassen, verlor er das Röm. Bürgerrecht. Vergl. Nep. Auic, 
5, 1. Daher Plin. Epp. IV. 11, 3. careul enim iure togae, quibus aqua 
A Eni interdictum est. Cic. Caecin, g8. Legiümum exilium erat, 
fjuuin reo aqug e ioni iuterdicebatu?. Die Kaiser lie[sen später die 
mit dem Exil auf, ob. gehannte Weise Besizaften an bestimmte Oerter 
deportiren. Cir. 'Héinece. p. 186. Dock ist die Deportatio als eine 
von Augusfus erst verordnete ter en obiger verschieden; so 
wie von dieser „die Rilegatio, "wis sie Ovid erlitt, zu uuterscheiden, 
Diess bezeugt der Die ver selbst zum Theil Trist, II, 135. f, 
Adde, quod edictum, quamvis immane minkxgus, 
Auames in pocnae uomine lens fuit, - . 
Quippe relegatus, non exsel dicor in illo: 
Percaque fortunae snot data verba meae, 
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€ IULII CÁÉSARIB,. 
COMMENT TARILIL 
| DE BELLO GALLICO’ 


LIBER SEPTIMUS. 


Nova consilia Gallorum de bello Cap. 1, Bellum a Carnutibus 
susceptum 2. 3. Ab Arvernis, ductors Vercingetorige 4. 5 
Periculosuin Caesaris iter ad eigreitum 6, Arverni oppressi 
7.8. Gergovia ab. Vereingetorige oppugnata 9. Iter Cae- ` 
saris dd ferendum auxilium 10. Vellaunodunmu, Genabum; 
Noviodutuin a Caesare capta: iber ad Araridum 11 — 13; 
Bitüriguin oppida praeter Avaricum a Gallis incensa 14. 15, 
Inopia Romanorum ad Avaricum 16. 17. Vercingetorix 

roditionis insimulatus, absolutus 18 — 21. Gallorum is 
defendendo oppido studium 22. "Muri Gollioi 93. Agger 
Romanus incensus;. eruptio Gallörun représsa 24. 25. 
Consilium Gallorum clam profugiendi ex oppido clamore mu~ 
` lebri inpeditum 26. Avaricum expugnatum 27. 28. Beb- 
lum àb Vercingeterige continuatum 20 — 31. -Motus in Aa- 
diis a Cübsàre coinposité 32. 33. Exércitus Róstnnus trank > 
Elaverem expositus; para copiarum in Senones et Parisios 
missa 34. 35. Castra Caesari; ad Gergoviam 36. Novak 
turbas in Acduis, auctoribus Convictolitane ot Litavico. L. 
tavi cu qui subsidium, ab Ada Chr missum, ci 
verat, oppressus 37 — 40. Komanorum cástra interim bp- 
pugsata; aegre. defensa Al. Aeduorum. defectio. 42. 43. 

- Impetus Romanorum in Gergovium. Cludeà 44—51. Ora» 

tio Caebaris ad milifes. Obi Gergovias koluta 52. $3 
Bellum ab Aeduis iuscepfuin ; exercitus Caésaris per Ligerih 
transduotus 54 — 56.. Labieni res feliciter in Parisiis ga- 
stas 57 — 62.  Vercingetoriz totius. Galliae imperator 63. 
64. Caesaris cura ud omnes catus 65. Vercingetorix 
equestri proello superatus · 66. 67. Mesias, in quam Ver- 
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| cingetorés facto proelio , se cokiulerat, desoriptio 68. 69. 


Nova clades Gallorum equitatui virtute Germanorum illata 

' 70. Equitatus a Vercingetorigo dimissus. Omnis Gallia ad 

: dellum evocata 71. Caesaris munitiones contra oppidanos 
et hostes exteriores 72—74.  Subsidium Gallorum compa- 
ratum 75. 76. [nopia Gallorum Alesiae. Crilognali ora- 
tio. Mandubii ex oppido expulsi 77. 78.  Subsidium a 
Romanis repulsum 79. 80. "Castra. Romana .xtraque ex 
parte oppugnata. Galli magno: detrimento victi 81. 82. 
Nova consilia Gallorum. Impetus in castra Romana ex colie, 

"qui est ad septgitriones. Eruptio er oppido facta. Roma- 
norum labor; victoria 83 — 83. Deditio oppidi; Aeduo- 
rum, Arvernorum. Hiberna 89. 90. 


Quen Gallia, Caesar, ut constituerat, in Italiam ad 
conventus agendos. proficiscitur. Abi cognoscit de Clodii 


Cap. I. Quieta Gallia] Y. e. pacata, nachdem es zur Ruhe go- 
bracht; ursprüngl. von quieo, d, i. paco, placo, tranquillo, später ge- 
wöhnlich sensu neutró, und zwar in allen Gradibus ; z. B. V, 56. extr. 
habuit — Caesar quietiorem Galliam. Y, 3i. pacatisaimam et quic- 
¢issimam partem, Ebenso verbindet Cic. ala synonyme Wörter otio- 
qum aetatem et quietam, de Sen. 23. F. 82. und erklärt beides durch 
sine ullo labore et contentione, Desgl. Tusc. V, 6, animi quietus 
èt placatus status. Or. pro Sull. c. 9. franquillo animo et quieto 
Irui; de Sen. 9. $. 28. decorus est senis sermo, quietus et remissus. — 
Man erkennt leicht daraus, dass quietus nicht sowohl ruhig, als zur 
Ruhe gekommen, beruhigt, im Gegeusatz früherer Bewegung oder An- 
etrengung — bedeute, die entweder wirklich vorausgegangen oder die 
man sich als früher Statt gefunden deukt. Daher Cic. ad Dir, IV, 6. 
extr. quae ratio sit ineunda nobis non agendi aliquid, sed - guiescendi 
Nep. Pelop. 4, 1. Hoc sam turbido tempore, — Bpaininondas domi 
quietus fuit, Im äholichen Sione nennt Cic, ad Div. IX, G, 7. die 
- Meutralen otiosi, Eben eo quiescere, sehr häufig; z. B. Nep. Ages. 
b, 4. Daher auch quiescere, schlafen. Nep. Alcib. 10, 4. Vergl. Rahuk. 
su Terent, Andr. Í, 2, 22. — Hier fragt es sich nur, ob quieta Gal- 
Ka der sogenannte Ablativus modalis sey, oder der Ablät. absolutus 
im engern Sinne, vergl. Zumpt.'$. 640. Für die letztere gramunat. 
Form ist es wohl zu balten, 1.) weil wirklich der Grund, die dadurch 
.gegebene Möglichkeit der Abreise in den Worten liegt; 2.) weil Cae- 
ssr die Wörter gern in ihrer eigenthüinlichsten Bedentung gebraucht; 
B.) weil oben VI, 43. frumento exercitui proviso — profectus esl, 
worausgeht. 4.) Aebuliche Stellen finden sich häufig, z. B. ob. II. 55. 
onibus in hiberna deductis, in Jtaliaın profectus est. I, 54. maxi- 
pus bellis confectie — ad couventus agendos profectus est. 
` cognoscit] Terminus forensis, der von Ernesti in Clav. Cic, im 
Exeurs zu Suet, Caes. c. 43, von Bremi zu Suet, Claud. 15., von 
Hubuk.'zu Terent. Andr. I, 1, 24. erläutert wordea ist, der aber als 
solcher in Caesars Commentarien nie vorkommt, ungeachtes die Con- 
suukt, de caede etc, vergl. ob. I, 55. dazu Anlass geben könnte, Ebca 
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caede: de Senatusque consulto certiór fadtui, ut omnes 


Italiae iuniores  coniurarent, delectum tota yróvincla ` 


E uad 9 i 


so nat. 4. 1. init. Ansgehommen eine Stelle in B. Abe m. 65, exte. 


de controversiis yeteribus: cognoscit ac statuit, wò der Zusammen- 


hang dea Sinn erklärt. Cognoscere nämlich heisst: eine auseeror- . 


dentliche Untersuchung anstellen, uud zwar von Selten einer aus- 
drücklich dazu ernannten Magistratsperson, gewöhnlich Consuls. und 
Prätosen, ' Cic. ad Attic, XVI, 16. interfuisti enim, qnum consuleg opor- 
teret en sénatus, copsu]to: de actis Caesaris: cogmoscene,:—— bez, quae 
earum rerum, quas Caesar statnisset, decrevisset, egisset, consulibus 
cognitionem dedit, — So Liv. l. 49. cognitiones capitalium rerum 
sine consiliis per se'sdlus (sc. Tarquinius snperbus) exercebat, Cfr. Liv. 
MI, 69. iu. IV, 15. in. Diese cognitiones sind also verschieden von den 

uaeslionibus, quae fiebant ex legibus per certos magistratus, Cognitio 

t extra ordinem ab eo, qui extra ordinem constitutus est, ut rem coge 
aoscat. Davon unterscheidet man wieder iurisdictio, die sich in Cis 
cero’s. Zen blofs auf caussas privatas, so wie die quaestio auf caus- 
sas publicae bezog. Unter deu Kaisern ist cognoscere und cognitio 
ein sehr gewöhnliches Geschäft derselben, mit und ohne Zuziehung 
sachverständiger Männer, ehemal. Magistrate oder Rechtsgelehrten, z. B. 
Plia, Epp. IV, 22, 1. Interfui Principis (intell. Traiani) optimi cogni- 
tioni, in consilium assumtus. Von dem gefassten Beschlusse heisst 
es: placuit, ibid, extr. Nach Plin. VI, 22, 2. wendete man sich grade 
tu an den Kaiser, — denn der Kläger, heisst es dort: Caesari scripsit 
Recepta cognitio est ; fui in consilio, Die Gegenstände konnten eben so 
wohl res privatae oder publicae seyn. Cfr. Tacit, Ann, llf, 10. — Statt if 
lasen einige Codd. ubi, welches aber auch, wie man leicht fühlt, mat: 
ter wäre, und mit Caesars Schreibart weniger übereinstimmend. Denn 
der Satz quieta — proficiscitur — steht in gar keiner logischen Ver- 
bindung mit dem Folgenden. -— Agnoscit statt cognoscit, wie in 
der Edit. Godvin., ist ganz ubpassend, denn es heisst: er fand mit 
einer frübern Vorstellung übereinstimmend. 'Tosc. II; 11. unde ist 
versus? Non enim agnosco. Vergl. ibid. I, 24. u. I, 8. Jam agnoscb 


Graecum, d. i. daran erkenne ich den Gr. Ad Div. IX, 15. iu. nemi- — 


nem babeo, in quo possim imaginer autiquae festipitütia agnoscere, 

Clsdiíi caede] Siehe das Paktum Cic, pro Mil: c. 9. io. Es ge- 
schah d. 20. Jan. 702. ju. e. Caedes ist aber die Ermordung, der 
Toduchlag, sensu passivo, der an andern, oder an dem Subjekte selbst 
verübt wird; z, B. Nep. Epam. 9, 1. magna caede fáctà multisque 
occisis, Siehe des. Bremi. ibid, 10, 5. caedes civium facta est. Auch 
muss facta supplirt werden, z. B. lustin. VII, 2, 12. Conserto proelio 
magna: caede Illyrios fudere. Liv. VII, 15. eorum, quos pavor pers 
tulerat in silvas, atrox caedes fuit. T n 

de Senatusque consulto) Diess war der allgemein repipirië Aust 
druck vom Senatsbeschlüssen, wofür sich auch die antike: Form 40.4 
nati consultum findet; auch -sagte mèn Senufus decretum, welches 
letztere, so wie edictum, anch von den Befehlen nud Sentenzen ein- 
zelner Magistraispersonen, 2. B. der Consuln und Prätoren gebraucht 
wurde. Andere übliche Ausdrücke waren plebischum, populi jüss 
Yergl. Breini zu Nep. Aristid. 1, 4. Gewöhnlich heisst es auch: sens 
ms consaltun factum est; senatus decrevit, populus iubet, plebi 
sciscit, Patres censent.. Vergl. Liv. XXVII, 5., wo alle diese Aus“ 
drücke sich finden. Desgl. Liv, I, 17. extr. III, 54 f. c. 35. c. 65. NV, 
20. 30. extr, u, oft. Wie die Seuzisbeschlüsse abgefasst wurden, dar- 
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babege inssituis, Ese reg in Galliam Trangalpinom ce- 

* Jeriter. perfasmntar. . Addqut ipai e ad$ngunt rumori- - 
bus Galli, quod res poscere videbatur, retineri urbano 
metu. Caesarem, neque in tantis diesensionibus ad'exer- 
eitum venlre.posse. Hae impulsi: occasione, qui iam 
ante se. populi . Romani imperio subiectos dolerent, libe- 
rius atque audacius de bello consilia inire incipiunt. 
Indictis inter se principes Galline conciliis sivemribus 


risspu, p. 180 ff. — Ueber die Stellung von que nach vorausge- 
enden Präpositionen siehe Rawnshorn p. 808. 
iunjoxes] Nach Liv. I. 45 waren die idniorea zur Fübrung ans- 
wärtiger Kriege bestimmt, und sie begriffeu die Rög. Bürger vom 17. 
big 4^. Jahre. Der Comparativ stebt gemäls dem rigenthämliches 
pracbgehrauche der Lateiner, da, wo ein Prädikat nicht absolut, sọn- 
ern nur relatip, d. i. in Beziehung auf ein mehr oder minder, ob 
wirklich oder nar möglich, iat gleichviel, gesetzt wird, den Compare- 
giv zu setzen; der zugleich dadurch bisweilen eine Art yon Litotis bil- 
det, z. B. Senectus est natura loquacior. Cic. de Sen. 16. — Hier 
zum Unterschiede von seniores. Liv. Vl, a, delectum Juniorum habuit, 
jua ut seniores quoque in verba sua juratos centuriaret, Vll, 23. cone 
yenire armatos juniores jussit. Ueber coniurare siebe ob. I, 2. nnd 
Serv. zu Aeneid. VIII. 5. und über die Sache selbst B. C. III. 103. 
dissensionibus) Im Bell. Alex. c. 62. in civilihas dissensionibus. 
9 oft bei Caes. unt. VII, 33. 34. Von solchen Unruhen sagt Caes. 
. C. III, 22. 1nsgnarum initia rerum, quae occupatione magiatreiuum 
t temporum sollicitam ltaliam habebant. Eine gedrängte Darstellung 
ger von den Clodianern nach der Ermordung ihres Parteibauptes be- 
, gapgpen Augschweilungen, und der Lage dea Suaw überhaupt, gab 
Pleland im 3. Bande der Uebers. der Briefe Cic. 
.. qui— dolerent] Davon ob. V, 4. u. IV, i. Es ist anch hier das 
abstrakte; Leute, die, od. die, welche eto. : 
indictis — principes Galliae conciliis] Die so oft vorkommende 
Wortstellung! Indicere ist ein sehr gewühulicher Ausdruck von obrig- 
keitlichen Befehlen und von der Ordre der Befehlshaber, namentlich 
von solch i dre für die Zukunft je auf etwas künftig zu reali- 
sirendes sich hezieben; 2. B. Liv. XL, 41, und Suet. Calig. 41. vecti- 
ilo indictis, Oben I, 5 .. concilium in diem cartam indicere, V. 
74. Ta concilium indicit. VII, G3. VI, 3. u. e. O. Eben 20 
liegt schoh in dem einfachen dico, vom griech, deÁo, der Begriff des 
HBinweisens auf einem vorliegenden Gegenstand; deber auch dictum, 
b. Bee L Anweisung, Nep, Dat. g, 1. dicto regis audiens. Ob. V, 


425 giebt Cic. ad Div. V., 2, 10. Andentung, und die Formeln bei 
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.. Das hekanute indicta caussa, anverhörter Sache, gehört su 
p, nb. IV, 24. erörterten Formen, 80 nnt, VII, 38. Noch aeltnet 
pad n wöhnlicher ist indicere in der Bedeut. von tacere, nämlich 
ın der Formel: me indicenze, Terent. Adelph. III, 4, 62. und Lis. 
Xxi Ad. wo Gronov. auf die Formen insperans, Terent. Andr. III, a, 
34. ınfolerans, inopjgane, insciens, inficiaens, d. i. uegyog aulmerkssa 
wacht, und die Lesart gegen andre vertheidigt. Aber duch von die- 
aşıp Farpcip. Prges, gi dann das ob, IV, 24. Gesagie; nämlich die 
Companion, iah grschchsn mach der Analogie der Adjecóv. — 
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so mais lods, neunte de Acpopjs. — hang 
camm pd ipsoa recidere posse demansfrapt; miserepinr- 
communem Galliae fortunam; qmpihug pollicitationibug gc 
praemiis. deposcunt,. qui belli initium, fagjant . et spi ca- 
-pitip pericpla Galliam in. libertatem indigent, -Binair 
.pxij&, rationem. habendam dicnnt, priusquam eprum clan- 
espe consilia offerant ut Caesar h. exercitg intere, 
‚elgdatur, Id esga faciles. quod neqne legiones, absense 
impsrejpre, andeant ar hibernis egrpdi, Neue dm ex NLS 


hunc — casum recidere] Casus als vos fnedia ist bekannt; 
recidare aber wird namentlich von Uehelg, gesagt, -die auf Jemand 
zurhckfallen, sich gleichsäm von eigein andern. e Suet. Octay. 
g. 95; quae periculosa et adversa sacrificauti (enuncata essent, cuncja 
in ipso& recasura. Cic. pro Rose. Ain, c. 49. dane pendis eide- 
modi, ut non modo ab hog crimen resilire videas, verum omnem 
suspicionem in vosmet ipsos recidere intelligas. Cic, əsl Artig. IV, 16. 
id puto ad nihil recasurum. "Man erke g Waher as Bild, 'entnam- 
men: von einem zurückprallenden Steine oder So sagen such 
wir: auf das Haupt des gTbätera zurückfallen, wie ST cells den Ge- 
sandteu. (aratores). der Syracusaner antwortete. bei Liy. XXV, 51. nis 
pleraque {maleficia} eorum qgo debueript,. 15 foedergmgug 
ruptorum jpso ab se graviores multo, quam mapu 1 2 
poenas Ixfg isse. — As uper, Stelle isk peia i dei £ gnit £ 
- Tuckwirfu 0 nicht! errsche sondern vei meh y, den Ln Es 

den, ähnlic "chim men Fale mal i in diesem Sinne sicht über 
leichsam RA einer ia „ 40 1557 Lage, in einen ı 
ren Stand erektile i dp Hii, Pens ne Spes a 
querelam recidat, Liv. "e N92 ona Ze: reye 5 
bertaa pffulsisset, in qu fig e geryifutem racider nf. — Vergl. T 
7. u. M casus vergl, Gan, p Cic. ad D „ 13, 4. coll. 
16, 2. igt wie at cadere ; b bet 5 . gerth, sed ie 
utramque partem, Broyl kb. Au Tiba; I. 75 Me R Ruhnken Terent 
Andr, 4 3, 29. u. zu Rutil Lap. 2 E „4. Und. T A lh. ib 7. 8e 
deposcunt]. Hier erläutern je adverbj; lisc un ehr ungen 
omnibus pollicitat, qc prawniis dep ob, I. B.. an egeheneg, ade deg. 
Präpasit, de in Zusa memsetzuppen, zur Verptärl g nämlich, wie 
deservire amicis bei Plin. Epp: VII, 19, 3, Jens. über menare 
emi in Suet. Oct. c. 26, Es heist: mit Unger | fpr 
Troiz; auch wohl d mit dem Schéine, des R 29 Ne 
freug apachaftlichen . ‚Singen. d ringend fordern, | Es war der Pe 100 
m e entnommen, ä balic pscere, zum Trinken. B 0 
lere zu Rotil, . pa p Namentlich beisst es auch eman 
qj dern, a fordern, um diesen 55 x Strafe zu 27055 lustin. 

‚musst le gati pi A annik 4 kem =s deposcerent,. n 
175 10. quetorem P qe gh regm criminis depoecunt, Mie Le 
uruktion Verbi posco "und. Téposco, rtl; ‚ Zumpt, $, 39 357 mM 
doppeltem Accusatiy,. wir dag: irish. qiu pré se leidet snf deposce 
keiue Anwendung, 

ejus inprimis etc. In einigen Codd. fehl ejus. Map würde dag 
Pronom. picht reer ther guid : Yu EM Teil ralio- 
nem etc, 
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se ad legiones perveniré pössit: postremo In 
„Aus interfici, quam non veterem belli gloriam 


... «aque quam a maioribus ácceperint, recuperare. 
. 4. His rebus agitatis, profitentur Carnutes, se 
aua periculum communis salutis canssa récusare, prin- 
ue ex omnibus bellum facturos pollicentur, et, quo- 
„m us prmesentia obsidibus inter se cavere non possint, 
w mwa efferatur, ut iureiurando ac fide sanciatur, petani, 
salads militaribus signis, (quo more eorum gravissimae 


quam non] Wie in praestat, jmalle und ähnlichen Verbis der 
«wanparaüv xata cb, enthalten sey, leuchtet ein; z B, Cie, Tusc. 
v. ig. Accipere quam facere praestat iniuriam. Vergl. unten e. 17. 
eatr. Nur ist hler zu beachten die Stellung von non, welches bei re- 
cuperare nur den Begriff des Wiedererlangens, so aber, wie es steht, 
deu ganzen Satz umfasst. — Einen ähnlichen Gedapken spricht aus 
Nep. Chabr. 4, 8. ille praestare honestam mortem existimans turpi 
vitae, —' Vergl. ob. IH, 10. : l . 
Cap. II. His— agitatie] Agitare ist oft synonym mit cogitare, 

(wit diesem in Codd oft verwechselt) deliberare, tractare nàml. cov- 
suttando, meditando; entspricht unserm: betreiben, mit dem Nebeo- 
Det. der Bifers, der Hast. — l 
> profitentur] Sie erklären laut und öffentlich, bono et forti qno- 
dam’ auimo, aperte atque ingenue; wie Nep. Them. 7, 4. apud eos 
Jiberrime professus est; Cic pro Babir. c a. fateor atque etiam profi- 
feor et prae me feró. Auch offen au den Teg legen, z, B. dolorc 
Jastin. VIII, 5, ii. — Bei Caesar oft, z. B. V. 58. se ad eam rem 
profitetur adiutorem, B. Alex. 59. se' Caesaris caussam defensurum 
profitebatur, Verschieden davon tonfitert, d. i. bekennen, gestehen, 
was man nieht verschweigen oder verheimlichen ksnn; oft mit Be- 
schämung. B. C. I, 8%. Iustin. XII, 6, 8. arhpleoti mortunm, vulnera 
tractare et quasi audiendi confiteri dementiam. Daher auch confes- 
aio : culpae Liv, XXI, 18. Desgl. Clo, de Div. II, 72. esse praeswntem 
aliquam aeternámque naturam, — pulchritudo mundi ordoque rerum 
coelestinm cogit confiteri, Wie fehlerhaft demnach confessio im Kir- 
chenlatein gebraucht werde, statt professio, sieht man. Ueber des 

ublicistischen Sinn von professio, Angabe des Vermögens, vergl 

ic. ad Div. XVI, 23. pro. Arch. c. 4. extr; Nolten Lex, Autibarb. 
5. 1147. Ausführl. Mencken in Observat. 
` "principee] Siehe ob. I, 12. Die Abwechslung des Praes, recusare 
und des Futur. facturos ‘ist hier charakteristich und den Gesetzen 
Ges Denkens gemälsz das erstere bezieht sich ‘auf dem Moment der 
Haydiung' selbst, uud enthält ein allgemeines Bekenntnisse ihrer Ge- 
sinhung; das zweite konnte erst später reälisirt werden. S. ob. If, 52. 
Oörts zu Sall. Iug. 87, 4. Cic. ad Attic, IV, i6. sub. fin. Cato af- 
firıhat, se vivo illum non triumphare; id puto —: ad nihil recasorum. 
Aehnlich Cie. Rep. I, 5. dem p. Áfricanus-constituisset in boris 
esse familiarissimique ejus ad eum frequenter per eos dies venlita- 
furos’ se esse ditissenf. ` ' PR 

"* 'óbeidibgs cavere] Y. e. obsides dint invicem In cautionem. Also 
„iche As obsidibus, wie einige Mas. und Ausg. hatten. 
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cerimóniae continentur) ne facto initio belli ab reliquis 
deserantur. Tum, collaudatis Carnutibas, dato iureiurando 
ab omnibus, qui aderant, tempore eius rei constituto, ab 


- 


concilio disceditur. . | Ä Ä 

Car. III. Ubi ea dies venit, Carnutes, Cotuato et 
Conetoduno ducibus, desperatis hominibus, Genabum dato 
signo concurrunt civesque Romanos, qui negotiandi causa 


gravissimae Cerimoniae] Cerimonise sind nach Morm fitus sa» 
erosancti et inyiolabiles, die bei den Galliern darin bestanden, dass 
sie bei feierlichen Eidschwüren, (zunächst wohl nur vor kriegerischen 
Unternehmungen, zu denen sie sich verbanden) ihre Feldzeichen zu- 
sammenstellien, Ueber die Orthographie in cerime ist mau nicht 
eiuig, da die Ableitung nicht sicher ist. Nach Duker za Flor. I, 2. 
ia. in den meist. Codd. caer. Nach Eiuigen von Caere, einer Stadt 
Exqriens, Plin. H. N, XXXV, 3, 6., desgl. III, 5. Liv. XXI, 62, 5. 
nach Andera von cerus, d. i. sanctus; auch wohl von Cerea, 
Arp rug. so dass cerimoniae ursprünglich auf den, geheimen, weit 
verbreiteten Gottesdienst dieser Göttin sich bezogen hätten. Immer, 
und dieser Umstand begünstigt die letztere Ableitung, liegt in cerim, 
der Begriff des Heiligen, Ehrwürdigen, Feierlichen, ian. (Gegensatz 
des Profanen und Gemeinen, sowohl der Gebräuche ala der Eigen- 
schaften. z. B. Cic. pro., Rosc, Amer. c. 29. qui — perfidia legaiionis 
ipsius cerimoniam polluerit, i. €. sancititatem. Celsus giebt den Inhylt 
dieser Stelle so: quam religiosissiino se vicissim sacremento obligant, 
ne quis Gallus belli duces metu, aut spe, aut quacunque caussa deaerat, - 
Cap. IIL Ea dies) Das Femin. wird bekanutlich danz gebraucht, : 
wenn dies einen Termin oder bestimmten Tag bezeichnet, wie Liv. I, 
50. in diem certam, ut ad lucum Ferentinae conveniant, indicit. c. ba. 
ex foedere die certa adessent. — Dageg. quintus hic dies finem fa- 
ciet disputationum, Tusc. V, 1. Auch bedeutet es die Zeit, im ab- 
strakt. Sinne, wie Lora, oft bei Dichtero, Horat. Od, II, 16, 82. tibi 
qnod negarit, porriget hora, z. B. Cic. ad Div. V, 16, 9. quod est dies 
(d. i. die Zeit) allutura, id cansilio anteferre debemus. Ib. VII, 28, 6. 
dies quae stultis quoque mederi solet; und VII, 23, 2. rogare de die; 
(Termin) deinde plus annua postulare. — Dichter weclueln oft mit 
dem Genus. Vergl. Huschke zu Tibull, III, 6, 32. 
desperatis hominibus] Sind eigentlich Menschen, qui de semet 
ipsi desperant, so dass das Passiv. eine der griech. Sprache sich an- 
näbernde mediale Bedeutung hat. Vergl. Zumpt,$. 146. — Cic. pro 
Hosc, Amer. c. 10. in. desperatus ab omnibus, d. i, von allen aufgege- 
ben. 8. Oben III, 12. . i 
negotiandi caussa]  Dergl. röm. Bürger hiessen negotiatores, 
und ihr Geschäft war ein zweifaches, theils Ausleihung von Capita- 
len an die homines provinciales zu hohem Zansfusse, — quae ratio, 
tagt Ernesti in Clav, Cic., eo fructuosior erat, quod nulla lege in 
provinciis fenoris magnitudo definiebatur; — theils Aufkauf des 
Getreides in den Provinzen von den Gutsbesitzern und Laudwirthen, 
Gralores, um dasselbe nach Nom zu schaffen, B. G. VII, 58. An un- 
serer Stelle und c. 42. ist es unbestimmt, welches von beiden Ge- 
schäften getrieben wurde, Negotium wird auch im kaufmännischen 
Siune oft von Geldgescháften, Ausleihung von 5 gebraucht | 
. E 
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ibi constiterant, in his C. Fasiam Citam, honestum equi- 
tem Romanum, qui rei frumentariae iussu Caesaris praee- 
rat, interficiunt bonaque eorum diripiunt. ^ Celeriter ad 
omnes Galliae civitates fama perfertur: nam, ubi maior 
atque illustrior: incidit res, clamore per agros regionesque 
significant; hunc alii deinceps exeipiunt et proximis tra- 
dunt; ut tum accidit. Nam, quae Genabi eriente sole 
gesta essent, ante primam confectam vigiliam in finibss 
Arvernorum audita sunt; quod spatium est milium cir- 
citer CLX. ee 


Cic, ad Div. I, 5. vergl. 'Ernesti Opusc. philol crit, I. de nego- 
tiatoribus Romanis. Im Ausz. in der Clav, Cic. Dabei beachte mu, 
was p. 15. Ernesti sagt: Quidquid ab agricultura quaestus petebatur, 
id Aoneste petebatur. — Merclum autem s cibo tieni consuetud, 
quia recentior esset et plerumque volnptetibus potius, quam necesiu- 
tibus vitae serviret, propterea sordida et minus honesta putabator ar- 
tiquis temporibus. Itaque gravissimum convicium est, quum Cic. de 
Verre dicit: mercatorem cum imperio ac securibus in provinciam mi- 
simus, Verr, IV, 4. Später jedoch machte man diesen Unterschied 
nicht mehr, ! | 

excipiunt] Davon ob. IIl, 13. Excipere gleichsam das Entgegen- 
kommende auffangen. VII, 20. in pabulatiome exceperat, aus einer 
Hand in die andre. Daher auch bildlich, durch Personification, fan- 
tus luctus excepit, B. C. II, 7. bellum — a Marsis exceptum, Velle. 
U, 15, a. vices excipere, i. e. succedere. Instin.XI, 5 7. 

tradunt) Der erste rohe Versuch einer Art Telegraphik, deren 
Erfindung uud Vervollkommnung auf abstrakterm Wege, den Nach- 
kommen eben dieser Gallier vorbehalten war. Zum Theil Jag wobl 
der Grund dieser Einrichtung in dem Fóderativsysteme der Natios, 
theilweise auch in der den ‚Galliern eigenthbümlichen Neugierde md 
oft von Caes, gerügten Mobilität, Vergl. ob. II. 1. Eine ähnliche 
Telegraphenlinie hatte der Perserkönig von Susa bis Athen eingerich- 
tet, so dass in 48 Stunden von einem Endpunkte zum andern Nach- 
richten gebracht werden konnten. So berichtet Cleomedes, ein Anto- 
nom, der wahrsch. ums J. 43 n. Chr. lebte, in seiner Schrift: xvelun 
Gee. nereugey. Vergl. Glandorp. ad h. I. 

accidit] Den Unterschied von evenit, contingit, accidit, bi 
Bremi zu Nep. 1, 1. erläutert; auch bemerkt, dass accidit, in der Be- 

el von unglücklichen, doch auch von gleichgülfigen, selten von gluck- 

ichen Ereignissen gesagt werde. Jedoch fehlt es von letzterm nieht 
au zahlreichen Beisp. Cic. ad Div. III, 10, 12. maxime iucunda acci- 
derunt, V, 16, 6. ne quid iis, quos amasti, mali putes contigutt. 
Ob. IV, 22, accidit satis opportune, Cic. ad Div. XV, 10, 1. quum id 
accidit, quod maxime mihi fnit optatum, Der speeifische Unterschied 
ist, dass contingere, obtingere, relativ die Einwirkung auf ein 0b- 
ject begeichuen; accidere, incidere das Zufällige des Ereignisses ber- 
vorheben, in so ferun etwas nicht vorbereitet od. vorhergeseben i 
evenire die Erscheinung in der Zeit, das temporelle Faktum mehr her- 
vorbebt. Wie uuser betreffen, so ist natürlich accidere bàáufg in mt 
lam partem £u nehmen, — Obtingere, wie obvenire besad. von 


* 
„ 
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Car. IV. Simili ratione ibi Vercingetorix, Celtilli 


filius, Arvernus, summae potentiae adolescens, (cuius 


pater principatum Galliae totius: obtinuerat, et ob eam 
caussam, quod regnum appetebat, ab civitate. erat in- 
terfectus) convocatis suis clientibus, facile incendit. Cog- 
nito eius consilio, ad arma ooncarritur: ab Gobanitione, 


patruo suo, reliquisque principibus, qui hano tentandam 


fortünam non existimabant, expellitur ex oppido Ger- 


govia: non destitit tamen atque in agris habet delectum " 


egenüum ac perditorum. Hao coacta manu, quoscumque 
adit ex civitate, ad suam sententiam perducit: hortatur, 
ut communis libertatis caussa arma capiant: magnisque 


Sachen u. Personen, die Jemanden zu Theil werden, mit ihm ia 
näheres, amtliches od. moralisches Verhältniss treten. Nep. Cat, .ı, 5, 
Quaestor obtigit P. Africano, Liv. VI, $1. Aurelio ltalia provincia ob- 
ficit, Vellei. II, 8, 5. sorte obvenit Sullae Asia provincia., Ungewöhn- 
licher ist in solchem Falle evenire. Liv. lll, 4. Cousulum alter, cui 
ea provincia eveneraf. Cfr. Ibid. c. 57. f. Dagegen gewühnlich:voà 
glücklichen Ereignissen contingere; Cic. ad Div. IX, 9, 4. qnod infimo 
caique contigit, — ut honeste effugere possit. 

IV. Incendit] Gewöhnlich mit einem Jeisatze odio, ira, 
studio, dolore, cupiditate; in demselben Bilde ardere, exardescere, 
recalescere, flagrare, allemal mit besonderm Nachdrucke. Achulich, 
wie hier, Nep. Euin. 10, 4. adeo incensus est das. Bremi; B. Alex. 57. 
Cassius his rebus incensds. Nicht immer bleiben selbst Dichier der 
ju incendere liegenden Metapher treu, so wenig wie Iustin. XXXVIII, 
8, 14. ut regia omnis repentino luctu incenderetur. So auch Virgil, 
X, DD. Clamore incendunt coelum. Entlebnt aus dem Sprachge- 
brauche der Griechen gAéyus, EN ν Vergl. Heyne a. à, Q. — 
Das wor incendit in manchen Ausg. und Godd, stehende eos liesa 
Oudend. weg, theils wegen der Autorität der Mas., theils weil Caesars 
Spraehgebriuch es gestattet. z. B. ob. V, 6, 48. VI, 29. 60. u. a. O. 

ed arma concurritur etc] In einigen Mss. u. Editt. liest man 
mach concurritur: prohibetur a Gobanitione; in and. prohibetur a 


r 


Gergovia, in and. prohibetur etc. expelliturque. Wir glauben fast, 


dieses prohibetur war Glosse von destitit u.. veränderte so seine Stelle 
durch Willkür. ; 

kanc tentandam fortunam) Genau betrachtet, eine Enallages Aie 
nimlich als Pronomen steht auch statt der Adverb. Aic, hier, unter 
diesen Umständen. Beispiele dieser Bedeut, finden sich hei Corte zu 
Cic, ad Div. II, 5, 1. — Eben so steht ille für illic, idem statt etiam, 
eodem modo, nullus für non, Vergl. ob, II, 16. 

egentium ac perditorum) Mau sicht ans der Verbindung, dass 
perditi zunächst die in Ansehung ihres Vermögens ganz £u Grunde 

i n sind; dann aber auch die moral. Verdorbenen. Liv. XXIII, 
2. Pacuvius Calavius — improbus homo, sed non ad extremum per- 


ditus, Iustin. XXI, 5, 5. cum perditiesimo quoque de minimis rebus ` 


disceptare. Tuse. I, 33, 81. vita omuium perditorum ita similis, ot 
ceset facile deterrimus, : Wer nichts au verliesen bat, und an wem die 
Ee2 


‘coactis copfis, adversarios suos, a quibus paullo ante erat 


maneant. Celeriter sibi Senones, Parisios, Pictones, Ca- 


- " bellum; absichtlich, auch leidenschaftlich rufen, d. i. auffordern, eit, 


3 
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eiectus; expellit ex civitate Rex ab suis appellatur; 
„dimittit quoquoversus legationes; obtestatur, uf in fide 


durcos, Turonos, Aulercos, Lemovices, Andes reliquos 
que omnes, qui Oceanum attingunt, adiungit: omnium con- 
sensu ad eum defertur imperium. Qua oblata potestate, 
omnibus his civitatibus obsides imperat, certum numerum 
militum ad se celeriter adduci iubet, armorum quantum 
quaeque civitas domi, quodque ante tempus efficiat, cor 
stituit: in primis equitatui stndet, Summae diligentiae 


menschl. und bürgerl, Gesellschaft uichts verliert, der fst erditss. 
Egens wird auch mit dem Genit. nud Ablat. obiecti verbunden, 2. B. 
Sall. Ing. 14, 17. omnium honestarum rerum egens. lustin. XXIII, 6 7 
arvulum, e£ huinluse opis egentem apes, cougesto melle, multis die 
us alnere, — Ueber die Sache Sall. lug. 86, 5. P 
appellatur] X. e. decleratur, In diese Sinne oft. Iustin, XIII, 
8, 1. Aridaeum regem appellant. Bell. Alex. 59. Marcellum prat- 
torem appellarunt. Eigendl. ist appellare ansprechen, angeben, u 
bittweise, Nep. Att. 8, 5, Sall. lug. 14, 17. quo accedam aut qu% 
appellem? Vergl. ob. Il, 35, nominatim appellare, uad V, 33. Ruhak. 
zu Terent. Phorm. V, 8, 59. Wie also appellare auch unser moder- 
nes appelliren an Jem., ad aliquem provocare, bedeuten könne, s 
klar. Nominare, mit Namen benennen, den Namen anführen, d. i. 
zur Unterscheidung von andern, 3. B. II, 18. fumen Sabin, quod st 
pra nominasimus. VII, 75. quos stimulos nominabant. Cic. N. D. 
25. Res ipsa, in qua vis inest maior aliqua, sic appellatur, ut ea pt 
wis nominetur Deus. Nep. Milt. 2, 5. insulas, quae Cycludes pomi- 
nantur. ibid. erat dignitate regia, quamquam carebat nomine. Com- 
pellare ist, heftig und beschimpfend anreden. Liv. IV, 32 extr. inbel- 
les hostes compellans. Vocare, rufen, bezieht sich ursprünglich auf 
einen affektvollen Laut, der einem bestimmten Objekte gilt, aus a7 
nem speciellen, individuellen Grunde. Daher vocare in auxilium, ® 
coenam, in colloquium, in concionem, ad libertatem, in senatum, ! 


Jadeu. Also auch dea Beklagten zum Erscheinen auffordern. Liv. I, 
14. 15. qui vocatus a magistro equitum ad Dictatorem non venisset 
Dicere ist eigentl. zeigen, andeuten, durch die Rede oder Sprache 
£u verstehen geben, aber allemal mit Nachdruck u, Bestimmtheit. Pr. 
her auch oft von Behaupt. in philosoph. Gesprächen. Tusc, I. 7. 39^ 
ego dicam eos miseros. Vom Dictator u. Magister Equit. sagte 0! 
dicere d. i. ernennen. Liv. IV, 18. f. Cic. Rep. I. 40. Dictator eb €? 
appellatur, quia dicitur. j 
uodque ante tempus efficiat]  Efficere ist unser: aufbringeh 
vollätändig liefern, aufstellen. So liest man eficere naves, legiones 
classem, mit Angabe der Quantität u. Qualität. Liv. XXIX, 15 31 TY, 
gare tantum militum effici posse. Cfr, Duker zu Flor. I, 1, 9. Ob. N. 
1. u. wegen conficere in verwandt. Sinne IV, 4. 4.68 


diligentiae] Siehe ob. I, 40. u. Ruhnk. zu Rutil. Lop. I. pi^ 


— 
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summam imperii severitatem addft: magnitudine sapplieit 
dubitantes cogit: nam, malore oommisso delicto, igni at- 
que omnibus tormentis necat: leviore de caussa, auribus 
desectis aut singulis effossis oculis, dómum remittit, ut 
sint reliquis documento et mäghitudine poenae perter- 
reant alios. : | EL ^o o oe] 

Car. V. His suppliciis celeriter coacto exercitu, Eu- 
cterium Cadureum, summae hominem düdaciue, cum parte 
copiarum in Hutenos mittit: ipse in®ituriges proficisoitur.' 
Eius adventu Bituriges ad Aeduos, quorum erant hh fide, : 
legatos mittunt subsidium: rogatum, quo facilius hostium 
copias sustinere possint. Aedui de consilio Legatorum, quos + 
Caesar ad exeréitüm reliquerat, ecoplus equitätus pedita- ` 
tusque subsidio Biturigibus mittunt. Qui quum ad flumen? 
Ligerim venissent, quod Bituriges ab Aeduis dividit, patt- ' 


commisso decta] Ablativus conditionalis: im Fall dass eto. Com- 
mittere auch ohne delictum oder facinus in dem Sinne: etwas Ue- 
bes, ein Versehen begehen, Terent. Adelph, II, 1, 5. quanquam est / 
scelestus, non commitfet hodie unquam iterum, ut vapulet. Vergl. Er- 
nesti im Clav. Cic. Auch delictum admittere in se. Terent. a. a. O. 
IV, 5. 48. Auch ohne delict. oder facinus; Cic. de Leg. II, 7. quae 
lis quisque sit, quid agat, quid-in se admittat. Ob, III, g. Eclog. Ci. 
Hoting. p. 81. Delictum, von delinquere, i. e. a legis norma dever- 
tre, secedere; daher steht delictum immer in Bezug auf bestehende 
oder als solche augenommne Gesetze: Verbrecheu, Vergehen gegen 
die bürgerliche Gesellschaft. Tacit, Germ. 12. init. distinctio poena- 
rum ex delicto. Peccatum ist dagegen eine Uebertretung des Ver- 
nunftgesetzes, eine moralisch pflichtwidrige Handlung, uicht in lega- 
ler oder juridisch rechtlicher Beziehung. Daher auch ein Irrchum, 
ein Versehen. Ofic.. MI, 25, 95. si gladium quis apud te sana mente 
Mosen repetat insaniens: reddere peccatum sit; officium, non 
reddere. 
omnibus tormentis] Vergl. ob. II, 20. und die feine Bemerk. . 
Rubnkea’s au Rut. Lup. I. p. 54. Tormenta besond. bei den Römern ` 
gegen Sklaven angewandt. "Tacit, Aun. III, 14. Offerebat familiam 
Itus et ministros in tormenta flagitabat, 
documento et magnitudine etc.) Wir würden/sagen: zum war- 
nenden Beispiele. Offenbar ist der Zusatz: et- perterreant eine Epèx- 
egesis des documento, Aehnlich ob. c. 4. non destitit stque etc. ` 
Diese Fälle sind bei Caes. unzählig, wo awei Sätze so mit einander 
uurch e£, argue, verbunden sind, dass der erstere einen abstrakten Ge- 
anken, der folgende einen concreten Fall enthält, der jenen erläutert, 
p. V. De consilio] In diesem Falle nud manchen andern heisst 
4% 1o viel, als secundum, nach, gemäls; z. B. de more Suet. Tit. e. 
b. Galb. c. 18. de sententia Cic. ad Attic. IV, 2. Tum Lucullus de 
omnium en senteniia respondit. Auch Liv. 11,59: — Vergl. 
pt 6. f . ` 


! 


t 
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i «os: dien ibi mereti, neque flumen transire ausi, domum 


revertuntur legatisque nostris renunciant, se Biturigum 
perfidiam veritos revertisse, quibus id consilii fuisse cog- 
noverint, ut, si flamen transissent, una ex parte ipsi, altera 
Arverui se circumsistereut. Id eane de caussa, quam legatis 
. pronunciarunt, an perfidia adducti fecerint, quod nihil nobis 
eondtat, non videtur pro certo esse ponendum. Bituriges 
eerum discessu statim se cum Arvernis coniungunt. 
Car. VI. His rebup in Italiam Caesari nunciatis, quum 
iam illé urbanas res, virtute Cn. Pompeii commodiorem 
im statum pervenisse intelligeret, in Trangalpinam Gal- 
liam profectus est. Eo quum venisset, magna difficul- 
tate adfciebatur, qua ratione ad exercitum, pervenire pos- 
set. Nam si legiones in provinciam arcesseret, se ab- 
gente in itinere proelie dimicaturas intelligebat: si ipse ad 
exercitum contenderet, ne iis quidem, qui eo tempore pa- 
cati viderentur, suam salutem recte committi videbat. 


revertisse] Wohl findet sich das Particip reversus, z. B. VI. 4:5 
aber rererti ist gewöhnlicher und gilt für classiacher, als repersus sum, 
Dagegen ist revertor nnd reeertebar gebräuchlicher, als die aktiven 
Formen. Dasselbe gilt von diverto und praeserto, S. Bremi zu Nep. 
Them. c. 5. Zumpt $. 209. extr. ö 

pro oerto esse ponendum] Bei Cic. steht ponere mebrmals in 

leichem Sinne für pronuntiare, affirmare, censere, z, B. Legg. Il, 5. 
, Becte magnus ille noster . (Pompeius) Ber Nep. Alcäb. 5, 5. ne 
que ei par quisquam poneretur. — Das Bild ist entlehnt von den 
Steinchen, mit denen men fechnete, In ähnlichem bildlichen Sinne 
Liv. XXXIV, 5, ini, ut in dubio poneret, utrum id quod reprehende- 
ret, mALronae sua sponte, an nobis auctoribus fecissent. Liv. praef. 8. 
Sed haec et bis similia ntcumque animadversa gut existizmata eraat, 


haud in magno equidem ponam discrimine. — In gleicher Bedes- 


tung brauchen auch die Griechen *(Ozu; von Meinungen und Bebau- 

taugen; vergl. Viger. p. 295. fl, Bremi zu Nep. Praefat. 5. Ruhak 20 

Terent. Phorm. IV, 3, 25. Verum pone esse victum eum, WobeiRubnk. 

pro eo. Latini dicunt etiam fac, e, barbari aetatis noajrae auppone, 

posito quoc posito casu, — Die Lesart proponendum erscheint UM 
assen 


Cap, VI. Ma dıfhoultate adficiebatur) So unt. VII, 17. um 


ma difücultate adíecto exercitn. Bei Caesar wird difficultas unsiblis 
Male theils vom Terain, theils von Lage, Umständen und Verhält- 
nissen gebraucht. Hier ist nur zu bemerken, dass die Redensart ellip- 
tisch ist, nämlich ed suppliren: dubithus, haesitans, nesciens, qua r 
tione ete, Folglich ist dem Sinne nach magna diff. adf. gleichbeden- 
send mit: vehementer dubitabat; gua ratione aber jenem oben I, & 
erläuterten si, nach den Verbis exepeotendi, conandi. — Qua ratione 
ist: durch welche Mittel und. Wege; versch. von modus, 
paoati] Mehrere Codd. guicti ; unstreitig Glosse. 


[/ 
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Car.. VII. Interim Lucterlus Cadurcus, in Rutenos 
missus, eam clvitatem Arvernis conciliat. Progressus 
in Nitiobriges et Gabalos, ab utrisque obsides accipit, et 
magna coacta manu, in provinciam Narbonem versus eru- 
ptionem facere contendit, Qua re nunciata, Caesar omni- 
bus consiliis gntevertendum existimavit, ut Narbonem profi- 
cisceretur. Eo quum venisset, timentes confirmat, prae- 


sidia in Rutenis provincialibus, Volcis Arecomieis, ''T'olo- | 


satibus, circumque. Narbonem, quae loca erant hostibus. 
finitima, constituit: partem copiarum ex provincia supple- 
mentumque, quod ex Italia adduxerat, in Helvios, qui fines 
Arvernorum contingunt, convenire jubet, 

Car. VIII. His rebus comparatis, represso iam Lucte- 
rio et remoto, quod intrare intra praesidia periculosum pu- 


Cap. VIL Narbonem versus] Mit ad siehe VI, 3a. So auch mit 
im unt. e. 8. Ohue diese Praepositioneu steht es allemal bei guten 
Schrifistellern nach dem Accusativ. — Von Narbo sagt Mela II, 5, 2. 
Autestat — colonia —. bis terris — nunc est nomen et decus Martius 
Narbo, Naeh Vellei, I, 15, 4. Narbo Marcius iu Gallia Marco Porcio, 
Quinto Marcio Coss, abhinc annos circiter CLIIJ, deducta colonia est. 
Was bei Caesar schlechtweg provincia heisst, hiess ehemals Gallia 
bracate, unter August, Narbonensis. Vergl. Mel. Il, 5, 1. 

antevertendum] In derselben Bedeut. praevertere, zuvorkommen, 
vorbeugen. Cio. pro Mil. c. 17. jn. Vidit, necesse esse Miloni, profi- 
cisci Lanuvium illo ipso, quo profectus est, die; itaque antevertit. 
Praevertere und praeverti wird auch. oft statt superare gesetzt; nach 
der verschiednen Grundbedeutung von ante und prae bezieht sich er- 
steres mehr auf das Objektive, auf Zeit und Ort, prae, auf die mbjek- 
tive Abwägung, oder auf den Bang, den Jemand einnimmt; daher 
auch praeperti, sich vor allen andern zu etwas wenden. Vergl. Gro- 
nov. zu Liv. IX, 17. und Heindorf zu IIorat. Sat, I, 5, 38. Tacit, Ann. 
XIII, 50. veneno damnationem antevertit, An unsrer Stelle ist der 
Sinn: prae omnibus ceteris consiliis ineundis in eo elaborandum, id 
efüciendum existimavit; omnibus consiliig also der Ablativ. Caes, glaubte, 
er habe nichts Eiligeres zu thun, um zuvorzukommen, als dass eto. 
Diess wird als: die richtige Erklärung erwiesen 1.) durch die ob, c. 6. 
ausgesproehne Áeusserung: magna difficultate etc, 2.) durch das dar- 
auf folgeude uf. Denn sollte consiliis der Dativ seyn und sich auf 
die Plane der Feinde beziehen, wie Terent Eun, IV, 5, 12. miror, ubi 
ego huic anteverterim sagt, so müsste schlechterdings das erklärende 
eo quod folgen. Also steht omnibus consiliis. wie ob. VI, 5. totus. 
et mente et animo in eo insistit, ut etc, Vergl. ubt, c. 16. extr, eine 
ganz áhslich lautende Stelle. — Der griech. Met, hat nur den Sinn 
gegeben: d tois NÀO ngaypacı — sò noQsveo as ngosher dnonaaro, 
d. i, praetulit. Eben so Gesner im Thes. 

Cap. VIII. Cevenna] Dieser Schreibmt giebt man mit Recht 
den Vorzug gegen Gebenna; bei Strabó Kn ögps und Kénpeva 
09$, der griech. Met, I. n. Gels. hat Cevenna und nennt ihu mon- 
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tabas in Helvios proficiscitur: etsi mons Cevenna, qui 
Arvernos ab Helviis discludit, durissimo tempore anni, 
altissima nive iter impediebat: tamen discissa nive sex in 
altitudinem pedum atque ita viis patefactis, summo militia 
labore ad fines Árvernorum pervenit. Quibus oppressis 


* 


tem asperrimum et nivosissimum, Die Buchstaben b und e warden 
oft vertauscht; ging man doch so weit, dass man bixi? statt Dd 
berna st, verna etc. schrieb, (cIr, Cio. de Rep. edit. Maji p. 4.) folgl 
auch Suebi statt Suevi; und das griechische X spricht mehr für Cee 
genna sls für Geb., dazu die Autorität der ältesten Codd. ; 

discissa, nive] Oberlin liest discisa nive, und versteht diess 20, 
dass man durch Áexte und Hacken durch den Schnee habe Wege 
bahnen müssen. Ungeachtet der Seltenheit dieser Lesart, denn die 
gewöhnlichere ist discussa, bei einigen discissa, scheint die von uns 
angenommne den Vorzug zu verdienen. Dean 1.) Celsus, welcher 
diese Stelle fast wörtlich wiedergiebt, hat bloís nive dimota, obne 
weitern die Art und Weise bezeichnenden Beisstz. 2.) der Metaphr. bat 
«i» xiva — diogufac, Worte, die eher auf diffindere oder discindere 
hinweisen. 5.) Kann man der Wahrheit gemäls wohl: nicht discidere 
nivem sagen, da der Schnee zu weich, und diess vom Eise höchstens 
gesagt werden könnte. Auch sagt Caesar blofs altissima nipe; dieser 
musste demnach weggeschaufelt, ausgeworſen werden; an eine Lossr- 
beitung härterer Massen war demnach gar nicht zu denken, Dagegen 
kann discindere recht wohl vou einer Bahn gesagt werden, die mau 
durch eine Sohneemasse bricht, ohne Rücksicht auf die Instrumente, 
sondern nur in Beziehung auf die geschehene gewaltsame Trennung, 
auf den durchgebrochnen Weg. Discutere dagegen B. C. II, 9. heisst 
gerechmettern; und ebendas. auch Bell. Alex. c. 46. rostro discusso. 
Sonst kommt es bei Caesar nicht vor. Eben so Liv. XLII, 20. co- 
lumna tota ab imo fulmine discussa, Ob nun gleich Curt. VII, 5, 10 
gelesen wird: quum nive discussa aperiri humus coepit, coelo solique 
redduutur sc. vjtes et arbores; so iet doch discussus in dieser Stelle 
zu verstehen von dem geschmolzenen Schnee. Eben so ist caligo 
nebula discussa, nur ale Naturerscheinung genommen Liv. XXII, 6, 9. 
Curt. IV. 13. f. í 

summo labore] Die Lesart ist unsicher. 1.) Sehr viele Codd. 
und ältere AusgaPen hatten sudore, ein Ausdruck, der allerdings mehr 
der poet. Sprache zusteht, und mit Caesars eiufachem Style contra- 
stirt; auch ein una: Asyönevor wäre, Doch liest man bei Vellei. II, 
128, 5. quod nobilissimis summo cum sudore consequendum foret. 
Valer Max. VII, 6, 1. multo sudore et sanguine, Plin. Epp. II, 7,1 
qui decus istud sudore et sanguine et factis assequebantur. Dazu 
auch Liv. VII, 33. qui suo sudore et sanguine Samuites depulisset, — 
Eben so Cic. pro Fonteio 1. multo eius sudore ac läbore. — Der 
Ausdruck: ist also anerkannt gnt, wegen der Assonanz fast sprüchwört- 
lich, uud Caesars an sich nicht unwürdig: auch die Codd. schützen ihn 
großen Theils, und labore ist alltäglicher und konnte das seltnere 
sudore verdrängen. — 2.) Allerdings liess sich hier ei» Grund den- 
ken, warum Caesar sudore dem sonst gebrauchten labore vorgezogen, 
nämlich der, durch den Contrast von durissimo anni tempore, altis- 
aima nive itinere impedito, Umstände, unter denen sonst die Men- 


schen sich über Kälte zu beklagen pilegen, die Suspazen der Sóld»- 
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inopinantibus, quod ‚aa Cevenná ut muro munltos exi- 
stimabant, ae ne singulari quidem umquam homini eo 


tempore anni semitae patuerant, equitibus imperat, ut 


quam latissime possint, vagentur et quam maximum ho» 
stibus terrorem inferant. Celeriter haeo fama ac nunciis 
ad Vercingetorigem perferuntur: quem perterriti omnes 


Arverni circumsistunt atque obsecrant, ut suis fortunis 


consulat: neu se ab hostibus diripi patiatur; praesertim 


quum videàt omne ad 8e bellum translatum. Quorum 


ten desto lebendiger zu schildern. — Gegen diesen achelnbaren, hier, 
zuerst vorgebrachten Grund, sprechen aber 3.) folgende Autoritäten: 
1.) der griech. Metafhr, hat our n orovdij. 2.) Cels. fast wörtlich 
multo labore; 3.) zweifle ich, ob Caesar summa sudore gesagt haben 
würde, ein Prädikat, das bei Val. Max. wohl nicht auffält, aber bei 
Caes, sls unlogisch erscheinen würde, — Also behällt man die aufs 
genommne Lesart bei, kann aber der Oudeud, Conjektur: summo mi- 
litum labore ac sudore seinen Beifall nicht versagen. (So nämlich 
laube ich, müssten die Worte gestellt werden, nicht sudore ac lab.) — 
er einsichtigere Leser entscheide! 
ne singulari quidem hom.] Wir erwarten vielleicht: ne eingulie 
quid. Singularis wird -gewöhnlich im moral Sinne genommen für 
insignis, nobilia, spectabilis; und zwar in utramque partem; z. B. 


singularis nequitia. Vellei, II, 200. wie singulare exemplum Justin. 


II. 4, 6. und Vellei. IL 100,4. Aber bier ist singularis gleich: unus. 
80 Cie. c. Rull. c. 55. Singularis homo privatus, Auch übersetzte 
Cic. des Plato Worte: sls xu? uovoytrie ovQavóc ytyo9óg durch: singu- 
larem Deus bunc mundum et unigenam procreavit, 

terrorem inferant) Auch iniicere, incutere, offerre ferrorem, 
B. C. 1, 76. auch coniicere aliquem in terrorem. Liv. XXXIV, 28. in. 
Nach Cic. Tusc. IV, 19. ist ferror metus concutiens. 8. ob. VI, 29. 
und 41. Aufange war terror bei den Lateinern objektiv der Schrc- 
cken, der mir eingeflölst wird, der sich au/ser mir verbreitet hat, 
wie ob. VI, 41. fantus Pins terror. B. C. II, 36. terror es superioribus 
proeliis magnus. Wif unterscheiden aber im Deutschen den Schreek, 


den ich gehabt habe, von dem Schrecken oder dem Schrecknisse der 


Völker; aber bei den Lateinern ist terror allınälig für beides gesetzt 
worden. Daher eben so gut terror nominis Alexandri invaserat uni- 
versum orbem, lustin. XH, 15, a. und Zerror gentium Xerxes, ibid. 


~ 


If, 1, 1. gesagt werden kann, als Virgil. Aen, a. a. O. Quodsi tan- 


fus habet: mentes ao pectora terror. Phaedr. Fab. 11,4, 11. Terrore 
offuso et perturbatis sensibus. — Pavor ist dle Angst und Schüch- 
ternheis des Furchtsamen, Feigen uud Bestürzten; Phaedr. a. a. O. 
v. 20. pavorem simulans prospicit toto die. Iustin. VIII, 5,9. non qui- 
dem pavor ille hostilis, nec discursus per urbenz militnm erat, Ganz 
äbnliche Stelle Liv. I, 29. Non quidem fuit tumultus ille, nec pavor, 
qualis captarum esse urbium solet. Bei Caesar kommt diese Wort 
nicht vor und ist Bell. Alex, c. 13. extr. als unächt verworfen, und 
mit pudor vertauscht worden. : í M 
diripi] Diripere, ausplündern, besonders von Gegenden und 
Städten. . z. B. VI, 55. ad Germäbos pervenit fama, diripi Bburones; 
ebend. 54. Ob. VII, 3. bona eorum diripiunt. B. C. III, 31. dirgpien- 
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ille precibus permotus castra ex Biturigibus movet in Ar- 
vernos. versus ; 

Cap. IX. At Caesar, biduum in iis locis moratus, 
quod. haeo de Vercingetorige usu. ventpra opinione prae- 
ceperat, per caussam supplementi equitatusque cogendi 
ab exercitu discedit; Brutum adolescentem iis copiis prae- 
ficit; hunc monet, ut in omnes partes equites quam la- 


das i civitates dedit. Liv. VI, 4. direptum oppidum atque ncen- 
sum est. Unt. o. 11. extr. | ! 

Cap. IX. Usu ventura] Ueber usus vergl. ob. I, 30. 50. IV, 2. 
Auch Ruhnken zu Ter. Heaut, I, 2, 36. und Hec. IV, 1, 33. Allein 
diese Redepsart usu venire entspricht ganz unserm; in Praxi vorkom- 
men, erfolgen —, «ao dass man die Erfahrung au Andern macht — 
nnd ist von eveuire verschieden; denn diess heisst sich ereignen, er- 
folgen, in der Zeit, uach eiuander, in Folge andrer, vorausgeganguer 
Ereignisse. Sehr oft bel Nepos und andern. Vergl. Bremi zu Han- 
nib. 12, 5. der die Redeweise usu evenire, die sich in einigen Codd. 
findet, für unlateinisch erklärt, gegen Gürenz de Finib. V, 2, 4. Mit 
Bremi übereinstimmend Gernhard zu Cat. mai, c. 3. p. 17. Deu venit, 
quod se usui vel experientiae hominis offert sive in bonam, sive ia 
malam parter. Ä 

opinione praeceperat] 8, Liv. Vl, 20. in. und e. 5. Antequam 
omnia praecipiané. lm eigentlichsten Sinne ante, prae ceteris ca- 
p wie B. C. III, 87. sictoriam animo praecipiebant. Cic. ad Dir. 

‚ı6, 8. Nam quod. allatnra est ipsa diuturnitas, quae maximos li- 
etus vetustate tollit, id nos praecipere consilio prudentiague debemus 
Das. Corte und Manut. — In ganz materiellem Sinne Pliy. Epp. V.7, 
3. praecipere, i. e. partem hereditatis ante reliquos heredes capere. 
Liv. X, 20. tanta laetitia fuit, ut praeciperetur victoria animis. Lir. 
XXII, 58. consilia ante tempus immatura nop praecipere — Noch un- 
gewühnlieher wäre praeceptas cerimonias bei Suet. Octav. 93. iu. Oft 
ist praeripere uud praecipere vou den librariis verwechselt worden. 
AH Held zu B. E II, 1. Verwandt ist anfecapere Sal, Cat, 15, 

. 9a, 1. 

per caussam] Schr gewöhnliche Redeweise Caesars, vergl. B. C. 
III, 24. 76. 87, durch per nicht sowohl den Grund oder die Ursache, 
als Veranlassung zu umschreiben. Oeſters Verbind. wie Liv. II. 24. 

er metum potius quam voluntate. Cir. zu Sall. Cat. 10, 1. 12,5. 

ergl. ob. III, 9. 11. lustin. XXXVII, 1, 5. per simulationem pictat 
auxilia sorori — mittit. Liv. II, 52. per caussam reuovati ab Aequis 
belli. Id. XLII, 52. per epeciem reconciliandae pacis; wo aus dem 
beigefügten fallaci colloquio sich ergiebt, dass es heisse: unter dem 
Scheine und Vorwande. Broukh. zu Tib. I, ;, 26. bemerkt: sub prae- 
fexfu dicunt homines invenusti. Cfr, Suet. Caes. 2. Oth. 3. Unser 
d-utsches „von Wegen“ per caussam, per rationem, woraus das abge- 
kürzte wegen, ist dem latein. Sprachgebrauche analog, und erklärt von 
selbst die nothwendige Rektion des Genitivs. : 

` monet) Nicht etwa gleichbedentend mit Zortari, adhortari und 
dergl., sonderu moneo heisst: ich bringe iu Erinnerung, was leicht 


"vergessen wird, od. so eben vereánng zu seyn scheint, rathe u. warnt, 


sache aufmerksam, ductoritate vel publica vel privata; kabet an 
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tissime pervagentur: daturum 'se operam, ne longius tri-. 
duo ab castris absit. His constitutis rebus, ompibus (suis) 


inopinantibus, quam maximis potest itineribus, Viennam: ` 


pervenit. lbi nactus recentem equitatum, quem mukis 


ante diebus eo praemiserat, neque diurno neque nocturno. 
itinere intermisso, per fines Aeduorum in Lingones con- 
tendit,, ubi duae. legienes hiemabant, ut, si quid etiam 
de sua salute ab. Aednis igiretur consilii, celenitafe prae- 
qmreret. Eo quum pervenisset, ad reliquas legiones mit- 


tit, priusque in unum locum omnes cogit; quim de eins. 


adventu Arvernis nunciari posset. Hao re cognita, Ver- 
cingetorix rursus im Bituriges exercitum reducit, ntque 


[d 


comminarsdi nach Donat. zu Terent. Eun. Prol. 16. Vergl. Caes. B. G. 
I, 20. monet, ut in reliquam tempus omnes suspiciones vitet. V, 48. 
sí adire non possit, monet, ut tragulam cum epistola — intra muni- 
tiones castrorum abiiciat: VI, 29. monet, ut igues fieri in castris pro- 
hibeat. — Plaut. Curcnl. III, 89. Qui monet, quasi adiuvat. Sequimini, 
Unser malhnen ist diesem Begriffe ee: Nach moneo, welches 
Caesar absolut gebraucht, blofs mit dem  Accusativ dea Objekts, 
folgt der Inhalt der Mahnung, oder die Absicht, in welcher ermahnt 
wird, durch wi. Bisweilen findet man anch einen doppelten Aconsat. 


des, Objekts und der Sache, z.B. Quinctil. II, 9, 1. Discipulos id 


unum moneo, nt praeceptores non minus, quam ipsa studia ament, 
Terent, Ændr. V, 4, 15. habeo, quod illum moneam probe. Sall. Ing. 
c. 79. 1. Eam rem locus admonuit. Sogar mit dem Genitiv bei Taci- 
u^: .Caecina milites temporis ac necessitatis monet. Auch · de ro. 
Cic. Att. XI, 16. Terentiam moneas de testamento, Wenn ferner 
nach moneo und manchen sinnverwandten Verben, z. B. persuadeo, 
admoneo der Aceusat. c. Infinit. folgt, so ist diess Gebrauch der 
Dichter nnd spätern Prosaiker, z, B. des Tacitus, bei Cicero Selten- 
heit; daun gilt der Infinitiv fast gleich dem griechischen, wie Accu- 
satiy der Sache. Cic. Fin. I, 20. ratio ipsa monet amicitias comparare. 
Siehe Zumpt F. 615. 

euis inopinantibus] In vielen guten Codd, und ält. Editt. ist vor 
mis omnibus eingeschaltet. Wenn wir eins von beiden aufgeben 
sollten, so wäre es euis; man sieht leicht ein, wesshalb ? 


de sua salute] I. e. contra Caesarem, ad eum perdendam. | 


Diess lehrt der Zusammenhang, und gestattet der Doppelsion des: 
inire consilium; denn es ist vox media, cul 

praecurreret] So bei Terent Andr. IlI, 24. id te oro, ut ante 
eamus dum tempus datur. Im eigentl. materiellen Sinne bei Caes. 
B. G. VI, 39. praecurrunt equites. — Wie antevertere, anteire, so. 
auch praecurrere bildlich, statt superare. Nep. Thrasyb. 1, 5. quim 
an nemo anfeiret virtutibus, multi nobilitate prascurrerunt ; dam 
remi. 


rursus — reducit] Scheinbarer Pleonasmus, Aber rursus ist: 


seiner Seits wiederum, bezüglich auf das Subjekt des Satzes; diess ist - 


wesentl. Merkmal, in so feru nämlich angedentet wird, dass das Sub- 
jekt zn einer Handlung wiederum, entw. zum zweiten Male, oder in 
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inde: profectus; Gergoviam, Bolorum oppidum, quos ibi 

Helvetico proelio victos Caesar collocaverat Aeduisque at- 
tribuerat, oppugnare instituit. 

Car. X. Magnam ,haeo res Caesar difficultatem ad 
consilium capiendum adferebat t wi reliquam partem hiemis 
uno in loco legiones contineret, ne stipendiariis Aeduo- 
rum expugnatis cuncta Gallia deficeret, quod nullum 
amiels in eo praesidium videret positam esse: sin matu- 
rius ex hibernis educeret, ne ab re frumentaria duris 
gubveotionibus laboraret. Praestare visum est tamen om- 
mes difficultates perpeti, quam tanta contumelia eocepta 


derselben Art obgleich verschieden, genöthigt und veranlasst worden; 
&ynon. mutato consilio iterum idem vel simile quid facere, entspre- 
dau dem griech. ad ads. Vergl. Bremi zu Alcib. 6, 5. ; 
Gergoviam] Diesen Namen hält man für falsch; und ia der That 
3st die Äbweichung der Codd. sehr grols und auffallend. Der Metapb. 
hat Itoyoßlrva, Celsus Corgobina oder Gorgoyia, Vergl. den Index 
Geogr. und Geograph. Ephem. VII, 1. 8. 65. die meisten. Gortona 
oder Gorgobia. — ' 
Cap. X. Ad consilium] Der Grund dieser Construction liegt in 
dem allgemeinen Begriffe von hindern, aufhalten, der durch magnam 
dificultatem adferebat ausgedrückt wird, und wovon ob. IV, 26. V, 
11. die Rede gewesen, nicht: blofs in der durch adferre bedingten 
nothwendigen Folge der Präposit. ad. Eben so gut konnte es heissen: 
multum haec res Caesarem retardabat ad etc, f 
ab re frumentaria) Ueber das a und ab ob. I, 1. VI. 44 Gleich- 
wohl ist bier der Fall seltner und eigenthümlicher, weil nicht von 
Personen, sondern von einer Sache die Rede ist, wie B. C. 1U, g. a 
re frumentaria laborabant. In solchem Falle also, wo das Sudjekt, 
von dem etwas ausgeht, irgend ein abstrakter oder concreter Begriff, 
meist ein collektiver ist, ist a u. ab analog dem de zur Bezeichn 
des griech. sa seg? eic. Denn so wie dieses, so ist auch a u. a 
Umschreib. des: quod attinet ad, quoad. Cic. ad Dir. X, 15, 5. An- 
tonius ab equitatu firmus esse dicebatur. ibid. 8, 12. nunc quum deum 
benignitete ab omni re simus paratiores, Ruhnk, zu Terent. Heaut, 
Prolog. 13. bic actor tantum poterit a facundia. „Praeposito a ele- 
anter pro quod attinet“ Corto zu Sall. lug. c. 48, 3. Gernhard zu 
ic, Off. II, 6, 19. p. 199. b. Unser: von Seiten], wird auf Personen, 
nieht Sachen übergetragen. . A 
duris en) Durus ist mühsam, beschwerlich; daher 
nichts häußger, als duri labores, durae curae, hiems dura, fortuna, 
x. B. Virg. Georg. IV, 114. ipse labore manum duro terat, Aen. IV, 
438. aliis duras immittere curas. Subvehere ist aber, so wie suppor- 
«are, ersteres noch mehr, der terminus solennis von der Zufuhr. dem 
Herbeischaffen der Lebensmittel zu einem Heere, z. B. Liv. IX, 15 
commeatus ex Samnio subvehebantur. XLV, 11. quia nihil ex Aegypto 
subvehebatur, omnium reram attequata inopia ınulütudo. Anch ad- 
vehere, ib. XXII, 37. doch seltaer. Sonst steht vom Zusammenschaffen: 
555 B. G. VIII, 47. convehere, B. C. 1,5% conferre B. C L 
435. Ob, I. 16, - 
\ u 


r 
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omniam suorum voluntates alienare. Itaque’ .coliorta 


Aeduog de supportando commeatu, praemittit ad Boios, 


qui de suo adventu doceant hortenturque, ut in fide ma- 
neant atque hostium impetum magno animo sustineant. 
Duabus Agendiei legionibus atque impedimentis totius 
exercitus relictis, ad Boios proficiscitur. - , 

Car. XI. Altero die quum ad oppidum Senonum Vel- 
launodanum venisset, ne quem post sé hostem relinque- 
ret, quo expeditiore re frumentaria uteretur, oppugnare 
instituit idque biduo circumvallavit: tertio die missis 


ex oppido legatis de deditione, arma proferri, iumenta 


produci, DC obsides dari iubet. Ea qui conficeret, C. 
Trebonium Legatum relinquit: ipse, ut quam primum 
iter conficeret, Genabum Carnutum proficiscitur, qui, 


hortenturque] Der Unterschied zwischen Aortari und monere ist 
der, dass dieses warnend Jemand an etwas erinnern, und zugleich 
antreiben, anregen, bedeutet; jenes mit Nachdruck und Ernst ermuna 
fern uud ermahnen, mit dem Nebenbegriffe der, TAeilnahme und des 
freundlichen, wohlwollenden Zwredene, wenn von Personen; der Auf- 
forder und des Antriebes, wenn von Umständen die Rede ist. Un- 
P abligé Beispiele Nep. Dat. 8, 3. Phoc. 1, 5. quum legati hortarentur 
accipere. Milt. 1, 5. ut — is hertaretur milites. — Wer kortans ist, 
hat blois die Gegenwart vor Augen, und einen bestimmten Zweck in 
derselben; der monens denkt auch experientia doctus ac rerum peri- 

„tus et cautus, an die Zukunft. Man beachte die Gradation bei Cic, 
ad Div. X, 6. extr, Sic moneo, ut fliam, sic fareo, ut mihi, sio Aor- 
for, ut et pro pu et amicissimum. Vergl. Nolten p. 1070. 

Cap. XL 5 Dun bedeutet angebl. in der Sprache 
der Vindelicier, Rhätier und Noriker Stadt. Auch im Britischen ob 
verwandt mit d. engl. town? od. Lat. domus? 

oppugnare instituit] In solchen Fällen, wann das Objekt bereits 
von einem andern Verbo abhängig, abermals auf ein neues Vesbum 
bezogen wird, lässt Caes. das erwartete Pronom. weg. Ob. c. g. extr, 
c. 4. bei incendit. : 


L 


proficiscitur) D. i. wie Morus richtig erklärte, er bricht auf, 


aber absolut; denn er nimmt an, dass iter conficeret Genabum Car- 
nut. zusssumengehören: um so so schnell als möglich nach Genab. za 
gelangen. Iustin. XVIII, 5, 9. quoad profivisceretur, d. i. bis sie 
(Dido) abreisen würde. Allein aus dem Zusammenhauge scheipt mit 
Sicherheit gefolgert werden. zu. können, dass nach conficere? oder fa- 
ceret (ersteres hat nur an einem einzigen Cod. eine Stütze, füceret 
ist das allgewöhnliche) ioterpuugirt, und Genabum zu proficiscitur zu 
ziehen sey. Denn 1.) heisst es c. 10. praemittit ad Boios etc. Caesar 
tröstet die Bojer durch die Hoffnung auf seine baldige Ankunft, und 
diese war eigentlich der Hanptaweck seines ganzen Marschee, wie aus 
e. 30. hervorgeht: praestare visum est eté. 2.) Es heisst oben: ad 
Boios proficiscitur und unt. c. 11. in Biturigum fines pervenit, c. 15. 
ad oppidum Avaricum profectus, est. Es werden gleichsam die Sia- 


e 1 
Li 
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tum primum allatq nuncio de oppugnatione Vellauno- 
duni, quim longius eam rem ductum iri existimarent, 
-praesidium Genabi tuendi caussa, quod eo mitterent, com- 
parabant. "Huc bjduo pervenit: castris ante oppidum po- 
sitis, diei tempore exclusus, in posterum oppugnationem 
differt, quaeque ad eam rem usui sunt, militibus imperat ; 
et, quod oppidum Genabum pons fluminis Ligeris con- 
"tinebat, veritus ne nocte ex oppido profugerent, duas le- 


ionen oder die Etappen angegeben, 5.) Das Relstivam qui steht in 
einer viel natürlichern’ und engern Verbindung, wenn Genabum Car- 
mutum proficiscitur gelesen wird; denu man denke sich Carautum 
"weg, und statt gui das neutr. quod, so wird die Richtigkeit des Grua- 
des einleuchten, 4) Wenn iter conficeret Genabum verbunden wer- 
den sollte, so müsste wegen des beigesetzten quam primum ein pe- 
wieller Grund Caesarn zu diesem eiligen Aufbruclie bewogen haben; 
etwa die Nachricht, dass diese Stadt in Vertheidigungsstand gesetzt 
werden solite, uud er dem zuvorkommen wollte. Wann aber würde 
richtiger statt qui — comparabant der Conjunktiv folgen, So aber er- 
scheint der Beisatz als eine von Caesar gleiobzeitig oder später ge— 
machte Erfahrung oder Wahrnehmung. — Der Umstand, dass Caesar 
sich bei Genabum aufhält, vielinehr aufhalten muss, und den Ober- 
Jin hier als Grund der von ihm gebilligten Erklärung anführt, kaun 
nichts entscheiden; denn diess Verweilen war nicht Freiwillig und 
vorausgesehen, sondern durch die späfern Umstände bedingt. Der 
Lesart conficeret geben wir unbedingt den Vorzug, weil es der Sina 
erfordert; auch konnte die Wiederholung leicht einem Librarius an- 
stölsig seyn. 
. praesidium — tuendi caussq] Allerdings scheint hier gaod eo 
mitterent ein schleppender Zusatz; allein nicht nur audre Schrifistel- 
ler fügen dergleichen scheinbar überflüssige: Erläuterungen eines an 
. sich schon verständlichen Gedankens bei, z. B. Nep. Dat. 8, 4. ad 
pacem amicitiamque adhortatus est, ut cum rege in gratiam rediret; 
siehe das. Bremi ; sondern auch Caesar liebt diese Einschaltungen durch 
quod besonders, ` 
. exclusus) Diesen oft vorkommenden Ausdruck erklärt Caesar 
selbst B. G. VI, 51. Ambiorix, an tempore exclusus et repentino equi- 
tum adventu prohibitus. V, 23, ne anui tempore navigatione exclu- 
deretur. Liv. XXV, 11. urbs contra exclusa maritimis commeatibus. 
Es ist unser: ausgeschlossen, ‚abgeschnitten, verhindert. Vergl. anch 
Buhnk zu Ter. Andr, II, 3, 12. Als naturhistorischer Kunstsusdruck 
heisst es: ausgebrütet. Cic N. D. II. 5s. Gallinae avesque reliquae, 
quum ex ovis pullós excluserint, etc. Suet. Tib. c, 14. p insigni- 
ter cristatus exclusus eat. 

pons — continebat) Der Sinn ist: die Stadt lag auf beiden Ufern, 
verbunden durch eine Brücke. Die.Lesart contingebat verdient keine 
Beachtung, wäre dunkel u. unverständlich. Aehnlich ist B. C. I. 4o. 
m. ponte, quem Afranius oppido castrieque conjunctum habebat. — 
Unsrer Deutung steht auch keineswegs das Folgende: er oppido 
egressi entgegen; denn der Haupttheil der Stadt lag auf dem rechten 
Uter der Loire. 


- 
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giones ia armis excubare jubet. Genabenses, paullo ante 
mediam noctem &ilentio ex oppido egressi, flumen trans- 
ire coeperunt. Qua re per exploratores nunciata, Cae- 
sar legiones, quas expeditas esse iusserat, portis incen- 
sis, intromittit atque oppido potitur, perpaucis ex hostium 
numero desideratis, quin cuncti vivi caperentur, quod pon- 
tis atque itinerum angustiae multitudini fugam intercluse- 
rant Oppidum diripit atque incendit, praedam militibus 
donat, exercitum Ligerim transducit atque in Biturigum 
” fines pervenit, 

Car. XII. Vercingetorix, ubi de Caesaris adventu 
cognovit, oppugnatione destitit atque obviam Caesari profi- 
eiscitur, llle oppidnm Biturigum, positum in via, No- 
viodunum oppugnare instituerat. Quo ex oppido quum 


in.armig excubare] Excubias sind Wachen bei Nacht; unt. VII, 
69. c. 24. Veget. III, 8. f. bestätigt diess; bei Liv. IX, 24. diurnae 
stationes ac nocturnae vigiliae, Jeder ausgestellte Posten aber heisst 
etatio, — Vellei IL, 82, 2. accessit nocte ad stationem Romanam z 
i. e. milites excubias agentes, Noch allgemeiner custodiae, Wachen 
überhaupt; praesidia aber sogenannt, ut locum aliquem tueantut at- 
que defendant. B. Alex, c. 62. Dass 'excubare gleichsam extra ca- 
stra, ante portam, vel ianuam, ante limina cubare heisse, sieht man 
aus mehrern Stellen; z. B. Sall. lug. 100, 4. excubitum in portae 
cohortes mittere. — Auch bildlich gebrauchte man excubare für: 
munter und wach seyn, wie bei Cic. ad Div. X, 8, 11, Plancus schreibt: 
curam reipublicae summae defeudendae iam pridem apud nos excu- 
bare. — Vergl. über vigiliae etc, Nast. à. a. O. S. 18g. 

desideratis, quin] Der Ablativ. modalis od. couditionalis, st. sic 
uf pauci desiderarentur. Wenige wurden vermisst, d. i. es fehlte 
wenig an der Zahl etc. Nach Verbis dubitandi, so wie nach allen 
negativen Sätzen, natà cvreaw, steht quin, entweder für qui non, quae 
etc. oder stait uf non, aber ia verschiedenem Sinne, Vergl. ob. V, 
53. Zumpt F. 540. Ramshorn F. 180. 2. 

cuncti vivi coperentur] Wie cuncti hier passend sey, davon ob. I, 
1. Vivi ist keineswegs überflüssig; man sagte vivum capere von dem, 
den mau auf der Flucht, auf dem Mareche gefangen nahm: in der 
Schlacht und nach dem Gefechte hiess ea nur capere. 

Cap. XII. Biturigum, positum in $ia] Gute und bewährte Hand- 
schriften haben diese Worte nicht; über den Ort selbst ist man nicht 
einig; Cäsar erwähnt ausserdem noch 2 Städte dieses Namens, bei 
den Suessionen, Il, 12, und bei den Aeduern, VII, 55. Reichard het 
suf der Charte von Gallia antiqua diese Noviodunum positum in via 
angenoınmen. Der griech, Metaphr. hat es auch: die Quelle, ans der 
. der Beisatz geflossen seyn könnte, lässt sich wohl auffiuden, nämlich 
' die Mebrheit der Städte gleiches Namens. Diese aber war Caesarn 
nicht unbekannt, und folglich eine nähere Bestimmung am sich ganz 
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legati ad eum venissent, oratum, ut sibi ignosceret suaeque 


. vitae consuleret; ut celeritate reliquas res conficeret, qua 


pleraque erat consecutus, arma fireferri, equos produci, ob- 


aides dari iubet. Parte iam obsidum transdita, quum re- 
' liqua administrarentur, centurionibus et paucis militibus 


intromissis, qui arma jumentaque conquirerent, «quitatus 
hostium procul visus est, qui agmen Vercingetorigis ante- 
cesserat. Quem simulatque oppidani conspexerunt atque 
in spem auxilii venerunt, clamore sublato arma capere, 
portas claudere, murum complere coeperunt. - Centuriones 
in oppido qüum ex significatione Gallorum novi aliquid ab 
his iniri consilii intellexissent, gladiis destrictis portas où 
cupaverunt suosque omnes incolumes receperunt. 

Car. XIII. Caesar ex castris equitatum educi iube 
proeliumque equestre committit: laborantibus iam suis 
Germanos equites circiter CD submittit, quos ab initio 


secum habere instituerat. Eorum impetum Galli susti- 


nere non potuerunt, atque in fugam coniecti, multis 


eimul atque] Dem Gebrauche, so wie der Bedeutung von simul ac 
und afque, auch wenn eins von beiden zu Anfange eines Satzes stebt, 
liegt derselbe logische Grund unter, wie bei den allgemeinen uud un- 
bestimmten Adjectivis und Adverbiis, deren man sich zu Vergleichungen 
bedient, ala pariter, similiter, atque, etc. Siehe ob. II, 6. Simul, eigentl, 
zugleich, mit similis der Bedeutung und Abstammung nach verwandt, 
bezieht sich ursprünglich auf die Zeit; dann aber auch auf ein Zogi- 
sches, als gleichzeitig gedachtes Verhältniss, daher die Bedeut. so 
bald als, welches im Deutschen ebenfalls ursprünglich ein wirkliches 
Zeitverhaltniss ausdrückt. Fasst man diesen Gesichtspunkt nicht ins 
Auge, so kann man den Grund, warum afgue zur Bezeichnung eines 
Moments ‚gebraucht werde, nicht einsehen. Dass auch simal ohne ac 
und afgue in ebendemselbeu Sinne genommen werde, beweisen nicht - 
nur Dichter, sondern auch Livius und selbst Cicero. Vergl. ausser 
Corte xu Cice ad Div. VI, 19, 1. Simul accepi a Seleuco tuo literas 
atatim quaesivi e Balbo per codicillos, quid esset in lege. — Burmaan 


zu Phaedr. II, 4, 14. Gronov zu Liv. VI, 1. uud Burm. zu. Véllei. 


II, 572. — Ganz ähnlich diesem simul der Gebrauch von aus, nur 
noch einfacher und der ursprünglichen Bedeut. gemäſser. Viger. p. 


379. V. Ueber die Folge des Perfecti nach simul ac etc. stat des 


zu erwartenden Plusquamperf. siehe Zumpt 5. 506. 
suos — receperunt] D. i. sie sammelten sie um sich, Der Pseudo- 
Cels. p. 146. hat die Worte nicht recht verstanden, er schreibt: Bowen 


: illi pauci, qui in oppido erant, — portas praeoccupant, et incolumem 


exercitum intromittunt, — Aber wir möchten fast vermutbeu : es babe 
urspr. geheissen: se suosque omnes — receperunt scil. ad Caesarem, 
A castra, unde erant in oppidum intromissa. — Das folgende stimmt 
ur uns. 2 


* 
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amissis, sese ad agmen recepernnt: quibus profligatis, 
rursus oppidani perterriti comprehensos eos, quorum opera 
plebem concitatam existimabant, ad Caesarem perdnxerunt 
seseque ei dediderunt: Quibus rebas confectis, Caesar 
ad oppidum A@aricum, quod erat maximum. munitissis 
mumgue* in finibus Biturigum atque agri fertilissima re- 
gione, profectus est; quod, eo oppido recepto, cifita- 
tem Biturigum se in potestatem redaoturum confidebat. . : 
Car. XIV. Vercingetorix, tot continuis incommodis- 
Vellaunoduni , Genabi, Norioduni acceptis, suos ad. con- 
cilium convocat. Docet longe alia ratione esse hellum 
gerendum , atque antea sit gestum; omnibus modis huid . 


Cap. XIII. Quorum opera] Opera ist vox media, nnd heiss 
manchmal Umtriebe, Intriguen. Unser: Betrieb ist eben so doppel- 
ziunig. Sehr viele Beisp. bezeugen diess. Nep. Alcib. 6, 4. guorum ° 
opera patria pulsus fuerat. Lys. 1, 3. ut eius opera in maximum 
odium Graeciae Lacedaemonii: pervenerint. lustin. V, 4, à. quam (pa- 
cem) ne acciperent, opera eorum ellcctum èst, quibus ea res quae-. _ 
sum praebebat, Ob, V, 25. E 


perduxerunt] Manchen gefiel produxerunt (Lesart einiger weni- 
gen Codd.) besser. Uns nicht, wegen des vorausgegangnen compre- 
hensos; deua perducere ist bis au Ort und Stelle führen, trauspar- 
uren. Producere findet sich meist da, wo der Sieger befiehlt, die u. 
jene auszuliefern. Wat, c. 89. Ob. c. 1a. un 

agri fertilissima regione] Ueber ager siehe. ob. T, 2. Man un- 
terscheide: ager, Gebiet, Land, Flur, von campus, Gefilde, Aue; ar- 
vum Ackerland, geackertes Feld, Saat- Frucht- Feld; seges und se- 
getes, Saaten auf den Pluren, Saatfelder, grünende Saateo; solum, der 
Bttbnete, feste Grund und Boden; Aumus, Erdreich, feuchter Erdbo- t 
den; fundus, ein Grundstück, Feldgui; praedium, Landgut. Beisp. 
lll, 36, apertissimi campi. Virg. Georg. 11, 458. iuvat arva videre, 
non rastris homihum, non ulli obnoxia curae. Ob. VI, 56. quinque 
cohortes Irumentstum in proximas segetes misit. Ob. I, 11. praeter 
agri solum nihil esse reliqui. Plin. Epp. VI, 19, 4. patrimonii tertiam’ 
partem conferre iussit in ea, quae solo continerentur; d. i. er sollte 
den dritten Theil“ auf Grundstücke verwenden. Ibid. VII, 9, 6. prae- 
dia ista scripsi ei venalia futura, Daher Tusculanum, Stabiauum,. 
Pormianum eto. Virg. Georg. II, 460. Quibna — fundit Aumo faeci- 
lem vietum iustissima tellus. Justin. XXVII, 4, 8. non humi consedit. 

ic. Orst. I, 58, fundos suos obire. Rus im Gegensatz der Stadt 
und des Stadtlebens, heisst iin. Plural auch Ländereien, Aecker, Fel- 
der. Daher jenes bekannte: Beatus ille, qui procul negotiis — pa- 
terna rura bobus exercet suis. Horat. Epod. II, 1. Ovid, Rem. Aınor.- . 
169. Rura oblectant animos studiumque colendi. Ueber regio siehe: 
ob. Yl, 25. Endlich campi im Gegensatz der Höhen. Liv. II, 30, Ces- 
is Aegai campis; locoque freti, summis se iugis montium tuta- 
ntur 


Cip. XIV. Alia ratione — atque] Davon T II, 6. 


* 
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rei studendum, ut pabulatione et commeatu Romani pro- 
. hibeantur: id esse facile, qued equitatu ipsi abundent 
et quod anni tempore subleventur: pabulum, secari non 
posse; necessario dispersos hostes. ex aedificiis petere: 
hos omnes quotidie ab equitibus deleri papse. Praeterea 
salutis caussa rei familiaris commoda negligendu; vicos 
atque aedifieia incendi oportere hoe spatio, a Boia quo- 
quo versus, quo pabulandi canssa adire posse videantur. 
Harum ipsis rerum -copiam suppetere, quod, quorum in 
finibus bellum geratur, eorum opibus sableventur: Roma- 
nos aut inopiam mon laturos, aut magno cum periculo 
longius ab castris progreasuros: neque interesse, ipsosne 


pabulum secari) So Virg. Georg. III, 126. pubentes secant kher- 
bas. Auch desecare. Liv. II, 5. desecto cum stramento segetem fu- 
dere in Tiberim. Bildlich wird. secare häufig gebraucht von einem 
Wege, den man bahnt, zeichnet, durchzieht, durchschneidet. Vergl. 
Voss zu Virg. Georg I, 238. und oft in der Aeneis, Eben so die 
Griechen riurer. Anch von Zwist und Streitigkeiten, die gleichsam 
wie der gordische Knoten durchschnitten, d. i. abgemacht werden. 
Bei Horat. Epp. I, 16, 42. quo multae magnaeque secantur iudice li- 
tes. Vergl. Heindorf zu Hor. Sat. I, 10, 15. 
necessario — petere) Diess necessario liebt Caesar, siehe ob. 
IV, 28. Hier statt: necessitate coactos esse hostes, ut disperai framen- 
tum pabulumque — petant. — B. C. I, 40. necessaria re coactus. Der 
Satz ist allgeinein, und enthält indirekt einen Schinss auf die Zukunft: 
was jetzt geschehe, werde und müsse auch ferner geschehen.“ Man 
könnte daher ebeu so gut auch debere hinzusetzen. Deukt msn sich 
die Sache, wie sie dem Verstande vorschwebte, so umfasst io soltben 
Stellen das Praesena dreierlei: .) die Gegenwart, 2.) die Vergan- 
genheit, auf die mein Urtheil sich gründet; 3.) die darams sich ent- 
wickelnde Hypothesis: etiam in posterum idem factum iri. Vergl. 
abet 5 des lnfiuit. Praes, init dem Futur. Bubnk. zu Raul, 
up. I. p. 70. 
a, Boia quoquo versus] B. C. I. 25. quoquoversus, und B. G. TI, 
25. das. Oudend. Quisque heisst jeder, absolut, B. C. I, 76. penes 
quem quisque sit Caesaris miles; dagegen quisquis, jeder wer, substan- 
tivisch concret; quicunque u, alle mit cunque (verwandt mit unquam) 
zusainmengesetzten Pronomina und Adverbia haben relativen Sinn: sie 
werden in Vorderaitzeu mit schicklichern Nachsatze gebraucht. Siehe 
Zumpt $.128. — Ueber Boia sprachen die ältera Commentatoren 
maucherlei pro und contras; sie verlangten a Boiis; einige seisten ex 
arbitrio ab Ausfa. Das Natürlichste ist, da der griechische Uebers, die 
Worte hat, desgl.. die Codd, sie begünstigen, unter Boia nicht eine 
Stadt, sondern die Landschaft zu verstehen, wie oben Ill, 9. Penctia 
statt terra Venetorum. 
ipsosne — impedimentiene) Ein seltner Fall, statt ufrum — 3a. 
Eiig Beispiele noch bei Ramshorn p. 718. Not, 1. Tibull IV, 5, 20. 
Quid refert, clamne, palamne roget? Auch findet sich doppeltes an. 
.Hamab, a. a, O. Die unierscheideaden Merkzeichen der Fragparükela 
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interficiant, impedimentisne 'exuant, quibus amissis bel. 
lum geri non possit. Praeterea oppida incendi oportere, 
quae non munitione et laci natura àb omni sint periculo 
tuta; neu suis sint ad detractandam militfam receptacula, 
neu Romanis proposita ad copiam cofnmeatus praedam- 
que tollendam. Haec si gravia aut acerba videantur, 
multo illa.gravius aestimare debere, liberos, coniuges in 


mum, utrum, ne, an und deren Composita setzte Zumpt g. 353. sorg- 
faltig und scharfsinnig ins Klare, dazu die Recens. Jen. Lit. Zeit, Erg. 
Bl. Num. 90. 1825. Ramshorns zahlreiche Beispiele $.174. III. S. 7 14. ff, 
führen noch mehr zu richtigem Verständniss. — Ich bemerke, dass die 
von Caesar hier gebranchte seltnere Redeweise aus dem gemeitien Le- 
ben und aus der Umgangssprache entnommen, gar wesentlich und 
prägnant zur Erläuterung des nikil interesse dient und dienen sollte; 
denn utrum — an giebt dem Satao ein grófseres Gewicht; an unsrer 
Stelle ist es aber die Indifferezt des einen ed, des andern Falles, die 
bezeichnet werden soll; und die Hedeweise eine Art Ánaphora, Vergi. 
zu Sall. Cat. 52, 9. Einige "Codd. hatten natürlich ve statt ne in der 
zweiten Stelle; eine häufige Verwecbal. 

prasterea oppida) Eise schwache Autorität von 1. Cod. und der 
Edit. Incert. stimmt får ea opp. Aber der logische Zussinmenhang 
verwirft das Pronom., weil der Begriff der Städte hier allgemein an- 
gedeutet wird, im Gegensatz der vicos atque aedificia, das charakte 


risfische Merkmal aber hinreichend darch quae etc. bezeichnet wird, 


und zwar ebenfalle nur im Allgemeinen, so dass quae entspricht dem 
griech. dr,, und nahe steht. dem latein, quaecunque. Man denke 
aich. nämlich oppida als das Genus, quae etc. als die einzelnen dazu 
gehörenden iriduen. Eher. würde Maucher erwarten? praeterea ef 
oppida — Ein. Deutscher schrieb wohl: ex oppidis, quae étc. Der 
Grieche. lässt in solchen Fällen häußg den Genitiv des Ganzen vor- 
ausgeben, die Species oder die Individuen folgen: xaroızeiv d’adrode 
v6» OgG» vobs aunöfvögous vónové. Mau vergl. dsgeg. den Gebr; von 
is ob. Vi, 21. 25. 24. 28. SEES 
detractandam" militiam) Diese Form gilt für ächter und antiker, 
als defrectare, z. B. Iustin. XIII, 5, &. proelium detrectantem — ob- 
sidiobe cingunt. Der Ausdruck ist übrigens stebend, Liv. II, 43. in. 
redibat plebi mos detrectahdi militiam, Cfr. V, 9. m. Auch pugnam 
detrectare, Als synon. findet man auch retractare und retractatio Liv, 
VL 28. Detractare ist eigentlich imminuere, dann subterfugere. Ge- 
ber die Form vergl. Corte za Sall. Iug. 53. extr, In mehrern Codd, 
las men detractandum militiam. Diese Struktur verwarf Oudend. zn 
B. G. III, 14. und wir glaubten ihm folgen zu müssen, zumal wegen 
des obwaltenden Unterschieds. Siehe zu Sall, Cat. 4, 1. p. 22. 
Hase si gravia eto.) Eine rhetor. Figur, die men Prolepsis od, 
Occupatio nennt,.quum id, quod aut id adversarii caussa, aut in in- 
dicis opinione esse aut fore arbitramur contrarium nobis, praeocenpa- 
mus dicere et cum ratione dissolvere, Vergl. Rntil; Lup. II. p. 8+. 
gravius aestimare] So wie der griech. Uebess. zoh vopiser hat, 
so las man auch in vielen Codd, statt aestimari; des von Oudend, 
aufgenommne aestimare. Man nennt letzteres Jec!tone m elegantio- 
rem ; warum? Sıände das Passivam, so wäre der Gedanke allgemein 
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geryitutem -abstrahi, ipsos interfici; quae sit.necesse ac- 
eidere victis. EE 

Car. XV. Omnium consensu hao sententia probata, 
uno die amplius XX. urbes Biturigum incenduntur. Hoc 
idem fit in reliquiw civitatibus, In omnibus partibus in- 
cendia conspiciuntur; quae eisi magno cum dolore omnes 
ferebant, tamen hoc sibi solatii proponebant, quod se, 
prope explorata victoria, celeriter emissa recuperaturos 
confidebant. ‚Deliberatur de Avarico in communi concilio, 


und anf alle Andern bezüglich Diess soll and kana er aber dem 
rs P mach nicht seyn, weil Vercing. such das eideamtur 
auf seine Landsleute bezieht, also ipsis; folglich musste auch durch 
das Activ. aestimare das nahe liegende Subjekt mit in die Rede auf- 
genommen werden, dss grade einer genauern Bezeichnung durch 
ein Pronom. nicht bedurfte, leicht aus. dem Contexte ergänzt werden 
konnte. ca - 


quae sit necesse accidere victis]. Necesse construirt Caesar mit 


dem Infinitiv; z. B. V, 55. accidit, quod fieri necesse erat. IV, 29. 


id quod necesse erat accidere.. IV, 5« -quorum eos poenitere necesse 
est. Mau findet auch den Cosjanktiv mit Auslassung von. uf. Zumpt 
$. 625. Der nünitiv war gewöhnlichef nnd wurde als Subjekt des 
Satzes betrachtet, sobald von Zuständen, Ereignissen die Rede war, 
denen mau die Noyhwendigkeit als inhärirendes Merkmal, d. i. als 
Pradicat beilegie. Dachte maa sich die Sache ale Wirkung, als 
nothwendige Folge, so setzte men den Conjunktiv. Tusc. J, 5, 9. ne- 
cossa .est miseros essc. eos etc. coll. 7, 14. Dageg. 18, 42. superiora 
capessat nacasse est. coll. F. 45. 55. 54. 87. 97. V, 8, 23. ©. 13. extr. 
26. in. 17. in. 18. in, 20. in. o. 2^, 67. c. 2%, 72. 886. — Man sagte 
auch: necesse habere, statt necessario aliquid facere, oder necessi- 
tate cogi, 1. B. lustin. IV, 5, 5. und mehrmals, — 

Cap. XV: Hoc idem] Diese Verbindung beider Pronominum, 
deren letzteres hinreichend seyu würde, um den unterliegenden Be- 
gr zu bezeichnen, und deren sich Caesar so oft bedient, gehört unter 
die hekannten Eigenheiten der lat. Sprache, Adverbialbegriffe dureh 
Substantiva, Pronomina oder auch Adjektive auszudrücken, und da- 
durch dem Vortrage und Gedanken mehr Lebendigkeit und Auschau- 


lichkeit zu geben, Jenes idem steht also stat pariter, aeque eie. 


Beisp. zählte anf Corte zu Cic. ad Div. VII, 17, 10. — Es entspricht 
unserm: ganz dasselbe, eben dasselbe. Den Unterschied zwischen 
hoc pariter fit, und koc idem fit merkt man gar bald; jenes enthält 
genauere Bestimmung des Prädikats, dieses des Subjekte, Unten c. 
17. haec eadem. Anders B. C. I, 74. idem hoc, I, 81. hoc idem. III, 
15. hoc idem iwrant, III, 66. eadem hasc Pompeius occupaverat, c. 
77. hoc idem fecit, Liv. V, ba. in. ob eadem haec. c. 53. kano ean- 
dem rem actam esse. 

quod «e prope — conmfidebant] Ungeschtet in vielen Codd. die 
Worte quod se prope, in einigen se prope, fehlen; in 5 statt confi- 
debant - sperabant gelesen wird; so schützen doch sowohl der griech. 
Metaphr., als auch Celsus, und viele andre MSS. , darunter gegen 1a 

Lemaire verglichne, die gewöhnliche Lesart, der auch Caesars 
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indendii placeret, an defendi. Procumbunt omnibus Gallis 
ud pedes Bituriges, ne pulcherrimam prope totius Galliae 
wbem, quae et praesidio et ornamento sit civitati, suis 
manibus succendere cogerentur; facile se locl natura de- 
fenauros dicunt, quod, prope ex ommihus partibus flu- . 
mine et palude circumdata, unum habeat et perangustum : 
aditum. Datur petentibus venia, dissuademte primo Ver- 


Sprachgebranch nicht abhold ist, zumal, da mau nicht einsehen könnte 
welcher Glossator zur Einschiebung gedachter Zusätze im Texte Ver- 
anlassung gefunden hätte. Wenn wir den Codd. etwas einräumen 
wollten, so würden wir wenigstens lesen: quod pro explor. viot. 
Denu es ist entbehrlich, und pro wäre nicht sprach - und sacbwidrig. 
Der Metaphr. hat ópec ToUre mugeuvdoürro, Dre vixuacrsse BO, & 
éa(alos, dnolsroÓns in?. Uebrigens drückt confidere ein zu- 
versichtliohes Vertrauen aus; uad confidens, wie confidentia werden 
in der Regel in malam partem genommen, für temérarius uad teme- 
ritas, Cfr. Ruhnk. zu Ter. p. 80, a | ; 

incendi placeret) Placere, wie das griech. doxsiv, von dem, was. 
in der Versammlung dem Volke oder den Magistraten beliebt, Tacit. 
Germ. e, 11, ut furbae placuit. Vergl. Ruhnk, zu Vellei. II, 112, 5. 
Plin. Epp. IV, a5, 7. placuit agona tolli. Bei Livius unzählig oft 
absolat und mit Dativ der Person. III, 51. Placebot, Valerium Ho» 
ratiumque ire in Aventinum. IV, 25. 26. V, 28. f. VI, 30.31. Ueber- 
all nach placet der Accusativ, c. Inf. als Subjektsnominativ. Eben so. 
nach Redensarten: aequum, par est. Liv. VII, 5o. m. c. 31. par est 
constitui.. Cir. Zumpt H. 625.  Aehnlich die Griech. idóz& di rij sun- 
«og unozwpeiv. Plut. Them. c. 12, Cfr. ob. T, 54. | 

placeret, an) Diese Art der Doppelfrage, mit ausgelasenem ne, 
efenbar hervorgehoben in der lebend. Rede durch Betonung, ist bei 
Caes, selten; bei Livius und Tacitus fast stehend und allgewübnlicb. - 
Von ersterm für die jüngern Leser Beisp. II, 8. extr. c. 40. III, 15. IV, 
55. f. V, 28. m. VII, 30. m. c. 55. m. ' 

anum perangustum aditum) Et hier mehr verwandt dem et qui- 
dem, eumque. Liv. IV, 65. fres erant ef omnes acertimi viri. 8. 
Bremi zu Nep. Milt. 5, 4. 

procumbunt omnibus etc.) Man segt: procumbere ad genua, ad 
pedes ,| ante pedes, in genua. Der Dativ steht in seiner. eigenthüm- 
lichen Bedeut. wie unser: vor. So: Önavlararsnı Bali novies. Crs ` 
Mauhiae gr. Gr. $. 401. wie B. C. 1, 8.. velle Pompeium se Caesari 
purgatum, Vergl. Aebnliches B. C. III, 98. Eben so sagte man auch 
ad genua accidere. Suet, Caes, c. 20. ut ad genua ultro sibi accide- 
ret. Terent. Hecyr. III, 5, 18. Ruhnken zu Rutil. Lup. II, 96. 

primo] D. i. Anfangs, initio, im Gegensatze von post, nachmals, 
später. Soll nämlich die Zeit, oder der Rang und die Ortafolge be- 
zeichnet werden, in der etwas geschicht, so steht Primo; sollen aber 
Gründe oder Gedanken aufgezählt werden, dann steht primum. Beisp. 
Nep. Them 6, 5. Themistocles solus primo profectus est, Thras. 2, 2. 
epntemtus est primo a tyrannis. Dstam.-5, 4. Primo non aceredidit. 
Ham. 2, 2. primo mercenatii milites — desciverunt, — Immer ist zu 
ergänzen Joco oder tempore. — Dagegen primum ala etwas objektives 
faktisches gedacht, das vorliegende erste, was cto. sey es nun al 
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cingetorige, post concedente, et precibus ipsorum et mi- 
sericordia vulgi. Defensores oppido idonei deliguntur. 
Car. XVL Vercingetorix minoribus Caesarem itineri- 


strakt oder concret, Nep. Them. 2, 5. primum Corcyraeos fregit, de- 
inde — mare tutam reddidit. Epam. 3, 3. primum, deinde, tum, de- 
nigue oder postremo. Man, hat bemerkt, dass oft primum steht, ohne 
deinde, post u.s. w., und umgekehrt sieht deinde, etc. nad primum 
fehlt, Ruhnken zu Terept. Andr. I, 5, 6. Primus bezieht sich allemal 
auf das Subjekt des Satzes, welchem die Bedentang und der Begriff, 
der durch primum dem Verbo beigelegt wird, durch primus Viadicirt 
"wird, wie solus statt solum, nullus stau non und nibil — häufige 
Vertauschungen. sind. Jedoch steht primus jeder Zeit ausschlie/send, 
nur einem zukommend. Virg. Aen. I, I. Troiae qui primus ab oris 
— Italiam venit Ob nun gleich primum und primo, wie die meisten 
Syuopyma, nicht immer streng geschieden werden, so darf man doch 
nicht unbeachtet lassen, dass primum mit Beziehung auf den Gedau- 
ken und auf das: Objekt,'primo auf Ort, Zeit, also auf Nebenum- 
stände, und als Gegensatz des -Späfern gebraucht wird. So sagt Varro 
bei: Gell. X, 1. Aliud est quarto praetorem fieri, et quartum: quod 
uarto locum adsignificat et tres ante factos; quartum; tempus adsig- 
nificat et ter ante factum, Vergl. Bamshorn S. 900. Nolten p. 1145. 
Auf primum wie auf primo folgt dein, deinde, post. Bei Livius ist 
primo vorherrschend, natürl. wegen Aistorischer Aufeinanderfolge. II, 
16. m. 57. 18. 25. 27. 40. III, 32. 60, IV, 1. — Wollte man initio 
und principio von prime (bei Liv, auch: in primo II, 4o. in.) unter- 
scheiden, só könnte man sagen: initium sey der Anfang objektiv und 
absolut; principio aubjektiv und relativ. Sall. Cat. 3. Igitur Znitio re- 
ges etc. Liv. IV, 1. Principia anni; jenes ist eig. Eintritt, Beginu; 
dieses Anfang, welchem nothwendig entgeg. steht der Ausgang. Ad- 
verbial steht principio mebrmals bei Cic. statt; fürs Erste also, gleiche. 
als Gruudlage des Folgenden: Off. I, 4. in. Lael, 6, 22. "Terent, Andr. 
U, 1, a9. Eun. V, 9, 39. 
et precibus et misericordia] Keineswegs der von concedere ab» 
hängige Dativ iat precibus, sondern der Ablativas modal. Sa steht bei 
Nep. Them, to, 5. oniam legibus non concederetur. Denn conce- 
dere steht absolut fir zugeben, nachgeben, einräumen; vergl. Corte 
zu Cic, ad Div. IV, 5, 1. im Gegensatz von dissuadere, recusare, ne- 
gare; dann aber auch mit dem Dativ des Objekts, dem man etwas 
eiuräumt, 2, B. eoncedere veris, der Wahrheit nachgeben, ovyywQar 
sg ue. Heindorf zu Horat, Sat. H, 5, 505. Caes. B. C. III, 6o. 
multa virtuti illorum concedens. Sall. Tug. 14, 15. naturae concedere, 
i. e. fato fangi. Fulgi ist Genitiv. Objecti; ebenso pudor patria, d.i, 
ers erga patrem, verecundia ordinis, Vergl. Ruhnken zu Ter, 
nar, y 20%. 
oppida] D. i. für die Stadt; so steht bei deligere sehr oft der 
Zweck, das Ziel oder Objekt, dem die Auswahl gilt, im Dativ. So 
unt. e, 16. locum castris deligit. Analog das bei Liv. und Tacit, nicht 
seltne: locum castris capere. Liv. IV, 46. extr. V, 38. VII, 57. Tac. 
Agr. 20. loca castris ipse capere, Ueber idoneus ob. Il, 17. Caesars 
Styl zeigt eben auch darin, dass viele Verba, die ihrer Natur und Be- 
deutung nach relativ sind, nud folglich zur nähern Bestimmung irgead 
eines Objekte bedüríten, van ihm absolut gebraucht werden. 
Cap, XVI. Minoribus = itineribus] Aua B. C. III, 76, lernt man 
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bus subsequitur, et locum castris deligit, paludibus sil- 
visque munitum, ab Avarico longe millia passuum XVL 
lbi per certos exploratores in singula diei: tempora, quae 
ad Avaricum agerentur, cognoscebat, et quid fieri vellet, 
imperabat: omnes nostras pnbulationes frumentationesque 
observabat, dispersosque, quum longius necessario pro- 
cederent, adoriebatur magnoque incommodo adficiebat: 
eisi, quantum ratione provideri poterat, ab nostris occur- 
rebatur, ut incertis temporibus diversisque itineribus 
iretur. 


die Weite eines gewöhnl. Tagınarsches Römischer Heere. Caes, sagt: 
confecto justo ilinere eins diei — und am Schlusse: exercitum educit 
daplicatoque eius diei itinere, octo milia passuum ex eo logo prote- 
dit, Ausnahinen machte man oft, z. B. ob. c. g. wo Tag und Nacht 
marschirt wurde. \ S z 

in singula diei tempora] ‚Eine schlechtere Lesart war opera. 
Denn 1.) liebt Caes. Tage und Jahre durch das Wort tempus, als 
generischen Begriff, genauer zu betiiminen, wie diei tempore exclusus, 
anni tempus, oben 11. und %. 3.) siud die fempora nicht sowohl 
Stunden, als die nach der bekaunten Eiutheilung des bürgerl. Tages 
in 16 Zeitabschnitte angenominnen Stationen, die Caesar oft nennt, 
z. B. prima luce, l, a2. occasus solis, il, 11. ante lucem, VI, 7. 
mane, V, 10. u. a, O. — Jenes in singula etc. entspricht unserm: für 
jede einzelne Tageszeit. So sagte man ad tempus, für dea Augen- 
blick, ‚Justin. XIV, a, 5. in singulos datum. Liv. XXXIIL 23. extr, 
Analog ist zarc, z. B. xa? Zuéga», xa? dnıavror. 

quid fieri vellet) Cfr. Duker zu Flor. I, 7, 7. 

observabat] D. i. animum intendebat, ut eos adoriretur. Obser- 
vare, wie unser: beobachten, gleichsam ob oculos servare, vor Augen, 
in den Augen behalten, vergl. ob. V, 19. auf seiner Huth und auf 
das, was geschieht, aufmerksam und gespannt seyn. S. Rubnken zu 
Terent, Andr. I. ı, 142. und I, 3, 7. me infensus observat, no quam 
faciam nuptiis fallaciam, Daraus folgt erst die bildliche Bedeut. von 
observare, beobachten, beibehalten, ehren und athten, halten, zi B. 
das Versprochne. Cic. ad Div. V, 8, 12. ea, quae tibi. promitto ac 
recipio, sanctissime obseryalurum, (velim existimes.) Liv» I, 5o. neque 
magis observaturos diem concilii, quam ipse, qui indixerit, observet, 
Oft von Gesetzen und dem Aehnlichen: VII, 21. suffragium obser- 
vare III, 21. extr. Gegen Menschen Achtung uod Liebe bezeigen, 
z.B. Cic. ad Div. a. a, O. $. 21. me sicut alterum parentem et ob- 
servat et diligit. XIII, 22. in. semper me coluit diligentissimeque ob- 
servavit. S. die Auslegg. zu Nep. Auic. 6, 5. wo observantia das zu- 
vorkommende, achtungsvolle, höfliche Betragen gegen Andre bezeich- 
net, dass sich besonders im Aeulseru, bei uns z. B. auch iu Beobach- 
tung der Convenienz offenbart, 

occurrebatur] Ueber occurrere ale vox med, ob. I, 33. Nur we- 
gen ut bemerke man, dass dieses nicht stehen könnte, wenn nich! 
sic, adeo, ita in Gedanken durch das voransgebende: quautum etc 
hinzugefügt werden könnte: es müsste sonst nothwendig eo quod fol. 
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Car. XVIL ` Castris ad eam partem oppidi positis, 
Caesar, quae intermissa a flumine et palude aditum, ut 
supra diximus, angustum habebat, aggerem apparare, 
vineas ügere, turres duas constituere, coepit: nam circum- 
vallare loci natura prohibebat. De re frumentaria Boios 
atque Aeduos adhortari non destitit: quorum alteri, quod 
nullo studio agebant, non multum adiuvabant, alteri non 


ge» als das beschreibende oder umschreibende, — Vergl, ob, III, 33. 
über accedit, ut, und quod, 

Cap. XVIL, Intermissa]) D. 1. interiecta flumen inter etque pe- 
ludem, wie c, 15. erklärt wurde: prope ex omnibus partibus fluimnioc 
et palude circumdata. Dieses Verbums bedient sich Caesar sehr oft, 
und trägt es, über auf concrete Gegenstände im Raume, so wie auf 
Zeit uud Menschen, Daher trabes paribus inlermissae spatiis uot, 
VM, 23. nocte intermissa Y, 27. quod obsides dare intermiserant 
IV, 31. ue quod omnino tempus ab opere interinitteretur. Ebenso 
B. C. I, 32. la der Bedeutung von unterlassen, ist eigentlich allemal 
fenipus zu suppliren, oder das Bild ist bergenommen von einem lce- 
ren Raume, deu inan zwischen zwei Gränzen sich eingeschlossen 
denkt. z. B. Liv. XXIV, 35. per intermissa custodiis loca profectus; 
wofür auch a custodiis stehen könnte, uud nach Caesars Sprachge- 
brauche richtiger. Redeweisen, wie Iustin, XXV, 1, ? omnia officia 


"militaria intermisisse, i. e. neglezisse, ohne damit verbundnen lafiai- 


tiv, wie ob, IV, 31, obsides dare, sind auch dem frühern Sprachge- 
brauche nicht weniger angemessen; denn Cic, Orat, c. 10, 34. lam 
quautum illud est, quod in maximis occupationibus nunquam inter- 
mittis studia doctrinae? — Man bemerkt demuach die doppelte und 
verschiedue Bedeut. von intermittere, 1.) dízwischen legen. und dea 
leeren Raum ausfüllen; 2.) dazwischen lassen, leer lassen, aussetzen. 
Zu unterscheiden von omittere, aus irgend einem Grunde unterlassen; 
(e d. i. das vorschwebende) praetermittere eig. versäumen, die Ge- 
legenheit nicht benntzen, aus Unachtsamkeit, Saumseligkeit. 

a ra et a palude] Viele Codd. wiederholten a vor pal, und 
wir folgeu diesen nach dem ob. zu V,8. Gesaglen. So V, 34, ab duce 
et a fortana, 

aggerem — vineas — turres] Vergl. ob. II, 1a. wo aggeres 
lacere, III, 14. wo turres excitare gesagt wird. Zur Erläuterung diene 
hier nach Veget. IV, 15. 16., was Nast S. 271. über turres zus- 
menirug. Türme sind grolse bülzerne, mii Häuten und Decken ver- 
wahrte Gebäude, in der Breite 30 — 40. auch 50 Fufs im Quadrato 
und in der Höhe verhältnissmälsig nach deu feindlichen Mauern, über 
die sie emporrapeu müssen, Sie rulten auf mehrern Rädern, (ver- 
schieden davon der feste Thurm vor Mässilia, B. C. II, 9.) Dies 
Thürıne haben unten einen Mauerbrecher, in der Mitte eine Brücke 
aus zwei Balken, init einem Geländer von Flechtwerk, die man sof 
die Mauer niederlässt, und oben stehen die Soldaten, die ibre Ge- 
schosse gegen die Feinde werfen. Gegen solche Belagerungs- un 
Bestürmungamescbineu wurden allerhaud zerstöreude Versuche von 
Belagerten gemacht, theils Ausfälle, mn Feuer auzulegen, theils da- 
durch, dass wan Drandpfeile und Feuerlanzea warf. Verzl. Liv, XI, 
8. uad ob. V, 45. 
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magnis facultatibus, quod civitas erat exigua et infirma, 
celeriter, quod habuerunt, consurmiserunt. Summa difficul. 
tate. rei frumentariae adfecto exercitu, tenuitate Boiorum, 
indiligentia Aeduorum, incendiis aedificiorum, usque eo, 
ut complures dies milites frumento caruerint et pecore e 


acultatibus) Siehe ob. VI, 1. — Tenuitate l. € paupertate, Siehe 


ob. VI, 55. Nep. Milt. 6, 2. bonorea qnondam fuerunt rari et tenues. 


Cie. sd Div. IX, 12, 2. legas ut caussam tenuem et inopem. Piin, 
Epp. II, 20, 15. Adspice Regulum, qui ex paupero et tenui ad tantas 
opes per flegitia processit. Cic. ad Div. XVI, 21, 9. ut possum ex 
meis angustiis illus susfento tenuitatem. Liv. U, 3. tenui locq 
orti. — Alle diese Ablative drücken die Umstände nus, unter dene 
nicht durch welche die ımissliche. Lago herbeigeführt wurde: wir: b 
der Dürftigkeit der Bojer u. s. w. 

indiligentia) Eine passive negligentia: Saumseligkeit: S, ob. I, 4o, 

pecore adacto] Pecus, oris ist im Nom. Sing. das gewühulichste, 
pecus, udis, nicht, dieses mehr im Nom. plur. üblich. Abweichende Form 
pecu u. pecua s. Zumpt. $. 82. Im Allgemeinen sagte man collectiv pe- 
cus von allem Vie, besond. allen Hausthieren, (vierfülsigen) die man 
hielt zum Schlachten, u, die man desshalb futterto od. mástete. Sall, 
Cat. 1. pecora natura prona atque ventri obedientia, Die Lesart adacto 
ist offenbar abacto vorzuziehen; denn in jener nur liegt eiu dem Com- 
parativ Jonginquioribus entsprechender Sinn: sie mussten ihren Hunc 
ger durch aus entferntern Weilern herBeigetriebenes Vieh zu stillen su- 
chen. Abigere pecora wird von den plüudernden Feinden gebraught ; 
so wie man ssgte: praedam abigere e pecorumque. Liv. IV, 
21. Gic. Pis. c. 34. Verr. I, 10. Daher auch besondere Strafen gegen 
die abactores. N Cfr. Jus. civ. antejustin. edit. Hugo I. p. 
172. —. Vor allen ist erläuternd die Stelle B. C. III, 4). extr. wo, 
sine ähnliche, missliche Lage beschrieben u, gesagt wird: pecus vero, 
Cujus rej summa erat ex Epiro copia, magno in honore habebant. Den 
Unterschied einiger Synonyme fasse man kurz so: animans, jedes le- 
bende und belebte Wesen und Geschöpf, Athem holend und ausströ+ 
mend, Daher Cic, de Universo c. 10. erant autem animantium genera 


quatuor: coeleste, aérium, aquatile, terrestre. — Als Adjectiv in al- 


len 3 generibus. Animal, als 5 von inanimum, jedes be- 
lebte und lebende Geschöpf mit dem  Nebenbegritfe eines ausge- 
bildeten Körpers und freier Bewegung; also ein Individuum reprae- 
sentirend. Daher auch Cic. Legg. I, 7. animal hoc providum, sagax, 
multiplex, acutum, meinor, plenum rationis et cousilii, quem voca- 
mus hominem, Bestia, das vernunftlose Thier, specif. verschieden 
dadurch, dass-es nicht gezá/ k od. Hausthier ist, dab. Cic. N. D. II, 60. 
vescimur beali? et terrenis et aquatilibus et volatilibus, partim, 


capiendo, partim alendo. — Nos onere quibusdam bestiis, nos iuga .. 


imponumus Mit dem Zusatze fera bestia, ein reisseudes Thier, z. B., 
Wolf, Löwe u. s, w, Nep. Dat. 5, 2. Pera das in Wäldern lebende 
Thier, das man jagt, das Wild. Iustin. XLIII, 2, 6. Faustulus — 
subtractos ferae inter greges pecorum — nutrivit, sc. parvulos.— Bel- 
lua oft so viel als bestia, z. B. Offic. I, 4, Sed inter hominem et bel- 
luam hoc maximo interest, quod etc.; doch vorzüglich grüfsere Land- 
und Seethiere, z. B. ad Div. VII, 1, 12. 13. Armentum, als Collektiv, 
umfasst vorzüglich Pferde uud Rinder ab arando; iumenta a iungendo 


- 
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longinquioribus vicis adacto extremam famem sustentarent, 
nulla tamen vox est ab iis audita populi Romani maiestate 


\ 


currui s. vehiculo, sind Rinder, besonders Pferde, Maulesel, Biel. Auch 
von den Juristeu vorzugsw. quadrupedes pese genanut, quae dorso 
et collo domantur, i. e. quae sarcinas vehunt et trabunt, et qnae gre- 
gatim pascuntur. Daher rechnete man die Schweine nicht daruuter. 
Heinecc. Antiq. p. 639. Grex wird im Allgemeinen von jedem gröſsera 
Haufen von Thieren, auch vou Menschen gebraucht; ohne Zusatz des 
Genus oder der Species bezeichnet grex meist Heerde von Schafen, Zie- 
gen. Liv. I, 4. extr. crescente in dies grege iuvenum. Vergl. Voss sa 

irg. Georg. 1l, 146. S. 329. über greges ; Gesner Chrest. Plin, p. 465, 
No. 60, 11. über pecus, vorzügl. Schafe; ebendas. No. 99, 46. sagi Plin. 
Quin et pecudes armentaque et inınenta sale mazime sollicitantur ad 
pastum; und zumenturum et boum oculi; die boves rechnete man zu 
den armentis, 

, extremam famem) Ueber die Construction von extremus ob. Il, 5. 
Auf Umstände uud Lagen angewandt und im moralisch. Sinne, it 
exfremus das Aeusserte, Letzte, der höchste Grad des Bezeichueten, 
versteht sich, in übler Bedeutung. Es ist also keineswegs ultimus, der 
Letzte, in Beziehung auf die Reihefolge, der, welcher den Beschluss 
macht; also bellum ultimum, der letzte Krieg, der überbaupt geführt 
worden, — sondern exfremus ist der, welcher das Ende einer Bahn, 
vou dem Standpunkte des Subjekts aus erreicht hat. Daher ex/remo 
bello, am Ende des Kriegs, extremo libro, am Scblussé des, Bachs; 
ebenso extrema aetate, extremo tempore, d. i am Schlusse einer Pe- 
riode, eines Zeitrauins, extremo tempore civitati subvenire, B. C. II, 4., 
eines Zustandes, 2. B. morbi, vitae. Vergl. Nep. Con. 1, 1. Attic. 21, 3. — 
Wie hier sagt Liv. XXII., 6 quum super cetera extrema fames «jam 
iustaret. Soll. Cat. 26, 5. constituit beilum facere et exfrema omnia 
experiri; das. Corte. Vergl. Ruhnken zu Rutil. Lup. l, p. 28. über die 
Synonyma: summum, magnum, maximum, extremum, ultimum tempus. 
Ebenso sagten die Griechen Foyata ztouir, und nuvra ta Lexar naogur. 
` Cyrop. IIl, 1, 9. 22. und VIII, 8, 2. Dass jedoch extremus und ulti- 
mus manchmal verwechselt wurden, versteht sich; Liv. III, a. ultima 
audere et experiri. Ebenso XXIII, 14. descendere ad ultimum auxilium. 
Und so gar häufig bei Livius und andern. Vergl. Ruhnk. zu Vellei. I, 
11. p. 104. wo Beisp. vou ultimus, extremus, infimus, als synonym. 
Wörter gegeben werden. Die differentia specifica beider Wörter liegt 
darin, dass ultimus, der weiteste in einer uufgestellten Reihe, also der 
letzte, postremus ist. Erfremus hingegen ist, dem Subjekte entge- 
gengeseizt, der eniferateste. Also ist ultimus absolut uod  objelus, 
extremus relativ und subjektiv; in so fero das Subjekt zur Mitlei- 
denheit der Kraft gezogen wird. Cicero sagt daher Tusc. V, 25, 71. 

uid sit quod natura spectet extremum iu bonis, quod io malis ultimum. 
lso extrema fames die relativ äusserste Hungersnoth, die Jemand 
aushalten kann. Vergl. Bremi.zu Suet. Vesp. c. 6. 
vox] Ob. I, 32. voces Iil, 17. 2% B. C. III, 49. init. crebrae 
voces. — Populi Rom. maiestate. . Maiestas, von dem alten Stamme, 
der magnus zum Grunde liegt, magere, i, e, augere, verwaudt mit 
piyas, wurde eigentl. dein Röm. Volle zugeschrieben, sowie auctori- 
fas dem Senate. Cic. Orat, II, 59. iuajestas est amplitudo ac digui- 
tas civitaus. Partite Orat. c. 3o. majestas est in imperii atque in no- 
minis P. R. dignitate, Aber auch ausserdem allen "Magistraten, L B. 
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et superioribus victoriis indigna. Quin etiam Caesar quum 
inopere singulas legiones appellaret, et, si acerbius ino- 
piam ferrent, se dimissurum oppugnationem diceret; uni- 
versi ab eo, ne id faceret, petebant: sic se complures 
annos illo imperante meruisse, ut nullam ignominiam 
acciperent, numquam infecta re discederent: hoc se ig- 
nominiae laturos loco, si inceptam oppugnationem reli- 


1 


quissent: praestare omnes perferre acerbitates, quam non 


civibus Romanis, qui Genabi perfidia Gallorum interis- 
sent, parentarent. Haee eadem centurichibus tribunis- 
que militum, mandabant, ut per eos ad Caesarem defer- 
rentur. . 5 | 


dem Dietstor, Consul, dem Senate; Plin. Epp. II, 11, 1. Wer diese 
verletzte, beging crimen maiestatis oder impietatis. Daher sagte Ul- 
pin: quidquid sdversus populum Rom. aut securitatem eius commis- 
sum fuerat, sey crimen mai. Wer also ein Heer den Feinden verrieth, 
wer Aufruhr erregte, wer auf irgend eine Weise die bestehende Staats- 
verfassung beeinträchtigte und des Volkes Rechte schmälerte, war cri- 
minis maiestatis (laesae) reus. Unter den Kaisern wurde die maie- 
stas populi auf diese übergetragen, Suet. Tiber. c, 88. Plin. Epp. X, 29., 
wo crimina maiestatis mit iudiciis mai, eins zu seyn scheinen. Diess 
Wort konnte auch auf abstrakte Gegenstände übergetragen werden, 
2. B. virtutis, oratiónis, bistoriae maiestas. z. B. Plin, Epp. IX, 27, 1. 
quanta potestas quanta dignitas, guanta maiestas, quautum denique 
numen sit Aistoriae, quum frequenter alias, tum proxime sensi. Cic, 
Lael, 26, 96. quants illa, Dit immortales, fuit gravitas, quanta in ora- 
tione maiestas, Den Ausdruck laedere maiestatem liest man bei den 
Alten nicht; dafür minuere. Heinecc. Antiquitatt. p. 775. 

indigna] Ob. V, 55. nihil quod ipsis esset indignum, com- 
mittebant, i : 

meruisse] Unaihlig oft für stipendia mer. Siehe Drakenb. zu 
Liv. XXL, 4, 10, Vellej. II, 109. extr. exercitus, qui in Illyrico merebat. 

numquam] Die meisten Codd, haben nusquam, ded Dähne billigt 
diess. Die Verwechsl. war sehr häufig; s. Drakenb. zu Liv. XXXVI, 
17, 10, wo nuequam aequo campo congredj gegen numqu. vertheidigt 
wird. An unsrer Stelle stimmt discedere mehr zu Gunsten des num- 
uam. i l 
ur nominiae — ve) Diese Umschreibung liebt Caesar. Oben V, 7. 
und Ramshorn p. 291. 385. Caesar wechselt ab mit pro, numero, loco. 
Oft wird dadurch Zweideutigkeit vermieden; aber auch der Gedanke 
modificirt durch eine Art Litotis. s 

parentarent] Eigentlich einem Verstorbnen die gebühreuden Opfer 
darbringen, inferiae oder parentalia genannt. Suet. Calig. c. 5. sicubi 
clarorum virorum sepulcra cognosceret, inferias Manibds dabat; ibid, 
c. 15. inférias annua religione publice instituit, Ibid. Claud, c. 11. 
Vergl. Ernesti in Clav. Cic. s. v. parentare, Liv. XXIV, 21. in. pa- 
rentandum regi sanguine coniuratorum esse. Es hiess also auch 
metaphor. mortem alicuius uloösoi. lustin, XII, 15, 6. quantis caedibus, 


quo oruore mortuo sibi parentatura. All}, 5, 0. parentaturos an- 


4 
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Car. XVIIL Quym iam muro türres appropinquas- 
sent, ex capitivis Caesar cognovit Vercingetorigem con- 
sumto pabulo castra movisse propius Avaricum, atque 
ipsum cum equitatu expeditisque, qui inter equites proe- 
liari consuessent, insidiarum caussa eo profectum, quo 
nostros postero die pabulatum venturos arbitraretur. Qui- 


guine tuo manibu) hostium a ee interfectorum. Man fühlt aus dea 
gegebenen Beispielen, dass diess Verbum mit Bitterteit und im Affekt, 
er Sarcasınum, in dem genannten Sinne gebraucht werden künue. — 
Man pflegte gewüliulich flüssige Dinge, Milch, Honig, Wasser, Wein, 
wohlriechende Oele, daher bei den Griechen 200 — Opſerchiere, 
Kränze und Haarlocken bei solchen parentalibus derzubriugen, vergl. 
Voss zu Virg. Georg. p. 916. zu IV, 545. — Ueber die hier statt 
° findende variatio Modorum, — perferre — quam non — parentarent, 
vergl. ob. Il, 10. uud Corte zu Cic. ad Div. Xll, a, 7. zu Sall. Cat. 16, 1. . 
Cap. XVIII. Propius Avaricum) Wir kennen die Struktur von 
prope etc. mit dem Accusativ, ohne ad. Justin. XXXVIIh 9, 8. prope 
fines regni sui repreheoditur. Beisp. bei Gronov zu Liv. 40. und 
Corte zu Sall. Cat. c. 11. in. und Iug. c. 18, 11. Zumpt F. 411. Bei 
Nepos bald mit dem Dativ, Hann. 8, 3. bald mie dem Accusat. Mik. 7,2. 
Them. 10, 3. Van Staveren zu Nep. Hann. 8, 3. sagt: ut id, quod re- 
rum est, fatear, optiini auctores propius et proxime cum quarto casa 
construere soleut. — Sed invitis omnibus libris in textum admittere 
non audeo. — lbid. Pelop. 4, 5. haec fuit altera persona Thebis, sed 
tamen secunda ita, ut proxima esset Epaminondae, Nepos, bemerkt 


man, setzt den Áccusauv da, wo von einer Bewegung, von einer ån- 


näberung die Rede ist; den Dativ, wo ein ruhender oder quiesciren- 
der Zustand geschildert wird. Diess ist meist auch bei Caes. der Fall; 
z.B. I, 42. in. quoniam Mops accessisset, IV, 28. quae est propis: 
solis occasum (sc. aita) V, 34. extr, neu propius accedant, ibid. 5; 
quum propius Ambiorigem accessisset. ` 

eo profectum] Bo fehlt in einig. Codd. Wir möchten es nicht 
aufgeben, weil wir dann en dieser Stelle quo nicht bestimmt uud prig- 
nant genug fanden; zumal nach Caesars Styl. Ob. c. 14. quoquo ver- 


~ sus, quo etc. Unt. c. 20, ilic utilem — quo. — 


pabulatum venturos] Liv. VII, 50. m. oppugnatum nes venis. 
Dafür: III, aa m. ad pabulandum venire. III. 57. legati au 
venerunt. Eine sehr gewöhnliche Construktion, der gemäls das Supr- 
num finale, zum Unterschiede von dem Supinum auf u, (gualitatis 
und modi) bei den Verbis steht, die eine Bewegung, eiue infento 
virium od. animi ausdrücken, am häufigsten venire, Vergi. Zumpt 
y 663. Unt. o. 32. Dabei ist besonders der Gebrauch von ire, (ibo- 
ich dem franzós. aller, z. B. je vais perdre) mit dem Supino auf um 
zu beachten. Es umschreibt das Verbum selbst, doch gewiss nicht 
gleichbedeutend mit dem Verbo simplici: vielmehr bleibt der conatu5 
das Daraufausgehen, sich an etwas machen, ein unterscheidendes Merk- 
mal. Buhnken zu Terent. Andr. I, 1, 107. sagt: haec tameu loquendi 
ratio, (nämlich perditum ire und ähnliche) comicis et scriptoribus an- 
tiquitatis studiosis, ut Sallustio, familiarior est, quam Ciceroni, Caesn 
(bei dem sie gar nicht vorkomint, bei Cicero an einer einzigen Stelle, 
worüber noch gestritten wird, ad Div, XIV, ı, ı2. ne puerum perdi- 
tum perdamus, oder perditum eamus). B. Corte zu Sell. Cat, « 36 4 


* 
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bus rebus cognitis, media: nocte ` silentio profeetus, ud 


hostium castra inane pervenit. lli, celeriter per exple- 
ratores adventu Caesaris cognito, carros impedimentaque 
sua in artiores silvad abdiderunt, copias omnes in loco 
edito atque aperto instruxerunt. Qua re nunciata, Cae< 
sar celeriter sarcinas conferri, arma expediri iussit, : 
Car. XIX. Colis erat, leniter ab infimo acclivis: 
hunc ex omnibus fere partibus palus difficilis. atque. im- 
pedita cingebat, non latior pedibus L. Hoo se colle, 
interruptis pontibus, Galli fiducia loci continebant, ge- 
neratimque distributi in civitates omnia vada ao saltus 


media nocte — mane] Siehe ob. €. 16. die? tempora. Unter die», 
sen 16 Stationen des bürgerl. Tages war die 3te von. Mitternacht an, 
Gallicinium ; daher jener bekannte, oft missverstandne Ausdruck im 
N. T. Luc. XXII, 54. oU u} qoae oiuegor dur Dadurch sollte 
die Pe überhaupt, nicht ein &usseres, zufälliges Faktum bestimmt 
werden. l 1 


artiores silvas] I. e. densiores. Oft steht arctus für angustus, . 


z. B. Liv. 34. arct$ commeatus; Iustin, XXVII, 5, 10, arctieeima cu- 
stodia servari; Flor. II, 6, 31. tam arctis 1 7 rebus — War 
die Orthographie anlangt, so schreiben mauche, Oudend. und Oberlin 
artiores, andre, wie Gronov, arctiores; Ernesti bei Cic. arcte. Die 
Etymologie begünstigt arctus von arcere; doch musste diese oft dem 
Wobllaute weichen, vergl. Schneider Elementarl. S, 449. Grotefend II, 
. 149. und Nolten p. ab. — . l & Ä l 
insfruxerunt) Diese Verbum ist stehender Ausdruck für die Anf- 
stelluug der. Schlachtordnung, zu Lande und zur See, Rüstung zu ei- 
nem bevorstehenden Zwecke; oft verbunden mit ornare. Liv. I, 15, 
2. Romanus — dimicationi ultimae. instructus intentusque, Tiberim: 
transite XXIX, 1, init, diem, qua eguis armísque instructi alque or- 
nati adessent, edixit, Auch aciem, exercitum, navem, classem, agmen, 
muros, domum  instrmere, so, dass der Begriff der Ausrüstung durch, 
allerhand zweckmälsige Werkzeuge und Mittel vorherrscht. Vergl. 
Bremi zu Nep. Them. 6, 4., wo allerdings muros instrui nicht aedi- 
Acari bedentet; sondern: in Vertheidigungsstand setzen. lbid. Apes. 
7, 4. ist domus instructa, ein meublirtes Haus. Plin. Epp. X, 21. 
instructio balinei, d. i. nicht der Bau eines neuen Bades, sondern 
die Vorrichtung, Ausbesserung, Wiederherstellung des nothwendigsten: 
Apparats. Insidias instruere bei lustin. XXIV, a, 2. ist gelten; es’ 
liegt darin die intentio; gewöhnlich struere insidias. a. M 
arma expediri] Die Waffen in Bereitschaft halten, sich schlag- 
kampffertig machen, heisst expedire arma. Diess lehrt Liv. XXII, 4. 
extr, prius quam salis inaffuerctur acies sut expediri arma stringigue 
gladii possent. Ze 


Cap. XIX. Generatim) Siche ob. I, 5:. Morus meint, hin civitates " 


tey, als uunüthiger Zusatz, zu streichen; aber mit Unrecht. Denn 1.) 
finden sich dergleichen Uinschreibüngen eines schon angedeuteten Be- 
grifs bei Caesar mehrere; 2) konnte generafim auch anders, als in 
Ciwitates, nach Staaten oder Glkerschafi 


ten, erklärt werden, wie Beisp. . 
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i _ 
eius paludis certis custodibus öbtinchast, sic animo pa- 
rati, uf, si eam paludem Romani perrumpere conaren- 
tur, baesitantes premerent:ex lote auperiore: ut, qui pro- 
pinquitatem loci videret, paratos prope aequo Marte ad di- 
micandum existimaret; qui iniquitatem conditionis per- 
spiceret, inani simulatione sese ostentare cognosceret. ln- 


B. C. II, a2. und III, 32. beweisen; Liv. V, 52. ne omnia greneratin 
sacra omnesque percenseam Deos; an allen 3 Stellen ist est xetà yér, 
in logischer Eintheilung; 3.) geben die Codd, zu solcher Verbannung 
kein scheinbar begründetes Recht; 4.) der griech, Metaphr. sagt sus- 
drücklieh zar fOvog e xa? xurà xe urQio0értec Achnliches wird 
unt. VII, 28 berichtet: cuique civitati sua pars castrorum obvenerat. — | 
Der Grund dieser Heeresabtbeiluog lag theils in dem Föderativsysteme; 
theils in der Eifersucht einzelner Völkerschaften; theils auch diente 
sie zur Erregung des Ehrgefühls und der Tapferkeit. Dem Römerer- 
‘schien diese Art der Heereseintheil. bei den Galliern charakteristisch. 
saltus eius paludis] Keine Contradietio in. adiecto, wie, wenn 
saltus blofs Waldgebirge bedeutete. Das specifische Merkmal von 
saltus ist unwegsamer, ungebahnter, dichter, an Schluchten und Eog- 
pissen reicher Wald, — Voss zu Georg. I, 16. erklärt sultus durch 
aufstufende Windung der Bergihäler mit Waldung; nemus degegen 
weidereiches Gehölz. Virg. Ecl. VIII, 86. Daher finden sich bei sal- 
tus Epitheta wie folgende: periculosus, silvosns, invins, angustus, in 
artas coactus fauces Liv. XXIÍ, 15. Vergi. Freinsh, zu Iustin. VIII. 5,7, 


ut pecora pastores nunc in Äidernos, nunc in aeetiyos saltus traiiciuut, | 
B. C. 


1, 57. Pyrenaeos saltus. — Man wird nun saltus an unsrer Stelle 
zu deuten wissen: alle Fuhrten und Waldungen dieses Sumpfes, wo sie 
leicht umgangen werden konnten. Sagt doch Curt. IV, 5, 21. in 10. 
vestrem saltum. Anlangend das Wort saltus, so gleicht ihm, obschon 
des un comparationis ein andres ist, unser: Bruch, z. B. der Oder- 
bruch. 

videret — existimaret etc.] Codd. und die Eleganz des Styls 
begünstigen den Singular, statt des Plurals, der sich in vielen Ms. 
findet, Das Individuum ist per Meton, Repräsentant der ganzen Gatwng, 
unser: wer, d. i. man ; jenes aber concret, dieses abstrakt, Eben w 
im Griech. zıs. Viger. p. 151. XIII. 


aequo Marte] Mars ist Symbol des Kriegsglücks, das zwar io 
Utramque partem genommen werden kann, aber in der Regel durch 
das Epitheton, z. B. secundus, Aen. X, 21. 18". bestimmt wird. Verg! 
3 der zu Virg. Aen. XII, 187. Mars, wird als zweifelhaft zwischen bei- 
n Heeren umherirrend dargestellt, ehe die Schlacht beginnt, Virg. 
Georg. II, 283. Necdum horrida miscent Proclia, sed dubius med 
Mars errat in armis. Hat die Schlacht begonnen, dann gleicht der 
Zustsnd einer Vage, so lange die Zunge in derselben steht, ist Mar! 
Gaguus; oder Mick hin und her schwankend ; diu varia victoria fuit; 
ad postremum aeguo Marte utrinque discessum. Justin. III, 6, 9. 
Flor. IV, 2, 48. quum diu aequo Marte contenderent. Lir, Il, 7. ibi 
varia victoria et velut aequo Marte pugnatum est, Auch sagte man: 
Gequa manu discedere; vergl. Corte zu Sall. Cat. 59, 4. Eben den- 
selben Begriff umschreibt der Verf. des B. Alex, c. 62. extr. durch 
fortuna saepe ad utrumque victoriam transferente. 


' 
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dignantes milites Caesar, quod conspectüm .suum hostes 
ferre possent, tantulo spatio interiecto, ct signum proelii 
exposcentes, edocet, quanto detrimento et quot' virórum 
fortium morte necesse sit constare victoriam: quos quum 
sic animo paratos videat, ut nullum pro sua laude periculum 
recusent, summae se iniquitatis. condemnari debere, nisi 
eorum vitam sua salute habeat cariorem. Sic milites 
consola-tus, eodem die reducit in castra; reliqua, quae ad 
oppugnationem oppidi pertinebant, administrare instituit. 


I 

tantulo] Vergl. ob, II, 30. i 

exposcentes] Wie hier von den Soldaten, die das Zeichen zur 
Schlacht von dem Feldherrn ungeduldig fordern, B. C. Ml, 9o. expo- 
scentibus et studio pugnae ardentibus, tuba signum dedit. Von de- 
nen, welche die Güter uin Sieg antlehen, B. C. II, 5. ante simula- 
cra proiectj victoriam ab Diis exposcerent. Eben so Alex B, è. 15, 
precibus etf: votis victoriam ab Diis immortalibus exrposceret. Auch 
ezposcera aliquem aliquid, Liv. VII, 40. Vergl. ob. c. 1 über depo- 
scere; und über pacem Deorum exposcere, um die Gnade der Götter. 
flehen, Iustin. XVIII, 6. und das. Bernecc, Ueber poscere u. postulare 
£u Sall. Cat. 21, 1. 

constare) D. i. kosten, wie stare nach der bekannten Regel, dass 
bei Verbia emendi, vendendi etc. der Werth oder Preis, für oder um 
welchen etwas gekauft wird, im Ablativ steht; der Genitiv bei deu 
Verbis aestimandi. Vergl. Zumpt F. 444. Anm. 2. Ramshora $. (42, 7. 
Liv. XXIII, 30. Multo sanguine et vulneribus Poenis victoria stetit 
Vellei. II, 64, 4. ntrique vindicta libertatis morte stetit. ' 

condemnari] Nicht blola perurtheilen, sondern auch das antece- 
deus beschuldigen, anklagen ; wie damnare .proditionis aliquem Nep. 
Them. 8, a. lustin. XX, 5, 12. Auch dahin bringen, dass Jem. ver- 
urtheilt wird, vergl. die Anslegg. za Liv. VII, 16. Bremi zu Suet., 
Tib. e. 8. Eben so im griech. xuraynpl.:odaı und xzuradızukar, xara- 
%%. Offenbar fehlt bei diesem Genitivus ein Ablativ crimine, no- 
mine, oder dergl., das erstere am wahrscheiulichsten, weil es ausdrück- 
lich oft beigeseut wird. Vergl. Zumpt F. 446. und den Index zu, 
Core, Nep. edit. v. Staveren (Bardili) aub voce damnare. Denn per 
Graecism. Freza zu suppliren, ist unstatthaft; weit eher lässt sich der 
brei Genitiv rechtfertigen obne alle Ellipse, indem gute und böse 
Eigenschaften, als Folgen beganguer Handlungen einem Subjekte bei- 
gelegt und durch den Genitiv als inhärirend bezeichnet werden kön- 
nen. Denn proditionis damnare ist eben so viel, ala: hominem pro- 
ditorem compellare. Mau vergleiche damit unser: Du bist des Todes! 
und bedenke, dass der Genitivus pretii eben so gut culpae u. cri- 
mins sey. 

sua salute] Die Codd. lesen einstimmig so; der griech. Metaphr. 
hat ineivov, i, €. laude. Entweder Periphrasis des in salus mit begrifi- 
nen Gedankens; denn der Lateiner konut eben so gut hier Jaus, 
gloria setzen, ohue jedoch ein prägnanteres Wort zu finden, als salus, 
das Alles jenes in sich begreift, Ehre und Leben; oder was wahr- 
schein], sua salute gab in ein. Cod. durch Abkürz. Anlass zu lesen: 
aua laude; denn d u. t wurden zu oft verwechselt, ja set, aput, illut, 
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Car. XX. Vercingetorix, "quum ad'suos redisset, pro- 
ditionis insimulatus, quod castra propius Romanos mo- 
visset, quod cum omni equitatu diacessisset, quod sine im- 
perio tantas copias reliquisset, quod eius discessa Romani 
tanta opportunitate et celeritate venissent; non haec omnia 
fottuito aut sine consilio accidere potuisse; regnum illun 
Galliae malle Caesaris concessu, quam ipsorum babere 


Éstu£, waren fest gewöhnl. Schreibart. Vergl. Niebuhr zn Cic, Rep. edit. 
Mai. p. 556. — Ueber Caesars Benehmen gegen seine Soldaten sam- 
melte Sueton. viele interessante Züge des rakters; kurz und allge- 
mein urtheilt er Caés, c. 65. militem — tractabat pari saveritate 
atque indulgentia. — Humanitat in der Behandlung ist dem gro- 
fsen Feldherrn nicht abzusprechen weder Sylla noch Marius konnte 
er jemals werden! ' 

Cap. XX. Insimulatus] ~ Die Lesart vieler Codd, ineimulatur be- 
günstigt auch der Grieche durch xarnyogendn. Dennoch empfiehlt die 
unten vorkommende Epanalepsis — tali modo accusafus, iogl. das 
vorausgeh. quum redisset; nicht miuder Caesars historische Darstell. 
dessen, was einem Andern begegnete, diese Lesart, auch die meisten 
Codd. : Insimulare wird von Beschuldigungen gesagt, die sich auf 
scheinbaren Verdacht gründen, ob fälschlich oder mit Grund, er- 
giebt sich aus den Umständen oder Beiwörtern, 2. B. falso crimine 
insimulatas, Liv. VI, 16. faleis criminationibus, Vellei., II, 77, 3. Vergl. 
Justin. V, i. in. Liv. XLIV, 16. med. quum suspectum se esse-cerne- 
ret et proditionis interdum crimine insimulari, ad Romanos transfü- 
git. Uuser: bezüchtigen. 

quod — quod etc.) Die viermalige Wiederholung von quod, (Anı- 

hòra) dient hier zur Veranschaulichung des gegründeten Verdacht, 
wobei der Gleichklang des Ausgangs der einzelnen Sätze Homoeoteleo- 
ton, cfr. Rutil. Lup. 8; 169. nicht minder zu bemerken, Ueber die 
Construktion von quod mit dem Conjunctiv vergl. Zumpt f. 549. Der 
Grund liegt darin, dass die Klsgepunkte aus der Secle der Kläger er- 
55 werden, folglich das Gedachte bezeichnet wird. Der griech. 
tativ. . 

fortuito] In einig. Codd. fortuitu. Oudend. stimmt bei Caes. für 

die allgemein angenommene Form fortuito, wie auch Graevius, Hensin- 

er, Gernhard ebendasselbe bei Cic. thaten. Dafür auch die Adjektiv- 
fori. z. B. fortuitae mortes, lustin, XIX, 5, 6. fortuita damna, Vel- 
lei. II, 126, 4. Wenu jedoch die Substantivform forfuitu ücht is, 
(Beier und Martyni-Laguna haben sie bei Cic. als bewährt. gelten las- 
sen, vergl. Cic. Off. I, 29, 105, edit. Beier) so wer doch der Begriff 
verschieden, und for/uitu eiguete sich recht wohl da, wo von Aandeln- 
den Personen die Rede war, im Gegensatz von ratione ac consilio, 
so, dass es unterm „durch blinden Zufall“ entspricht; also cass et 

ortuitu. Görenz zu Fin. V, 11, 55. Án unsrer Stelle, wo die Subjekte 
nicht handelnde Personen’ sind, denen die Wahl frei stand, scheint 
fortuito als Adverbialbegriff passender. Statt aut findet sich iu 'man- 
chen andern Stellen, z. B. Liv. II, a8. ac. Vergl. Beier a, a. O., wel- 
cher auch der Lesart temere uc fortuitu vor dem gewübnlichen auf 
den Vorzug grb. — Vergl. über fortuito, ausser Oudend, zu Suet. 
"Pib. 59. — complura et iogentia saxa fortuitu deläpsa sunt — Hot- 
og: Eclog. Cic. p. 23774 wo angemerkt wird, dass nach Horat, Od. 
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beneficio: tali modo accusatus ad haec respondit: Quod 
castra movisset, factum inopia pabuli, etiam ipsis hortan- 
tibus: quod propias Romanos accessisset, persuasum loci 
opportunitate, qui se ipsum munitione defenderet: equitum _ 
vero operam neque in loco palustri desiderari debuisse, 
et illic fuisse utilem, quo sint profecti: summam imperii 
se consulto nulli discedentem tradidisse, ne is multitudi- 
nis studio ad dimicandum impelleretur; cui rei propter 
animi mollitiem studere omnes videret, quod diutius la- 
borem ferre non possent. Romani si casu intervenerint,. 
fortunae; si alicuius indicio vocati, huic. habendam gratiam, 
quod et paucitatem eorum ex loco superiore cognoscere, 
et virtutem despicere potuerint; qui, dimicare non ausi, 
turpiter se in eastra receperint. Imperium se ab Cae- 
sare per proditionem nullum desiderare, quod habere vi- 
ctoria posset, quae iam esset sibi atque omnibus Gal- 


II. 15, 17. die penultima richtiger lang ausgesprochen werde; eben 
so gebrauchte sie Plantns, Ausonius u. A. 

se ipsum — defenderet] Ein solcher Ort heisst oft locus natura 
munitus ; x. B. ob. Il, 29. oppidum egregie natura munitum., Ill, 25. 
oppidum et natura loci et manu munitum. 

neque — èt Vergl. ob. IV, 29. 
animi mollitiem] Mollities und mollis wird in bonam et ma- 

lam partem genommen; 2. B. Cic. ad Att. I, 17. hanc agilitatem, 

ut ita dicam, mollitiamgue naturae plerumque bonitatis — sc. este 
statuis Hier ist es tadelnd ausgesprochen; Abspannung, Verzäf- 
telung ; nicht grade Weichlichkeit, wie Liv. V, 6. adeo molles (mili- 
tum) animos, ut hiemem unam durare in castris, abesse ab domo non 
possint — sc. putamus? Iustin. I, 3, 2. quum mollitia corporis — 
omres feminas anteiret. "Terent. Eun, II, 1, 16.  Eiiciunda hercle 
haec est mollities animi. Nimis mibi judulgeo. Cic. Tusc. V, 1. In 
hoc me ipse castigo, quod ex aliorum et ex nostra fortasse mollitia, 
non ex ipsa virtute, de virtutis robore existimo. Vergl. Vellei. II, 88. 2. 

nullum) Man fühlt das Kräftige und Nachdruckliche dieser 
Vertauschung des Adjektiva mit dem einfachen Adverb. non oder mi- 
nime, welches auch stehen konnte; jedoch liegt zugleich ‚in nullus 
deutlicher jenes Auiusmodi, tale imperium, quod per proditionem par- 
tum ait. Vergl. ob. I, 7. 

victoria — explorata] Ein Ausdruck, den Caesar liebt; es ist 
victoria ex certis quibusdam iodiciis cognita atque perspecta, ein Sieg, 
dessen man gewiss zu seyn glaubt; z. B. ob. III, 18. extr. laeti velut 
explorata victoria. V, 42. init. quasi parta iam atque explorata 
victoria. Cic. ad Div. Vl, 1, 9. nec quum id faciebamus, tam eramus 
amentes, ut explorata nobis esset victoria. lbid.. $. 5. nec tamen is 
ipse, a qno salus petitur, habet explicatam aut expjoratam rationem 
salutis suae. Vellei II. 81. 1. longe aute quain dimicaretur, esplora- 
tissima Iulianarum partium fuit victoria. G R8 
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lis explorata: qnin etiam ipsis remittere, si sibi magis 
honorem tribuere, quam ab se salutem accipere videan- 
tur. Haec ut intelligatis, inquit, a me sincere pronun- 
ciari, audite Romanos milites, Producit servos, quos in 
pabulatione paucis ante diebus exceperat et fame vin- 
culisque excruciaverat. Hi, iam ante edocti quae io- 
terrogati pronunciarent, milites se esse legionarios di- 
cunt: fame et inopia adductos clam ex castris exisse, 
si quid frumenti .aut pecoris in agris reperire possent: 
simili omnem exercitum inopia premi, nec iam vires 
sufficere cuiquam, nec ferre operis laborem posse: itaque 
statuisse imperatorem, si nihil in oppugnatione oppidi 
profecisset, triduo exercitum deducere. Haec, inquit, a 
me, Vercingetorix, beneficia habetis, quem proditionis 
insimulatis, cuius opera sine vestro sanguine tantum ex- 
ercitum victorem fame paene consumtum videtis; quem 


remittere] Diess erklärte Morus: se non urgere et instare, at hoc 


Fel illud credant, se pati eos uti aua opinione; arrests bei dem 


Metaplır. emittere nämlich heisst nachlassen, ablassen, von seinem 


. Rechte abstehen, es einem andern anheim etellen, nach derselben Me- 


tapher, wie man sagte se remittore, Nep. Alcib, 1, 4. er negetie 


aliquid remittere, Vellei II, 8, 2. Vergl. ob. II, 15. und Liv. Vh 


56. ist remittentibus tribunis so viel als permittentibus, concedenti- | 


bus. Cic. ad Div. V, 10, 4. remitto tibi et condono. TDesgl, lustin. 
I. 9, 12, wo l. Fr. Gronov und andre Auslegg. über permittere 
und remittere (ea fere, e molesta sunt, remitti dicuntur, Verst) 
ibre Ansichten ausges en, Uebrigens bei Iustin häufig remittere 
mit dem Accusativ. Obiecti. Auch remiffere de re, 2. B. de summo 
supplicio aliquid remittere, Cic» Verr. V, 65. Allein die von Cherie 
zuerst gegebne und von Lemaire wiederholte Erklärung: remittere s. 
imperium, quod in eum contulerant, ist dem Eorachsibronche Caesars 
angemessener, indem remittere, was Lemaire zu beweisen vergessen 
hat, ganz in derselben Bedeut, wie bier, vorkómmt B. C. II, 53. eu. 
cuius (sc. quod me imperatoris nomine appellsstis) si vos poenitet, 
vestrum vobis beneficium remitto; mihi meum restituite nomen, 10 
ad contumeliam honorem dedisse videamini, Also: ich trete-Jemas- 
den etwas wieder ab; gebe es ihm xurück. 
" 1 ei quid) Vergl. ob. I, 8. und die Beisp, bei Ramshors 
« 709. Ot. 1. . I 

a me — habetis] Habere sehr oft iu der nachdrücklichen Bed. 
von possidere, acceptum habere, beneficiis s. commodis uti acceptis. 
Cie, ad Div. VII, 29, 2. nos quod simus, quod Aabsamus, quod bomi- 
nes existimemur, id omne abs to habere, Vergl. das. Corte lustis. 
XIII, 4, 20. ferras inter amnes Hydaspen et Indum Taxiles habebat. 

exercitum victorem] Bekanntlich werden die Subst, verbal. auf 
tor und trix statt des Adjektiva oder Particips gesetzt, doch mit be- 
sondrer Eleganz und öftrer nech bei Dichtern, als iu Prosa, «o da 
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turpiter se ex bac fuga recipientem ne qua civitas suis 
finibus recipiat, a me provisum est: 

Car. XXI. Conclamat, omnis multitudo et suo more 
armis concrepat; quod facere in eo consuerunt, cuius 
orationem approbant; summum esse Vercingetorigem du- 
cem, nec de eius fide dubitandum; nec maiore ratione 
bellum administrari posse. Statuunt, ut decem milia, ho- 


sogar Adverbia zur nähern Bestimmung eines solchen Prärlikativs nicht 
verschınäht werden. Vergl. Ramshorn $. 205., S. 945. Zumpt F. 102. 
suis finibus recipiat] (Gewöhnlich recipere in locum, iuter signa 
et ordines, in ltaliam etc. Allein, so wie mau sagte hospitio recipere, 
eben so auch fecto, portis, sedibus etc. recipere, Nicht wohin? sou- 
dern worin, innerhalb drückt der Ablativ aus. Liv. XXVI, 25. med. 
Qni victus acie excessisset, eum ne quis urbe, tecto, mensa, lare re- 
ciperet. t > i 
Cap. XXI. Armis concrepat] Concrepare wird gesagt von dem 
Zusammenschlagen zweier Körper, die dann einen Łlatschenden und 
unkarmonischen Ton von sich geben, wie von zwei flachen Häuden 
zwei metallnen Becken eic. Liv. XXVII, 29. exercitus gladiis ud 
scuta concrepuif: ovveyógnauy cute nayulgas Tov; Gebe, sagt Po- 
]ybius, Von der knarrenden oder zuschlagenden Tbüre: Terent. Hec. 
IV, I, 6. ostium concrepuit, Besouders wurde concrepare gebraucht 
von dem Schalle, den man mit 2 Fiugern hervorbringt, wie wenn man 
ein Schnippchen schlägt; Cic. Offic. IH, 19. init. Si vir bouus habeat 
haoc vim, ut etc, si digitis concrepuerit, possit iu locupletium testa- 
menta nomen eius irrepere; hac vi non utatur. Dabei führt Beier fol- 
gende Erklärung aus Turnebus an: Sono digiti loco nutus aut etiam 
vocis utebentur, qui sibi sine cunctatione parituros praesto habebant, 
ut imperium maius aut ulla vocis significatione opus non esset, Itaque 
Cicero, digifis concrepare et digitorum percussionem, — dixit pro 
eo, quod facile nulloque negotio assequimur et levi quodam velut sono 
et nutu. iubemus et obtinemus. Simile est illad Tibulli I, 2, 31. e£ 
vocet ad digiti me faciturna sonum; Das. Broukh. et Martial. Epigr, 
lll, 82, 15. Digiti erepantis signa novit Eunuchus. S. Böttigers 
Sabina 8. 34. Dicitur et digitorum crepitus da re nihili et contem- 
nenda; — wie bei den Griechen «àv duxvüle» ünoxgorggd. — Ueber 
die bier erzählte Thatsache vergl. Tacit. Germ. c. 11. extr. sin pla- 
cuit, frameas concutiunt: honoratinitnum adseusus genus est, armis 
laudare. Tacit. Hist. V, 17. Sono armorum uipudiisque (iia illis mos) 
approbata eunt dicta. j i 
in eo] Bei Jemand, bei einem Manne, dessen Vortrag ihnen ge- 
fill. So wird in mit dem Ablativ der Person, nach icht Römischem 
Sprachgebrauche gesetzt, wie unser an, d. i. oft soviel wie: in caus- 
sa, quod. attinet ad. Cic, ad Div. II, 14, 2. in hoc komine nullam 
accipio excusationem. pro Arch. c. 2. in eiusmodi persona. vergl. 
Nep. Dion. 6, 2. in filio, d. i. an dem Sohne, nicht gegen denselben. 
Quimctil, X, 1, 90. Malum in Valerio Flacco nuper amisimus, Il id. 
96, lambus, cujns acerbitas in Catullo, Bibaculo — non reperietur 
maiore ratione] Die meisten Codd. haben maiore, einige i, 20 
wie auch Cio, meist den Ablat, der Comparstive auf e bilde 6, 
Zumpt $, 15, 4. 8, 38. Ratio aber ist hier soviel ala consilium, dil.» 
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minum delecta ex omnibus copiis in oppidum submittan- 
tur, nec solis Biturigibus communem salutem committer- 
dam censent; quod penes eos, si id oppidum retinuissent, 
summam victoriae conslare intelligebant. 

Car. XXII. Singulari militum nostrorum virtuti cor 
silia cuiusque modi Gallorum occurrebant, ut est summae 
genus sollertiae atque ad omnia imitanda et efficienda, 
quae ab quoque tradantur, aptissimum. Nam et laqueis 


x * 
gentia, prudentia, Vernunft, Besonnenheit, Planmäfsigkeit. ollie 
es synon. von modus seyn, so musste es natürlich meliore heise. 
Liv. XLI, 47, in. Haec, ut summa ratione acta, magna pars senatut 
approbabat. B. Alex. c. 75. Dii quuin omnibus casibus belli intersun, 
tum praecipue iis, quibus nihil ratione potuit administrari, d. i. Falk, 
in denen keine planmáfsigen Anstalten getroffen werden konnten. 
enes — eos constare intell.] Den Sinn dieser Stelle hat der 
griech. Metaphr. so ausgedrückt: à» vovre yao oyedor, ed vu, ðc- 
qulckaay thv noh», vow vixg» nücur xioa. Fergleichung der bes 
ien Codd. bewog Oudendorp, statt des von Clarke nach drei Mss. sul- 
genommenen paene in eo, wie hier penes eos zu lesen; und conitert 
für constaturam, wie oft das Praes. statt des Futuri, vergl. ob. II, 52. 
zu nehmen. Penes steht aber ganz eigentlich von der Gewalt, Mack, 
dem Vermögen, das Jemand besitzt, wie Nep. Eum. 11, 3, penes ques 
summa imperii erat custodiae. Sall. Iug. 31, 16. beneficia vestra pe- 
nes optumos — forent. Liv. V, 34. penes Bituriges summa impen 
fuit, Analog: per populum Rom. stetisse. Liv. VIII, 2. in. Auch 
apud in demselben Sinne. Vergl. Corte zu Sall. a. a. O. Folglich 
ist penes aliquem synonym mit in aliquo, in potestate alicuius & 
viribus; und constare soviel als: beruhen, So sagt der Auct 2 
"Her. 4, 8. consistunt omnia penes unum. Ja, Horat. Sat. II, 5, 277 
sagt: penes te es? (griech. à» favrg eivai) bist du bei dir? Tere 
Heaut. V, 1, 47. prae iracundia — non sum apud me. — Demnzeh 
verdient die Oudendorp. Lesart den Vorzug wegen der Seltenheit de 
Ausdrucks penes aliquem constare, und wegen -der Eleganz desselben, 
. sowie auch die Codd. für sie sprechen. Deu Sinn erklärt Celsus p 
158. also: ne vel solis Biturigibus salus publica crederetur, vel seri 
oppidi gloria solorum esset Biturigum, sed Gallorum omnium. 
Ehrgeiz und Mifstrauen waren die Triebfedern. 
Cap. XXII. Ut est summae genus sollertiae] Ueber ut vergi 
ob. V, 43. u. VI, 7. und Ramshora 5. 205. S. 982. B. C. III, 8. x 
sunt Gallorum subita et repentina consilia. Die Wortatellnng summat 
genus soll. ist die unserm Schriftsteller ganz vorzüglich geläußg® 
. Sollertia, (besser und richtiger als solertia, vergl. Grotefend II, $. 12 
Nolten p. 168. Schneiders Elementarl. S. 4i6G. bedeutet die gan: 
vollkommne Fertigkeit, Gewandtheit iu einer Kunst, Nach Fest 
wäre sollo in der Oscischen Sprache gleichbedeutend gewesen vot 
totus, und sollers ist eutgegenges. dem izers, rudis. Vergl. Donn 
zu Terent, Eun, III, 2, 25. Allein es ist eine vox media, wie aubtr 
vielen andern Beisp. Cic. Offic, I, ao. extr. lehrt: Quocirca in omn 
re fugienda eet talis sollertia. Man vergleicht es mit dem griech. 
ayglrosw. Vergl. B. C. II, 8. 
laqueis falces avertebant] Ueber die falces siehe ob. DI, 11 
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falces avertebant, quas quum destinaverant, tormentis 
introrsus reducebant; et aggerem cuniculis subtrahebant, 


Die falces murales waren nach Veget. IV, 14. eine Art Sturmbock, 


aries, d. i. ein starker Balken, vorn mit einem spitzigen £rummen Ei- 


sen oder Haken, und dieser befand sich unter einem Schntzdache, 
testudo, das mit Häuten, härenen Matratzen u. s. W. geschützt und 


bedeckt war. Den Namen falx erhielt das Werkzeug að oo, quod in- ` 


curva eat, ut de muro extrahat lapides. Sonderbarer Weise führt 
Leinaire zu B. G. III, 14. eine Stelle aus Liv. XXXVII, 41. an, wo 
die falces beschrieben würden. Allein es ist dort die Rede von falca- 
tis quadrigis, Sichelwagen, (B. Alex, c. 75.) jenen bekannten orien- 
talischen Kriegsgeräthen. — Als Gegenmittel gegen Sturmböcke und 
Sichelm brauchte man nach Veget. IV, 25. allerlei Mittel. 1.) Man 
bedeckte die Mauern an den gefährlichsten Stellen mit Matratzen und 
wollnen Decken, um die Heftigkeit des Stofses zu schwächen; 2.) man 
fängt die Köpfe der Sturmbücke mit Schlingen, laqueis, auf und 
zieht sie seitwärts; 3.) mau packt sie mit eisernen Stangen, die 
spitzige Zähne haben und Wölfe heissen, und zieht den Sturmbock 
durch Seile, an denen die Zangen befestigt sind, auf die Seite oder 
in die Höhe; 4. man lässt Walzen uud grofse Steinmassen auf die 
Maschine herabrollen. Vergl. auch Nast a. a. O. S. 375. und unt. 
VIL, 84. 86. — Statt destindverant lasen einige ganz fälschlich distin. ; 
siebe ob. III, 14. Die Richtigkeit unsrer Lesart ergiebt sich auch aus 
deu óben aus Veget. angeführten Datis. Pros 5 
tormentis] Weder Morus und Oberlin, noch Lemaire erklären 
sich genau hierüber; formenta sind nichts andres, als die oben nach 
Veget, unter 3.) angeführten Seile, an denen dje Zangen befestigt 
waren, so wie auch Jaquei nur die Schlingen bezeichuen, die natür- 
lich an grófsern Maschinen befestigt waren, durch welche die falces 
heranfgezögen wurden. Menschenhände allein reichten nicht aus; 
man denke sich also eine Art Winden, Kloben, Flaschenzuüge und 
dergl. Diess verträgt sich recht wohl mit dem gewöhnlichen Begriffe 
von formenlum, d. i. jede Maschine, zu deren vollkommnen Gebrau- 
che es einer Saite, einer Sehne, eines Aufwindens uud Aufdrehens 
bedarf. Also sind es keineswegs an unsrer Stelle funes contorti ; 
vielmehr sind diese Theile dea tormentum. Dieses ist allemal collec- ' 
ur, und eine aus mancherlei Theilen bestehende, durch inden und 
Drehen in Beyregung zu setzende Maschine, PON. 
aggerem — subtrahebant], Vergl. ob. III, 21. Veget. IV, 24. 


sagt: „Eine Hauptart, Städte einzunehmen, ist die, dass man uuterir- ' 


dische Gänge führt. — Man untergräbt ein Stück der Mauer, unter- 
stützt diess mit trocknem Holzwerke; — wenn alles zum Sturme fer- 
tig ist, so legt man Feuer an das Holz, und die Mauer fällt über deu 
Haufen.“ — Also war das Verfahren der Gallier hierbei folgendes: 
Sie untergruben den Damm, agger, auf dem die Römer ihre Thürme 
errichtet hatten, bewirkten dadurch, dass der Damm und Aufschutt, 
Aufwurf nachrollte,.zusammensank und stürzte, und mit ihm, dem 
Fundamente und der Unterlage, die Maschinen selbst, turres, testudi- 
nes, peres, vineae, Demnach ist subtrahere ein sehr passender Aus- 
druck, denn entziehen, darunter wegnehmen, zeigt ganz plastisch 
den angewandten Kunstgriff. So fast B. C. II, 11. extr. compluribus 
lapidibus — ex ea turri subductis. Noch bestimmter Cic, Fin, IV, 
35. extr. neque intelligunt, se rerum ilyrum pulchrarum — funda- 
menta subducere, Das. Görenz. | 
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eo scientlus, quod apud eos magnae sunt ferrariue atque 
omne genus cunieulorum notum atque usitatum est. To- 
tum autem murum ex omni parte turribus contabulave- 
runt atque has coriis intexerant. Tum crebris diurnis 
nocturnisque eruptionibus aut aggeri ignem inferebant, 
aut milites occupatos in opere adoriebantur; et nostrarum 
turrium altitudinem, quantum has quotidianus agger ex- 


murum — turribus contabulaverant] Eigentlich heisst furrin 
contabulare einen Thurm mit einem breternen Boden versehen, und 
dadurch ein Stockwerk beschliessen. Dass dieser contabulationes oder 
contignationes an einem solchen Gebäude mehrere waren, sogar sechs, 
ist bekann’. Vergl. B. C. II, g. murum contabulare kaum man nun 
in so fern sagen, als die Maner durch die hin und wieder errichteten 
Thürme um ein oder mehrere Stockwerke erhöht worden war; denn 
‚anders können die Worte nicht verstanden werden. Zugleich liegt, 
wohl zu merken, in contabulare die Hjndeutung auf das Holzwert, 
als das Material, aus welchem die Thürme bestanden, Der A 
jst etwas ungewöhnlich, fast kühn für Caesars einfache Sprache, Car- 
tius V, 7, 8. geht noch weiter; er ssgt: contabulato mari molibus, 
d. i. das Meer wurde ausgefüllt n. gangbar gemacht, gleichsam mit 
Balken versehen und breternem Boden, — Es wäre also eine Hypal- 
lage statt toto muro turres contabulaverant atque ita murum altiorem 
effecerant. Morns sagt: uno verbo cingere murum contabulatis tur- 
zibus. Der Grieche hat: zugyors nvQyooasrec stüv so ttiyoc. Wie aber 
Lemaire an unsrer Stelle Tom. I. p. 5:1. sagen konnte: Oberlinus to- 
tum hunc locum sdea sua interpretatione obscuravit, ut ex eius com- 
. mentario vix intelligi queat, -.- begreift man nicht, da Oberlin gut 
nichts, wohl aber Morus das ehen erwähnte Resultat, als den Sinn die- 
ser Stelle erlänternd, daselbst beigefügt hat. Dass diese Thürme per 
intervalla gebaut worden, versteht sich von selbst, denn anders bant 
. man Thürme nicht, — aber es folgt keineswegs aus dem contabulare, 
vielmehr aue: omni ex parte. N 

quotidianus — agger expresserat] Ueber quotidianus, i. e. qw 
et quantus quotidie fieri solet vel potest, siehe ob. I, 1. Exzprimere, 
als Gegensatz von deprimere, ist ein eben so maAlerischer und tech- 
nischer Ausdruck, wie excitare, ob. V, 4o. efferre, B. C. M, 8. elevare, 
ibid. c. 9. extr. Man liest bei Vitruv. VIII, 9. expressus für adsccn- 
sus aquarum per fistulas violentus. Ebeuso Plin. Epp. VIII, 8, 2. 
Hunc (sc, collem) subter fons exit et exprimitur pluribus venis, ic 
imparibus. — Die Sache erklärt sich selbst: Die Tbürme wareu trani- 
portabel und ruhten auf Walzen; waren leichte hölzerne Gebäude, 
durch kein schweres und festes Material, z. B. Lehm, Ziegel u. dertzl 
ansgefüllt, konnten demnach leichter gehoben und in die Höhe ge- 
wunden werden, anch wenn sie fertig dastanden. Je höher nun der 
agger oder Damm, auf dem sie als Basis rulıten, gehoben wurde, 
durch substructiones aller Art, Steine. Rasen, Holzwerk, Faschinen 
u. s w., desto lüher stiegen auch die Thürme. Der hier von Caesar 
gehrauchte Ausdruck gränzt aber, wie man leicht fühlt, an das Poe- 
tische, — So gilt auch exprimere bei plastischen Kunstwerken von 
dem dureh des bildaers Haud bewirkten Hervortreten und Hervorbeben 
der Umrisse uud Conturen, von den Arbeiten en relief. Daher es- 


DE BELL. GALL. LIB. VII. CAP. 22. 471 


presserat, commissis suarum turrium malia, adaequabant ; 
et apertos cuniculos praeusta ao praeacuta materia et pice 


| 

essa effigles z. B. Cic. Off. III, 17, 69. im Gegensatz von imago. 
5 Es ist ein „„ vo 1 1985 Bild und Ca 
mälde, gleich einem Kunstwerke der Plastik, nicht ein bloſser Schat« 
tenriss oder Umriss. Vergl. Beier a. a. O. 

commissis — malis] Hotomann ad h. I. gesteht, er verstehg die 
Stelle nicht; man müsse denn stau malis (das freilich durch keine 
Autorität unterstützte) scalis lesen; denn der Leitern babe man sich 
bei Thürmen bedient, Andre lasen elis oder aliis; ersteres sollte be- 
zeichnen eacua spatia inter singulas turres intermissa. Allein, ge- 
setzt, die Zwischenräume wären verbunden worden durch lange Bal- 
keu, was sollte das helfen? wie passt djess zu adaequabant ? — Mau 
behalte also geirost malis. Mali sind aber per Syueedochen, lunge 
Balken überhaupt, nach Frontin. III, 8, 5. nur senkrecht stehende, 
nicht horizontal liegende, und zwar durch welche die Hohe der 
Thürme bestimmt wurde, Diess geht hervor aus dem ursprüngl, Be- 
griffe von malus, Mastbaum; denn auch in den metaphor. Bedentun a 
gen muss der charakterist. Begriff erhalten werden, darf nicht ganz 
verloren gehen. Wo bliebe sonst das Bildliche? Demnach verstehe 
ich die Sache so, dass an jeder der 4 Ecken der Thürme der senk- 
recht stehende Haupibalken , malus hiels; diese 4 die Ecken bilden- 
den Stämme wurden nicht bis oben hinaus, nach ihrer ganzen Länge 
od. Höhe durch Tabulate, Stockwerke ausgefüllt, sondern ragten leer 
u. frei nach oben zu hervor über der einen contignatio. So wie nun 
die Römer ihre Thürme Aöher aufführten; dem gemäls und gleich 
wurde von den Galliern eine contabulatio darauf gesetzt. Diess ge- 
schah durch horizontal gelegte, n. mit den 4 Hauptstämmen verbundne. 
Balken, u. diess nannte man committere malos. So Curt. VII, 7; 14, 
quae tam longo intervallo natura videtur diremisse, nna victoria subito 
committere. Flor, L 4, 2. interfluentem Urbi Tiberinum ponte com- 
misit. 8. unt. VII, 72. extr. commissura. : 

apertos cuniculos] Allerdings liest man von cuniculis tectis, 


unten VIII, é1. auch von occultis, Liv. XXXII, 7. quum aperta vi 


Parum procederet consuli res, cuniculum occultum, vineis ante con- 
tecto looo, agere instituit; — diesen nun, könnte man glauben, seyen 
entgegengesetzt cuniculi aperti, als eine besondre species, vielleicht 
Traachden, oder was die Franzosen nennen mines dventdes. — Clarke 
hat unstreitig deu rechten Sinn schon getroffen; nämlich aperti wer- 
den sie blo% genannt als zufälliges Prädikat, wann sie bis zu Ende 
geführt, nun geöffnet, d. i. die Erde oberhalb durchstochen warde, 
damit die Soldaten nunmehr herausstiegen. Denn detectus entdeckt, 
von den Belagerten ausgespürt, und durch Herabwerfen grofser Steine 
geöffnet, perfractus, kann apertus nicht heissen. — Vornehmlich un- 
terstützt diese Erklärung auch der Ausdruck morabantur ; sie hielten 
die bereits zam Aussteigen fertigen und gefassten Belagerer auf, anch 
aus Veget, IV, 24. kann. man hlerber gehörige Erläuterung schöpfen. 

kann man der Erklärung von Lemaire, die früher schon von 
Vossius angedeutet wurde, nämlich de cuniculo prius tecto, deinde 


vi detecto ef aperto, nicht beistimmen. Man vergleiche noch zum 


bessern Verständniss der Minen und ihrer Anlegung Liv. XXIII, 18. 
med. Iade vineae quoque coeptse agi enniculique, nec ad varios co- 
Datus hostjum aut vis ulla ant ars deerat, Socii Romanorum — trans- 
versis cuniculis hostium cuniculos excipere et palam et clam coeptis ob- 


bj 
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fervefacta et maximi ponderis saxis morabantur moeni- 
busque appropinquare prohibebant. 

Car. XXIII. Muris autem omnibus Gallicis haec fere 
forma est. ` Trabes directae, perpetuae in longitadinem, 
paribus intervallis distantes inter se binos pedes, in solo 
collocantur: hae revinciuntur introrsus et multo aggere 
vestiuntur. Ea autem, quae diximus, intervalla yrandi- 


viam ire. Besonders auch Liv. XXXVHI, 7. silentio facto, pluribus 
locis sure admota, sonitum fodientium captabant. — apermmt reclam 
in cuniculum viam. 

Cap. XXIII. Haec fere forma] D. i. in der Regel, plerumque, 
auf das Urtheil des Sprechenden bezogen; wie B. Alex. 66. init, quod 
oppidum fere totíus Ciliciae nobilissimum — est. S. oben Ul, 18. — 

Viele Codd, Muri — omnes Gallici hac — forma sunt. Der Begriff 
von forma entspricht unsrer Struktur mehr. 

directae) D. i. in grader horizontaler Richtang, parallel liegend 
oder laufend, Ob. IV, 17. directa materia. B. C. 1f, g. supra ea tigoa 


directo transversas trabes iniecerunt, d. i. in grader Richtung, nicht 


oblique. B. Alex. 64. extr. navem directam — tenere, d. i. grade aus 
schiffen. Auch im moral, Sinne“ bei Cic, mehrinals, wo ea ziemlich 
uuseim grade, d. i. offen und freimüthig, dabei auch oft ohne Scho- 
nung und muldernde Rücksicht, derb und tüchtig, einfach, unverbolen. 
Vergl. Ernesti in Clav. Cic. ` 

perpetuae] Synonyma sind continuus, continens, s. uut. c. 24. 38, 
non interruptus, griech. dinrerije, mooceyye, wir: aus dem Ganzen, 
nicht ans mehrern Theilen. Unt. c. 26. palus perpetua, ein fortlau- 
fender Sumpf. Bei Liv. IX, 2. montes perpetui, XLI, 18. iugum, quod 
(duos) montes perpetuo dorso inter se iungit. Daher oratio perpetue, 


ein zusammenhängender, nicht unterbrochner Vortrag, im Gegensatz — 
von altercatio, auch disputatio. Liv, IV. 6. Cic, de Orat. II, 5» 


Vergl. Drakenb. zu Liv. IV, 6. nnd Buühnk. zu Terent, Andr. IV, 3,23. 
Auch ist perpetuitas atque constantia verbunden, d. i. die Steuigkeit, 
Consequenz der Behauptungen. Tusc. V, 10. extr. — Dass bier in solo 
$ collocantur nicht von senkrechter, sondern horizontaler Lage za ver- 
"äteben sey, folgt aus denr Obigen: perpetuae in longitudinem von 
selbst, 
ase revinciuntur] Einige MSS, hatten aere revinciuntur. Woher 
die Verwechslung, ist begreiflich; aber es ist auch zu bezweifeln, ob 
Caesar, wenn er an eiserne Klammern oder Bänder gedacht bätte, des 
allgemeinen und unbestiminten aes sich würde bedient haben? 
introrsus) Die meisten MSS, und ältern Ausgaben hatten extror- 
sys; diess widerspráche 1.) dem unten wiederholten materia intror- 
sus repíncta ; 2.) auch dem griech. Metaphr., der ele bat; 3.) ei- 
nigen Codd. von bewährter Autorität; 4.) dem Zwecke selbst. Is- 
#rorsus heisst nach Innen zu, nicht vou aussen, a fronte, sondern 
inwendig in der Mauer selbst; nur nicht, wie der Metaphr, elon s% 
- wölsus. 
vestiuntur] Man erinnere sich án die Aehulichkeit unsers techni- 
scheu Ausdrucks: Bekleidung einer Mauer, eiues Gebäudes, d. i. Ut- 
bertüuchung durch Kalk und Mörtel, zur Abwebrnng vou Wind usd 
Wouer, Gar oft wird vestire bildlich gebraucht, z. B. Liv, XXXI, 
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bus in fronte saxis effarciuntur. -His collocatis et coag- 
mentatis, alius insuper ordo adiicitur, ut idem illud in- 
tervallum servetur, nequp inter se contingant trabes, sed 
paribus intermissae spatjis, singulae singulis saxis interie- 
ctis, arte contineantur. Sig deinceps omne opus contexi- 
tur, dum iusta muri altitudo expleatur: Hoc quum in 
speciem varietatemque opus deforme non est, alternis trabi- - 


13. inite montes (Epiri) vestiti frequentibus silvis sunt. Cic. N. D, 
U, 53. pontes vestiti et. silvestres. Verr. IV, 55. vestire parietes ta- 
bulis. Plin. Epp. VIII, 8, 4. Ripae fraxino multa, multa populo ve- 
stiuntur. Eben so lustin. XI), 7, 7. ad spectaculum montis duxit 
exercitum, paturalibua bonis, vite hederaque non aliter gestiti, quam 
si manu cultus colentiumque industria exornátus esset, : 
grandibus in fronte saxis]. Ich glaube hier bemerken zu müs- 
sen, dass der Beisatz in fronte sich zunächst als Epitheton auf gran- 
dibus saxis, beziehen könnte, wenn nicht Caesars eigner Sprachge- 
brauch und die Präposition in den Sinn genauer bestimmte. Nämlich 
Caesar will sagen: diese Zwischenräume werden vorn, d. i. nach au- 
[sen zu, da, wo die Fronte der Mauer hingeht, mit gro/sen Steineu 
ausgefüllt: nach innen zu mit Heinern. Allein grandibus a fronte 
saxis würden’ Steine seyn, deren vordere Seite eine grolse Fläche 
bäue; nach der innern Seite zu, im Rücken, könnten sie wohl £ei- 
ner, wenigstens nicht von ebnem und gleich grofsem Flächeninhalte 
seyn. — Achuliche Wortstell, ob. V, 15. certis ex aqua, mensuris, 
neque inter se etc.] Vergl. ob. IV, 26. 
arte} D.i. arcte, fest, dicht beisammen. Andre Lesart: apte 
ist unpassend ; die Verwechsl. in Codd. nicht selten. Drakenb. zu 
Liv. XXIII, 1, 6. So auch torrens und torpens, accipi und acciri. 
confexitur] Eigentl. vom Flachtwerk; ob, VI, 15. Dann auch 
von dem Beschualen einer Brücke, in so fern Vie Schaalhölzer nicht 
blofs daraufgelegt, consternebantur, sondern durch Nägel, Klammern 
etc. fest verbunden, gleichs, verflochten und verknüpft wurden. Eine 
Gall, Mauer hat aber Aehnlichkeit mit einem Zellgewebe, deren meh- 
rere achichtweise aufgesetzt werden. 
aum in speciem varietatemque eto] Ueber quum — tum siehe 
ob. II, +. Es ist eine sehr übliche Bedeut. von in, den Zweck zu be- 
zeichnen, den. eine Sache bat oder haben soll; es dient zu etwas u, 
sw z B. lustin. XII, 10, 6. Ibi in monumenta rerum a se gestarnın 
urbem Barcen condidit.. Allein in manchen Fällen hat in die feinere 
Bedeutung des griech. eie, von der Viger. p. 590. Not 87. und 59a. 
Net. 95. die Rede ist, nämlich: quod attinet ad. Diese Bedeutung 
findet besonders Slatt bei Urtheilen, die gefällt und ausgesprochen, 
bei Ansichten, die über etwas mitgetheilt, in Beziehung auf etwas 
eriffnet werden. So auch hier! Species ist äufseres Ansehen, unt. c. 
56. horribilem speciem praebebat; auch Schönheit, in so fern species 
oft gefälliges, täuschendes Aussehen bedeutet; varietas ist Abwechs- 
lung, Mannichfaltigkeit, Man denke an das Aeussere der im Aollän- 
dishen Geschmacke erbauten ländlichen Wohnungen! — Liv. I, 9. 
VirBnem longe ante alias specie ac pulchritudine insignem — raptam 
fermt. Ibid. I, 7. bores mira specie. 
alternis trabibus etc.] Indem Balken und Steine regelmäßsig ab- 
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bus ao saxis, quae reotis lineia-quos erdines servant; tum 
ad utilitateın et defensionem urbium summam habet oppor- 
tunitatem; quod et ab incendio lapis, et ab ariete materia 


- defendit, quae perpetuis trabibus pedes quadragenos ple- 


yumque introrsus revincta, neque perrumpi, neque distrahi 


potest. | i 

Car. XXIV. lis tot rebus impedita oppugnatione, mi- 
lites, quum toto tempore (luto) frigore et assiduis im- 
bribus tardarentur, tamen continenti labore omnia baec 
superaverunt, et diebus XXV aggerem, latum pedes 
CCCXXX,. altum pedes LXXX, exstruxerunt. Quum 
is murum hostium paene contingeret, et Caesar ad epus 
consuetudine excubaret militesque cohortaretur, ne quod 


wechseln. So sagt man auch alfernis, adverbial. wobei zu suppliren 
vicibus, z. B. Plin. Epp. V, 18, a. Ego in Tuscis et venor et studeo, 
quae interdum alternis, interdum simul facio. Liv. II, 2. rogando ale 
ternis suadeudoque. V, 47. alterni innisi sublevantesqne insicem, et 
traheutes alii alios. Daraus lernt man den Unterschied: alternis steht 
absolut und adverbial: einmal ums andre; invicem relativ zur Be- 
zeichnung des Subjekts und Objekts, als Pronom. reciprocam, Aber 
such vollständig Plin. Epp. IX, 33, a. aestuarium, quod vice alterna 
— nunc infertur mari, nunc redditur stagno. Ebenso alternis diebus, 
annis, mensibus. Barbarisch ist alternatim. Vergl. Nolten p. 414. 
pedes quadragenos) Dieser Accusat. ist abhängig von perpetuus, 
fortlaufend; man fragt: wie weit? wie lang und wielange? Vergil. 
Zumpt $. 595. — Hotomann glaubte, entweder müsse pedum quadra- 
genum gelesen werden, od. longis hinzugeseizt, od. etwas dergi. sup- 
lirt werden. Ohne Grund! — Es sind vorzüglich die im Verbo oder in 
den Adjektiven liegenden Begriffe, die den Accusativ motiviren; saf 
diese snuss man achten und ihr Sinn entscheidet. Siehe die Beisp. 
bei Ramshorn $. 155. S. 398. 

p. . Luto) Diess Wort fehlt in den Codd. und Ausg., 
auch bei dem Metaphr. Cels. p. 158. hat: gelu ingenti atque imbre 
perpetuo praepediti. Anch ist lutum überall Lehmmasse. B. C. Il, 

. 10, 15. Liv. XXI, 11. caeıneuta non calce durata, sed interlits 
to. Tibull. I, 1, 4o. Pocula de facili composuit Žuto. — Auch 
gegen die Natur und Logik streitet Jufo; es könnte höchstens uur 
consequens seyn, von assiduis imbribus. Vielleicht entstand Into 
aus foto, oder was wahrscheinlicher, es fand sich in einigen 
lato, entstanden aus alto, und frigus altum wäre der tief ia die Brio 
eingedrungne Frost. Celsus weist darauf hin durch gelu ingenti. 
consuetudine) Siehe ob. VI, 27. Eben so uat. instituto Caen- 
yis. c, 32. legibus, Desgl. c. 53. ibid. more civitatis. Liv. IV, 19. ph- 
rimi locorum notitia effugere in montes. Überall der adverbiale, eì- 
nen näher bestimmenden Umstand bezeichnende Ablativ, Desg! * 
VII, 27. nulla mora — diutino odio dimicandi facta est, So sach 
die Griech, den Dativ: Thuc. I, 9. Bovloufvor xal rar Mexgrale qiie 
vor TIgaxiudor. Plut. Them. c. 29. &. c. 91. f. atdot vije dam. 
5. Breini zu Nep. Praef, 4. ob. II, 1. mobilitate et levitate am 
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omnino'tempus ab opere intermitteretur: paullo ante ter- 
tiam vigiliam est animadversum fumare aggerem, quem 
cuniculo hostes succenderant: eodemque tempore toto 
muro clamore sublato, duabus portis ab utroque latere: 
turrium -eruptio fiebat, -Alii faces atque aridam materiem 
de mure in aggerem eminus 'iaciebant, picem reliquasque 
res, quibas ignis excitari potest, fundebant; ut, quo 
primum occurreretur, aut cui rei ferretur auxilium, vix 
ratio iniri posset. Famen; quod -instituto Cáesaris duae 
semper legiones pro casirig excubabant, pluresque par- 
titis temporibus erant in opere, celeriter: factum est, ut. 
alii eruptionibus resigterent,. alii turres reducerent agge- 
remque interscinderent, omnis vero ex eastris multitudo 
ad restinguendum concurreret. o, 
Car. XXV. Guum in omnibus locis, consumta iam 
reliqua parte noctis, pugnaretur, semperque hostibus spes 
victoriae redintegraretur; eo magis, quod deustos pluteos 
turrium, videbant, nec facile adire apertos ad auxilian- 


novis imperiis studebant, B. C. I, 32. sin #imore defugient, Häofig 
steht dabei adductus, commotus etc. Vergl. Held zu B. C. I. 32. 
Zumpt F. 451, bemerkt, ‚dass bei Verbis transitivis der Grund selten 
durch den bloſsen Ablativ angegeben werde, uud bei einer Gemutha- 
bewegung eine Umschreibung Statt finde, durch cupiditate ductus, 
"ndi incitatus etc. Ramsh. F. 145. in. sammelte viele treffende 
up. — . l 
. Einzelne so gut, wie Cohorten und Legionen, kön- 
nen excubantes genannt werden, wenn sie zu einem bestimmten 
Zwecke Wache halten, d. i. der gewöhnlichen nächtlichen Ruhe nicht 
pflegen. Siehe ob. c. 11. So Suet. Ner. c. 11. excubans tribunus. 
Cic, Tage. IV, 17. (sapiens) qui semper animo sic excubat, ut ei ni- 
hil improvisum accidere possit, nihil inopinatum, nihil omnino novum. 
picem reliquasque res]  Hotomann meint: bie“ perspicue deest 
vox alij näml. vor picem. Allein das oben genanote alii kann als 
Subjekt sich auch auf — fundebant beziehen, im Gegensatz derer, 
welche aus 2 Theren den Ausfall machten. Aber auch selbst in par- 
uren Sätzen fällt oft eins der zwei oder mehrern Eintheilungswör- 
ter weg. Vergl. Oud. zu B. G. 1, 8. Ramshorn p. 989. — Eben so 
ist die Lesart occurreretur ausdrucksvoller, was die ineisten Hand- 
schrifien haben. ' 
pluresque — erant in opere] Plures scil. legiones. Esse in re 
ist gleich, dem:; occupatum esse aliqua re, eam agere, Cic. Verr. IV, 
01. quum diutius in negotio curaque fueram. i , 
Cap. XXV. Apertos] I. e. milites Romanos ab hostium telis 
nya munitione defeusos. Preis gegeben, ausgesetzt, obne hinreichen- 
den Schutz, blofs gestellt, heisst apertus, wena es sich auf Lage und 


- 


476 C. IUL. CAESARIS 


dum animadvertebant; semperque ipsi recentes .defestis 
succederent, omnemque Galliae salutem in illo vestigio 
temporis positam arbitrarentur: accidit, inspectantibus 
nobis, quod dignam memoria visum, praetermittendum 
non existimavimus. - Quidam ante portam oppidi Gallus, 


qui per manus sevi ac picis transditas glebas in ignem e 


regione turris proiiciebat, scorpione ab latere dextro 


Stellung bezieht, So ob. IV, a5. Jatue pem; B. C. II, 3. ks- 
merus apertus, sc. scuto non tectus; B. G. IV, 1. extr. corporis pars 
‘aperta, i, e, vestibus’ nudata. Liv. XXV, 16, extr. iaculis mazime aperta 
corpora Romanorum — transfguntur. . 

vestigio temporis] Siehe ob. IV, 5. ° 

ad restinguondum] Ganz eigentl. vom dämpfen, löschen eines 
ausgebrochnen F euere. Sall, Cat. 31,10. Cia. Muren. c. 25. extr, Bild- 
lich Vellei. II, 88. extr. belli civilis restinzit initium. Exstinguere 

ageg. absolut vom Ausläschen, d. i. ertödien der Flamme an sich. 

Justin. II, 1. 15. si ignis prima possessio reram fuit, qui panllaum 
exstinctus, Daher bildl, vom Vernichten des Lebensfunkens, d. i. 
umbringen; oder auch exstingui ale Pass. od. Med, aterben, bes. 
plötzlich, uoerwartet, vor der Zeit. 

inspectantibus nobis] Nicht ohne Nachdruck steht das Frequen- 
tativ: wir: vor uusern ‚eignen Augen; indem wir es mit Femeunde 
rung betrachten. Ganz so Justin. XXXIII, a, 4. inspectante utroque 
exercitu; und XXXVII, 1, extr. 

quidam — Gallus] Ein vor dem Thore der Stadt stehender Gal- 


lier! Die Wortstellung, offenbar eine Nachahmung der griech. ô neg 


É xtr etc., nach welcher der Artikel gebraucht wird zur Umschrei- 
bung eines Adjektivbegriffs. Vergl. Butun. F. 112. 2. 5. — Die Wen- 
dung — quod dignum memoria — praetermittendum nom éxistimo- 
vimus — erinnert an jenes Xenophont. Hellen. II. c. 4. t dà xai roro 
dei eine xo uyyavonowU x. Y. 14. 

per manus |} D. i, von Hand zu Hand, wie, wenn eine Game 
gebildet wird; dann, von einem zum andern, bildlich, Liv. l, 5. 
Aventino, fulmine ipse ictus, regnum per manus tradidit. V, 50. tra- 


ditae per manus religiones, 


scorpione) Unter den Wurfmaschinen, durch die Belagerte die 
Feinde abzuwehren suchten, werden vou Veget. IV, 22. aufgezablt 
Ballista, Onager u. Scorpio. Die beiden erstern waren die gröfsten, 
und schleuderten Pfeile u: Steine. Die Scorpionen naunte man spiter 
Handballisten, manu ballistae; sie warfen .nach Veg. kleine, sehr fein 
zugespitzte Pfeile, die tödtliche Wunden beibrachten, — Daher wobl 
der Name! Im B. Afr. 26. 51. 56. wird diese Maschine erwähnt. Lir. 
XXVI, 47. extr, Captus et ingens apparatus, belli: catapultae maximae 
formae centum viginti, minores dücentae octoginta et una; bellistec 
maiores XXIII, minores Lll; scorpionum maiorùm minorumque et ar- 
morum telorumque ingens numerus. S 

exanimato altero) Einige Codd. und ilt. Editt. alfer. Die 
Mehrzahl altero, was wir jedoch nicht für den Dativ halten können, 
sond. für den Ablativ: succedere steht absolut. Caesars Sul und 
der latein. Sprachgebr. ist unsrer Ansicht günstig; wir erklären sogar 
den Dativ alteri oder altero (s. V, 27.) für affektirt uud der kisto- 
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transiectus exanimatnsque concidit. Hino ex proximis 
unus iacentem transgressus, eodem illo munere fungeba- 
tur: eadem ratione ictu scorpionis exanimato altero, suc- 
eessit tertius et tertio quartus; nec prius ille est a pro- 
pugnatoribus vacuus relictus locus, quam restincto ag- 
gere atque omni parte summotis hostibus finis est pugnandi 
factus. 

Car. XXVI. Omnia experti Galli, quod res nolla 
successerat, postero die consilium ceperunt ex oppido 
profugere, hortante et iubente Vercinketorige. . Id si- 
lentio noctis conati, non magna iactura suorum sese ef- 


rischen Aufeinanderfolge der Ereignisse (genetisch-plastischen und 
objektiven Darstellungsweise) für unangemessen, Vergl. ob. c. 23. His 
collocatis etc, 

finis pugnandi] Mit dem Genitiv, wie Tusc. V, 1. in. quintus 
bie dies finem facit Tusculanarum disputationum. ad Div. XII, i. 
ioit, finem — cogitandi — nullum facio. So mehrmals bei Nep. 
Ham. 1, 5. belli finem facere. — Bisweilen aber auch mit dem Daty, 
2. B. Liv, II, 15. Ea est voluntas omnium Romanorum, nt qui Ziber- 
tati erit finis, idem urbi sit, Desgl. II, 30. finis populationibus, Der 
Genitiv ist gewöhnlicher; der Dativ steht nicht ohne den besondern 
Begriff: einer Sache Ziel und Ma/s setzen, Durch den Genitiv wird 
mehr das Subjekt, das handelnde oder genannte hervorgehoben; dureh 
dea Dativ das Objekt. eR. EN. 

* Cap. XXVl. Successerat] Man beachte, dass mit praecedere, als 

vox inedia, bene und prospere; aber auch male verbunden werden 
kann; succedere in der Regel nur den günstigen Erfolg ausdrückt; 
Liv. VIII, 35, 22. si euccessisset inceptum. Gleichwohl liest mau bei 
Liv. XXI, 7. med. Sed ut locas procul muro satis sequus agendis 
vineis fait, ita haudquaquam prospere, postquam ad effectum operis 
ventum est, succedebaf. Denn B. C. III, 49. extr. kann quotidie mem 
lius succedere tempus — videbant nicht in dem Sinne von gelingen 
genommen werden, Aber auch procedere steht statt bene, prospere 
evenire, ohne weitern Zusatz, z. B. Terent. Andr. IV, 1, 48, proceset 
parum, wobei Ruhnk. bemerkte: procedere simpliciter dicitut pro ex 
voto evenire. Vergl. Adelph. V, 6, 9., wo ebenfalls bene procedit. 
Nep. Dat. 6, 1. Haec propter hiemale tempus minus prospere proce- 
debant. Im metaphor, Sinne auf moral. Erscheinungen übergetragen 
Vellei. I. 17, 6. quod procedere non fotgst, recedit, 

consilium profugere] Eu bekannter Graecismus, von dem ob. 
VL 24. gesprochen worden. Unten c. 71. VIII, 44. B. Afr. c. 78. Liv. 
XLIV, 11. med. consilium — cepit, trausfosso pariete iter in urbem 
patefacere. — Oft bei Sall, Cat. 4, 1. non fuit consilium bonum otium 
conterere. c. 30. pendere mos erat, c. 55. praeterire non fuit consi- 
liam! Vergl. damit die Construkt. paratus — decertare, ob. T, 45. 
und VI, 2. zu adsuefacti. Ramshorn S. 627. 

silentio noctis] Ein sehr gewöhnlicher Ausdruck, z. B. unt. c. 
56. besonders daher bei Dichtern. silens noz, z. B. Virg. Aen. IV, ix 
VII, 102, umbrae silentes, VI, 264. Eben so facet ager, IV, 525. 
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feeturos sperabant, propterea, quod neque longe ab oppido 
castra - Vercingetorigis aberant et palus perpetua, quae 
intercedebat, Romanos ad insequendum tardabat. arque 
hoc facere noctu apparabant, quum matres familiae re- 
pente in publicum procurrerunt flentesque, proiectae ad 
pedes suorum, omnibus precibus petierunt, ne se et com- 
munes liberos hostibus ad supplicium dederent, quos ad 
capiendam fugam: naturae et yirium infirmitas impediret. 


wo die schöne Schilderung der Nacht} Liv. XXV, 38. silenti agmine 
ducam vos. 1 ne l 
magna iactura] Der bekannte Ablmivns modi, unter, mit. In 
der That konnte auch cum sichen, wie aw unzähligen Stellen. So 
sagt Nep. Hann, 5, 2. noctu sine ullo detrimento exercitus se expedi- 
wis Vellei. IH, 97, 4. sine ullo detrimento commissi exercitus, 

matres familiae] Hier und B. C. II, 4. haben die meisten Codd. 
und ältesten Editt, familiae, statt familias. Beide Formen sind üblich. 
Priscian, I. p. 221. primae declinationis, femininorum Genitivum etiam 
‚in as more -Graeco solebaut antiquissimi terminare; unde adhuc pa- 
terfamilias et materfamilias pro familiae solemus dicere. 
omnibus precibus petierunt] Durch alle mögliche Arten von Bit- 
ten und Beschwörungen. Eben 80. Cie. ad Attic. IK. (ad Caes.) 1. m. 
Quam ob rem a te peto, vel potius omnibus zen oro et oltestor. 
Liv. II, 2. eadem multis precibus orant. lbid, Vill, a. Precibus infi- 
mis petiere, Es scheint eine formula solennis geweseu zu seyn, eio 
Seierlicher Ausdruck, dessen man sich bediente, um den hohen Grad 
der Vrce fang anzudeuten; wie wenn man Himmel und Erde zu 
„bewegen suchte, . 

communes liberos] I. e. liberi, qui ad omnes pariter et reque 
pertinent, propterea quod sunt eiusdem civitatis; quibusque paria iura 
atque officia debentur. Näml. auf alle 3 Personen im Plural. wie im 
Siug. kanu communis bezogen werden. In diesem Sinne sagt Cicero 
‚häufig res communes, fortuna communis, 2. B. ad Div. VI, 1, 12. Si 
est apes aliqna rebus communibus, oa tu, quicunque status est faturos, 
carere non debes, — ibid. $. 4 nec debes tu — aut praecipuam ali- 
quam fortunam postulare, aut communem recusare, IV, 5. communem 
eam calamitatem existimavi. Vergl. Serv, zu Virg. Georg. IV, 153. 
Solae communes gnatos (sc. spes) habent, inaguisque habitant sub 
legibus aevum. l 

naturae. ed virium infirmitas] Oud. nahm naturae nach Codd. 
und Editt, statt des sonst gelesenen natura, was jene bekannte Figur 
Hendiadys (čv dd dvoiv) gegeben häue. Vergl. Beisp. bei Ramshorn 
. 208. S. 1024. — Davis ad h. I. führt an Iustiv. LI, 3, g. Lanae n: 
Rus ac vesiium ignotus est. Man beziehe demnach natura auf 
‚das weibliche Geschlecht, das als das zartere theils weniger Strapasca 
‚ertragen, theils von den Seiuigon (den Kindern) sich nicht trenuen 
könne; virium infirmitas zunächst anf die Kinder. Demnach ist no- 
fura mehr: certa quaedam animorum adfectio, sentiendi ratio, natura 
insita; vires ubique corporis sunt. Passend sagt Celsus p. 158. se qni- 
dem ad prosequendam suorum fugam seru, aefate illos invalidos. 
Also suchen wir hier keine Hendyadys, so wenig ala iu der ob. angel. 


Ssehle aps, Iustin. 
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Ubi eos in sententia perstare viderunt, quod plerumque 
in summo periculo timor misericordiam non recipit, con- 
clamare et signifipare de fuga Romanis coeperunt. Quo 
timore perterriti Galli, ne.ab equitatu Romanorum viae 
praeeccuparentur, consilio destiterunt, 

Car. XXVII. Postere die Caesar, promota turri di- 
rectisque. operibus, quae facere instituerat, magno coorto 
imbri, non inutilem banc ad capiendum consilium tem- 
pestatem arbitratus, quod paullo incautius custodias in 
muro dispositas videbat, suos quoque languidius in opere 
versari iussit, et quid fieri vellet, ostendit. Legiones 
intra' vineas in occulto expeditas cohortatur, ut aliquando 


uod — recipit) Einer von den seltnen Jocis commanibus, die 

Caesar einzuschalten für gut fand, Recipere heisst: aufnehmen, zu- 
lassen, gestatten. Vellei. II, 130, 3. si aut natura patitur aut ine- 
diocritas recipit hominum. Id. U, 5a, 3. tot talesque Pompeianaruın 
partium caesos viros non recipit (ista omnia) enarrenda his scriptue 
rae modus, Desgl. B. Alex, c. 68, init. nullam — excusationem im- 
prudentiae recipere. Misericordia nach Cic, Tusc. IV, 8. est aegri- 
tudo ex miseria alterius iniaria laborantis; timorem nrunt ibid. ic. 
metum mali uir dir pi edid Vergl. ob. c. 8. 

significare) Ganz eigentlich Zeichen geben, durch Winke, Mie- 
nen nnd Geberden. B. C. I, 86. et voce et manibus ex valle signifi- 
care coeperunt, B. G. II, 55. med, ignibus significatione facta. Liv. 
XXXI, 15. init, significationibus acclamationibusque multitudinis, 
Cic. ad Div. 1, 9, 55. quidam homines, — quos saepe nutu significa- 
tioneque appello. Eben so onpalrsır. Cyrop. III, a, 1. 0osxo£ slow 
lire», ot onualsovcı vois de, 0, Te av ÓQuos, i 

Cap. XXVIL Directisque operibus) Man liest in einigen Codd. 
erectia, in vielen perfectis, wie auch der Metaphr. our, am un- 
passendsten in 1. derelictie. Oudend. gab directis den Vorzug, weil 
es so viel aey, als oppidum versus prumotis. Allerdings liegt in di- 
rigere der Begriff einer Richtung nach einem Ziele hin, und zugleich 
mittelbar eines Forwáürtsschreitens, z. B. dirigere navem, aciem, 
equum, Liv, XXII. 19. B. C. 1l, 25. vela dirigere. — Flor. IV, ia, 26. 
sagt: per Rheni ripam quinqnaginta amplius castella direxit. Dem- 
nach passen promovere und dirigere als äinnverwandt wohl zusammen. 
Cels, p. 155. schreibt: qüum muro oppidi turres et machinas admo- 
egisset, 

intra vineas in occulto] Diese, Stelle ist in kritischer Hinsicht 
verwickelv; denn man fand ıheils extra vineas, theils extra castra 
vineas, Der Zusammenhang lehrt, dass intra vineae die richtige Les- 
art der Codd. sey, wie intra praesidia B. C. IIl, 85. Die vineae 
gehörten aber mit zu deu operibua, quae facere instituerat. Hinter 
denselben machten sich die Legionen schlagfertig, so dass es die 
Feinde nicht gewahr wurden. d. i. in occulto, Worte die doch wohl 
nicht zu entbehren seyn dürften, wie Morus zneint; inan vergl. I, 31. 
Folgt man jedoch der Spur der bessten Codd. so inöchte die urspr, 
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pro tantis laboribus fructum victoriae pereiperent: his, 
qui primi murum adscendissent, praemia proposuit mili- 
tibsusque signum dedit. Ili subito ex omnibus partibus 
erolaverunt murumque celeriter compleverunt. 

Car. XXVIII. Hostes, re nova perterriti, muro tar- 
ribusque deiecti; in foro ac.locis patentioribus cumeatim 
eonstiterunt, hoc anime, ut, si qua ex parte obviam 
eontra veniretur, acie instructa depugnarent. Ubi nemi- 
nem in arquam locum sese demittere, sed toto undique 
muro cireumfundi viderunt, veriti, ne omnino spes fogse 
tolleretur, abiectis armis, ultimas oppidi partes conti- 


Lesart wohl gewesen seyn: extra castra. eub vineis in eec. der Me. 
Und suis uyyavoig. . : A l 

adscendissent] Davis wollte escendiseent; wie Sall. Ing. c. c: 
pars equos escendere, obviam ire hostibus, — wo jedoch die Lesarten 
variıren. Allein der allgemein angenominne, fast technische Ausdrack 
ist adscendere murum, Liv. XXVI, 48. in. Quanquam omnibus oma 
deberet, praecipuum tamen muralis coronae decus eius esse, qui pri- 
mus murüm adscendisset. Vergl. unt. VII, 17. extr. Auch Cels. p 
155. primis in murum adscendentibus, Die Verwechil, ist eine fust 
allgem. Tusc. I, 29. f. Liv. IIL 47. V, 5o. f. VII, 30. f. Bei Lir. ll, 
17% des poetisirende: in muros evadere miles. 

Cap. XXVIII, Cuneatim) Davon ob. VI, 4o. 

hoc animo) D. i. entschlossen, ita animo parati. Yu einem s- 
dero Sinne: Zac mente. Cic. ad Div. VI, 1, 11. Simus igitur ca 
mente, quam ratio et veritas praescribit. Bei Nep. sn mehrern Stelle: 
Con. 4, 4. hac mente magnam contrahunt classem. Dion, q, 1. Aue 
mente proximo die festo — consciis loca munitiora oppidi tradit. Ages 
4, 4. — Auch Aoc consilio. Ham. 1, 5. — Cic. ad Div. III, 5. » 
(Nonnulli) mihi nolle magis, noa hoc animo esse, quam non intelli- 
gere videntur. Ueber den Unterschied von mens und anirsus sich 
ob. I, 10. VI, 38. Daraus ergiebt aich, dass animus, als vorherrschende 
Gemütlsstimmung auf die Zukunft gerichtet ist, und auf das Kon- 
mende; mens nicht sowohl jene intentio, als ratiocinatio, d. i. Prind- 
pien, Vernunftschlüsse, positive u. theoret, Plane bezeichnet: propt. 

in aequum locum] Ist hier offenbar so viel als: in die Ebras, 
in piaxitierh , in campum — wo: sie mit den Feinden auf gleichem 
Boden handgemein werden und den Kampf erneuern konnten. Diese 
Bedeatung eryiebt sich aus sese demittere und aus dem Gegenuut 
toto muro circumfundi. Oft bei Livius, z. B. XXII, 15. init, irrt 
etiam de industria ducem, si forte aocensum tot indignitstibäs clidi- 
busque sociorum detrahere ad aequum certamen possit, V, 58. in si- 
quo loci. VII, 2°. in aequum demitti agmen vidit. Ueberall in Ge- 

ensatz der Anhöhe. Dass aeguus an andern Stellen gleichbedeutend 
st mit idoneus, commodus, opportunus ist oben 1, 15. bemerkt wor- 
den, Vergl. Bremi zu Nep. Milt. 5, &., wo bemerkt wird, dass ar- 
quus in der Bedent, G11 2 meist vur in einem verneinendem 8.17 
= "nd B. C. III, 73. locum se aequum ad dimicandum de- 
. Caes, 35. neque loco neque tempore agb, 


* 
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nenti impetu petiverunt: parsque ibi , quum angusto por- 
tarum exitu se ipsi premerent, a militibus, pars, iam 
egressa portis, ab equitibus est interfecta: neo fuit qujs- 
quam, qui praedae studeret. Sic et Genabensi caede et 
labore operis incitati, non aetate confectis , non mulieri- 
bus, non. infantibus pepercerunt. Denique ex omni eo 
numero, qui fuit circiter XL miligm, vix DCCC,. qui 
primo clamore. audito se ex oppido eiecerant,. incolumes 
ad Vercingetorigem..pervenerunt.. Quos ille multa iam 


nocte silentio ex fuga excepit, (veritus, ne qua in ca- 


Genabensi caede] I. e. caede civium Romanorum, qui nego 


tiandi caussa Genabi commorabantur. Ob. ç. 3. ‚Es ist Eigenheit der 
róm, Sprache, durch dergl. Adjektiva von. Nominibus propriis eut- 
lehat, entweder den Ort, wo, oder die Personen, durch, zwischen 
und mit denen etwas vorgegangen, zu bezeichnen; wie Bellum Muti- 
neuse, Phliasius sermo (i. e. Phliunte habitus) Tusc V, 4. init. pugna 
Marathonia; Cannensis dies. Griechen und Deutsche niaschreiben 
diese Adjektivbegriffe gern durch Präpositionen. Der Metaphr. -pë 
1t 10 èv sù Devo nólu "Pouaíuv Uno tar Lud yızyernudıy pory. 
Vergl. zu Sall. Cat. 6, 6. 3-, 3. 


non — non — non] Diese Anaphora dient, das Schreckliche der 


That zu schildern, und dass diese schonungslose Niedermetzelung der 
Greise, der Weiber und Kinder eigentlich wider die Kriegssiite des 
Röm. Volks war. Aehnliches bei Illitargis in Spanien von Scipio im 
L pun. Kriege. Liv. XXVIII, 20. Trusidaut jnermes, iuxta atque ar- 
matos, feminas pariter ac viros: usque ad infantium caedem ira cru- 
delis pervenit. Ignem deinde tectis iniiciunt, ac diraunt, quae incendio 
absumi n&queunt, Beispiele von Schonung finden sich inehrere z. B. 
Liv. XXV, 25. med. Marcellus ex omovium sententia edixit militibus, 
ne quis liberum corpus violaret. — inde signo dato milites discurre- 
Tunt: — a caedibus tamen temperatum este Oder es galt bloís den 
Erwechsnen und Streitkaren: Liv, XXVI, 46, extr. Quoad dedita arx 
est (Novae Carthaginis) et caedes tota urbe passim factae; nec ulli 
Puberum, qui obvius fuit, parcebatur. — Vergl., Iustin. X], 4, 6. ra- 
Bat, uf? parcat (Thebis) — sed potentior fuit ira, quam preces. 
Anders, als hier, Caesars Vorsorge, B. C. II, 12., wo er dem Tre- 
boaius angelegentlich empfohlen hatte: ne per. vim oppidurn/expugnari 
Pateretur, me gravius permoti: milites — ornnes. puberes interficerent, 
quod se factnros minabautur. — Man sieht, wie. in solchen Fällen die 
Feldherren nicht genug über die Wuth der Soldaten vermochten! — 
ass pareere auíser der gewöhnlichen Construktion mit dem Dativ 
des Objekts, auch, gleich femperare, mit ab verbunden wird, zeigen 
mehrere Stellen, z, B. Liv, XXV, 25. med. Legati — cum infulis et 
Yelementis venerunt, precantes ut. a, caedibus et ab incendiis patce- 
retur, Liv. XX XII, 22. In concilio Achaeorum ita exarserunt studia, 
ut vix. parentes ab Liberis temperaverint. Vellei. II, 54, 2. Ne ab bu- 
us quidem usura glöriae temperavit animum Pompeius, qui victoriae 
Partem conaretur vindicare. PP 
multa iam, nocte] Vergl. ob. I, 5a. und. wie hier VIII, 26. extr. 
Curt, Vf, 11,12. Lívius nach. seiner Weise, das Neutrum des. Adjcküys 
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stris ex eorum concursu et misericordia vulgi seditio ori- 
retur) ut,“ procul in via dispositis familiaribus suis prin- 
tipibusque civitatum, disparandos deducendosque ad suos 
vuraret, qüae cuique civitati pars castrorum ab indio ob- 
' venerat. 

Car. XXIX. .Postero die eoncilio convocato, conso 
fatus cohortatusque est, ne «e admodum animo.demite- 
rent, neve perturbarentur incommodo: non virtnte nequ 
in, acie vitiske Romanos, sed artificio quodam et scientia 


! . . 
oft als. Substantiv zu gebrauchen, so wie die Spätern, z. B. extremum 
"aetatis, XXVI, 20. sagt er auch multam diei, VII. a. extr. Postero 
"die Romani ab sole orto zm multum diei stetere in acie.. Ein Sprach- 
gebrauch, dea Cicero verschmähte. Vergl. Zumpt F. 435. 
ex fuga excepit] In einigen guten Codd. steht sie vor ex; vn 
wir sehr passend finden, besond. wegen der eingeschobnen Psrenihoe: 
veritus etc. ; 

dispararidos)] Y. e. dispertiendos,. separandos, aber mit dem in 

dis liegenden charakteristischen Begriffe der Aierkin and dorthin er- 
"folgten Trennung. Des Wort iet seltuer und findet sich bei Plan. 
Rud. Prolog. v. 10, Is nos per gentes alium alia disparat. Auch 
bei Gellius. Unsre Stelle fehlt bei Gesner im Thesaur. 
Cap. XXIX. Se admodum animo demitterent) Ein ähnliches Bil! 
“bei Cic. ad Div. VI, 1, 10. non debemus ita radere animis, unt. c 5. 
animo deficere. Es ist ein sehr gewöhnlicher Ausdruck amimo demis- 
sus, niedergeschlagen; muthlos, übertrieben demüthig , ans Mangel 
an Selbstvertrauen. Cic. ad Dir. I, 9, 87. fraeto animo et demisso. 
Eben so verband man Rumilis und demissus. Vergl. Heindorf za Ho- 
rat, Sat, I, 3, 56, 57., Cie. de Fin. V, 15. —- ai vincunt , feíferuat se 

' laetitia, victi debilitantar animosque demiftunst. Siehe auch Corte ıu 
Sal). Cay 51, 12, Auf Mienen und Geberden übergeiragen Sall. 31, 

. demisso pultu, niedergeschisgnen Blickes, die Augen zur Erde ge- 
feto, Zeithen der Schaam oder der Furebt n, dea Schrecke; worüber 
Ruhnken zu Terent, Ean, III, 5, 9:,. terram intsehs modeste; und 

Corte a. a. O. c. 21, 7. Senec. Ep. XI. ssgt von Schauspielern: Art 
‘fices scenici, qui imitantur effectus, qni metam et trepidationem ei- 
primunt, qui tristitiam repraesentant, hoc indicio imitantur verecundiam : 
deiiciunt vultum, verba submittunt, (sie apreehen leise) figunt in ter- 
'ram oculos et deprimunt, ruborem sibi exprimare non possunt. — 
An dieser Stelle ist nur au beachten se animo demittere, st. des ge- 
wübnl. animum demittere; es ist eine feine Wendung, durch weld 
der eigentlichen materiellen Bedeutung von demittere ein an sich par- 
senderes Objekt gegeben, animo ähnlich dem griech, wand vor som 
bei einem Passivo zur gemeuern Bestimmung des Theile, an dem ai 
die Einwirkung des Verbi offenbart, "beigefügt worden, ‚Siehe Baum. 
$. 118, 6. $. 121, 7. Anm. 2. — Admodum ist unser 1 eo gar sehr, 
relativ nämlich, nie absolut. 
in acie] Die Prüposit. in warde hier mit Grund von Ond. nach 
Codd. aufgenommen. Denn nicht nur Caes. unt. e. 64. hat (nach den 
bessten Codd.) dieselbe Bedeweise, sondern auch Hirt. B. Alez, c56 
P---eium in acid victum, c. 36. im acio confixisee et vicisse. Sall 
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oppugnationis, cuius rei fuerint ipsi imperiti; errare, si 
qui in bello omneg secundos rerum proventus exspectent:. 
sibi numquam placuisse Avaricum defendi, cnius rei te- 
stes ipsos haberet; sed factum imprudentia Biturigum et 
nimia obsequentia reliquorum, uti hoc incommodum acci- 
peretur; id tamen se celeriter maioribus commodis sana- 
turum, Nam quae ab reliquis Gallis civitates dissenti- 
rent, bas sua diligentia adiuncturum atque unum conai- 


lug. 54, 5. in acie, wo ebenfalls die Codd, variiren, Allein m be- 
zeichnet eig. den Ort, wo, dann die Dauer und den Zeitraum, in 
dem etwas eingeschlossen ist; die Umstände, unter denen etwas ge- 
schiebt; der bloíse Ablativ nur Mittel und Weg, wie etwas erfolgt. 
Vergl. Liv. V, 41. in acie ancipiti, certaverant proelio. 

rare] Brant erinnerte hierbei an Liv. XXV. Nusquam minus 
quam in bello eventus respondent. Aulserdem klagen viele Stellen: 
über den Wechsel des Glücks, vergl. ob. VI, 30. Cur. HI, 8. extr. 
penat fortunam omni ratione potentiorem, "Terent. Hec. lil; 5, 46. 
U fortuna, ut nunquam es perpetuo bona! 

rerum proventus) So Oud. mit Recht statt des in mehrern Codd, 
aufgenommnen eventus, Auch ohne secundus gilt proventus für 
glucklicher Erfolg, rerum successus; davon mehrere Beispiele, ob- 
schon der Ausdruck nicht so vulgär, wie die sinnverwandten Wörter. 
z, B. B. C. II, 38. Multum ad hanc rem probandam adiuvat adolescen- . 
üa magnitudo animi, superioris temporis proventus, fiducia rei bene 
gerendae. Liv. XLV, 41, secundarum rerum velut proventus secutus 
est. Plin. Epp. IX, 13, 18. Tanta .conversio vel negotii dignitatem, 
vel progemtum orationis, vel actoris constantiam subsccuta est, Es 
entspricht daher auch provenire unserm: gedeihen, wie Früchte, Plin, 
Epp. VIII, 48, extr. ut ex studiis gaudium, eic studia hilaritate pro- 
veniunt, Vergl. Bremi zu Suet, Vesp. c. 5, Ernesti zu Tacit. Ann, I, . 
19..wo es heisst: cetera mandaturos, ubi prima provenissent. lustin, 
VIL 6, 20. Rebus feliciter provenientibus, Valer. Max. lH, a, 5. ex- 
cellentisaunos yirtutis propentus miserabilis lapsus sequitur. Cfr. 
Rahnken zn Terent, p. 207. 

factum — uti Ofy dient auch facere ut zur Umschreibung des 
Verbi, Cic.. Rep.. II, 29. quem virum' facite ut agnoscatie. Hier ist 
factum nicht gleich dem accidisse, evenisse; sondern näher dem ef- 
fectum, so dass dag Subjekt der Imputation unterliegt, weil die Hand- 
lung mehr als Ursache des Erfolgs hervorgehóben wird. 

obaequentió] Nachgiebigkeit, Willfährigkeit, complaisance, die 
Eigenschaft derer, qui alicui morem gerunt. . B. Nep. Dat. 4, 3. 
regis soluntati morem gerendum pulavit. Wie obsequentia, so liest 
man auch obsequium von der Nachgiebigkeit und Fügsamkeit in die 
Wünsche und Launen Andrer. z. B. Nep. Dion. 6, 6. non lenire obse- 
quio, sed opprimere acerhitate studuit. B. Alex. 6, 65. praeoccupatns 
animus obsequio adversarii. Terent, Andr, I, 1, 41. hoc tempore ob- 
teguum amicos, veritas odium parit; das. Ruhnken. Der Genitiv Ob- 
jekti bei obsequium, 2. B. obsequium ventris mihi perniciosius est, 
Horat. Sat. II, 7, 10%. ist Seltenheit. Auch obsequenter Liv. LXI, 10. 
haec collegae obsequenter facta. Plin. Epp. Vll. 24, 5. Vixit in con- 
tnbermio aviae delicataó severisaime et tamen obseqguentissime. 
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lium totius Galliae effecturum, cuius consensui ne orbis 
quidem terrarum possit obsistere: idque se prope iam ef- 


fectum habere. Interea aequum esse ab iis communis 


salutis caussa impetrari, ut castra munire instituerent, 
quo facilius repentinos hosfium impetus sustinere possent. 
Car. XXX. Fuit haec oratio non ingrata Gallis, ma- 


xime, quod ipse animo non defecerat, tanto accepto in- 


unum consilium — effscturum] Umschreib. unsers sprüchwórtl 
„Er werde sie alle unter eiuen Hut bringen.“ l 

id se prope iam effectum habere]  Vergl. ob. I, 15. B. Alez. c. 
63. 3 constitutam habebat, Ramshorn $. 171. 8. 665. Zumpt 
. $. 6 4. 

aeguum esse — impetrari] Vergl. Zumpt $. 600. 

Cap. XXX. Maxime] Es gelte hier der Upterseheidmog einiger 
beksunten Synonyma, besonders durch Beispiele. aus Caes, erläuteıt' 
Maxime, meist, am meisten; zur Steigerung eines Prädicats, oder zur 
Hervorhebung eines Grundes, denn dieser ist analog einem Prädicate- 
So viel als maxima ex parte, maximam, partem , sowohl intensiv alı 
estensiv, weng inan gleichsam die Sachen oder Gründe abwägt us! 
ermisst. Z. B. oben I, 3. maxime plebi acceptus, ibid. c. 10. ku: 


patentibus maximeque frumentariie. c. 28. id wa maxime ratios 


fecit. c. 4o, extr. huic legioni Caesar ét indulserat praecipue et pro- 
pter virtutem confidebat maxime. Das Bild ist entlehnt von der iur 
sern Grófse und Schwere des Gewichts und Maſnes, und der bild- 
liche Begriff kann auch jederzeit iu einen verwandten ‘concreten aul- 
gelöst werden; z. B. er setzte sein gröſates, oder das meiste Yer- 
trauen auf Jem.: Selbst mit dem Superlativ findet inan es in einiges 
‚wenigen Stellen, worüber Ernesti in Clav. Cic. s. h. v. und Ruhnben 
zu Vellei, II, 27. sich mit Grüuden fadelnd vernehmen: lassen. 
Praecipue erklärt sich selbst, gleich dem Adjektive, 2. B. Cio; ad Di. 
VI, 1, 4. nec debes praecipsam aliquam fortunam postulare, aus der 
Urbedeutung von praecipere, i. e. prae ceteris capere, Cic. ad Di. 
‚Vi, 2, 6. nihil esse praecipue (ausschlielslieh, persöulich) cuiquam do- 
lendum in eo, quod accidit universis. Es iat also vornehmlich, ror- 
‚zuplich, wodurch Prádikate ausgeschlossen von andern einem Objet: 
beigelegt werden, als ab diess gleichsam vor andern. vorgezogen wor- 
den. z. B. unt. VII, 4o. quod semper Aeduoruin civitati praecipue in- 
dulserat, B. Alex. c. 38, quod praecipue eos — timere an(madrer- 
bet. B. C. III, 68. quum in reliquis rebus, fum phaevipue ia belle. 
Wie unser vorzuglich nicht blofs von wirklich dessern, sondera wt 
logisch höhern, d. i. wichligern Begriffen nnd Dingen gesagt wird, 
also bloís in formaler Beziehung, uud nur unser Urtheil modiktitt, ° 
auch praecipue. Es kann in bonam und malam partem genommen 
werden, und wird auch durch praeter ceteros oder prae ceteris wi 
schrieben; bezieht sich aber auf das Subjekt, welches dabei Fhalıy ". 
wählend erscheint. Inprimis, richtiger als imprimis, wofür auch c@* 
primis, heisst eigentl. unter den ersten, eutw. subjektiv auf das Ur 
theil bezogen oder objektiv. Man findet es auch getrennt geschrieben 
in primis, was jedoch Missdeutung, statt inter primos erfahren könn: 
Es ist uuser: ganz besonders, so dass man eine Mehrheit der Grurö’ 
eder Sachen und Personen annehmen muss, die objektiv vor uns lie 
gen ; nicht subjektiv, wie praecipue. 2. B. B. G. I, 55. mulue Ft 
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commodo, peque'se in oecultum abdiderat et conspectum 
multitudinis fugerat: plusque animo providere et praesen- 


eum hortabantur — inprimis, quod Aeduos — in servitnte atque lu 
ditione videbat Germauorum teneri. Cie. ad Div. I, 7. extr. quem nos 
— inprimis amamus carumque habemus Nep. Attice 13, 6. inprimis 
lautus eques Romanus. Cic. Tusc, V, 3. Heraclides, vir doctus inpri- 
mis. Mau. muss bemerken, dass: in praecipue der Nebenbegriff einer 
gewissen Forliebe oder der Thejlashme an einer Sache, in inprimis 
bloís das einfache, affektlose, Urtheil ausgesprochen wird. Mao findet 
auch imprimis improbissimus, Cie, Verr. ld, 27. Diss praesertim un- 
eer zumul, wenn das noch hinzu kommt, eine auszeichnende Bedin- 
gung, unter der etwas möglich oder wahr sey, ist bekannt, und am 
leichtesten zu nutérscheiden in so fern es die Stelle eines ganzen Satzes 
vertritt. B. G. E, i6. extr. praesertim qnum magna ex parte eorum pre- 
cibus adductus bellum susceperit. IV, 8. tanta praesertira multitudo, Cic, 
ad Div. II, 7,1. Bera gratulatio reprehendi non solet; praesertim si nulla 
negligentia praetermissa est. Offic. lE, 14, extr. quod scribere, prae- 
acrtim quum de philosophia scriberem, non anderem, ibit. c. 15. init. 
lacuplet; praesertim, Also unser: in dem ganz besondern Falle, dass 
u. 2. W., sowohl auf einen einzelnen Begriff, als auf einen ganzen 
Satz und ein Urtheil bezogen. Das Bild ist wohl eutlehnt von einem 
Kranze oder dergl, in welchem einzelne Blumen hervorragen: quasi 
floribus: quibusdam colore distiuctis prae ceteris: eminentibus, Auch 
von einer Perlenschuur, wo einzelne größere den Anfang, Mittel 
und Ende bezeichnen, gleichsam die Glieder marquiren. Potissimum 
en am allerstärksten, sensu er am vielvermögendsten, 
subjektiv vom Urtheile, und objektiv als "Prädikat einer Sache beizule- 
gen. Bei Caessr kommt es nur einmal vor B. C. II, 43. extr. tanta 
erat. completis littoribus contentio, qui potissimum ex magno numero 
couscenderent, d. i, welche vorzüglich, mit den meisten Rechten und 
Ansprüchen, unter so vielen die Schiffe besteigen sollten. So Nep.“ 
Mit. 1, 3. quo potissimum duce uterentur. Attic. 3, 3. in ea pofissi- 
mum urbe natus, c. 12, 1. effecit, ut Agrippa — potissimum eius deli- 
Beret affinitatem. "Tusc, V, 4. E. quibus (pbilosophorum generibus) nos 
id potissimum consecuti sumus, quo Socratem usum arbitrebamur, — 
Als Kriterium des Gebrauchs könnte man sich die Frage merken: 
Was hat das stärke Gewicht? Was vermag über mich am meisten? 
Also schliesst potissimum jede Vergleichung aus, die bei maxime noch 

möglich iat ;. und enthält zugleich unser: am atürksten und liebsten, 

fast maxime und praecipus zusammen begriffen, Sage ich also: es 

waren ganz besonders 2 od, 5 u. s. w. Feldherren, (die diess oder je- 

ues vermochten, auszuführen im Stande waren, mehr nicht) so heisst 

es: duo -potissimum, duces, — Plurimum steht nur bei dem Verbo, 

1. B. B. G. I, 3. plurimum posse; ibid. c. 9 plurimum poterat. c. 17. 

plurimum valere. Eben so c. 20., wo plurimum und miuimum posse 

Gegensätze bilden, u. so an vielen Stellen. — Diese Formen potissi- 

mum und plurimum sind in grammat, Dinsicht dem griech. Äccusat, 

zu vergleichen, ähulich dem maximam pdrtem; (davon s. Zumpt f. 

9) denn es sind gleichfalls Accusative gen. neutr, und bezeichnen 

nicht allemal das nächste, sondern auch das entferntere Objekt, 2. B. 

Nep. Con. 5, 4. bistoricus, cui nos plurimum de Persicis rebus credi- 
mus, — Summe dient, theils um einen Adjeküvbegriff zu steigern, 

theils den eines Verbi; bei Caes. einmal, B. C. III, 15. extr. Caesarem 

id summe sciebant cupere. Cic. ad Div. XIII, 18, 4. non potest mihi. 
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fire existimabatur, quod, re integra, primo incenden- 
dam Avaricam, post deserendum censuerat. Itaque ut 
reliquorum imperatorum res adversae auctoritatem mi- 
nuunt, sic huius ex contrario dignitas incommodo accepto 
in dies augebatur: simul in spem veniebant eias adfır- 
matione de reliquis adiungendis civitatibus, primumque 
eo tempore Galli castra munire instituerunt, et sic sunt 
animo oonsternati, homines insueti laboris, ut omnia 
non summe esse iucundum, 1. e, vehementer, admodum, Ob sumus 


mit dem Superlat, bei Plin. Epp. X, 16, 1, summe obsersantissunun, 
richtig sey, kann noch bestritten werden, Wenigstens sind diese Vere 


` bindungen und Zusammenstellungen als Pleonasmen zu vermeiden und 


bei guten Schriftstelleru selten. J'ehementer zunächst von Gemüthr 
bewegungen, wie 1, 57. vel. commotus, c. 40. vehementer eos iaca- 
savite Also leidenschaftlich sehr; wenigstens immer mit TAeilnalm 
des Gefühls. S. Corte zu Cic. ad Div. V, 12, 10. — Sehr nahe ver- 


wandt ist diesem valde (valide) eig. sehr von Herzen; daher auch: 


herzlich wenig. Brut. bei Cic. ad Div. XI, 15, 6. nam suos valde 
quam paucos babet, Vergl. Zumpt $. 275. und die bei Reuscher 
Seeger IL. $. 247. Vergl. Allg. Schulzeit, II. No. 60. 185) 
efindliche, etwas verschiedne Exposition, 

re integra] Siehe unt. zu c. 55. : 

adfirmatione] Abermals der bekannte Ablaf. causa]. zu dese 
näherer, Bezeichnung Participia Perf. Pass. nicht selten gebraucht wer- 
den; also hier etwa: adducti, commoti etc, Zumpt $. 454. 3. B. Gc 
ad Div. VI, 2. init. ne me putes oblivione tui rarius ad te scribere, — 
sed aut gravitate valetudinis, aut quod absim ab urbe. Ibid. J. $ 
ermis aut conditione positis, aut defatigatione abiectis, Siehe ob. e 
24. Cic. ad Div. IX, 17. extr. nec tibi sollicitudinem er dubitatione 
mea, neo spem ex adfirmatione adferre volui. Die Bedeut, des Wort 
lerüt man aus Offic. III, 19. init, est iusiurandum ad/irmatio religiose. 
Quod autem. adfirmate, quasi deo teste, promiseris, id tenendum e«t 
Vergl. daza Beier. — Nb 
unt — consternati] Nicht etwa: animo perculsi, sond. erect 
concitati, Liv. VII, 42, 3. multitudinem ad arma consternatam ew 
Anders jedoch, von der Bestürzung der Gemüther, unt. VIII, 19. cos 
sfernati quo sors tulerat, confugiunt, — Ebenso steht consternati 
oft in dem Sinne von seditio, tumultus. Liv. XXXIV, a, 6. Cart. VII, 
10, 15. Suet. Caes, a0, Die Wortstellung sunt -— consternati gie! 
übrigens dem Satze ganz das Ansehn des Praesens histor, . 

insuefi laboris] Das Gegentheil ist suetus. Die Coustroküct 
mit dem Genitiv ist die gewöhnliche, und dem Adjektivbegriffe ant 
loge mit peritus und allen andern. Adjektiv. relativis (societatis c 
piditatis, studii, partis eto.) Vergl. Zumpt $.436. im Griech. a197% 
2. B. Diodor, Sic. l, 8. yupvous pt? tos O Örrug, olxygotet ü ze) 
zvpös andeıs, togopo d Ausgov narselag drevronzovg. Allein, in 
fern suefus eine alte Participialform ist, folgten daraus mehrere andre 
Regimina, z, B, ad. B. C. 1 78. corpora insueta sd onera portanda. 
Aber bei Caesar nur einmal so; denu B. C. V, 6. insuetus nov, andi 
und B, C. III, 49. insuctos operum. Ferner findet man es auch mil 
dem Ablativ Liv. XXVIII, 18. Scipio Syphacem, barbarum insuetum- 
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quae imperarentur, aibi patienda et perferenda existis 
marent. Er | 

Cam XXXI. Neo minus, quam est pollicitus," Ver- 
dingetorix animo laborabat, ut reliquas civitates adiun- 
geret, atque eprum principes donis pollicitationibusque 
alliciebat. Huio. rei idopeos homincs deligebat, quorum 
quisque aut oratióne subdola, aut amicitia facillime Capi 


que moribus Homanis, sibi concillavlt, Vergt, "Tibull. I, 4, 42. Fer- 
ner mit dem Infinitiv, nach griech. Weise, bei Diobtern und Prosai- 
sten, 2, B. Liv. IV, 31. insueta vinoi civitas. Liv. V, 45. f. abstinere 
suefus ante talibus conciliis. Endlich bemerke man noch den Ge- 
brauch von insuescere, d. i. consueseere, adsuescere, mit doppeltem 
Accusativ der Person und Sache, wie docere aliquem aliquid, wor- 
über Heindorf zu Horat. Sat. I, 4, 105. tinsuevit pater optimus hoc 
me, d. i. mein Vater hat mich daran gewöhnt) zu vergleichen, Dazu 
der dieser Bedeutung analoge Gebrauch bei Liv. XXIV, 48. ita se a 
pueris insuetos, Vergl. das oben zu IV, 24. über insuefactus Be- 
merkte, — Bin Cod. haue auch ineueti laboribus. B. C. U, 56. steht 
in demselben Sinne inzolene, s 
patienda et perferenda| Eben ao Terent. Andr. I, 1, 55. Facile 
omnes perferre ac pati. Dass also perf-renda kein Glossem, son- 
dern theils dem Sprachgebrauche Caesars, der gern Sygonyma verbin- 
det, angemessen sey, bedurfie bei der Menge der Beisp. keines Bewei- 
ses, Vergl. Oud. ad h. I. und Ruhokeu zu Terent. a. a. O. 
Cap. XXXI. Animo laborabat] . Er war augelegentlichst bemüht. 
Cic. ad Div. X, 5. iu. Intellexi enim te laborare, ut ad me tuae ex- 
spectatissimae-literae perferrentur, Das. Corte. ` 
donis) Mehrere Codd. hatten bonis pollicitationibus, Allein 1.) 
will diess Prädikat. nicht: recht žu pollicitationes passen; denn obschon 
bonus synonym. von clemens seyn kenn, vergl. Rubnk. zu Rutil, Lap. 
Jl. p. 118., auch benigna pollicitatio bei Liv. XXXI, 25. gelesen wird; 
so widerspricht doch 2.) der Zusammenhang und die Lage der Sa- 
chen einem solchen Begriffe. Denn, Vercingetorix konnte nicht den 
Gütigen, den Herablassenden und Gnädigen spielen; vielmebr fasste 
er seine Landsleute bei ihrer mobilitas und Habsucht, Denn bei ellen 
polit, Bewegungen wirkte das Geld, Vergl. oben c. 1. pollicitat. e£ 
praemiis deposcunt. Siehe uut. c. 37. 42. und c. 64. extr. ' Horam 
(Allobrogum) principibus pecunias pollicetur. Bei dieser Gelegenheit 
macht der in du Geschichte wohl bewanderte Brant (Johann, Senator 
und Rechtsgelehrter in Antwerpen, geb. 1559. gest. 1659; dessen Sym- 
bolum, nach damal. Sitte, war: Libenter, ardenter, constanter.) in 
seinen notis politicis et criticis za Caes. Commentsrien, aufmerksam 
auf das Alex. M. gegebne Orakel: Agyugénc Aöyzussı nagov xol a vu 
vonjotc; und Cie. ad Attic. I, 16. sub fin. — Philippus omnia esstella 
eipugásri posse dicebat, in quae modo asellus onustus auro posset 
tdscendere, : : 
alliciebat | Wird besonders vom angenehmen Eindrücken auf 
Sinne und Gemüth gebraucht, durch die man Jem. verleitet. Cic. ad 
Div. 1, 9, 61. quum vero in hune censum et alliciar beneficiis homi- 
num et compellar iniuriis, Liv. I, 47. allicere donlé iuvenes. — Phaedr. 
U, 3, 7. successus improborum plures allicir. 
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posset: Qui Avarico expugnato sefugerant, armandos 
vestiendosque curat. "Simul ut deninutae copiae redinte- 
grarentur, imperat certum numerum militum civitatibus, 
quem et quam ante diem in castra adduci velit; sagitta- 
riosque omnes, quorum erat permagnus in Gallia nume- 
yus, conquiri et ad se mitti iubet, His rebus celeriter 
id, quod Avarici deperierat, expletur. Interim Teutoma- 


capi posset] Die Lesart ist nicht ganz sicher: doch capi über- 
einstiminend mit dem Metaphr. Zwei guio Codd. geben capere, d. i. 
allicere. Wollte man capere oder capi gana weglassen, und aus dem 
früheru allicere wiederholen, so würde man id ungern vermissen, 
Aber auch zugehen muss man, dass capero in Caesars Sprache unge- 
wöhulicher, fast poetisch wäre, ale capi; su wie man liest: captus amore, 
captus pulchritudine boum Liv. 1,7. XXX, 1a. Andrerseits kann man 
nicht leugnen, dass quisque sich meist auf die vorher gen. Subjekte, 
individualuirend, bezieht; z. B. II, 4. quautam quisque (sc. Belgarum) 
multitadiaem — pollicitus sit, ibid. c. 11. quum sibi quisque (sc. ho- 
ati um) primum itineris locum peteret. IV, 5. quisque corum. Cic. ad 
Div. I, 9, ;5. quid ad te fuorum quisque necessariorum scribat, nescio. 
Daher wäre uns lieber: quorum guis; wenn nicht etwa das facillime 
ein Hinderniss bietet. ! 
sagiMarioa] Siehe ob. II, 7, Ihrer gedenkt auch Cicero in der 
Erzählung seiner Kriegsthaten in Cilicien. ad Div. XV. 4, 21. nsus tor- 
Juentis multis sagittariis; desgl. ad Attic. V, 20. ined. fast dieselben 
Worte: ‘magna 4ormentorum copia, zmullis sagittariis. Als leichte 
Truppengauung wurden sie weniger geachtet. Ueber Creta vergl. Vel- 
lei. II,. 34. Die Erfindung des Bogens und seiner Anwendung schrie- 
ben die Griochen den Kureten zu. Siehe Diod. Sic. V, G&,, von de- 


men dieser sagt: du»íyxavvaq Ó' avroUg avresı nolla tër xoji zen — 


ps» xurudeisun — ópoluç d xa gà nep? vi volui» sa? skg surya: 
aden youa Gut 

Avarici]) Oudendorp machte hier, durch einige ältere und neuere 
Codd. veranlasst, welche Jvarigo hatten, auf den. spätern Sprachge- 
brauch aufınerksam, dem zu Folge der Ablativ bei Stádtenamen der 
J. und II. Decl. nicht ungewöhnlich war. Diese varians lectio findet 
sich bei Caesar au mehrern Stellen, z. B. B. C. I,ı2., wo Held nach- 
suschen. So liest man Flor. 1V,2, 19. Prima Arimina signa cecine- 
ruut, worüber Oud. bemerkt, ita legendum, iubentibus omnibus Matis, 
licet cel 2b. Graevius Arimini malit, Vergl. Oud. zu lul, Obsequeus 
€. 114. extr, Iustin, II. 15, 5. pontem, quem ille Abydo — fecerat. — 
Mit dieser spätern Construktion vergl. die noch seltnere in Hipol 
bei Caes, B. C. II, 18. Ramahorn $. 167. S. 453. N. 4. 

expletur) I. e. darmınum, detrimentum, incommodum resareifw, 
sarcitur. : Ob. VI, 1, So sagt Justin. V, 6, 5. sehr cobarakteristisch for 
die eigentliche Bedeutung von explere: Armantur tamen senes aul 
impuberes pueri, et numerus militum sine exercitus robore expletur. 
Id. V, 4, 16. explent contumelias honoribus, detrimenta muneribus 
exscerstiones precibus. Vergl. Corte zu Sall. Cat. 55, a. lug. 87. iait 
' ezpletis legionibus cohortibusque auziliaribus, — Es steht ganz beson- 
ders von Mae und Zahl, um zu bestimmen, welchen Grad in bei- 
derlei Verhälinissen etwas erreicht und voll macht, Daher sumo 

e 
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tus, Olloviconis filius, rex Nitiobrigum, culus pater ab 
senutu nostro amious erat appellatus, cum magno equitum 
suorum numero, et quos ex Aquitania conduxerat, ad 
eum pervenit — . a Bu l 
Car. XXXIIL. Caesar, Avarici complures dies com- 
moratus summamque ibi copiam frumenti et reliqui com- 
meatus nactus, exercitum ex labore atque inopia refecit. 
Jam prope hieme confecta, quum ipso anni tempore ad 
gerendum "bellum vocaretur et ad hostem proficisci con - 
stituisset, sive eum ex paludibus silvisque elicere, sive 
obsidione premere posset; legati ad eum principes Ae: 
-duorpm veniunt oratum, ut maxime necessario tempo- 


totius exercitus 'equitum quadraginta quinque millia — erpleveraf, 
Curt. IV, 12, 35. Oft bei Livius und andern; z. B. Liv. I, 19. tricenos 
dies singulis mensibus luua non. explet. Ob. c. 23. dum iusta murj 
altitndo expleatur. » ENS 
condaxerat] Auf jeden Fall: mercede, was oft dabei steht, wie 
Curt. IV, 15, 5r. adiuncto milite mercede conducto. Cfr. Nep. lphic. 
2, 4. Aber auch Just, XXX, 1, 6. maguo dejnde iu Graecia exercitu 
conducto. — Anders ob. VI, 31. für: contrahere in unum locum. 
Cap. XXXII. Ad gerendum bellum] I. e. ad bellum incipien- 
dum. So B. Alex. c. 66. cupiditate proficiscendi ad bellum gerendum 
moa 'diodus moretur. Flor. II, 15. hoc bellum ante finitum est, quam 
geri Romae nuuciarctur, Oft, und namentlich bei Nepos, ist bellum 
gerere der Ausdruck für Uebernahme des Commando's im Kriege 
ubeshaupt, z. B. Them. 2, 1. Lysand. 5, 5. 4, 1. Gerere bellum be- 
zeichnet nämlich jedes kriegerische Unternehmen, den Anfang eben 
sowobl, ala den Fortgang. So sagt Cic. ad Div. XV, 4, 2. quum 
propter anni tempus al exercitum mihi confestim esse eundum vi- 
derem, Ueber den Einfluss der Jahreszeit auf Kriegsoperationen sagte 
Cic. ad Attic. V, 18. med. nobis, hac infirmitate exercitus, inopia so- 
m: praesertim fidelium, certissimum subsidium est hiems. Vergl. ` 
ob. I, 41. ; l : 
vocaretur] Dass vocare, wie xulsiv, vom Binladen besonders. 
zur Tafel, gesagt wurde, lernt man aus Nep. Cim. 4, 3. Attic. 14, 2. 
Cic, ad Div. IX, 20, 5. Sueton. Tiber, 55. Daher die Sklaven, denen 
das Geschäft des Einladens oblag, vocatores genannt wurden. Ibid. 
Calig. 39. Allein es wird auch gesagt von jeder andern dringenden 
Aufforderung durch Umstände oder Personen, wie viele Stellen be- 
weisen; z. B. Liv. X, 21. in. ex Etruria allatum erat, — Umbros ad 
defectionem vocari, Id. XXXIV, 45. med. quum Aetoli haud dubie ' 
hostes vocarent ad bellum. lustin, XVIII, 6, 5. ituram ze, quo eua 
et urbis fata vocarent, respondit, - 
sive posset] Siehe ob. I, 8. Unt. c. 36. eu — seu... 
veniunt oratum] Von dies. Supino ob. o. 17. Eben so VI, 31. 
In. legatos miserunt oratum, VII, 12. quam legati venissent oratum 
B. Alex. c. 34. Deiotarus — venit oratum, und endlich ib. c. 67. — 
In Ansehung des Gebrauchs bemerkt Zumpt F. 668. dass die latein. 
Schriftsteller ian. Allgemeinen für dasselbe lieber das Gerundium mit 


^ 
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re civitati subveniat: summo. esse in pericule rem, quod, 
quum singuli magistratus antiquitus creari atque regiam 
potestatem annuam obtinere consuessent, duo magistratum 
gerant et se uterque eorum legibus creatum esse dicat. 
Horum esse alterum Convictolitanem, florentenret illustrem 


ad, oder Im Genitiv mit caussa, oder das Partic. fut. acti. setzen; 
(oder auch das Relativ, qui, quae, quod mit dem Conjunktv.) — 
Graecismus ist es, wann man hei Terent. Eun. III, 5, aa. liest: misit 
orare, statt oratum. De : 
maxime necessario] Nicht blofs not/evendig, sondern dvngend, 
temípore urgente, Denn necessarius ist im Allgem. was man nicht 
: entbehren kann, od. was keinen Aufschub leidet. (ne cesses i. e. ne 
moteris, ne euncteris) B. Alez. e. 21, ad ree magis necessarias, Cic. 
de Inv, II, 49. necessarium est, quod imperatur, voluntariam, quod 
permittitur. b. 1, 16. tam necessario tempore; unt. c. 40. Vergi. 
ob. I, 4. über oportet, und unt. VH, 40. ` 
5 Ueber diese Adverbien vergl. Zumpt $- 269. Sie 
werden von Adjektiven und Substamivet abgeleitet, und ihre Bedeu- 
tung liegt in der charakterist. Endung tus; (unde aliquid exierit, 
. originem duxerit) Daher antiquitus eig. von Alters her: a priscis 
lude temporibus. Vergl. Ruhnk. zu Rutil. Lup. II, 86. über humani- 
fus, i. e. ut Aumanitalis ratio postulat, clemewter. ` 
florentem et illustrem] Nichts ist gewöhnlicher, sls das Bild von 
blühen und von der Blüthe, übergeirageu auf Jugend, Glück, Macht, 
Würde, Einfluss und Ansehen. Bei dem Verbo florere steht in der 
Regel der Ablativ des Mbstrakti, als der Bige ıft, auf weiche das 
Bild angewendet wird; das Particip steht häufig in Verbindung mit 
‚Adjektiven absolut. 80 Vellei. 1, id, 1. Una urbs Attica pluribus 
annis eloquentia, quam universa Graecia, operibusque floruit. Id II, 
2, 1. ingenio ‘florentissimus. (seliner der Superlat, Plin, Epp. VIII, 
6, 5. usus florentissimae dignitatis. das. Gierig. Cic. pro Rosc. Am. c. 
18. respubl. florentissima.) Liv. XLII, 11. (Eumenes dixit:) florere 
Persea iuventute, florere opibus regni, florere etiam aetate. Sehr 
bäufig bei Nepos, 2. B. Milt. 1, 1. antiquitate generis, gloria maiorum, 
sua modestia florere, Cic. ad Div. II, 15, 3. complecti hominem fo- 
rentem aetate, opibus, honoribus, ingenio, liberis, propinquis, pfinibus, 
amicis. Nep. Attic. 11, 4. non florentibus se vendiuvit, sed afjlictie 
semper succurrit. — Sehr üblich war auch das bildliche + fos iuven- 
tutia, aetatis; bei Livins robür und flos, jenes von der jugendlich 
männlichen Kraft, dieses von einer frühern Periode der kntwickelung 
uud von äusserer Aumutb wie dss. Cfr. Stallbaum zu Plat. Sympos, 
p. 126. Liv. XL, 6. Latera regis (Macedoniae) duo filii iuvenes einge- 
bant, Perseus iam tricesiinum annum egens, Demetrius quinquennio 
minor; medio iuventae robore ille, bic flore. Id. XXVII, 44. in. Castra 
prope Hannibalem hostem relicta sine duce cum exercita, cui detrac- 
tum foret omne, quod roboris, quod florís'fnerit. — An ünsrer Stelle 
wird florens erklärt durch das folgende: hominem summae potentiae, 
' Bo wie illustris durch magnae cognationis, deun illustris wird be- 
sonders auch gesagt de gentis e. stirpis claritate, nobilitate, Nep. 
Hain. 3, 2. adolescens illustris. Auch mit Beifügung der Eigenschaft 
divitiis et genere. Liv. XXIX, 34. Wann sllustrie von nobilis ge- 
schieden wird, bezieht sich ersteres auf Thaten, res praecisre gestos, 
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adolescentem ; alterum Cotum, antiqulssima familia natum 
atque ipsum hominem summae potentiae et. magnae cog- 
nationis; cuius frater Valetiacus proximo anno eumdem 
magistratum gesserit: civitatem omnem esse in armis, 
divisum senatum, divisum populum, suas cuiusque eorum 
clientelas. Quod si diutius alatur controversia, fore, uti 
pars cum parte civitatis confligat; id ne accidat, positura 
in eius diligentia atque auctoritate. d NN 


! , lo LANE TN 
letzteres auf des Alter der Familie. Vergl. Ruhnk. zu Vellet. II, 11% 
2. Liv. VI, 34. illustré quidem viro; tamen plebeio, Illustris in ma- 
terieller Bedeut., st. Aell, erleuchtet, findet sich bei Schriftstellern der 
spätern Zeit: Curt. Ill, 3, 5, iustria Macedonum castra visa. Ibid, 
$.8. die illustri, i. e. quum multa iam lux esset, nihil dilueuli reliquum, 
magnae cognationis] IL. e. amplistimos ao potentissimos habens 
cognatos, 30 steht magnus bei Nep. Eum, 1, 1. statt excellens, illu- 
stris; magnos homines virtute metimur, hon fortuna. Eben so ma 


nitudo häufig für dignitas, excellentia. Vergl. Ruhnk. zu Vellei. Il, | 


17, 5. Horat Sat, 1, 6, 72. magni — pueri, magnis e centurionibus 


orti, — d. ie angesehene Söhne — hochansehnlicher Centurionen. — ` 


Also ist magna keineswegs unser: grofse Verwandtschaft, d. i. zahl- 
reiche; sondern mächtige, wie auch wir bisweilen groſse zu sagen 
pflegen. — So sagte man auch res magna, i, €. magni momenti. 
Vergl. Ruhnk. zu Terent. Phorm. II, 4, 18. 


alarar] "lere wird bildlich gesagt von jeder Pflege, physisch 


und moralisch, wie nnser: warten und pflegen und erhaiten, und 
zwar in Bonam und malam partem; (Von alitor, (utor) offenbar un- 
ser: Eltern, in o fern sie erziehen, warten und pflegen; parentèe 
als Erzeuger, genitor u, genitrix, wie tote u. yorkis.) So Nep. At- 
tic. 21, 6. alere morbum. Phoc. 3, 4. nolo meis impensis ali augeri- 
que luxuriam. Plin. Epp. VII, 16, 2. ne sermonibus quidem malig- 
uis aut Attendit, aut alitur, i, e. delectatur. Liv. XLIV, 22. in. Ru- 
mores credulitate vestra ne alatis, quorum auctor nemo exatabit, — 
Jenes bekannte Cic. pro Arch, e. 7, 16. haec studia adolescentiam 


alunt; und ad Div. B, 1, 18. in ea urbe es, ubi nata et alta est rafio ` 


et moderatio vitae. Alere wird gern mit fovere. d. i. svármen und 


durch Wärme (die natürliche Wärme der die auge bedeckenden . 


Thiere) erhalten; desgl, mit sustentare verbunden. Tusc. I, 19. astra 
sustentantur et aluntur. Nutrire zunichst von materieller Nahrung, 
doch auch bildlich, nur 'viel seltner, als alere, und in einem minder 
zarten Siune; 2. B. Liv, XXXVI, 55. init. Ego tamen, sorte quadam 
nutriendae Grasciae datus, ne ingratis quidem benefacere absistam. — 


vergl. unt. c. ^5. quam ipse semper aluisset, Educare bezeichnet 


die physische Wartung, das Aufziehen, verbunden mit moral. Pflege 
und Aufsicht. Dah. Nep. Dion, 4, 3. eic educari iussit, ut indul- 
gendo turpissimis imbueretur cupiditatibus... Oft ist educari soviel, 
als: aufwachsen. Man findet auch eductus. z. B. Terent. Andr. V, 
4, 8. eductos libere, i. e. liberaliter. Liv. I, 39. puerum in domo a 
arvo eductum, Ueberhaupt steht educari meist, wenn moral. Erzie- 
ung gemeint ist, mit einem Beiworte oder mit näherer Bestimmung 
entweder in bonam oder malam partem, i 


[ 


492, ' 0. IUL CAESA ntfs 
Car. XXXII. Caesar, etsi a bello atque hoste dis- 


cedere detriinentokum esse existimabat, tamen non ig- 


iorans, quanta ex dissensionibus incommoda oriri con- 


ir 


N 


suessent, ne tanta et tam coniuncta populo Romano ci- 
vitas, quam ipse semper aluisset omnibusque rebus or- 
passet, ad vim atque ad arma descenderet atque ea 
pars, quae minus sihi confideret, auxilia a Vercingeto- 
rige arcesseret; huic rei práevertendum existimavit: et 
quod legibus Aeduorum iis, qui summum magistratum 
obtinerent, excedere ex finibus non liceret, ne quid de 
Jure aut de legibus eorum deminuisse videretur, ipse in 
: : Cep. XXXII, Ad vim — descenderet] Ueber deferre siche ob. 
V. & . Dis, Bedsumug von descendere hat Ernesti in Clav. Cic. eror- 
tert: descendere aliquo, (im, metaphor, moral, Sinne) dicuntur, gut 
statuunt ea facere, quae inuiti faciunt, ad extrema veniunt, ad 
quee demum, venitur, quum leniora non sufficiunt aut valent, So 

i Cic. ad Div. X, 32, 12. sagt Plancus: si nibil iu, Lepido spei est, 
descensurum ad extrema. Justin. XV, 1, 2. Antigonus negavit, se in 


eius belli praemia socios admissurum, in cnius periculum solus. 
ecenderit, — Des Bild ist wohl entlehnt davon, dass man vor einer 


Schlacht auf Anhöhen sich zu lagern pflegte, der Sicherheit weges, 


vergl. ob, c. 28., danu aber in die Zöcne hinabziehen musste, um 
sich in Schlachtordnung zu stellen. . Vergl. B. Alex. c. 74. extr, und 


B. G. VII, 55. dquum in aequum locum descenderet. Daher der sehr 
‚gewöhnliche Ausdruck: iu aciem, in.gauıpum, in planitiem, in pu 
nam descendere, Liv. VII, 14. m. 18 f. VIII, 8. in. IX, 14. Tusc, II, 


26, in. Auch degredi iu aequum. Tacit. Agr. 18. Liv. IV, 17. Siebe 
Rnhnk. zu Vellei. II, 24. Liv. XXII, 13, irritat etiani de industrias du- 
cem, si forte — detrahere ad aequum certamen possite — So Pliu 
Epp. X, 45, 1. Salva magnitudine tua, Domnine, descendae oportet ad 
meas curas (ein, wie ich glaube, dem klass. Zeitalter entiremdeter 


Ausdruck; sich herablassen.) — Wir sagen auch; zum Aemssersten 
schreiten. Vergl. B. C. I, 81. extr, quo necessario descensuros ezti- 


stimabat. III, 83. ad graviesimas verborum contumelias descende- 
runt. Ein terminus forensis war descendere, wenn man sagte: de- 
ecendere in forum: quod facere dicuntur Romani honestiores, quum 
in forum, curiam, campum eunt, quod ji solebant in montibus habi- 
tare, qui salubrius habitabantur; ista vero loca in vallibus inter mon- 
tes erant. — Vergl. Beier u. Gernbard zu Cic. Offic. III, 20. 8o. 
wo in Rostra descenderent, nach auderu escenderent gelesen wird. 
de iure — deminuisse] Gewölnl. Struktur. Liv. VIII. 24. m. Le 
Papirium nihil de eius iure deminuturum. Ob. B. C. I, 53. neqoe 


‚de tanta voluptate quidquam fortuna deminuerat. Cic, ad Div. IV, 


5, 11, de imperio tanta deminutio facta est, Anch mit ex. Lis. Il, ı. 
quod deininutum quidquam sit ex regia potestate, B. C. III, 2. mit 


dem Accusat. magnum numerum deminuere. B. Alex. c. 69. legionem 


mullis militibus (um viele Leute) partim difficultate itinerum ac va- 
vigationum,, partim crebritate bellorum adeo deminutam. Eheu so cov- 
struirt inan detrahere de aliquo, 2. B. Cic. ad Div. Vl, , 6, de quo 


quidquid deirahus, Vergl. Beier zu Cic Ofüc. l, 37, 154. Aber 


D , 
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Aeduos prolicisci statuit senatimque omnem, et qnos. in- 
ter controversia esset, ad se Decetiam evocavit. Quum 
prope omnis civitas eo convenisset, docereturque, " paucis 
clam convocatis, alio loco, alio tempore, atque oportuerit, 
fratrem a fratre renunciatum, quum leges duo ex una fa- 
milia, -vivo utroque, non solam magistratus creari veta- 
rent, sed etiam in senatu. esse prohiberent: Cotum im- 
perium deponere coegit: Convictolitanem, qui per sacer- 
dotes more civitatis, intermissis magistratibus, esset crea- 
tus, potestatem obtinere iussit. - E jS 


auch detrabero absolut für obirectare. Die.Eleganz des Sprachge- 
brauchs liegt in der Mollständigkeit des concreten Begriffs, stau des 
abstrakten. Je bereichneuder und malerischer, und je weiter das 
Bild ausgeführt, und dadurch ohne Breite die Figur fast zur Allegorie 
wird, deste eleganter ist der Ausdruck. 

quos inter! Eine Stellung der Wörter, die man Anasirophe 


neunt; siehe Ramehorn $. 20), 1 wenn in der graminat, Ordnung 


ein Wort dem undern nachgesetst wird, Mit Präpositionen iet diese 
besonders der Fall nach dem Relativo qui etc., und nach Aic zu An- 
fange nes Sajzes. Andre Fälle, z. B. wo die Präposition zwischen 
logisch verbundenen Adjektiven und Substantiven oder mehrern Sub- 
stantiven sieht, sind selten und, mehr den Dichtern und spátern Schrift- 
stellern eigen. 3. B. Virgil. Aen. I, 53. maria omnia circam, 
renunciatum] Ein stebeader Ausdruck de og Heller ui 
suffragiis populi creabantur, Die Ausrufung des Namens des 
wählten gescbah entweder durch den prono daher der Ausdruck Geil. 
N. A. XII, 8. Cic. in Rull. II, a. Brisson, formul. p. 125., — oder 
auch durch den Consul selbst, Cie. Muren. 1. 
intermissis] Dies gilt als recipirte Lesart; denn weder intromie- 


sis, absolut, ohne Angabe des Orts, wohin z. B. concilium, conventgs, : 


eic., noch sımtermixtis, was Lambert. Bos vorschlug, scheint die Sache 
sufzuhellen. Was intermittere heilse, erläutern Stellen, wie ob. c. 17. 
ant. c. 36. 80 Iustin. XXV, 1, 9. officia militaria intermisisse: vergl. 
XXXIV, 2, 7. Auch von absırakien Dingen, Vellei. Il, 17, 2. qnum 
familiae eius claritudo intermiasa esset: d. i. es war eiue Pause in 
dem Ruhme eingetreten. Was wären also magistratus intermissi, ob 
munera publica od. qui iis funguntur? Man sagt wohl nicht leicht: 
intermittere aliquem, nur aliquid ; also intermittere munera publica, 
Diefs wäre demnach: die Staauünter versäumen; wofür richtiger: 
officia gesagt würde, od. Stuatsämter durch Intervallen trennen, 
aussetzen, zum Untersch. vou continuus, perpetuus. Diels alles giebt 
keinen schicklichen Sinn, nnd sollte es heissen: Convictol. wurde 
durch die Priester gewählt, so deas die übrigen obrigkeitl, Chargen 
dabei nicht mitwirkten, alse :. ebue .Zuzichung, non adhibitis scil. ad 
suffragium ferendum: so drückte aich Caes. wenigstens sehr unbe- 
stimmt u. dunkel aus. Wir glauben demnach, es staud' urspr. interim 
missis magistratibus, d. i. nachdem ıniulerweile, während dessen, dafs 
man wählte, die bürgerlichen Behürden entlassen. worden waren, vore 
laufig, vo dass die Priester aich in dem Verseminlungsorte allein ber 
fanden; jene, die Magistratus, hatten vielleicht nur vorzuschlagen. Diese 
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Cap». XXXIV. Hoc decreto interposito, cohortatus 


Aeduos, ut controvérsiarum ac dissensionum oblivisceren- 


tuir atque omnibus omissis his rebus huic bello servi- 


Verbesser. stimmt, wie jeder fühlt, mit dem Sprachgebreuche eben w 
streng und -genau überein, als sie sich dem offenbar bisher verfälsch- 
ten Teste nähert, — Denn mittere senatum war stehender Ausdruck, 
Liv. VIII, 3o, 11. . á 2 
- magistratibus] Vergl. die gelehrte Anmerk. von Graev. zu lustin. 
II, 10, 12.: Magistratus im Singular bezeichnet nie ein Collegium, 
sondern immer nur den einzelnen Civil - Staatsbeamten, oder du 
Amt selbet. — Militürümter sind zunächst imperia, die solche bekleide- 
ten, imperatores; wiewohl der Röm. Curialstyl auch den Civilobrig- 
keiten zmperium beilegte, in so fern sie das Recht n. die Gewalt bai- 
. ten, edicendi, 5 prehendendi. Heinecc. Antiq. p. 6500. Andre 
Stastsbesmie, wie Quasstores, denen jenes Recht nicht zustand, bat- 
ten bloís pofestatem. i : 

Cap. IV. Decreto interposito] Interponere sententiam, con- 
silium, .decreuum, wird von denen gesagt, die als Schiedsrichter, ar- 
bitri, zwischen .streitende Parteien, als Fermittler, treieu- Nep. At- 
tie, 2, 4. semper se interposuit, d, i. er schlug sich ins Mittel; vergl. 
c. 9, 5, lnstio, VII, 6, 5. bella interposita pactione componit B. 
Alex. c. 63. fidem suam in omni re interponit, Allein ein solcher 
Vermütler kann auch als Gegner der einen Partei gedacht werden; 
daher z. B. Liv. XXXV, 35. extr. qui suum consilium meo interponet, 
eciat sibi reditum ad penates non esse, - 

obliviscerentur] Dass die Verba memoriae den Genitiv der Sach 
oder Person, regieren, ist bekannte Regel, vergl. Zumpt $. 459. aber 
eben so auch, dass die Sache oft im Accusativ steht. Gaesar jedoch, 
hat bei oblivisci nur den Genitiv, der im der That aach einen imer 
Grand fur sich hat, aufser dem von einem alten Grammatiker enfge- 
stellten Satze: Oblitus ne sis nostri, nou nos f veteres tameu et hot 
modo dixerunt. Vergl. Ramsborn $. 111. Denn Cic. pro Mil. c. 25 
ertr. homines non modo res praeclariseimas obliviscuntur. Nep. Alcib 
6, 4. reminiscens pristini temporis acerbitatem, Justin. XXX, 1, &. 
omnem magnitudinem nominis ac maiestatis oblitus. Cees, B. G. |, 
' 34, veteris contumeliae oblivisci. B. C. ili, 57. nou oblitus pristini 
énetítuti. B. Afr. c. 50. obliti praeceptorum Labieni, B. Alex, c. & 
extr, proinde eius consili obliviscerentur. — Dieser Sprachgebrauch 
elso muss uos leiten; ob der Genitiv, gleich dem unsrigen, im einen 
edlern Sinne gebraucht worden, als der Accusativ, ist aus der Analo- 
gie der Sprachgesetze zu vermuihen, 

servirent] L e. acriter, toto animo ac mente studere, operam dart. 
Sereire, dienen, sich ganz ergeben; auch von moralisch fehlerhafur 
Neigung; 2. B. Cic. Tusc, V, 3. alios Bars servire, alios pecunist 
Servire commodis bei Terent. Hec. Prolog. dss, Rubnk. u. Heaut. Pr- 
log. 50. Auch im gutem Sinne; z. B. Cic, ad Div. IX, 14, 12. Qvid 
est, quod ego te hester, ut dignitati et gloriae servias? ad Quit. 
E, 3. extr. Reliquum est, ut te orem, nt valetudini tuse — diligenür 
sime servias, Vellei, I, 15, 5. eemper aut belli aut pacis serpii? arti- 
bue, Tusc. I, 15. quum optimus quisqüe maxime posteritati servist. 
Vergl. Eclog. Cie. p. 117. Nep. Ham. 1, 4. Heusing. Observstt. p. 484. — 
Soll unser : zu etwas dienen, beitragen ausgedrückt werden, so beifa r 
in der Regel: inservire, ustürlich mit dem erstern sehr nahe verwaad: 
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rent, eaque, quae meruissent, praemia ab se devicta Gal- 
lia exspecterent equitatumque omnem et peditum milia 
X sibi celeriter mittereht, quae in praesidfis rei frumen- 
tariae caussa disponeret, exercitum in duas partes divi- 
xit; VI ipse in Arvernos, ad, oppidum Gergoviam secun- ' 
dum flumen Elaver duxit: equitatus partem illi attribuit, 
partem sibi reliquit. Qua re cognita, Verciagetorix, om- 
nibus interruptis eius fluminis pontibus, ub altera Elave- 
ris parte iter facere coepit. . —  . . 


meruissent] Dass merero vox media sey, ist schon erwühnt won 
den; allein, dass commerere meist in malam partem, promerere in Jo- 
nam genommen werde, zeigte Donat. zu Adelph. Il, 1, 47. 

praemia — exspectarent] Man sagte: prasmia ponere, oder 
proponere, wie Bubok. zu Terent, Hec. IV, 2, 8. nachweiset, Vergl. 
ob. V, 58. extr. magna proponit praemia, Liv. XLI, 25. med. in 
Romanos odii regnum posuerat praemium. Statt praemium findet mau 
such onos; z. B. Cic, ad Div. XVI, , 6. Qurio misi (i. e. seripai, 
per epistolam aignificavi) ue medico honos haberetur, Das. Manut. 
So honorare so viel als praemio adficere. Rulınk. zu Terent. Eun. 
V, $. 22. So auch das griech. siuh, sip». Xenoph. Hier. IX, a, 5. 
. l 14. ` s 
j in praesidiis] Offenbar von disponere abhängig, wiewohl ebea 
30 gut gesagt werden konnte: quae praesidia — disponeret, als Be- 
deckuug, als Sauvegarde für den Proviant. B. C. I, 14. legiones, ques 
— in Apulia hibernoruin caussa disposuerut, Ueber die Construct, 
von ponere. und andrer verwandten Wörter siehe Zumpt $. 489. und 
über imponere in locum und in loco Rahnk. sa Terent. Andr, J, 
l, joa. uud unt, VIII, 46, ' 

secundum] Die Bedeutung längs, ob Strom ab - oder aufwärts, 
ist gleich, gleichsam einer Linie nachgebeud, ist aus andern Stellen 
bekeunt. Allein seltner und eigenthürolicher die Bedeutung ven post, 
d. i. zunächst nach, die Ordnung, auch die chrouologisché, den Rang 
uod die Stelle andeutend. Cic. ad Div. IV, 12, 4. duo vulnera, unum 
zu stomacho, alterum in capite, secundum aurem, d. i. unmittelbar 
hinter dem Ohre. Ob, B. G. I, 55. secundum ea, d. i. zunächst 
nach diesem, unmittelbar ausser dem schon Genannten. Bei Liv. oft; 
z. B. XLII, 51. extr. Satis constabat, seeundum eum exercitum, queta 
Magnus Alexander in Asiam traiecit, nunquam nllius Macedonum regis 
Copiag tantas fuisse, So nennt derselbe Liv. I, 4. des Róm, Reiches 
Aufang: maximi secundum deorum opes imperii principium. | Cfr. Lix. 
J. 3o, II, 5: extr, VIII, ın, Auch heisst es: gemäfs, angemessen, und 
daher auch zum Vortheile; s. B. Liv. Ill, 44. secundum libertatem. ; 
Cic, Fin, V, g. finis bonorum est secundum naturam vivere. Plin. 
Epp. VII, 6, 9. Vergl. Beisp. bei Rumsborn $. 157. S. 408. und über 
das noch ungewöhnlichere secundam quietem, eigentl. im Laufe des 
Schlafs, nicht während, s. Brem? zu Suet, Oct. 0. 94. p. 22% 

ab altera Blaveris parte] Die Lesarten variiren; einige und der 
griech. Uebers. haben fluminis; andre Elaveris; Morus ist der sehr 
wahrscheinlichen Meinung, dass es ursprünglich nur hiess: ab altera 
parte, ` ; EET 


E 
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Car. XXXV. Quum uterque utrique easet exercitus 
in conspectu fereque e regione castris castra poneret, dis- 


Cap. XXXV. 'Üterque utriqua esset exercitus] Die Bemerkung 
von Morus au dieser Stelle: tam multiplex eat h. I, varietas, — ut 
vulgata lectio nón possit certo dici a Caesare profecta et locum addi- 
tamentis obrutum esse appareat — gilt wohl noch heute, ist wenig- 
stena durch die Bemübung neuerer Herausgeber noch nicht nunüt ge- 
worden. Die Schwierigkeit liegt nämlich darin, ı.) dass die meistea 
Codd. uterque ufrimque exisset lesen, woraus Oud. die Vermnthuog 
zog, Caesars Worte seyen gewesen: ufrique exstilissent, i. e. subio 
apparuissent. Allein an ein plöfzlsches Hervortreten, sich zeigen, ist 
hier gar nicht zu denken; vielmehr lehrt der Zusammenhang, dass 
. \ Deide Heere fast. parallel zu beiden Seiten des Flusses marschirten, und 

einander selten aus dem Gesichte verloren, und dass eben dieser Um- 
stand Caesar in groſze Verlegenheit setzte. Folglich ist diese Conjec- 
“tar von Ond, unzulässig. Vergl. ob. V, 28. — 2.) Eben so weni: 
"kann man der Anmerk. von Lemaire ad b, I. beistimmen: verba „G 
uterque utrimque exisset in conspectu, sensum olfere aeque palentein 
et apertum; ein Heer nämlich wäre aus dem Lager im Angesichte des 
andern uusgezogenz ob jeden Morgen, was allein auf dem Marsch: 
der Fall seyn Konnte, bestimmt der franz, Gelehrte nicht genauer. 
Denn 1.) war en ein Aufstellen der Truppen, bstentationis oder er- 
ercitationis caussa bier weder Zeit, noch Ort, wie wohl bei andern 
Gelegenheiten geschehen konnte, 2. B. B. G. I, 4S. vergl. B. Alex. 
€. 74. init. ). denn Caesar eilte und war, in 5 Tagemärschen bei Ger- 
govia, von dem Orte an gerechnei, wo er den Uebergaug über den 
Allier bewirkte. Vielmehr kann exisset nur heissen: da die Heere 
‚ausgerückt waren, nämlich von dem Punkte aus, wo Caesar seinen 
Marsch asordnete, und wo Vercingetorix ihn zu beobachten anfınz 
nd auf dem gegenüber liegenden Ufer nebenher zu inarschireu be- 
gann. Und dieser Begriff ist es, der, wie ich glaube, den Worfen hier 
unterliegt, und für den folgende, Gründe sprechen: a.) Die Autorität 
so vieler Handschriften, deren Uebereinstimmung sonst unerklärlich 
«wäre, zumal, da esset an sich eine der Glosse gar nicht bedürftige Les- 
"art ist; b.) die logische Symmetrie der Gedanken in dein Satze: quum 
u 'exisget et fere castra poneret, Auszug, und Lagerun g, Beschluss 
"und Ende; c.) das Verbum exire ist außerdem gebräuchlich und acht 
römisch in dem Sinne: ausziehen, aufbrechen, z. B. I, 13. pagus, quun 
:domo ' exisset.. c..29. qui numerus domo , exisset, B. C. I, 61. ext. 
tanium fuit in milibus studium, ut — eos, qui de tertia vigilia er- 
sent, ante heràám diei IX consequereninr. Also ist ein Ablativ. lei 
grade nicht nöthig, wie ze B. noch VI, a0. sub fin. castris existe. 
d.) Dieser Marsch. in paralleler Richtung dauerte nur einige Tage; 
ldenn sehr bald beschloss Caesar durch List den Uebergang; was auch 
wm sich dem Charakter Caesars ganz angemessen war: d£uu, wie würde 
ein Feldherr seines Gleichen einen solchen beengten und unfreiwilli- 
gen Zug, iu solcher Nachbarschaft lange ertragen haben? vergl. das 
"Urtheil über ibn B.. Alex. c. 71. — Eben so wie exire, steht auch 
ire gar oft für marschiren, den Marseh fortsetzen, 2. B. 1, 26. tota 
"ocle continenter .ierunt. VII, 62. subsidio suis ierunt, V, 18. ea 
celeritate atque impetu milites ierunt, Liv. VIII, 30. extr. quum 
maximis. itineribus isset. — Wenn der griech, Ueb. den Sinn dod 
rer dò dio orqurd» dallo xatugarür ôrtwy — gab, so kanu dien 
gegen die ältere Lesart nichts entscheiden, — Jenes uéerquo utriqua 
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positis exploratoribus, necubl effecto ponte Romani co 
pias transducerent, erat in magnis Caesari difficultatibus 


res, ne maiorem aestatis partem flumine impediretur; quod 
ö N | | 


veranlasste, dass einige Codd, und Ausg. exercitui hatten; allein die 
Mehrzahl, so wie das logische Gewicht des Subjekts, entscheiden für 
exercitus. — Eine zweite Frage jedoch betrifft utrimgue, welches al- 
lerdings wegen exisset passender scheiut; allein auch hier müsste 
utrimque auf in conspectu bezogen werden, denn es ist ab utraque 
parte und hei Caesar selbst im quiescirenden Sinne, nicht im transi- 
tiven gebräuchlich, wie etwa VIII, 10. paucis utrimque procurrenti- 
bus. Vergl. ob. J, 50. acriter utrimque pugnatum eat. IV, 17. binis 
utrimque fbulis, B. C. III, 10. satis magna utrimque incommoda ac- ` 
cepta. — Demnach könnte es schr wohl stehen und widerspräche auch ` 
nicht dem griech. Uebers. — Andrer Seits findet man uterque utrim- 
que verbunden, z. B. Terent, Phorm. V, 5, 17. Zu leugnen ist nicht, 
dass u/riqua als gewählter und in näherer Beziehung stehend init in 
conspectu den Vorzug zu verdienen scheint, selbst wenn man Caesars. 
Bprachgebrauch befragt. $ l . 
fereque e regione castris castra poneret] Eben so verwickelt, ist 
diese Stelle, durch die varietas lectionis, so wie durch die verschie- 
denen Ansichten der Herausgeber. Folgt man der Mehrzahl der Codd, 
und ältern Edit, so müsste man ponebant lesen, was uns auch die 
Lesart eines guten Cod. zu bewähren scheint ponerent ; eiue Construk- 
tion, die sich in doppelter Hinsicht rechtfertigen lässt. Denn night nur 
erlaubt uterque als Collektiebegriſf den Plural des Verbi oder Prädi- 
kats, wie ob. IV, 2. Gallia delectatur ét impenso parant pretio, und 
wie quisque bei Sall. Cat. c. 37, 6. quisque sperabant, vergl. Ruhuk. 
zu Tereut. Andr. IV, 1, 5., besonders aber Zumpt $. 366., wo sehr 
passend nachgewiesen wird, dass bei Nominibus collectivis der Plural 
des Ferbi wohl bei Dichtern und einigen Prosaikern, z. B. Livius, 
aber bei andera sellen oder wie bei Cicero gar nicht, gesetzt, hinge- 
gen nach u/erque und quisque, pars, alius, alter, letztere drei, wehn 
sie wiederholt werden, der Plural bei guten Schriftstellern nicht sel- 
ten sey, wie Caes. B. C. Ill, 30. m. eodem die uferque eorum ex ca- 
stris stativis exercitum educunt. Liv. IX, 14. m. quum pars fossas eg- 
lerent, pars vellerent vallum atque iu fossas proruerent. — Endlich 
kon man auch castris castra gelten lassen, da diese Zusammenstel- 
lung gar nicht ungewöhnlich ist, wie Liv. X, 32. med, quum castra 
castris collata essent. Caes. B. C. I, 72. extr. quam proxime potest 
hostiam castris castra communit, c. 81. castraque castris convertunt, 
Ob nun gleich o regione häufiger uud in der Regel mit dem Genitiv 
des Zielpunktes construirt wird, so könnte der Dativ xuta abra 
ebenfalls gelten, zumal im trantitiven Sinne: e regione — ponere so 
vid als contra opponere. Im quiescirenden mit dem Genitiv, wie e 
regione unius pontium, und unt. ce 56. Dennoch sind die Schwie- 
rigkeiten nicht alle gehoben. Denn in einigen wenigen Codd. fehlt 
que; diels wäre dann ein Grund: fere — ponebant, als Parenthese 
zu statuiren, wodurch aber die Satzfügung an Concinnität verlüre, Ja, 
ältere Ausgaben verbanden quum uterque etc. unmititelbar mit dem 
vorhergehenden iter faczre coepit, Und allerdings fangen viele Perio- 
den bei Caesar mit erat an, z. B. B. C. I, 11. erat iniqua conditio. 
c, 39. erant — legiones Alranii tres. c. 43 erat inter oppidnm Iler- 
dam et proximam collem — planities, & 57. erat multo inferior na- 
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non fere ante autumnum Elaver vado transiri solet. Itaque, 
ne id accideret, silvestri loco castris positis, e regione 
unius eorum pontium, quos Vercingetorix rescindendos 
curaverat, postero die cum duabus legionibus in occulto 
restitit; reliquas copias cum omnibus impedimentis, ut 


vinum numero Brutus. Eben so e. 70. erat in celeritate omne posi- 
tum certamen c. 71, erat occasio bene gerendae rei. Und so noch 
unzählige Stellen. Besonders ist eine dem Inhalte nach verwandte 
Stelle B. C. III, 15. Bibulus erat cuin classe ad Oricum : et sicuti mari 
portibusque Caesarem probibcbat, ita ipse omni terra earum regionum 
probibebatur: — praesidiis enim dispositis omnia-litora a Caesre 
tenebantur, — Erat res in magna difficultate summisque angustiis 
rerum necessariarum premebantur etc. Allein das Gefühl lehrt, so 
wie die Sache, 1) dass nach coepit der Satz geschlossen ist und mit 
quum schicklich die weitern Umstände aufgezählt werden, deren Re- 
sultat folgt; a) dass ponerent die einzig passende Verändrung ist die 
man gestatten kann, u. wenn man den Sprachgebrauch befragt, zuge- 
ben muls; denn der Subjektsbegriff erweitert sich allmälig; 3.) dass mit 
erat in magnis etc. der Satz nicht beginnen könne, weil der Gruud 
zu wenig ınotivirt wäre. ` ; 

nccubi] Kommt einmal nur bei Caesar vor, es ist ne alicubi, da- 
mit nicht irgend wo. Liv, XXII, a. in. Hispanos et Afros, admixtis 
ipsorum impedimentis, zecubi consistere coactis necessaria ad usus 
deessent, primos ire iussit (Hannibal). So auch necunde, i. e. ne al- 
cunde’ (doch sehr selten). Bei Liv. XXVIII, 1. extr. Silanus signa 
quam mazime ad laevam iubebat ferri, necunde ab stationibus Puni- 
cis conspiceretur. So wie man ut ne findet, als ein vèratārkies ne, 
siehe Zumpt $. 547. so auch bei Varr, de Re rust. II, 2, 27. itaque 
faciunt lapide s'rata, ut urina necubi in stabulo consistat, d. i. damit 
ja nicht irgendwo u s. Ww. Verwechslung von necubi mit ne cu. 
auch ne ubi geschrieben, bemerkt Cellar. pnd Bünem. zu Lactant. de 
Opif. Dei XI, 17° 

quod non fere etc.] Ein Cod. hatte non nisi; Oud. gefiel diese 
Lesart. Allein Celsus p. 160. sst hier: quod vadari ante antun 
num non soleat; auch ist non nisi bei Caesar ungewöhnlich. Vergl. 
ob. IV, 24. Der Grund der Erscheinung selbst liegt, wie bei der Loire, 
unt. c. 55., wie beim Rhodan und andern Strömen, besonders der süd- 
lichen Länder, in dem Gebirgsschnee. Vergl. über die Ueberschwem- 
mung des Nils Herodot II, 2.. ff. und Heerens Ideen ar Th. S, 5:6. 

rescindendos curaverat] Es ist schon bemerkt worden, dass die 
Schriftsteller häufig den Grundsatz befolgen: quod quis per alium fe- 
cit, id ipse fecisse putatur ; (narratur ;) allein sie befolgen dabei im- 
mer das Gefühl für das ScAick/iche und Wahrscheinliche. So aad 
hier! ob. I, 7. iubet rescindi. Und bei veränderten Umständen unt 
VII, 58. pontem, quem — hostes resciderant. — hostes — ponte: 
rescindi iubent, Auch griech. Schriftsteller wechseln hierin ab, 2. B. 
Ael. V. H. XII, 51. 6 Dlhinnos (tòr Mevexgárq) dni Oolvc» xd let, zo) 
590 *I ai dxdlsvoe Nagsoxsvaodu, xu? zurunlsdirs: Gumazıpor 
nagtxt. ; 

: restitit] Y. e. constitit, mansit, Liv. IX, 29. in. Decius, qui gre- 
viter seger Romae restiterat. Vl, 52. m, legiones — restabant. VI, 30. 
sola virtute militum restantes caeduntur caedgntque. Es heisst also 
restare bleiben, zurückbleiben, wenn andre oder die übrigen weggeben. 
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consueverat, misit, captis [quartis] quibusque cohortibus 
ui numerus legionum coustare videretur. His quam 


captis quartis quibusque) 1.) Diese Stelle ist durchaus verfälscht 
und giebt ungearlıtct aller Versuche keinen schicklichen Sinn; und 
was inan dafür vorbrachte, heifst nach unserm Ermessen, nicht erllä- 
ren, soudern die Sprache und deren Gebrauch verletzen. A.) die Codd. 
geben der Mehrzahl uach captis quibusdam, od, umgekehrt q. c. 2.) 
Einige neuere Codd. u. ältere Editi, haben demptis für captis und 
die Codd, Andin. Oxon, u. Leid. 2. u. Vascos, ad marg. geben, guar- 
tie aber nicht demptis. 3.) der Met. hat tiras azeígac xavaayov uhr. 
a.) Cels. p. 160. additisque cohortibus aliquot. Resultat der äulsern 
Zeugnisse: a.) captis ist diplomatisch sichrer, als demptis, welches für 
Glosse zu halten; b) quibusdam historisch begründeter, als quibus- 
que. — B.) Erklärungsversuche maucherlei Art, keine sicher, noch 
sprachrichtig. 1) Oud. deutet captis durch delectis ; vermuthet, ob 
sertis zu lesen? od. mit Vols, detractis? Das gäbe dann 15 Cohor- 
ten, die Caes, von 6 Legionen abgezogen u. bei sich behalten; folglich 
nieht 2 vollständige Legg. 2.) Iemaud, (s. Dähne ad h. 1.) schlug vor 
carptis, was, wer sollte es ıneluen, von einem Andero, mit Beifall auf- 
genoınmen wurde. Abgerechnet, dafs der Ausdruck unpassend, ja bur- 
tesk wäre, giebt selbst die zugestandne Bedeut. des Worts carpere das 
gewünschte Resultat nicht. 3.) Von dein, was Morus zur Erklàgng 
der Stelle heibrachte, sagte Wytteubach Biblioth. crit. Vol. II. p. 75. 
nobis illa crisis ab hujus editionis consilio aliena videtut, — In das 
That bat Mor. das Dunkel nicht erhellt. 4.) Neuerdings gab Feld- 
bausch (Schulzeit ıF30. II. p. 103.) folgende Erklär. „So wie man 
spe; quinto quoque anno, d. i. aller 4 Iahre, so solle man quartis 
gubusque coh. so zählen: 1 bis 4; vou 4 bis 7. von 7 bis;10, u. so 
vach Verhältnils, dann kämen allerdings 20 Cohorten heraus, welche 
gleich 2 Legionen. — Dieser Versuch hat viel Scheinbares, leidet 
aber an 2 Hauptfeblern : a) Was um die „ nach vollendetem 
aten Iahre wiederkehrende Zeit auszudrücken der Sprachgebrauch mit 
Hecht geben mulste durch quinto quoque anno, liſat sich auf Sachen 
u. Personen keineswegs so übertragen, wie die Beispiele u. die Logik 


lehren, Ob. B. G. V, 52. Caesar producta legione cognoscit non deci- ` 


mum quemque esse relictum militum sine vulnere, Tacit. Ann. XIV, 44, 
Ex fuso exercitu quum decimus quisque fusti uecatur, Wollen wir hier 
auch in jener subtrahirenden Proportion zählen? Und was heifst captis? 
Nur mit Gewalt u. gegen alle vorliegenden Zeugnisse kann es für demp- 
tis, detractis genommen werden, Es folgen also unsre Verbesserungs- 
vorschläge. C.) Zuerst das Positive u. apodiktisch Gewisse: s.) Caes. 
bleibt mit 2 Legionen zurück; diese sind als vollständig anzunehmen, 
sonst. würde Caes. sofort die modicifirenden Merkmale beigefügt haben. 


Sie waren also nicht ein aus einzelnen Cohurten der 6 Legionen zuam- ` 


Juengeseuztes Corps; eine durchaus aus der Luft gegriffue Behauptung! 
b.) Caes. schickt die übrigen 4 Legionen nebst dem Gepäck, wie die frü- 
bern Tage (nt consueverat) voraus, sucht aber den Feind durch eine Ver- 
austaltnug zu täuschen, dass es den Schein habe, als wären alle 6 Legio- 
neu auf dem Marsche; (ut numerus — coustare viderefur) c.) Diess konn- 
te Caes. nicht bewirken durch Verminderung. der Truppenmasse, auch 
uicht dadurch, dafs er jede Legion um 2 u. 1 Cohorte schwächte; denn 
der Feind sollte das Deficit eines Dritthieils des Ganzen nicht merken; 
also bednrfte es nothwendig einer Verstärkung, eines Zuschussesy auch 
sagt Celsus p. 160. additisque cohortibus aliquot. Man fragt d.) mit 
li 2 
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longissime possent progredi iussis, quum fam ex diei 
&empore conjecturam caperet in castra perventum, iisdem 
sublicis, quarum pars inferior integra remanebat, pontem 


Recht: woher? welche Cohorten? Von den 2 Legionen, die bei ibn 
blieben? — Ein greller Widerspruch u. ganz unzweckmáfsig! Also 
nehmen wir an, und diels ist das Problematische a.) ea stand urspr. 
capitivi& nicht captis. Denkt man sich Uncialbuchstaben, u. folglich: 
eaptlVÍS, se ersielht man wie däraus*werden konnte: captis quartis, 
(nämlich aus IVIS) b.) Mau nehme von Celsus das ie additis 
auf, u. lese: additis captivis quibusdam cohortibus, Denn dafs Caes. 
Caan ne bei sich führte, ist gewils; (vergl. unt. e. 90.) dafs diese 
nahe bei dem Gepäcke u. Heergeräthe, wozu auch die jumenta 1a 
rechnen, erwáhntl werden, ganz natürlich. Aber nun entstehen Schwie- 
rigkeiten, die man nicht zn lösen vermag, bis die Autorität der Codd. 
, mit entscheide, a.) Soll man captivae quaedam cohortes als Sub- 
jekt nehmen? Nicht wahrscheinlich, obgleich cohors auch im Allgem. 
für Haufen, Corps gebraucht wird; nur nicht bei Caes. b.) od. con- 
siruirt man: addere captivos quibusd. cohortibus? wie unt. c. 45. 
his paucos addi? equites; u. so sehr oft. c.) oder sollte es nicht am 
leichtesten seyn zu lesen: additis ex captivis quibusd. coh. 7 D. i. 
er bildete aus den Gefangneu einige Cohorten u, schickte sie mit vor- 
wäre? — Wenn wir einmal die Stelle nach unsrer ‚Ansicht radial 
verbessern wollten, so würde sie lauten: additis captivis singulis co- 
hortibus; jenes singulis interpretirte ein Glossstor: quibusdam; eia 
andrer dachte, es müsse consequent heilsen: quibusque, darüber ging 
„ verloren, wie früher addi/is. Daun hieſs es: jeder einzelnen 
Cohorte der 4 voraus detachirten Legionen gab er einen Trupp Gefangne 
bei, so dals diese vertheilt, gut bewacht werden, u. zugleich die Masse 
vermehren konnten, : 
his) Nämlich den 4 Legionen, die nun gewohnter Malsen anf- 
ebrochen und läugs dem Elaver an dem einen Ufer hin marschiren, 
jenseits immer begleitet von dem Heere der Gallier. 
quam longissime] Ueber quam beim Saperlativ ob, I, 7. Alleia 
auch beim Positiv quam late ob. VI, 26., dazu Liv. XXXV, 15. med. 
quod — Antiocho guam similem daret sedem, Vergl. Bünem. zu La- 
ctant, J, 5, 28., so wie auch quam für quantum. "Terent Hec, III, 4,3. 
Non hercle verbis dici potest fantum, quam re ipsa navigare incom- 
modum eat. Vergl. das. Ruhnk. 
integra) Dass integer so viel als intactus, intritus, ob. III, 26. 
vom Charakter incorruptus, uuversehrt, unverdorbeu, ist bekannt. De- 
her aetas integra, ea, quae floret, viget, Verzl. Donat, zu Terent 
Andr. I, 1, 45. und Suet. Calig. c. 25. Nep. Eum. o, 6. integrior 
exercitus. Jenes Horat. Od. I, 22, 1. Integer vitae, scelerisque purus. 
Res mihi est integra, caussa uti integra, res in integro est, dicitur 
de eo, quod adhuc nostri arbitrii est, in potestate adhuc nostra, vt 
vel fieri, vel omitti possit; also eine Sache, in der noch nichts ent- 
schieden ist, Liv, Ill, 44. f. ut rem integram in patris adventum dif- 
ferant. Cfr. Id. IV, 7. Plin. Epp. VI, 3, 4. Ruhnk. zu Ter. p. 21%. 
Ob. B. S. VII, 30. re integra. Sodann in integrum restituere, Caes 
B. C. III, 1. B. Alex. c. 70. ist ein terminus forensis, statt ia pristi- 
nam caussam, in pristinum ius restituere. Von Personen und Sachen, 
die wieder in den vorigen Stand eingesetzt, denen also nicht blolser 
Schadenersatz gegeben wird. — Endlich ex oder de integro, anon. 
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reficere coepit. Celeriter effecto opere legionibusque trank- ; 
'ductis, et loco castris idoneo delecto, reliquas copias re- 
vocavit. Vercingetorix, re oognita, ne contra suam volun- 
tatem dimicare cogeretur, magnis itineribus. antecessit, 
Car. XXXVI.. Caesar ex eo loco quintis castris Ger- 
goviam pervenit, equestrique proelio eo die levi facto, 
perspecto urbis situ; quae posita in altissimo monte om- 


von denuo, von Neuem, wis wenn noch nichte in einer Sache ge- 
schehen wäre, ist leicht zu verstehen, u, von denuo, i. e. de novo, 
mit Bezieh, auf das Subjekt, zu unterscheiden. Siehe Bremi zu Suet, 
Oct. e, 16. und Ruhnk. zu Andr. Prolog. 26. 

remonebat] Da manere bleiben, in einer Lage fortdanern heisst, 
so ist remanero, wie bei restaro oben gesagt worden, bleiben, wenn 
andre gehen, wie wir: zurückbleiben, folglich auch dauern, Ob; IV, 
1, wechselt der Schriftsteller ab: reliqui domi manent; und daun; illi 
domi remanent; die andırn nämlich sind ausgezogen. — Neque lon- 
gius anno remanere uno in loco, lbid. e, 2. equos eodem remanere 
vestigio adsuefaciunt; die Reiter nämlich sind vorwärts dem Feinde 
entgegengezogen. Cic. ad Div. VI, 3, 6. aut eorum, qui discesserint, 
aut eorum, qui remanserint. Tusc. I, 34. Eac, ut isti volunt, animos 
non remanere post mortem; — ne łn anima quidem seusus remanet. 
Man wird erkennen, dass also remanere nur im relativen Sinne zu _ 
nehmen ist, mit Rücksicht auf etwas sich Entfernendes, Fortgegangues; 
nicht absolut für bleiben oder fortdauern. i 

transductis] Diess Wort fehlt in inehrero MSS., in 1. findet sich 
transmissis, was Oud. vorzieht. Der Grieche hat dızß/duger, Celsus 
transductis diele scheint das angemessnere. , 

Cap. XXXVI. Quintis castris) Nach fünf Tagemärschen; eine 
leiebt zu erklärende Mctonymie, deren sich Andre auch bedienen; z. B. 
Liv. XL, 22. in, Philippus — septimis demum castris ad radices mon- 
tis pervenit. XLIV, 7. init. secundis castris (consul) pervenit ad-Diuın, 
Denu Ausdrücke und Handlungen, wie castra metari, ponere, movere, 
werden auch bildlich gebraucht für sich lagern und aufbrechen, — 
Die Entfernung von Decetia an der Loire, bis nach Gergovia jenseits 
des Allier (Elaver), d. i. auf dem rechten Ufer, aber etwa 11 Stunde 
Wegs davon, beträgt gegen 25 französ. Lieues. Daraus folgt zweierlei, 
1.) dass Caesars Märsche hier sehr kurz erscheinen, wozu wohl das 
Terrain, an dem Flusse aufwärts, also auf keiner gebahnten Stralse, 
beitragen konnte; 2.) dass auf keinen Fall der Marsch von Decetia 
bis auf den Punkt, wo Caesar seine Kriegslist anwandte, mehr, als 
höchstens zwei Tage dauern konnte. Das gäbe demnach 7 Tagemärsche 
auf etwa höchstens 15 deutsche oder geograph. Meilen. 

posita) FPositus wird mit situs promiscne gebraucht; auch das 
Substant, positus B. Alex. c. 72. oppidum positu ipsg satis munitum, - 
Bo Iustin. XI, 7, 3. posita, est (urbs Gordium) inter Phrygiam maio- 
rem et minorem, XXIV, 6, 6. Templum Apollinis Delphis positum est ` 
in monte Parnaso, in rupe undique impendente, Ursprünglich aber 

cist ponere urbem oder civitatem, so viel als constituere, condere. 
Liv. IV, 48. in urbe alieno solo posita. Flor, II, 8, 7. Lysimachiam 
urbem, in litore Thracio posilam a maioribus suis, Antiochus — ze~ 
poscebat, ) 
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nes aditus diffüciles habebat, de expugnatione desperarit; 


de obsessione non prius agendum constituit, quam rem 


frumentariam expedigset. At Vercingetorix, castris prope 
oppidum in monte positis, mediocribus circum se inter- 
vallis separatim singularum civitatium copias collocaverat; 
atque omnibus eius iugi collibus occupatis, qua despid 
poterat, horribilem speciem praebebat: principesque earum 
civitatium, quos sibi ad consilium capiendum delegerat, 
prima luce quotidie ad se iubebat convenire, seu quid com- 
municandum, seu quid administrandum videretur: neque 
ullum fere diem intermittebat, quin equestri proelio, in- 
teriectis sagittariis, quid in quoque esset &nimi ac virtu- 
tis suorum, periclitaretur, Erat e regione oppidi collis 


separatim] Verwandt u. folgend aus dem ob. I, 51. VII, 19. 8e- 
brauchten generatim. 
in quoque — suorum] Quisque bezeichnet eig. omnes, aber in- 
dividualisirt, d. i. jeden Einzelnen, aus denen die jedesmal. Gesammnt- 
heit besteht, Zu beachten ist die Stelle, die quisque mit dem Su- 
perlativ allemal unmittelbar nach demselben, und da die Numeralia 
ordinal. dem Begriffe eines Superlativs analog sind, auch nach die- 
sen einnimmt. er Begriff, der im Superlativ ein höchster nnd ga» 
specieller ist, wird durch quisque verallgemeinert und daraus ent- 
, wickel sich der Begriff von alle, d. i. jeder, dem grade die Pigen- 
schaft oder das Prädikat zukommt, sapientissimus quisque. Verg. 
Zumpt $. 7.8. und Ramshorn $, 155. S. 551. Eben so steht quis 
unmittelbar nach suus zur Hervorhebung des Begriffs oder Gedankens, 
wenn sich das genannte Possessivpronomen an sich oder mit seinem 
Substantive auf quisque bezieht, eutweder ala Objekt od, als Subjekt, 
so dass eine Art vou Wechselwirkung od. Reciprocität entsteht 2. B. 
eui cuique mores fingunt fortunam, Nep. Att. 11, extr. d. i. Jeder 
bildet sich sein Glück. selbst, wird Schöpfer seines eignen Glück. 
Siehe Zumpt $. 796. Ohne diese nahe und enge Beziehung stebt 
suus nach, 2. B. Liv. XXXIII, 45. adversae Hannibali factionis bomi- 
nes principibus Romanis, amicis quisque suis, scribebant. Dagegen unt. 
VII. 71. suam quisque civitatem adeat; ob. VII, 32. suae cuu 
que eorum clientelas. Bei quisque, denkt man weder an ein Pri- 
dikat, noch sn einen Zahlbegriff; es ist ganz abstrakt, und kam 
daher auch als ein Colleküv den Plural bei sich haben, besonders 
in der Redensart: pro se quisque. Siehe Zumpt $. 367. — Verl 
zu Sall. Cat. 45, 1. Oft bei Liv. IV, 31. in. Tendeudo ad sua qui 
que consilia — aperuerunt locum hosti. VII, 32, in. virtute zus guen- 
que fretos ire. Inu solchen Stellen erscheint quisque eig. pareutheiisch, 
as Allgemeine ebenfalls per Appositionem iudividualisirend. Cyrop 
VI, a, 1.70 alla pila Ony 2divaro ngoaeraso d» tù urn TS 
èn alxov .odov Ixuarog Gaye Qus. Aus dieser Eigentbümlichkeit det 
Sprache, die ihren Grund in den Gesetzen des Deukens hat, ergab sich 
auch wohl die Consequeuz, dass quoque als Adverb. nach dem Worte 
unmittelbar folgt, auf dem der Hauptgedanke ruht, wie 2. B. eben 
IV, 16. suis quoque. rebus. 
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sub ipsis radícibus montis, egregie munitus atque ex omni 
parte circumcisus; quem si teneregt nostri, et aquae mag- 
na parte et pabulatione libera prohibituri hostes videban- 
tur; sed is locus praesidio ab iis non nimis firmo te- 
nebatur. Tamen silentio noctis Caesar, ex castris egres- 
sus, prius quam subsidio ex oppido veniri posset, de- 
lecto praesidio potitus loco, duas ibi legiones collocavit, 
fossamque duplicem duodenum pedum a maioribus ca- 
siris ad minora perduxit, ut tuto ab repentino hostium 
incursu etiam singuli commeare possent. 


egregie] Siehe ob. J, 19. . 

circumcisus) Vergl. Cic. Rep. II, 6. über die Lage der Stadt Rom. 

prohibituri hostes videbantur] Obschon die Hegel, dass videri 
durchaus mit einem Nominativ des Subjekts gebraucht werden inuss, 
fest sieht, also niemals impersonaliter, wie unser: es scheint, dass u. 
s. W. mit darauf folgendem Accusat. cum lofinit., so findet sich doch 
letztere Construktion gleich dem griech. doxes in mehrern Stellen des 
Cicero, die Davis^zu den Tusc. V, 5. init. uachgewiesen hat, und de-, 
ren Aechtheit verbürgt ist. — Non mihi videtur; ad beate vivendum 
satis posse vir(utem. Acad. I, 2. alteri vestrum videtur, beatam vi- 
tam sola investigatione veritatis posse contingere. . lbid. III, 5. cai, 
ergo videtur, sapientem scire scientiam, non utique videtur, nihil 
scire sapientem. Man sieht, dass videtur in diesem Sinne und Zu- 
sammmenhange von den Lehrmeinungen und individuellen Ansichten 
der Philosophen in ihren Disputationen gebraucht wurde, als synon. 
von placet, probatur, persuasum est, pono, statuo, ita existimo etc. 
Ie Zumpt $. 380. — Eben diese Bedeut. im Corpus lur. S 
adex. 

non nimis firmo] Wie Nep. Alcib. 7, 1. laetitia non nimis diu- 
turna; allein wie bei Nep. die Lesart variirt mit non minus, vergl, ` 
van: Staveren ad h. l. so auch bei Caesar, Doch die gewóhul 
Lesart gilt, wenn man bedenkt, dafs famen ale Adversativpartikel 
zunächst sich bezieht auf egregie munitus atquo’ — circumcisus; 
und daís sed nicht immer 5 sondern nur restriugirende 
uud den Gedanken modificirende Partikel ist, unser: indefs. Durch 
Parenthesezeichen die Worte von quem bis tenebatur auszuscheiden, 
finden wir nicht nöthig ; dergleichen locker zusammengefügte Sätze, 
wobei sich ein Gedanke zufällig an den andern aureihie, finden sich 
bei Caesar viele. Auch widerstrebt quem als Relativpron, eben so wie 
sed. — Ferner ist unsrer Lesart günstig das folgende: prius quam 
subsidio — veniri posset; ferner, daís es heilst: potitus oco: so dals 
dejacto praesidio als untergeordnet erscheint; nicht minder, daís Caes. 
eher sagt: firmum praesid. als minus firm. 

tuto ab] Man begreift leicht, dass statt futo, auch tuti, als auf 
das Subjekt singuli bezogen, gesagt werden konnte. Allein da meh- 
rere Codd, und Editt. statt ab dae auch bonst nicht ungebräuchliche 
ad repentinum inc. hatten, so ist die doppelte Coustruktion zu beach- 
ten. Bei Caesar findet sich ab als das gewöhnlichere, z. B. B. C. II, 
5. Massilienses piscstorias naves contexerant, ut essent. ab ictu telorum 
remiges tuti. III, 36. Portus qui appellatur Nymphaeum, ab 4frieo 
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Car. XXXVII, Dum haeo ad Gergoviam geruntur, 
Convictolitanis Aeduus, cul magistratum adiudicatmm a 
Caesare demonstravimus, sollicitatus ab Arvernis pecunia, 
cum quibusdam adolescentibus colloquitur, quorum erat 
princeps Litavicus atque eius fratres, amplissima familia 
nati adolescentes, Cum iis praemium communicat horte- 


tegebatur, ab austro non erat tutus, B. G. II, 5. (castra) tata ob 
hostibus reddebat, Andrer Seits findet man auch ad s, B. Liv. XXV, 
53. med. ed id, quod, ne timestur, fortuna facit, minime tuti sant 
homines, Mit dieser Bedeut, von ad ist verwandt dein. Sinne nach 
Cic. Div. I. 7. Permulta sunt animadversa a medicis berbarum et ra- 
dicum genera ad morsus bestiarum, ad oculorum morbos, ad vulnera, 
Dafür sogar Iustin, X, 1. extr. (filiorum) praesidio zutas etiam adver- 
sus hostes esse debuerat (pater). Anch bei Cic. ad Div. X, 51, 6. 
tutum me ab insidiis inimici scicbam. Wie defendere, prohibere, 
arcere, und die sinuverwandten Verba mit a und ab construirt wer- 
u, 60 auch fueri, d. i. sich sichern, sich verwahren, Siehe Heio- 
dorf zu Horat. Sat. II. 1, 20. Die Bedeut. des Panicip. Praet. Pass. 
verlor sich oder ging über in die Adjektivische. Vergl. ob. I, 31. 
Cap. XXXVII, Adiudicatum MSS. lesen adsignafum und 
diese Lesart hält Oudend. für die richtigere denn Tacit, Hist V, 
50. habe imperium adsignare ; desgl. Valer. Max. III, 2, 1. Vellei. IL 
58. nullis adsignanda gloria ect, — Angenommen, dass adsignatum 
hier riehüg wäre, so stände es bei Caesar nur einmal, was an sich 
nicht hinderte, wenn nur nicht adsignare bei Cicero, auch bei Livius, 
in einem etwas verschiedenen Sinne vorkàme; nämlich meist in der 
Bedeut.: alicui aliquid culpae dare. Cic. ad Dir. VI, 7, 6. necesse 
est aut infirmitati, aut invidiae adsignetur. X, 18, 5. Aoc omne 
gdsignatum iri aut pertinaciae meae aut timori videbam. Liv. XXXV, 
Au, sub. fin. flens petii, ne anius amentiam civitati adsignarent. 
Eígentlich aber hiess adsignare die Läudereien vertheilen unter die 
Colonisten, oder eingezogne Güter an neue Besitzer. Vergl. Schüts 
Lexic, Cic.'sub h. v. Freinsheim. im Ind, zu lustin. XLII. 3, 1. Pli 
Epp. X, 2%, (88) 1. adsignare civitati opus, cuius curam quis egerat. 
— Der Verf. des Bell. Alex. c. 5a. gebraucht das Verb. vom Anrech- 
nen eines Betrags an Geld und Gut. Bell. Afr, c $. Non nemo cur 
pae eius imprudentiaeque adsisnabat. Dieser Gebrauch, und dass 
Caesar iu jener Sache als Schiedsrichter auſtrat und handelte, sowie 
selbst die Worte des griech. Metaphr. dor vije aUzoU nolteq vxo to 
Ka(aagoe usade(yO5 — entscheiden wohl für die beibehaline Lesart. 
Vergl. B. Alex, c. 66. u. c. 78, wo beide Male adiud;icasit in einem 
ähnlichen Sinne if ähnlichem Falle gesagt ist. — Im quu Sinne 
war Adjudicatio eine Art, Besitz zu erwerben, und zwar dominium 
rerum iam mancipl, tum neo mancipi. Vergl. Heinecc, Antig. p. 577. 
Ballhoru Rosen lurist, philol. Studien, 8. 57. Im Allgem. beiſet aber 
Gdjudicare alicui aliquid per judicium attribuere. i 
praemium communicat] Mehrere Codd. hatten primum; allein 
ungeachtet dieser Autoritäten, wozu noch Celsus p. 12. omissa men- 
tions pecuniac, nud der Metaphr. èxelyosc nowross vijv laprov mem 
dyaxoırwauperas, kommeu, — lehıt der Zusammenhang deutlich, dass 
praemium das richtige sey; deun 3.) wäre eine ganz unnütze Tauto- 
. logie in den Worten: primum communicat, da ja vorausging: cust 
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torque, ut se liberos et imperlo natos meminerint; unam 


esse Aeduorum civitatem, quae certissimam Galliae vi- 


ctoriam distineat; eius auctoritate reliquas contineri; qua 
transducta, locum consistendi Romanis in Gallia non fore: 
esse nonnullo se Caesaris beneficio adfectum, sic tàmen, 
ut iustissimam apud. eum caussam obtinuerit; sed plus 


quibusdam | adolescentibus colloguifur; a.) da Caes, ausdrücklich 
unt, sagt: ef oratione magistratus et praemio deductis." Dass übri- 
gens communicare absolut, auch ohne conailia etc. von Unterredung 
und Austausch der Gedsnken gebraucht wird, lehrte B. G. V, 36. Ille 
cum Cotta saucio communicat, Cic. de Orat, I, 15. sin ei dicendum 
erit de iure civili, fecum communicabit. ad Dir. I, 7, 6. (Pompeius, 
qui) etiam sua sponte de te communicare solet. ` - : 

imperio natos] Es ist eigenthümlicher Sprachgebrauch, den Na- 
mea von Würden und Aemtern, für die Jemand bestimmt und ge- 
wählt ist, durch den Dativ auszudrücken;g daher decemviri llus 
scribendis: creati sunt quinqueviri muris turribusque reficiendis, et 
triumviri bini, uni sacris conquirendis donisque persignandis, alteri 
reficiendis aedibus Fortuuae et matris Matutae, Liv. XXV, 7. init, So- 
gar Liv. IV, 43. non ducem scribendo exercitui esse. Vergl. Zumpt 

665, — Natus aber steht oft, wie hier, prägnant; z. B. Cic. ad 
iw VI, 5, 8. ita enim patus, ita educatus, ita doctus es. Uebrigens 

gewübulich mit ad. Biv. XXIX, 19. in. Ante omnes Q. Fabius, na- 
tum eum ad corrumpendam disciplinam militarem arguere (Scipiouem). 
Diher ibid. XXXIX, 1. in. das ınilderude velut. Is, hostis: velu? na- 
tus ad contiuendam inter magnorum intervalla bellorum militerem 
disciplinam eret, Austin. XXVI, a, 5. quasi ad ludibrium tantum 
fortuuae matus essct. So liest man auch oft vir, mortalis natus. 
Siehe Ruhak. zu Rutil. Lup. II. p. 49. — Der Grieche npös tò motè 
guorde ber nepvxeran, 

distineat| Die primitive Bedeut. auseinander halten, siehe oben 
IV, 17. daraus, entwickelt sich die bildliche: aufhalten, hirhalten, 
verzögern. So unt. VII, 59. legiones — maximum flumen disfinebat. 
Oben III, 11. Sabinum legatum mittit, qui eum manum distinendam 
curet, Vergl. ob. II, 5. und unt. c. 5o. Die moral oder psycho- 
log. Bedeutung von disfineri erläutert aufserdem noch Plin. Epp. III, 
5, 7. medium tempus distentum impeditumque qua officiis maximis, 
qua amicitia principum egisse. - Cic, Rosc. Am. 8, 22. qunm fot fan- 
tisque negotiis distentus sit, ut respirare libere non possit. Cic. ad 
Attic, XV, 18, intelligo te distentiasimum (sehr selten) esse, qua de 
Buthrotiis, qua de Bruto. 

non fore] Ein hypothetischer Satz: quae si transducta esset etc. 
Daber fore, nicht futuram. Ueberall bezeichnet fore das als müylich 
Gedachte. Ob. I, 55. S. 72. i 

nonnullo — beneficio) Nicht aliquo, auch nicht quodam; sondern 
unser: er habe diese und jene, eine uud die andre Wohlthat gele- 
gentlich von Caes. empfangen. Siehe ob. III, 2. 

caussam obtinuerit) Ein terminus forens.; denn caussam oder 
litem obtinere, auch tenere s, Drakenb. zu Liv. XXXIX, 3, 5. ist so 
viel, ale vjncere. Daher auch bei Disputationen obtinere so viel, ala: 
eine Meinung. Behauptung als richtig und wahr bewiesen, durchge- 
ſührt haben; Recht behalten und behaupten. Liv. VIII, 31. extr. lta- 
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communi libertati tribuere: cur enim potius Aedai de sw 
iure et de legibus ad Caesarem disceptatorem, quam Ro- 
mani ad Aeduos veniant! Celeriter adolescentibus ei 
oratione magistratas et praemio deductis, quum servel 


que et in eengíu caussam obtinuere et ex auctoritate Patram laum 
ad populum est, ut Privernatibus civitas daretur, Cic. Orat. c. 21. i». 
Erit igitur eloquens — is, qui in foro caussisque civilibus ita dicet 
ut probet, ut delectet, ut flectat: probare necessitafis est, delecur: 
suavitatis, flectere sictoriae, Nam id unum ex omnibus ad obtizca- 
das caussas potest plurimum, Das Gegentheil, den Process verlieren, 
hiess caussa cadere. Vergl. Brisson. de form. p. 266. und  Bremi 20 
Snet. Claud, c. 14. Sonst heisst obfimere das iu Besitz pemomust 
behaupten, tueri ac defendere occupatum quid. Vergl. Ruhak. zu 
Terent, Andr. IV, & 22. B. C. I, 85. ut duas bellicosiseimas proviacius 
absens tot annos obtineat. — Siehe Corte zu Sall. Cat. 18, 5. 

apud eum] dpud ist unser: sor, bei ibm als Richter; apud 
nämlich sehr oft u. fast stehend da, wo von Verhandlungen die Leue 
ist, Ze B. apud populum, in senatu. Li. VII, 11. f. 

discepfatorem ] Cicero selbst definirt so, Part. c. 3. diaceptat.! 
est rei sententideque moderator, Denn diaceptare heisst indicis 20 
arbitri partes sustinere. Daber Cic. Mil. c. 9. in. is — praepasitus 
qnaestioni, qui haec iuste sapienterque disceptet. Tusc. IV, 3. Acade- 
mici eorum (Peripateticorum et Stoicorum ) comsroversias disceptaat. 
— Ach von streitenden Parteien ssgt man: désceptatur ab aliquo. 
Cic. ad Div. IV, 144, 5. videbam, quauto periculo de iure publio 
disceptaretur armis. Plin. Epp. Vil, 15, 2. reipublicae suae negou 
curare, et disceptare inter amicos (i. e. amicis servire in canssis pu- 
blicis et privatis) laude dignissimum est. Vergl. Manut. zu Cic. 2d 
Div. IV, 4., wo mehr Beispiele. 

deductis] Was oft über de bemerkt worden, x. B. ob. IV, 8. 
über deferri, dass nämlich die Urbedeut. kerab, hinab, auch bildicá 
übergetragen werde auf moralische Zustände, auf eine Herubsiimmans 
der Gefühle, ein Herabziehen von frühern Vorsätzen, wie ob. c. 52. 
descendere ad vim, gilt anch von deduci. Daher ergiebt sich der 
Unterschied von adductus von selbst, Cic, Orat, II, 83. Nihil tam - 
cile quam multitudo a tristitia et saepe ab acerbitate commode & 
breviter et acute et hilare dicto deducitur. lbid. I, 3o. voluntates d- 
cendo impellere quo velis, unde autem velis deducere. Vergl. Dremi 
zu Nep. Alc. 8, 1. woraus folgt, dass iu de, insofern es herab bedeu- 
tet, auch bildlich der Begriff liege, Acrab iu eine schlimmere, wenige! 
vortheilbafte Lage; wie in unserm: werleiten. So sagte man auch: 
res eo deducta est, in eum locum, ut nisi quis deus vel casus aliqu: 
subvenerit, salvi esse pequeamus. Cic. ad Div. XVI, 12. in. IV. 2, © 
Einig n gefiel adductis, weil in deducere mehr der Nebenbegriff des 
Zwaugs liege; (vergl. unt, c. 54.) allein Caes, gebrauchte wohl d^ 
Wort in Beziehung auf sich, als verwandt mit: a pristina socictalt 
abalienatis. \ i 

vel] Allerdings unser: sogar, aber mit dem specif. Merkmale: 
im Fall der Noth, wenn’s seyn müsste. Also hypothetisch, nich 
faktisch und absolut. Dagegen quin immo, die kategorische Vers- 
cherung, adeo den historisch faltischen Nothſall bezeichurt. Cic, d 
Div. X, 8. f. ut vel omaem impetum belli in me convertere nos 
recusem. 


- 
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principes eius consilii fore profiterentur, ratio perficiendi 
quaerebatur, quod civitatem temere ad suscipiendum bel- 
lum addaci posse non conſidebaut. Placuit, ut Litayi- 
eus decem illis milibus, quae Caesari ad bellum mitte- 
rentur, praeficeretur atque ea ducenda curaret, fratres- 
que eius ad Caesarei. praecurrerent. Reliqua qua ratione 
agi placeat, constituunt. 

Cab. XXXVIII. Litavicus, accepto exercitu, quum 
milia passuum circiter XXX ab Gergovia abesset, con- 
vocatis subito militibus, lacrimans, Quo proficiscimur, 
inquit, milites? Omnis noster equitatus, omnis nobilitas 
interiit: principes civitatis, Eporedorix et Virdumarus, 
insimulati proditionis, ab Romanis indicta caussa interfe- 
cti sunt. Haec ab iis cognoscite, qui ex ipsa caede fu- 
gerunt: nam ego, fratribus atque omnibus propinquis 
meis interfectis, dolore probibeor, quae gesta sunt, pro- 
nunciare, Producuntur ii, quos ille edocuerat, quae dici 
vellet, atque eadem quae Litavicus pronunciaverat, mul- 


placuit] Siehe ob. VIT, 15. Wie statt placuit auch nach älterm 
Sprachgebrauche placitum est, von Senatsbeschlüssen gesagt wurde, 
eben so licitum est, puditum est, darüber Manut, zu Cic. ad Dir. 
VIII, 4. sub fin. 


Cap. XXXVIII. Nobilitas] Als Collektivum, wie ob. I, a. und 
Liv. XXVI, ioit, Nobilitas rempublicam deseruerat, neque in senatum. 
cogi poterant. Oudeud. beweist durch Beisp., dass die Ordnung der 
Worte. die richtige sey, da Caesar das wiederholte Wort zuerst zu 
setzen pflegte. zx. B. B. C. I, 55. magni domum concursus ad Afra- 
Dium, magnae gratulationes. 56. magnum numerum sagittariorum, 
magnum Albicorum. II, 5. omnis iuventus — omnesque superioris 
aetatis, 


Eporedorix] Oberlin schreibt Eporedirix, nach einem von Mil- 
lin in den Monum. Ant. ined. beschriebnen im Jàhre 1792 in den 
Grundmauern eines französ. Schlosses Bourbon Lancy entdeckten Mo- 
numents. Der Name Firdumarus in den fastis triumphal. Celsus hat 
Eporedorix upd Firidomarus; eben so der griech. Metaphr. Aeltere 
Edit, Yirdumarus. (1556. 8. hat jedoch Viridomarus.) Es ist wahr- 
scheinlich, dass die Aehnlichkeit mit iridis, und die Endung der 
Namen Vereingetorix, Cingetorix, Lugetorix , V, 22. auf die Ortho- 
graphie der Namen Epor. und Vird. eingewirkt haben. Man denke 
an Namen, wie Childerich — Chilperich, Godomar — in der fränki- 
schen Geschichte! Doch lässt sich nichts entscheiden. — Ueber den 
Namen, Viridumarus Grsevii "Thesaur. Antiq. Rom. Tom. XI. p. 175. 

ex — caede fugerunt] Dähne ad h. I. vermuthet: effugerunt. 
Wir würden evaserunt erwarten, wenn fugerunt nicht vollkommen 
genügte, wie aber der Fall ist, zumal wegen ex ipsa. 


` 
U 
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fitudini exponunt: omnes equites Aeduorum interfectos, 
quód oollocuti cum Arvernis dicerentur; ipsos se inter 
multitudinem militum occultasse atque. ex media caede 
profugisse. Conclamant Aedui et Eitavicum, ut wibi con- 
sulat, obseerant. Quasi vero, inquit ille, consilii sit 
res, 30 non necesse sit nobis Gergoviam contendere et 


exponunt] Unten o, 41. Ein sehr allgemeiner und viel nmfa- 
sender Ausdruck für jede Art der mündlichen (diess ist nur pronan- 
ciars) oder schriftlichen Darstellung eines Faktums oder der Gedaa- 
ken und Gefühle, Bei Cicero unzählig oft. Cic, ad Dir. VI, 5, + 
puto esse meum, quid eentiam esponere. Tusc, I, 4. extr. Sed quo 
commodius disputationes nostrae explicentur , sic eas exponam, quai 
agatur res, non quasi narretur. In explicare liegt der Begriff des 
verständlich, fasslich, begreiffich machen, was dunkel ist oder schei- 
nen könnte. Rosc. Amer. c. D. extr. ab initio, res quemadmodum 
gesta ait, vobis exponemus. Achnlichey Gebrauch von dxveO rou, selbs 
im N. T. Act. XI, 4. 
quasi vero] Spottweise bei Binwürfen, wo überhaupt pero gera 
gebraucht wird. Cic. ad Div. III, 7, 4. guasi yero ad cognoscendum 
ego ad illos, non illi ad me venire debuerint, Offic, III, 5, 59. quas 
sero ille aut fectum id esse, aut fieri potuisge defendat. Cfr. zu Sali. 
Cát. 52, 14. Zahlreiche Beispiele sammelte Beier au vorgenannter 
Stelle, und ist der Meinung, es sey elliptisch statt: est vero perinde 
uasi. Vergl. Viger. p. 561. Wie zu quasi, so setzt man auch zu at 
ei Einwürfen, vero, welches in solchen Stellen die Bedeutung hat voa 
` unserm „grade eo, allerdings, fürwahr, in der That!“ Denun aach 
diesen Worten liegt bei uns oft [ronie zum Grunde. Dass aber pero 
bei Antworten sehr häufig so viel ist, als ja, allerdings, zeigen vicle 
Stellen; z. B. Tusc. V, 6. init. sed quaero, utrum aliquid actum su- 
perioribus diebus, an nihil arbitremur? — Actum vero, et aliquas- 
tum quidem. Vergl. das Weitere bei Zumpt F. 549. Der Graal, 
wesshalb nach quasi, tanquam, ac si, dummodo, wofern uar, der 
Conjunktiv steht, liegt in dem Hauptgeseuze der Sprache: dass. dureh 
dieselben der Sau logisch betrachtet, nicht Thatsache, sondern nu 
‚eine Vorstellung, etwas Gedachtes enthält. Siehe Zumpt F. 571. 
consilii sit res] Es konnte auch heissen: consilii res ac noo 
necessitatis, Es steht ac non uud nicht neque, weil die Negation 
hervorgehoben werden soll; wir: uud es nitt vielmehr die Umstände 
forderten. 8. Zumpt F. 354. Der Genitiv ist nämlich der Genit. 
qualitatis, res aber heisst Lage, Umstände, und der Sinn ist: grade 
als ob die Umstände zu (langen) Berathungen Zeit liessen, als ob die 
Sache eine Berathung (und folglich eine Wahl) erlaubte und gestat- 
tete. Demnach konnte, wenn res, als Begriff der grade obwaltendea 
Verhältnisse, nicht genannt werden sollte, auch blofs consili stehen. 
Wie unt. VII, 77. quid ergo mei consilis est? Caes. B. C. IV, 5. Li 
hoc Gallicae consuetudinis. Cic. Offic. I, 20,:67. Nam et ea, qux 
eximia plerisque et praeclara videntur, parva ducere — fortis anmi 
magnique dicendum est; et ea, quae videntur acerba, — ita ferre, ut 
nihil a statu naturae discedas, nibil a dignitate sapientis, robusti animi 
est magnaeque constantiae. Liv. XXV, 41. m. itaque. haud maghi 
certaminis fuit. Ob nun schon bei esse uud Agberi uud deu smo- 
ve, waudten Verbis der Genitiv, wenu kein Substanüv dabei stebt, 
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cam Arvernis nosmet coniungere. An dubitamus quim 
nefario facinore admisso, Romani iam ad nos interficien- 
dos concurrant! Proinde, sí quid est in nobis animi, per- 
seduamur eorum mortem, qui indigniasime ' interierhint, 
atque bos latrones interficiamus. Ostendit cives Roma- 
nos, qui eius praesidii fiducia una etant. Continuo mag- 
num numerum frumenti commeatusque diripit, iphos cru- 
deliter excruciatos interficit: nuncios tota civitate Aeduo- 


durch ein allgemeines Wort, wie homo nad res, als bedingt erklärt 
zu werden pflegt; so findet doch diess hier keine Anwendung, ‚weil 
res in ganz prägnantem Sinue steht; wie tempus proficiscendi, res 
magni discriminis. Liv. XXV, 41. fiu, — Ganz ähnlich unsrer Stelle 
ob. VI, 5. aestivum tempus instantis belli, nbn quaestionis esse arbi- 
tra batur. Unt. VII, 45. occasionis esse rem, non proelii, V, 49. erat 
magni periculi res, Denn es ist Caesars Gewohnheit, die äu/sere _ 
Lage und dlergl. Umstände ein für allemal auf das Allgemeinste durch 
res zu bezeichnen, obschon bold das Heer, bald er seibst, bald die 
Lage als Abstraktum, darunter verstanden wird. V, 48. erat in magno 
periculo res. Oft ist res weiter nichts, als unser ganz unbestimintes 
Pron. es. Unt. c, 41, quanto res in periculo fuerit. B. C. I, 72. rem 
obfinere maluit. P 
facinore admisso) Siehe oben III, 9., B. Hisp. e. 3o, Gorte zu 
Sal). Cat. 20, 3. : d 
persequamur mortem] Persequi in dem Sinne von ulcisci ist sehr 
gewöhnlich; auch poenas persequi. Cic. ad Div, I, ù 54. quum tri- 
buous plebis poenas a seditioso cive per bonos viros iudicio persequi 
vellet. — Unt. iniurias persequi. So auch wohl B. C. III, 83. omnes 
aut de honoribus suis, aut de praemiis pecuniae, aut de persequendis 
inimicis agebant, Liv. II, 6. persequi ingratos cives, Ufr. Broukh. 
zu Tibull 1, 9, 28, persequitur poenis tristitia facta Venus. Die Be- 
deut. lässt sich ableiten von der ersten; denn persequi ist constanter, 
ad finem usque seqni. Vergi. Ruhnk. zu Terent. Hec. III, 5, 4. IV, 3, 
10. Rut. Lup. II, p. 78. 
fiducia) Beispiele bei Cicero n. Terent. lehren, dass fiducia in 
gutem, confidentia, als Dreistigkeit, im schlimmen und tadelnden . 
Sinne zu nehmen und zu gebrauchen sey. Terent. Andr. V, 5, 5. o 
ingentem confidentiam! Eun. V, 1,22. os impudens videtur, Non 
est? Tunt quae eius confidentia est. Und Cic. pr. Flacc. 10. videte. 
quo vultu, qua confidentia dicant. Philipp. II, 4o. wird confidentia mit 
temeritas verbunden. Vergl. Plin. Epp. III, 9, 52. malum pravumque 
ingenium haminis facit, nt dubitem, confidenter an constanter, certe 
Paratissime. Wobei Gesner bemerkte: illud enim, (confidenter) etiam 
in scelerati hominis improbitatem convenit, hoc (constanter) solius sa- 
pientis eat. — Dass aber auch fiducia, d. i, freudige, feste Hoffnung, 
unt. c. 76. alacres et fiduciae pleni, — daher spes atque fiducia, B. C. 
l, 20., an Pralerei gränzen könne, lehrt B. Alex, c. 74. ad ostentatio- 
nem regiae fiduciae, wad 75. incredibili eius vel temeritate, vel fidu- 
cia commotus. Cfr. ob, c. 15. 
tota civitate] Vergl. Bremi zu Nep. Praef. $. 5. Ob. VI, 37. 
totis castris. 
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rum dimittit, eodem mendacio de caede equitum et prin- 
cipum permovet: hortatur, ut simili ratione atque ipse 
fecerit, suas iniurias persequantur. 

Car. XXXIX. Eporedorix Aeduus, summo loco ba- 
tus adolescens et summae domi potentiae, et una Virdu- 
marus, pari aetate et gratia, sed genere dispari, quem 
Caesar, sibi ab Diritiaco transditum, ex humili loco ad 
summam dignitatem perduxerat, in equitum numero con- 
venerant, nominatim ab eo evocati. His erat inter se de 
principatu contentio, et in illa magistratuum controversia 
alter pro Convictolitane, alter pro Coto summis opibus - 
pugnaverant. Ex iis Eporedorix, cognito Litavici con- 
silio, media fere nocte rem ad Caesarem defert; orat, 
ne patiatur civitatem pravis adolescentium consiliis ab 
amicitia populi Romani deficere, quod futurum provideat, 
si se tot hominum milia cum hostibus coniunxerint, qu.- 


suas iniurias] D. i. sibi illatas, oder richtiger an unsrer Selle: 
ipsis illatas, Der Grund von suas liegt darin, dass die Beleidigus- 
gen als rückwirkend auf das Subjekt in persequantur, gedacht wer- 
den; gleichsam: ut snas quisque persequatur iniurias. 

Cap. XXXIX. 4b Divitiaco transditum) Wie Cic. ad Div. V.. 
totum hominem tibi /rado, de manu in manum ut aiunt, Cfr. ob. c. 
25. Womit offenbar der jurist. Begriff von traditio verwandt ist, d. i 
die feierliche Uebergabe, wodurch ein Eigenthümer seine Sache sur 
sergerichtlich und freiwillig veráusserte. Ballhorn Rosen S. 81. lei- 
ztecc. Antiq. p, 376. 
` perduxerat) Oudend, sagt hierbei: miror hie loci Mscriptorum 
omniuın consensum, quum aliis in locis semper varientur, et siue dubio 
multo elegantius hic legeretur produxerat ; ut luce clarius probat Cl. 
Burm. ad Suet. Claud. c. 4, — Aber Nep. Phoc. 1. extr. agellus, qui 
me ad hanc dignitatem perduxit: und aufser den von Oudend. ar- 
geführten Beisp. Cic. Rull. I, 9. babeat me ipsum documento, — quae 
vitae via facillime viros bonos ad Aonorem dignitatemque perducat, 
— Es ist demnach nichts zu ändern; vielmehr würde produxerat An» 
stols erregen. 5 

levi momento aestimare) Den Unterschied des Ablativs u. Ge- 
nitivs bei Augabe des Wertha der Sachen, erläutert Zumpt f. áii 
6. 456. Wird der Preiss oder Worth, (ob wirklich in concreto von 
sinnlichen Dingen, oder in abstracto von Gedanken und Vorstellun- 
gen, ist gleich) durch ein Substantivum ausgedrückt, so steht der 
Ablativ; wird er uur allgemein angegeben, dutch Adjektive, im Ge- 
nitiv, Doch stehen die Áblat, magno, permagno etc. bei Kaufen v. 
Verkaufen. Daher Nep. Milt, 7, 6. lis quinquaginta talentis aesti- 
mata est. Liv. XL, 53. init, intellexisse videor, magno ‚te aestima- 
furum, si scire vera omnia possis de filiis tnis, So auch nihilo aesti- 
mare. S. Ramthom $. 109. S. 524. f, — Wie lspe, so findet msu 
auch magnum etc. momentum. unt. c. 85. 
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rum salutem neque propinqui negligere, neque civitas levi 
momento aestimare posset. - ! 

Car. XL. Magna adfectus sollicitudine hoe nuncio 
Caesar, quod semper Aeduorum civitati praecipue indul- 
serat, nulla interposita dubitatione legiones expeditas qua- 
tuor equitatumque omnem ex castris, educit: nec fuit spa- 
tam tali tempore ad contrahenda castra; quod res posita 


Cap. XL. Spatium — ad contrahenda castra] So unt. c. 42. 
nullum sibi ad cognoscendum spatium relinquunt, Liv. XXIV, 22. m. 
Paullum sumeret spatii ad consultandum ab legatis. Liv. VII, 54. m. 
spatium ‚ad subducendum agmen. Dagegen B. G. I, 52. spatium pila 
in hostes coniieiendi. Justin. XVIII, 5, 2. hoc modo spatium respi- ' 
randi fugientibus datum. Der Grund' der verschiednen Construktion 
liegt in der Verschiedenheit des Gedankens Spatium ad steht wie 
lempus, quo etc., so nämlich, dass die Handlung, fur die und zu 
welcher Zeit gebraucht wird, als logisch entfernter gedacht wird; 
der Genitiv aber verbindet Zeit und Zweck oder Ziel derselben fast 
zu einem Begriffe, indem er letztern in unmittelbare, enge Abhängig- 
keit von ersterer setzt. Wir im Deutschen dürften so unterscheiden 
Zeit zum Abreisen, und Zeit abzureisen. Vergl. Rubnk. zu Terent. 
Andr. III, 2, 2. signa ad salutem. Liv. XXII, 28. extr. ut neque 
animus ad pugnam, neque ad fugam spes cuiquam superesset. Cic, ad 
Div. VI, 6, %. Notantur mihi ad divinandum signa duplici quadam 
via. Vergl. VI, 3, 5. non magna signa dedit anımi erga te mitigati. 
— Was castra contrahere sey, erklärt Caesar zum Theil selbst, ob. 
V, 49. Castra, eti exigua erant per se, vix hominum milinm VII, 
praesertim nullis cum impedimentis, tamen angustiis viarum quam 
mazime potest, contrahit. Liv. VII, 57. m. in exiguum orbem castra 
contracta. Verschieden davon ist: castra coniungere, wenn Zwei 
bisher getrennte Ármeecorps sich vereinigen. Liv. III, 8. Tum Coss. 
castra coniungunt. Ferner castra conferre heisst: zwei Lager nahe, 
einander gegenüber aufschlagem, sich gegenüber lagern, vor Feinden: 
Liv. IV, 37. eo quo castra castris collata sunt. Auch coniungere. 
Liv. IV, 32. in. simul castra castris coniunxissent, Bei der Regelmä- 
ſei gkeit, Ordnung und Schnelligkeit, mit der ein röm. Heer sein La- 
ger abstecken lieís, bezog und verschanzte, musste es gewisse Normen 
geben, nach denen verfahren wurde, besonders s.) in der Form des 
Lagers; b.) in dem Ma/sstabe, nach dem die Quadrutfläche ven- 
theilt wurde; c.) in der Stellung, die jedem einzelnen Corps ange- 
wiesen wurde; d.) in der Befestigung und Ferschanzung selbst. 
Anlangend die Form, 20 ergiebt sie sich aus den übereinstimmenden 
Zeugnissen des Polybius, Hygin und Vegetius: sie sollte, wo mög- 
lich, in der Länge ein Dritheil mehr betragen, als in der Breite; 
bei 2600 Fuls Länge, 1600 Fuls Breite. Die Fläche wurde vertheilt 
theils zn Stra/sen, deren fünf vou der Porta präetoria nach der de- 
cumana zu gezogen wurden; zwei aber durchschnitten den Raum von 
der porta principalis dextra zur sinistra. Beide Quergaesen princi- 
palis und quintana waren erstere 60, letztere 50 Fuls breit. Zwi- 
schen dem Walle und den Zelten befand sich im ganzen Umkreise 
des Lagers ein Raum von 200. Schuh. In diesen Raum rücken die 
Legionen beim Ausmarschiren aus; auch bringt man hieher die dem 
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in celeritate videbatur. . C. Fabium Legatum cum legio- 


nibus II castris praesidio relinquit. Fratres Litavici quum 


comprehendi iussisset, paullo ante reperit ad hostes pro- 


fugisse. Adhortatus milites, ne necessario tempore itine- 


ris labore permoveantur, cupidissimis omnibus, progres- 
sus milia passuum XXV, agmen Aeduorum conspicatus, 
immisso equitatu, iter eorum moratur atque impedit, im 
terdicitque omnibus, ne.quemquam 'interficiant. Epore- 
dorigem et Virdumarum, quos illi interfectos existima 
bant, inter equites versari suosque appellare iubet. lis 


/ 
Feinde abgenommne Bente; auch sind die Legionen dadurch gegrt 


nüchiliche Angriffe gesicherter, indem die Geschosse höchstens nur die 
zu äusserst stehenden erreichen. Gleichfalls hatte die Breite do 
Hauptquartiers (Praetorium) ein Mals von 160 bis 220 Fuls, eine 
Länge von 720 Fufs. Wie die Truppeninassen verilieilt wurden, ler- 
ren Polybius und Hygin, doch nicht ganz übereinsismmend; vergl 
Nast a. a. O. S. 278. mit S. 135. — Die Breite und Tiefe des Gra- 
bens, der um den Wall herumlief, war meist 9 Fuls tief, 12 F. bret. | 
Caesar machte ihn tiefer, 15—20 Fufs breit und tief, dea Wal n | 
Schuh hoch, dessen Breite daher, nach Nast, suf 24 bis 30 Fals kom- 
men musste, so dass 4 bis 5 Glieder darauf stehen konnten, — Ob 
diese letztere Annahme nicht zu viel enthalte, lasse ich dahin gestellt 


— Vergl. B. G. II, 5., wo der Wall 1a Fuls, der Graben 18 Fu 


betrug. V, 41. ein Wall von 11, ein Graben von 15 Fuls, VII, 72. det 
Graben 15 Fuls breit u. tief, der Wall 12 Fuſs; desgi. B. C. III, 6 
ein Graben von 15 F., ein Wall von 10 Fu[ís; und so a. mehren 
O. Wenn demnach die, Normalfläche der einzeluen Siraſeen und 
Corpsabtheilungen vermindert und auf einen kleinern Malsstab reda- 
cirt wurde, so hiess diess castra contrahere, Celsus sagt au dieser 
Stelle, p. 165. castra, quae temporis exclusus angustiis, non arela- il. 

necessario lempore] Ob. c. 5a. Man erwartet sogar: dam ut- 
cest. temp. l 

cupidissimis omnibus] Siehe über diese Art der Ablat. absol, ob. 
IV, 20. Vergl. Zumpt F. 647. Beispiele bei Ramshorn g. 171. 5.04 
Cupidus steht hier absolut für: proeliandi, pugnandi cupid. we: 
animis accensis, flagrantibus. So auch Justin. XXXI, 4, 1. mittitur 
Karthaginem, qui in bellum cupidos hortetar, Uebrigens liegt bier 
in cupidissimis die Folge der Adhortatio, so wie mau oft liest: hat 
Oratione alacres facti, animis confirmatis eto. 

conspicatus] Dieses Worıs bedient sich Caesar öfter, als irgend 
‚ein lateiu. Schriftsteller, unt. C. 84, ob. I, 25. V, 9. II, 26. V, ML 


. VI, 38. VII, 43. und an vielen Stellen, überall aber entw. castra 


signa hostium, multitudinem, suos sc. milites, cohortes, B. C. II. &* 
— kurz vom Gewahrwerden feindlicher Bewegungen und andret 
Kriegsvorfälle (unt. c. 88. conspicati ex oppido caedem et fugam su- 
rum) im Kriege. Daher auch Nep. Eumen, IX, 5. Antigonus — g 
nes conspicatur. lustin. XXIV, 1,6. e montibus conepicati Actolo- 
rum pastores, Liv. II, 20. agmine venientes conspicatus. 

ne quemquam] Cod. Oxon. giebt: ne quis quem, Wegen om» 
Lus dünkt es uns minder passend, Vergl. ob. V, 58. 


1, 
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cognitis et Litaviei fraude perspecta, Aedui manus tendere 
et deditionem .signifieare et prolectis armis mortem depre- 
cari incipiunt. Litavicus cum suis clientibus, quibus ne- 
fas more Gallorum est etiam in extrema fortuna deserere 
patronos Gergoviam profugit. = 

Car. XLI. Caesar, nunciis ad civitatem Aeduorum 
missis, qui suo beneficio conservatos docerent, quoa iure 
belli interficere: potuisset, tribusque horis noctis exercitui 
ad quietem datis, castra ad Gergoviam movit. Medio 
fere itinere equites, ab Fabio missi, i quanto res ín peri- 
culo fuerit, exponunt; summíis.copifg castra oppugnata 
demonstrant; quum. crebro integri defessim succederent . 
nostrosque -assiduo labore defatigarent, quibus propter 
magnitudinem. castrorum perpetuo esset eisdem in vallo 
permanendum: multitudine sagittarum atque omnis generis 
telorum multos vulneratos: ad: haee sustinenda magno 
usui fuisse tormenta: Fabium discessu eorum, duabus 


relictis portis, obstruere ceteras, pluteosque vallo addere, 


proiectis mie] Proücere steht in der Regel da, wo Waffen, 
Gepäck und andere Sachen aus Furcht und Angst, auf der Flucht, 
mit Hast weg, vorwärts geworfen werden. Ohne diesen Nebenbe- 
griff sagt man: abicere arma, lust. VIII, o, 4. Phocenses — abiectis 
armis fugam capessunt, Lie. XXXIII, 17, 14. pars armis abiectis de- 
diderant sese vicíori, Vergl. ob. iV, 15. VII, 28: und sonst. Dageg. 
B. C. I, ao. proiectis omnibus, fugae consilium capere. I, 59. proie- 
ctis sarcinis, B. Alex. c. 76. armis proiectis. Vergl. ob. II, 15. im 
moral, Sinne; dazu B. C. II, 32. Nonne extremam pati fortunam 
paratos proiecit ille? — ibid. proiectis fascibus. : 
~ Cap. XLI. Summis copiis) Davon ob. Vy t7. und discessu, wie 
ob. VII, 5. bei ihrem. Abgange, nach demselben, auch bisweilen ganz . 
eigentl. durch, B. C. I, 74. quorum discessm liberam nacü milites 
colloquiorum facultatem. : À 2 

omnis generis' telorum] Einige sonst bewährte Codd. geben nach 
Ond. omni genere, was Dābne aufnahm. Uns scheint argue eher mit 
sagittarum zu verbinden, als mit multitudine, zumal, da diess Wort 
voraus, und mit multos sichtbar durch rhetorische Kunst zgsammen- 
gestellt. ist. 

eorum] Sc. kostium, wie aus dem Zummenhange ergänzt wer- 
den muse; denn discassus steht namentlich von dem Abzuge der 
Feinde, oder der Widersacher überbanpt, den der andre Theil be- 


‚ nutzt. Vergl. auch ob. c. 29. in. 


pluteos vallo addere) Siehe ob. c. 17. Der Wall schien nämlich 
19 niedrig; die darauf stehenden Soldaten durch Blenden zu schützen, 
wurden die plutei darauf gesetzt, wie unt. c. 72. loricam pinnasgus 
adiecit, Derselbe Fall bei Thürmep, ob. V, 4o. 


* 


* 
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et se in posterum diem similem ad casum parare. His 
.rebus cognitis, Caesar summo studio militum ante ertum 
.solis in castra pervenit : l 

Cir. XLII. Dum haeo ad Gergoviam geruntur, Ae- 
dui, primis nunciis ab. Litavico acceptis, nullum sibi ad 
„cognoscendum spatium. relinquunt... Impellit alios avari- 
‚ta, alios iracundia et.temerita&, quae maxime illi he- 
:minnm generi est inaata, ut levem auditionem habeant 
pro re comperta. . Bona civium Romanoram diripiunt, 
.caedeg faciunt, in servituteni abstrahunt. Adiuvat rem 
praelinatam Convictolitanis plebemque ad furorem impel- 
‚lit, ut facinore admisag-ad sanitatem. pudeat reverti. M. 
Aristium tribunum militum, iter ad legionem facientem, 
‚data fide.ex oppido ‚Cabilono educunt: idem facere co- 
guat eos, qui negetiandi caussa ibi constiterant. Hos 
continuo in itinere adorti, omnibus impedimentis exuunt; 
repugnantes diem noctemque obsident; multis utrimque 
interfectis, maiorem multitudinem. ad arma concitant. 


Cap. XLII. Levem auditionem E Die Gallische Leichtglàa- 
bigkeit war sprichwörtlich geworden; daher. je Martial. Epigr. V, 
1, 10, et tumidus Galla eredulitate ſruar. Hotomann ad h. I. eria- 
nert an Cic. Offic. L 6, 18. Omnes trahimur et ducimur ad cognitio- 
nis et scientiae cüpidMatein, in qua excellere pulchram putamus; labi 
autem, nescire, deoipi et alum et turpe didau Ia hoc genere et 
naturali et honesto duo, vitia vitanda sunt: ünum, ne incognita pro 
.cognitis habeamus hisque temere assentiamur: quod vitium .eflugere 
qui volet, (omnes autein velle debent) adhibebit ad considerandas 
res et tempus et diligentiam. — duditio, eigentl. das Anhören, stebt 
für fama und rumor, des Hörensagen, Von Caes. iù Cic. ad Au. X, &. 
umschrieben durch: permotus hominum fama. N. D. 1,37, 95 si es- 

‚sent, — qui accepissent fama et auditione, Eben so bei den Griech. 
‚axoi; nagadkuc@us.‘. Siehe Heindorf a. a, O. Bei Cic, ad Dit. Vill. 
1, 9. sagt Coelius: quum Ramam venissem, ns fenuissimam quidem 
‚auditionem da ea re acbepi. Einen Ausdruck, den Manut, sehr u- 
18 Man sieht aber, dass auditio in concmtem Sinne genommen 
wird. . i en ö 

rem proclinatam] Denselben Ausdruck gebraucht Caes. Ge. ad 
Attic, X, 8. petenduin existimavi, ne quo progredereris proctinata 
iam re, qua integra etiam progrediendum tibi non exzistimassen Wir 
würden (vulgär) sagen :: øs ist schon weit. hinein böse. . 

ad sanitatem] Sishe ob. I, 42. Vergl. Cic. Tusc. IV, 10. u. 13. 
ut enim corporis temperatio, quuin. ea congruant inter se, e quibas 
constainus, sanitas: sie animi dicitur, quum eius iudicia opinionesque 
concordant, — Der Name Cabilonum wird versobiedentlich geschrie- 
ben: Kußıkuvvor, bei Cels, Cabillonis, Bei Strabo. uud Ptolem, Ka- 
gi . Jetzt Chalums sur Saone. . 


Car. XLIII. Interim nuncio allato, omnes eorum mi- 
lites in potestate Caesari& teneri, concurrunt ad Ari- 
stiam; nihil publico factum consilio demonstrant; quae- 
stionem de bonis direptis decernunt; Litavici fratrumque 
bona publicant, legatos ad Caesarem sui purgandi gratia 
mittunt. IIaec faciunt recuperandorum suorum caussa: 
sed contaminati facinore 'et capti compendio ex direptis 


ugnantes] I. e. se defendentes. Mebrmals bei Caes. Ob. IIT, 
4. VIII. 22. Justin. XII, 7, 8. oppidanis non h e gar Man 
liest das Verb. häufiger im metaphor. und moral. Sinne. Ob. }, 19. 
Cap. XLill. Quaestionem — decernunt] Ueber quaestio ob. VI, 
18.; decernere aber war solenner Ausdruck für die Beschlüsse des 
Senats, der Priester, vor allen aber auch der Prätoren, selbst von 
der Meinung der einzelnen Mitglieder eines Collegiumse, z. B. des Se- 
nats. Liv. XLI, 9. med; Legem — de sociis C. Claudius tulit senatns 
consulto et edixit: — ut oinnes in suem quisque civitatem ante Cal. 
Nov. redirent. — Quaestio, qui ita non redissent, L. Mummio praes 
tori decreta est. lbid. IV, bo. tribunis mil, de morte collegae per 
senatnu quaestiones decernentibue tribuni plob.. intercedebant. Bris- 
son. de form. p. 159. bemerkt, dass decernere meist gesagt wurde, ai ` 
quid in honorem alicuius censebalur. 
bona publicant] Publicare heisst im Allgemeinsten: in publicam 
otestatem redigere atque ad publicos usus conferre, und ist ein ste- 
Bender Audrack für Confiscatiou der Güter von Staatswegen. Wovon 
unzäblige Beispiele: Sell. Cat. 5:, 43. publicandas eorum pecunias. 
Cic. pro Dom. c. 8. Qui qunm lege nefaria Ptolemaeum, regem Cypri 
— caussa incognita, — publicasses populumque Rom. scelere obli- 
gasses. Liv. XXIX, 19. m. Pleminium legatum vinctum Romam depor- 
tari placere et ez vinculis caussam dicere: (vergl. ob. I, 4.) ao si vera 
forent, quae Locrenses querereotur, im carcere necari bonaque eiue 
publicari. cfr. Liv. III, 5*. Pliu. Epp. IV, 11, 13. ipsi permisit, sí 
qua posset, ex rebus suia raperet, antequam bona publicarentur. —. 
Im epátern Latein, bei Sueton. und Plin, ist publicara so viel, als; in 
publicum edere, z. B. Plin, Epp. I, 8, 3. erit enim et post emenda- 
tionem liberum hobis vel publicare (orationem) vel cantinere; und 
IV, 27, 5. ad hunc gustum fotum librum repromitto ; N tibi, ut 
rimum publicaverit, exhibebo, S. Bremi zu Sueton, Caes. c. 44. u. 
56. Dort nämlich c. 4i. heise es: bibliothecas Graecas et Latinas; 
quas maximas posset, publicare; data M, Varroni cura comparandarum 
ac dirigendarum, d. i. er wollte sie zum öffentlichen Gebrauche an- 
schaffen uud aufstellen, gemeinnützig und dem Volke allgemein zu- 
gäuglich machen, Lo j . 
contaminati facinore]: Eine sehr gewöhnliche Metapher, conta- 
minari "scelere, iiis, anguine, vitiis etc. Richtig abzuleiten vou 
tago oder tango, wie exanimare, statt air aso nicht vom vu, 
daher auch contaminat durch ovyrd wre erklärt worden, vergl, Burm. 
zu Phaedr. Ilf, 11, 5. ; nach Donat. zu Terent. Andr. Prolog. 16. ma- 
nibus luto plenis aliquid contingere. Ansloger wohl nur: oft und 
zugleich, d. i, allgemein berühren und dadurch besadeln, was von 
selbst Ee Eben so auch inguinatus, adspersus, contactus, 2. B. 
Liv. XXT, íg. init 80 aach contagio, Gic. EE 25, 8o. Nee 
: 2 
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bonis, quod ea res ad multos pertinebat, et timore poe 
nae exterriti, consilia clam de bello inire incipiunt ciri- 
tatesque reliquas. legationibus sollicitant. Quae tametsi 
Caesar intelligebat, tamen, quam mitissime potest, le 
gatos appellat: nihil se propter. inscientiam levitatemgne 
vulgi gravius de civitate iudicare, neque de sua in de 
duos benevolentia deminuere. Ipse maiorem Galliae mo- 
tum exspectans, ne ab omnibus civitatibus eircumsiste 
retur, consilia inibat, quemadmodum ab Gergovia disce 


» 


vero solum ipsa (Sparta) cecidit, sed etiam reliquam Graeciam ererüt 
contagionibus malorum, quae a Lacedaemoniis profecta, manarın 
laüus Vergl. Ruhnk. zu "Terent. Andr. a. 3. O. und über adsperee 
Cic. ad Div. VI, 6, 18. Nep. Alcib, 3, 5. 
capti compendio ex] Duae res sunt, quae possunt bomines ai 
turpo compendium commovere, inopia atque avaritia. Cie. ad Her 
IV, 40. Compendium ist nämlich nicht im Allgem. lucrum, quaeıtu: 
sond. unser: Profit, d. i. wenn Einer aus wenig .— viel macht, wid 
so gelegentlich was mitnimmt, ohne grade illegal zu handeln. Lir. 
VIII, 36. extr. Addebat alacritatem, quod dictator praedam omen 
edixerat militibus: neo ira megis publica, quam privatif compendium, 
in hostem acuebat, — Verwandt iet die Bedeutung: lustin. II, 1c. est. 
usedam maria pontibus sterüebat, quaedam ad navigatianis commo- 
dum per compendium ducebat: D. I. auf: einem kürzern Wege 80 
auch Plin, Paneg; €. 95, 5. qnum viderem, guae ad honores comper- 
dia paterent, longius iter malui, — Flor. I, 3, 3. misso in compendiun 
bello, — Horatiis Curiauisque — ulriusque populi fata permissa sunl 
(D. i. sie zogen den Krieg: in die Kürze.) Daher via compendiarıı 
Ofic. II, 12. Daraus entwickelte, sich noch später der noch jetzt vor- 
schwebende moderne Begriff van ebmpendium. — Captus ist hier so- 
viel, als invito quasi. animo ad societatem scelerís deductus; faci- 
„Rore implicitus. Cic. Off. I, 32; 117. itaque ante /mplicatur aliq 
certo genere cursugae vivendi, quam potuit, quod optimum estt, 
indicare.. Vergl. Hottinger Ecl. Cáo. p. 566. Es wird capi als vor 
media gebraucht, wie unser: Asngerissen u, dadurch auch wohl schuldig 
werden. Bei Cic. ad Div. XI, 78, 6, schreibt Matius: neque honors, 
'meque pecuniae dulcedine sum captus, Daher auch Otüc, DI. $ 70 
quanta verba illa: uti ne propter te fidemque tuam captus ſraudal ure 
sim! Und mit dem Ablativ doa Theile, au welchem man eingenom- 
men, berückt ist: Offic. L. 17,9%. falli, erzare, labi, decipi tam dede- 
cet, quam delirare et mente esse captum, Rn 
maiorem Gall. kotum) Ob. VI, 1. in- : 
circumsisteretur] D. i. circumganiretur, intercluderetur, obside- 
retur; so mehrmals 2. B. ob. VH, 5. V, 7. isti, ut trat imperatur, 
eircumsistunt hominem que interficiunt. Eigentl. ist es, mehr unser: 
um Jem. sich herumetellen, beramireteg, damit er nicht enikomme, 


„wie Cic. Verr. V, 54. háeo quum maxime loqueretur, sex lictores 


eum circumsistunt valontiarimi eb. ad pulsandos verberandosque ho- 
mines exercoitaussimi. In deselben Sinne auch B. C. I, 20. extr 
Omnes. who consilio: Dosuitinn ‚Productum in publicum, Ccifcumaistant 
et custodiunt. Das Passiv, seltner, . di 
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deret ac rursus omnem exercitum contraheret; ne pro- 
fectio, nata ab timore defectionis, similis fugae videretur. 
Car. XLIV. Haeo cogitanti accidere visa est facultas 


bene gerendae rei. Nam quum minora in castra operis . 


perspiciendi caussa venisset, animadvertit collem, qui 
ab hostibus tenebatur, nudatum: hominibus, qui superio- 
ribus diebus vix prae multitudine cerni poterat. Admi- 
ratus quaerit ex perfugis caussam, quorum magnus ad 
eum quotidie numerua confluebat. Constabat inter omnes, 
quod iain ipse Caesar per exploratores cognoverat, dor- 
sum esse eius iugi prope aequum: sed hac silvestre et 


consilia inibat, quemadmodum] Wir: er sann auf Mittel und 
Wege, wie etc, Der Unterschied zwischen quomodo und guemadmo- 
dum ergiebt sich aus der Bedeutung des Abiativs und der Práposit, 
ad mit dem Accus. Jenes bezeichnet das wie, Mittel und Werkzeug, 
durch welches etwas geschieht; dieses deutet an die Norm, Regel, 
Art, nach welcher, der gemä/s etwas getihan wird, und enthält da- 
her auch manchmal eine Vergleichung: quemadmodum — sic, d. i. 
gleich wie, so etc. Nep. Ipbic. 2, 4. quemadmodum quondam Fabiani 
milites Romani appellati sunt, sic Iphicratenses apud Graecos iu sum- 
ina laude (fuerunt), Auch fragend, z. B. Nep. Dion 2, 4. quemad- 
modum se haberet? direkt Cic. pro Rosc. Com. c, 18. si non reliquit, 
5 (pecuniae summam) ab eo postea exegisti? Vergl. 
eindorf zu Cic. de N. D. II. c. 37. $. y4. de Invent. I, 27. Modus 
est, in quo quemadmodum et quo anino factum sit, quaeritur. == 
Die Natur der Präposit. ad u. des Accusat, verlaugt mehr den Con- 
junktiv und die indirekte Frage, in so feru der Begriff des Aelnli- 
chen, d. i. des Gedachten, der Combination und Vergleichung, also 
des J'ahrscheinlichen iu dem quemadmodum liegt, daher durchgän- 
sig bei Betrachtungen des Verganguen oder Gegenwärt., bei Be- 
rücksicbtig. des Zukünftigen. Gic, ad Div. IV, 5, 5. cogita, quemad- 
modum fortuna nobiscum egerit; ibid. guemadmodum  provivcia se 
habeat. Quomodo hingegen stellt durch deu Ablativ das Mittel und 
Werkzeug als bekannt und absolut gedacht vor deu Verstand. — Die 
Syllepsis iù quemadmodum, nach consilia erkenut man leicht, — Im 
Deutsch. gleichwie; und quomodo — wie, als Cas, modalis von dem 
Pronom. indefinit. wer; eigentl. das lat. qui? 

Cap. XLIV. Nudatum hominibus] Nudare, wie unser entblö-: 
Jien, gebraucht man von dem JZegzichen und Entfernen der Trup- 
pen. Unt. c. 70. ne castra nudentur; oben II, 6. defensoribus nu- 
data; desgl. III, á.. aber auch ohne den Ablat. Obiecti. II, 23., der 
aus dem Zusammenhange ergänzt werden muss. z. B. Curt. III, 10. 
extr, aspera montium iuga nudoeque colles et perpetuo rigentes gelu. 
Liv. XXVII. 41. colles imminebant nud. Eben so bei den Griech, 
rrròs und yuprow. Vergl. ob. V, 35., wo latus apertum soviel als 
nudum, i. e. indefensum. Flor. Ill, 5, 4. nudum ünperii latus. 

dorsum — iugi) Dorsus und dorsum, (letzteres das üblichere) 
werden sehr häufig als termin. geograph. wie unser Bergrücken ge- 

g braucht, und swar in der Regel ia Verbinduug mit iugum, Bergzug. 


N 
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angustum, qua esset nditus ad alteram oppidi partem: 
huic loco vehementer illos timere, nec iam aliter sentire, 
uno colle ab Romanis occupato, si alterum amisissent, 
quin paene circumvallati atque omni exitu et pabulatione 
interclusl viderentur: ad huno muniendum locum ommes 
a Vercingetorige evocatos. 

Car. XLV. Hac re cognita, Caesar mittit complares 
equitum turmas eo de media nocte; jis imperat, ut paullo 
tumultuosius omnibus in locis pervagarentur, Prima laco 


Jugum, quod eos montes perpetuo dorso inter se iungit. Liv. XLI, 1°. 
Uno tantum Pyrenaei montis dorso adhaeret Galliae sc. Hispanis. 
lustin. XLIV, 1, 8. — Eben so gebrauchte man caput, latera, viscera 
etc. Uebergetragen auf Bauten Plin. Epp. VI, 31, 17. eminet et ap- 
paret sareum doreum, impactasque fluctus in immensum elidi et 
tollit, d. i. ein steinerner hoher Damm ins Meer hinaus, — equam, 
‚ eben, ín grader Linie, Fläche fortlaufend, aber schmal, angustam. 


Die meisten Codd. hatten: sed hunc silvestrem et angustum, Ohr 


Schwierigkeit auf doreum «ls masc. zu beziehen. So bei Plant. Mil. 


Glor. II, 4, 44. Timeo, quid rerum gesserim; ita dorsus totus pruri 
Ctr. Priscian, p. 198. Hinc aus huno zu deduciren, fiuden wir für 
uusre Stelle nicht passend, wo kein entfernter Schein von Bewegarz 
Statt findet. 

neque aliter sentire — Quin] Sehr oft wird aliter mit erùti- 
mare, statuere etc. verbunden, so dass es sich auf Urtheile, Meinua- 
gen, Beschlüsse bezieht, Terent, Adelph. III, 5, 5. si aliter de ha 
re est eius aententia, Der Gedanke ist hier elliptisch; daher auch in 
eiuigen Codd, nach amisissent , nou dubitari eingeschoben gefer- 
den wurde. Ohne Noth! Denu qui alter sentit, kann dies in 
utramque. partem. thun, entw. glauben oder zweifeln. Das Leuten 
hatte hier der Schriftsteller im Sinne, indem er sagte: und sie wiren 
bereits keiner sudern Meinung, keines andern Glaubens, als dos 
etc. d. i. sie zweifelten nicht. — Da aber in: nec jam’ aliter sentir: 
eine individuelle, nur problematische, nicht ganz remisso Uebener- 
gung ausgesprochen liegt, und dubitare denselben Begriff enthält; » 
ist diess eine feine und fast zarte Wendung, die keines erläuternde 


Zusatzes bedurfte, wodurch der Gedanke matter, die Rede teuiol= 


gisch würde. Die Consirukt. quin statt des folgerichligen quam guod, 
ist also xuru auraıoıw. Vollständig eigentl, neqüe aliter sentire — yun 
non multum abesse quin circumvallau etc, 

Cop. XLV. Tumultuosius) Unt. œ 61. nuntiater,, in castris Rom 
praeter consuetudinem fumultuari, Ob. VI, 55, totis trepidatur castrıs 
atque alius ex alio caussam tumultus quaerit. lat trepidatio ù 
ängstliche Hiu- und Herlaufen (B. Alex. o. 75.), 40 ist tumultus der 
Lärm und das Getöse, unt. e. 60. als Gegeusats von silentio prof- 
cisci; daher fumultus oft mit clamor verbunden, 2. B. Liv. XXII, + 
u. der vorausgegangue Auflauf, wobei nicht selten heftige Gemütb- 
bewegung vorausgesetzt wird. Lie. II, a8. adeo fumultuose escept 


est (1c») clamoribus uudique et indignatione Patrum. So Hors. 5. 


11,5, 208, qui species alias veri scelerisque tumultu permistas cipit 
commo:us habebitur. Das. Heindorf, 


DE BELL. GALL. LIB. VII. CAP. 45. 519 


\ 
magnum numetum impedimentorum ex castris mulorum- 
que produci eque iis stramenta detrahi, mulionesque cum, 

cassidibus, „equitum specie ac simulatione, collibus eir- 
cumvehi'iubet. His paucos addit equites, qui latius osten- 
tationis ‘caussa vagarentur. Longo circuitu easdem omnes 


7 
' 


magnum numerum — detrahi] Wir lassen diese Stelle unange- 
fochten, obgleich in einigen Codd, und bei dem Met. die Worte mul- 
torumque — stramenta fehlen, und zwar ı.) weil uns ew castris de= 
trahi hart und ungewöhnlich erscheint, io der Bedeut. das Packvie 
aus dem Lager führen lassen; und stimmen Morus nicht bei; 2.) weil 
die Worte, wie sie jetzt lauten, vollkommen gut und passend gewählt 
sind. Liv. Vll, 14. mulia strata detrahi iubet; — agasones partim 
captivis, partim aegrorum armis ornatos, imponif. Höchstens erregen 
Ansto[s mulórumque, eque, stramenfa. Uusre Ansicht ist, dass auch 
impedimenta mulique ücht und so gut und fein gesagt aey, dass ein 
Glossator nicht daran gedacht hätte. Dieser hätte aus impedimenta 
etwa jumenta gebildet, aus stramenta das üblichere strata, Aber so 
wie die Beispiele jener Hendiadys zahlreich, wo das zweite Wort 
gleichsam in appositione steht, Tacit. Hist. IV, 58. auxilia exercitus- 
que, Germ. 3. etc, monumentaque et fumulos quosdam — vergl. 
Roth iu Taciti $ynonyma p. 42. 47. — so halten wir auch unsre Stelle 
für eine dergleichen, und s/ramenta selbst durch das ferramenta 
eines Cod. gesichert, so wie durch sich selbst, als das: Sèltene. Statt 
eque wollten Ciaccon. und Cellar. uicht ungern atque lesen; weil 
detrahere alicui quid in diesem Falle richtiger und bezeichuender 
erscheine, als detrahere de, wie de digito annulum detraho, Terent. 
Heaut, IV, 1, 37. lehrt, wenn nicht in viel. Codd. neque für eque 
nud die materielle Bedeut, spräche. — Stramenta nanute Caes, auf 
jeden Fall die aus Stroh bestehenden Packsättel; an ein künstli-. 
ches Polster ist gar nicht zu denken. 

collibus circumvehi) Es ist eine bekannte Regel der latein. Spra- 
cbe, dass die meisten mit Prüposit. zusammengesetzten Verba, stat 
die Präposit. mit dem abhängigen Casus au wiederholen, den Dativ ' 
setzen können. Vergl. Zumpt $. 415. Dahin gehören insbesondre auch, 
circumdare , circumfundere, circumvehi. Ebendas. f. 418. B. G. VIII, 
19. cedentibus circumfusi. Tusc. V, 30. Dionysius fossam latam cu- 
biculari lecto circumdedit. Vergl. Ramshorn F. 125. S. 364. Caesar 
gebraucht diese Verba in der Regel als intransi'iva ohne den Casus 
Objecti, wie hier; z. B. multitudine circumfusa, VI, 55. extr. B. C. 1, 
65. Ob. VII, 38. toto — muro circumfundi, Vergl. über einige Ab- 
weichungen Oudend. zu B. Afr. c. 78. Ruhnk. zu Vellei. II, 46. p. 233. 
und Hottingers Ecl. Cic. p. 366. Änch Virg. Aen. II, 510. 
ostentationis caussa] In ähnl. Sinne Liv. VII, 14. f. instructo 

vani terroris apparatu, Östentare, bei Caesar oft von Bewegungen, 
Manoeuvres oder Paraden, die auf Táuschung der Feinde abgesehen, . 
(affektirten) Muth verrathen sollen; z.B, unt. c. 55. extr. c. 55. B. 

ex. c. 74. ad ostentationem regiae fiduciae, Es wird immer, wie 
unser Pralerei, in übler Bedeut. gebraucht. Am schlimmsten B. C. 
III. 71. Labienus — omnes (captivos) productos, ostentationis, ut vi- 
debatur, caussa, quo maior perfugae fides haberetur, commilitones ap- 
pellans, — in omninm conspectu interficit. — Hier ist es absichtliche 
Verstellung, wie Cie de Fin. IT, 34. Verba fingas ét ea dices, quae 


- l / - 
520 CL. IUL. CAESARIS 


ipbet petere regiones. ` Haec procul ex oppido videbar- 
tar, ut erat n Gergovia despectus in castra; neque tanto | 
spatio certi quid esset, explorari poterat. ^ Legionem 
unam eodem iugo mittit, et paullo progressam inferiore 
constituit loco silvisque occultat. Augetur Gallis suspicio 


atque omnes illo ad munitionem copiae tranaducuntur. 


Vacua castra hostium Caesar conspicatus, tectis insigni- 
bus suorum, occultatisque signis militaribus, raros mili- 
tes, ne ex oppido animadrerterentur, ex maioribus ca- 
stris in minora transducit Legatisque, quos singulis le- 
gionibus praefecerat, quid fieri vellet, ostendit: inprimis 


monet, ut contineant milites, ne studio pugnandi aut pe 


in 


praedae longius progrediantur: qnid iniquitas loci habest 
incommodi, , proponit: hoe una celeritate posse vitari: 


non. sentias, ut in fronte ostentatio sit, intus veritas occultetur. — 


Tusc. II, 4. philósophus, qui disciplinam suam non ostentationem 
. sed legem vitac putet, Vergl. Nep. Attic. 17. extre Oben 
„ 41. 
ut erat despectus] Ueber ut s. ob. 1V;5. u. despectus ob. 11,29. 
und unt. c. 8o. 
illo ad munitionem] Die gewöhnl, Lesart: illo munitionum co- 
piae tr. scheint unlateinisch, wenn munit, copiae seyn sollen so viel 
als: praesidia munitionum; daun erwärteie man: ex munitionibus 
cop, transd. — Copiae munitionum würden höchstens seyn: vasa e! 
instrumenta et cuinsvis generis apparatus muuiendo inserviens; daza 
aber passt nicht füglich: raneducuntur. Munitionum sich als abhän- 
gig von illo, zubstanlivisch genommen, zu denken, wie id loci oud 
Ones ist bei Caes, ungewühnlich. Also bleiben wir bei dem 
igen, 
tectis insignibus] Davon ob. H, 21. u. Nast a. a. O. S. 63. 64, 
wo von einigen Insignlen der Centurionen, ein Federbusch mit Silber 
durchwirkt auf dem Helme, und ein Stock aus Weinreben; der Fähr- 
driche (signifer, aquilifer), die eine Bärenhaut auf dem Helme iro- 


` gen; der Imperatoren, die fasces und virgas und secures vor sich 


hertragen liessen, — die Rede ist, Liv. XXVIII, 24. extr. ad prineipes 
seditionis, gregarios ınilites — delatam omnium consens: imperium 
est. Qui nequaquam tribuniciis contenti ornamentis, insignia etiam 
summi imperii, fasces securesguo adtrectare ausi: neque venit ia men 
tem, suis tergis suisque cervicibus virgas illae seturesque immineret 
quas ad metum alioram praeferrent, Sie heissen desshalb auch in- 
sigma Consularia Vellei. II, 85, 5. — Auch die gemeinen Soldaten 
hauen auf dem Helme eine crista, Aopos, von drei grade stehenden v. 
eihe Elle hohen Federn, roth oder schwarz. Vergl damit Xenoph. 
Cyrop. VI, 4, 2. i 

contineant) Davon VI, 22. Thut der Soldat von selbst u. frei- 
willig, was hier den Befehlshabern alə zu nehmende Mafsregel em- 
pfohleo wird, so besitzt er die uut, e. 52, gerühmte corfisentia. 


/ 
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occasionis esse rem, non proelii, His rebus expositis, 


signum dat, et ab dextera parte alio adscensu eodem 
tempore Aeduos mittit. 


Car. XLVI. Oppidi murus ab planitie atque initio 
adscensus, recta regione, si nullus amfractus intercederet, 
ros. x 


proponit] Diess Wort von erponcre, s. ob. a. 38., verschieden, 
entspricht unserm : vorstellen, so dass die differentia specißca in dem 
vor Augen legen, zur Beachtung, Waruuug, Drohung vorlegen, liegt; 
exponere aber Unbekanntes in gehöriger Orduung darstellen und aus- 
einanderseizen bedeutet, Was ich propono, kann der andre im All- 
gemeinen schon wissen; ich erzeuere nur das minder Deutliche und 
nicht lebhaft genug in dem Aagenblicke Gegenwärtige, dem Verstande 
uud der Phantasie. So unt. c. 71. sua in illos merita proponit. Ob. 
l. 17. 20. III, 18. V, 5o. Vl, 6. Quid- sui consilii sit, proponit. — ` 
Was animo mente proponere sey, lernt man aus c, 47. so wie Re- 
densarten praemium, mortem, supplicium proponere, ebenfalls der er- 
sten concreten Bedeut, des Worts näher stehen, Cic, Verr, V, 58. 
extr, mortem acerbam erudelemque proponere, i. e. minari. Vergl. 
Cic. pro Sext. c. 65. fateor, multa proponi pericula. * 
occasionis esse rem] Vergl. zu c. 38. B. C41, 72. Quohiam talis 
occasio victoriae dimitteretur, etiam quum vellet Caesar, sese non esse 
pugnaturos. c. 71. erat gecasio bene gerendae rei. B. C. U, 14. ho- 
nes —- fempus atque occasionem fraudis ac doli quaerunt, B. C. 
Jil, 79: in. ne occasioni temporis deesset, Justin. XXXVII, 5. init. 
Utendum igitur occasione. Phaedr. V, 8. giebt die bekannte Allego- 
re. Im Kriege gilt occasio für opportunitas rei bene gerendae, 
Gelegenheit, momentane uud unvorhergesehne, einen glücklichen Coup 
auszuführen, An sehr vielen Stellen bei Liv. z. B. IV, 51. locus ad 
occasionem, VII, 7. res per occasionem egregie gesta. XXII, 39. extr. 
Schlass der treíflichen Rede des Fabius: Nec ego, ut nihil agatur, moneo 
sed ut agentem te ratio ducat, non fortuna: tuae potestatis semper tua- 
que omnia sint: armatus intentusque sis, nequé occasioni tuae desis, 
Deque uam occasionem hosti des, Omnis non properanti clara certa- 
que erunt; festinatio improvida est et caeca, — Bei Schriftstellern, 
welche krieger. Ereignisse darstellen, konnte der Gebrauch des Worts 
nicht fehlen. Cicero giebt folgende Definitionen: tempus actionis op- 
portunum graece suxugpla, latine appellatur occasio. Ofc, I, 4^. 
Das, Beier. und de Invent. I, 27. occasio est pars temporis habens in 
se alicuius rei idoneam faciendi aut non faciendi opportunitatem. 
cero gebraucht opportunitas und occasio promiscue; ein Unter- 
schied findet aber Statt. Opportunus eigentl. gelegen, wie ein Hafen, 
portus, der mir vorliegt, mich aufzunehmen bereit; das Gegentheil 
importunus ; occasio, eig. das Vorfallen, Vorkommen näml. irgend ei- 
nes günstigen Moments, den ich ergreifen oder benutzen konute; da- 
her auch opportunitas loci, 2. B. ob. III, 19. und oft. Also bleibt 
occasio der Abstammung nach der abstrakte Begriff eines historischen 
Begegnens in Concreto oder Abstrakto; opportunitas, eigentl. Gele- 
genheit , von gelegen, als Eigenschaft einer Sache; dann auch me- 
3 lonym. das Substrat derselben, mit collektiver Bedeut, wie nobilitas, 
vicinitas eto In occas. hemscht der temporelle, iu opportunit. der 
Localbegriff vor; beides sind in unzähligen Fällen Wechselbegrilie. — 
Cep. XLVL Rocta regione] In grader Richtung. Liv. XXII, 9. 
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MCC passus aberat: quidquid huic circuitus ad kuollien- 


dum clivum accesserat, id spatium itineris augebat. A 


medio fete colle ín longitudinem, ut natura montis 
ferebat, ex grandibus saxis sex pedum murum, qui no- 
strorum impetum tardaret, praeduxerant Galli, atque in- 
feriore omni spatio vacuo relicto, superiorem partem 
collis usque. ad murüm oppidi densissimis castris com- 
pleverant. Milites, dato signo, celeriter ad munitionem 
perveniunt, eamque transgressi, trinis castris potiuntur. 
Ac tanta fuit in capiendis castris celeritas, ut Teutoma- 
tus, rex Nitiobrigum, subito in tabernaculo oppressus, ut 
meridie eonquieverat, superiore corporis parte nudata, 


yecto itinere. Regio wird büdl mk via verbunden. Cic. Verr. Y, 
70. halc eadem est nostrae rationis regio et via, horum nos homionm 
sectam atque instituta persequimur, lbid. c. 68. de omnibus nobis, si 
quis tantulum de. recta regione deflexerit, Da nuu regio, Richtung, 
Landstrich, such den Begriff einer Linie in sich schliesst, so stebt es 
auch metonym. für fines, Grünze, Cice Arch. XI, ag. si quibus re- 
gionibus vitae spatium  circumscriptum est, eisdem oinnes cogitatio- 
nes terminaret suas, (animus) nec tantis se laboribus fraugeret, neque 
tot curis vigiliisque angeretur, neqne toties de vita ipsa dimicaret 
Cfr. ob. VI, 25. — Die Worte recta reg. mit Morus für Glos:m 
zu halte, wäre gewaltsam; wie auch Wyuenbach a. a. O. urtheilte. 

ex grandibus saxis; Ob. I, 45. init, tumulus terrens satis gran- 
dis. VII, 25. grandibus in fronte saxis. unt. c. 72. grandibus cervi. 
Justin, XXXI, 2, 4. grandis pecunia in apro praeparata. Es wird von 
allerlei concreten, selbst abstrakten D egenstan dcn praedicirt; such vom 
Alter, z. B. Terent. Adelph, V, 8, 7. natu grandior ; Cic. Sen. 4, 10. 
Bella gerebat, — ut adolescens, quum plaue grandis esset Coll. $. 15. 
ext. 9. 65. Es ist grandis besonders groís, in so fern es in die 
Augen fällt, die Sinne affcirt; magnus eig. verwandt init unserm 
mögen, d. i. können, graſ in Beziehung auf inwohnende Kraft, v. 


auf Alles, was man möglicher Weise damit agsrichtet. Also grandis 


mathematisch, magnus physisch u. moral. grofs. Daher auob von der 
Form des Styls und von der Beredtsainkeit grandis und granditos, £t 
sagt wird. Plin, Epp. Vl, al, 5. Non illi vis, non granditas, non 
subtilitas, non amaritudo, nou, dulcedo, non lepos defuit. Daher auch, 
meist in malam parten grandilogui. Cic. Orat $. 20. Grandilogui, ut 
ita dicam fuerant, cum ampia et sententiarum gravitate et mait- 
etate verborum. Desgl. Tusc. V, 31. qui tandem isti grandiloqui coo- 
tra haeo duo, quae mazime angunt, melins se habent, quam Epict- 
zus? — Der Superlativ grandissimus, obschon bei Farro und Pi- 
nius nicht selten, war bei den übrigen, wie es scheint, aufser Gebrauch 

densissimis castris] Diess erklärt, wie man sicht, der Schriſutel- 
ler selbst durch das unten genannte frinis castris, (über dcn Gebr. 
von bini, trini etc. siehe ob, 1, 55.) wlewohl zunächst ibm als Römer 
die oben. erwähnte, bei ibm eingeführte Ordnung und Geräumigkeit 
eines Róin. Lagers vorschwebte. 

uf coBguieverat] Uns, c. G8, 
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vnlnerato equo, vix se ex manlbus praedantium njlitum 
eriperet. | . 

Car. XLVII.  Consecutus id quod animo proposuerat, 
Caesar receptui cani iussit legienisque decimae, quacum 


Cap. XEVH.- Jeceptui canere) Ueber diesen Dativ vergl. Zumpt 
$. 422. Anm. Vorzüglich Ramshorn. $. 121. S. 555.2. Man sagte auch; 
receptui Signum dare. Eigentl. geschah diefs durch die buccina. Cfr. 
Cellar. zu Curt. IV, 6, 1» — B. Alex. c. 47. 

macum erat concionatus] Eine kritisch vielfach behandelte Stelle, 
die forns dahin verbesserte, dies er uach Gryphius aufnahm : qua tum 
erat comitatus. Allein es erheben sich dagegen zu viele Bedenklich- 
keiten, als dass man sich mit solchem Auskuuftsmitiel begnügen, könnte: 
1.): die Codd. haben durchaus die gewöhnliche Lesart und der Me- 
taphr. hatte sie vor Augen: #0 ul» Ödxuror cáyuu, ngos 0 avtos dönun- 
yoorze, infuewer. 2,) Wie schon oft bemerkt worden: ein innerer 
rund, die Worte gua tum erat comitatus zu ändern, war an sich, 
da sie aligeinein verständlich, gar nicht vorhanden. 3.) Lässt sich doch 
sonelumen, wie Oud. durch Beispiele erörtert hat, dass concionari cum 
aliquo nicht so barbarisch ist, wie es auf den ersten Anblick erstheint, _ 
Denn es fragt sich, bei solchen zat Aeyoufvoıs, eine Benennung, die 
einzelnen Wörtern, so gnt, wie ganzen Redensarten u. Construktionen 
iu syntakt. Hinsicht gelten kann, ob sie dem Geiste der.Spraohe, 
d. i. ihrem innern Wesen und andern analogen Formen gänzlich wir 
dersprechen, oder nicht? Dass aher diess m concionari cum aliquo 
nicht der Fall sey, beweisen.1.) die mehrmals vorkommenden Beisp. 
von concionari apud aliq. B. C. I, 7. ig, Caesar apud milites concio- 
natur. B. C. ili, 45. extr. Dicitur eo tempore gloriaus apud suos 
Pompeius dixisse. c. 73. Caesar — concionem apad milites babuit, 
Daant vergleiche man das bei Cic, in den Briefen unzählig oft vor- 
koınıneude cum aliquo esse, bei Jem. seyn, mit ihm seyn und umge- 
hen; z. B. auch Cic. Orat. I, 18. quum quotidie mecum haberem ho- 
aninea doctissimos. Brut. c. 91. Quuin venissem Athenas, sex menses 
cum Antiocho — fui, studiumque philosophiae — renovavi. Eodem 
tamen tempore Athenis apud» Demetrium Syrum — studiose exerceri 
solebam. — Gleich darauf: cum summis quidem oratoribus, gulbus- 
cum exercebar ipsis Inbentibus Assiduissine mecum fnit Dionysius 
Magnes. Nun ist zwar allerdings ein Unterschied zwischen cum, wel- 
ches das zugleich (das ana und gv») mit einem andern Objekte be- 
zeichnet, nnd apud, welches nur die Nähs andentet; dass aber beide 
Begriffe JZ'echsclbegriffe sind, kann Niemand leugnen. Dafür zeugen 
auch Beisp, wie B. C. I, 22. cum eo de salute sua orat, Das. Held 
und Oud. Sallust. Iug. o. extr. das. Corte. es heisst: dicitur huiusce- 
modi verba cum Iugurtha habuisse. Terent Hec. 111, 5, 21, hanc 
habere orationem mecum a principio institit, — Dshin gehürt auch 
Liv. XXH, id. prope precibus agen cum magistro equitum, i. e. 
precaus, sollicitans, flagitans. Und so oft. Aulser diesen Gründen isg 
2.) nicht zu verkennen, dass der Gedanke, qua tum era? comitatus, 
in dem Znsaınmenhange, matt, ja gans unnatürlich und der Sache 
selbst nicht angemessen ist. Es konnte weiter nichts heissen, als: die 
Legion, bei der sich damals Caesar befand. Diese Legion war grade 
die zehnte, von der ob. I, 4o. extr. Auio legioni Caesar et indulserat 
praecipue et propter virtutem confidebat maxime; sie war also wahr- 
scheinlich sueistena um Caeser und bildete eine Art Leibwache, so 


`~ 


x 


` 


tus bei Caesar als einzig da, indem es sonst nirgends bei ihm er 
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erat conclonatus, signa tonstitere. As reliquarum mili" 
tes legionum, non exaudito tubae sono, quod satis magna 
valles intercedebat, tamen ab tribunis militum Legatisque, 


ut erat a Caesare praeceptum, retinebantur: sed elati spe 


oft nicht Zeit und Umstände den Feldberrn von ihr entfernten. Als 
nun Caesar ob. nach cap. 45. die Legaten ermahnte, hatte er diese zur 
X. Legion beschieden, in Gegenwart derselben seine Anrede geballten 
und seine Befehle ertheilt; war natürlich bei derselben während des 
Angriffe geblieben, uud folglich hiess indirekt und unmittelbar gua- 
cum erat concionatus, so viel, sls: qua tum erat comitatus, od. qua- 
cum ipse procificiscebatur, iter faciebat. Endlich stände auch comita- 


aiv. Bedeut. vorkommt, 80 kann man im Nothfall die Lesart verthei- 
digen; wer aber Caesars Styl kennt, glaubt unsrer Exposition nicht, 
sondern liest mit uns: quacum erat communicatus, scil, receptus, 
„d. i. entw. quacum rem 5s. consilium communicaverat: die X, Legion 
befand sich am nächsten; den Tribunen u. Centurionen batte Caesar 
seinen Plan eröffnet; oder, was genauer: die X. Legion, bei der, in 
deren Mitte das Zeichen zum Rückzuge gegeben wordeu,die dasselbe 
also zunächst und deutlich vernommen hatte. Damit stimmt such 
Cels. p. 170, legio quae propingua erat. Dazu stimmt ferner 
das Folgende: af reliquarum etc, Wenigstens kand man sich Alles 


` leichter u. natürlicher erklären; und die Construkt. ist einfach x. 


leicht, bei Caes. ein Hauptkriterium der Aechtheit, Vergl. ob. VI, 15. 
Gronov. Observatt. p. 300. — 
P uma constitere] Ueber diesen Sprachgebrauch ob. I, 25. 39. 
un „ 51. Ä 
elati spe] Wie das griech. 2aulpeodas, Plut. Aristid. c. 3. Lysias 
Epitaph. $. 11. Teig vipcic Emasgöneros. — Uno vis ruxue ixagÓO(ri«. — 
Yon stürkerd und freudigen Gemüthsbewegungen, gebraucht man ef- 
ferri, und zwar zu Lob und Tadel. Cic. ad Div. X, 12, 4. incredibili 
audio sum elatus. XILI, 18. in, Atticus, quem elatum laetitia vidi. 
usc. V, 7. impotenti laetitia. efferri. . Cap. 6. elatus levitate ina- 
nique laetitia exsultans et temere gestiens. — efferri inanivanim 
. Vergl. Bünem, zu Lactant, I, 21, 17. So bei Caes, B, C. 
I, 45. elati studio, III. 59. stulta ac barbara arrogantia elati; 7% 
loria elati, B. Alex. c. 41. Pharnaces rebus secundie elatus ; und 
. C. HI, 79 elatius inflatiusque multo, quam res erat gesta, fama 
percrebuerat. Im moralischen, uad nicht bloís patholog. und psycho- 
log. Sinne bei Cic. Of&c. I, 18. 5. 61. Intelligendum eat autem, quum 
proposita sint genera qoatuor, ex quibus honestas officiumque maneret, 
splendidissimum videri, quod animo magno elatoque. humanas res 
espiciente, factum eit, — Und c. 19. iuit. eed es animi elatig,-quae 
cernitur in periculis et laboribus, si jüstisia vacat pugnatqáe non pro 
Salute communi, sed pro suis commodis, in vitio est. — Auch auf 
den Styl und die Form des mündlichen Vortrags wird elatus und 
verwandte Wörter übergetragen, z, B. Plin. Epp. IV, 14. 3. describi- 
mus aliquid modo pressius, modo elatius. Eine ähnliche Metapher 
bei Cic. Orat, c. B. $. 26. Itaque hic, quem prsestitisse diximus cete- 
xis, in illa pro Ctesiphonte oratione longe optima, summissius a prime: 
deinde, dam de legibus disputat, pressius: post aensim incedens, iu- 
dices at vidit ardente», in reliquis exsultavit audacine, — Blatus v. 


inflatus, wie verwandt, so of in Codd, verwechselt. 


/ 
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celeris victoriue et hostium fuga superlorumque temporum 
secandis proeliis, nihil adeo arduum sibi existimabant, 
quod non virtute consequi possent; neque prius finem 
sequendi fecerunt, quam muro oppidi portieque appropin- 
quarent. Tum vero ex omnibus urbis partibus orto ela- 
more, qui longíus aberant, repentino tumultu perterriti, 
quum hostem intra portas esse existimarent, sese ex 
oppido’ eiecerunt. Matres familiae de maro vestem ars 
gentumque iactabant, et pectoris- fine prominentes, passis 
manibus obtestabantur Romanos, ut sibi parcerent, neu, 
Sicut Avarici fecissent, ne mulieribus quidem atque infan- 
tibus abstinerent. Nonnullse de muris per menus demissae 


— 


* 


pectoris fine] Dafür sonst allgemein: pectore nudo. Aus 2 gut. 
Codd. nahm Oudend. die seltnere Lesart auf, indem die gewöhnliche 
gar sehr die Kennzeichen eines Glpesema trägt. Der Metaphr. giebt 
freilich auch: yvu»é se TE rj mgovevóparase Es entspricht aber 
fine unserm: bis an. Bell. Afríc. c. 85. per mare umbilici fine 
ingressi, terram petebant. Gronov, zu Justin. XXX, 4, 6. Omuem 
Asiain Orientis fine a Macedonibus perdomitam. Daselbst auch aus 
Hygin. Fab. 82. Ob id dicitur Tantalus in aquam medius fine cor- 
poris stare semperque sitire. Auch Ovid. Met. X, 556., wo gewöbnl. 
dumosaque saxa vagstur nuda gen gelesen wird, las Heinsius nach 
Codd. fine genis, bis an das Knie; (nach einer älteru Form statt 
genú.) Eben so liest man Sallust fragmente Lib, III. p. 979. edit. 
Corte. Inguinum fine ingrediantur mare, Vergl, das. Corte u. im Iud. 
neu — Re. mulieribus 3 Nen oder neve, d. i. damit oder 
dass nicht, steht in Verbindung entw. mit einem vorhergeh. ne od. ut. 
Ob. II, a:. Caesar -milites — cohortatus, ufi — retinerent — neu 
perturbárentur animo. Liv. VIII. 32. extr, ne ad extremum linem 
supplicii tendvret: neu unico iuveni, Au patri eius, clarissimo viro, 
neu Fabiae genti eam ininngeret ignomimiam. Allein so wie ne nur 
zur Bezeichnung einer Absicht oder. beabsichtigten Wirkung ge- 
braucht wird, ut non hingegen de, wo eine Folge einer vorausge- 
gaugnen Handlung od. eines gesteigerten Begriffs und Gedankene 
(so dass) angedräckt werden soll; oder. wenn die Negation sich nur 
anf einen einzelnen Theil des Satzds bezieht: so auch neve. Vergl. 
Zumpt F. 585.“ An unserer Stelle war nun der Gedanke auszudrücken? 
sie möchten nicht Weiber und Kinder misshandeln: und ermorden. 
Sollte diess Bejahend od. positiv gessgt werden, .so musste es heissen: 
atque ut mulieribus. saltem Atque. infantibus abstinerent. Allein 
diess war in, Avaricum nicht geschehen; folglieh wind der Gedanke 
verneineud oder ‘prohibitiv: sie möchten wicht so verfahted, wie dort. 
Die feinere Nusuce von neu od. neve ist das dem prohibitiven Begriffe 
von ne beigefügte problematiache, unser: oder dass sie nicht etwa etc. 
von zwei gedenkbaren Fällen wird der eine durch ut od. ne positiv 
gesetzt, der andre als möglich bezeichnet; Jeteterer wird demnach sei- 
her Natur nach ’stets eine Gradation enthalten, od. nach dem aepeciel- 
len Falle, eineh ailgemernerm setzen. Ob, Il, pi. 1V,.17. extr 
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sese milibus transdebant, L. Fabius, centurio legionis 
VIII, quem inter suos eo die dixisse constabat, excitari 
se Avaricensibus praemiis neque commissurum, ut prius 
quisquam murum adscenderet, tres suos nactus manipula- 
res atque ab iis subleyatus murum adscendit. Eos ipse 
rursus singulos. exceptans, in murum extulit. 

Car. XI. VIII. Interim ii, qui ad alteram partem op- 
pidi, ut supra demosstravimus, munitionis caussa eon- 
venerant, prio  exaudito clamiore, inde etiam crebris 
nuncija ineitati, oppidum ab Romanis teneri, praemissis 
equitibus, magno coneursu eo, contenderunt. Eorum ut 
quisque primus venerat, sub muro consistebat suorumque 
pugnantium. numerum augebat. Quorum quum magna 
multitudo convenisset, matres familiae, quae paullo anie 
Romanis de muro manus tendebant, suos obtestari et more 
Gallico passum capillum ostentare liberosque in conspe- 
etum proferre coeperunt. Erat Romanis nec loco, nec nu- 
mero aequa contentio: simul et cursu et spatio pugnae 
defatigati non facile recentes atque integros sustinebant. 

Car. XLIX. Caesar quum iniquo loco pugnmari ho- 


Avaricensibus praemiis] I. e. a Caesare ad Avaricum militi- 
bus propositis, Vergl. ob. c. 28. ; 
exceptans] Charakteristisch ist das Frequentattv. für: siognlos dein- 
ceps et la excipiens, Aehnlich bei Curt. IV, 6,8. facili ac lei 
huma acceptante occultum opus. Analog c. 48. cepillum dstentare. 
Cap. XLVIII. Ut quisque primus — sub muro etc.] Vollstäo- 
dig: ut quaque — ita. Dertzleichen Ellipsen sind uicht selten, beson- 
ers wenn der Superlativ im Vordersatze herausgehoben wird. Vergl. 
BRamshorn S. 5o4. Not. ia Oyid. Mer, II, 210. Corripitur flammis, ut 
guaegus altissima tellus. ; pA 
nom facile) Nicht leicht, d. i. kaum; mit Mühe uud Noth. Ein 
nicht seltner Ausdruck; +. B. ob... a. minus facile c, 11. non facil. 
Vil, ná. neo. facile, Ohee Negation, ist facile im metaphor. Sine 
on so viel, als hand: dubie, sing dubio, Cie. Off. II, 19. Vergl. Rubak. 
zu And. iV, . 5. Fanal, iia pius mali est, quo illie bani; und 
Mottiog. Eelag. .Cic. p. 311.. Duker. zu Klor. III, 1$, 4, — Es ist dana 
gleichsam : fucila intalleotis. ? 
(0 Cap: XLIX. Praemetusse auia] ‚Ein seltuea Wort, aber von chi- 
rakteristisches und sinniger.Bedeutuag, Deus ao. wie. preemunire B. 
C. IIE, 55. 58. 112 z. B. aditus, duos — megnis operibus praemusi- 
sif, — B. G. III, 3% portae — praecludere Consuli, Unt. VII, 77- 
aditu praesépto s eben so prassendera, vergl. Schäfer. zu Plin, Epp. 
VIL 2% 8. und praeducere, . 8. B. unt. VII, 69. und ob, i6. prac- 
cavere Oh. I, 38. auf das Objekt hindeuten, vor welchem, gegen wel- 
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stiumque angerl copias videret, praemetuena suis, a T. 
Bextium Legatum, quem minoribus oasttis praesidio reli- 
querat, mittit, ut coborfes ex castris: celeriter educere£ 
et sub infimo colle ab dextro latere hostinm constitueret: 
ut, si nostros depulsos lere vidisset, quo minus libere ho- 
stes insequerentur, terreret. Ipse panllum ex eo loeo oum 
legione progressus, ubi constiterat, eventum ptgnae ex- 
spectabat. ! | i 

Car. L. Quum acerrime comminus puguaretur, ho- 

[. ’ 


ches man anf seiner Hut ist: so ist auch praerkefuere, fürchten, bo- 
sorgt seyn, mit Hücksicht anf den ce Seren dea man fürchtet, und 
fur den man besorgt ist. Phaedr. Fab. I, 16, 4. praemetuens doll. 
Vergl. das Burm. Analog diésem praetimere, 2. B. Tibull, III, 6, 14. 
Unt. c. 560. Labieno aique legionibus vehementer timebat. Liv, IH, 
55. Decemviris quoque ab ira et impetu multitudinis praecavere juben- 
tur. Id. XXII, 9, 6. jam moenibus patriae metuens. Vergl. Bünem. 
zu Lactaat, lnsüt, VÍ, 17, 1. Dahin gehört anch praeministrars bei 
Butil. Lap. L p. 68. . 

mittit] Lemaire nach einig. Codd, misit, Wir stimmen. nicht 
bei; denn praemetuens. — mittit bleibt conaequenier, Daz unt, ipse 
— exspectabat., . 

quo minus] Nicht als einfache Prohibitiypartikel, sondern: ut 
eo minus libere. Vergl., au Sall. Cat. 553, 1. Man denke terrere gleich 
dem: terrorem injicere, quo commoti minus libere ete. 

Cap. L. Destria humeris exsertis) I. €. nudatis vestibus ab 
humeris dextris conspiciebantur. Eine andre Bedent, von exserere ist 
so viel als: exhibere, exercere,. 2, B. Plin, Epp. VIII, 7, 2. exeeram 
in librum tuum ius, quod dedisti. : Man vergleicht mit unsrer Stelle 
B. C. II. 55. humerum apertum gladio appetit, wo jedoch Aum, apert. 
die Schulter ist, welche Blö/se gab, weil sie vom Schilde nicht bedeckt 
war, Der Metaphr. hat dranlos toùe ejuovc, Ueber den gleichen Ge- 
brauch von exserere führt: man mehrere Stellen an, z. B. Ovid. Met. 
II, 270. Ter Nepiunus aqnie oum tozvo brachia vultu Exeercere ausus 
est. (Vergl. das, Gierig. Jahn.) Virg. Aen. I, 492. Penthesilea furens — 
aurea subnectens exsertae .cingnla mommae, XI, 64 

As medias inter. caedes exsultat Amazon, 

Unum ex«er4a latus pugnae. — 
Ebendas. v. 803. Hasta sub essertam donee perlata papillam — hass 
zit. Heyne zu XL 54. giebt folgende beachtenswerthe Notiz; Dispa- 
tant interpretes, Otra: exsernerit Amazon mammam, Cerda ait lae- 
eam, nam dextra in Amasonibus erat exusta, Recte, = Doch bemerkt 
Heyne später: Quid quod in ipsis Amazonibus dextra mamma ez- 
terta, nec aemper excisa in monuments occuzrit, uti contra Jaeva 
sxserta occurrit, dextra vestita, ne veuustatà eius conspectus absit, si 
ezcisa esset, — Aber noch wichtiger: in venafricihus autem at bellg- 
tricibus, ut Diana. ac Nymphis, deztrum pectus, dextrum humerum 
nudatum videmus in nummis ac statuis: sieque .Callimach, in Dian, 
213. 214. — Eben so beweist Vosa- zu Caen, aus Stellen des Sta- 
tius Theb, IV. 236. esserti ingentes humeros; und ans Sil. Inl, VIII, 
587.: dass exserti humeri Zeichen der ln den Kampf Gebanden, bra- 
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stes loco et numero, nostri virtgte eonfiderent: subito 


sunt Aedui visi, ab latere nostris aperto, quos Caesar 


ab dextra parte alio adscensu manus distinendae canssa 
miserat. HI similitudine armorum vehementer nostros 
perterruerunt: ac tametsi dextris humeris exsertis ani 
madvertebantur, quod insigne pacatis esse consuerat, 
tamen id ipsum sui fallendi caussa milites ab hostibus 
factum existimabant. Eodem tempore L. Fabius cen- 
furio. quique una murum adsoendérant, circumventi at- 
que interfecti de 'muro praecipitantur. M. Petreius, 
eiusdem legionis centurio, quum portas excidere cona- 
tun esset, a multitudine oppressus ac sibi desperans, 


mulis iam vulneribus acceptis, manipularibus suis, qui 
mum secuti: erant, Quoniam, inquit, me una vobiscum 


I 
«hia velata hingegen der ans der Schlacht Zurückkebrenden gewrso 
seyen, aus Stat. Achilleid. I, 544. Allein diese antiquarischen Bemer- 
kungen’ sind àn sich wohl richtig, erklären aber au unsrer Stelle 
“nichts, iiem Caesar von einer bei den Gall. Völkern üblichen Site 
spricht. Diese trugen nämlich in Friedenszeiten oder als Freunde 
und Bundesgenossen, kurz, so oft sie nicht feindlich gegen die Rö- 
moers wahrscheinlich eben 20 · gegen ihre eignen Landsleute, anrückten, — 
so ist pacan za verstehen — die rechten Schultern blofs. Doch, was 
diess Aler heisse, fragt sich eben, Denn Liv. XXII, 46. sagt von den 
Galliern: Galli super umbilicum erant nudi, Diese Sitte aber fand 
zu Caesars Zeiten nicht mehr Statt: vielmehr hatten die Gallier wabr- 


` scheinlich eine Art Pallium, oder ein besonderes Kriegskleid, tragen 


«ber die rechte Bchalter bloís, im gewöhnlichen Leben, in Frieden- 
zeiten. ` so i ` 

- insigne pacatis) Oudend. wollte nach Codd. der Lesart poca- 
dum deu Vorzng geben ; als Genitiv statt pacatorum möchte es gel- 
ten, so auch Dähne; doch ist der Dativ gewählter, vergl. Rubnk. 12 
Rutil. Lap. I. p. 57. ala Nominativ erscheint ep weder Caesars Sprech- 
gebrauche angemessen, noch dem Geiste der Sprache. Dena selbst 
die Metonymie wäre etwas gewaltsam. Ueber insigne ob, I, 22. Ucbrr- 
all charakteristisches, d. i svebendes Merkzeichen, vnicht erst imomeu- 


«tan ni it. tempore gegebnes signum. 


-. portae excidere) Mee las sonst execindere, Wer kennt nicht die 
allgewöhnliche Verwechslung der beiden Wörter. und Begriffe? Vergi. 
db. V.h 29. Nach guten Codd. und Ausgaben liest man jetzt excidere, 
wo hin uud wieder execindere sich fand. Siehe die zahlreichen Sul- 
Jen bel Bünemenn su Lactant. I, 18, 8. Beier und Gernhard zu Ce. 
Offic. I, aa, 76. in exeidonda Numantia» Auch Gernhard zu Cic. de 
Ben. Vi, 18. — Portas execindere wäre grade zu verkehrtes Prädikat! 

quoniam — servare non possum) Achnl. Liv. XXII, 8. «x. 
quando Xaliem tueri nequissent, Ueb, quomiami ob. I, 35. So nahe 
quando verwandt in Stellen, wie oben u, besond, bei S5pátern, so ist 
quoniam stets die subjektiv abstrahirende, quomdo die historisch ob- 
jektiva Partikel, 
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servare non possum, vestrae quidem certe vitae prospi- 
ciam, quos cupiditate gloriae adductus in periculum de- 
duxi. Vos data facultate, vobis consulite, Simnl in 
medios hostes irrupit, duobusque interfectis, teliquos 'a 
porta paullum submovit. Conantibus auxiliari suis, Fru- 
stra, inquit, meae vitae subvönire conamini quem iam 


sanguis.viresque deficiunt? proinde hino abite, dum est 


facultas, vosque ad legionem recipite. Ita pugnans post 
paullum concidit ac suis saluti fuit. 

Car. LI. Nostri, quum undique premerentur, XLVI. 
centurionibus amissis, deiecti sunt loco: sed intoleran- 
tius Gallos insequentes legio X. tardavit, quae pro sub- 


vestrae quidem certe) D. i. saltem, zum wenigsten; in der Re- 
gel nach einem vorausgegaugnen Zweifel oder verneinenden Gedan- 
ken, so dass das Folgende ausgenommen wird. Cic. Verr. IV, 21. 
extre Si minus eiusmodi quidpiaın venari potnerant; illa quidem certe 
pro lepusculis capiebantur, patellae, paterae, taribula, — Cic. ad 


Dis. I, 9, 31. illud quidem certe nostrum consilium iure laudandum 


est, Tusc. V, 9. quam bene, non quaeritur j constanter quidem certe. 
Oft ist quidem certe in solchem Falle eine Art Ironie. Vergl. damit, 


was über die Partikel ye zusammengestellt Frotecher im Index zu 


Hiero; und über yé vo. Hermann zu Viger. p. 828. z. B. Xenoph; 
Memorab. IV, 2, 33. dx 4j yé tos aopla; è -Zexgazec, araupiofnrýtwg 
du lern Letzteres entspricht ganz dem latein. certe quidem, oder 
quidem certe. ; 

concidit] Mehrere Stellen, so wie die Analogie, beweisen, dass 
concidere mit starkem Nachdrucke gesagt werde, statt cadere. Virg. 
Aen. II, 532. concidit ac mulo vitam cum sangnine fudit, Liv. X, 


29. ita ut magua pars Íntegris corporibus attoniti conciderent. Nep. 


Pelop, 2, 4. quorum (Spartanorum) imperii maiestas — Leuctrica 
pugna — concidit. S. das. Bremi. Vellei, I, 15. in. Eodem anno, quo 
Carthago concidit, L. Mummins Corinthum — fanditus eruit. - 
ac suis etc.] Abermals ein Fall, wo, wie oft, ac, atque, ef, ge- 
braucht werden in dem Siune von a/que ita, Liv. XXII, 6. extr. quae 
unica religione servata fides ab Hannibale est, afque in vincula om- 
nes copjecit. Dass hier i/a aus Obigem wiederholt werden kann od, 
auf saluti fuit bezogen, ist Zufall. Die Sache beruht darauf, dass 
oft durch jene Copulativpartikeln zwei dem Inhalte nach verschiedene 
Satzglieder. verbuuden werden: ein rein Asstorisches Factum u. ein 
` Urtheil des Schriftstellers. S. ob. zu VII, 4. p. 457. i 
Cap. LI. 5 Offenbar so viel ala impotentius, in Be- 
ziehung auf das handelnde Subjekt, das sich nicht bändigen, mälsigen, 
| Glück oder Schmerz nicht ertragen kann; also activ nicht passiv zu- 
nehmen, wie etwa unser: unerträglich. Eben so intémperanter. Tusc, 
ll, g. Possumusne nos contemnere dolorem, quum ipsum Herculem 
"tam intoleranter dolere videamus? — Flor. IV, 12, 56. Nibil illa 
caede — cruentius, nihil /nsultatione barbarorum intolerantius, — 
lm eigentl. Sinne Liv. X, 38. Gallorum quidem corpora intolerantis- 
uma laboris atque acatus, ) 
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sidio paullo aequiore loco constiterat, Hanc rursus XIII. 
legionis cohortes exceperunt, quae ex castris minoribus 
-eductae cum T. Sextio Legato ceperant locum superio- 
rem. Legiones, ubi primum planitiem attigerunt, infe- 
stis contra bostes signis constiterunt. Vercingetorix ab 
radicibus collis suos intra munitiones reduxit. Eo die 
milites sunt paullo minus DCC desiderati. 
Car. LII. .Postero die Caesar, concione advocata, 
„temeritatem  cupiditatemque militum reprehendit, quod 
sibi ipsi iudieavis»ent, quo procedendum aut quid agen- 
dum videretur, neque signo recipiendi dato constitis- 
sent, neque a tribunis militum Legatisque retineri po- 
tuissent: exposito, quid iniquitas loci posset, quid ipse 
nd Avaricum sensisset, quum, sine duce et sime equitatu 
deprehensis hostibus, exploratam victoriam dimisisset, 
ne parvum modó detrimentum in. contentione propter 
.iniquitatem ag accideret. Quanto opere eorum animi 


Cep. LII. Quod eibi ipsi iudicassent] Ueber ipei als Zubjelt 
vergl. ob. Ví 37. und Heindorf zu Cic. N. D. III, 18. 6. 47. omai» 
quae cogitatione ziobismet ipsi. possumus fiugere, wo Heind. ausdrück- 
lich darauf hindeutet, dass der Sinn entscheide, welche Lesart (denn 
sie variirén in diesem Falle meist überall) die richtige sey Au an- 
srer Stelle kann natürlich kein Zweifel entstehen, doch wird das oben 
Gesagte indirekt bestätigt, Der Dativ sib gehört zu den Feinheiten 
der Sprache, und findet sich oft zur mannichfachen Bezeichnung der 
entferntern Einwirkung auf ein Objekt; z. B. Terent, Adelph. I, 2, 
35. Si quid peccat, Demea, mihi peccat. Ehen so Petrón, c. 45 
eibi quisque peccat. Cic. ad Div. VII, 5^, 6. Mihi enim iudicatum 
est (ich habe für mich, zu meinem Bessten beschlossen) deponere il- 
. lam iam personam, — ac me totum in literas abdere, Nep. Auie. 
. 21, 5. mihi stat, alere morbum desinere. Das. Bremi und Corte sa 
Cie. a. a. O. Besonders sagt man auch iudicare von denen, die durch 
„Handeln oder Urtheilen Andern eiu Praejudiz geben und Nachbbmer 
ihres Beispiels finden. Vergl. die Auslegg. zu Liv, VIII, 19. Eise 
ähnliche Stelle B. C. III, 1a. eibi iudicium sumere. 
exposito] Die gewóbnliche Lesart war exposuit, Nach 5 gutes 
Codd. nahm Oudend. diese selinere, aber bewährte Art des Ausdrucks 
auf; der Ablativ. Particip. Perf, Pass, steht nämlich fast Wie ein Jæ- 
sonale, doch so dafs der folgende Satz als der Subjektseasus ın 
etrachten ist; hier ganz leicht n. natürlich: exposito eo, quid ec. 
Verwandt, aber schon härter, u, den Spätern oder Dichtern eigen ist 
die Construktion des absoluten Perücips Perf. Pass. mit folgendem 
Accusat, c. Inf. wie audito, comperto etc. S. Zumpt $. 647. Aber 
ähnlich unsrer Stelle ist Cic. Fin. II, 27. in. Perfecto enim et cor- 
ciso et. Das. Görenz. Und Offic. II, 12, 42. adjuncto vero, nt iidem 
etiam prudentes haberentur. Cfr. Ramsh. S. 683. 
animi magnitudo) Nicht grade Seelengrófse, nach unserm Be- 
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magnítudinem admiraretur, quos non castrorum muni- 
tienes, non altitado montis, non murus oppidi tardare 


potuisset; tanto opere licentiam arrogantiamque repre- 


hendere, quod plus se quam imperatorem, de victoria 
atque exitu rerum senfire existimarent! neo minus se 
in milite modestiam et continentiam, quam virtutem atque 
animi magnitudinem desiderare. $ 


Cap. Lill. Hao habita concione et ad extremum orae 


tione confirmatis militibus, ne ob hanc caussam animo 
permoverentur, neun, quod iniquitas loci attulisset, id 
virtuti hostium, tribuerent, eadem de profectione cogitans, 


: \ 
grife, in so fern sich dieselbe oft in der Erhabenheit der Ideen, Vor- 
siae und Gefühle über die gemeinere und niedre, d. i. sinnliche nnd 
egoistische Denkart der Menge offenbart; sondern Grö/se des persönl. 
Muths, in so fern derselbe keine Gefahr scheut, Bei den Römern 
fossen beide Begriffe oft in einander; aus leicht begreiflichen Gründen. 
Cic. Office, I, 20. giebt folgende Kennzeichen: Umuino fortis animus 
et magnus duabus rebus maxime cernitur! quarum una in rerum exe 
ternarum despicientia ponitur, quum persussum sit, aut admirari aut 
optare sut ezpetere oportere, nullique neque homihi neque 55 
animi neo fortunae succumbere, (In diesem Sinne Nep. Them. 10, 1.) 
Altera est res, ut, quum ita sit affectus animo, ut supra dixi, res 
Btras magnas illas quidem et maxime utiles, sed ut vehementer arduas. 
plenasque laborum et periculorum tum vitae, tum multarum rerum, 
quae ad vitam pertinent, Jn diesem Falle an unsrer Stelle und bei 
Nep. Thrasyb. 1, 2. Eumen, 5, 2. Heg. 3. extr, So peyalóĝðvpos; die 
spätere Latinität erfand: magnanimitas. 

plus — sentire] Mehr und zugleich besser, als der Imperator. 
Der Ausdruck bezieht sich darauf, dass man von der Zukunft, de 
exitu s, eventu proeliorum, mehr oder minder voranszusehen wähnen 
kann, Sentire aber ist bildlich stets individuelles, subjectives Dafür- 
halten. Auch wir ssgen oft da grade: denken, wo wir am wenigsten 
gedacht, nur gewissen äussern Eindrücken od. Vermuthungen gemäls 
empfunden und gefühlt baben. So such im Griech. alodurouas. Plat. 
Phaed. c, e it & dye nodnpas. Also verwandt mit: conjecture, con- 
jecturam facere. 
modestiam] Sie wird nicht selten als Zeichen der Disciplin bei 
den Soldaten erwähnt: Liv. XXVIII, 24, 8. Flagitatum stipendium pro- 
| tacias, quam ex more et modestia militari erst. Es ist aber iu die- 
| sem Falle nicht sowohl Bescheidenheif, als bereitwillige Folgsamkeit, 
i Wodurch geschieht, dam, der Soldat nie das Mafs, die Gränzen der 
| Vorschrift überschreitet. Verg! Bremi zu Nep. Lys. 1, 2. Das Ge- 


' gentheil ob. arrogantia, so wie von continentia d. i, Selbstbeherr- 


schung, das opposit. licentia, d. i. Willkür, Ziigellosigłeit. 
Cap, Lit. Ad extremum) Oud., u. Dähne ziehen vor: ad extre- 
mam orationem : wir glauben confirmare bedürfe eines Zusatzes, soie 
d wodurch ; oratio ist nur ein Theil der concio. 
animo -permoverentur) Vergl. ob. I, 15. VII, 40. laboro itineris 
ermoveantar, i. e. ab íncepto, 4 proposito deterreantur, animo deficiant, 


Liz. 


~ 
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quae ante senserat, legiones ex castris eduxit aclemque 
idoneo loco constituite Quum Vercingetorix nihil minus 
In aequum locum descenderet, levi facto equestri proelio 
atque eo secundo, in castra exercitum. reduxit. Quum 
hoc idem postero die fecisset, satis ad Gallicam oster 
tationem minuendam militümque animos confirmandos fac- 
tum existimans, in Aeduos castra movit. Ne tum qui- 
dem insecutis hostibus, tertio die ad flumen Elaver pon- 
tem refecit atque exercitum transduxit. 

Car. LIV. Ibi a Virdumaro atque Eporedorige de 
duis appellatus, discit cum omni equitatu Litavicum ad 
wollicitandos Aeduos profectum eèse: opus esse et ipsos 
praecedere ad confirmandam civitatem. Etsi multis iam 
rebus perfidiam Aeduorum perspectam habebat atqoe 
-horum discessu admaturari defectionem civitatis exist- 
mubat: tamen eos retinendos non censuit, ne aut inferne 
iniuriam videretur, aut dare timoris aliquam suspicionem. 


r 


nihil minus] Gewöhnliche Lesart war: nihilo magis, Allein die 
Codd. verlangen fast das von uns aufgenammne: nihil minus, ài 
nequaquam. S, Gernhard zu Cic. Offic. Í, 21, 72. Ja den bessten ASS. 
liest man nihilo minus; diels gäbe keinen passenden Sinn. 
levi facto proelio] Man sagte auch agere proelium, Liv, XV 
9 6. levibus proeliis cum Gallis actis; wo, wie anderwärts die Lo- 
art schwankte. Cfr. Drakenb. i 
Elaver) Wie einige andre fremdbürtige Namen Generis neulriw; 
‘so lader, Muchul; der Name der Stadt Gadir, S. Priscian, I. p. 18 
Bamsborn F. 21. | 
. Cap. LIV. Appellatus] Siehe ob. VII, 4. Der griech. Ueben. 
hat, mit Veränderung des Subjekıs: Enogédoguë xa? 0 B.Sc. 
«U1ü» xuldourıss, ünyyyeilay, woraus jedoch der chte Sinn von app 
Lare nicht erhellt. Es ist bier: alloqui, adire; ac. alicuius rei peteudt 
caussa, Ob. V. 53. Aehnlich Suet, Caes, 54. appellatie de republia 
patribus, So Cic. ad Div. VI, 10, 8. si qui mihi erit aditus de tu: 
fortunis — agendi. Auch hat Cels. p. 175. adeunt illum, narrant, Li- 
tavicum etc. i . 
admaturari] Eine seltne Form, analog so vielény adamare, at- 
dubitare, adiurare, advigilare ; oft ohne besondre Bedeutung bei nes 
fris, bestimmter bei transitivis, doch steht ma4urare in beiderlei Sinne 
Siehe ob. I, 7. Eine feinere Schattirung des Begriffs entgeht jedoch 
wohl Niemauden; daher Ruhnk. zu Terent, Andr. IV, 2, 11. adit 
ponitur pro, simplici iuro, zu modificiren. Auch wir: ich schwer 
es dir zu! An unsrer Stelle liegt der Begriff: es werde beigelrage" 
zur Beschleunigung des Abfalls. Heindorf zu Horat. Sat, I, 4. 1> 
halt z. B. addubiare für gauz gleichbedeutend ` mit dubitare, abet 
urspr. so verschieden, wie unser: zweifeln u, bezweifeln mpter den 
vorliegenden Umständen, 
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Discedentibus his breviter eua in Aeduos merita exponit: 
quos et quam humiles accepisset, compulsos in oppida, 
multatos agris, omnibus ereptig copiis, imposito stipendio, 
obsidibus summa cum contumelia extortis; et quam in 
fortunam quamque in amplituttinem deduxisset, ut non so- 
lum in pristinum statum redissent, sed omnium tempo- - 
ram dignitatem et gratiam antecessisse viderentur, His 
datis mandatis, eos ab se dimisit. | | 

Car. LV. Noviodunum erat oppidum Aeduorum, ad 
ripas Ligeris opportuno loco positum, Hao Caesar om- 
nes obsides Galliae, frumentum, pecuniam publicam, suo- 
rum atque exercitus impedimentorum : magnam partem 
contulerat: huc magnum numerum equorum, huius belli 
caussa in Italia atque Hispania coemtum, miserat. Eo 
quum Eporedorix Virdumarusque venissent et de. statu 
civitatis cognovissent, Litavicum Bibracte ab Aeduis re- 


f 


quos et quam humiles) Qui in ar: Bedeut. von qualis ist : 
ein ganz relativer Begriff, wie seine Urbedeut, mit sich. bringt; Zu- 
sammenbang und coordinirte Begriffe entscheiden in alterutram par- 
tem. 2. B. Cic, de Div. I, 35. Xenophou Socraticus, qui vir et quan- | 
fus?  Of&c. I, 5a. in primis conslituendum est, quos nos et quales 
esse velimus et iu quo geuere vitae. Nep. Timol. 2, 2. quem et ex 
quanto regno ad quam fortunam detrusisset, — Derselbe Fall ist mit 
hic, in der Bedeut.,ea conditione, hoc rerum statu; mit is z. B. Nep. 
Auic, 9, 4. Volumnio ea tribuit, ut plura a parente proficisci non po 
erint. Cic, ad Div. VI, 6, 21. in eam civitatem, — in quam tat ne- 
fariorum scelerum condemnati reverterunt; ibid, VI, 5, 5. ea natura 
rerum, is temporum cursus. l 
in amplitudinem deduxisset] Läge nicht in deducere, urspr. die 
Bedeut, Jemanden aus einem frühern, (hier unglücklichen) Zustande 
in eine andre Lage versetzen, so würde unsre Stelle eine contradictio 
ia adiecto enthalten. Vergl. oben, c. 37. Gleichwohl würden wir 
stat des relat. quam — mit dem Tempus finit, lesen, wie in einigen 
Codd, e£ in eam fort. amplitudinemque duxisse, wofür Oudend. de- 
duxisse lesen möchte. — Wenn die Autorität der MSS, es gestattet, 
der Uebergang iu einen andern Modus wäre kein Hinderniss! Vergl. 
ob. II, 10. — Allein ein Grund der Veränderung zeigt sich uicht; 
denn 1.) bilden quos e£ quam humiles mit dem folg. quamque in fort. 
quamque in ampl. einen sehr schicklichen, treffenden Gegensatz; 2.) 
soll u£ einen allgemeinern' Schluss- und Folgesatz bezeichnen, als. 
durch eam — ut dargestellt werden würde; 3.) erwartete man doch: 
eos, wenn auch das Subjektspronom, se fehlte. 
redissent — viderentur] Beniley schlug vor i redisse; ohne Noth 
v. Grund: Wirklichkeit — vó redisse, u. ein erlaubter Schluss, ex 
comparatione priorum temporum, jenes viderentur, werden sich ent- 
Begengeectate ; ' 


/ . 
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` ceptum, quod est oppidum apud eos maximae auctorita- 


í 


3 


tis, Convictolitanem magistratum magnamque partem se- 
natus ad eum convenisse, legatos ad Vercingetorigem de 
pace et amicitia concilianda publice missos: non praeter- 
mittendum taütum commodum existimaverunt Itaque, 
interfectis. Novioduni custodibus, quique eo negetiandi 
aut itinefis caussa convenerant, pecuniam atque equos in- 
ter se partiti sunt; obsides civitatum Bibracte ad magi 
stratum deducendos curaverunt; oppidum, quod ab se te- 
neri non posse iudicabant, ne cui esset usui Romianis, in- 
cenderunt; frumenti quod subito potuerunt, navibus avexe- 
runt, reliquum flamine atque incendio corruperant; ipsi ex 
finitimis regionibus copias cogere, praesidia custodissque 
ad ripas Ligeris disponere, equitatumque omnibus locis 
iniiciendi timoris caussa, ostentare coeperunt, si ab re 
frumentaria Romanos excludere, aut adductos inopia ex pro- 
vincia (excludere) possent, Quam ad spem inultum eos 
Cap. LV, Itinerie caussa] Veranlasst durch eine Reise, d, i. ia 
Folge der Reise, 80 unterscheidet sich caussa, seiner Natur nach, 
von ob und propter, die sich mehr auf den vor Augen schwebend:s 
Zweck der Handlung bezieben, also inebr ubjektiv eutferntere Verise 
lassung, so wie jenes begründete nad nächste, bezeichnen. 
excludere) Metaphor. so viel als repellere, removere, prohibere 
Ob. VII, 11. p. 446. Opposit. concludere. Concludi sagt Ruhnl. 19 


Ter, Andr. Il, 3, 12, dicuntur omnes, qui ex diffcultaubus expedire 
se non possunt, quibus exitus non patet, — Uebrigens scheint diese 


ganze Stelle durch Glosseme verdorben, und Voss. Clarke, Davis, Or- 
dend. und Morus haben dem Uebel, jeder auf besondre Art, abtubei- 
‘ fen versucht, Letzterer schloss die Worte aut adductos — excladero 


in Parenthese; sie sind in der That, wie sic jetzt Jauten,.scheinbar gast 
ungereimter Zusatz. Denn, ausser den en Morus angeführten Grin- 
deu, spricht ani allerstärksten dagegen 1.) Caesars ausdrückliche Er 
wähuung, c. 5, dass eiu damals, ungear: tet der obwaltenden Schwie- 
rigkeiten, möglicher Ruckzug in die Fas vinz, doch nicht für ebrea- 
voll gebalten worden. 2.) dass Caesar d. 59. erzählt, die Gallier bit 
ten gewähnt, Csesar habe sich gehindert, weiter vorwärts zu marchi- 
ren und die Loire zu passiren, interclusum itinere et Ligeri — 

der Proviucia gewendet, inopia eria coactum. Au eine Aut 
schliessung also wäre nicht zu denken gewesen; Mangel an Lobes- 
mitteln konnte nur bewirken, daes Caesar sich dahin zurückzog. Ur 
her versuchte Davis dis Verbesserung: si ab,re frumi. Bom, exch- 
dere, et adductos inopia in provinciam repellere possent. Wyuen 

stimmt a. s. O. diesem Worschlage bei, verwirft diess etwas gewaluam 
Verfahren. von Morus. Schade, dass diese Coujektur auf keinen iw 
sern Grund gestützt ist! — Gleichwohl ist die .Lesart der meite 
Codd. escludere, nach Oudend, Versicherung, dem auch die Wieder 
holupg nicht austófsig wer, wie Mosue. Lach der griech. Uebas. 
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adiuvabat, quod Liger ex nivibus creverat, ut omnino vado 
non posse transiri videretur. ö | = 

Cap, LVI. Quibus rebus cognitis, Caesar . maturan- 
dun sibi cenauit, si esset in perficiendis pontibus peri- 
clitandum, ut prius quam essent maiores eo coactae 
copiae, dimicare. Nam ut commutato consilio iter in 
provinciam converteret, ut non nemo tunc quidem ne- 
gessario faciundum existimabat, quum infamia atque in- 


hat die gewöhnliche Lesart vor Augen gehabt; scheint jedoch ezpel- 
l-re, satt excludere gelesen zu haben: Isa ij ro ' Pouaíov; «àv èni- 
1,dslwr daoxmAUouar, fj zu) (xslvoyg ánogíq nucOcvzag ix vje Ina N 
dae, Dieses expellere finder sich anch in einigen Codd. . 
Um nun dem Widerspruche auszuweichen, erklärte man provincia 
bier durch fines Aeduormm, iu quibus tuuc Caesar erat, Allein in 
dieser Bedeut, kommt das Wort bei Cacs, nicht vor, der alles Ente 
ſerntere, Bildliche, Uanatürliche vermeidet. Provincia kann nichts an- 
ders seyn, ala Prov. Narbonensis, zumal im Munde der Gallier, — 
Der Sinn, also der en und mit dem Folgenden ganz ver- 
tra liche, ist dieser: die Gallier wollten versuchen, ob sie den Rö- 
mern die Mittel zur Verproviantirung abschneiden, oder ihnen durch 
den Mangel an Lebensmitteln den Ruckzug in die Provinz unmög- 
lieh machen, also abschneiden könnten, wodurch diese, versteht sich, 
in eine verzweifelte Lage jeder Art gekommen wären. — Bedenkt 
man nun, dass ausserdem die Schwierigkeit der Wege. über die Seven- 
nen einen Marsch dahin erschwerte; dass ferner e. 59. in provinciam 
contendisse nur heisse: er habe sich auf den Weg gemacht, sey da- 
hin aufgebrochen, — auch war oben nur gesagt: si — possent: so 
dürfien die Schwierigkeiten gehoben seyn. Demuach vo scheinbar es 
klingt, möchten wir nicht mit Davis lesen: in provinciam repgllere ; 
vielmehr halten wir das zweite excludere für eingeschoben: Die Prae- 
posit, Gb re frum. findet sieh in den meist, Codd. Einige schlugen 
vor: aut; die gewöhnlichste Construkt, ist: excludere re, ob. V, 23. 
B. C. III, 78. 8. Drakenb, zu Liv. XXII, 52, in. Allein hier schei- 
nen ab u. ex sich gegenseitig zu bedingen. n 
Cap. LVI, Ut nemo non — existimabat] Abermals mancherlei 
Lesarten: ne tum quidem, ne metu quidem, id ne tum quidem. Ciac- 
conina vermuthete: uf nemo non, indem in 3 Codd, ut nemo tunc 
quidem stand. Es ist sehr wahrscheinlich, dass uuter besagten Um- 
ständen die Meinung allgemein war, Caesar werde seinen Plan auf- 
geben; folglich ist die Conjektur an sich dein Zusammenhange 
angemessen. sch sieht man nicht recht ein, wie Caesar, ohne 
solche bewegende Ursachen, die Gründe einer andern Meinung so 
vollständig entgegenseizte. Morus empfahl: id ne tunc uidem ete. ; 
dann aber würde pach Caesars Spracbgebraughe schicklicher fol- 
155 müssen: quum (quod) ef infamia — et oppositus inops etc. 
erner weiss ‚ich nicht, ob, wenn id me tunc quidem etc. nicht 
Parenthesis ist, Caesar hätte schreiben können: quum impediebat; 
musste er nicht vielmehr guum — impediret sagen?! Wir nehmen 
also die im Texte gegebné Lesart ala die uns wahrscheinlichere an; 
devn 1.) uf ist nicht von impediebat «o N Ag wie das vou Man- 
chen erwartete: quominus; s, Zampt 5. 545. Es beisst hier: gesetzt 


— 
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dignitas rel, et oppositus mons Ceyenna viarumque dif- 
ficulias impediebat, tum maxime, quod abiuncto Labieno 
atque iis legionibus, quas una miserat, vehementer ti- 
mebat. Itaque admodum magnis diurnis atque nocturnis 
itineribus confettis, contra omnium opinionem ad Lige- 
rin pervenit; vadoque per equites invento, pro rei ne- 
cessitate opportuno, ut brachia modo ntque humeri ad 
sustinenda arma liberi ab aqua esse possent, . disposito 
equitatu, qui vim fluminis refringeret, atque hostibus 
primo adspectu perturbatis, incolumem exercitum trans- 
duxit: frumentumque in agris et copiam pecoris nactus, 
repleto iis rebus exercitu, iter ad Senonas facere instituit. 

Car. LVIL Dum haec apud Caesarem geruntur, La- 
bienus eo supplemento, quod nuper ex Italia venerat, 


? 


dafs etc. im Fall dass ete, 2.) Dazu passt vollkommen der motiri- 
rende Zusatz: ut non nemo tunc etc, d. i. wie allerdings der u. je - 
ner damals für durchaus nothwendig hielt. 3.) Tunc halten wir als 
das rein temporelle vore zer für richtiger, uls (um, welches wir as 
logische Partikel charakterisirten, 4.) Die gauze Construktion u. Satz- 
verbindung ist analog der mit quod, in Sätzen wie ob. I, 13. quod — | 
unum pagum adortus esset — etc. d. i, was das anlangt, dass eic. 
Hier jedoch ist der Fall ein blofs gesetzter, als möglich augenomm- 
ner; daher ut, nicht das faktische quod. 
abiuncto Labieno] Diese Lesart vertheidigt ihren Plats dorch 
die Seltenheit. Cic. ad Attic, II, 1. Demosthenes — ab hoe — iudiciali 
diceudi genere se ubiunxerat. Adiungi, was in vielen Codd. sich 
findet, — verträgt sich mit timebat nicht füglich; wesshalb man dies 
ohne Grund io cupiebat umwandelte. Nach einem Cod. nahm Oud. 
Agendico auf, was an sich wohl passen würde, wenn sattsame Grüude 
das Wort unterstützten. Ja, man sieht daun nicht eiu, warum Oudend, 
da in jenem Cod. Agedincum stand, nicht lieber ad Agendicum La- 
bieno etc. lesen wollte; eine Construktion, die mit Caesars Sprachge | 
brauche harmouirt. 

' disposito equitatu, qul — refringeret] Ein aus dieser Stelle m 
ziehender Schluss ob. IV, 17. Den Dehersiug über grofse Flüsse be- 
werkstelligten die Römer auf mancherlei Weise; bei Caesar noch ein 
Beisp. B. Hispan, 5. Caesar, quum ad flumen Baetim venisset, neque 
propter altitudinem fluminis transire posset, lapidibus corbes plenos 
demisit. lta insuper ponte facto, copias transduxit. — Nach Veget 

III. 7. wär Caesars hier befolgte Methode Kriegsregel; denn er es 
Explorato vado, duae acles equitum electis animalibus ordinanter, 
intervallis competentibus separatae, ut per medium pedites et impedi- 
menta transeant. Nam acies superior aquarum impetuin frangit; 197 
ferior, qui rapti subinersique fuerint, colligit atque transpunil- — 
Das bequemste Mittel aber sind die monoxyli, kleine aue einem 
Stamme gehauene Kühne, eine Art Poutons, die mau nebst allem Za- 


bebür auf Wageu nachfehren lässt. Vergl. Nast a. a. O, S. 355. 
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relicto Agendici, ut esset impedimentis praesidie, eum 
quatuor legionibus Lutetiam proficiscitur: id est oppidum 


Parisiorum, positum in insula fluminis Sequanae. , Cuius 


adventu ab hostibus cognito, magnae ex finitimis civita- 
tibus copiae convenerunt. Summa imperii transditur Ca- 
mulogeno Aulerco, qui prope confectus aetate, tamen 
propter singularem scientiam rei militaris ad eum est ho- 
norem evocatus, Is quuin animadvertisset perpetuam esse 
paludem, quae influeret in Sequanam atque illum omnem 
locum magnopere impediret, hig consedit nostrosque trans- 
itu prohibere instituit, | 3 
Car. LVIII. Labienus primo vineas agere, cratibus 


atque aggere paludem explere atque iter munire conaba- 


tur. Postquam id diffieilius confieri animadvertit, silen- 
üo e castris tertia vigilia egressus, eodem quo wenerat, 
itinere Melodunum pervenit. Id est oppidum Senonum in 
insula Sequanae positum, ut paullo ante Lutetiam dixi- 
mus, Deprehensis navibus circiter L celeriterque con- 
iunctis; atque eo militibus impositis et rei novitate per- 


Cap. LVII, Agendici} Vergl. den Indes Geographic, über die 
verschiedene Lage und Benennung. 

prope confectus aetate] Unter den Merkmalen tüchtiger Feld- 
herra fehlt selten persönl. Tapferkeit u. körperliche Rustigkeit; da- 


her manu fortis, manu impiger, strenuus in Verbind. init perisus _ 


belli. Nep. Dat. 1, 3. Das. Bremi, Tacit, Anu. III, 20. impiger manu, 
exercitue militia, d. i. bello strenuus. 
ad eum honorem evocatus] Mau dichte fast: evectus; aber 


vergl. ob. III, 20. Nep. Con. 5, 3. Honores sind Staatsämter, nicht, 


blofs Ehrenämter, wie biu und wieder auch Sinecuren. Man sagte 
in der Regel: ad Aonores pervenire, nicht ad konorem. Hier sieht 
bu den Grund des Singulars leicht, Vergl, Gronov. zu Liv. XXII, 
26, 2. | 

Cap. LVIII. Confieri] Bei Caesar nur ein Mal, so wie auch über- 
hgnpt seltners Cic. ad Div. IV, 5. init, (Sulpicius) consolatio — con- 
p debet, Oud. zu Suet. Caes. 20. Virg. Aen. IV, 116., wo eine 


&rofse varietas lectionis. Liv. V, 5o, ex quo stunma pactae mercedis | 


Gallis confieret. ` 

militibus impositis] Die Codd. variiren; einige haben imiectis; 
andre impositis. Letzteres ist ein! fast stehender Ausdruck für unser: 
einschiffen. Iniicere könute nach Oudend. nur auf die Bilfertigkeit 
des Einsteigens bezogen werden; sonst sey es in diesem Sinne ganz 
ungebräuchlich. Uud diess lehren auch alle Stellen, dass iniicere eine 
meist heftige, starke Eiowirkung von Aussen bezeichnet, daher iniicere 
timorem, cupiditatem etc. Allerdings kann es auch von concreten 
Gegenstäuden gessgt werden, nur bleibt es ein bildlicher Sinn, statt 
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territis oppidanis, quorum magna pars erat ad bellum 
evocata, sine contentione oppido potitur. - Refecto ponte, 
quem superioribus: diebus hostes resciderant, exercitum 
transducit, et secundo flumine ad Lutetiam iter facere 
coepit. Hostes, re cognita ab lis, qui a Meloduno pro 
fugerant, Lutetiam incendunt pontesque elus oppidi re- 


seindi iubent: ipsi profecti a palude, io ripis Sequanse, 


e regione Lutetiae, contra Labieni castra oonsidunt. 
‚Car, LIX.. Ia Caesar a Gergovia discessisse oudie- 
batur; jam de Aeduorum defectione et secundo Galliae 


lites Pine quam celerrime conacendere iussit, oder milites noves 
tumultuosius conscend-runt — ein eiwas harter Ausdruck. Jmposiis 
wird doch kein Abrarius in. inisctis verwandelt baben? Eher doch 
wohl inveckis, was Ursinus in einem Cod, fand. Da nun zumal c 
dabei steht, d. i, ad oppidum — so sollte mau glauben, der Acchikeit 
dieses isvectis stehe ksin Hindernis eutgegen. "Tacit. Ann. ll, 23. 
plures (legiones) Caesar classi impositas per umen Amisiam Oceano 
invexit, Liv. X, 2, init. eo invecfam classedi aubire flumine adverso 
jussit, — Auch Cels. p: 178. scheiut durch sein: navibus inventis in 
fumino introgressus — das invectjs iu Schutz zu nehmen, 

rei novitate] Die Wirkung aulserordentlicher Maísregeln auf die 
Gemüther der Gallier zeigt sich an wıehrera Stellen; z. B. ob. c. 56. 
hostibus primo adspectu perturbatis ; ab. II, 51. nova atque inwsi- 
tata pecie commoti, Aehbnlich B, C. Ill, 47. nova et inusitata belli 
ratio; und o. 56., plerumque in novitate qns antecedit, V, ig. 
Galli novo re trepidi. Gic. Tusc, V, 5. admiratus Leon movitatem 
uomiuis Es liegt ia dem Begriffe von novitas, dass die Wirkung iu 
Bestürzung sich offeobare; wie Liv. l, 47. novitate ef miraculo atio- 
bili, Synonyms vou novus wnd oft verbunden sind daher: subitus, 
inopinütue, UiGuditus, Cic, pro Caec, 15. iuit, Rovum est, non dico 
inusitatum , verum omnino inguditnm. Vergi. ob. I, 9. und Ruhnl. 
zu Terent, Phorm. V, 7, 79. und Corte zu Cic. ad Div, II, 6, 4. 

secundo flumine) D. i. siromsbwärts, (das Gegentheil adverso 
Jiumine unt. 61.) wie die geograph. Lage von Melódunum nach Ps- 
ris hin von: selbst erklärt. Virg. Georg. III, 447. Aries in gurgite 
mersatur missusque secundo deſluit amni, Liv. V, 46. f. secundo Ti- 
beri ad urbem defertur. Curt. VI, 8, 5. secundo amne devehj. Tacit. 
Hist. V, 23. his flumen secyndum: ill vento agebantur. Secundam, 
wie oben c.54, ist nur länge dem Strome, an dessen Ufer lin. 

considunt] Eigentl. sie lassen sich nieder, oder sinkon, wie * 


anch sagen, ach seizen, 8, B. Staub, der Niederschlag bei chemi- 


schen Auflösungen, von Schiffen, die auf den Strand laufen od. Let 
werden, Curt. V, 13, 12. prospectum ademerat pulveris nubes, Paul- 
lisper inhibuis cursum, onee sonsideret pulvis, Consido ist seiner 
Bodent. nach absolut, degeg. consideo, ich setze mich, lasse mich 
nieder, nehme Platz, relativ, d. l. im Gegensatz von früherm Stehen 
oder Wandern. 5 

Cap. LIX. Iam — iam] Anaphora, selten bei Ces. wie schon 
erinnert; uut. c. 56. eatr. ne viermal wiederholt. — Anlanzend die 
Bedeut, so ist sum logische Partikel oder abstrakter Art, und swar 
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motu rumores adferebanter, Galligue in colloquiis, in- 
terclusum itinere et Ligeri Caesarem, ihopka frumenti 
coactum, in provinciam contendisse confirmabant. Bel- 
locavi autem, defectione. Aeduorum cognita, qui ante 
erant per se infideles, manua cogere atque aperte bellum 
parare coeperunt. Tum Labienus, tanta rerum commu- 
tatione, longe aliud sibi capiendum consilium atque antea 
senserat, intelligebat; neque iam, ut aliquid acquireret 
proelioque hostes lacesseret, sed ut incolumem exeroitum 
Agendicum reduceret, cogitabat. Namque altera ex parte 
Bellovaci, quae civitas in Gallia maximam habet opinio- 
nem virtutis, instabant; alteram Camulogenus parato at- 
que instructo exercitu tenebat: tum legiones, a praesidio. 
atque impedimentis interclusas, maximum flumen disti- 


1 


jedesmal mit Afekt; daher entw. fortschreitend oder cohortativ od. 
excitati : nunc dageg. historisch und quiescirend, Vergil, zu Sall. 
Cat, 7, 4. Folglich ist iam stets relativ, d. i, es steht in Verbiuduug 
mit Früherm und mit der Theilnahme des Schriftstellers, nuno ist 
absolut, den einzelnen Zeitmoment beselobhnend, wie in Stellen: &unc . 
orabant — nunc ınonebant. Liv, Il, 9, Nep. Milt 1, 1, eaque esset 
aetate, ut dam non solum de eo bene sperare possent; d. i. bereits. 
Cic, ad Div. IV, 1, 5. nuno (jetzt u. faktisch) quoniam nihil Jam (d. i. 
nichts bereits mehr, mit Schmerz verwandt: leider! nichts mehr) vi- 
debimus posse opitulari reipnbl. 

cogitabat] D. i. er war darauf bedacht, er etun darauf. Nicht 
den absoluten Akt des logischen Denkens bezeichnet das Wort, sond. 
nachdenken über Verschiedenes, pro und eontra, d. i. mente agitare, 
Nep. Paus. 3, 1. Daher auch: cogitare in animo, cum animo suo. 
Cfr. Ruhnk, zu Terent. p. 26. u. 181. Daher cogitata iniuria i. e, 
meditata et praeparata entgegenges. der subita. Offic. I, 8, 27. 

altera er parts — aiteram tenebat) Lemaire ed hl warnt, 
man solle nicht glauben, die Bellovaken bätten bereits eine Seite des 
Flusses besetzt gehalten; denn sie waren noch nieht aufgebrochen, 
rüsteten sich aber bereits Allein dennoch ist altera ex parte uicht 
etwa bildlich ale logische Eintheilungsformel zu nehmen, wie unser: 
eines Theils, eine Bedent. die jene Worte nicht haben, weno nicht 
ven faktischen und concrete Dingen die Rede iat4 sondern geograr 
E oder topograpb., wegen des folgenden — alteram tenebat. 

ämlicb von Norden her droheten die Bellov., von Südost her, oder ` 

auch von Osten die unter Camulogen. versammelten Galller. Diese 
konnten daher leicht den Labienus in die Flanke nehmen. Darauf 
bezieht sich auch die durch instabant angedeutete drohende Gefahr. 

maximam — opinionem virtutis) Vergl. ob. VI, 1. 24. u. II, 2% 
Ofinio ist allemal in dieser Eussmmenstellung objektiv zu nehmen 
für existimatio, fama; gloria, Cic. ad Div. VI, 5, 7. significatur — 
übi Aanc ipsam opinionem ingenii — profuturam. lbid. VI, 6, 11. 
ist fama bonorum der Ruf bei den edel u. patriot. Gesinnten, Dah. 
mch Cic. Lael. XI, 57. conciliatriz amicitiae virtutis opinio. 
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nebat. Tantis subito difficultatibus obiectis, ab animi 
virtute auxilium petendum videbat. 

Car. LX, taque sub vesperum consilio convocato, 
cohortatus, ut ea, quae imperasset, diligenter industrie- 
que administrarent, naves, quas a Meloduno deduxerat, 
singulas equitibus Romanis attribuit, et prima confecta 
vigilia quatuor milia passuum secundo flumine progredi 
silentio ibique se exspectari iubet. Quinque cohortes, 
quas minime firmas ad dimicandum esse existimabat, ca- 
stris praesidio relinquit: quinque eiusdem legionis reliquas 
de media nocte cum omnibus impedimentis adverso flo- 
mine magno tumultu proficisci imperat. Conquirit etiam 
lintres: bas magno sonitu remorum incitatas in eamdem 
partem mittit.. Ipse post paullo silentio egressus, eum 
tribus legionibus eum locum petit, quo naves appelli 
iusserat. „ N 

Car. LXI. Eo quum esset ventum, exploratores ho- 
stium, ut omni fluminis parte erant dispositi, inopinantes, 
quod magna subito erat coorta tempestas, ab nosiris 


Cap. LX. Sub vesperum] Vesper nue von der Tageszeit, vic 
Weltgegend. Auch prima vespera, mit Aubruch des Abends, lastun. 
XVIII. 4, 12. Wegen der üblichen Casus s. Zumpt F. 98. Vergl. Bremi 
zu Nep. Pelop. 3, 5. 

se exspectari) Clarke meinte: se exspectare. Qud. dagegen be- 
bält mit den Codd. das Gewöhnliche. Und diess muss stehen; denn 
progredi u. exspectari bezeichnen den Befehl im Allgemeinen, olx 
bestimmte Hinweisung auf ein Objekt, dem der Befehl gilt. Diese 
Allgemeinheit (vergl. B. C. I, 32, omnia permisceri mallent; du. 
Held), des Verbalbegriffs wird durch das Passiv veranschaulicht. Ob., 
c. 58. extr, II, 5. in. | i 

lintres: has etc.) Priscian. I. p. 177. „Linter, quod spud Grac- 
cos masculinum est, ö Asysi;g, apud. nostros feminihum est‘ 

appelli]. Appellere eigentl. admovere, applicare. Daher navem, 
elassem appellere, gewöhnlich mit ad.‘ Cic. N. D. III, 3i. quum ad 
nen classem appulisset, Siehe das. Heindorf. Auch ohue 
die Praeposit. Cic, Verr. V, 55. Posteaquam paullo provecta classis est 
et Pachynum quinto die denique appulsa est. Seltuer mit in, bei 
Livius einige Male, z. B. VIII, 5. med. Eo anno Alexandrum, Epiri 
regem, in Italiam classem appulisse constat. Häufig auch bei spatera 
Sehrifutellern obne: den Accusst. Obiecti, Tacit. Ann. II, 23, soli 
Germaniel friremis Chaucorum terram appulit. Analog diesem lut 
II, 4, 313 Quum Herculea ad litus Amazonum applicuit, — Bildlich 
mehrmals; z. B. Terent, Andr. Prol, 1. Posta animum ad scribendun 
appulit. Vergl. dazu Donat, und Ruhnk. Bremi za Nep. Mik, f, 1. 


Ruddimenn, Institutt, II. p. 175. 
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opprimuntur; exercitus equitatusque, equitibus Romanis . 
administranubus, quos ei negotio praefecerat, celeriter 
transmittitur. Uno fere tempore sub lucem hostibus nun- 
ciatur, in castris Romanorum praeter consuetudinem tu-. 
multuari et magnum ire agmen.adverso flumine, soni- 
tumque remorum in eadem parte exaudiri et paullo infra 
milites navibus transportari. Quibus rebus auditis, quod 
existimabant tribus locis transire legiones atque omnes, 
perturbatos defectione Aeduorum, fugam parare, suas 
quoque copiis in tres partes distribuerunt. Nam et prae- 
sidio e regione castrorum relicto, et parva manu Metio- 
sedum versus missa, quae tantum progrederetur, quan- 
tum naves processissent, reliquas copias contra Labienum 
duxerunt. ö _ 

Car. LXII. Prima luce et nostri omnes erant trans- . 
portati, et hostium acies cernebatur. | Labienus, milites 
cohortatus, ut suae pristinae virtutis et tot secundissimo- 

o 2 


Cap. LXI. Exercitus equitatusgue] Vergl. oben V, 10. Man 
fand in mehrern MSS, und Editt. equitatus. peditatusque, offenbar 
Glosse von. exercitus. Ob. I, 48. und Liv XXX, 36. med. Pars exer- 
citus cum omni equitatu — agmen adgressa, Numidas levi certamine : 
fudit. XL, 55. inspectaute consule, ipso Antiocho, exercitu omni, egui- 
tatu elephantisque, classis regis Autiochi — victa, fusa, contusa fuga- 
tsque est. Coll. XXVII], 1, 5. Es gilt auch hier: a parte potiore fit 
denominatio. 

tumultuari] In passiver Bedeutung, wie andre Deponentia. Aus- 
ser Perizon. zu Sanct. Min. III, 11. p 518. vergl. Ruhnken zu Terent. 
Hec. III, a, 1. Nescio, quid iam dudum audio hic fumultuari misera. 
Hamshorn Grammat, p. 74. S. 205. — Vellei. II, 79, 5. dum inter du- 
cem et supplicem . Das, Ruhok. — Uebrigens machte der 
Aufbruch eines Heers jedes Mal Lärm; daher Liv. XXII, 12, 4. vom 
Hannibal: ubi quieta omnia apud hostes nec castra ullo tumultu mota 
videt, — Vergl. ob. VI, 7. extr. — Daher hier: praeter consuetuds 

Metiosedum] Ueber die Lage dieses Orts ist man nicht einig. 
Vergl. die Geograph. Erläuterungen zur Charte. 

progrederetur — processissent] Siehe ob. V, 47. der Begriff des 
ersten enger, der. letztere weiter; jenes eigentl. nur auf festem Grund 
und Boden, vorwärts schreitend, dieses vorrücken auf jeder beliebigen 
Fläche. s d 

Cap. LXII. Acies cernebatur] Mau konnte das in Schlachtord- 
nung aufgestellte Heer der Feinde deutlich erkennen und unterschei- 
deu. Vergl. ob. VI, 8. Einige Codd. haben cernebantur, nach der 
bekannten Synthesis. Allein Ond, verwarf den Plural, weil sich bei 
Caesar kein Beispiel solcher Construktion mit acies findet, u. sodaun, 
wie ich glaube, weil acies an sich schon bildlich verstanden, durch 
den Plural, der nur Colektivbegriffen im Singular zusteht, sich zu 


Leni 
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rum proellorum memoriam retinerent atque ipsum Cae- 


sarem, cuius ductu saepenumero hostes superassent, prae- 
sentem adesse existimarent, dat signum proelii Primo 
concursu ab dextro cornu, ubi septima legio constiterat, 
"hostes pelluntur atque in fagam coniiciuntur: ab sinistro, 
quem locum duodecima legio tenebat, quum primi ordi- 
nes hostium transfixi pilis concidissent, tamen acerrime 
reliqui resistebant, neo, dabat suspicionem fugae quisquam. 
Ipse dux hostium Camulogenus suis aderat atque eos co- 
hortabatur. At, incerto etiam nuno exitu victoriae, 
quum septimae legionis tribunis esset nunciatum, quae in 
sinistro cornu gererentur, post tergum hostium legionem 


weit und gewaltsam vob seiner Ürbedeut. entfernen würde, Scbriſi- 
steller von gutem Geschmacke und ohne Idiotismen sind im Gebzau- 
che metaphor, und metonym. Begriffe sehr gewissenhaft. 
praesentem adesse] Praesentem fehlt in vielen MSS, und Aus. 
Es ist jedoch zu vermutben, dass es von Abschreibern als überflüssig 
weggelassen worden, denen das Gewichtige des Ausdrucks nicht ein- 
leuchtete. Dafür ob. VI, 8. eum adesse et haec coram cernere, Ist 
diess nich! ganz dasselbe? — Auch ist dieser Pleonasmus bei andera 
. nicht ungewöhnlich; s. B. Terent. Adelph. III, 5, 59. non quis ade: 
praesens, dico hoc, Vergl. dazu Ruhnk. Cic. Off. nn in. bellaa al 
id solum, quod adest quodque praesens est, se accommodat, Eben 
60 sagte man: corm adesse. Cic. ad Div. XV, 16, 2. Fit — nescio 
quid, at quasi coram adesse videare, quum scribo aliquid ad te. E 
ist uuserı persönlich, in Person zugegen seyn. 
quum — concidissent, tamen eta] Die concessive Bedent. von 
uum ist bekanut; s. eu Sall, Cat. 5, 5. Eclog. p. 5: 5. Heusipg. 1c 
ep. Eum, 5. Bremi en Arist, 3, a. Görenz zu Acad, U, 23. Allein 
die nrsprüngl. temporelle Bedeut. der Partikel bewirkte, dass mas 
quam in der Regel nur von Factis gebraucht, von concreten Fällen, 
nicht von dem blofs Gedachten, Diess verdient Beachtung. 
* ` ' suis aderat] Noch stärker, ale: quis non deerat. Vergl. ob. I, 
36. Adesse alicui heisst: Jemanden zu Bath and That bei- der Hand 
seyn; z. B. Cic. ad Div. IV, 8, 3. Reliquum est, tibi me in omni rt 
eum praebesm praestemque, ut ad omnia, quae tui velint — adım 
praesto. ibid. VI, 14, 6. suis rebas sic adero, tt difficillimis. Sall. 
lug. 85, 4». egomet in agmine, in proelio consultor idem et 10ci4 
pereus vobiscum adero. Viele Beisp. bei Livins, . B. I, 9 origini 
omahae et Deos adfuisse et non defuturam virtutem, Weberbaupt 
m t€ man su den Göttern zu beten: ut adessent; 2. B. Horat Ss. 
1,6, 15. hac prece te (Maia nate) oro, Pingue pecus domino facias et 
cetera praeter Ingenium, utque soles, custos mihi maximas ads. 
Vergl, Brisson. Form. E 6i. p. 64. Eben sd sagte man ade 
alicui sc. in foro, als advocatus. S. Heindorf zu Horat. Sat. 1, 9. 
Daher auch die Implorationaformel adeste cives, Liv. II, 55. VI, 18 
Siehe Brisson. $. 696. p. 694. Viele Stellen in den Briefen des Pii- 
nius, 2. B. I, 7, 2. adesse contra provinciam: 
stiam nunc] Ob. VI, 40. f 
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ostenderunt signaque intulerunt. Ne eo quidem tempore 
quisquam loco cessit, sed circumventi omnes interfectique 
sunt. Eamdem fortunam tulit Camulogenus. At ii, qui 
praesidio contra: castra Labieni erant relicti, quum proe- 
lium commissum audissent, subsidio suis ierunt collem- : 
que ceperunt, neque nostrorum militum victorum impetum 
sustinere potuerunt. Sio cum suis fugientibus permixti, 
quos non silvae montesque texerunt, ab equitatu sunt 
interfecti. Hoc negotio confecto, Labienus revertitue _ 
Agendicum, ubi impedimenta totius exercitus relicta 
erant: inde cum omnibus copiis ad Caesarem pervenit. 
Car. LXIII.  Defectione Aeduorum cognita, bellum 
augetur. Legationes in omnes partes circummittuntur: 
quantum gratia, auctoritate, pecunia valent, ad sollici- . 
tandas civitates nituntur.  Nacti obsides, quos Caesar 
apud eos deposuerat, horum supplicio dubitantes terri- - 


me eo quidem tempore] Hier Ist tempus gefährliche, entschei- 
dende Lage in der Zeit; wie Nep. Milt. 5, 3. Cfr. Eclog. p. 200. 
Curt. VII, T 16. Discrimen me occupavit meliore hostium quam mco 
tempore Auch miserrimum alicuius fempus Cic. ad Attic. I, 1. 

" e P Cum, vi adversativa; negue tamen. Ob. IV, 26, und 
ampt $. , i 

P de — pervenit] Da mehrere MSS, in diem hatten, 30 vermu- 
thete Ond, Caesar habe geschrieben: indidem, eben daher. Stellen, 
wo diess Wort vorkommt, beweisen, dass es mebr vom Ursprunge, 
von dem Orte, von dem Jemand Aer kommt, ausgehet, im Vergleich 
mit einem andern, gebraucht: werde; folglich an unsrer Stelle: nicht 

assend. Jenes in diem entstand dus inde cum; oder aus der häufigen 

erwechs]l. von inde und idem, in MSS. Ueber índidem' s. Nep. Ep. 
5, 1. Cic, Rosc. Amer. c. 27, 74%. indidemne Ameria? Orat. fi „40 
unde simile duci potest, indidem verbum unum translatam lumen ad» 
ferret orationi. 

Cap. LXIII. Quantum ~- valent, ad etc.] Man supplire fanzum 
in dem Nachsatze, Auslassungen dieser Art in Correlativsätzen nicht 
zelten; Beisp. von fantum sammelten die Ausl. za Liv. II, 10, 12. 
Agri quantum uno die circumaravit, datum, Ebeg so fehlt ita nach 
sicut. S. Drakenb. zu Liv. XXXIV, 9, 10, Desgl. eo nach quo, Cfr. 
Schwarz zu Plin. Paneg. c. 75. . 

deposuerat) .Deponere ist ein terminus forensis, denn depositi 
obligatio re contrahebatur, si quid alicui custodiendum dabatur, 
Depouebantur autem homo, equus, pecunia, testamenta. Dabei konnte 
die Bedingung Statt finden, u£ periculo eius fieret depositio, qui 
positum suscepisset, Vergl. die Stellen aus Ulpian, bei Brisson. de 
form. p. 503. Octavian hatte sein Testament bel den Vestalinnen 
niedergelegt! Suet. Octav, c. 101. in. Liv. XLIT, 5. extr. Corinthum, 
ut ibr deponerentur obsides, convenitur. Nep. Hann. 9, 5. amphoras . 
— deponit in templo Dianae. Vergl. die Auslegg. zu Nep. a. a. O. 
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tant. Petunt a Vercingetprige Aedui, ad se veniat ra- 
tionesque belli gerendi communicet. Re impetrata con- 
tendunt, ut ipsis summa imperii transdatur; et re in 
controversiam deducta, totius Galliae concilium Bibrace 
indicitur. Eodem conveniunt undique frequentes. Mu- 
titudinis suffragiis res permittitur: ad unum omnes Ver- 
cingetorigem probant imperatorem. Ab hoc concilio Re- 
mi, Lingones, Treviri afuerunt: illi, quod amicitiam 
Romanorum. sequebantur; Treviri, quod aberant longios 
et ab Germanis premebantur: quae fuit caussa, quar 
toto abessent bello et neutris auxilia mitterent. Magno 


, J : 
` bei van Staveren, wo von dieser Sitte vielfache Beisp. angefübrt wer- 
den. Ja, sogar die den Töchtern bestimmte Mitgift vertraute mas, 
wenn man für sein Vermögen besorgt war, den Tempeln an. Ci. 
Legg. II, 16. Offic. IIL.25, 9 d 
re in controversiam, deducta] D.i. man konnte sich darüber 
nicht vereinigen; Widerstreit der Parteien und Meinungen, also 20- 
nächst in Reden pro und contra. Vergl. lustin Il, 10, 3. wo coniro- 
persian — referre statt facere. Lis aber als termin. forens, ist die 
etreitige Rechtsfrage, die Rechtssache selbst, in so fern sie noch dem 
* Ausspruche des Richters unterliegt. Cfr. Iustin. a, a. O. F. 10. 
probant imperatorem] Probare war terminus solennis von den 
Censoren, welche ein verduugnes Bauwerk als tüchtig und dem Vor 
trage gemäls vollendet anerkannten; Liv. IV, 22, 7. Censores villam 
publicam in campo Martio probaverunt. Das. Drakenb. Hingeg. ap- 
probare von den Unternehmern, conductores, redemptores, wenn sit 


, das übernommne Werk als vertragsmälsig vollendet übergeben. S. 


Burmann ‘zu Phaedr. IV, 24, 11, Obige Wörter behalten überall 
ihre charakterist. Bedeutung, auch in Dingen des gemeinen Lebens und 
in abstrakten. | 

` tot abessent bello et — mitterent] Umschreibung des Begrils: 
Neutralität. Ueber die zur Aufstellung eines deutsch latein, Wörter- 
buchs nothwendig zu befolgenden Prineipien gab trefliche Beispiele 
uud Zeugnisse die Jen. Lit. Zeit. Erg. Bl. No. 67. 1821. und Lit Zeit 
No. 55. 1822. — Es wer eine der lat, Sprache ganz besonders eigni 
durch Cicero's und Andrer Schreibart zur Genüge bestätigte Gewobn- 
heit, scheinbar einfache, aber durch vielfache Abstraktion gewonnent, 
zusanımengeseizte Begriffe xarà yerscıy zu umschreiben, und das Ab- 
strakte in seine concreten Theile aufzulösen. — So geben die Worte: 
neque tamen — separare auden?, den Begriff dessen, was wir einen 


- Separatfrieden schliessen, nennen, — Als später der Geschmack sich 


re An und mit der Erziehung, Denkart und den Sitten zugleich 

sich auch die Sprache verschlechterte, war diess eine Hauptabweicbus; 
vun dem alten Tane und von dem frühern Colorit derselben, dus 
eine Masse abstrakter Begriffe die auf historischem Wege gewonne- 
nen Wörter und Hedeweisen verdrängte, und eine üppige Pbantsit 
ihre Spuckgestalten verbreitete. — Es war ein Uebergang vou der 
Praxis zur Speculation, eine Wanderung aus dem Leben and det 
gesunden Naturanschauung iu die engern Hallen der Rbetoren nu 
Grammatiker. = M 
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dolore Aedui ferunt, se deiectom principatu; queruntur 
fortunae commutationem et Caesaris indulgentiam in se 
requirunt; neque tamen, suscepto bello, suum consilium 
ab reliquis separare audent. Inviti summae spei ado- 
lescentes, Eporedorix et Virdumarus, Vercingetorigi 
parent. | " | 

Car. LXIV. Ile imperat reliquis civitatibus obsi- 
des: denique ei rei constituit diem: huo omnes equites, 
XV milia numero, celeriter convenire iubet: peditatu, 
quem ante habuerit, ‚se fore contentum dicit, neque 
fortunam tentaturun aut in acie dimicaturum; sed quo- 
niam abundet.equitatu, perfacile esse factu frumentationi- 


suscepto bello] I. e. quum semel bellum suscepissont. | 
Cap. LXIV, Convenire iubet] Nach diesen Worten liest mun im 
od, Andin. und Oxon. „diemque bello coustitnit, equites ex sua pe- 
cugia ut singulos denarios accipiant constituit: hos omnes celeriter iu- 
bet convenire.“ — Ein merkwürdiges Beisp. von Confusion, Diemgue . 
entstand wahrscheinl. aus denique; bello war Glosse von Áuic rei, 
Woher die Notiz von den Denarien, ist ebenfalls zu errathen. Den 
Lesern des Livius ist bekannt, wie oft die Zahlzeichen X und OO iu 
Codd. vertauscht wurden, z. B. III. 15, 5. wie ferner X u. X (3X) d.i. 


Zeichen des Denars vetwechselt wurden, Liv. XLV, 40, 5. Jenes er 


sua pecunia hat keinen entferntern noch nähern Grund, als dass mau 
denkt, für numero las Jem muneri, und dass aus diem ein Glossator 
machte: in diem, woraus dann singulos, Vermuthlich standen diese 
Glosseme ad marginem, und kamen, wie oft, in den Text, 

in ad Davon ob. c. 29. Sonst las man negue acie. Allein 
Oud. bemerkt mit Recht, dass fortunam tentare (bei Caesar nämlich 
und in Kriegsberichten) und acie dimicarg verwandte Begriffe seyen; 
(wobei der generelle Begriff vorauszugehen pflegt, der speciellere folgt, ' 
wie quum — tum). Dass aber vorausgehende Negationen der Parti- . 
lel auf, auch ve, ihre verneinende Kraft mittheilen, ist bekannt. Cic, 
al Div, VI, 6, 15. non igitur ex alitis involata, nec e cantu sinistro 
oscinis, aut — ex tripudiis soniviis tibj auguror. B. C. III, 31. ante 
id tempas nemo, aut miles, aut eques ad Pompeium transierat, Al- 
lein neque ist an unsrer Stelle so viel als: neque etiam, oder et non; 
desshalb würde das zweite neque nicht passen, indem dadurch keiu 
verschiedner wirklicher Fall ausgedrückt würde, So nämlich steht 
neque — neque. z. B. B. C. III, 64. cohortes — negue illos suo ad- 
ventu confirmare potuerunt, zeque ipse bostium impetum tulerunt, ib. 
€, 4%. in. Pompeius neque a mari Dyrrachioque discedere Mr wel — 
neque munitiones Caesaris prohibere poterat. Anders aber B. C. III, 
12. ia. Jlli vero daturos se (sc, obsides) negare neque (d. i. auch 
nicht) portas Consuli praeclusuros; neque sibi iudicium sumturos con- 
tra atque omnis Italia populusque Roin. indicavisset. Demnach ist 
nicht nur nequa — neque, als correlative Trennungspartikel von ne- 
que als absolut gebrauchter Conjunktion za unterscheiden, sondern auch 
za beachten, dass meque — aut Verwandtes aque — neque Verschie- 
denartiges verbinden. — Vergl, Ramshoru J. 1 E: 811. 
$ m 
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Car. LXVI. Interea, dum haeo geruntur, hostium 
copiae ex Arvernis equitesque, qui toti Galliae erant im- 
" perati, conveniunt. Magno horum coacto numero, quum 
Caesar in Sequanos per extremos Lingonum fines iter 
faceret, quo facilius subsidium provinciae ferri posset, 
circiter milia passuum X ab Romanis trinis castris Ver- 
cingetorix consedit: convocatisque ad concilium praefectis 
equitum, venisse tempus victoriae demonstrat, fugere in 
provinciam Romanos Galliaque excedere: id sibi ad prae- 
sentem obtinendam libertatem satis esse; ad reliqui tem- 
poris pacem atque otium parum profici; maioribus enim 
coactis copiis reversuros, neque finem belli facturos. 


non solum etc, geschrieben habe, obschon Beispiele sich finden, w^ 
nach nom modo; non solum die Partikel sed fehlt, Liv. XXII, 35, 8. 
Eben se quidem. Curt. lil, 10. in, Jam in conspectu, sed extra teli 
iactum. Oud. ineint, praefectis habe ursprünglich nach relig. ge- 
standen oder ein sinnverwandtes Wort. Der Meisphr. hat uur: se 
Aowro» innéwr innove. Ueber die evocati s, ob, lil, 30. Ueber eed ei. 
. sondern sogar, s. Bremi zu Nep. Thras. 1, 5. Górenz zu Cic. Legs. l, 
9» — Wahrscheinlich ist sed ef entstandeu aus scilicet, welches von 
einem Glossator dem schlichten Áppositionssatze: equitibus eic. bei- 
gefügt wurde. DS. l uM 
Cap. LXVL Toti Galliae] Dem Sinne nach ist tota Gallia, eine 
andre Lesart, gleich; erstere die gewöhnlichere und hier genauer. 
conveniunt] Diess ist fast stehender Ausdruck, wo vou dem Sam- 
melplatze einzelner Trupps die Rede ist, Liv. XXII, 12. in. quo die 
ad conveniendum edixerat novis militibus. 
l ad concilium) Ist die ob. I, 18. von uns angegebne Erklärung 
die richtige, so ist auch concil. besser, als consi., wie Hotomana 
wollte. Vercingetorix rief die Uniergebenen zusammen, hält an sie 
den Vortrag, befragt nicht die Einzelnen, sondern ermahnt sie, Die 
Unitergebnen erscheinen demnaclı mehr als abbángig und erwarten die 
an sie zu erlassenden Befehle. Ueberhaupt scheint nämlich angenom- 
men werden zu können, dass wenn Caesar von den Galliern und ib- 
ren Generalversammlungen oder auch nur Privalzusammenkünften 
spricht, er jedes Mal concilium gebraucht; consilium sich vorbebält 
für die zum Kriegsrathe versammelten Röm. Staabsofficiere, Daber 
ob. c. 6o. consilium, wo es die Römer galt; unten 75. concilio prin- 
cipum indicto von den Galliera. Die Verwechsluug beider Wörte 
ist fast durchgängig. 
ad praesentem — eatis esse] Ob. I, 15. satis habebat in prar- 
sentia. So wird praesens oft der Zukunft entgegengesetzt. Cic. ad 
Div. XI, 8, 5. ie quidem magnnm hominem et praesenti iudicio et 
reliqui temporis exspectatione ecito esse. : lustin. I. 5, 7. Harpagus al 
praesens tempus dissimulato dolore odium regis in sindictae occa- 
sionem distulit, Ibid. XIV, 1, 15. hoc facto et in praesenti labanuum 
animos retinuit et in futurum providit. Liv. IX, 9. extr. Quod ad ui- 
bunos attinet, conaulite, ütrum praesens deditio eorum fieri possit, an 
in diem differatur. | 


„ 


` 
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Proinde agmine impeditos adorlantur. Si pedites suis 
auxilium ferant atque in eo morentur, iter confici non 


Proinde] Da diesa Partikel als lautverwandt oft mit perinde fast 
überall in Editt. und MSS. verwechselt wird; so beachte man Hein 
dorfs Bemerk, zu Cio, N. D. II, 38, 96. Equidem eo inclino, ut hoc 
significatu, (ec. perinde ac, atque, quasi, ut, also Vergleichungsparti- + 
kel) antiquitus ubique scriptum fuisse. putem perinde; proinde non 
iu neu nisi pro igitur fuisse, nec tamen, quod vulgus hodie ignorat, 
aliter visí cum exAortattone quadam, prorsus. ut Graecum soóg vabta, —- 
Diese vim concludendi cam adhortatione hat proinde bei Livius an un- 
zähl. Stellen, oft in Reden in der Peroratio; auch in kürzern Exposi- 
tionen 3 z.B, II, 15. III, 45. m. 48. 57. IX, 1. extr. Diesem gemäls 
also proinde an unsrer Stelle; eben go bei Iustin, XI, 12, extr. pro- ` 
inde aut deditionem ea die, aut in posteram - aciem paret. I, 6, 11, 
proinde wideant, fugientibus haec, an illa pugnantibus acies rum- 
penda elt. — Desgl. ob. V, 5i. VII, 58. 5o, Dagegen perinde — ac 
B. C. III, 1. perinde existimans ac si usus esset; und III, 60. perinde 
— Gc satisfacere. vellent, Manut. dagegen zu Cic. ad Div, X,4. — . 
meinte: beide Wörter habe iman promiscue gebraucht. — Wohl nicht! 
— Dennoch giebt Hubhnk, zu Rotil. Lap. I, 31. durch heigebrachte 
Gründe — Stuif aum weitern Nachdenken und zur Vergleichung! Siehe 
auch zu Terent. Heaut, I, 1, 13. Ausserd. Walch zu Tacjt, Agric. p. 
191. Kritz zu Sall. Cat, p.25. Görenz zu Legg. II, 29. extr, und Sall. ., 
Cat, 12. extr. Eigen. ist proinde unser: dem gemáfs von nun an, 
von jetzt an, oder also so fort. Daraus folgt, dass proinde quasi 
nicht nur zu sagen erlaubt, sond. offenbar nachdrücklicher gesagt sey, 
als perinde d.i. grade so gut, oder so gut als, mit Rücksicht auf 
das zu ziehende * oder Facit. Hierin erkennen wir die spe- 
cifische Differenz von andern Gleichungspartikeln. 
i pedites suis etc.) Aeltere Ausgg. und einige Codd, hatten noch 
rebus eingeschoben, was Hotomann und Clarke billigten; der griech. 
Uebers. 4d xe soie apay 5 Bon&ovaw. Der Zusatz scheint 
nicht nüthig, indem sich aus dem Zusammenhange ergiebt, worauf 
man suis zu beziehen habe, Keineswegs ist zu suppliren: equitibus, 
wie Lemaire annimmt; soudern euis umfasst sowohl Menschen, als 
auch deren Sachen. — Der Angriff konnte nämlich nur auf einen 
Theil des marsehirenden Heeres gemacht werden; wurde dieser im 
Stiche gelassen von dem Fulsvolka, die Reiter, meint Vercingetorix, 
werden es nicht wagen, und Reihe uud Glied verlassen, um die Ange- 
griffenen in Scbuta zu nehmen, Also steht euis in genauester Ver- 
biudung mit agmine impeditos, So liest man B. C, III, 79. uterque 
eorum celeritati studebat, et suis ut daset auxilio, et ad opprimendos 
adversarios. ' ; | 

iter. confici ] Die Mehrzahl der MSS. hat iter facere. ers 
scheint auch in der That Glossem; denn es ist nicht gerade des Ver- 
eingetorix Meinung: die Römer könnten dann nicht an Ort und 
Stelle kommen, sondern überhaupt: sie könnten dann nicht (weiter) 
marschiren. Der Gedanke ist also allgemeiner und unbestimmter, 
ohne. Hinblick auf das vorgesteckte Ziel. Diese allgemeinere Lesart 
hatte auch der Metaphr. vor Augen: i» «oUrQ où dunsworses no 
tobas, und Celsus p 185. ut vel fugere nequeant. Eben so gut ent- 
spräche dann — spoliatum iri demselben in iter facere zu ergünzen- 
den Subjekte eos, Die Lesart verdient demnach aufgenommen zu 
werden, 
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posse; wi, id quod magis faturam confidat, relictis tm- 
pedimentis, suae saluti consulänt, et usu rerum necessa- 
riarum et dignitate spoliatum iri? Nam de equitibus ho- 
stium, quih neino eorum progredi modo extra agmen au- 
dent, ne ipsos quidem debere dubitare. Id quo maiore 
faciant animo, copias se omnes pro castris habitarum et 
terrori hostibus futurum, Conclamunt equites, sanctissi- 
mo iureiurando confirmari oportere, ne tecto recipiatur, 
ne ad liberos, ne ad parentes, ne ad uxorem aditum 
habeat, qui non bis per agmen hostium perequitarit. 


confidat] Einige Codd, confidebat, was Dähne nicht vopsssend 
findet, Aber Cod. Leid. L giebt durch die Glosse credat einen recbt 
guten Wink, dass confidat ächt sey. ` 

Nam de equitibus hostium 1 Obschon die Construktion da- 
bltare de re bekannt und gewöhnlich ist, so ist doch hier eine Art 
der Attraktion sichtbar, von der die griechische Sprache der Beispiele 
só viele, die lateinische vorzüglich im Gebrauche des Pronom. relstivi 
. mehrere aufweist, Einfacher konnte &s bier heissen: Nam equitam 
hostium quin nemo etc. So aber ist unsrer Stelle vollkommen analog 
jene griech, Struktur: ovy! seg zovroug robg cure Öç rel 
oder mgéne diudnoneiv fe vro dnodnufuc wie ul, xotar x abr 
ots elvas, Plat. Phaed, c. 5. Denn obschon der absolute Gebrauch 
von de nicht selten ist, z. B. Cic. ad Div. II. 17, 3 De rationibus re- 
ferendis (i. e. quod attinet ad rationes referendasY Non erat intommmo- 
dum te nullam referré; — so wird doch die Verbindung von de eqa:- 
tibus — dubitare augenscheinlich, Ueber dubitare de re und dubi- 
tare aliquid vergl. Ciceron. Eclog. p. 25. 

quo maiore faciant animo] Quo ganz elgenti. Finalpartikel für 
den Moment; us für das Entférntere. Wir mächten sagen: fva zu 
önws wie quo zu uf. Beisp. zu Ball. Cat. 25, 1. l 

térrori — futurum] Die von Oud. vorgeschlagne Lesart: terrori 
hostium non „ bildet zwar einen noch vellern, nachdrüclli- 
chern rhetorischen Schluss, scheint aber doch zu gekünstelt und fast 
preciüs, Auch steht in der Regel deesse dann, wenn Jemand daa Sei- 
nige nicht beiträgt, um die gerechten Erwartungen Andrer zu be- 
Jriedigen. Da nun terror etwas Faktisches, aber Zufälliges ist, wor- 
auf die Feinde keinen Anspruch machen, keine Erwartung hegen konv- 
teu: so passt deess® nicht. Man vergl. damit die von Oud. selbe: 
heigebrachten Stellen. B. C. III, 79. ze accasion;: temporis deesset. 
. (Mau konnte dieis nämlich billiger Weise erwarten.) c. 95. negat 

vero Pompeiani huic rei defuerunt. (Ea war ibre Sckufdigkeh.) Ub. 

V, 33, nulla id re communi saluti déerat. So Liv. III, 50. nec illias 
dolori, nea ua» libertati se defuturos. XXI, 27. quod ubi accepi 
Hannibal, ne fempori deesset, dat sighum ad traiiciendum, Es liegt 
allemal darin der Begriff einer moralischen Verpilichtung gegen dai 
genännte Objekt, welches oft éine Eigenschaft oder ein abstrakter Be- 
griff, eine Idee seyn kanu, um deteutwillen ich etwas zu leisten ver- 
bunden bin. Daher auch die Lesart B. C, I, 32. se operi non futu- 
rum nicht in defuturum abzuändern! — Ab termiıf forens. ist se 
das Opposit. von adesse 8. Bremi zu Suet. Oct, 56, 
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Car. LXVIL Probata re atque omnibus ad iusiuran- 
dum adactis, postero die in tres partes distributo equitatu, 
dune se acies ab duobus. lateribus ostendunt: unc a pri- 
mo agmine Ker impedire coepit. Qua re nunciata, Cae- 
sar suum quoque equitatum, tripartito divisum, ire con- 
tra hostem iubet. Pugnater una tuno omnibus in parti- 
bus :. consistit agmen: impedimenta inter legiones reci- 
piuntur. Si qua in parte nostri laborare aut gravius 
premi videbantur, eo signa inferri Caesar aciemque con- 
verti iubebat: quae es et hostes ad ínsequendum tarda- 
bat, et nostros spe auxilii confirmabat, Tandem Ger- 
mani sb dextro latere, "summum iugum nacti, hostes ' 
joco depellunt; fugientes usque ad flumen, ubi Vercinge- 
torix emm pedestribus copiis consederat, persequuntur, 
compluresque interficiunt. .Qua re animadversa, reliqui, 
ne circumvenirentur, veriti, so fugae mandant. Omnibus 
locis fit caedes: tres nobilissimi Aedni capti ad Caesa- 


witarit] Caesar wiederholt gern die Praeposhkt, bei, Verb., 
compositis; dsher ob. IV, 55. per omnes partes perequitant. Livius 
aber blofs aciem perequitare, V, 53, Vergl. Ramshorn $. 128. 8. 381. 


e 2. 

Cap. LXVII. Ad iusiurandum adactie]) Die Lesarten wechseln: 
iureiurando adigere, und iusiur. adigere; mit Weglassung der Prae- 
position ad. B, M, 18. Provinciam omnem in sua et Pompeii verba 
iusiurandum adıgebat; (einstimmig alle Codd.) Eben so Liv. XLII, 
15. extr. Gewöhnlicher jedoch bei letsterm der Ablativ; II, 13. popu- 
lum iureiurando adegit. VI, 55. omnibus iunioribus iureiurando ad- 
actis. Coll. VI, 32. VII, 9. ll. Th, desgl. bei Iustin. XXII, 4, 5. VILI, 
4, 11, Flor. III, 1, 13. Vergl. Corte au Sall, Catil, XXIL in. und 
Held zu B. C. I, 76. Ramshorn 5. 329. 

tripartito divisum] Für die Freunde der Taktik hat Nast a. s. 
O. S. 222. Lun Guischard zu beweisen gesucht, was auch sehr 
wahrscheinlich, dass der Zug nur eine Colonne formirt habe, nicht 
wie jener, glaubte, in 5 Colouten, friplici acie. Zu solcher Behaup- 
tung liest weder in den Worten, noch in dem Zusammenhangs eim 

rund. 

premi videbantur] Kaum ist videbantur hier: sie schienen, ala: 
conspiciebantur, oder genauer ex visu satis certe colligebatur, intel- 
ligebatar eos laborare. Ia dieser Bedentung einer auf wirkliche äussere 
Wahrnehmung und Anschaunng gegründeten subjektiven Meinung uud 
Ansicht gebraucht Caesar videri mehrmals. Man vergl.. ob. c. 49. iu. 

Omnibus locis fit caedes] Das Blutbad wird algemein, Vergl. 
6b. e. 63. Ohne Blutver giessen sine vulnere, B. C. 3,7% extr. Unt. c. 
7% fit magna caedes. Liv. XXII, ^. multiples caedes utrimque fa- 
ca; — multorüm caedé XX). 1a. uut. c. Bi, multa ntrimque vul- 
nera acdipiuntur. 


. 
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im 


-rem perducuntur: Cotus, praefectus: equitum, qui con- 
troversiam cum Convictolitane proximis comitiis habuerat; 
et Cavarillus, qui post defectionem Litavici pedestribu 
-copiis praefuerat; et Eporedorix, quo duce ante adren- 
tum Caesaris Aedui cum Seqnanis bello contenderant. 
Car, LXVIII. Fugato omni equitatu, Vercingetorix 
copias Suas, ut pro castris collocaverat, reduxit; proti- 
nusque Alesiam, quod est oppidum Mandubiorum, iter 
facere coepit; celeriterque impedimenta ex castris educi 
æt se subsequi iussit. Caesar, impedimentis in proximum 
collem deductis, duabusque legionibus praesidio relictis, 


secutus, quantum diei tempus est passum, circiter tribus 


milibus hostium ex novissimo agmine interfectis, altero 


‚die ad Alesiam castra fecit. Prospecto urbis situ, per 
territisque hostibus, quod equitatu, qua maxime parte 
exercitus confidebant, erant pulsi, adhortatus ad laborem 
milites, Alesiam circumvallare instituit. 


. 


Enoredons] Natürlich, nicht eben derselbe, dessen ob. c. $i. 
gedacht worden. Morus meint: der Vater u. Groísvater des letstero- 
Ich glaube dagegen, hätte eine solche Verwandtschaft Statt gefunden, 
so hätte Caesar etwas davon erwähnt, wegen des Collisionsfalls, So 
oben. 64. frater Eporedorigis. 

Cap. LXVIII. 927 So ob. c, 46. uf meridie conguieverat. c. bi. 
ut erant dispositi, V, 43. ut se sub ipso vallo constipaverant; ul. 


> 


VII, 81. ut — suis cuique erat locus definitus, — c. 88. ut — l 


cernebantur. So steht ut els eine Vergleichungspartikel; grade 10, 
wic; in derselben Art und Weise, Stellung. Man möchte hinzu deo- 
ken: plótzlich, ohne dass es anders gemacht werden konnte, — Nick 
„überall kann man im Deutschen ut in diesem Falle anf gleiche Weise 
geben; denn bald bezieht es sich auf ein Urtheil, bald auf Thatse- 
‚che und: Erscheinung, aber auch letztere in Vergleich, als vermit 
telnde Ursache, zu dem Folgenden. Vergl. ob. IV, 3. und Hell 10 
„B. C. III, 49. : l 
equitatu, qua maxime parte) Diese Lesart stimmt an sich m! 
Caesars Sprachgebrauche übereim, wie ob. IV, 24. quo plerumque st- 
nere, Auch der Metaphr. hat: & pépes vie ore Edt lr Zar 
Cour, und die Sache verhielt sich auch so. Der Cod. Leid. I. ba 
-blofs guo maxime confidebat; richüger confidebant, wie Lemaire in 
einer Paris. Handschrift fand. Oud. vermuthete: guo maximam par- 
tem confidebant; was uns unpassend dünkt; denn maximam parte 
hat zwar quantitative Bedeut. wie plurimum und maxime; aber & 
tensiv, nicht was hier als zu confidebant gehörig, erfordert wird, !* 
tensiv. Andre Codd, haben: guo maxima parts exercitus, Ol 
bar der Sache minder angemeasen. 
Alesiam circumvallare) Bei andern Alexia. "Vellei. Il, 47, ! 
. schreibt: circa Alesiaın tantae res gestae, quantas audere vix bomin 


* 
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Car. LXIX. Ipsum erat oppidum in colle summo, . 
admodum edito loco, ut, nisi obsidione, expugnari non: 
posse videretur. Cuius collis radices duo duabus ex 
partibus flumina subluebant. Ante id oppidum planities 
circiter milia passuum III in longitudinem. patebat: re- 
liquis ex omnibus partibus colles, mediocri interiecto 
spatio, pari altitudinis fastigio, óppidum cingebant. Sub 
muro, quae pars collis ad orientem solem spectabat, 
hunc omnem locum copiae Gallorum oompleverant, fos- ` 
samque et maceriam sex in altitudinem pedum prae- 


» E 


- i 
perficere paene nullius, nisi dej fuerit, — Die Topographie des Orts 
ist bei Strabo IV. p. 291. fest mit Caesars Worten wiedergegeben. 
Nach Diodor. Sic. Iv, 19. hat Hercules diese Stadt erbaut: Erice no- 
Àw eUpeyéÓm , ri "Mast es and Tie xatà orgarelan dine Alnotas. 
(lp, herumschweifen, unruhig seyn; gleichsam: Unrubstadt; für 
die Änsiedler aber: Rastadt.) O$ da Keitot eto vd Tüv xcipév 
irluay ravene Ti» xd 6c ändons wis Kılrızjs obguv xal uxvoónoAw; 
— So sey sie frei und unangetastet geblieben von den Zeiten des 
Hercules bis suf die des Jul. Caesar, der sie mit Gewalt erobert und 
den Römern unterworfen habe. — Was man von dieser Deutung des 
Namens u. seiner historischen Entstehung zu halten habe, ist aus au- 
dern ühulichen Versuchen griech, Schriluteller bekannt, Ein Mönch, 
Erricus, leitete den Namen ab von alere, u. apostrophirte die Stadt $0: 
Te quoque, Caesareis fatalis Alesia castris, 
Hand iure abnuerim calamis committere nostris. „ 
Cias quod, alas proprios praepingui pane colonos, ' 
ominis adiectu quondain signata putaris 
— Wann es griech. Namen galt, war die Wahrheit leichter zu finden; 
z. B. Strabo IX. p. 666. 4Mgésas de d dyeripiöv vs Tür ’Apyovavıav. 
Cap. LXIX. Mediocri interjecto patio] Liv, XXII, 12, 8. mo- 
dico ab hoste intervallo. : X 
ad orientem solem] So ob. I, 1. V, 15. Liv. XLV, 30. med. Am- 
phipolis — obiecta claudit omnes ab oriente sole in Macedoniam adi- 
tus. Sonst ist sol orieris und occidens die auf und untergehende Sonne 
selbst, wie Plin. Epp. II, 17, 6. altera fenestra admittit orientem, oc- 
cidentem altera retinet, Öder Morgen- u Abendzeit: Liv. XXII, 7; 
extr, Senatum praetores per dies aliquot ab orto usque ad occiden- 
tem solem in curia retinent 
maceriam] Vergl. ob. J, 8. Auch maceries, el. Nach Varro de 
R. R II, 14, 4. gab es vier Arten, dergleichen Mauern oder Stein- 
und Erdwände aufzuführen: 1.) e lapide; e lateribus coctilibus; ` 
5) e lateribus crudis; 4:) e terra et lapillis compositis in 5 
Das Letztere würde das geben, was man in einigen Gegenden Weller 
wand nennt, in Frankr. piss; oder Luftziegel. Man konnte sie in Gär- 
ten wohl anwenden und gebrauchen, wie noch heut zu Tage; diess er- 
sieht man aus Plin. Epp. V, 6, 17. Omnia maceria muniuntur. Cic, ad 
Div. XVI, 18, 4. nullo aprico horto, nullo emissario, nulla maceria, 
nulla casa. (Wieland meint, maceria sey hier eine Mauer zum Schutze 
gegen die den Küchengirten verderblichen Hasen.) "Terent. Adelph. 
Y 7, 10. atque Aanc in horto maceriam iube dirui. — Andre ver- 
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moveri jubet. Non minus, qni intra munitiones érant, Galli 
perturbantur; veniri ad se confestim existimantes, ad arua 
eonclamant ; nonnulli perterriti in oppidum irrumpoat. Ver- 
eingetorix iubet portas claudi, ne castra nudentur. Mu. 
tis jnterfectis, compluribus equis captis, Germani sese 
, recipiunt. "HR 

Car. LXXI.. Vercingetorix, priusquam munitiones al 
Romanis perficiantur, consilium capit, omnem ab se equi- 
tatum- noctu dimittere. Discedentibus mandat, ut suam 
quisque eorum civitatem adeat omnesque, qui per aeta- 
tem arma ferre possint, ad bellum cogant; sua in ille 
merita proponit obtestaturque, ut suae salutis rationem 
babeant, neu xe, de communi libertate optime meritum, 
in cruciatum’ hostibus dedant: quod si indiligentiores fuc- 
rint, milia hominum delecta LXXX una secum interitura 
. demonstrat; ratione inita, frumentum se exigue dierum 


veniri ad se) Ausführlich erklärt Burmann zu Phaedr, I, 21, 5. 
den Ausdruck: venire ad. Aper fulmineis ad eum venit dentibu. 
Terent. Andr. I, 5, 16. itur ad me; das. Donat. (Heisst wohl mehr: 
man hat es auf mich abgesehen, gemünzt.) Vellei. II, 109, 5. tanqua 
in omnes eemper venturus, ab omnibus timebatur, Liv. I, g. ex 
ad regem impetum facite Vergl. ob. II. 1. über ad. 

Cap. LAXI. Consilium — dimittere] Davon ob. VIL, 26. Ofen- 
bar. Coustruktion xara ovveows. Davis ad h. I. führt noch au: Phaedr. 
UI, 16, 13. Potare est animus nectar; und Nep. Hann. 13, extr, terr 
pus est — finem facere. . 

euam quisque eorum — adeat --- cogant) Horum könnte wobl 
entbehrt werden, wird aber von der Mehrzahl der Codd. unterstüut 
Der Plural nach quisque befremdet Niemanden, s. zu Sall. Cat, 7, . 


. Jenee Hyperbaton, auch Enallage secunda, sichtbar iu adeat — co- 


ant, hat bei Sallust mehrere Analoga. Cat, 23, 6, aestuabat nobi: 
tas pleraque et credebant. Das. Corte. Cic. Fin. II, 1. aferqu 
me u. seseque ad audiendum «significabant paratos. Rame 

orn 8. ; i 

ralione inita] D. i. nach angestellter d, i$ auf die Zeit in vor- 
aus getroffner, augenommuer Berechnung.  Bildlich: Terent, Heaut. 

IV, 1, 61. Quid agam? — ratio de integro ineunda est mibi, Mo 

sagte eigentl. rationem ducere von grithmetischen Rechnungen. S. 

Gronov, Observatt, p. 221. Corte zu Cic. ad Div. VIII, 5, 4. Alo 

ergiebt sich der grofse Unterschied beider Ausdrücke von selbst. 

i umentum so exigue] Bxigue, erklärt màn: aegre, tenuiter, 
ärlich wie. Terent. Heant, I, a, 35. praebent exigue sumptum. Cic. 
mie. c. 16. 58. hoc quidem est nimis esigue et exiliter ad calculos 

. yocare amicitiam, ut par sit ratio acceptorum et datorum, Oud. wünscht 

zu lesen: frumenti ratione inita, exigue od. exiguus se habere, weil 

die Codd. variirgn. Eine solche Aenderung scheint nicht uütig, l.) 

weil der numerus der Periode im Mindesten nichts gewünne; 2) wal 
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XXX. habere, sed paullo etiam longius tolerare posse 
parcendo. His datis mandatis, qua erat nostrum opus 
intermissum, secunda vigilia: silentio equitatum dimittit; 
frumentum omne ad se ferri iubet; capitis poenam iis, 
qui non paruerint, constituit; pecus, cuius magna erat ab 
Mandubiis compulsa copia, viritim distribuit; , frumentum 
parce et paullatim metiri instituit; copias omnes, quas 
pro oppido. collocaverat, in oppidum recipit.: His rationi- 
bus auxilia Galliae exspectare et bellum administrare 
parat. | | NE 

Car. LXXII. Quibus rebus ex perfugis et captivis 
cognitis, Caesar haec genera munitionis instituit. Fos- 
sam pedum XX. directis lateribus duxit, ut eius solum 
tantumdem pateret, quantum summa labra distabant. 


die Gedanken sebr folgerichtig nach der gewöhnlichen Lesart stehen; 
5.) weil exigue eber missverstanden werden konnte, als exiguum. Da- 
gegen drängt sich uns eine Vermuth. auf, dass es urspr. heissen konnte: 
frumentum ratione inita exigi dierum XXX. sed paullo etiam lon- 
gius tolerari posse parcendo. Exigere nämlich heisst: aufbringen, 
u. ist ein sehr gewóbnl. Ausdr. 2. B. tributa, vectigalia, operam Cír. 
Ernesti in Clav, Cic. Nämlich in viel, Codd. fehlt se Aabere u. fru- 
mentum, u. tolerari geben 11 Codd. u. viele ält, Edit. 

compulsa copia) Seltner statt: coacta od, adacta. Ob, VII, 17. 

paullatim) D. i. per intervalla sioguloram dierum; dae Gegen- 
theil geschah in der Regel. Liv. XLIII, 1. med. triginta dierum 
frumentum milii datum. ibid. c. 19. init. frumento complurium die- 
rum sumpto, Vergl. ob. I, 16. —  Seneim heisst: still u. unvermerkt, 
so dass man es kaum merkt. Liv. IV, 1. in. mentio primo sensim 
illata a tribunis, . 

Cap. LXXII. Directis 1 Directus bezeichnet gradlinicht, 
sowohl Aorizontal, wie ob. VII, 25. IV, 17. directa materia, als auch 
perpendiculár. Cice N. D, I, 25, 69. ait (Epicurus) atomum, quum 
pondere et gravitate directo. deorsus feratur, declinsre paullulum, So 
wie die Lateiner altitudo für Höhe und Tiefe gebrauchen, bei fossa 
pedum XX, oft unbestimmt lassen, ob Breite oder Tiefe, (ob. II, 5.) 
20 ist directus als mathemat. Begriff zu constituiren, ob senkrecht oder 
wagerecht, Die Sache bleibt dieselbe. Daher dürfte wohl nur derecta 
zu setzen seyn, wann vom Holze selbst oder Pfeilern u. dergl. die 
Rede ist, die binabgelassen worden; directus aber überall da stehen 
bleiben, wo der abstrakte Begriff grade, schnurgrade, tout droit, be- 
zeichnet werden soll, Vergl. dageg. den Index zu Mor. Oberl. s. h. v. 

summa labra] Theile des Körpers übergetrsgen auf die Beschaf- 
fenheit des Bodens; siehe oben siygum und dorsum c. 44. Labrum 
bezeichuet den äussersten Rand, marginem extremum, oram sum- 
mam, eines Flusses, Sees, Teiches u. s w. nach einem leicht zu er- 
klärenden Bilde, Plim. Epp, V, 6, 20. Inter has (platanos) marmoreo 
labro aqua exundat; (Fontaine u. Dassin) denn es heisst: circumiectas 
platanos == leni adspergine fovet. Liv. XXXVIJ, 57. : ett. extra du- 
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atque aggeris, qui adscensum hostium tardarent; et tur 
res toto opere circumdedit, quae pedes LXXX inter se 
distarent. | 

Car. LX XIII. Erat eodem tempore et materiari et 
frumentari et tantas munitiones fieri necesse, deminuti 
nostris copiis, quae longius ab castris progrediebantur: 
ac nonnunquam opera nosira. Galli tentare atque erop- 


figere cervos, Nach Servius nannte man so die gabelfórmigen Sto- 
gen zur Unterstützung der Feldhütten, auf denen diese ruhten; vie 
sie noch jetzt gebraucht werden. Der längere oder kürzere Sch:í: 
theilt sich oben, von Natur nämlich, in die Gestalt eines V. Diese 
Erklärung giebt Varro de L. L. I, 24. Fronto, I, > Vallam cer- 
pulis et alio genere materiae constructum incendi Ueber die 
Form also ist kein Zweifel; aber wohl könnte man fragen: ob diese 
cervi rohe Stangen, oder £ünstlich gezimmert waren? Wahrscheio- 
lich meist erstere; diess folgt aus der Verschanzungsmanier der Bömer 
überhaupt, so wie aus einzelnen Stellen, z. B. Liv. 44, 11. Sil. kal. 
X, 414. Tibull. IV, 1,84. — Diese Cervi konnten auch die Gate! 
dreizackig, vielzackig haben, nicht blofs zweizackig; und wurden m 
unsrer Stelle ad commissuras pluteorum atque aggeris befestigt, d. i 
da, wo die genannte starke Breterwand (lorica; auf dem Wall at- 
gesetzt war, da ragten jene Gabeln und zwar hoch und weit hervor: 
erschwerten also das Erklettern. Die Aeste nämlich, welche die Gr 
bel bildeten, waren nicht kurz abgehauen, sondern 4. und start. 
Dass plutei hier, wie ob. 41. mit Zorica eine und dieselbe Sache be 
zeichnen, hat Vossius klar bewiesen, ) | 
Cap. LXXII. Eodem tempore] Caesar sagt auch uno, od. 180 
et eodem tempore, Ob. I, 22. uno tempore — impetus ft. II, 5. 
uno tempore confligendum. II. 19. paene uno tempore, 20. omnia 85 
tempore agenda. lll, 14. omnis usus navium uno fempore (ereptus) 
Drakenb. zu Liv. I, $1. Bei unus findet sich oft als Gegehsau. ei» 
Mehrheit; z, B. Justin XXVII, a. ne cum duobus uno tempore din- 
caret, Liv. XLV, 54. ut uno die in omnes perveniretar, — B.C 
III, 53. ita uno die ser proeliis factis, Auch hier fand sich in eur 
gen Ausgab. uno; wofür Oud. eodem nach MSS. aufoabm. SoB. 
C. III, 30. haec eodem fere tempore Caesar et Pompeius cognoscun 
c, 36, eodem tempore Domitius m Macedoniam venit et nunciatum es 
etc, 52. eödem tempore, duobus praeterea locis pugnatum est. — 24 
beachten, dass eodem tempore, wenn nicht als Gegensatz zwei oder 
mehrere gleichzeitige Begebenheiten aufgeführt werden, nur heist: 
um dieselbe Zeit; eben so iisdem temporibus, 2. B. B. C. Ill, 100. 
101, Unt. VII, 84. uno fempore omnibus locis etc ob. e. 67. uns 
omnibus in partibus. 
necesse] Weil diess Wort in 1. Cod. fehlte, war Oud. nicht ab- 
geneigt, dasselbe wegzulassen, was sich mit dem Sprachgebrauche as 
sich wohl vertragen würde; denn viele Beispiele zeigen, dass est vie 
das griech. Reoti, auch Forı — wie ein Impersonale gebraucht wird, 
für man kann, es geschieht, dass etc. licet, par est. Virg. Aen. V. 
596. Nec, non et ityons terrae omniparentis aluinnum cernere eril. 
ergl, hierüber Buhnk. zu Terent, Heaut. I. a, 18. Misorum qui 
minus credere est? Allein dieser Sprachgebrauch gehört deu Dich- 
tern und höchstens graecisirenden Spátern, Vechner. Hellenalex. p. 5.3. 
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ptionem ex oppido pluribus portis summa vi facere cona- 
bantur. Quare ad haec rursus opera addendum Caesar 
putavit, quo minore numero militum munitiones defendi 
possent. Itaque truncis arborum aut admodum firmis 
ramis abscisis atque horum delibratis ne praeatutis cacu- 
minibus, perpetuae fossae, quinos pedes altae, duceban- 
ur. Huc ili stipites demissi et ab infimo revincti, ne 
trevelli possent, ab ramis eminebant. Quini erant ordi- 
truncis arborum — abseits] In viel, Editt. haud admodum, 
so wie der Metaphr. «udwsaripas xAádov; ánoztuó». Diess gäbe 
die Construkt., abscidere ramos truncis, d. i, truncorum. Dagegen 
streitet eipmal die „ denn wir erwarten dann das Haupt- 
subjekt vorangestellt; sodann die Wahrscheinlichkeit der Sache; denn 
nicht blofs Stämme, ohnehin nicht starke, sound. auch Aeste waren 
zu dem Behafe hinreichend. Ferner kann Baud nach unsrer An- 
sicht gar nicht stehen; denn es ist relativer Natur, d. i. stets in Ver- 
bind. mit etwas Fruherm zu gebrauchen, u. demnach nicht absolut 
negirend, sond, mehr óedingt durch Nebendinge, d. i. durch Frühe- 
res oder Folgendes. 8. unt. zu c. 77. üb. nequaquam. | Horum beziehe 
man auf Beide: trunci u. rami; delibrare eigentl. cortice nudare, ab- 
schälen, ist hier mehr: ausästen, d, i. die kleinern wreichern Aest- 
chen u, Blätter abhacken, damit das Ganze struppiger u. stachlichter 
werde. Demnach bedarf es weder nach der Mehrzahl der Codd. noch- 
wegen der Sache der Lesart: dolabratis, indem nicht sowohl das In- 
strument, als die Sache bezeichnet werden soll. —  Uebrigens fin- 
det die ewige: Verwirrung mit abscisus und absciseus auch hier’ 
Sutt; man kann sieh trotz dem in die Weisung nicht fügen, die 
Ernesti in Glossar. Liv. s. h, v. gab: optimum factu fuerit, qua hier 
scribendi ratione uti semel coeperis, eam ubique servare, Es muss 
schlechterdiugs abscieus heissen. Vergl. ob. VI, 29. \ 
prasacutis — fossae ducebantur] Als Particip: zugespitzt. So 
unt. c. 75. u. oft. Man lernt aus dieser Stelle, was eigentl. sogeuaunte 
Ablativi consequentiae ; d. i. solche absolut gesetzte Ablativi, welche 
das Antecedens des Consequens angeben. Dieses Consequens aber 
nicht bloſe gedacht als Jogisch od. mathematisch nothwendig, sond. 
nur als ‚historisch bedingt; also ein zufälliger u. willkürlicher Cau- 
sàloexus, Erst traf Caes. jepe Anstalten, dann zog er die Graben. 
stipites] Stipes vom griech. otúzos, i. e. TO zQéuvov tis Quz£lov, 
such au» devögor oxÀnóó» xa? cttQtov, nach dem, Etymol, Magn. Nach 
Festus wäre stipes: fustis terrae defixus. Vorzüglich wohl ein kur- 
zer, ander, starker Pfahl; denn Curt. IX, 5, 4. nennt den Stamm 
eines alten Baums stipitem spatiosum. Sudes war nach einem Scho- 
liasteu palus acutus und wahrscheinlich länger, wie unsre Stangen, 
2. B. Hopfenstengen. Denn selbst Cicero verbindet fruncus mit stipes.. 
Orat in Pison. c. 9. Consulem requiro — qui tanquam fruncus atque 
stipes, si stetisset modo, posset sustinere titulum consulatus. Die sti- 
Pites waren starke Baumäste oder junge Stämme, die sudes waren 
gezimmert oder aus einem Klotze geschnitten. B. C. I, 27. fossas 
transversas viis praeducit atque ibi sudes atipitesque praeacutos defigit. 
Ueber sudss vergl. Corte za Sall, Catil. c. 56, 3. 
ab ramis eminebunt] Dass ist von der obern Seite, wo zwar die 
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ferreis hamis infixjs, totae in terram infodiebantur, me- 
diocribusque intermissis spatiis, omnibus locis dissereban- 
tur, quos stimulos nominabant. * a 

Car. LXXIV. His rebus perfectis, regiones secutus 
quam potuit aequissimas pro loci natura, XIV milia pas- 
suum complexus, pares eiusdem generis munitiones, di- 
versas ab his, contra exteriorem hostem perfecit, ut ne 
magna quidem multitudine, si ita accidat eius discessu, 
munitionum praesidia circumfundi possent: neu cum pe 
riculo ex castris egredi cogantur, dierum XXX pabulum 
frumentumque habere omnes convectum, iubet, 


deinde nudato 5 Ramos inesse . felo ; nec aliter id tine 
ernicie corporis extrahi posse, quam ut secando vulnps augeret. 
Ovid. Met. XI, 342. . dedit unguibus hamos. Man bedieo 
sich ibrer auch in der Chirurgie, wie Cels. de Medic. VII, 7; 13. 
aunt, — qui — cutem inciderent, didactisque per retusos hamos ors 
‚insererent linamenta. Bei den Franzosen: des chausse - trapes. E. 
Afric. c. 31. stili caeci. Also denke man sich 1 Fuls lange Sich 
oben mit eisernen Haken, gleich Angelhaken versehen; oder was s» 
den Worteu richtiger zu folgen . kleine Stäbe, gleich einem 
Harken oder sogen. Rechen, ahnlich einem Kamme od. einer He 
wie sie in e din Gegenden mit einfacher Reihe üblich sind. Diet 
waren nicht nur gefährlicher, sondern auch ferreis hamis infixis àen- 
tet darauf hin. j , 
infixis] Viele MSS. u. Editt. infirae. Oudend. infixis, weil die 
eisernen Haken an den hölzerneu Stäben, taleis, befestigt weren, 
nicht diese an jenen. i 
Cap. LXXIV. Pares eiusdem generis] Grade kein tadelnswerthe 
Pleonasmus: denn manche sind ezusdem generis, nach Qualität, aber 
nicht pares, nach der Quantität, Also gleichartig in der Form, und 
gleich viel und stark. 
diversas] D. i. a parte aversa; die erstern Verschanzungen w* 
ren e regione hostium (Vercingetorigis); allein nach c, 71. war die 
Reiterei von Vercing. detachirt worden, um so viele als möglich vo» 
ihren Landsleuten anfzubieten. Diese. sind es, deren plötzlichen Ue- 
berfall Caesar zu verhindern suüchié;/wie unt. c. 76. extr, ancipiti 
proelio beweiset. s l | 
neu] Die Mehrz. der Codd. hat anf. Wir zweifeln nicht dis 
dieís gerechtfertigt werden Könnte, u. zwar wegen der in uf me-qu 
dem enthaltnen (stärkern) Negation, nach welcher ant in dem coore | 
dinirten negativen Satze ganz in der Ordnung wire. Ob. c. 53. Zumpt 
$. 357. Wegen uf ne vorgl. Ramshorn $. 182. — Allein wenn v 
andre Stellen betrachten, wo ut u. neu sich gegenseitig aufochmco 
ob. II, 21. uti memoriam. retinerent, ‚nes perturbarentur; od. B. C 
uf Caesaris impetum exciperent, neve se loco movereat; od. 


b * 


L. Vx 

Liv. XXIX, 2, 13. wo dasselbe; so lassen wir die Sache, wie sie 5t; 

ob uns schon auf logisch u. dem Facto gemäls richtiger erscheint; 

denn es sind 2 wirklich verschiedene Fälle, Wir sind aber über die 

Autorität der Codd. hier nicht ganz sicher belehrt. . 
cogantur) Mau las sonst in den Ausg, cogerengur; wis sich 
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concilio principum indicto, non omnes, qui arma ferre 
possent, uf cefisuit Vercingetorix, convocandos statuunt, 
sed certum numerum cuique civitati imperandum; ne, 
tanta multitudine confusa, nec moderari, nec discernere 
suos, nec frumenti rationem habere possent. Impe- 
rant 1.) Aeduis atque eorum clientibus, Segusianis, Am- 
bivaretis, Aulereis Brannovicibus, I Brannoviis,] milia 
XXXV; 2.) parem numerum Arvernis, adiunctis. Eleuthe- 
ris Cadurcis, Gabalis, Velaunis, qui sub imperio Arver- 
norum esse consuerunt; 3.) Senonibus, Sequanis, Bituri- 
gibus, Santonis, Rutenis, Carnutibus duodena milia; 4.) 
Bellovacis X; totidem Lemovicibus; 5.) octona Pictoni- 
bus et Turonis et Parisiis et Helviis; 6.) Suessionibus, 
Ambianis, Mediomatricis, Petrocoriis, Nerviis, Morinis, 
Nitiobrigibus quina milia; 7.) Aulercis Cenomanis toti- 
dem; Atrebatibus IV; 8.) Bellocassis, Lexovlis, Auler- 


mit dem Praes. histor. iubet wohl vereinbaren liess. Ob. IV, 11. 
Caesar ad praefectos — mittit, qui. nuneiarent. Nep. Milt. 4, 4. domi" 
creant decem praetores, qui exercitui praeessent, Vergl. Zumpt $, 501, 
Die meisten Codd. haben cogatur; Oud. zog coguntur vor, was nur 
in 1 Cod. sich fand, aber dem Zusammenbange offenbar angemessner 
ist, zumal da von der pabulatio u. frumentatio die Rede ist, die wohl 
den Gemeinen, nicht den Feldherrn zusteht. 

Cap. LXXV. Frumenti] So die gewöhnliche, ja fast gewählter 
Lesart stait frumentandi,| welches von Oud. nach dem Vorgauge 
2 Codd. mit obiger vertauscht wurde. Frumentandi scheint cher Er- 
Klärung von frumenti. So und VIII, 34. Der Ausdruck rationem ha- 
bere scheint zu frumentandi nicht zu passen; man vergl. IV, 9. prae- 
dandi frumentandique cada. lbid, c. 12. 16. 

Ambivarstis) Die ältesten Ausgaben und. die Codd, haben Am- 
bluaretis oder. Ambruaretis. Auf Reicharde Charte heissen sic, wie 
bier, Ambivareti und sind Nachbarn der Ambarri. — Brannoviis 
scheint.aus dem vorhergebenden lautverwandten Worte entstanden. — 

elaunis bei Strabo: Ovellasoı, bei Prolemäus, wie hier. Eben so 
auf R. Charte. Bei Armgricae hat der griech. Metaphr. zgıuxorra = 
ovaaiç zu nödo gesetzt, offenbar, weil in seinem MS. die Zabl XXX 
stand, denn die gewöhnliche Lesart. war Rauracis et Boiis XXX. 
Allein beide Völkerschaften waren schwach und unansehnlich, s. ob. 
€. 17. und einige ältere Ausgaben hatten statt XXX, bina, Vielleicht 
gehörte XXX zu Armoricis. Um die Gesammtzahl unten c. 76. beraus- 
rubringen, mussten die Distributivzahlen wohl von den Cardinalzahlen 
geschieden werden. Diess Verdienst erwarb sich Glareanus, der ad . 
-b. I. bezeugt: anxia cura et summa adhibita diligentie, inspectis exem-- 
Plaribus, unmerum magna ex parte restituisse conßdimus. Zur leichtern. 
Uebersicht dient die Interpunktion und die beigesetzten Zalilzeichen 
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cis Eburonibus terna; 9.) Rauracis‘ et Boiis bina; 10.) 
univefsis civitatibus, quae Oceanum attingunt quaeque 


eorum consuetudine Armoricae appellantur, (quo sunt is 


numero Curiosolites, Rhedones, Ambibari, Caletes, Osismi, 
Lemovices, Veneti, Unelli) sex. Ex his Bellovaci suom 
numerum non contulerunt, quod se suo nomine atqne ar- 
bitrio cum Romanis bellum gesturos dicerent, neque cuius- 
quam imperio obtemperaturos: rogati tamen ab Commis, 
pro ejus hospitio bina milia miserunt. 

‚Car. LXXVI. Huius opera Commii, ita ut anten de- 


monstravimus, fideli atque utili superioribus annis erat 
"usus in Britannia Caesar: quibus ille pro meritis civi- 


tatem eius immunem esse iusserat, jura legesque red- 
diderat atque ipsi Morinos attribuerat. Tanta tamen 
universae Galliae consensio fuit libertatis vindicandae et 


, pristinae belli laudis recuperandae, ut neque beneficiis, 


neque amicitiae memoria moverentur; omnesque. et ani 


mo et opibus in id bellum inoumberent, coactis equitum 


pro ejus hospitio] Ob. T, 3. p. 10. Indem das Werhälenifs de 
Bellovacen zu Commius angegeben wird, liegt mittelbar darin de 

Beweggrund. j 
ap. LXXVI, Huius opera Commii — und quibus ille pro me 

filis sind bei Caesar so oft vorkommende Construktionen, 
immunem) I. e. libeyaverat 'civitateın a vectigalibus publicis ce- 
terisque muneribus praestandis, Cic, de leg. agr, III, 2. extr. Praedis 
— immunia coimodiore conditione sint, quam illa, quae pensilant. 
Man construirt immunis als synon, von expers mit dem Genitiv, be- 
sonders Dichter, z. B. Virg. des. XII,. 555, adspicit urbem immunes 
tanti belli, Auch Prosaisten, Vellei. If, 7, 2, iuvenis — immunis de- 
lictorum paternorum. Auch mit dem Ablativ; id. II, 55, 3. M. Cato 
— omnibus humanis vitiis immunis. Liv, I, 45. una centuria ficta 


, est, üumunis millia: und VI, 7. immunis oporum militarium, Auch 


mit a, wie orbus, liber, vacuus etc. " 
Jura legesque reddiderat] D. I. er hatte ihnen ihre eigentbun- 

liche, nationale Verfassung gelassen. Liv. IX, 45, 25. Heruicorom 

tribus populis, quia maluerunt quam civitatem, suae leges reddiut. 

Das. Duker. l l . i 

^ attribuerat] Ein nicht seltner Ausdruck, der hier aber im jurs 

Sinne steht für assignare, d. i. förmlich übergeben zum Eigenibum 


` u. Besitz. Demnach wurden die Morini, wenn sie vorher selbswtan- 


tig gewesen, jetzt Untergebne u. Abhängigs. So liess sich der mr 
erne Begriff mediatisiren latein. bezeichnen. 
consensio libertatis etc.] Der Genitiv. Objecti mit eben so viel 
Freiheit als Eleganz hier gesetzt; denn consensio ist gleich dem 5 
guo omnes consensere consilium libertatis viudicandae. Analog 54 
Sall, Cat, 7, 6, Gloriae mazimum certamen inter ipsos erat. 
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VIII milibus et peditum eirciter CCXL. ' Haec in Ae- 
duorum finibus reoensebantur numerusque inibatur: prag- 
fecti constituebäntur: Commio Atrebati, Virdumaro et 
Eporedorigi, Aeduis, Vergasillauno Arverno, consobrino 
Vereingetorigis, summa imperii transditur. His delecti 
ex civitatibus attribuuntur, querum consilio bellum ad- 
ministraretur. Omnes alacres et fiduciae pleni-ad, Ale- 
siam proficiscuntur: neque erat omnium quisquam, qui 
adspectum modo tantae multitudinis sustineri posse arbi- 
traretur; praeseriim ancipiti proelio, quum ex oppido 
eruptione pugnaretur, foris tantae copiae equitatus pedita- 
tusque cernereptur.. . 

Car. LXXVII. At ii, qui Alesiae obsidebantur, prae- 
terita die, qua suorum auxilia exspectaverant, consuinto 


recensebantur] Stehender Ausdruck für: Musterung, Heerschau. 
Liv. II. 39. Aber wohl verstanden. im Röm. Sinne, wo es zunächst 
Zählung der Köpfe u. bei Bürgern eng des Vermögens 
galt. Man sagte auch: recensum ' agere. Suet. Caes. 41. Recensum 
populi nec more nec loco solito — egit. — Der Beisatz: numerus- 
que inibatur d, i. numerabantur ist also keineswegs tautologisch od. 
pleonastisch ; denn er bezeichnet nur das numerische Verhältniss, jene 
recensio besxsWeht sich auf das Materiale u. Formale zugleich, denn 
nie war sie ohne nofa. Liv. XLIII, 16. in equitibus recensendis tristis 
admodum eorhm atque aspera censura fnit. — Curt. UI, 1, 22. Ad 
urbem Ancyram ventum erat, ubi numero copiarum inito, Paplılagoniam 
intrat. . 

delecti ex civitatibus quorum etc.] Nicht so wohl unser: Depu- 
lirte, als Commissüre, Bevollmüchtiste, wie einst die Mitglieder des 
Convents in Frankr. sich bé dem Ileere befanden. . 

neque erat omnium) So. Gallorum; diese urtheilten hier im 
Geiste und in der Person der Römer. 

adspectum — sustineri) Adspectus ist der Anblick subjektiv 
d, i, relativ bezogen anf das Subjekt, das wirklich einen Gegenstand 
anschaut; conspectus der Anblick objektiv u. absolut. In 81 
tum venire ist: Jemandem vors Gesicht, d. i. in dessen Gesichtskreis 
kommen, wobei man dahin gestellt seyn lässt, ob u. wie lange Jemand 
den Gegenst. ansieht u. betrachtet Aber ein längeres Verweilen des 
Auges auf dem Gegenst. ist adapectus u. adspicere. Nep. Timol. 1, 5. 
neque adapexit (mater filium) quin eum fratricidam compellaret. 

ancipiti proelio] Erklärt sich hier selbst, durch eine Art von 
Epexegesis. Vergl. ob. I, 26. : 

Cap. LXXVII, Praeterita die) D. i. quum dies praeteriisset. 
Mehrere Participia Perfect. Pass. von Verbis neutris haben eine mediale 
od. ebenfalls mirameitive aktive Bedeutung, nach der Analogie der 
Deponentia. So Virgil. Aen. VIII, 560. praeteriti anni. So infcritus 
i. e. ö drugs ele; obitus = Ô «eOve9c; juratus i. © Ó opooas. Cir, 
Priscian. p. 46%, Ruddimann I. p. 500. 
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omni frumento, inseii, quid in Aeduis gereretur, concilio 
coacto de exitu fortunarum suarum consultabant. Apud 
quos variis dictis sententiis, quarum purs deditionem, 
pars, dum vires suppeterent, eruptionem censebant, non 
praetereunda videtur oratio Critognati, propter eius sio- 
gularem ao nefariam crudelitatem. Hie summo in Ar- 
vernis ortus loco et magnae habitus auctoritatis, Nihil, 
inquit, de eorum sententia dicturus sum, qui turpissiman 
servitutem deditionis nomine appellant; neque hos haber- 
dos- civium loco, neque ad concilium adbibendos censeo. 
Cum iis mihi res sit, qui eruptionem probant: quorum 
in consilio, omnium vestrum consensu, pristinae residere 
virtutis memoria videtur. Animi est ista mollities, non 
virtus, inopiam paullisper ferre non posse. Qui se ultro 
morti offerant, facilius reperiuntur, quam qui dolorem ps 


‚ cum üs mihi res sit] Res statt caussa, negotium; 2. B. Cic. ad 
Div, XIII, 26, 7. pergratum feceris, si qui diffciliores erunt, ut rem 
sine controversia confici nolint, si eos, quum cam semafore res alı 
Romam reieceris. Liv. XXII, 12, 5. quod cum duce haudquaqum 


. Flaminio — simili, futura sibi res essct. Terent, Phorm. I, 5 19. 


quod ei tibi res cum eo lenone sit. — Auch ssgie man rem 4 
cum aliq. (Vergl. Ruhuk. zu Terent, Eus. I, a, 59.) im, einem vet- 
schiednen Sinne, ut 

animi est ista mollities] Mit besonderm Nachdrucke, Suet, Ces 
82. init. ista quidem vis est. Liv. IV, 4. m. patriciorum iata bio 
est. Ueber iste. siehe ob. III, 11. Zu beachten die von Laurent. Falls 
gemachte Bemerkung, dass ¿sfe aich gero mit der zweiten Penes 
des Verbi verbindet, Aic mit der ersten, ille mit der dritten. (x 
ad Div. V, 2, 13. primum hoc velim existimes animum mibi I- 
stun tuum vehementer probari. II. 11. in. ista pestra oratona 4e. 
verba. XIV, 1. in. me miserum, £e'ista viriate, fido — in tantas run“ 
nas propter me incidisse. In mehrern MSS. las man molestia, wabr- 
scheinlich entstanden aus mollitia. Ter Eum. II, ı, 16. Füiciunca 
Berele haec est mollities animi, Nimis mihi indulgeo. Der Gredt: 
zò ule zup oU grau öllyos xoósov lvõuuv o oh, zadın 9v» 
dove nulunorns, all ovx ddxij. | 

paullisper] D. i, so ein wenig; cum despeotu. Aehnliche For 
men: parumper, tantisper, .aliguantisper gauz dem Griech. "r 
analog, haben einige Verwandtschaft mit unserm: drum u. dram ** 
wenns drauf ankommt, d. i. höchstens. - In dieser enolitica lieg! aber 
keineswegs der Begriff der Dauer; sond. eher dem sag: gemäls, v 
ser: bei Lichte betrachtet! Folglich: versteskte Ironie,; u. so verschie- 
den von paullulum. 

qui se nltro morti offerant etc.] Eiue übersus kraftvolle, wahre. 
auf psychologische Erfahrang.gegründete Sentenz! Oft angewandt, a. 
die . Stärke in der ohnmächugen Schwäche des Selbstmord 
in ihrer Nichligkeit darzustellen! Curte V, 9, 6. Forum virorum en 
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tienter ferant. Atque ego hanc sententiam probarem 


(uam apud me tantum dignitas potest), si nullam prae- ,: 


terquam vitae mostrae iacturam fieri viderem; sed in 
consilio capiende omnem Galliam respiciamus, quam ad, 


nostrum. auxilium concitavimus, Quid, hominum milibus : 


LXXX uno loco interfectis, propinquis consanguineisque 
nostris animi fore existimatis, si paene in ipmis cadave- 
ribus proelio decerteye cogentur? Nolite hos vestro auxi- 
lio exspoliare, qui vestrae salutis caussa suum periculum 


magis mortem contemnere, quam odisse vitam. Saepe taedio laboris 
ad vilitatem sui compellantur ignavi: st virtus nibil inexpertum omit- 
ut. Itaque ultimum omnium mors est, ad quam non pigre iye satis 
est. ` Senec, Ep. III, 24. Muret, Var. Lect, IV, 2. Dieser citire folgen- 
des Distichon aus Martial: l 
Rebus in adversis facile est contemnere vitam; 
Fortiter ille facit, qui miser esse potest. 


dignitas] Ist hier: Autorität der Personen, welche jenen Aus- 
spruch gethan, jenen Vorschlag gemacht hatten; sententiarum ac per- 
sonarum gravitas atqpe anctoritas. Es liegt in dem Begriſle von digni- 
tas, d. i. Werth, Würdigkeit, Inbegriff aller lóblichen bürgerl. und 
moral. Eigenschaften eines Menschen, so dass diess Wort nicht nur 
vieldeujig, sondern auch selbst oft gleichbedeutend ist mit unserm: 
die Person oder Persönlichkeit; wie viele Sielleu in Cicero's Briefen 
belegen; . B. IX, g. 9. quaecunque de tua dignitate ab imperatore 
erant impetranda, qua est humanitate Caesar, facillimum erit ab eo 
tibi ipsi impetrare. — Unter andern Umständen auch de salute tua. 
lbid. VI, 24, 3 Vergl. ob. IV, 17. Statt tantum las man sonst all- 
gemein multum, Beide. Wörter auch sonst verwechselt, S. Heinsius 
zu Ovid. Fast. V, 693. Anch fehlt in viel. Codd. nam. Indess der 
Met, «ogoUrov dg, u. andrer Seits der Zusammenh, sprechen für nam 
u. £antum ; -letzteres ist specieller u. aubjektiver, als multum. 

Galliam respiciamus | Ob. Il, 24. ist respicere erläutert: der 
Mensch, der seinen Vortheil vor Angen hat, (sub oculis habet, prospe- 
cat) schaut zurück auf die, denen er Achtung oder Verbindlichkeit 
schuldig ist; wie wir: Rücksicht nehmen. Rationem habere heisst 


immer, pur: in Anschlag bringen oder auch das JZichtigere oder . 


minder Wichügere berücksichtigen. Dieses ist Folge des Gesetzes 
oder der Klugheit; jenes respicere der Moral und Pietät. Ueber ra- 
lionem habere Beisp. bei Corte zu Cic. ad Div. VI, 6, 8. : 

Quid, hominum etc.] la mehrern bewährten Codd. Bongars. 1. 
Leid, I. u. a. stebt Quid in. Dähne vermuthet:; enim. Nicht un- 
wahrscheinlich; der Metapbr. shwa yàg @uuor etc, "Aehnliche Verbin- 
dung oft. Cic, Off. III, 15, 55. Quid est enim aliud etc, Das. Gern- 
bard. Davon ganz verschieden die Fragformel: guid enim? die eine 
siärkere, beftigere Aufregung bezeichnet. Cic, Fin. II, 19. und abso- 
lut steht, Liv. XX, g. extr. Quid enim? uegat se cam multitudine 
veniae ad iauham meam? Das. Drakenb. Auf solches quid enim? 
folgt jedesmal eine Frage. S. Görenz zu Fin. IV, 25, 69, p, 508. — 
Quid nuno — mihi animi sit ; sagt Cic. Dejol, c. 2, / 


r 


t 
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runt, Qaod si ea, quae in longinquis nationibus geru- 
tur, ignoratis; rezpicite finitimem Galliam, quae in pro- 
Vinciam redacfa, iure et legibus commutatis, securibu 
subiecta, perpetua premitur servitute, 


Car. LXXVIII. Sententiis dictis constituunt, ut qi 
. valitudine aut aetate inutiles sant bello, oppido excedau, 
atque omnia prius- experiantur, quam ad Critognai 
sententiam descendant: ilo tamen potius utendum coni 
Ho, si res cogat atque auxilia; morentur, quam aut de 
ditionis aut patis subeundam conditionem, Mandubii, qi 
eos oppido. receperant, cum liberis atque uxoribus exi 
eoguntur.: Hi, quum ad munitiones Romanorgm acce- 
sissent, flentes omnibus precibus orabant, ut se, in se 


III, 67. scita pleb. iniuncta Patribus, V, 2. 4. laborem novum iniung- 
VI, 6. Tac. Agr. 18. iniuncta imperii munera, Auch imponere in den 
‚Sinne. Plin. Epp. VII, 6. extr. Dies ille aut securitatem et otium dab“, 
aut intermissum laborem renovata sollicitudine iniunget. Paneg. c. N. 
init. Operae pretium est referre, quod tormentum ubi iniunzeris, 20 
quid amico negares. — Diese ganze Rede ist Muster eines numerus» 
nöd in der Einfachheit der Darstellung kunstvollen Periodenbanes; # 
wie fast jeder Röm. Schriftsteller, auch der aphorist. oft wortkartt 
Tacitus, sobald der oratorische Styl dem historischen folgt, ein gin 
andrer zu seyn scheint. Stau aefernam servitut. sagte Tacit. Ans. 
III, 26. provenere dominationes multosque apud populos aeter: 
mansere. N 
^ securibus subiecta] Secures und virgae Sinnbild der Lil tores, 
beide vereint in den fasces; doch liessen seit den Zeiten dö 
Falerius Publicola die Coss, die Beile nur ausserhalb der Sud: 
durch die Liktoren vor sich hertragen; iu Rom wurden sic aus de 
fasces herausgenommen. Liv, XXIV, 9. in. Das. Glarean. uud Sigon. 
Cap. LXXVIIL. Qui — aetate inutiles sunt] Nicht sint, wie in 
einigen Editt. Ea ist der einfache Prädikats- oder Appositionssal:, 
das Griech, robe óvrug; aber nicht der problematisch oder bypoux- 
tisch gedachte Beisatz: die etwa untauglich seyn möchten od, wäre; 
d. i. die etwa untauglichen. Vergl. ob. IV, 54. und zu Sall Gt 
19, 4. Ob. V, 10. ut, eos qui fugerant, persequerentur. R 
i experiantur] Aus Nachlässigkeit der Abschreiber in mebrew 
Codd. ezpediantur, obschon der Ausdruck omnia experiri bei Caes 
fast stehend ist, Siehe. ob. II, 20. Terent. Eun. IV, 7, 19. omaia pn» 
experiri, quam armis, sapientem decet. Liv. XLH, 43. init. quum er- 
perienda omnia ad ultimum — censuisset. D. i. 30 viel, als: oma! 
ultima pati. Mid. XXXVII, 51. init. Id. III. 2, fin. altima audet 
æt experiri, Vergl. Corte zu Cat. 26. extr. Eben so wenig libi 
ist a — sententia discedant, sowohl dem Zusammenhange nach, 2b 
wenn man Caesars beliebten Ausdruck descendere ad aliq. bedenkt 
Verg! ob. VII, 32. Descendere heisst immer: sich bequemen, si“? 
Willen in die Umstände fügen, Vergl. ob. VII, 5a, über de 
ecen 8. " * 
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vitutem receptos, cibo iuvarent. At Caesar, dispositis in 
vallo custodiis, recipi prohibebat. . 

Car. LXXIX. Interea Commius et reliqui duces, qui. 
bus summa imperii permissa erat, cum omnibus copiis 
ad Alesiam perveniunt, et colle exteriore occupato, non 
longius M passibus ab nostris munitionibus considunt. 
Postero die equitatu ex castris educto, omnem.eam plat 
nitiem, quam in longitndinem III milia passuum patere 
demonstravimus, complent pedestresque copias paullum 
ab eo loco abditas in locis superioribus constituunt. Erat 
ex oppido Alesia despectus.in campum. Concurritur, 
his auxiliis visis; fit gratulatio inter eos atque omniura 
animi ad laetitiam excitantur. taque productis copiis ^ 
ante oppidum considunt et proximam fossam cratibus in- 
tegunt atque aggere explent, seque ad eruptionem atque 
omnes casus coniparant . . 

Car. LXXX. Caesar, omni exercitu ad utrumque 
partem munitionis disposito, ut, si usus veniat, suum 


omnibus precibus] Davon ob. c. 3B. í i ' 

Cap. LXXIX. Commius et reliqui) Mehrzahl der MSS, und ilt, 
Editt. reliquigus. Letzteres billigt Dähne ad h.l. Wir haben zwei 
Gründe, bei ef zu verharren, wozu noch die leichte Verwechsl. von 
qui und gye kommt. Der Wohlklang, so wie die additionelle Be- 
eut von ef, die bier fast gleich dem ac, d. i. Commius eben so wohl 
als etc, bestimmeh vorzüglich. 

abditas] Mehrere Codd, hatten áddifas, 1 Cod. auch adductas, 
nach einer gewöbnlichen Verwirrung, wovon aufser Liv. II, 45, 7. auch 
Sall, Cat. 50, 4. und lustin. II, 12, 16. Beispiele. Nach Oud. soll es 
hier heissen seiunctas, abstractas ab eo loco, wie Tibull. II, 1, 89. 
— Dennoch scheint diese Bedeutung bei Csesar etwas gekünstelt, und 
die gewöhnliche: a conspectu adversariorum paullo remotiores, ita ut 
numerus copiarum non adeo recenseri ac discerni posset — auch hier 
zu gelten. Sie zogen sich ein wenig zurück, und stellten sich dann 
auf. So oft se abdere; 2. B. Cic. ad Div. IX, 9, 6. si — ille se ab- 
diderit in classem; ad Div. VIII, 53. extr. totum se in literas abdere. 
Die Construktion von abditus mit dem Ablativ oder mit in und dem 
Ablat. oder Accusativ, z. B. oben VI, 5. abdere se in Menapios ; sogar 
mit dem Dativ, wie Vellgi. II, 92. abditus carceri cum conscüs fa- 
cinoris, verdient Beachtung. Vergl. Bormann zu Vellei, a. a. O. 
P. 1011 : " 

P — comparant] Hier zum ersten Male bei Caesar: sich zu et- 
was fertig machen, anschicken. Cic. N. D. III, 8, in. $. 19. quum — 
me ad respondendum compararim,. Liv. XXVIII, 35. in. Ab hac ora- 
tione dimissos ad ifer se comparare in diem posterum iubet, 

, LXXX. Si usus veniat] Mit diesem Ausdrucke vergleiche 
man Liv. E, 5. Necessitas prior venit, ul, 20, 6. Nondum haec, quae 
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quisque loeum teneat et noverit, equitatum ex castris 
educi et proelium committi iubet. Erat ex omnibus c 
“stris, quae summum undique iugum tenebant, despectus: 
atque omnium "militum intenti animi pugnae proventum 
exspectabant. Galli inter equites raros sapittarios expe 
Aitosque levis armaturae interiecerant, qui sais cedentibu 
auxilio suceurrerent et nostrorum equitum. impetus sust- 
nerent. Ab his complures de improviso vulnerati, proe 
lio excedebant. Quum suos pugna superiores esse Gali 
confiderent et nostros premi multitudine viderent: es 
omnibus partibus et ii, qui munitionibus continebant. 
et ii, qui ad auxilium convenerant, clamore et we 
lata suorum animos confirmabant. Quod in conspecm 
omnium res gerebatur, neque recte ac turpiter factum celui 


nunc tenet saeculum, negligentia Deüm venerat. Dane ist ofesbx 
gleich dem: iustum vt idoneum temporis momentum, quo cuique ren 
gerere opus est, Wir: wenu's zum Treffen kommt, oder wenn Ne: 
an Mann gelt}; d. i. wenn's gilt. 
ex omnibus castris) D. i. aus allen Teilen des Lagers; ab: 
nicht totis oder universis. lustin, II. 11, 16. Tumultus fotis castra 
oritur. Spartani, postquam regem non inveniunt, per omuia ceri 
victores vagantur. Im Singular ist es gewöhnlicher: z.B. omnis Gol- 
Tia oben 1, 1. Graecia omnis Iustin. XXV, 4, 5. omne Latium - 
omnis Etruria Flor. III, 18. 5. Sall. Ing, 57, a. cuncta moenia ; da. 
Corte und c. 91, 5. omnis (mons) natura, velut opere atque consulo, 
praeceps. 
omnium — intenti animi] Andre Codd. lesen: omnes milie: 
intenti ohne animi; einige Editt. intenti animis. Ohne erhebliche 
Unterschied in der Bedeutung, aber ohne dass wir von der gewöhr- 
lichen Lesart abgehen. Oben c. 79. atque omnium animi et. 
Denn man sagte eben so gut: intendere animum ad, wie Liv. Prel. 
» 9. ad illa mihi P se quisque acriter intendat animum; coll. Y, 
6. ad id intentis Gallis. VI, 19: in bellum Btruscum intentam ciri- 
fafem ; — als auch: in re, 2. B. ob. III, aa. init. vergl. III, 26. ad 
pugnam intentis mentibus, Aber auch blols intendere steht für si- 
muim infendere. Vergl. Drakenb, zu Liv. I, 25, 2. Auch mit dem 
Dativ ; z. B. Plin. Epp. VIE, 19, 3. Proinde, si quando, uunc istenie 
libro, quem cum hac epistola accipies: quia vereor, ne ipse, ut triis 
arum intenderim. Liv. VI, 25. intentos opifices suo quemque opc. 
LJ, 23. Aber auch mit dem 4f blativ, Sall. Cat. 2, extr. aliquo neco 
tio intentus. c. 4, 1. c. 54. d. k angezogen von ete. abselat; 
Sall. Cat. 16. extr, Senauis nikil sane intentus. 
pugna superiores] Wenn einige bewährte Codd. pugnae bites, 
und dieser Genitiv Oud. gar nicht missfiel, nach dem b. von Vell. 
I, 3, 1. acer belli iuvenis; so lese man statt alles Weitern über die- 
sen abweicheuden oder ausschweifenden Gebrauch des Genitiv, 
Zumpt $. 436. 
rectó ac turpiter] Recte, eigentl. gradlinicht, wird überzeu- 
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poterat: utrosque et laudis cupiditas et timor ignominiae 
ad virtutem exeitabant. Quum a meridie prope ad solia 
occasum dubia victoria pugnaretur, Germani una in parte 
confertis turmis in hostem impetum. fecerunt, eosque pro- 
pulerunt: quibus in fugam coniectis, sagittarii circumventi 
interfectique sunt. Item ex reliquis partibus nostri, óe- 
dentes usque ad castra inseeuti, sui colligendi facultatem 
non dederunt. At ii, qui ab Alesia processerant, moesti, 
prope victpria desperata, se in oppidum receperunt. 


gen anf das legale und moral. Gute und Rechte, wie unser: recht. 
Horat. Epp. II, 2, 44. ut possem curvo dignoscere rectum, i. e. a 
pravo - honestum, Cic Acad. I, 10. med. iuter recte factum atque 
peccatum, oſſicium et cootra officium media locabat quaedam (Zeno); 
recte facta sola iu bonis actionibus ponens; prave, id est peccata, in 
malis. — Es ist demnach wohl zu unterscheiden, dass rectum zn- 
nächst das gesetzmä/sige, legale, honestum das moralisch gute Han- 
deln bezeichnet. So war es formula solennis, der sich der Senat be- 
diente, wenn er einen Stastsbesinten  belobte: recte atque ordine 
exque republica fecisse. Vergl. Brisson. p. 184. Gesner. Chrest. Cic. 
Nom. 34. Eben so fragte man: Hectene omnia? wenn man um Je- 
mand besorgt war: Wir: steht alles gut? gehts gut? Vergl. Gesner 
zu Plin. Epp. III, 17, 1. und Brisson. p. 72:. Cic. ad Div. IX, 9, 1. 
praeterea rectissime sunt apud te omnis, Horst, Sat, II, 2, 116. Uni 
nimirum tibi recte semper erunt res, Nicht weniger bei Antworten: 
Terent. Eun. II, 30, 5o. Rogo, numquid velis? Recte inquit: Abeo, 
Dabei Rahnkens Bemerkung: elegantissima formula respondendi, qua 
vel gratias agimus, oblato beneficio non utentes, vel comiter e£ 
urbane ali uid recusamus. Vérgl. das Uebrige ebend. Die Griechen: 
x«Alsora oder zalüg eines. — Turpiter ist mdral. schlecht und auch 
äusserlich nach der Convenienz unanständig, z. B. Suet, Claud. c. 30. 
nnd auch entehrend, wenn dadurch die dignitas der Person, bei den 
Soldaten das Ehrgefühl, point d'honneur, überbaupt die Pflicht des 
Standes, Amtes verletzt wird. Vergl. Bremi zu Nep. Praef. $. 5. — 
Liv. XXII, 5o. ( Aemilius pe qui se bene mori, quam furpiter vi- 
vere maluit. lustin. XVI, 2, 6. Demetrius — quum posset honeste 
mori, turpiter se dedere Seleuco maluit. Vergl. Nep. Paus. V, 4. 
magnam belli gloriam turpi morte macularit. Chabr. 4, 5. Unten 
VIII. 44. In Ansehung der hier erzählten Thatsache erinnerte schon 
Brant ad b. l. an B. G. II, 25. extr. III, 14, extr. 
excitabant] Nämlich vorher werden genannt 2 verschiedne Sub- 
jekte, die zwar verwandt, deren aber doch jedes nach seiner Art nio- 
ralisch einwirkte. Man vergl. Zampt $. 573. . 
confertis turmis | Vergl. oben I, 24. — Der Franzose sagt: sur 
un seul front, sans intervalle — Auch andre Schriftsteller gebrau- 
chen diess Wort häufig; z. B. Elor. I, 14. extr. in confertissima se 
hostium tela iacnlatus. Liv. XXI, 8. med. Itaque quo acrius et con- 
ertim magis utrimque pugnabant, eo plures vulnerabantur, nullo inter 
irma corporaque vano iutercedente telo, Justin. VIII, 1. extr. inter 
confertissimos dimicans cecidit, — Man kann demnach den Aier er- 
folgten Augriff der German. Reiter mit einem Angriffe en colonne, 
en masse vergleichen. \ 
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Car. LXXXI. Uno die intermisso Galli, atque be 
spatio magno cratium, scalarum, barpagonum numer 
effecto, media nocte silentio ex castris egressi, ad cam 
pestres: munitiones aecedunt. Subito clamore sùblat, 
qua significatione, qui in oppido obsidebantur, de su 
adventu cognoscere possent, crates proiicere, fundi, 
sagittis, lapidibus nostros de vallo deturbare, reliquagve. 


* 


. Cap. LXXXI. Cratism] Ihr Gebrauch war mannichfach. Bein 
Brückenbau zur Beschaalung IV, 27. An den Mauern und Thürme: 
verfertigte man aus solcheın Weiden- oder Ruthengeflechte die pinsa: 
und Joricae V, 4o. Ueber Sümpfe bahnen und sichern sie deu Mes. 
ob. VII, 58. Zur Ausfüllung eines Grabens, ob. c. 79. desgl. unt. K. 

‚Auch scuta werden daraus bereitet, Curt. X, a, 23. Vergl. Flor. Ill 
20. Frontin, T, 7. Die crates waren allemal stärker, fester, sli w 
genannte vimina: dieses sind die einzelnen Ruthen; crates siad wih- 
liche Pl:chten; natürlich von xegárvups, Qe, eher als von gart 
So crates favorum in dem Bienenstocke, von dem Zellengewebe oda 
Gefechte, Virgil. Georg. IV, 214. Also gleich dem: textura, cos 
te xt us. ; 

harpagonum] Sie werden noch erwähnt B. C. I, 57. His 
16. Liv. XXX, 10. extr. postremo asseres ferreo unco pracha 
(Harpagones vocant) er Punicis navibus iniüci än Bomam 
coepti, Quos quuin neque ipsos, neque catenas, quibus susper: 
inüclebantur, incidere possent, — etc. Florus II, 2, g. iniectae evin 
ferreae manus machinaeque .aliae, ante, certamen multam ab ho 
derisae, Diese ferreae manus wiren aber nach Curt. IV, 2, 12. tit 

. und dieselbe Miáschine mit Aarpagones; denn er ssgt: omnia beli 

apparatu strepunt: ferreae quoque manus (harpagonas vocant) qu» 
operibus hostium iniicerent, corvique et alia tuendis urbibus excob- 
tata p Allein Plin. H. N. VII, 57. extr., der sie ox 

Erfindung des Pericles nennt, und Caes. B. C. I, 57. verbindet mon 

ferreas atque harpagones, woraus man zwar auf Achnlichkei i 
genere, aber. doch auf Verschiedenheit in specie schliessen mus. 
Wahrscheinlich: hingen die manus ferr. bloís an Ketten, und ibre 
Form giebt der Name; die Aarpagones aber waren an Ketten bir 
gende Stangen mit eisernen Haken, wie unsre Fenerhaken.) An 
haufigsten wurden sie gebraucht in retinendis aftrahendisque wir 
bus, ut in hostiles naves transcendi posset, wie B. C. I, 57. et pug? 
eimilis pedestri fieri ei quasi im solido decerni. Liv. XXII. it. 
giebt dabei als Nebenumstaud an: Livius, indigoatione accensus, PT“ 
toria nave in hostes tendit. — demittere in aquam remoe ab trog: 
latere remiges stabiliendae navis caussa iussit et in adveuicnti 
hostium naves ferreas manus iniicere, et ubi pugnaın pedestri sin” 
lem fecisset, ıneminisse virtutis Romanae etc. Vergl. Freinsh, zu Flat 
Ji, 2, 9. Cellar. zu Curt. IV, 2, 14. Scheffer de mil. navali II, 7. Die 
Griechen nannten das Werkzeug: àgndyn, Raubhaken; manus ferr? 
ist Enterhaken. l 

de vallo deturbare] Ein häufig vorkommender Ausdruck: vtt 
drängen, hinab drängen, werfen, umwerfen; z. B. Cic in Piso. ? 

illi — statuam, istius persimilem, quam stare celeberriuno in lv? 
voluerat, ne auavissimi hominis memoria moreretur, desurbant, alli 
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quae zl oppugnationem: pertinent, administrare. Eodem 
tempore, clamore exaudito, dat tuba signum snis Ver- 
cingetorix ntquó ex oppido educit. Nostri, ut superioribug 
diebus: suus cuique erat locus. definitus, ad munitiones 
accedunt; fundis, libriibus sudibusque, quas in opere 
lisposuerant, ac glandibus Gallos perterrent. Prospectu 


punt, qmminuumt; dissipaht. Bel Caes. ob. V, A2. extr. VIT, 86. 
B. C. IIl, 21. impetu multitudinis io Trebonium facto, eum de tribu- 
nali detundusit Eben so oft bei Liv. X; 41, extr. deturbatis Samni- 
tibus, — muros Occupare. Cfr. IU, 22. extr, V, 27. m. Bildlich wie 
deiectus, Cic. ad Div, V, 7. init. scito, tuos veteres hostes — vehe- 
menter: literie perculsos atque e» magna spo deturbatos iacere. ibid, 
All, 25, .6. neque solum spe, sed certa re iam et possessione detur- 
batus est. — Caesar liebt die Präposition bei Verbis composit. — Ob 
mit a zu eonstruizen, vergl, Bünern. zu Lactant, V,.7, 10, Die Lesart 
einiger Codd, ist per/urbare, offenbar falach; in einigen proturbare ; . 
letzteres aber in dey Regel anf ebner Plüche. Ob. II, 19. Ueber den 
bier, wie ob, I, 16. ond III, 4. piederkehrenden Infinit. histor. vergl. 
B. C. II, ao. in. und III, 12. , urtbeilte fast übereinstimmend mit dem 
ob. III, 6. Bemérkten, Mohr über deu Alstor. Infinit: Meiningen. 1822. 
Vergl. Leipz. Lit. Zeit. No. 118. 1826. Dieser Gelehrte nennt ihn den 
"harakterisirenden Infinitiv, (wir würden ibn nennen den graphischen 
oder skiagraphiechen; denn er giebt nur Conturen und Linesmenta) 
md findet die Absicht darin, durch Nennung mehrerer Merkmale ei- 
zes Gleichzeiligen, die Phantasie zur selbstständigen Schöpfung des 
Jildes anzuregem^— . Die definite Form des Verbi bezeichne wohl 
len Mormsht, aber nicht die Dauer, das Währen, das Unbedingte. 
— Es gehöre aber zu einer solchen Erzählung nur die Angabe des 
Subjekts, des Handelnden, (Nomen und Particip.) · und des Geschehe- 
ıen (Infinitiv), oder das Geschehene kann allein stehen. (Infinit. pass.) 
Beisp. zahlreich bei Ramshoru $. 168, 5. S, 636. 57, — In vielen MSS. 
id ältern Editt, las man jedoch administrare parant, nnd der 
zriech. Uebers. hat: xezeffulle iet — Oud, bemerkt mit Recht, 
lass dann wenigstens parant nicht auf deturbare bezogen werden 
tönne, denn, diese goschah bereits wirklich; blols auf administrare: 
Sher würde hier properant erträglich seyn. . 

libridibus] Lihralia eaxa, die einige hier verstehen wollten, nach 
Veget. IE, 23. (siehe Nast. a. a, O. S. 524.) waren etwas gana anders, 
iimlieh.eiu Pfund schwere Steine, die aus bloſser Hand zu werfen, 
lie jungen Soldaten sich übten. Zidrilia hingegen waren nach Fe- 
tus: instruments. bellica, saxa sc. ad brachii crassitudinem in mo- 
lum fi rum loris revincta. — Der Metsphr. ogevdóvaw; ueyá- 
luc ve At.. Man sagte: fundis saxa librare, schleudern, Curt. 
V, 14, B. und IX, 6, 3. forte ita libraverat corpus, d. i. er hatte 
lem Körper einen solchen Schwung gegeben, ut so pellibus excipe- 
ef, d. i, dass er zum Steben kam. Auch von einem im Schwunge 
rehenden Rade sagt Plin. H. N. $6, 13. furbines — 5 en- 
terunt. Siehe Gksner. Chrest. Plin, Num, 126, 16. Dagegen librilia- 
ffenbar von Aber, des Bast der Bäume, wahrscheinlich Schleudern 
as Baststricken, dergleichen hin und wieder gewöhnlich. 

glandibus] Vergl. ob, V, 43. Sie bestanden aus Blei, und wur- 
len unter die missilia gerechnet, die aus der ka eminns, gewor- 
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tenebris ademto, multa utrimque walnera uccipiuntar; com- 
plura tormentis tela coniiciuntar. At M. Antonius etC 
Trebonius, Legati, quibus eae partes ad defendendum ob- 
venerant, qua ex parte nosiros premi intellexerant, is 
auxilio ex ulterioribus castellis deductos submittebant. 

' Car. LXXXII. Dom longius ab munitione aberant 
Galli, plus multitudine telorum proficiebant: posteaquam 
propius successerunt, aut se ipsi stimulis inopinantes i 
duebant, ant in scrobes delapsi transfodiebantur, aut er 


fen wurden. Sail Ing. 57, 4. Romani — pars m y tt 
lapidibus pugnare, alli emecedere ao murum modo suff modo 
gcalis aggredi: cupere proelium in manibus facere. Liv. XXXVII, 
31. med. Sagittis, glande, iaculis incanti ab omni parte-eon&gebue 
tur, Bell. Hisp. c. 13. glana misda est, inscripta. Cela. de Medic 
VII, 5, 4. genus telorum, quod. interdum evelli debet, est plambe 
glans int pie aut simile aliquid quod perrupta cute, integrum i- 
us insedit. : 
perterrent] Mehrere gets Codd. haben proterrent, davon ob. V, . 
Der Zussmmenbang, urıbeila Oud., entscheide für perterr., weil die 
Gallier nicht nur Stand hielten, sondern sogar näher rückten. Deste 
ungeachtet würde meg proferrent vorziehen müssen, weil alle die hier 
genannten Geschosse in der That nicht blofs Bestürzung erregte, 
. sondern im Anfenge wohl, wie natürlich, die Gallier bestürzt surci- 
drängten. Ob. V, 58. ist in fugam coniectis ein nicht grade übel 
pothwendiges consequens, —Proferrere, sagte Ruhnk. zu Ter. Hex 
MI, 1, 37, eat terrore iniecto abigere, fagare. Auch der Meurbr. 
"hat: énscóflovyy, näher verwandt dem proterrere, ale perterr. Dieli i 
mehr éxgofiárv. 
ad defendendum obvenerant] Vergl. Zumpt $. 637. wo man ur 
gern Beispiele vermisst, In ad liegt die Bestimmung der aufgetrayso 
Handlung, aufzulösen durch: ut, als Finalparıikel für das künftig 6 
schebende, Dagegen wäre in: quibus eae partes defendendas obre- 
rerant, das Participium blofs Prädikat d. i. als solche, die vertbe- 
igt werden sollten. Oft scheint eine Construktion in, das Geb 
der andern hinüber zu streifen, aber diefs ist eher der Fall mit den | 
Participio, sls mit dem Garundio; u. bei guten ältern Schriftell. 
A Vergl. die zahlreichen Beispiele bei Ramshorn f. 171. S. 667 
Cap. LX Dum — aberant] D. i, so lange als eu = 
donec, quoad, quamdiu. Daher der Indicativ. Zumpt 5. 575. — 
Posteaquam, nieht obne Eleganz u. im eigentlichsten Sinne: pach den 
. als eto. d, i. von dem Augenblicke an, von da an, we sie ei. Ver- 
wandt dem: & av.” Daraus folgert maa ahne Zwang n. Küssrrh. 
dass posteaquam ursprünglich in relativer Bedeut. gebraucht warki 
d. i, mit Bezug auf etwas Vorhergehendes. Wegen der Struktur * 
Zumpt $, 506, Wir würden dem Deutschen gemäls wehl binrefe- 
gen: sed od. varo; postea vero quam, Allein die Lateiner sind be- 
sonders in Ajsfor. iM. im Gebrauch der Partikeln sparssme 
als wir; noch reicher die Griechen, 
etimulie se induebant] Achnlich. Liv. XXIV, 41. exte, indai!! 
9» hastie neo confertarn aciem. enstinuissent. Dafür Cie, Ver. 3 
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vallo et turribus transiecti pilis muralibus interibant. Mal- 
tis undique vulneribus acceptis, nulla mupitione perrupta, 
quum lux appeteret, veriti, ne ab latere aperto ex supe- 


rioribus castris eruptione circumvenirentur, se ad suos- 


receperunt. At interiores, dum ea quae a Vercingetorige 
ad eruptionem praeparata erant, proferunt, priores fossag 
explent; diutius in iis rebus administrandis morati, prius 
pinqunrent. ; 

Car LXXXIII. Ita re ihfecta in oppidum reverte- 
rut, Bis magno cum detrimento repulsi Galli, quid 
agant, consulunt: locorum peritos adhibent: ab his su- 
periorum castrorum situs munitionesque cognoscunt. Erat 
a septemtrionibus collis, quem propter magnitudinem cir- 
cuitus opere circumplecti non potuerant nostri, necessario- 
que paene iniquo loco et leniter declivi castra fecerant. 


Haeo C. Antistius Reginus et C. Caninius Rebilus, Le- 


videte, in quo? se laqueos induerit, Vergl. Ramshorn S. 361. Wir 
haben aber mehrmals bemerkt, wie der Dativ der Stellvertreter der 


Präpositionen, in u. ad sey. 8. auch Zampt $. 418. 


lux appeteret) Siehe, ob. VI, 35. Auch für den Tag selbst lus 


Bell, Hisp. e. 10, insequenti luce. Man sagte auch: cum prima luce, 
Vergl. Ruhnk. za Terent. Adelph. V, 3, 55. cum primo mane. 


riores foesas) Man vermisst ef, Mangel oder Auslassung der, 


verbindenden Partikeln geben das Asyndeton, wovon bei Ramshorn 
3 188. S. 8.154 Beispiele; Häufung derselben, das Polysyndaton. Siehe 

util Lup. l; p.:4g. Ernesti Rhet, p. 169. — Wenn nur, wie hier, 
zwei Sätze ohne Verbindungspartikel neben einander stehen, fallt diese 


rhetorische Figur weniger auf, als wo mehrere Sätze gebäuft sich finden. 


Hier ist sie ksum bemerkbar; anders in Stellen, wie Cic. pro Arch. 
€. 7. extr. haec stadia adolescentiam alunt, senectutem oblectant, se- 
cundas res ornant, adversis perfugium et eolatium praebent; delec- 
tant domi, non impediunt foris; pernoctant nobiscum, peregrinantur, 
rusticantur. Die Kraft dieses Asyndeton hängt genau zusammen mit 
der eignen Würde des Climax oder der Gradation, Ausserdem finden 
sich auch in diesem VII. Buche, am Schlusse des grofsen Dràma, fast 
als Folge gesteigerter Theilnahme, der Beisp. genug; wie c. 79. Con- 
curritur — fit magpa gratulatio, c. H1, crates proiicere, fundis, sagittis, 
lapidibus. nostros de vallo deturbare. c. 88. Repente — equitatus cer- 
nitur: cobortes — appropinquant: bostes terga vertunt: fugientibus — 
occurrunt: fit magna caedes: Sedulius — occiditur: Vergasillaunus -— 
comprehenditur, etc. Fast bis zu Ende, — Das ganze c. go. Mit gleichem 
Affekte B. C. I, 6, Tota Italia delectus habentur, arma imperantur, 
pecunise a municipiis exiguntur, e fanis tolluntur, omnia divina huma- 
nsque jura permiscentir. Nicht selten findet man dieses Colorit d 
Styls bei Sallust, noch mehr bei Tacitas | 

Cap, LXXXIIh Adhibent] Siehe Ob. I, 20. 


002 


suos discessisse cognoverunt, quam munitionibus appro. 
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gati, cum duabus legionibus obtinebant. Cognitis per 
exploratores regionibus, ducés hostium XL milia ex omni 
numero deligunt earum civitatum, quae maximam virtu- 
tis opinionem habebant; quid quoque pacto agi placeat 
occulte inter se constituunt; adeundi tempus definiunt, 
quum meridie esse videatur. Iis copiis Vergasillaunun 
Arvernum, unum ex quatuor ducibus, propinquum Ver- 
 cingetorigis, praeficiunt. IIle ex castris prima vigilia: 
egressus, prope confecto Sub lucem itinere, post montem 
‘se occultavit militesque ex nocturno labore seme reficere. 
iussit. Quum iam meridies appropinquare videretur, ad 
ea castra, quae supra demonstravimus, contendit: eoden- 
que tempore equitatus ad campestres munitiones accedere 
et reliquae copiae sese pro castris ostendere coeperunt. 


quid quoque pace Pactum statt modus findet sich mehr: 
v. B. Liv. I, 52. Sed de istis rebus in patria maiores natu consalemw, 
quo pacto ius nostrum adipiscamar. Justin, XXIV, 8. estr, Qs 
pacto evenit, ut nemo ex tamo exercita — vel ad memoriam unt 
cladis superesset. ibid, XXXVIII, 10, 7. Tunc Phrastes Demetrium v 
Syriam ad occupandum regunm — minuit, ut eo pacto Anuodu 
cu sus tuenda a Parthia revotaretur. Terent. Andr, I, 3, 22. 1 
pacto et gnati vitam ct copsilium meum  cognoaces, Vergleichurz 
dieser und andrer Stellen lehrt, dass eo pacto nicht gieichbeder- 
tend mit hoc modo sey, sondezu der ersten Bedeutung gemäls, so viel 
als: unter der Bedingung, d..i. wenn diess oder jenes geschieht; 
. also eigentl. auf welche u. zwar bedingte Weise; folglich: was unter 
gllen Umstünden. Also z. D. ıhus. da diese, so wirst du gerettet 
werden: Aoc pacto servaberis. — Manche MSS. hatten quoquo; eben 
sd bei Sall. Cat. 23, 4. Quid quoque modo eudierat, marravit, Der 
Sprachgebrauch Caesars. ob. V, 35. quid queque loco faciendum e; 
und unt. VII, 85. quid quaque io parte geratur, entscheidet für à 
angenommne Lesart, Vergl. Górenz zu Cic, Fin. IV, 5, 13. übe 
quidque und quidquid. 

meridie esse videatur) In mehrern bewährten Codd, liest mm 
meridie, was Oud. nicht ohne Grand für die Genitisform hielt, die 
nach Gell. N. A. IX, 15. Caesar ausdrücklich gebrauchte. Auch Sal- 
lust u. Virgil bauen dieselbe, nach Priscian, p. 554. edit. Krehl. Cir. 
Corte zu Sall. 52, 3. und Schneider Elementarlehre S. 356. Dieselbe 
Form findet sich noch in postridie, quotidie, d. i. posteri, qw 
diei Gell. N. A. X, 24, — Wir nehmen diese alterthümliche Fun 
auf, nicht aus Neuerungssucht, sound. vorzüglich, weil nns dieselbe 
der Sache aogemessner (unt, meridies appropinquare videretur) u. v 
gar richtiger scheint. s er 

meridies appropinquare pideretur] Mau erwartet: appropi ' 
jenes videri dient oft Zu rer des Ungefähren, des Wair 
scheinlichen; bei der Zeit weiset es offenbar darsuf hin, dss m 
dieselbe nicht genau wusste, sond, nur muihmaßlich sas Asse 
Merkmalen erschloss; also auch hier in der oben angegebnen concre 
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Car. LXXXIV. -Vercingetorix ex arce Alesiae suos 
conspicatus, ex oppido egreditur; a -castris longurios, 
musculos, falces reliquaque, quae eruptlonis caussa para- 
verat, profert. Pugnatur uno tempore omnibus locis 
acriter atque omnia tentantur: qua minime visa pars firma 
est, buc concurritur. Romanorum manus tantis munitio- 
nibus distinetur, nec facile pluribus locis occurrit. Mul- 
tum ad terrendos nostros valuit clamor, qui post tergum 
pugnantibus exstitit, quod suum periculum in aliena vi- 


ten Bedeut, Wir: als cs etwa gegen Mittag seyn mochte; od. es konnte 
etwa gegen Mittag seyn, wie man vielleicht aus dem Stande der Sonne 
wahrnahm. Mis i über das bei guten Schriftstellern nis oder höchst sel- 
ten pleonastisch gesetzte videri Hotting. Eclog. p. 61. Analoge Verba 
Lei Ramshorn p 76. 6. Und ob. c, 55. extr. antecessisse viderentur. 
Cap. LXXXIV, A castris) Die hier erhobnen Schwierigkeiten, 
mamam tandem fuerint Forcingetorigis castra, bat Morus schon 
ündig beseitigt. Oben cap. 69. und 70. wo ausdrücklich steht: 
Vereing. iubet portas (oppidi) claudi, ne castra nudentur, spricht 
deutlich genug für die Aechtheit der Lesart; es bedarf demnach kei- 
ner Aenderung, weder in crates, noch rastros, noch contos u. dergl. 
— Ja, es ist sogar natürlicher und wahrscheinlicher, dass sich die ge- 
nannten Kriegswerkzeuge, diess Heergeräthe aufserhalb der Stadt, wo 
der Menschen so viele zusaınmengedrängt waren, befand. 
mueculos] Nach Veget. IV, 16. waren musculi kleine Gallerien, 
unter deren Schutz man den Graben des Platzes mit Steinen, Holz 
nad Erde ausfüllt, und die Erde ebeu und fest macht, damit die 
Waadlelkhürme ohne Hinderniss gegen die Mauer anrücken können, — 
Den Namen leitet Veget. von einem kleinen Meerfische her, der den 
srofseu Seethieren den Weg bahne; eine Deutung, die nicht bei Allen 
Beifall gefunden hat, — Am ausführlichsten beschreibt Caesar selbst 
den musculus B. C. II, 10., ein Gebäude, nieht unähnlich einem 
tu einer Kegelbahn bestimmten und eingerichteten Porticus, unter 
dessen Schaue die Soldaten sich der feindlichen Mauer näherten. 
Allein letatgenannıer musculus war 50 Fuls lang und besonders feet 
gebam; auf jeden Fall in manchen Stücken abweichend von der ge- 
wöhnlichen kleinern Gattung; diese beweisen Caesars Worte: cuius 
nusculi haec erat forma. — Wie hier, waren sie B. C. 111, 80. ined. 
Caesar, castris munitis, scalas musculosque ad repentinam oppugua- ' 
ionem fieri et crafes parari iussit. Bell. Alex. 1. sollten sie zur 
Ncherunmg der Stadt gegen die austürmeuden Feinde dienen, und wer- 
len neben testudines erwähnt. Also auf jeden Fall bedeckte Gänge 
Wer längere Verdachungen, unter denen die Soldaten sich dem 
"einde nähern konnten, 
post tergum pugnantibus] Dieser Dativ, wie mehrmals bemerkt 
rordeu, gehört zu den feinen Wendungen dea Styls da, wo man oft 
len Genitiv erwartet. Er ist auch unsrer Sprache nicht fremd, und 
lrü-kt oft ein psychologisches oder moralisches Verhältniss aus des 
m Verbo liegenden Prädikets auf das Objekt. Pos? tergum pugnan- 
"um wäre im Rücken der Kämpfenden überhaupt und allgemein, 
shue die feine Schattirang: den Fechtenden im Rücken, d. i. um so 
zelährlicher und bedenklicher. Der Dativ ist also von dem Localver- 
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dent virtute consistere: omnia ením plerumque, quae ab- 
sunt, vehementius hominum mentes perturbant. 
Car. LXXXV. Caesar idoneum locum nactus, quii 


4 


hältnisse post fcrgwm abhängig; wie ob. VII, 50. ab latere nostru 
aperto, uur dass post tergum erst dem Siune usch in den Adjekür- 
begriff verwandelt werden suss. Vergl. Held zo B. C. IH, 8.. init. 
Mehrere, zum Theil auch hieher passende Beisp. bei Corte sn Cic. Epp. 
ad Div. II, 19, 5. und V, 14, 3. Vergl. Heiudorf zu Cic, N. D.1,5. 
extr, — Die allgemeine Kategorie bilden die Begriffe von mahe, ver- 
wandt, geneigt, im concreteu und abstrakten Sinne. 

- suum periculum — consistere] Ohne Anınalsung glanbe ich dea 
Sinn dieser Stelle, abweichend von Morus, dahin bestimmen za dür- 
feu, dass die Worte heissen: Viel, um unsre Leute zu erschreckes, 
vermochte das Geschrei, das sich den Kämpfenden im Rücken plöu- 
lich erhob; weil eie inue werden, dass ihre Gefahr auf der Tapferkeit 
Andrer beruhe; d. i. «on dieser alhäuge. Alles Entferntere nimlich 
setzt in der Hegel die Gemüther der Meuschen in desto größere Us- 
ruhe und Bestürzung; (erlaubt ihnen um so weniger ein gesundes und 
nüchternes, unbefangenes Urtheil) — Periculum ist demnach das C 
gentheil von spes und salus; aliena virtus, die Tapferkeit, der Mai 
derer, welche nicht mit ihnen, sondern im Rücken gegen die Feinde 
kämpften. Diess erläutert eine, Stelle Liv. VII, 8. in. vulgus esentun 
«uum in virtute aliena ponit, Demnach ist bier peri der a- 
sichre, zweifelhafte Ausgang, welcher darauf beruhte, of Andre tapfer 
waren oder nicht; so zu sagen: das gefahrvolle Spiel, das Jemund 
wagt, So steht oft periculum für gefahrvoller Prozess des Angeklss- 
ten. Aehnlich z Id vos und z dure. lu dieser Hinsicht eime 
ähnliche Stelle Isocrat. Paneg. c. 24. of At - a roh, eem; 
Eudoe nuruggorgoarras ùn rr, Ollyos nQóc nolis Aude, šest 
èv Ailorplacs wuyaig ueillorses xıvöurevaer. Diess heisst bei Diod, Sic 
XVI, 78. «oig vu» di yugüis dvanoxußessır, i. €. aleam fortunae cs- 
periri ita, ut vita aliorum morti objiciatur, non mea, Vergl. Morw 
zu Isocrat. e, a. O. Clamor ist überall, wo es bei Caessr vorkommt, 
wie bei Livins und Andern, das Geschrei der angreifenden Feine. 
Selbst aus diesem konnte man auf die Sümmung uud Fassung da 
Gegner achliesseu. Daher Liv. IV, 53. clamor indicium primum jat, 
quo, rea inclinatura esset; excitatior crebriorqua ab hoste sublatu; 
ab Romanis dissonus, impar, segnius saepe iteratus, incerto clame 
- prodidit pavorem animorum, Liv, II, 65. conclamant se itaros, cio 
' moremque res est secuta, lli, 62. f, clamorem, qualem in acie sublatun 
estis, tollite hic, indicem voluntatis virtutisque vestrae. Der grieck. 
"Uebersetzer hat daher ganz richtig: è» 25 và» de ala tòr opo 
ajvüv alrövvov xsiodu:, Es bedarf daher keiner Erklärung durch so 
lus, st. periculum. Ob consistere od. constare geleseu werden solla 
darüber lassen die Codd. zweifelhaft} mir düukt, pach der gegeben 
Erklärung, consistere vorzüglicher. Consistere nämlich ist gant 0% 
ser: beruhen, abhangen, Grund und Urssche enthalten, wie Nep. De 
wm. 8, 3» spes omnis consistebat Datami in se locique natwei 
denn consistere ist so viel ala: collocatum, positum esse quan u 
fundamento, Eben so unt e. 86, fructum — consistere, — Momi 
meinte, der Sion sey: quia non possunt ipsi omnibus in locis adest, 
non ipsi semet ipsos defendere; intelligunt, ab aliorum virtute pendas 
utrum @vasuri sint periculum, nec at. E 
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quaque jn parte geratur, cognoscit, laborantibus (auxi- 
lium) subimittit, Utrisque ad animum occurrit unum 
illud esse tempus, quo maxime contendi conveniat. Galli, 
nisi perfregerint munitiones, de omni salute desperant: 
Romani, si rem obtiuuerint, finem omnium laborum ex- 
spectant. Maxime ad superiores, munitiones laboratur, 
quo Vergasillaunum missum demonstravimus, Exiguum 
loci ad declivitatem fastigium magnum habet momentum. 
Alii tela coniiciunt; alii testudine facta subeunt: defati- 
gatis in vicem integri succedunt, Agger, ab universis in 


er LXXXV, Auxilium submittit} Das lu den meisten Codd. 
fehlende auxilium nahm Oud, wieder auf, nach Davis Vorgange, vor- 
uchsnlich, weil es dom Sprachgebrauche Caesars widerstreite, submit- 
tere obne Angabe des Objekts, absolut für Guxilium, subsidium etc. 
mittere zu setzen. Drakenb, zu Liv, VI, 6. nimmt eubmittere in die- 
5 Sinne in Schu; und uns erscheint ouzilium hier schleppend 
und vag, 

ad animum occurrit] Zum ersten Male bei Caesar in diesem 
Sinne occurrero, Die Construkt. ist doppelt; entweder mit ad, oder 
mit dem Dativ. Erstere ist unstreitig die feinere und seltnere, Liv. 
XXIII, 4. med. occurrebat animis, quantos exercitus terrestres na- 
valeeque tuerentur. Plin, Epp. V, 5, 7. tot memoriae occurrentibus 
reg uni suorum nominibus, Auch absolut: Liv, XL, 1, a. [teque quum 
pars — cenaerct, occurrereigue, quod Mithridates implicitus bello Ro- 
iuano esset, Eben so Cic. pro Mil. c, 9. med, Occurrebat, mancam 
ac debilem praeturam suam futuram, Cic. Tusc. I, 21. Nec tamen 
mibi sane quidquam. occurrit, cur non Pythagorae sit et Platonis vera 
sententia. Ueberhaupt wind occurrere oft von Gedanken, Ideen me- 
taphor, gebraucht, 80 ibid. e. 22. mihi quidem naturam animi intuenti, 
multo diíficilior occurri? cogitatio "multoque obscurior, ad Div. III, 
12, 7. la hoc autem illud mass occurrit; quid tu igitur, si adfuisses ? 

si rem obtinuerint] D. i. wenn sie gewönnen, Siehe ob. c. 37. 
Daher auch: litem aut obtineamus aut amittamus. Cic. Rosc. Com, 4. 
Auch bisweilen das. einfache fenore caussam, Liv. XXXIX, 3. in, Das. 
Drakenb. . ` 

exiguum loci — fastigium} Eine nach Caesars Schreibart nicht 
ungewöhnliche Umschreibung des ob. c, 83. angegebnen f erat — col- 
lis, — loco leniter declivi casısa fecerant, Demnach sind die Worte 
ad declivitatem kein Glossem, wofür Morus sie zu balten geneigt- 
ist. — Magnum habet momentum heisst: hatte oder konnte einen. 
entscheidenden Einfluss auf das Schicksal des Tages haben. B. C. I, 
51. hoc pugnae tempus magnam attulit nostris ad salutem momen- 
tum. III, 70. lta parvae res magnum in utramque partem momentum 
habuerunt. Man sagte anch: momentum facere. Bei Liv. nicht selten, 
s. B. XLIII, 12. ne quid momenti gratia faceref| — Statt exiguum 
haben die meist. Codd. iniquum ; offenbar unpassend u. Verwechslung. 

tela coniciunt] Stehender Ausdruck f daher: priusquam ad con- 
jectum teli veniret, Liv. XXII, 15, 8. : 

agger — 5 Glandorp. ad h. 1. sagt: Nos Zerram acci- 
pimus per wanus traditam, gua coniecta Bomanorum qpera et n 
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munitionem coniectus, et adscensum dat Gallis, et ea 
quae in terram occultaverant Komani, contegit: nec iun 
arma nostris, nec vires suppetunt. 


Car. LXXXVI. IIis rebus cognitis, Caesar Labienum 


cum cohortibus sex subsidio laborantibus mittit: imperat, | 


si sustinere non possit, deductis cohortibus eruptione pug 
net; id, nis! necessario, ne faciat Ipse adit reliquos; 
cohortatur, ne labori succumbant; omnium  superioruu 
dimicationum fructum in eo die atque hora docet conii 


stere, Interiores, desperatis campestribus locis propter 


magnitudinem mmnitlonum, loca praerupta ex adscenm 


eidiae obrutao completaeque eunt. Dass agger Schutt, Steine, Sud 


u. s, w. bezeichne, ist bekennt. Siehe oben Ii, 12. In munifiones 


ist so viel als: zur Schuszwehr hatten sie aus Erde, Sand u, s. w. c 
nen Damm aufgeworfen, durch den sie zugleich die. von dea Römer 
angelegten Werke überschütterem. Ueber diese Erköhung konnten 5 
nun desto leichter den Angriff gegen das’ Röm. Lager machen, 

in terram] Occultare wird em haufigsten mit in und dem Abl- 
Ur oder mit dem Ablativ allein construit; z. B. Jastin. XXV, 2, 5. 
in proxima silva taciti se ocultabant. Cie. Menil c. 5, ita 
regnat, ut se non Ponto, negue ied tet Peise latebris occultare te- 
lit. Die £ransitive Bedeut. von in erforderte hier den Accusativ; und 
Caesars Sprache fanden wir in diesem Punkte mehrmals schon ais 
sehr sorgfältig gewählt und genau. So Liv. XLV, 42. ceteros captivo 
in carcerem condi placuit. Aehnlich diesem Justin, XXXVII, 1, & 
quum ferrum occultatum inter fascias gereret. — Analog dem darch 
in mit verschiedenem Casus bezeichneten Gedanken ist mergi u 

uam, und mergi aqua. Vergl. Heind, zu Cie. N. D, II, 5, 7. ud 
oben abdere c. 79. wie Cic. ad Div. VII, 33, 6, io literas abdere. 

Cap. LXXXVI. Pugnet] Einige Codd, und Ausgab, pugzart. 

Nichts gewöhnlicher, als das Imperfekt. Conjunkt. nach dem Praesens ; 
überall Aenderungen zu macheu, erlauben weder Codd., noch er- 
heischt es der Sprachgebrauch. Beisp. bei Caeser I, 3. persuadet ut 
occuparet. I. 15. ut consequi posset, ferien faciendum curat. lll, & 
sollicitant, — ut — mallent. VII, 45. imperat, ut pervagarerts. 
Vergl. Heindorf zu Cic. N. D. I, 22. H. 61. und ob. au 1, EE Corte t» 
Sall. Cat. 44, 5. — Hier ist kein Zweifel über die Richtigkeit do 
einen oder des andern. — Wenn statt deductis — diductis gelesen 
wurde, so streitet diess mit dem fast etellenden Ausdrucke und desea 
eigenthümlicher Bedeut. z. B. unt. o. 87. cohortes quatuor — ded 
cit ; quas — deductas fors obtulit. oben o. 81. extr. ex oastel/is de- 
` ductos submittebant; und so an vielen a. O. — Wegen des imperators 
schen oder cohortatorischen Conjunktivs s. Zumpt $. 624. Ob. 64 
Petunt — veniat et — communicet. 

interiores] Oben o. 82. und hier bei dem griech, Uebers. el b 
I sólsec. : 
' desperatis locis] Davon oben III, 12. Liv. XLI, 25. quam de 
sperato iam colloquio profecti essent, Cic. ad Div. V, 21. med. ani- 
mus, qui dubiis rebus forsitan fuerit iufirmior, desperatis rebus . 
Marius qdolescens — iuterémtus eat, — Die Erreichung des vorgeuu- 
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tentant: huc ea, quae paraverant, conferunt: multitudine 
telorum ex turribus propugnantes deturbant: aggere. et. 
cratibus fossas explent, aditus expediunt: falcibus vallum 


ac loricam rescindunt. wu NN l 
Car. LXXXVII. Caesar mfttit primo Brutum ado- 
lescentem cum: cohortibus sex, post cum aliis septem 


C. Fabium Legatum: postremo ipse, quam vehementius 
pugnarent, integros subsidio adducit, Restituto proelio ac. 
repulsis hostibus, eo, quo Labienum miserat, contendit; 
cohortes quatuor ex proximo castello deducit; equitum 
se partem sequi, partem circumire exteriores munitiones 
et ab tergo hostes adoriri iubet. Labienus, postquam 
neque aggeres, neque fossae vim hostium sustinere po- 
terant, coactis una de quadraginta cohortibus, quas ex 
proximis praesidiis deductas fors obtulit, ‘Caesarem per. 


ten Zweckes ist es, an der man verzweifelt; das diese bezeichnende 
Verbum muss supplirt werden; also hier etwa: quum desperarent de 
locis — expugnaudis, 

aditus expediunt] Bie bahnen sich den Weg. Cic., ad Div. III, 
12, méd, queundinodum expediam exitum huius institutae orationis, 
nou reperio. Hotomenn ergänzte das frühere: fossas explent, durch 
das hinzugefügte aditus exped. welche Worte in den meist, Codd. 
feblen, aber sich finden iu Andin. u. Oxon. theils, weil die Sachen 
selbst verschiedener Art sind; theils, weil Caesar die Handlungen xuta 
nepsauor sufzuführen pflegt; zumal, da es mit dem obigen: ex ad- 
ecensu tenfant recht gut harmonirt. Mit.aditum expedire, vergl. men 
Justin. XXXVIII, 7, 5. aegre inde fugam sibi expedisse Darium. 

Cap. LXXXVL Brutum] Der Metaphr. bat das Praenom. De- 
clus; eher Decimus Brutus könnte es seyn, dessen B. C. I, 36. ge- 
dacht wird. Es ist zweifelhaft, ob Decim. oder M. Brutus gemeint 
sey: letzterer wurde namentlich nur Brutus genannt. Vergl. Corte zu 
Cic, ad Div. VI, 6, 20. Wie hier, so P. Crassus adolescens, oben I,, 
62. extr. III, 7. B. C. I, 8. L. Caesar adolescens. Oft und iusbe-, 
sondre bei Caesar dient diese Epitheton dazu, um den Sohn von dem 
Vater zu unterscheiden, mag non letzterer wirklich noch leben oder 
vor Kurzem gestorben seyn; wenigstens muss desselben, als bistorisch 
merkwürdiger Person gedacht worden seyn. Wie weit sich die ado- 
lescentia erstreckte, nämlich bis ime 4o. Jahr; darüber siehe Bremi 
zu Nep. Eamen. 1,4, und Manut, zu Cic, Epp. ad Dir. II, 1. extr,, 
Dieser bemerkt: qui adolescentes vocabantur, iidem etiam iupenes. 
So sagt Liv. IX, 17. Alexander M. — adolescens, in incremento re- 
rum, nondum alteram fortunam expertus, decessit. Er starb. im 53. 
Lebensjahre. — Adolescentes heissen aber auch und waren die jungen 
Rómer, die sich im Gefolge der Procoss. und Proprätoren in diu. 
Provinzen befanden; sie heissen desshalb auch contubernales. Cic. ad, 
Div. V, 20, 20. Vergl. das. Msnut. Suet, Caes, 2. und Ernesti Clav., 
Cic. sub v. contubernalis. Vergl. B. C. 1,25, 51. erant complures, 
honesti adolescentes, Senatorum filii ¿t Ordiuis equestris 
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nuncios facit: certlorem, quid faciundum existimet. Ao- 
celerat Caesar, ut proelig iniersit, 

Car, LXXXVIII. Eius adventu ex colore vestitus 
cognito, (quo insigni in proeliis uti consueverat) turmis- 


€ccelerat] Hier absolut, ahne Objekuessus, wie B, C. iter 
acaelerat. wie hier bei Liv. mehrmals, III, 27. turn 5, 
cum eqaitibus delectis- ipse, quantum mazime woslerare poterat, — 
ad Hasdrubalem pervenit. 

Cap. L Hi. Quo insigni) So wie au sich die Stelle vie- 
lerlei Deutungen zulässt, (ob nämlich sign) hier ale Adjskur berig- 
lich auf veatitus oder auf color, oder ob als Sulmtantir zu. nehmen 
sey, darauf Kommi ep an) — ṣọ haben es auch die Erklärer su ab- 
weichenden Meinungen nicht fehlen lasson, Davis nämlich beweis 
nach Valer, Maa i » 31., dass die Befehlshaber entweder einen wet- 
Jeen oder rothen Kriegsinautel getragen hätten, Derselben Ansicht ist 
Brant ad b. l. und Hotoinauo, mit Beziehung auf Plutarch. Brut c. 53. 
Die Stelle lautet; «à» dè DooUvto» 0 Arrerios E TE ‚re 

ty gdpa vñ nolvsekerarng zur davsov gowinldur negakiy Ex Hive 
osıgov dà vi» qouuxída xen uloddusvas, undaıruvs sòr vpili- 
auer, und Bell. Afric, o 57. quum Scipio Sagulo purpureo ante re- 
gie adventum uti solitus esset, dicitur Iuba qum eo egisse, non opur- 
tere illum, eodem uti vestitu, atque ipse uteretur, liaque factam es, 
ut Scipio ad album sese vestitum transferret et Iubae bomini auperbu- 
simo 5 obtemperaret. — Ausgezeichnete Kriegsmäutel 
waren schon in den frühesten Zeiten gewöhnlich, wie Liv. I, 26. isit 
beweist: cognito super humeros fratris paludamento sponsi, q 
ipsa confecerat, solvit drines et febiliter nomine sponsum mortuum 
appellat. — Darauf bezieht sich auch unstreitig Sueton. Caes. c. 6». 
paludamentum mordicus trahens, ne spolio potiretur hostis, . Wire es 
nicht durch Farbe und Form ausgezeichnet gewesen, so konnte es 
wohl nicht als spolium gelten, in dem Sinne, wie Sueton es zu nch- 
men scheint, Desgl. Dio Cass, XLII, 4o. und Liv, VII, 35. exu. bee 
omnia sagulo gregali amictus, (Consul) — ne ducem circumire bo- 
ates notarent, perlustravit. Dageg. II, 8 paludatus egrediens 
Oder U, 47. iuvennm unus in ipsum Consulem, insignem armis, in- 
yadit, Die Sache selbst und Gewohnheit ist alao notorfsch ; wozu be- 
durfte es demnach einer solchen Einschaltung und Erklärung über 
allbekannte Sachen? Lipsius und uach ihm Morus, desgl. Lemaire 
sind nicht abgeneigt, das Ganze für ein Glossem zu halten; giebt mou 
diess zu, dann dürften mit dieser Stelle viele ähnliche weglallca. 
Vergl. ob 11,20, Also gebe men diesen Gedanken gänzlich auf, zu- 
anal bei Caesars gewohuter, das Detail graphisch und plastisch wie- 
dergebender, allemal so viel als möglich versinnlichender Darstelluug! 
== Allein es gilt, enzugeben, ob man insigni auf vestitus zu beziebtu 
babe, oder ob insigni als Substentie zu nehmen sey. .) quo kann 
sich seiner Natur nach nur auf das nächst vorhergehende Wort be- 
siehen, das einer Erläuterung bedarf, Dies Wort kann nicht color 
Soyu, sondern ist vestifus, weil diess den 1 entbält; color 
$st zufälligen Prädikst. Diess bewährt sich in allen Fällen, wo ein 
Genitiv von einem vorhergehenden Ablativ' ahbängt, wenn durch jenen 
die Sache oder Person, an der sich die Eigeuschaft oder Erscheinang 
zeigt, ausgedrückt wird. B. C; I, & h Uuarum legionum, geo 
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que equitum et cohortibus visis, quas se sedui iusserat, 
ut de locis superioribus hae6 declivia ef devexa, cerne- 
bantur, hostes proelium) committunt. Usrinigue clauiore 


— ad susm potentiam converterat, ibld, o. 7. omnium temporum in- 
iuries inimicorum in «e commemorat, a guibue seductum ac deprava- 
tum Pompeium queritür, la andern Fälleg euucheidet offenbar nichie, 
als der gische Gedanke; 2. B, ibid. o. 44. eguitatum Caesaris, cui. 
raecrak Bivins Curius, 2.) Men konnte logisch streng nicht sageb: 
E bediente sich einer. ausgezeichneten Farbe iu der Schlacht; on- 
dern es muss heissen: einer ausgezeichneten, auffallenden, vor An- 
dern sich unterscheidenden Aleidung, indem die Farbe immer ala’ 
untergeordneter Begriff erscheint. 3.) Man liest mehrmals dergleichen. 
Epitheta bei vestis und vestitus ; 2. B. Nep. Paus. 3,2 vestis Medica. 
Pelop. 2, 5. vestitu agresti, Agesil, 8, 3. vestitu humili atque obso- 
leto, Deum. 9, 3. vestitu militari. ) Ob nuu gleich bei insignis 
sehr oft der Ablativ der Eigenschaft und des Merkmale steht, durch 
welches sich etwas auszeichnet; so iR doch der absolute Gebrauch: 
von insignis eben ao Acht. z. B. Liv. I. zo. init, insigni eum sesta et. 
curuli regia sella adornavit. Desgl, Phaedr. Fab. III, 8, 5. insigni et 
pulchra facie filium, Vergl. dazu Burm, Cic. N, D. I, 5, extr, multa 
— visum (babent) quendam insignem et illustrem. Nep. Ages, 5, a. 
inaignius ornarentur. Das, Bremi. Diesen Gründen zufolge könnte 
insigni für- des Adjektiv gelten, zumal da insignis ganz eigentl. das 
Auf/allsnde, sinul. Unterscheidende, Auszeichnende andeutet. Liv. IV, 
19. insignem eum regio habitu, wenn uicht Caesars mehrmals wic- 
derkehrende Art des. Ausdrucks im insigni das Substantiv erkeunen 
Besse; und diese constantia im Ausdfucke, gilt ala ein Heuptgeseta 
der Kritik uud Hermeneutik, überall, wo eiu Autor selbständig sei- 
nen Weg verfolgt und nicht buntscheckige Nachahmung Andrer vor- 
zieht. Dena :.) oben Il, 20. quod erat insigne; und VII, 5o. quod 
insiyne pacatis esse consueverat J, 22. arinis atque Mg Gear VII, 
45. II, 21. B. C. II, 6. 2.) die ihm sehr geläußge Sitte, Begriffe von 
Sachen uud Oertern durch das Relativ qui ete. zu erläutern, wie ob. 
IV, 24. essedarüs, quo plerumque genera in proeliis uti consuerunt, 
und a. a, O. so wie 5.) der Umstand, dass zusignie bei Caesar von 
äusserer oder materieller Auszeichnung nirgends gesagt wird. (Ob. I, 
22. insignem calamitatem. VIII, 43. extr. ita quam quisque poterat, 
mazime insignis.) Diese drei Gründe bestätigen die Bebauptang: in- 
signi sey substantirisch zu nehmen. Dazu kommt noch, dass Caesar 
es liebt, durch qui das vorhergehende Wort xarà ouvscır zu erklären, 
und dass sich dann das Relativ gern noch dem Prädikate, nicht nech 
dem za erklärenden Subjekte richtet.. Siehe oben II, 1. Der Metaphr. 
© ankel i» sci; paxa lwp: xofjoOw. Schon H. Stephanus ( Sche- 
diasm. V,5.) begünstigte die letztere Erklärung: „quo colore wol cuius 
coloris vestitu uti in proeliis consueverat, ut 1. esset.^ Er ver- 
weist auf Liv. 24, 5. pr., wo énergne von dem den König von dem 
Volke unterscheidenden Kleide gebraucht werde, Denn führt er fort: 
,,V erum ad Caesarem quod attinet, ea fortasse vestis qua utebatur, non 
insignis erat, et tamen ptopter colorem eam insigne habebat; Also 
der Sinn: Caes, bediente sich in Schlachten einer durch die Farbe 
vor den Uebrigen anfallenden, verschiedenen Kleidung zur Auszeich- 


nung. Das paludsmenium des Feldberrn war aber entweder purpurei 
oder coccinai qulorie 5 e 


588, . C..1UL. CAESARIS 


< 


sublato, excipit rursus ex vallo atque omnibas mani- 
tionibus clamor. Nostri, omissis pilis, gladiis rem ge- 
runt. Repente post tergum equitatus cernitur; cohortes 
aliae appropinquant; -hostes terga vertunt: fugientilns 
equites occurrunt: fit magna caedes, Sedulius, dux e 
princeps Lemovicum, occiditur: Vergasillaunus Arvernus 
vivus in fuga comprehenditur: signa militaria LXXIV 


ad Caesarem referuntur: pauei ex tanto numero se in- 


columes in castra recipiunt. .Consplcati ex oppido cae- 
dem et fugam suorum, desperata salute, copias a muni 
tionibus reducunt. Fit protinus, hao re audita, ex ca- 
stris Gallorum fuga. Quod nisi crebris subsidiis ac to- 
tius diei labore milites fuissent defessi, omnes hostium 
copiae deleri potuissent. De media nocte missus equitatu: 
novissimum agmen consequitur: magnus numerus capitur 
atque interficitür, - reliqui ex fuga in civitates discedunt. 
. Car. LXXXIX. Postero die Vercingetorix, concilio 
convocato, id se bellum suscepisse non suarum necessi- 
tatum, sed communis libertatis caussa demonstrat; et 
quoniam sit fortunae cedendum, ad utramque rem 80 


. illis offerre, seu morte sua Romanis satisfacere, seu vi- 
v 


. . excipit] Absolut, ohne Casus obiecti. Aber such sonst Lir, ll, 
61. in. Turbulentior inde aunus excepit. XL, 22. in. quantam in alt- 
tudinem egrediebautur, magis magisque silvestris loca — excipiebant. 

omissis pilis]. Eben so fast Sall. Cat. 60, a. Postquam eo ven- 
tum, unde a ferentariis (leviter armatis) proelium committi posset, 
mazumo clamore.cum infestis signis concurrunt: pila omittunt ; gle- 
diis res geritur. Auch blofs gladiis res geritur. Vergl. Corte ad b.l. 
und oben I, 52. reiectis pilis, comminus pugnatum est. Die Lest 
emissis kommt nicht in Betracht, wenn man bedenkt, dass Cacsır 

frische Truppen heranführt, l 

protinus] Ob. V, 17. Achnlich dem: continenti cursu, d. i. 40 
fort und in einem fort; immer zu und ohne sich zu besinnen uud 
umzusehen. N 
' . Cip. LXXXIX. Fortunae cedendum] Niemond verkennt das He- 
roische der Gesinuuug, noch das Tragische des Ausgangs; wie einst, 
so jetzt. — Verwandt dein Gedanken nach, Virgil Aen. V, 21. 

Nec nos obniti contra, neque tendere tantum 

Suffleimus: superat quoniam fortuna, sequamur, 

Quoque vocat, vertainus iter, | 

aeu] Es ist hier eiu Anklaug und ein Wink eines feinen Unter- 

schieds von siye und seu, Wir glauben: sive ist objektiv und con- 
cret zu nehmen, seu subjektiv und abstrakt, d. i. möchten sie non 
mit ihm machen, was sie wollten. (So dachte er, das wäre ihm e- 
nerlei.) Vergl. dagegen ob. I. ia. eive casu, sive oonsilio Deoram. 


t 
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vum transdere velint- Mittuntur de. his reh ad Gne- 
sarem legati. Iubet arma tranadi;: priteäpes: produci. 
Ipse in munitione pro eastris congedit: eo. duces produ, 
cuntur. Vercingetorix deditur, arma proiiéinntur, Res 
servatis Aeduis atque Árxernis, si per. von óiviatés ré» 
cuperare, posset ,: ex. reliquia captivis toto. óyekcitu capita 
singula praedae, somine distribuits ".— «. f 00 r. 


l25. wo seu und sivo wechseln, I, 27. Vergl, V, EN sem maneant, 
seu proficiscapttir. Ob. Mo nid neve und neu. A Qt 
Vercingetorix deditur] Die Geschichte von, der Belagernng von 
Alesia bès kliest Plutarch Caes, &. 27. mit folgendem’ abweichenden 
Berichte: Ó gà roù gι,çad pr yyepwr .nollum; Ove yWtóii , dv 
tùr Only wu xullıore, xa? xoounoug Tor Panor, ALA ον,rᷓ did x 
nulas. wal swÜxÀe ve ros Kebdapa xadsböusvor Vidaus, ev dgaló- 
Hiros roi Sanov, v abe tiros aw. dnl, «uroQ dà xaO(cac d 
ab 0e YoU JKaíg«gog, Maryluy yt, üxpıs oğ nagedady qpoovosdóprsog 
lxi vov uno Entweder firdäste Plutarch. ius fremder Quelle ge- 
schöpft haben, oder. er hatte, ich, wie Hotameaarad h. I. glaubt, 
durch Unkunde der latein. Sprache, wie in manchen gue Fällen. 
irre leiten lassen and prodiei von einer feierlichen B gleitung , ei- 
nem solennen Aufzuge, verstanden, Dio Cass. 40, 41. erzählt par, 
Vercingetorix sey freiwillig im. Vertrauen auf die frühern freundschaft- 
lichen Verhältnisse zà Caesar, mnvermuthet zu letzterm gekommen, 
und habe ibn um Verzeibung ‚gebeten, diese jedoch, ans begreiflichen : 
Ursachen; nicht erhalten; séy später im Triumphe amfgeführt und 
dann getödtet worden, Letzteres ist nicht unwahrscheinlich; es war. 
der gewaltsame' Tod in der Regel das Loos im Triumphe aufgeführter 
Grofsen, Bei Liv, XXVI, 15, extr, sagt Virrius, der die Campaper zum 
Abfalle gereizt hatte: Non videbo Ap. Glandium et Q. Fulvium, vi- 
etoria insoleuti subnisos: neque, vinctus, per urbem Romanam triumphi. 
spectaeulum trahar, ut deinde in, carcere, aut ad palum deligatus, la- 
cerato virgis tergo, cervicem securi Romanae subiiciam, Jedoch wur- 
den gefangne Könige auch blofs in beiten Gewahrsam gebracht. Liv. 
XLV, 42. Patres censuerunt, ut. Q. Cassius Persea. regem cum Ale- 
xandro filio Albam iù cusfodiam duceret.— Bitis, regis, Thracum fi- 
lius, cum obsidibus in custodiam Caseolos est missus, Eben so erging. 
es dem Gentius von lllyrien. ib. c, 43. cum liberis et coniuge et fratre 
Spoletium in custodiam ex SConsulto ductus est. Cic. in Verr. V, 
Jo. med. At etiam, qui trinmphant, eoque diutius vivos hostium dn- 
ces servant; ut, his per triumphum ductis, pulcherrimum spectaculum 
fractumque victoriae populus Rom, percipere possiti. tamen quum de. 
foro in Capitolium currum flectere incipiunt, illos duci in carcerem 
iubent: idemque dies et victoribus imperiii et victis finem facit. — 
Flor. HT, 10, extr, erzählt nach seiner Weise, nachdem er von Ger- 
ovia, statt Alesia zu nennen, als der Stadt gesprochen, wo sich die 
ekannten Ereignisse zugetragen: Ipse ille rex maximum victoriae 
decus, supplex quum in castre venisset, tum et pbaleras, et sua arma 
ante Caesaris genua proiecit; Habes , inquit, fortem virum vir fortis- 
eme , vicisti, 
reservatis Aeduis etc.) Was reservare heisse, und wie es sich 
von servare uutérscheide, lehren unter andern Stellen, wie Justin. II, 
11,5. Leonidas — hortatur socios, recedant et se ad meliora patriae 


588, C. . IUL. CAESARIS , | 
m | 
sublato, excipit rursus ex yallo EA e 
tionibus clamor. Nostri, omissis 2 hri 
runt. Repente post tergum equi f 9 im- 
aliae appropinquant; -hostes terż. 5 no- 
equites occurrunt: fit magna j fs 2 a» 
princeps Lemovicum, occidit I^ f 54 abie- 
vivus in fuga comprehend 4 sf cd pro- 
ad Caesarem referuntur: 1! e $ a C. 
columes in castra recir 17 «egionibu 
dem, et fugam suorum, . 1 7 ; Leilovacis cala- 
, tionibus reducunt. M 4 f sinum in Ambir- 
stris Gallorum fug/ j 3 «. Caninium Rebilun 


«ibus mittit Q. Tulliun 
4 Cabilloni et Matiscone in 
novissimum af; .mentaríae caussa collocat. Ips 
atque interfie* stituit. His rebus literis Caesari 
«Cam LX. serum XX supplicatio indicitur. 


.. fius diel labore 7j 
- copiae deleri 90% 


onvocato TE 
E sent, Cle. Off. II. 21, 78. "utinam ad illa tempora me 
tatum; asset. In fast allen Stellen schwanken die Codd. zwi- 
quonia’ ware und reserv, Cfr. Drakenb, zu Liv. X, 25, 17. Gernbard 
illis ^ Z^ & O. | Reserbure heisst zu einem bestimmten Zwecke vor 
: s ‚ben Andern erhalten, aufbewahren. Ex periculo retrecta 


frapita singula] ` Vergf. ob. II, 33. So zählte man bekanntlich: 
6 „ IV, 34. tanta práeda fuit, — ut centum quinquaginta mils 
um hømanoram abducerentur. Id. XXIX, 29. init. ocio milis 
rorum seryórumque capitum sunt capta. i 
Cap. XC. Jecipit] Ob. HI, 8. Namlicht in deditionem ac 


fi But:] Be. adiutorem, vicarium, Ob. c. 76. Es heisst: bei- 
ellen, «6 dass man den einen dem andeın nnterordnet, Unt. VHI, 
Suessiones — Remis attributi, Bell; Alex. c. 66. Arisratben Ario- 
barzani attribuit, qui sub eins imperio et ditione easet, Eben so ob 
VH, 6. naves singulas equitibus Rom, attribuit. 
indicitur] Manche Codd. und Editt, hatten redditur. Das con 
Oud. nach Codd. aufgenommne indicere war formula solennis bei 
solchen Gelegenheiten. Servius zu Virg. Aen. III. 26%. sagt: anppbes- 
tions ef dies festi indici dicebaniur, Sil. Ital. VIL, 90. Dam Re- 
ma antiquos templis indicit hohores.. Liv, XXIV, 10. supplica'to 
omnibus Dns, quorum pulvinaria Romae sint, indicta este. Versl. 
Brisson, de form. p.28. und über die Supplicatio ob. II, 35 und 
Manut, eu Cic. ad Div, II, 15, Ursprünglich nicht über funf Tage- 
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A. Hirtis. 


sestao C. Iulii Caesario onno VIII Noc 
t. 
oniuratio Gallorum Cap. 1. Receptio Biturigum 2. 3. 
-armwles debellati 4. 5.  Hellovací 6—22. Commius Atre- 
bas insidiis petitus 23. Ereroitus Romanus in plures par- 
tes divisus; fines Ambiorigia iterum vexati. Tr. Labienus 
in Treviros missus 24. 25. Lemonum a Dumnaco, An- 
dium, duce, oppugnatum. Dumnacus vicius 26—29. C. 
ue Drappetem et Lucterium persequitur 30. Carnu- 
les et. finitimae civitates in fidem receptae 31. Drappetis 
et Lucterii fuga in oppidum Uxellodunum, quod. obsidetur 
33. Dreppes et Lucterius, frumentum et commeatum 
|, en oppido egressi, a C. Caninio Legato repulsi 
34. 36. Drappes eaptas 30. Uxellodunum operibus in- 
elusum. De Gutruato iupplicius tumtum 37. 38. Adven- 
tus Caesaris ad Uxellodunum;. oppidani ab aqua prohibiti ; 
opere Romanorum incensa; fons. oppidi cuniculie interoisus 
39 — 43.  Uselloduni deditio; poena oppidanorum; Drap- 
petis mors; Luoterius prehensus 44. Treviri.a Labieno 
vicit 45. Aquitania in fidem recepta; hiberna 46. Com- 
mins vicius 47. 48. 
Ill. Annus IX. Proconsulatus. 2 
efaliunoula auotoris. Caesaris indulgentia in Gallos Cap. 
49. Eius iter in Italiam, ut Antonium, Quaestorém mum, 
n petitione sacerdotis adiuvet 50. Caesar magnifice arce- 
Plus 51. Iter in ulteriorem Galliam: Labienus Galliae 
logatee praefeotus. Belli. civilis: initia 59. 53. Legiones 
a Caesare per caussam olli Parthici deductae, Pompeio 
traditae 54. 55. ` E" 


— 
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` Cats XC. Nu rébus coiifëctis In Aéduos prólfetscitur; 
civitatem recipit, Eo legati &b Arvernis missi, quae im- 
Peraret; we fueturos pollicentur. Imperat magnum no- 
merum:obsidam: , Legiones in hibetta mittit: captivorum 
eircitet- XX milia Aeduis Arvarnisgüe reddit: T. Labie- 
num cum daabus Hégfoüniliti t &quitatu in Sequanos pro- 
ficisci iubet: huie M. Sempronium Rutilim attribuit: C. 
Fabium et L. Minucium Basilum cum duabus legionibus 
in Remis collocat, ne quam ab finitimis Bellovacis cala- 
fültateni accipiant, U. Antistium Reginum in Ambive 
retos, T. Sextium in Bituriges, €. Caninium Rebilum 
in Ratenos cum singulis legionibus mitüt, Q. Tullium 
Ciceronem et P. Sulpicium Cabilloni et Matiscone in 
Aeduis ad Ararim fei frumentarige caussa collocat. Ipse 
Bibracte hiemare eoenstituit, His- rebus literis Caesaris 
cognitis, Romae dierum XX supplicatio indicitur. 
terhporá reseroehf, Cle, Of, II. 21, 78. utinam ad illa tempora me 
` fortuna reserdasset. In fast allen Stellen schwanken die Codd. zwi- 

schen servare und resero, Cfr. Drakenb, zu Liv. X, 25, 17. Germhard 
xw Off. m a. O. Reserdure heisst zu einem bestimmten ducis vor 
wid neben Andern erhalten, aufbewahren. Ex periculo retractor 
dervare, f 

capita singula] Verg. ob. IT, 33. So zählte man bekannllich: 
Liv. XLV, 34. tinta práeda fuit, — ut cenfum quinguaginta milia 
a Aumanoram abducerentur. Id. XXIX, ag. init. octo mila 


erorum servorumque capitum sunt capta. 2 
Cap. XC. Jecipit] Ob. HI, 8. Nàilicht ùa | deditionem ac 


attribuit] Bc. adiutorem, eicariim, Ob. d. ;6. Es heisst: bei- 
Selen, so dass man den einen dem andeın unterordnei. Unt, VIII, 
A Suessiones — Remis attributi, Bell. Alex. c. 66. Ariarathen Ario- 
barzani attribuit, qui sub eins imperio et ditione esset, Eben so ob. 
VH, 6. naves singulas equitibus Bom. attribuit, 
indicitur] Manche Codd. und Editt, hatten redditur. Das von 
Oud. nach Codd, aufgenommne indicere war formula solennis bei 
solchen Gelegenheiten, Servius zu Virg. Aen. III. 26%. sagt: sanpbcu- 
tiones et dies festi indici dicebantur. Sil. Ital, VIL co. Dum Ho- 
ma antiquos templis indicit hohores.. Liv. XXIV, 10. supplica'io 
omnibus Dns, quorum pulvinaria Romae sint, indicta est. Verzl. 
Brisson. de form. p. 28. und über die Supplicatio ob. II, 35 und 
Manut, zu Cic. ad Div. II, 15. Ursprünglich nicht über funf. Tage. 
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DE BELLO GALLICO 


LIBER OCTAVUS. 


Y. Praefatio A. Hirtis. uM 
M. Res gestae C. Iulii Cussaris onno VIII. Noc 
latus. 

Nova coniuratio Gallorum Cap. 1. Receptio Biturigum 2. 3. 
Carnutes debellati 4. 5. Bellovaci 6—22. Commius Aire- 
bas insidiis petitus 23. Exercitus Romanus in 5 par- 
tes divisus; fines Ambiorigis iterum vexati. T. Labienus 
in Treviros missus 24. 25. Lemonum a Dumnaco, An- 
dium, duce, oppugnatum. Dumnacus victus 26— 29. C. 
Caninius Drappetem et Luoterium persequitur 30. Carnu- 
tes et finitinae civitates in fidem receptae 31. Drappetis 
et Lucterii fuga in oppidum Uxellodunum, guod. obsidetur 
32. 33. JDreppes et Lucterins, frumentum et commeatum 
adduciuri, ex oppido egressi, a C. Caninio Legato repulsi 
34. 35. Drappes captus 30. Uxellodunum operibus in- 
clusum. De Gutruato áupplicium sumtum 37. 38. Adven- 
tus Caesaris ad Læellod mus ;. oppidani ab aqua prohibits ; 
opera Romanorum incensa; fons. oppidi cwniculie interoisue 
39 — 493. Urelloduni deditio; poena oppidanorum; Drap- 
petis mors; Luoterius prehensus 44. Treviri.a Labieno 
victi 45. Aquitania in fidem recepta; hiberna. 46. Com- 
ius vicius 47. 48. 

Ill. Annus IX. Proconsulatus.. » 

Praefatiunoula auctoris. Caesars indulgentia in Gallos. Cap. 
49. Eius iter in Italiam, ut Antonium, Quaestorém mum, 
in petitione sacerdotii adiuvet 50. Caesar magnifice exce- 
ptus 51. Iter in ulteriorem Galliam. Labienus Galliae 
togatas praefeotus. Belli. civilis: initia 52. 53. Legiones 
a Caesareo per caussam bolli Parthici deductae, Pompeio 
traditae 54. 55. E" i 
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O r: XC. Hr ‚en , unvollendeten oder unvollstir- 
3 . Caesar nicht sey, eben so wenig, si: 


civitatem recipit, «entarien Ben E de Bell 

es BET , Aispaniensi, ergiebt sich sowohl aus dem 
Paret; ind fac ., € 56. Alexandrini Africique et Hispanien- - 

metum; o,] ai Oppium putant, alii Hirtium: qui eam 
rie. XX imperfeotumqus librum suppleverit; — al 
entitet XX an de ältesten Editt. Vorgesetzten Namen | 
num cum d Verfasser, 80 wie, nnd diess Argument ist da 
ficisci iub dle und der Sprache, welche in diesen Bù- 

iil os beiden verräth sich ein von Caesars Denk- und 

F abium uhr verschjedner Geist, zum Beweise, dass das goldne 


z. Literatur an sich noch keine classischen Schrift- — 


Coh 

2 Ren , dass vielmehr, dort und damals, wie bei una uud jeu: 
fültat — ed auf dem Geitte gegebne wissenschaftliche Richtung 
' „„das Studium der Meisterwerke in Poesie und Prosa, der 


rote ^c “fein gebildeten, 'wissenschäftlichen Männern, die Einwei- 


in Lede heiligen und tiefen Wahrheiten der Philosophie — mit 


f v worte, dass das von der Kunst und Wissenschaft geweckte, 


niiher Bestrebung , folglich auch in Gedanken und Ausdr.c 


„und durchdrungne Genie es ist, welches in jeder Art wis- 


Pe und Gediegnes hervorzubringen vermag. Nicht unter Ge- 


ont scheint kin und wieder 
% Zeit selbst und das Zeitalter des Augustus und Maecenas allen 


jergseljen lebenden, und die Feder ergreifenden Autoren (sit e- 


ia verbo) das Siegel der Vollendung in Materie und Form auf:e- 
drückt, ünd dadurch die Anwartschaft auf Classicität gesichert. Allein. 
wenn schon manche der in Cicero's Briefsammlung aufgenommnen 


RU grade, aber wohl unter pa jüngern Schülern der. classischen 
lie Nei ung vorzuherrichen, als habe 


Schreiben von Zeitgenossen des grofsen - Rednere, ein veraschiednes Co- 


lorit zeigen: 30 ist diess noch auffallehder bei genauer Vertzleichur; 
der an Caesars Commentarien sich anschliessenden, aus fremder, aber 


gleichzeitiger Quelle geflossuen vier histor. Schriften. Zu solcher Pa- 
rallele wird sich mehrfache Gelegenheit darbieten! Was den Namea 


Aulus Hirns anlangt, so wird das sonst beigefügte Coguomen Parc, — 


das. oh nisbt nur in mebrerm Codd, fiudet, sondern sogar irgend cti- 
nen Absobhreiber bewog, schlechtweg als Ueherschrift zu setzen: Fan. 
sae rerum gestarum C. Caesaria Lib. VIII. — mit Recht verworfen; 


ineptior sane, sagt Oud, inscriptio nulla excogitari a librariis potuil. 
quam quad vulge circumfertur." Des Airtius, der mit €. Vibius Pann 


iin Jabre 710 Roms. Consul war, gedenkt Cicero in dem Briefen sn 


verschiednen Orten: 2. B. ad Div. XI, 1, XII, aa. Pansa et senis 


bene et-loquitur fortiter: Hirtius noater tardius convalescit. Verel. 


dazu Wielzud 6t Th, S. 141. Hirtius war Caesars treuer Frengd und 
konnt meh dessen Ermordung im J. 709: nur mit Mühe auf die 


Seite der Republikaner gezogen werden, — Ferner in Briefe des 


Galba ad Div. X, 30. Hirtius cum cohortibus vigiuü veteranis redeunti 
Antonio in sua castra occurrit: coplasque eius omnes deleclt, fogant. 
XI, 15.. schreibt Brutus: Hirkum.. pisse nesciebam, Dasselbe 


Schicksal batte Pansa, nach X, 33. baec —— unntiantur, Panaae exer- 
citum concisum esse, Pansam ex vülneribus mortuum. Beider Tod 


beklagt Cieero XII, 25. extr. Hirtium quidem et Panéam, collegis 
nostros ,' homines in consulatu reipablicee salutares, akeno sene iem- 
pore amisimus, Vergl. Sueton. Octav. c, 11. Man gab dem Octariso 
Schuld, beider Consuln Tod theils bewirkt, theils beschleunigt zu be- 
ben. Liv. Epit. 119. Von Hirtius selbst ein Schreiben an Cicero ad 
Auic, XV, 6. s 


LI 
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assiduis tuis vocibus, Balbe, quum quotidians 
cusatio non difficultatis excusationem, sed iner- 
‚ideretur. deprecationem habere, diflicillimam rem 


Von Oppius geben Cic. ad. Div., VI, 8. und Suéton. Caes. c, 52. 
und 72, Zeugnisse, Ersterer sagt: omnibus iu rebus perspexeram, quae 
Balbus et Oppius absente Caesare egissent, ea solere illi rata esseg 
letzterer erwähnt, dass Oppius als Caesars Freund, in einer Schrift, 
gleichsam als Apologet und Vertheidiger Caesars aufgetreten und zu 
beweisen gesucht babe: Non esse Caesaris filium, quem Cleopatrà 
dicat; und c. 72. theilt Saeton, zum Beweise, wie freundlich und 
theilnehunend sich Caesar gegen seine Freunde benommen, als Anek- 
dote mit, dass Caesar, als C. Oppius, sein Begleiter, unterwegs in ei- 
nem Walde plötzlich erkrankt sey diesem die efuzige kleine Hütte, 
die sie angetroffen, zum Nachtlager abgetreten, selbst aber auf der 
Erde unter freiem Himmel geschlafen habe, Auch finden sich in den 
Briefen «d Attic. IX, g. ein Schreiben des Caesar an Oppius, eins 
von Balbus an Cicero, und eins von Balbus und Oppius an eben- 
dens. Aul. Gellius N. A. XVII, 9, versichert, dass eine Sammlung von 
Briefen Caesars an Oppius und Balbus vorhanden gewesen, indem 
sie seine Geschäftsführer gewesen wären. Balbus wird ausserdem er- 
wähot ad Div. VI, 19. init. VII, 5. 7. 18. IX, 17. ad Attic, VIII, 9. 
extr., an letzter Stelle als „Balbus maior, zum Unterschiede von des- 
zen Neffen Balbus minor; ad Div. X, 32. Dieser Balbus war ein ge- 
borner Gaditaner, und hatte auf Empfehlung des L, Cornelius Len- 
tulus das. Róm; Bürgerrecht von Pompeius erhalten; daher er auch, 
seinem Patron zu Ehren, die Namen Lucius Cornelius annahm, Vergl. 
Wieland zu Cic. Briefen, Th. I. S. 485. Für ihn: hielt Cicero die 
reffliche Rede, gegen diejenigen, die aus Hass gegen Pompeius ihm 
las Röm. Bürgerrecht streitig machen wollten, Primus in Oceano 
senitorum Consulatum est adeptus, sagt Plin, H. N. VII, 45. Vergl. 
iuch Manut. zu Cic, ad Div. VI, 8. und 12. 

Coactus assiduis — vocibus] Ganz analog dem, was Qnincti- 
ian an Trypho schreibt: Efagitasti quotidiano convicio. Und Plin. 
Spp» I, 1. Frequenter hortatus es, ut epistolas — colligerem publica- 
emque. Ueber voces cfr. ob. III, 17. 24. und im Ind. Ueber den 
Jural der abstrakten Nomina, auch im Griech. Stallbaum zu Plat. 
crit- c, 6. Wegen coactus, d. i. adductus, und zwar tandem et invito 
otius aimo quam voluntario, vergl. Bremi zu Nep. Milt. 7, 1. zu 
‚net. Domit. c, 11. Also: erst nach vielem Zureden von des Andern 
nd Widerstreben von des Autors Seite, 

deprecationem] Deprecari est vel expetere aliquid, vel recusare 
ìb. L 9. II, 31. Manut. zu Cic. ad Div, IV, 7. Cic. de Invent. 11,55". 
efinirt: deprecatío est, in qua non defensio facti, sed agnoscendi 
ostulatio continetur. Nach Auct. ad Her. deprecatione utemur, 
uum fatebimur nos peccasse. Vergl. Nolten p. 921. Morus an uns- 
>r Stelle erklärt die Worte: deprecatio, quae oritur ab inertia, 
727247 8 rem. declinat, quia ipse iners est. Allein es ist wohl 
cht der Genitiv Subiecti, sondern Obiecti; der Sinn: non dificulta- 
m excusare, sed inertiam videor deprecari, i, €. me inertein profi- 
or, ac, ne mihi propterea succenseas, flagito. 

difherlimam rem suscepi} Man eriunre sich an Sallust. Cat. 3. 
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suscepi, Caesaris nostri commentarios rerum gestarum 
Galliae, non comparandis superioribus atque Ínsequeati- 
bus eius scriptis contexui, novissimumque imperfectum 
ab rebus gestis Alexandriae confeci usque ad exitum 


' inprimis arduum videtar res gestas scribere. Instin. Praef. Qnam 
lerisque anctoribus, singulorum regum vel populorurn res kestas sri- 
Bentibus opus suum. ardui laboris videstar. l 
rerum — Galliae] Für in Gallia, wie uat. e. 48. Bei Sal, 
Ing. c. 8., 4. Romac Numidiaeque facinora eius memorat. Fior, |, 
38, 11. Lucaniae suprema pugna sc. facta est, Siehe Corte zu Sil. 
a. a. O. Mit dieser Construktion vergleiche man: in transitu dip; 
in egressu navis, bei Sueton an mehrern Orten. S. Bremi zu Cie. 
; € 80. Desgl. Liv. IV, 44. ob ignominiam Volsci bolli, i. 6. im bello 
eontra Volscos acceptam. Vor allen andern setzt Iustin. den Geniiv. 
loci bei Ländern und Inseln, so wie den Accusat. ohne Präpait. — 
Bernecc. zu XIV, 5, 9. — Hier jedoch ist es der Genitiv. Obiecti, der 
in der mannichfachsten Bedeutung die Stelle vieler Präpositionen ver- 
trit, Vergl. Zumpt $.4:5. Aber die Häufung der Genitiven nin 
allerdings. Darüber Zumpt 6. 425. nod ob. Il, 17. 
comparandis] Gewöhnl. las man comparandos, Dagegen be 
merken wir diess Eine, dass entweder commentaria gelesen werdet 
muss, 1.) wegen contexui, welches schicklicher mit dem Ablativ oder 
Dativ des eniferntern Objekts, z. B. Cic. ad Div. X, 13, 4. tu co» 
teres extrema cum primis, i. e. cominuabis, copiungea atque iu per- 
fieies. Cfr. Corte a, a. O. 2.) wegen des dadurch gewinnenden No- 
merus der Wortstellung; 3.) wegen der Varianten in den 
Denn so künnte man sich erklären, woher die Da/4ivform comparan- 
dis; oder wie die meist. MSS. zeigen: comparantibus oder compo- 
rentibus, eine überaus gewöhnliche Verwechsl. der Endungen is und 
ibus, Oder, und diess ist uns das 7 afracheinlichere, wenn auch der 
Sprachgebrauch weniger sligeinein: man nehme contexere für ad- 
Iungendo perficere, ad finem perducere opus nondum absolutum, sor 
log dem: concludere, componere. Und nuu haben wir die diploma. 
Autorität der Codd. ganz für uns: Commentarios — uon compares- 
dis (scil. recens adiectis s, additis) contexui. Wir nehmen diese Le- 
art unbedingt auf. Mit Schneider (vergl. Dähne ad h. I.) zu lesen co- 
haerentibus können wir uns am wenigsten entschliessen. Lemaire 
stimmt zwar ebenfalls für unsre Lesart, nach den 2 Paris. Codd., die 
er verglich; giebt aber eine von nus abweichende, dem Sprachgebrae- 
che fremde, ja die Sache in ein Vorsgoy xh verwandelude Er- 
klärung, nämlich: contexui sey ei mul texui, commentarios cam ali! 
scriptis non comparandis etc. Denn einmal ist das Werk de bello 
Gallico ein in sich abgeschlossnes Ganze, und der, welcher die letzte 
Hand anlegte, konnte wohl sagen: contezui, i. e. ultima attezende 
opus absolvi, confeci, und sodann weiset jenes: aimul textui sogar at 
etwas Gleichzeitiges hin, was Nonsens ist, Uebrigens bemerken vit 
zwejerlei dabei: 1.) ob es nicht ursprünglich hiess: non comparan- 
dis illis, woraus jenes: comparantibus ia den Godd. a.) dig gem 
Stelle scheint uns immer noch verdorben oder verdreht. , 
novissimumque] Viele Codd, geben novissime nur bestätigt, » 
fordert der Zusammenhang novissimum in unmittelbarer Beziehun; 
auf scriptis oder Commentarios, Hirtius denkt also an das Ste Buch 
de Bell, Civil, welches schliesst: baec initia belli Alexandrini für 
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non quidem civilis dissensionis, eutus finem nullum vi- 
demus, sed vitae Caesaris, Quos utinam qui legent, 
Scire possint, quam invitus susceperim scribendos, quo 
facilius caream stultitiae atque arrogantiae crimine, qui 
me mediis interposuerim Caesaris seriptis. Constat enim 


inter omnes, nihil tam operose ab aliis esse perfectum, - 


quod non horam elegantia commentariorum supereturz 


qui sunt editi, me äcientia tantarum rerum scriptoribus - 


deesset; adeoque probantur omnium iudicio, ut praerepta, 
non praebita facultas scriptoribus videatur. Cuius tamen 
rei maior. nostra, quam reliquorum est admiratio: ce- 


teri enim; quam bene atque emendate; nos etiam, quam 
f \ 


funt. Von da babe er, Hirtius, begonnen. Wenn Sueton. Caes, 16. in. 
von Hirtius sagt: Hirtium, qui etiam Gallici belli novissimum imper- 
fectumque librum suppleverit; so wird mau sich nicht irre machen 
lassen und diese Worte auf unsre Stelle beziehen. Wie viel Caesar. 
selbst an dem 8ten Buche noch Theil hatte, wissen wir nicht; genug 
er baue bereits angefangen. Höchstens betätigt Sueton, die Lesart, — 

nullum videmus] Mit Bedauern äussert sich der Verf., ao 


wie auch in nallum der Nachdruck unverkenubar ist. Cic, ad Dir. 


XII, 1. init. Finem nullum facio; mihi crede, Cassi, de te et de 
Bruto nostro, i. e. de tota republica, cogitandi. Videre aber ein sehr 
gewöbnlicher Ausdruck für animo videre, divinare; ad Div. VI, 3. 
exitus quem ego tam video animo, quam ea puae oculis cernimus. 
Vergl, ob. VI, 8. Corte sn Sall. Cat. 4o, 5. Bünem. zu Lactant, VII, 
8, 9. Harum sententiarum quae vera sit, Deus aliquis viderit, — 


/ 


* 


Quoniam utraque earum sententiarum doctissimos habet auctores, nes 


qnid certi sit, divinari potest. Terent. Heaut. III, 1, 97. Ita compa- 
ratem esse hominum naturam omninm, Aliena ut melius videant et 
iudicent, quam aua, l 

vitae Caesaris) Was noch vorhanden ist, reicht nicht bis dahin; 
nnd dass der. Verf, des belli Hispan. nicht eine und dieselbe Petson 
mit dem Verf. dieses VIII. Buchs de B. Gall, noch auch mit dem de 
bello Alex. und Afric. sey, glaube ich, bezeuget die erst genannte 
Schrift so laut und stark, dass man nicht länger daran zweifeln kann; 


oder der Verf, müsste sie in unverantwortlicher Eile und Hast zusam- 


mengetragen haben. Sie ist unter allen diesen Apocryphen die schlech- 
teste und dem Leser, vorzüglich wegen des schreienden Mangels an 
logischer Gedankenfolge die ärgerlichste, — Man muss also auf einen 
Verlust schliessen. | 

praerepta] Auch hier, wie an aud. Orten lesen einige praecepta. 
Letzteres wäre weit schwächer und gebaltloser. Vergl. Gernhard zu 
Of. 1l, 35, 1208. : 

emendate] Emendata locutio Latinis est, quae et latina et pura 
dicitur, fitque verbis bonis et lectis. Also ist Jafine und emendate 
dicere eins: bene. ist schön und emendate demnach correkt und clas- 
sisch iu Beziehung auf Sprache. Bene berücksichtigt den erreichten 
Zweck und den Hindruck, den die Lektüre auf den Leser macht. 
Vergl. Ernesti Lexic. Technol, Latin, rhetor, p. 148. 
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facile atque celeriter eos perfecerit, scimus. Erat autem 
in Caesare quum facultas atque elegantia summa sci- 
bendi, tum verissima scientia suorum consiliorum expli- 
candorum. Mihi ne illud quidem accidit, ut. Alexandrino 
atque Africano bello interessem: quae bella quamquam 
ex parte nobis Caesaris sermone sint nota; tamen aliter 
audimus ea, quae rerum novitate aut &dmiratione no 
capiunt, aliter, quae pro testimonio sumus dicturi. Sel 
ego nimirum, dum omnes excusationis caussas. colligo, 


facultas atque elegantia] Diese entsprechen nnd'erläatern, wobr 
‚das emendate; die verissima scientia etc. erklärt, woher das bere 
Denn diese veriss, &cienliá consiliorum explic. kann nichts, ande: 
seyn, als eine ungemeine Deutlichkeit, Fagslichkeit und Klarheit in de 
Darstellung und Mittheilung, schriftlich und mündlich, wodurch Alle 
die möglichst objektive Anschaulichkeit erhält; daher eben veru. 

sint nota] Andere sant, Anstofs nebmend an g uam. Aber 
theils bewährte Codd, wie Leid. I. Bongars. I. n. A. haben c^ 
theils kennt man ja den Gebrauch der Spätern; s. Zumpt . 
theils möchte sogar ohne Spitzündigkeit der Canjunktiv hier richtiger 
‚seyn; es ist unser: mögen sie mir immerhin bekannt, noch so be- 
kannt seyn, wie vielleicht Jem. sag? und ich selbst weiss, 

pro testimonio eumus dicturi) D. i. wofür wir ala histar, Ze- 
gen oder Gewáhrsmünner auftreten. sollen; deren istor, Nai 
wir verbürgen sollen. 

nimirum] Entstanden aus mirum — ni, I. e, sine dubio, dern 
eigentl. unser: sonderbar genug; in der That, wahrhaftig; nām! iro 
nisch, wie: mau sollte es nicht glauben, und doch! Daher: At 


~ 


lich. Rubak, zu Ter. Andr. III, 4, 22 Cic. Off. II, 20. 5. 71. «d». 
e 


res in contentionein veniet, nimirum inistocles est auctor adhibe- 
dus. Das. Beier. Dann ist es entweder unser erklärendes nämlich: 
oder es steht auch ironisch, atatt nempe, videlicet und ecilicet; wt 
‚Horat. Sat. II, 2, 106. Uni. 2imirum tibi recte semper erunt res. D». 
Heindorf. Tusc. V, 7. Nimirum igitur confecta res est: videtar enit 
‚ad exitum venisse quaestio. — Scilicet et videlicet eleganter inter- 
viunt ironiae, sagt Ruhnk. a, a. O. I, 2, 14. Id populus curat scilicct. 
d. i. versteht sich, vermutlich, doch wohl. Heaut II, 5, 72., Quo illan 
ducis? — Ad nos scilicet; d. i, versteht sich, zu uns. (Wo sonst bi». 
als zu uns? daher auch soviel, als offenbar. Vergl. Heindorf zu Bor. 


Sat. II, 5, 87. Weil aber scilicet aus scire licet susammengeseut 1. 


so &sgt auch Terent, Heaut, II, 3, 117. scilicet facturum me es. 
d. i. natürlich, dass ichs thun werde; dazu Ruhak, und Ernesti ia Cler. 
Cic, s. h. v. Tacit. Agric. 2. scilicet illo igne vocem Populi Ror- 
aboleri arbitrabantur. . Vergl. anch Zumpt F. 345. Anm. Diese irot- 
sche Bedent. ist jedoch nicht überall vorherrscbend; 2. B. Cic. ad Q 
Frair. I, 1, 20. Ille quidem princeps ingeuii et doctrinae Plato wa 
denique fore beatas respublicas putavit, ai — qui (eas) regerent, oms 
‘snum studium in doctrina ac sapientia collocassemt. Hanc comi 
ctionem videlicet potestatis ac sapicniiae saluti censuit civitatibus es 
posse, de Orat, II, 54. extr. Dicere aiunt Ennium: flammam a s- 
piente facilius ore in ardente opprimi, quam bona dicta teneat: har 
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ne cum Caesare conferar, hoc ipso crimen arrogantiae 
subeo, quod me iudicio culusquam existimem posse cum 
Caesare comparari. Vale. 


scilicct bonq dicta, quae aalsa sint, 80 Liv. IT, 1. conscriptos videa 
licet in -novum Senatum appellabant lectos. Hier ist es blols Er- 
klärang.. Cfr. Liv. 1,56. exu. III, 19. extr. IV, 5. in, V, 4. f. VII, 
13. in. IX, 4. iu. — Nicht so bei Justin. XV, 2, 5, scilicet quasi 
reganın Macedoniae, quod adfectabat, aliter consequi, quam acelera 
non posset. XXXIX, 5, 1. videlicet, quasi quietior Aegypti status, quam 
Syriae regnum esset, quam snater, altero ex filiis electo, alterum ho- 
stem esset habitura, Nempe endlich setzt immer die Einwilligung ci- 
nes Àndern voraus, wie unser: doch wohl, doch; das heisst dòch; 
du meinst doch eto. ich weiss schon, was du meinst, Der Red- 
ner legt sich damit oft eiue allgemeine Frage vor, die er be- 
antworten will, Ausführlich Heindorf zu Horat. Sat. I, 10, 1. Plin. 
Epp. All, 16, 8. Nempe enim — daturi estis consulari viro servulos ali- 
qnos quorum 6 mann cibuin capiat, a quibus vestiatnr, a quibus cat- 
cetur, Pameg. 62, 2. Nempe enim hi sunt, quos senatus — elegit 
et quidem primos. Phaedr. II, 2, 2. a feminis utcumque spoliari viros 
— nempe exemplis discimus. Vergl. das. Burmann, Cic. Tusc. V, 5. 
Nempe negas, ad beate! vivendum satis posse virtutem? — Sehr báu- 
fip bei Cicero in den Reden, z. B. pro Ligar. 3, Liv, IV, 4. extr. 
nempe patrem sequuntur liberi; d. i. es versteht sich ja von selbat 
etc, VI, 41. m. penes quos igitur sunt auspicia? nempe penes patres, 
d. i. doch wohl! bei wem sonst, als etc, — An unsrer Stelle steht 
nimirum in jener ersten, urspr. und eleganten Bedent, nicht ohne 
scherahafte Anspielung darauf, dass er das Gegentheil von dem be- 
wirke, was er suche und erstrebe. Wir würden also näher bestimz 
men: nimirum, wenn man sich gegen Lächerlichkeit oder Spott und. 
Tadel sichern will, und etwas eingestcht; scilicet, eigentl. versteht 
sich, zur Erklärung, ernstlich und ironisch, wie unser: nämlich, Vi- 
delicet. eigentl. wohl zu merken, wir wir: nota bene, kann auch’ iro- 
nisch werden, Nempe eigentl du giebst’s doch zu? allemal in dem 
gesetzten Falle; daher auch: auf jeden Fall! jeden Falls! Vulgär: 
versteht sich von selbst! Nimirum gehört demnach der ersten Per- 
son, scilicet uud videlicet scheinbar nur der 2. im Grunde der Sen; 
nempe, der zweiten Persón an, Beisp. siehe noch bei Grysar Theorie 
des lat. Styls etc. S, 555. , 

- hoc ipso] Die meisten Editt, u. Codd. hoo ipsum. Davis nahm 
diesen Ablativ nach einigen Ausgaben auf; und der Cod. Oxon. be- 
stätigt diese Lesart, die sich von selbst jedem Kundigern empfiehlt. 
Dieses hoc oder id ipsum (eben so ie und hic ipse etc.) entspricht 
ganz unserm: grade das, und ist bei Cicero sehr gewöhnlich. z. B. 
Tuss. V, 7. tantisper Aoc ipsum magni aestumo, quod pollicetur. ibid, 
c. g. nihil philosopbia dignius, nisi idem loc ipsum honeste vivere, 
ad voluptatem referret. c, 10. Velut in ea ipsa aententia, quam in 
hac disputatione suscepimus, Tusc. I, 15. in Ais ipsis libris, quós scri- 
bunt de contemnenda gloria. Eben sò avsQ «ouse, in unzähl. Stellen. 
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Qui Gallia devicta, Caesar quum a superiore aestate 


nullum bellandi tempus intermisisset, militesque hiberno- - 
rum quiete reficere a tantis laboribus vellet; complures 
eodem temppte civitates renovare belli consilia nuncia 
bantur coniurationesque facere. Cuius rei verisimilis 
caussa adferebatur, quod Gallis omnibus cognitum esset, 
neque ulla multitudine, in unum locum coacta, resisü 


| 
Cap. 1, A superiore 5 Der Verf. beglunt da, wo Casu — 
das VII. Buch endigte, nämlich Bibracte Aiemare constituit; folglich 
ist de tas superior der Sommer des vorigen Jahrs, mit Beziehun 
darauf, dass Caes, nach VII, 8. bereite im Winter zwischen 700 ua 
701, u. o. aufgebrochen war. 
nunciabantur] Aehnlich B. C. I, 14. Caesar adventare lam iam- 
que adesse eius equites falso nunciabantur, Härter "Tacit, Agric. c 
aa. narratur Agricola acérbior, : 
quod Gallis — cognitum esset] Cognitum. nicht adjektivisch, 
sondern^als wirkliches Particip. Vergl. Zumpt F. 419. Quinciul. I, 6, 
40, carmina vix sacerdotibus suis satis intellecta. Ueber das Eigen- 
thümlichc der Construkt, s. zu QuinctiL X Buch. S. 125, 
A So auch ob, Ill, 15. quod est megis verisimile 
Mehrmals bei Cicero. Die Construction von similis mit dem Genitiv, 
um innre Achnlichkeit , moralisch und intellectueil, mit dem Datir, 
um äussere, physisch u. materiell, zu bezeichnen, weiset nach Bremi 
zu Nep. Datam. 9, 5. Ein bei Caes, mehrfach vorkommender Aus- 
druck similis fugae profectio V, 45. such fugae simills disces, 
V, 51. kann diesem zufolge nur als Construct. des Datirs genommen 
werden. Liv. VI, 15. fluctuanti similis acies. Man sagte auch sim- 
lis veri, x. B. Liv, XXVI, 38. med. Hannibali atque eia, qui aderant, 
que audacior res erat, minus similis veri visa est. Peri simile (Ci. 
usc, II, 2, 5.) im philosoph. Sinne, was der absoluten Wahrheit am 
nächsten kommt, Sogar vero aimilis, doch selten und als Ausnahme. 
Dass man sich nicht streng an obige Regel band, beweisen einigä 
Beispiele, Suet. Caes. 52. nonnulli Graecorum similem quogue (^. 
filium) Caesaris et forma et incessu tradiderunt. Vergl. daza Brem. 
- Ramshorn 5. 108. 8. 323. Bei den Pronom. person. sagte man in der 
Regel: fui, sui similis. Tusc. I, 19. in. Liv. V, 47. m. Vergl. Hes 
su Tacit, Germ. 4, 1. Beide Casus in einem Satze. Cic. N. D. U, 59. 
extr. S. Eclog. Cic, p. 245. 46. 
resisti posse Romanis] Viele Codd. a Romanis; nach Lemaire 
vielleicht von dem weggcefalluen a ee. Zwei Gründe widerstrebe» 
dem. bloſsen a Romanis; 1.) hatten, die Gallier ja unter Vereingeto- 
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posse Romanis; nec, si diversa bella complures eodem tem- 
poxe inissent civitates, satis auxilii aut spatii aut copia- 


rum habiturum exercitum popull'Homani ad omnia perse- - 


quenda: non esse autem alicui civitati sortem incommodi 
recusandam, si tali mora reliquae possent se vindicare in 
libertatem. | 

Car. II. Quae ne opinio Gallorum confirmaretur, 
Caesar M. Antonium Quaestorem suis praefecit hibernis: 
ipse cum equitatus praesidio pridie Kal, Ianuarias ab op- 
pido Bibracte proficiscitur ad legionem XIIL, quam non, 


. V 


longe a finibus Aeduorum collocaverat in finibus Bituri- 


gum, eique adiungit legionem XI., quae proxima fuerat. 
Binis eohortibus ad impedimenta tuenda relictis, reliquum 
exercitum in copiosissimos agros Biturigum inducit: qui 


rix erst die Erfahrung gemacht, dase sie trotz aller Masse des Volks. 
deo Rómeru nicht gewachsen waren; an eine Erfahrung dieser Art von 
Seiten der Römer war nicht zu denken. 2.) Die gewöhnliche Lesart 
giebt einen achicklichen Gegensatz: erst die Gallier können den Rt- 
mern unter gewissen Bedingungen nicht widerstehen ; sodann aber auch 
diese jenen nicht. | l 
copiarum) Sind entw, Hülfsmittel überhaupt, Vorräthe aller Art, 
an Menschen, Vieh, Proviant, wie ob. I, 31., oder was hier, wegen \ 
auxilii wabrscheiulicher: Truppen, Menschenmassen, wie man auch 
bei Caes. liest: copias equitum peditumque ; B. C. II, 4o. B. G. V, 
47. VII, 5, 76. nut. c. 14. armatorum, nach einem mit Caesars oft 
charakterisirter Schreibart nicht zu sehr anffalleuden Pleonasmus, dem 
auch Livius nicht fremd blieb, z.B. XXIV, 35. nt quantae maximae 
possent, peditum, equitumque copias iu Siciliam traiicerentur, XL, 44. 


init, Consnlibus eadem provincia, — pari numero copiae 3 
9 


equitum, civium, sociorum decretae, Desgl. Liv. II, 26. VI, 24. f. 
Vergl. über copiae auch ob. IV, 4. extr. und Iustin. V, 8,2, XXXVIII, 
10, 8, — In Ansehung des Rásonnement selbst kann man nicht ber- 
gen, vermisst man die Klarheit der Gedanken, durch welche Caesar 
in áhulichen Fällen kurz u. bündig ähnliche Erscheinungen als moti- 
virt darstellt, Man vergl. B. G. II, 1. VI, 1. 


sortem incommodi] Wir würden sagen: der TÀeil, die Portion, 


die Jem, zufällı, Etwas gekünstelt; einfacher Cart, VIII, 3, 6. patere- 
tur sortem, quamcungue fortuna eis fecisset. 

Cap. II. Binis cohortibus] Das ist: von jeder Legion zwei Co- 
horten. 8. ob. I, 53. V, 55. 1 

ad impedimenta tuenda] Der Cod, Andin. und 1.Paris. berech- 
tigten allein nicht, fuenda wegzulsssen; obschon ad oft für apud 
stebt. I, 31. III, 9. Die nähere Angabe des Zwecks erscheint keines- 
wegs überflüssig, ; 

1 Gebraucht Caes, in diesem Sinne nicht; wohl aber an- 
dere, z. D. Liv. XL, 41. init, Consules ambo im Ligures exercitus in- 
duxerunt divereis partibus T, 57. extr, pergit porro in agrum Sebie 
num exereitum imduoere. c ] . 


& . 
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quum latos fines et complara oppida haberent, unius le- 
gionis hibernis non potuerant contineri, quin bellum pa- 
rarent coniurationesque facerent. : 

Car. III. Repentino adventu Caesaris accidit, quoi 
imparatis disiectisque accidere fuit necesse, ut aine ti- 
more ullo rura colentes prius ab equitatu opprimerentur, 
quam confugere in oppida possent: namque etiam illud 
vulgare incursionis signum hostium, quod incendiis ee- 
diſiciorum intelligi consuevit, Caesaris id erat. interdico 
süblatum: ne aut copia pabuli frumentique, si longius 


. contineri] D. i. in Zaum balten: Uut. o, 54. exercitibus conti- 
nerentur. c. 46. quae omuem regionem — continerent, 
coniurationes facerent]: cs. gebraucht dem Plurel I ees 
III, 10. tot civitatum coniuratio; oder coniurare, Il, 1. MI, 8. 25, us 
P III. Accidit] Man beachte die wiederholte Anwendung 
dieses Worts, atich da, wo es wohl vertauscht werden konnte, durch 
das ganze Buch! Unt. c. 10, 12. 18. 24. : EE 
disiectis] Die Lesarten mancher Codd, deiectis und defectù 
(eine nicht zelne Verwechsl Liv. XXXVIII, 56, 3.) verdammt der 
Sinn und Zusammenhang; unterstützt dagegen wird disiectis dark c. 
y* extr.; nicht weniger durch Sall. lug. 50, 6, dissectis ab tergo, 
aut lateribus circumveniebant. Dafür ibid. 51, 1. dispersi a suis. 
Das Wort behauptet seine Stelle vortrefflich; distecti dicuntur, qui ia 
varias partes huc illuc procurrerunt, vel qui non iu uno Joco congre- 
gati consistunt, sed rari ac dispersi. hic illic cpmmorantur, 
sine timore ullo] Terent. u. Plaut, erlaubten sich za sagen: sine 
omni periculo etc. 2. B. Andr. II, 3, 17. Ullus ist relaüv, jede ge- 
denkbare, omnis absolut. Plaut. Trin. fir, 1, 20. sine omni cura dot- 
mias Vergl. Zumpt 5. 710. extr, Ramshorn 1b 8. 574. Dagegen — 
heisst: eine aliquo vulnere, ohne etwas, was Funde heisst, oder obne 
irgend eine Wunde, letzires näml. deolamatorisch betont; dahingeges 
. ullus jederzeit den Ton hat. l 
rura colentes) Naht sich dem Dichter, Ovid. Met, XI, 145. Ille, 
porosus opes, silvas et. rura colebat. Tibull, I, 5, 21. rura colam, 
vulgare incursionis signum hostium] Mehrere Codd. geben die 
Worte so: incurs. host, sign. Oud. meinte, ob vielleicht zu lesen: 
ilud, vulgare incursioni, signum host, Morus wollte incursionia ver- 
bannen. Wir glauben, es ist nichts zu ändern; vielmehr ist die Wort- 
stell. der oft bemerkten nachgebildet, wie Vl, io. extr. ad eins initium 
silvae. Cfr, III, 38. V, 5. Denn dass des Hirtius Styl weniger natürli- 
cher, lehrt der Angensehein, Vertzl. unt. die Note: efugera pot. Ro- 
manorum; und wie er die Genitiven häufte, lehrte gleich die Za- - 
schrift an Balbus. : : . ; 
Caesaris id etc.] Eine Figur, Epanalepsis: quum id quod di- 
etum semel est, quo gravius sit, iteratur, Ob. I, 35. extr. und III. 22 
sese — tene. An mehrern Stellen auch Wiederbolung der Pronomen, 
ia, ille, hic. Beispiele aus Schriftstellern bei Ramsh. $. 207. S. 1009. 
und unt. c, 54. Rutil. Lup. I. p. $9. Bei Livius nicht selten, s. B. 1,1% 
Regno ita potitus, urbem novam, conditam vi et armis, iure cam legi- 
bus de integra condere parat, c. 49. Mamilio Tusculano — ei Manu- 
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progredi vellet, defleeretur, aut hostes incendiis terre- 
rentur. ` Multis hominum milibus captis, perterriti Bitu- 
riges, qui primum adventum effugere potuerant Romano- 
rum, in fihitimas civitates, "aut privatis hospitiis confisi, 
aut societate consiliorum, confugerant. Frustra: nam 
Caesar magnis itineribus omnibus locis occurrit; nec dat 
ulli civitati spatium de aliena potius, quam de domestica 
salute cogitandi; qua celeritate et fideles amicos retine- 
bat, et dubitantes terrore ad conditiones pacis addusebat, 
Tali conditione proposita, - Bituriges, quum sibi viderent 
clementia Caesaris reditum patere in eius amicitiam, 
finitimasque civitates sine ulla poena dedisse obsides at- 
que in fidem receptas esse, idem fecerunt. 
Car. IV. Caesar militibus: pro tanto labore ao pa~ 


lio filiam nuptum dat. c. 58, extr. eulfrum, quem sub veste. abditum. 
babebat, eum in corde defigit. - x 
deficeretur ]| Ueber die Constrnkt. von deficere ob. II, 10. El- 
nige Codd, haben hier deficeret, so dass copia der Nominativ. Allein 
theils die Autorität andrer MSS., theils das logische Gesetz des Perio- 
denbaues — Caesar — hostes, deficeretur — terrerentur; diese Har- 
mouie der einzelnen Sätze — geben so wie der Sprachgebrauch, der 
aufgenommuen Lesart den Vorzug. Vellei, II, 120, 5. apparet, Varum 
magis imperatoris defectum *consilio, quam virtute destitutum militum. 
ibid. 110, 4. non merito, sed materia adipiscendi triumphalia Ydefe- 
clus est, — Ibid. fructu amplissimae Principis amicitiae — defectus 
est, Vergl. Byrm. zu Phaedr. I, 21, 3. . 
effugere potuerant Romaporsm] Die Stellung der Genitivo und 
andrer e Casus zu Ende des Satzes, wird man ale Eigen- 
thümlichkeit nicht übersehen! z. B. c. 18. incursum «sustinent insi- 
dia torum. c. 19. instructa multitudo procedit peditum, quae nostros 
cogit cedere equites. c. 21. ea. poena sit contentus hostium, €«.23. 
a familiaribus prohibitus Commis. Und so im ganzen Boche! 
fideles] Wenige Codd. ibabea facile, was keinen unpassenden 
Sinn gäbe, nur scheint einer Seits facile neben celeritate überflüssig, 
ja tautologisch; und fideles werden offenbar den dubitantes entgegen- 
gesetzt, beiden gemeinschaftlich ist als Subjekt amicos. Man muss 
nicht mit Oud. erklären: amicós retinebat fideles i. e. efBiciebat, ut 
in fide manerent, sond. qui adhuc in fide manseraut, eos retinebat 
dubitantes sunt fluctaantes, ambigentes, ntram iu partem flecterent 3. 
inclimarent, cui parü se addicerent, So Liv. XXI, 44, 8. ai fortuna 
dubitabit. So Sall Histor. Fragm. p. 956. dubitat acies. ‚Wobei 
Corte: dubitare non tantum de animo dicunt, sed etiam de inanimis 
et quocunque incerto et ambiguo statu. E. B. incerta dubitat unda. 
Eben so dubius; 2. B. mero dubii i. e. ex ebrietate vacillantes, titu- 
bantes. Cfr, Rubnken zn Ovid. Heroid. p. 82. Den Begriff von reti- 
nere erläutert lustin, XIV, 1, 13. Hoc facto et in praesenti Jabantium 
animos retinuit, et in fatarum providit eto. Vertzl. auch Corte zu 
Bal, Cat, ba, 5. . 
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tientia, qui brumalibus diebus, itineribus diífiillimis, 
frigoribus intolerandis, studiosissime permanserant in la- 
bore, duoenos sestertios, centurionibus II milia nun- 
mum praedae.nomine condonauda pollicetur; legionibus- 


Cap. IV. Brumalibus diebus] Zwar der Ahlat. temporalis, abe 
dureh studiosissime als Gegensatz dergestalt gehoben und gesteigert, 
dass man unser ungeachtet, trotz, bei (quamquam) e. unt. aa c. V. 
nicht übersicht. Brumales dies erinnert an Ovid, Met. IV, 199. bre- 
males porrigis horas. Bruma eigentlich als Gegensatz von sobtitua 
d. i, Sonnenwende des Sommers, längster Tag, ist — der kürzeste 
Tag, fälschlich genannt solstitium hibernum, was die Aken nich 
kennen, noch nennen. Also heisst: diebus brumalibás bei uns: mit- 
ten im Winter, im tiefen Winter. Cfr. Drakenb, zu Liv, XXXV, 49, (. 
II milia nummum condonanda) . Nummus, dhne Nebeubestiia- 
mung, ist so viel als Sestgrfius, d. i. sesqui tertius, d. i. valuit priwo 
duos asses cum dimidio. Bremi zu Suet. Caes, 54. Cio. ad Div. V, 6 
emi eam ipsarh domum milibus nummm XXXV. Man sagte abe 
such nummos aureos; und im Allgemeinen multi nummi, für inges 
pecunia. ad Div. XIII, 77, 4. Dionysius servus, qui meam bibliorbecan 
multorum nammorunm tractavit — aufugit, i. e. neultio nummis emiam, 
comparatam. Dass sestertium gleich sey ^/ausend Sestertien (sestertiu) 
ist hekanut; (inan hält diess sestersium nicht ohne Grund für dea 
Genitiv von dem amsgelusnen pondo abhängig) eben so, dass md 
der Muliplicstivtahl centies etc, zu suppliren ist cen£fena. millia, «. 
sestertiorum von sestertius. Han ache Bremi zu Nep. Attic. 4, 4. 5, 2. 
Vellei, U, 81, a. Sestertidm duodecies i. e. duodecies centena millu 
sestertiorum sc, nummorum. ibid. ll, 48, 4. sestertium cenie: 
M, 56. 2. sestertium soxies millies, — Allein die Berechnung weich 
bei einigen Archäologen ab; für den jüngern Leser genüge folgende 
Angabe. Der sostertius ist der vierte Theil des Denarius, dieser 
ziemlich gleich der Attischen Drachme, diese, nach Rambach, 5 
gute Groschen 31 Pfennig; nach Barthelemy, dem Verf. der Res 
da jeune. Anacharsis, ungefähr 5 Groschen & Pf., also ein Zwauezigkreu- 
zer. Diesem zufolge betrüge 1 Sesterz gegen 1 gr. 4 pf. Doch is 
au beachten, dass diese von Wieland tu Cicoro's Briefen, ir Th. 8. 134. 
angenommneo Berechnung, mehrern Gelehrten zu hoch dünkt, die dea 
Sesterz nicht höher berechnen als zu 1 gut. Groschen. Noch geringen 
Gehalt hat er nach Eisenschmidt; dieser würdigt ihn zu 5 Kreuzen 
und den Denarius zu ı3% Kreuzer, so dass das Sesterfíum ausmacht 
53 Thir. 8 gr. Wäre diess Mals das richtige, so würde nach Preus. 
Silbergroschen 30 auf. 1 Thaler, die Redaktion am bequemsten sey» 
Só auch Gesner in Chrestom, Cic. No. 60. Bremi dagegen zu 1 gr. 
Groschen. Nep. Au. é, é., und diese letzte Valvation hebált man am 
sehicklichsten bei. Man sagte aber immer sestortiúm uud mn 
nicht mummorum. Cic. Orate c. 46. extr. Vergl. noch Bamshors $. 
256. 8. 515. 16. und Ernesti Clav, Cic, — Wie man hier (vergl. 
Lemaire) statt eesfertios unter nummos — denarios verstehen kovante, 
begreift man nicht. Die gewöhnliche Lesart der Codd, war fot mika, 
was zu viel schien; nur ein Cod. hatte II mil. Oudend, vermuthet 
ad II milia, wie ob. I, 5. B. C. J, 39. III, 53. B. Afric 1. equitis 
ad II milia, Bnet. Caes, c. 20. ad XX milibus civium, Auch Lis. 
IX, 29. extr. duodecim familiae Potitiorum, puberes ad triginto. 
c. 37. ezir. Oaesa aut capta eo die hostium milia ad sezaginte. Verg! 
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que in hibernd remissis, ipse se reoipit die XL. Bibracte. _ 
ibi quum ius diceret, Bituriges. ad eum legatos mittunt, 
auxilium. petitum contra Carnutes, quos fatulisse bellum 
sibi querebantur. Qua re cognitae, quum non amplius X 
et VIII dies in hibernis esset commoratus, legiones XIV. 
et VI. ex hibernis ab Arare educit; quas ibi collo- 
catas explieandae rei. frumentariae caussa superiore com- 
mentario demonstratum est. Ita cum duabus legionibus 
ad persequendos Carnutes proficiseitur. 

Car. V. Quum fama exercitus ad hostes esset per- 


iu II, 33. Für oondonanda haben die Godd, fast einstimmig condo- . 
nata. Diess zollte man billig vorziehen; denn pollicetur gehört zu- 
nächst zu seefertios und heisat in Bezug auf condonata, welches dogíorec 
weht, so viel als: pollicetar quae €ondonata ex praeda accepissent, 
rata fore. Man vergleiche damit Justin. IX, 2, 12. statua non modo 
uf ponatur, verum etiam uf inviolata maneat, pollice(ur; d. i. nòn 
modo positum iri, veram etism invioletam mansuram. - 

ipse ze etc.) Dieser Gebrauch des ipse, wie ausdg, zur Hervors 
hebung eines von den vorber genannten Personen verschiednen Sub- 
jekte, als der Hauptpereon des Drama, ist ein unserm Verf. sehr be~ 
liebter. Ob. «. 2 c. 48. 36. extr. 88. in. 39. extr. 46. ba, Ob, V, le 
ond oft. Oft sogar zur 33 der Menschen, als activ, im Ge- 
gensatz der T’hiere, welche passiv. Liv. III, 70. ipsos equoeque. Vergl. 
zu Sall, Cat. 18, 5. e i 

expljcandae rei etc.) L e. expediendae. Ueberall ist in die- 
sem Zusammenhange explicare synonymum von expedire, Cie. ad 
Div. XIII, 26. med, peto, ut — negotia — explices et expedias cum 
iure et potestate, quam babes, tum etism auctoritate et consilio tuo. 
Plin, Epp. VIH, i. Iter commode explicui, excepto, quod quidam 
ex meis adversam valetudinem fervescentibus aestibus contraxerunt. 8. 
Manut. zu Cic, ad Div. XIV, 12. B. Alex, 54. ad ezplicandos sum- 
ptus rei militaris, l. e. ad commode eos comparandos, oogendos 
Vergl. Ernesti in Clav. Cic, Anch Horat Sat, II, 5, 250, Es steht 
statt rem conficere ; proficere in ve. 8. Held zu B. C. I, 78. Sonst 
ist anch explieare ein technischer Ausdruck für unser: entfalten, ent- 
wickeln, in der gehörigen Fronte aufstellen. 2. D. B. C. II, 26. prius 
quam plane ` legiones explicari et consistere possent. Iik 95. equites 
Pompeiani — se turmatim explicare-— coeperunt, Liv. II, 46. vix ezpli- 
candi ordinis spstium Etruscıs füit, Vellei, II, 79, 5. explicatis utrius- 
que partis classibus. Nep. Them. 4, 5. Nicht weniger von historischer 
Aufzählung von Thetsachen Vellei, II, 46. init, immanes res, viz mul- 
tis voluminibus explicandas. Nep. Pelop. 1, 1. * 

Cap. V. Fama exercitus) Wie opinio virtutis, der Genit. Ob- 
iecü. 80 Liv. X, 24. extr. ad famam: populi Rom. pertinere, cos con- 
snles esse, qnorum utrolibet duce bellum Etruscum geri reote possit. 
Id. II, 26. Cujus exercitus fama tanto tumultu ooneivit Romanos, 
Vellei, II, 94. extr. Rex quoque Parthorunr tanti nominie fama ter- 
ritus, liberos suos ad Caesarem misit obsides, Uebrigens geb nach 
Liv, XLIV, 22. der Consul zu bedenken: Nune quidem, quod vulgo 
fieri, hoc praecipue bello, animadverti, nemo (am famae contemtor 
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lata, calamitate ceterorum dacti Carmmtes, desertis vicis 
eppidisque, quae tolerandae hiemis canssa constitutis re- 
pente exiguis ad necessitatem aedificiis incolebant, (un- 
per enim devicti complura oppida dimiserant,) dispersi 
profugiunt. Caesar erumpentes eo maxime tempore acer- 
rimas tempestates quum subire milites nollet, in oppide 
Carnutum Genabo castra ponit, atqne in tecta partim Gal- 


est, cuius non debilitari animus posait, Justin II, 13, 2. fama, ^ 
maius, sicüti mos est, omnia extollens, Vergl. dazu die Auslegg. 
constitutis repente — aedificiis] Wir würden eher erwarte 
illico, extemplo, confestim, oder quam fieri posset, celerrime, statt dei 
hier sonderbar gebrauchten repente. Vergl. ob. V, 17. . 
dimisarant) n « discedere, deserere oppida coacti erant. 
Dimittere beisst aufgeben, fahren lassen, was man nicht bebsupter 
"kenn; also nicht gave gleichbedeut. mit amiftere. Ge. ad Div. IX. 
32. inite minime zuiror, coelum etiam et terras vim saam — dint 
tere. So ob. VI, 12. Sequani principatum dimiserant, V, 18. ew. 
ripas dimitlerent, Von Oeriern und Sachen seliner. 
erumpentds — acerrimas tempestates) Mehr poetisch gesagt, vie 
som Winde. 8o Flor. lll, 5, 5. Inter haeo reipubl. vulnera — repente 
subitus turbo Pontici belli ab ultima veluti specula Septentrionis erupil. 
Uebrigens ist acerrimus auch mehr nngewöbuliches Prädikat von ten- 
pestates, hüchsteus dichterisch, wie acres fluctus bei Ovid. Met II. 
329. la. der Regel Epitheton für gesteigerte oder heftige Afekta 
und deren (inetaphor.) Wirkungen und Aeusserungen, Hier wird ur 
streitig die brennende, schneidende Kälte der Winterstürme und da 
Welters bezeichnet. l Toe 
in tecta — Gallorum etc.) Diese Stella suchte man durch Cos- 
jekturen von der harten Construktion in fecta milites contegit zu be- 
freien, jedoch ohne von Codd. begünsügt zu werden, Dass die Hu- 
ten nach Gallischer Sitte. mit Siro” gedeckt wurden, lehrt ob. V,+) 
casas, quae more Gallico stramentis erant tectae, B. Hisp. c. 10. 
ad caede, quae stramentie (al. stramentitiae) ab nostris hibernorum 
caussa acdificatae erant, In der. Sache selbet aber sollte man nichu 
Anstölsiges finden; denn es werden den Worten nach drei Dinge ge- 
schieden, 1.) fecta. Gallorum; a) tecta «militibus inaegdificotz i 
8.) tentoria stramentis integenda. Sollte letzteres uämlich nich: 
der Sinn der Worte seyn? so dass dergleichen Baraken von den Ze 
ten, die ausser ihrer gewöbulichen Bedeckung, den pelles, auch noc 
mit Stroh gedeckt und verwahrt waren, getrennt gedacht würde: 
Der Verf. würde daun nur angedeutet haben, zu welchem Zwecit 
das Stroh eigentlich angeschafft worden, und dass dem so scy, balira 
wir für das. Richügere; würden demnach lieber lesen, conlectis sutt 
. conjectis, welches letztere oft mit ersterm verwechselt wurde, so vie 
mit congestus. Will man diess nicht gelten lassen, so wären dic tects 
inaedificata jene fentoria der Römer selbst, die mehr die Gestalt uod 
Form Gallischer Hütten, als Róu. Zelte, angenommen hauen. Sri- 
mentum selbst aber erklärt Varro. de H. R. I, 50. -Tertio modo mt- 
Utnr, ut stramentum medium subsecent, quod manu sinistra summun 
prehendunt, a quo medio messem dictam puto. "Infra manum stramen 
unn quod terrae haeret, postea subsecatur. - Die Lesart confegif est- 
lich behauptet ihren Platz, wie es scheint, ungeachtet der Hirie de 
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lorum, partim quae coniectis celeriter stramentis tentorio- 
rum integendorum gratia erant inaedificata, milites con- 
tegit: equiter tamen et auxiliarios pedites in omnes par- 
tes mittit, quascumque petisse dicebantur hostes: neo fru- 
stra: nam plerumque magna praeda potiti nostri revertun- 
tur. Oppressi Carnutes hiemis difficultate, terrore peri- 
culi, quum tectis expulsi rwllo loco diutius consistere aude- 
rent, nec silvarum praesidio tempestatibus durissimis tegi 
pessent, dispersi, magna parte amissa suorum, dissipan- - 
tur in finitimas civitates, A E 

Car. VI. Caesar tempore anni diffioillimo quum sa- 
tis haberet convenientes ianus*dissipare, ne quod ini- 
tium belli nasceretur; quantumque in ratione; esset, ex- 


Construktion und des in in tecta — contegit liegenden Pleonasmus. 
Letztere ist gewóbulich und durch zahlreiche Beispiele erlintert, siehe 
ob. VII, 64., und sodann ist nicht wohl zu ersehen, wie Jemand con- 
tegit atatt collegit od. cohiecit, wie man conjecturirte, einschieben 
konnte; das Fremde und Anffallende statt des allgemein Gültigen! 
. Die Construktion selbst wäre durch die Analogie vom abdere in silvas 
und á&bnliche, s. ob. VII, 78. zu entschuldigen, und durch Beispiele : 
bei den andern Historikern vielfach bestätigt, vergl. Walch Emendett. 
p. 46. und zu Sell. Cat. 19, 3. wohin auch gebürt Cyrop. IV, 5, 59. 
oris Od els Evdenjuvá vov xatedxývwoe. Eben so ist das Praesens we- 
gen des folgenden mittit und des vorbergegangnen ponit besser, als 
coniecit, wofür Morus und Oberlin stimmten. Anch ist allerdings 
contegit, inhalischwerer, wie Lemaire deutet: il mit les soldats à ` 
? abri des iujures de la saison. Diess bestätigt auch unten nec sil- 
varum praesidio regi possent. ME 

neo frustra) So ob. c. 5. Eine nicht ungewöhnliche Ellipse, die 
aus dem Vorhergehenden zu. ergänzen! Man sagte auch frustra eese, 
i e. decipi, falli. s. B. Justin, XVI, 2, 3. Nec spes frustra fuit. 
Vergl. Corte zu Sall. Jug. 75, 6. — Caesar selbst bedient sich dieser 
Redeweise nicht. — — Aehulich Nep. Alcib. 9, 1. falso. Plin. Epp. I, 
20, 5. Nec mora. — ibid. H 16. nec multa. Phaedr. II, 4, 25. quid 
multa? Ovid. Met, XI, 561. Socerumque patremque invocat; heu! 
frustra..— Unt. c. 19. dafür: nequidquam. 

dispersi — dissipantur] Letzteres in medialer Bedeutung, sie zer- 
streuen sich, Aehnlich ist: dissipata passim faga. Liv, XXVIII, 20. 
Dispereus ist unser: sersprengt; dissipari, zerstieben, Vergl. Curt. 
III, 11, 12. Wegen der Wortfolge merke man: dispersa et dissipata 
respublica Liv. 1l, 28. nicht umgekehrt. Man sieht den Grund, ) 

Cap. VI. In ratione] Man erklärt diess durch: quantum humana 
ratione provideri poterat, quantum ratiocinando colligi, s, : coniici 
poterat, Ratio ist die Vernunft, d. i. das Vermögen zu schlie/sen, 
und der Alt desselben. Daher Liv. XXII, 39. extr. der Cos, Fabius 
ermahnt: Neo ego, ut nihil agatur, moneo, sed us agentem fe ratio. 
ducat, non fortuna, Vergl. Manut. zn Cic, ad Div, VI), 1. Aehnlich 
ist jenes Plat. Krit. c. 6. Som ye ürdgunea, Doc. ed söy uéllelv 
dazoÓvwgcxu» augen. ^c ` 
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ploratum haberet, sub tempus aestivorum anlem sux- 
mum bellum posse conflari: C. Frebonium otm II legio- 
nibus, quas secum habebat, in hibernis Genabi collocavit; 
ipse, quum 'erebris legationibus Remorum certior feret, 
Bellovacos, qui. belli gloria Gallos omnes Belgas 
prdestabant, finitimasque his civitates, duce Correo Bello- 
vaco et Commio Atrebate, exercitus comparare atque in 
unum locum cogere, ut omni multitudine in fines Suer 
sionum, qui Remis erant attributi, facerent impressionem; 
pertinere autem non tantum ad dignitatem, sed etiam ai 
salutem sugm indicaret, nullam calamitatem socios optine 
de republica meritos accipere: legionem ex hibernis ero- 
cat rursus XL, literas autem ad C. Fabium mittit, utin 
fines Suessionum legiones IT, quas habebat, adduceret, 
altramque ex duabus ab T. Labieno arcessit Ih, 
quantum hibernorum opportunitas bellique ratio poste- 


summum bellum) I. e. in quo summa reipublicae vertitur: wi 
würden segen: ein allgemeiner Krieg, im prägnanten Sinne. So sgte 
‚man: summum reipubl. tempus. Gronoy zu Liv. XXVI, g. Vergl. ob. 
zu VII, 41. über summis copiis. So war nichts häufiger, als summe 
imperii, sunma omnium reum publicarum privatarumque ; also ein 
Krieg, auf dem die Existenz des Beichs, des Ganzen beruht; folglich 
auch für den Geguer eia höchst wichtiger und schwerer Krieg. Vergl. 
Bremi zu Suet, Tib, 21. 

Belgasque praestabant] FPraestare in der Bedeutung von ante- 
cellere regiert den Dativ, wie ob, I, 2. und den Accnsativ, bei Nep sa 
gar vielen Stellen. Attic, 3, 3. civitas, quae antiquitate, Akumanital:, 
doctrina praestaret omnes, Epam, 1, Collistratus, — qui elo- 
quentia omnes so praestabat tempore; de Reg. 3, 5. nnd Haunib 
1, 1. Liv. VIL, 5o. in. ut vetustate et gradu honoris. nos praestent. 
Dagegen Cie. Orat. II, 4o. Bona existimatio divitiis praestat; we 
unser: steht höher als, geht über eto. Lis. VIII, 7. quantum eque 
Rom. Latino praestet. 

impressionem] Ein Ausdruck, den Caes. verschmähte, Lisine meb- 
mals gebraucht, der auch bei Jostin, sich findet und bei Cicero eber- 
falls ad Div. V, 3, a2. naque illi quidquam deliberatius fait, quus 
me qnacunque ratione posset, non iudicio, neque disceptatione, oe 
vi atque impressione evertere. Justin, I, 6, 15. facta impressione, 
quos /ugiebant, fugere compellunt, Liv. VIII. g. iuit, hastati Romas 
non ferentes impressionem Latinorum, se ad principes recepere, Vergl. 
Liv. II, 5o. I, 62. f. o. 70. IV, ag. Uebrigens war facere impressio- 
nem der gewöhnliche Ausdruck. Seltner dare impress. wie Lir. IV, 
28, 6. Der Verf. des B. Afric. c. 28. Caesar equitam tarmas suorum 
iubet in hostium equitatum — facere impressionem, ibid. in kostes 
impressione facta. Es ist ein Angriff in der Nähe, oder richtige 
das Eindringen in die Feinde, wobei man letztere eich zurückwei- 
chend, nachgebend der härtern Nothwendigkeit; denkt. 
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labat, perpetuo suo labore, in. vicem legionibus expedi- 
tionum onus iniungebat. 

Car. VII. His copiis coacti, ad Bellovacoa plofiei- 
scitur, castrisque in eorum finibns positis, equitnm tur- 
mas, dimittit in omnes partes ad aliquos excipiendos, 
ex quibus hostium consilia cognosceret. Equites officio 
functi renunciant, paucos in aedificiis esse inventos,. at- 
que ho» non qui agrorum colendorum caussa remansis- 
sent, (namque esse undique diligenter demigratum,) sed 
qui speculandi gratia essent remissi. A. quibus quum 
quaereret Caesar, quo loco multitudo easet Bellovacorum, 


MES 
uo euo labore] Ahjativ, eonditionalis. Solche Einschaltun- 
gen durch Ablat. absolut, liebt Hirtius, Davon ob. zu II, 9. — 
in'vicem) Wend wir streng urtheilen wollten und Recht haben; 
so musste es heissen: ita ut in vicem legiones expeditionum onus 
susciperent, imperabat. Denn in vicem steht nur relativ subjektiv, 
d. i. bezüglich auf das handelnde Snbjekt; diess sollten aber hier die 
Legionen seyn, nicht der Feldherr. Liv. XXXII, 17. cohortes invicem, ^ ' 
sub eigais, J, 40. jussi invicem dicere, Curt. VII, 7, 22. Equi binos 
armatos vehnnt, quorum invicem singuli repente desiliunt. Vergl. 
unt. VIII, 19. und ob, VII, 23. = 
Cap. VII. Ad Bellovacos] Ob. II, 1. d. i. adversus. Unt. c. 26. 
ad legiones. . | 
| officio functi] Passt eigentlich nicht; sollte heissen:, negotio 
confecto, peracto. Fungor, namentlich functus ist, wer ein Stdats- 
amt, ein munus d. i. eine Staaupflicht und Verbindlichkeit vollzogen, 
d. i hinter sich hat, 2. B. praetura functus, ein gewesener Prátor; 
unt, €. 8. octavo stipendio functus. Nep. Dat. 1, 4. militare munus 
fungens Curt. VII, 1, 14. seque mirantem, quod tali fungerentur 
officio, d. i. Dienst bei dem Könige, 
agrorum colendorum] In mehrern Codd. incolendorum. Der 
Sinn Bleibe im Wesentlichen derselbe ; der Verfasser wollte dann en- 
deuten: sie wären nicht als bleibende, stetige Inwohner auf dem 
Lande angetroffen worden, mit Hab und Gut; spndern nur auf Kund- 
schaft zurückgesandt worden. ; 
diligenter demigratum] Dieser Ausdruck fällt auf, ohne jedoch 
den Sprachgebrauch zu verletzen. Der Verf. will sagen: man habe 
nirgends Jemand oder etwas von der Habe jener Leute angetroffen, 
Alles, bis auf das Kleinste, sey ausgeräumt. — Man ist gewohnt dili- 
genter in bonam partem zu lesen, ze B. diligenter praecepta obser- 
vare, V, ab. tueri etc. wie ob. II, 5. III, 18. providere, V, 47. facere, 
VÍI, 6o. administrare, conservare Il, 58. B. C. Ill, 81. — Hier 
aber gilt es einer dem, der es that, werderblichen Sache. — Ueber 
die Sache auch unt. c. 24, | | 
multitudo] Es ist bier die Mehrzahl, die Masse, im Gegensatz 
der Einzelnen, Der Verf. gebraucht das Wort sehr oft; gleich uat. 
im Gegensatz der principes. So bei Liv. oft III, 49. non solum mul- 
titudo, sed etiam duces. —. lbid. franguntur a multitudine fasces, 
Eben 30 unt. c. 21. statt multitudo — plebs. c. 51, humiliores, Turba 
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quodve esset oonsilium eorum, inveniebat Bellovacos 
omnes, qui arma ferre possent, in unum locum conve 
nisse; itemque Ambianos, Aulerces, Caletog, Velliocar 
ses, Atrebatas locum castris excelsum, in silva, impe 
dita circumdata palude, delegisse; omnia impedimenta in 
ulteriores silva$ contulisse; complures esse principes bell 
auctores, sed multitudinem maxime Correo obtemperare. 
quod ei summo esse odio pomen populi Romani intel- 

lexissent; paucis ante. diebus ex his castris Atrebaten 
Commium discessisse, ad auxilia Germanorum adducenda, 
quorum et vicinitas propinqua, et multitudo esset infinita: 
constituisse autem Bellovacos, omnium principum consenso, 
summa plebis cupiditate, ai (ut dicebatur) Caesar cun 


ist ein ungeordneter Hanfen, ohne Unterschied des Standes. Liv. V. 
59. f. relicta in urbe utique peritura £urba scil. seniorum, consulariom. 
lu multitudo herrscht wie in nij&os der Begriff der Menge vor; di- 
her de plebe multitudo Liv, V, 59. f. 

Velliocasses) Bei Reichard Yeliocassee,; man vermuthet die Iden- 
tität des Namens mit Velocasses ob. II, 4. nicht ohne Grund, dess 
alle diese Nationen wohuten auf der Ostseite von dem Ausflusse der 

Seine, an der Nordküste Galliens, 
in silva, impedita circumdata palude] Diese Lesart der meiste 
Codd. und Editt, auch von den Pariser Codd. bei Lemaire bestätigt 
verdient wohl den Vorzug vor circumdatum; denn 1.) ist letzieres 
eher einem Glessem ähnlich, als Cırdumdata; die Häufunp der Abla- 
tive konnte Jemand dunkel scheinen: und überall, bei duften Co- 
sasendungen derselben Art, wurde wo möglich dureh Veränderung 


eines Worts, meist Prädicats, in eine andre Form angeblich A» 
wechslung hineingebracht ; so wie umgekehrt wieder eine mechanische 


. -Auraktion der äu/sern Forman auf den Librarius einwirkte. 2.) ent- 
hält circumdata palude die sehr natürliche nud erwünschte Erkläraus 
des an sich unbestimmten impedita. Oder will man diess nicht ze- 
geben, 30 wird die Rede sogar an Numerus gewinnen, weon ma 
impedita — palude mit einander verbindet, und circumdata, auf siia 
bezieht, Denn so sagt Caes. ob. VII, 19. palus difficilis atque impe- 
ditu; auch werden dann die silvae ulteriores schicklicher Weise vco 
der genannten silva geirennt. Denn allerdings wird impeditus auch 
an mebrern Stellen absolut gesetzt. Ob, VI, 8. unpedito atque 1417 · 
loco. Unt. c. 14. palude impedita. ce 10. impeditis locis dispers. 
Auch c. 18. silvis impeilitissimis. i 

vicinitas propinqua) Kein mülsiges Epitheton, indem vicini- 
tas, wie so viele andre, cin auf Ma/s und Zeit bezügliches Wort rela- 
tiven Umfang hat, So Cic. Brut. c. 42, 6. simnl illad gandeo, quod 
et aequalitas vestra — et artium stadiorumque quasi finitima sicinuat 
tantuin abest ab obtrectatione invidiaque, quae solet lacerare plerw- 
que — uti — vestram gratiam conciliare videatur. 

si — Caesa? — veniret] Das ist iu» mit dem Conjunetir; Un- 
gewissheit mit Ausicht auf Entscheidung. Vergl. Herm. ad Viger. 
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tribus legionibus veniret, offerre se ad dimicandum, ne 
miseriore ac duriore postea conditione cum toto exercitn 
decertare cogerentur: si maiores copias adduceret, in eo 
loco permanere, quem delegissent; pabulatione autem, 
quae propter anni tempus quum exigua, tum disiecta es- 
set, et frumentatione et reliquo eommeatu ex insidiis 
prohibere Romanos. = . 

Car. VIII. Quae Caesar consentientibus pluribus 
quum cognovisset, atque ea, quae proponerentur, con- 
silia plena prudentiae longeque a temerilate barbarorum 
remota esse iudicaret: omnibus rebus inserviendum sta- 
tuit,- quo celerius hostis, contempta suorum paucitate, 
prodiret in aciem:. singularis enim virtutis veterrimas 
legiones VII. VIII. et IX. habebat; summae spet dele- 
ctaeque iuventutis XL, quae octavo iam stipendio fun- 


Num, 312. Buttmann S. 597. No. 3. Wir: im Fall dass etc. gesetzt, 
dass eto. . 

ut dicebatur] Die Mehrzahl der Codd, diceretur. Es lässt sich 
rechtfertigen: B. C. I, 85, proinde, ut esset dictum, provinciis excede- 
rent. Wir glauben fast, Hirtius schrieb so. 

adduceret] Nach Codd, Andini u. Oxon, n. Gronov zu Live 
VI, 28. müsste es heissen: ageret. So B. Afric. o. 18. cunctis copiis 
anxiliisque actie. Auch Virgil. Aen. VII, 804. agmen agens equitum, 
Der Ausdruck ist an sich ächt u, gewählt; indess scheint hier eher 
erwartet zu werden: ad se ageret. i . 

disiecta] Ein von Caes. in diesem Sinne nie gebrauchtes Wort; 
bei ibm heisst discere hostes, die Feinde zerstreueu oder auseinan- 
der sprengen, wie oben Í, 26, oder die Soldaten heissen disiecti d, 
i. dispersi, wie unten c. 10. raris 9 ex aedificiis. Pabulatio 
disi. heisst sie also, quod fiebat locis disiectis. Achnlich hei Liv. 
XXIV, 2, 9. in urbe vasta eo. omuibus disjectis moenibus: d, i, 
die Stadt war grols und weit, die Befestigungen weitläuftig und nach 
allen Seiten hin ausgedehnt; das Gegentheil: auf einen Punkt oder 
engen Baum concentrirt. 

Cap. VIII. Omnibus rebus] Unt. c. 55. Ob. II, 20. 

contempta suorum paucitate] Wie Nep. Thras. 2, 2. Neque 
vero hic non contemptus eet primo a tyrannis atque eius solitudo. 
Eben so unt. c, 39.ob, VI, 39. Ueber contemnere ob. V, 49. — Vergl. 
Bnubrnk. zu Ter. Andr. I, 5, 13. 

inserviendum| Möchte schwerlich in diesem Sinne bei guten 
Schriftstellern vorkommen; wohl aber B, Alez. c. ı2. veteres reficere 
naves accuratiusque huic rei studere atque inservire instituerunt, Ser- 
vire und inservire heissen bekanntlich rei consulere, aber so, dass 
man sich in Abhängigkeit oder zu etwas verpflichtet denkt, was ist 
und existirt, was vorliegt, aber nicht für etwas Zuklünftiges sorgen, 
auf solches bedacht seyn. Vergl. ob. VII, 34. | 

octavo iam stipendio) Stipendium, der Sold, gilt in Verbin- 
Jung mit Zahibegrifen für Dienstjahr. Nep. Cat. 1, 2. Primum 
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cia, tamen collatione reliquarum nondum eamdem ve 
.tüstatis ac virtutis ceperat opinionem. Itaque consilio 
advocato, rebus iis, quae ad se essent delatae, omnibu 
expositia, animos multitadinis confirmat. Si forte bo- 
stes trium legionum numero posset elicere ad dimican- 
dum, agminis ordinem ita constituit, ut legio VII., VIII, 
IX. ante omnia irent impedimenta; deinde omnium impe 
dimentorum agmen (quod tamen erat mediocre, ut in er- 
peditionibus esse consuevit) cogeret undecima, ne maiori 


- 


‚stipendiam meruit annorum decem septemque. Tacit.. Ann. I, %. 
Placitum, ut epistolae namine: priucipis scriberentur: missionem 
vicena stipendia meritis, exauctorari, qui sena dena fecissent ac re 
tineri eub vexillo. Jnetin. Xll, 12, 4. Dimissis veteranis, exerciun 
janioribus supplet. Sed retcnti veteranornm discessum aegre ferens, 
missionem et ipei flagitabant, nec annos (sc. setatis) ed stipend: 
sua numerari tubebant; (i. e. &nnos stipendiorum factorum.) Lir. 
lil, 58. septem et viginti enumeratis stipendüs. €. 71. non juveren. 
sed vicesima jam stipendia merentem. ^ 

collatione reliquarum] I. e. si cum reliquis compararetur. De 
Genitiv der zu vergleichenden Sache ist der gewöhnliche, statt deis 
auch der Ablativ mit cum, und nach der Analogie der Dativ erth | 
wäre. ` Justin. IT, 2, 14. Ut admirabile videatur, hoc (Scythis) v 
turam dare, quod Grasci longa sapientium doctrina praeceptisque phi- 
losophorum consequi nequeunt, cultosque mores incultae barbaris 
collatione eupcrari, — Den Begriff erklärt Cie. de Invent I. 5. 
med. comparabile est, quod in rebus diversis similem aliquam raue 
nem continet, Eius partes sunt ves: imago, collatio, exemplum. Img? 
est oratio demonstrans corporum aut natararum similitudinem: colle 
est oratio, rem eum re ex sunilitadiue conferens, Exemplum est, quel 
, rem auctoritate, aut casu alicuius hominis, aut negoui confirmat — 
Demnach sagt Livius besser: ut comparati ad eam, prope intacti bell 
fines viderentur. III, 26. in. Nicht ungewöhnlich war bei guten Schr 
stellern in comparatione d. i. bei angestelltem Vergleich mit ex 
z, B. Curt. III, 11, 20. strata erant itinera viljoribus sarcinis, quss ‘t 
comparatione meliorum avaritia contemserat/ Eben so Cic. ad Dir. 
X, 5. 2. Cfr. Bünem. zu Lactant. VII, 15, 5. 

ceperat opinionem] D. i. sie hatte poch nicht den Ruf, die Me- 
nung von gleicher Kriegserfabrung und gleicher Tapferkeit gewor 
nen, aber uicht subjektiv, sondern objektiv bei den übriges. die die 
Vergleichung anstellen. So sagt man capere fructum, talen. 
auch detrimenlum, so dass eigentlich das Bild einer Sache, der m2 
nachatrebt, nachjagt, bleibt. Cic; ad Div, X, 5. in. ex quibas co 
fructum duplicem. So Plin. Paneg. LXI, 5. magnons memorandusqut 
qui tantum praemium cepit; sed maior, qui capienti dedit. Wot# 
Gesner bemerkt: praemium capere uou eat simpliciter accipere, 
accipere ,diguum et parem, Unt. c. 50. magna — infamia caperets. 

in expeditionibus) Was expeditio sey, erklärt sich zum The. 
aus den verwandten se expedire uod expeditus. Liv. I. 55. quid 
ipse cum promptissimis iuvenum praedatum atque in expeditiont 
iret. III, 26. per expediliones parvas, plerumque noctarais incunioe" 
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multitudinis species accidere hostibus posset, quam ipsi: 
depoposcissent. Haco ratione paene quadrato agmine in. 


bus, So werden Ibid. e. 6. f. die 5 den quietis stationi- , 
bus entgegengesetzt, Vellei. II, 104, 3. malore parte aestivarum 
erpeditionum coenavit sedeus. Ob. V, 10. milites equitesque in ex- 
peditionem misit. Unt. VIII, €. 84, expeditionibus nocturnis castella 
nostrorum adoriuntur. Cic. de Div. I, 33. Postumins haruspex orabat 
illum, ut in expeditionem exercitum educeret, — Es ist also keines- 
wegs unser Begriff „Feldzug,“ sondern Kriegssug, Zug gegen den 
Feind, Unternehmung im Felde, um entweder einen Platz zu über- 
N oder die Feinde sa überfallen, oder senst einen Coup auszu- 
uhren, ` 

accidere hostibus] I. e. in sensus hostium cadere, So sagte man 
anch accidere ad, z. B. Liv. VIII, 24. med. Quod ubi ad aures ac- 
cidit regis, adiecit extemplo animum fatis suis. Cie, Verr. IV, 1. extr. 
Denique nihil istum, quoıl ad oculos animumque acciderit, — tota 
in Sieilia reliquisse, sc, dico, Aber auch: imber — lentior aequaliorque 
accidens. auribus Liv. XXIV, 46, 5. Vergl. ob. Il, 14. So xo N 
iin bildlichen und eigenthümlichen Siune. Man sagte accidere geni- 
bus alicuius Curt. X, 5, 24. Xenoph. Cyrop. IV, 6, a. xe noóc cà 
xal Indens ngosninsen Eben so Sueton. Caes, c. 20, das Bremi. Vergl. 
Rabuk. zu Rutil. Lup I. p. 58. 

depoposcissen:t] Die Sache erläutert ob. c. 74 das Wort ob. 

9 1. : 
aene quadrato agmine) Ea genüge, nach Angabe sachverstin« 
dier Männer folgende Erläuterung! Da agmen in der Hegel das 
Heer auf dem Marsche, acies ein in Sehlachtordnung aufgestellies 
Kriegsheer ist, eo erkennt man 1.) wie richtig und der Sache ange- 
messen der hier von Caes. gewählte Ausdruck sey. Z. B. agminibus 
magis, quam acie pugnatum est. Liv. XXIX, 36. init, magis agmina, 
quam acies in via concurreruot. XXI, 57. extr, Sodann heisst qua- 
drare 2.) überhaupt Holz oder Steine viereckig hobeln oder zurichten, 
nach einer graden Linie eine Fläche ehnen oder richten, so dass die 
beiden Enden rechte Winkel bilden; daher frons quadrqta, eiue so 
gerichtete Fronte, Nast beweiset S. 256 ff., dass bei Livius armen 
quadratum immer ein Heer in „ bedeute. 
E. B. XXI, 5. XXXIX, 50. XXXI, 36. 37. Cfr. II, VII, 209. f. Das 
selbe Curt. V, 1, 19. ceterum quadrato agmine, velut in aciem irent, 
ingredi suos jubet. S. auch Corte zu Sall. Jug. 100, 1. Demnach ist 
man der, Meinung, dass auch an unsrer Stelle agmen quadratum 
sichts anderes sey, als acies triples, vergl. oben VII, 67. nämlich eiu 
Marsch in Schlachtordnung. Nach einem alten Scheliasten gab es 
luo genera agminum: quadrafum, quod immixtüis etiam iumentis in- 
:edit, nt ubivis possit considere: pilatum alterum, quod sine inmentis 
ncedit, sed inter se densum est, quo facilius per iniquiora loca trans- 
nittatur. Vergl. Guischard Mémoires critiques et historiques sur les , 
intiquités militaires Tom. I. p. 195. Dieser sagt: Ja figure ressem- 
doit à un parallelogramme quelconque à sn ie droits. Und p. 227. 
Zomine la quatriéme legion marchoit séparée des autres et eur une 
eule colonne, la figure d'un quarrd, que la‘ marche parallèle des 
rois colonnes représente ordinairement, n'étoit pas parfaite, Desshalb 
aene quadrato agmine. Hiermit stimmen vollkommen überein 1.) 
ie Worte ob. legio VIL, etc. ante omnia irent\impedimenta; sie 
euten auf einen gerüsteten Zug, so wie man ihn in der Nähe der 
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structd, in conspectum hostium, celerius opinione eorum, 
, exercitum: adducit. i 

„ Car. IX. Quum repente instructas velat in acie certo 
gradu legiones accedere Galli viderent, quorum erant ad 
Caesarem pleba fiduciae consilia perlata, sive certaminis 


Feinde anzuordnen pflegte; 2.) unt. c. g. velut in acie certo grodu 
‘etc. Also, wie Lemaire sebr richtig bemerkt, nicht bataillon quar. 
sondern bataillon en ligne. 3.) Ein solcher Marsch in grader Front, 
nicht in Colonne, war auch geeigneter, den Feinden die von dem 
Röm. Feldherrn gewünschte Uebersicht und dadurch Lust zum Angrife 
zu geben, siehe ob, c. 8. init, als wenn der durch den Colonnen- 
marsch verlängerte Zug den Ueberblick erschwert hätte. 
in conspectum) Mehrere MSS. und Editt, haben: in conspectu. 
Davis schenkte leiztereın Anfangs seinen Beifall und berief sich suí 
Phaedr. V, 1, 15. Siehe dazu Burmann, dessen zahlreiche Beispiele an 
der Aechtheif dieser Redeusart keinen Zweifel gestatten. Wie bier, 
so unt. C, 35. und 27. 29. Vergl. damit die Ausleger zu Suet. Oa, 
c. 16. wo Casaubon. in conspectum fuisse in Schutz nimmt. Robni. 
zu Terent. Eun. II, 2, 29. — Wir bleiben bei dem Gewöhnlichen; 
3.) weil die bessern Codd. dafür zeugen; 2.) weil jene Strultor, 
wo sie auch sich findet, hart und ungewöhnlich bleibt; oft Dichter 
und den graecisirenden Autoren eigen; 3.) die Verwechslung eben 
se leicht, als häufig ist. | 
Cap..IX. Repente] Man vergesse nicht die in repente liegende 
i Beziehung, also hier auf viderent! Vergl ob. V. 17. 8 
auch Liv. XXII, 17, 3. quo repente discursu — omnia Circum virgalu 
ardere, l 
certo gradu) Ist éertus gradus hier Blols so viel als firmu, 
als Gegensatz von fitubahs, vacillans, dubius? Oder nicht vielmebr 
gleich dem pleno pradu aciem instructam in bostem inducit? Wie 
Liv. IV, 32, 16. — Weni stens war plenus gradus stehender Ausdruck 
für das, -was wir Geschwindschritt nennen; dahingegen militari 
85 gleich ist dem: Parademarsch., Vergl. die Ausl. zu Liv. 2. 
, Veget. 1, g. Militari gradu XX milia passuum horis V dununt 
aestivis conficienda sunt; pleno autem grada, qui eitatior est, totidea 
horis XXIV milia peragenda sunt. 
plena fiduciae consilia] Vielleicht nicht übel den Begriff des 
fremden Rodomontader umschreibend. Plenus mit Genitiv bei Inviss 
allgewöhnl. Construkt. III, 43. invidiae plena castra, c. 4. plens: 
irae. lil, 69. pleni fortunarum. c. 68. plena honorum. III. 63. f. vc 
ita tribuni oinnia suae potestatis implerent. Cic. ad Div. IX, 18. in. 
literas plenissimas suavitatis. coll, Yun, 12. Vergl. Zumpt F. 457 
Anm, 2. Die Spitern consiruirten plenus mit dem Ablativ. Daber 
bei Rutil Lup. p. 101. plenus crapula; bei Liv. XXXLI, 48. pleu 
crapulae. : 
sive certamiris periculo] Dieser Ablativ, so wie die folgenden 
beiden, stehen in der allgemeinsten Bedeutung und Kraft, zur Bezeich- 
nung und Angabe eines auf das Ganze einwirkenden Umstand, 
zu dessen näherer Bestimmung zwar maucherlei Participien gebraucht 
werden, jedoch nicht unumgänglich nöthig sind. vergl. ob. VII, 21. 
Morns bei der Frage über den Sinn dor Worte, ob ut periclitaren- 
tur aleam certaminis, oder quia periculum — instabat, eutscheide 
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periculo, sive subito adventu, &eu exspectatione nostri con- 
silii, copias instruunt pro castris, nec loco superiore de- 
cedunt. Caesar, etsi dimicare optaverat, tamen admi- 
ratus tantam multitudinen hostium, valle intermissa, 
magis in altitudinem depressa, quam late patente, castra 
.castris hostium confert. Haec imperat vallo pedum XII ' 
muniri coronisque loriculam pro ratione altitudinis inae- 
dificari; fossam duplicem pedum quinum denum lateribus 


sich für letzteres. Und wie ich glaube, mit Recht; denn 1.) begün- 
sigt diesen Sinn die Wortstellung und der auf periculo hier liegenda 
rhetor. Accent; a) auch das Wort periculum selbst so verbunden 
deutet die Gefahr an, die Jemand bedroht, z. B. capitis, amicorum, 
oder die mit etwas verbunden ist, z. B. belli, lustin. XV, I, 2. 3.) der 
Sprachgebrauch des Verf, z. B. unt. «. 36. omnia pericula belli. Denn. 
c. 54. fortunae periculum facere, Aber c. 39. periculum .woreri. c. 
4o, und 43. pericul, vitae. e. 41. 42. 44. 49. : 

copias instruunt) Instruere gehört gleichfalls zu den besonders 
dem Verfasser geläufigen, zwar passenden, aber oft wiederkehrenden 
Ausdrücken. Ob. 8. 9. in. 14. 15. 19. 

otai dimicare optaverat] Lateinisch, aber nicht in Caesars Weise! 
Dieser hätte wahrscheinlich gesagt: quamquam pugnandi copiam fore 
speraverat cum Aoste conji; ere eto, Er hat nur ob. VI, 42. extr. 
optatissimum Ambiorigi beneficium  obtulerant, Ihm ist cupere, velle 
gleich dem hier gebrauchten optare. . 

valle intermissa] D. i. interposita, wie ob, VIT, 70. in. 

in altitudinem depressa] Depressus wird aft von Oertern und 
ihrer Lage gesagt. Pliu. Epp. X, 35, 5.  Claudiopolitani in depresso 
loco, imminente etiam monte, ingens balineum defodiunt magis, quam 


aedificant; und Cic, Verr. V. 27. Lautumiae — opus ingens, — totum , 


e saxo in mirandom altitudinem depresso." So sagto man auch de- 
primere puteum, scrobem, st. odere, wie unt, fossam deprimi c. 
40, Gener zu Cic. Chrest, No. 50. 

castra — canfert) Sehr häufig statt: propius castra collocare ex 
adverso, e regione hoqtium, wir: Lager gegen Lager. Man liest auch 
blofs: conferre castra castris, B. Hisp. c. 20. u. 25, init. Sonst mit 
dem Genitiv des Gegners. B. C. III. 79. Domitius, qui dies complu- 
res caslrie Scipionis castra collata habuisset, B. Alex. c. 57. castra 
oppido conferre. Liv. XXIII, 28. extr, quum diu consultassent, utrum 
castra castris conferrent, au satis haberent, — morari ab itinere pro- 
posito hostem. Id. XXVI, 12. med. coéundo, conferendo cum hoste 
castra, fortunam tentando, Auch Liv. II, 30. vastandis maxime agris 
hostem ad conferenda propius castra dimicandumque acie excivit, 
Cfr. VIII, 23 l 

coronis loriculam — inaedificari] Die Stelle hat groſse Schwie- 
rigkeiten, 1.) wegen der Unbestimmtheit der Lesarten, 2.) wegen des 
möglichen Sinns. In mehrern Codd, fehlt coronis; in einigen fehlt 
que, das nur 1 Ced. (in der That entbehrlich!); in andern steht Jori- 
culam pro hac ratione; in einigen fehlt Joriculam. Oſſeubar war 
der dunklere Sinn der Worte Ursache so mancher Verunstaltung des 
Textes, theils durch Glosseme, theils durch Auslassung. Wir wagen 
weder nu Lemaüro coronis wegzulasseu, noch irgend eine andre vor- 
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directis deprimi; turres crebras exeitarl in altitadinen lll 
tabulatorum, pontibus transiectis . constratisque coniungi, 
quorum frontes viminea lorloula munirentur, ut hostis a 
duplici fossa duplici propugnatorum ordine defenderetw: 
quorum alter ex pontibus, quo tutior altitudine esse, 


geschlagne Conjektur, weil die Worte sowohl nach dem Spraebęe - 
brauche, als auch nach der Construklion einen passenden Sins gewih- 
ren. Corona nämlich, gleich dem or4puros, bezeichnet den oberue 
Rand der Mauern uud Tbürme, Wie schon ob. VII, 72. erwähnt, 
sagt Curt. IV, 4, Do, Angusta muri corona erat, Lortcula konnte 
als Deminutiv wohl stehen, da pro ratione eto. den allgemeinen Be 
grif von Zorica beschräukt uud beeugt. Inaedificare in eliqsa rt 
que sagt Caes, selbst B. C. II, 16. inasdificata im muris moenia. 
nstössig allerdings nach Caesare i fer und Styl bleibt 1.) corosa 
jn dieser Bedeutung für summum valli (rotundi) fustigium, 2,) beson- 
ders der Plural coronis. Diesen erklärt inan vielleicht am schidi- 
lichsten durch pinnis, indem Curt. a, a, O. sagt: non pinnae, tien 
alibi, fastigium eius (muri) distinzerant, sed perpetua lorice obduu 
. Wansitum sepserat, © 
guinum denum] Die meisten Codd, denum quinam. 
pontibus — conetratis) Pontem consternere eine Brücke bedei- 
ken, d. i. mit Schaalhölzern oder Bretern, oder anderm Material bee 
legen, ao dass ein sichrer name euet ing möglich wird; pos- | 
fem transiicere heisst hier blols: eine Brücke hinüber schlagen, d. i 
die Balken zur Brücke horizontal legen: und so die Thübme verbinde 
Liv. XXI, 28. extr. Ratem uuam — a terra in amnem ezersi; 
quam pontis in modnm humo iniecta consfraverunt, B. C. I. . 
contabulationem eummam lateribus lutoque constraverunt, Ebes 10 
werden naves opertae von den constratia geschieden. B, Alex. c. 17 
Unt. o. 14. palus pontibus conetrata. Nach Veget, IV, 18. war dien 
Regel, dass die Thürme in der Mitte eine Brücke aus zwei Balle» | 
mit einem Geländer von Flechtwerk hauen, die man auf die Mauer 
niederliess, wann nämlich diese Maschinen zur Belagerung eine 
Stadt gebraucht wurden, Vergl. Nast a. a. O. S. 571. 
frontes] D. i. die den Feinden zugewendeteo Seiten ; denn freu 
besonders als technisch militär, Ausdruck bezeichnet die Seite des Ls- 
gers, der Schlachtlinie u. s. w., die den Feinden gegenüberstebt, die- | 
sen gleichsam die Spitze bietet, 3. B. B. O. Il}, 37 die mie | 
copias ante frontem castrorum fruit. Liv. V, 1. frons munimente- 
rum in Etruriam spectans, Sallust. Cat, 59, 2. octo cohortes in fros! 
constituit, Auch Liv. VI, 13. impulsa frons prima (d, i. des Vade- 
treffen, acies prima) et trepidatio subsidiis illata. Die Griechen 70 
oc iac CE euch sQówmo^ Xenoph, Cyrop, I, 6, 45. Ver. 
eget. III, 14. | 
: defenderètur) Gewöhnlich eonst depelleretur, offenbar Glow 
Lemaire liest: ut ab hostibus — defenderetur. d. i. damit men sió 
egen die Feinde sicherte, impersonaliter, Andre und zwar die Meh- 
zahl defenderemtur, Die besst, Codd. geben unsre Lesart, die von Dr 
vis aufgenommen, von Oud. bestätigt, sich durch den Gebrex 
s, ob. 1, 51. uod darch dib Coneinaität emp&eblt. Wenigstens seli 
Lemaire defenderentur sulaehmen, um nicht ohne Noth dem Ave 
eine auffallende Härte sufsuhürden. 


\ 
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hoe audacius longlusque tela permitteret; alfer, qui pro- 
pior hostem in ipso vallo collocatus esset, ponté ab in- 
didentibus telis tegeretur,, Portis fores altioresque turres 
imposuit. ' | i 

Car. X. Hulus munitionis. duplex erat consilluin. 
Namque et operum magnitudinem et timorem suum gpe- 
rabat fiduciam barbaris allaturum: et quum pubnlatum 


frumentatunique longius esset proficiscendum, parvis: co- 


pis castra inunitione ipsa videbat posse defendi: Inte- 
rim crebro paucis utrimque procurrentibus, inter bina cá- 
stra palude inlerlecta, contendebatur: quam tamen palu- 


* 


dem nonnumquam aut nostra auxilia Gallorum Germano- 


` tela permitteret) Notatur, sagi Oud.. telis lactus, ut pertin- 


gant tela ad hostes, Verwaudt mit diesem Begriffe das oft bei Li- 


vius vorkommende permiltere equos. Davon unt. 48. 

portis fores — imposuit]  Imposuit scheint durch:eiu Zeugma 
bier auf fores uud turres bezogen, passt eigentlich nur auf letzteres. 
Den Unterschied von porta (Thorüffuung, angeblich a portando ara- 


trum) und foris erkenut man aus Liv. I, 14. extr. haerens in tergo ' 


Romanus, priusquam fores portarum obiücerentur, velut agmine uno 
irumpit. XXVIII, 6. ibi positi erant, qui fores '(Thorflügel) portae 
obiicerent. Vergl. V, 13. f. Cic. N. D. II, 27. fores in liminibus pro- 
fanaram sedium ianuae nominantur, Gewühulicher war der Plural; 
doch auch der en findet sich. S. Heindorf zu Hor; Sat. I, 2. 63. 
dort heisst es; exclusus fore. Cic, Tusc. V, 20, 59. quum forem cu- 
biculi clauserau Eclog. Cio. p. 587. Den Unterschied von valvae, 
fores und ianua Bestimmt man dahin, dass erstere aus zwei Flügeln 
bestanden, die sich wieder zusammenlegen liessen. Nach Varro bei 
Serv. zd Aen. I, 453. alas sunt, quae revolvuntur ot se velant. 
Allein fores waren einfache, jedoch auf beiden Seiten angebrachte 
Thürflugel. lanuae waren immer einfache Thüren und an Privat- 
häusern, Cie. N. D. II, 27. fores in liminibus profanarum aedium 
januae nomiuantur, Vergl. Scheffer zu Jul. Obseq. 55. p. 57. edit. 
Kapp. Heindorf zu Hor.. Sat. Il, 6, 112. Yalvarum strepitus lectis 
excussit utrumque. Ueber die Art, wie, und über die Seite, pach wel- 
cher hin die TAUren bei den Römern geöffnet wurden, verschieden 
von der Weise der Griechen vergleiche man Plio. H. N. XXXVI, 15, 
24. wo ausdrücklich gesagt wird, dass es dem P. Valerius Publicola 
und dessen Bruder als Auszeichnung ges'attet worden, ut domus eorum 
fores extra aperirentur et janua in publicum rejicerefur. Und bier- 
über besonders Gesner. in Chrestomatlé. Plin, No. 128. Not, 22. So 
nämlich waren bei den Griechen die Thüren eingerichtet; anders bci 
len Römern. Plin. Epp. IL, 17, 5. und a. a. O., vergl. Gierig, schei- 
en valvae das zu seyn, was wir Jalousien nennen, zum Unterschiede 
ron fenestris. l 

Cap. X. Quum pabulatum — esset proficiscendum] Abweichend 
ton Caesars. Sprachgebranche; dieser sagt B. C. I, 42. quod longius 
at agger peteudga Besser sagt Hirt. unt, profectum ad auxilia ar- 
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rumque transibant acriusque hostes insequebantur; aut 
vicissim hostes, eamdem transgressi, nostros longius sub- 
movebant Accidebat autem quotidianis pabulationibus, 
id quod accidere erat necesse, quum raris disiectisque ex 
 nedificiis pabulum conquireretur, ut impeditis locis dispersi 
pabulatores circumvenirentur: quae res *tsi mediocre de- 
trimentum iumentorum ao servorum nostris adferebat, ta- 
men stultas cogitationes incitabat barbarorum; atque eo 
magis, quod Commius, quem profectum ad auxilia Ger- 
manorum arcessenda docui, cum equitibus venerat qui ta- 
men etsi numero non amplius erant quingenti, tamen Ger- 
manorum adventu barbari inflabantur. 

Car. XI, Caesar. quum animadverteret hostem com- 


id guod accidere erat necesse] Eine Zugabe, die sich der Autor 
füglich ersparen konnte; sie ist zu wenig motivirt, und klingt wie 
Imitation. Vei ob, VII, 34. . 

stultas cogitationes incitabat] Verdient kaum Nachahmung! 
Steht für: (stolidain) barbarorüm fiduciam (confidentiam) adaugebat; 
etiam mojore fiducia eos iınplebat, Man sagt wohl: in cogitationibus 
sersari, cfr. Cic. ad Div. Ill, 2, 1. aber nicht cogitationes, statt an 
mos incitare. Cogitatio ist überall Akt und Zustand. 

amplius — quingenti] Die gemeine Lesart war quingentis. 
Ohne Noth; denn nichts gewöhnlicher, als diese Sprechwelse. S. ob. 
IV, 12. und VIII. 4. 29. 30. B. C. III, gg. non amplius dascentos 
milites desideravit, — in deditionem venerunt amplius milia quatuor 
et viginti, Ramshorn g. 154. p. 491. i * 

inflabanlur] Die meisten Codd, und ältern Editt. nitebantur ; 
grade zu hier unpassend und nichts sagend. Die ächte Bedeutung voa 
niti lehren B. G. 1, 14, wo es als synon, von contendere; B. C. I, 45. f. 
virtute et patientia nitebantur. Ob, VII, 65. Es heisst eigentlich sich 
stemmen nach einen Ziele hin; daher niti in vestigria alicujus; folg- 
lich auch streben uud sich anstrengen. Inflari aber steht oft z. B. 
B. Alex. c, 65. secundo proelio vehementer in/latus. Suet. Ner. c. 57. 
Elatus inflatusque tantis successibus, B. C. U, 17. haec ad enm 
latius atque inflatius Afranius perscribebat. III, 79. De proelio ad 
Dyrrhachium facto elatius inflütiusque multo quam res gesta erat, 
fama percrebuerat. — Da inflatus einen Tadel ausspricht, dem Cha- 
rakter der Barbaren aber angeinessen, so ist die Lesart wohl unser- 
werflich. — Justin. II, 10, 23. in periculis timidus, sicubi metus 
abesset, inflatus, gilt noch oft jetzt als Charakteristik der Barbaren. 
Umschreibung des Begriffs: poltron; und mit diesem sehr nahe ver- 
wandt: fumero, tumescere, tumidus, nach derselben Metapher, Justin. 
XXXIX, 2. in. Alezauder — fumens successa rerum. Id. XLI. 3, 7. 
ingenia genti fumida. Vergl. Ruluk. su Ovid. Heroid. p. 52. 56. und 
im Ind. zu Vellej, 6. v. inflatus — ad vanam fiduciam sive prach- 
dentiam elatus. . 

Cap. XI. Literas mittit) Unser Begriff: au Jemanden schreiben, 
mit Jemanden eorrespondirem absolut uud abstrakt genommen, ist dea 
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plures dies castris, palude et loci natura munitis, se te- 
nere; neque oppognari castra eorum sine dimicatione per- 
niciosa,. nec locum munitionibus claudi niai a maiore ex- 
ercitu posse: literas ad Trebonium. mittit, ut quam ce- 
lerrime posset legionem XIII., quae cum T. Sextio Le- 
gato in Biturigibus hiemabat, arcesseret, atque ita cum 
III legionibus quam magnis itineribus ad se veniret: 
ipse equites in vicem Remorum ac Lingonum reliqua- 
rumque civitatum, quorum magnum numerum evocaverat, 
praesidio pabulationibug mittit, qui subitas hostium incur- 
siones sustinerent. 

Car. XII. Quod quum quotidie fleret, ao iam. con- 
suetudine diligentia minueretur, quod plerumque accidit 
diuturnitate, Bellovaci delecta manu peditum, cognitis ' 
stationibus quotidianis equitum nostrorum, silvestribus lo- 
cis insidias disponunt; eodemque equites postero die: 
mittunt, qui primum !elicerent nostros insidiis, deinde cir- 


Lateinera ibr: literas mittere oder dare ad aliq. wie Cio. ad Div. 
VI, 23, 1. und oft. Scribere schreiben, d. i. seine Gedanken schrift- 
lich 'aufsetzen, steht nur dann, wenn das Objekt des Schreibens ent- 
weder angegeben, oder ans dem Zusammenhange erklärt werden kann, 
2. B. historiam. Cic. Brut. c 75. extr Plin. Epp. VII, 9, 8. episto- 
lam diligentius scribas. Da literae jedes Schreiben, Ceschriebene, 
bezeichnet, so wäre literas acribere Unsinn. (Doch steht diess in Ges- 
neis Thes. Tom.. Ill, p. 107. 10. als bei Cic. ad Attic. XIV, 12. wo 
es aber heisst: Quam dudum nihil babeo, quod ad te scribam: scribo 
tainen, non ut delectem Ais literis, sed ut eliciam tuas. 

quam magnis] Siehe ob. VI, 26. VII, 55, B. Hisp. c. 33. coo- 
nam afferri quam opimam imperavit, Vollständig: tam magnis, quam 
fieri posset. Quam bezeichnet die Modification. oder Steigerung des 
Prädikats, das entweder im Verbo, oder im Adjektiv oder im Ad- 
verbium liegt; quantum enthält das Prädikat der intensiven und exten- 
siven Grölse selbst. — Vergl. jedoch Ruhnk. zu Ter. Andr. I, 5, 52. 

Cap. XII. Quod plerumque accidit 'diuturnitate) Man erkenyt 
Jeicht in dieser Sentenz das Matte und fast die affektjrte Nachahmung 
des geistreicheru Vorbildes: denu consuetudo und diufurnitas sind 
olfenbar Wechselbegriffe, und der locus demnach Tautologie, 

elicereht insidiis) So die meisten Codd.; einige andre in insi- 
dias oder in insidiis, Mit Oud. und Oberl. insidiis als Dativ für 
arl insidias zu erklären, scheint gewaltsau uud dem elicere nicht 
„ur, sondern auch selbst dem Begriffe von insidiae widersprechend, 
zumal, da uut. c. 16. elicere in locum iniquum vorkommt, Ganz ete 
was Anderes ist die hierher gezogue Stelle aus B. C. II, 19. deductie 
— cohortibus praesidio, wo der Sinn von praesidium schon au sich 
den Dativus Commodi motivirt. Ich balte demnach insidiis für deu 
Ablatir, und insidiae sind entweder hier Scheinangri/fe, so viel als 


618 DE BELLO GALL. 


r 


cumventos aggrederentur. Cuius mali sors incidit Renis, 
quibus ille dies fungendi muneris obvenerat. Namque ii, 
quum repente hostium equites animadvertissent ao numero 
superiores paucitatem contemsissent, cupidius insecuti, a 
peditibus undique sunt circumdali: quo facto perturbati, 
celerius, quam consuetudo fert equestris proelii, se rece 
perunt, amisso Vertisco, principe civitatis, praefecto equ- 
tum: qui quum vix équo propter aetátem posset uti, ti- 
men consuetudine Gallorum, neque aetatis excusatione is 
suscipienda praefectura usus erat, neque dimicari sine te 
voluerat. Inflammahtur atque incitantur hostium animi 
secundo proelio, principe et praefecto Remorum interfe- 


4 


( 


dolo ac fraude, insidiosa Romanos lacessendo; oder tnam mehme elicere 
: absolut, und beziehe insidiis zu circumventos, wie Nep. Hana. , 5. 
C. Flaminium cum exercitu insidiis circumpentum occidit. Just. I, 
3, 7. eorum iusidrís circumventus, Unt, o, 18. So viel ist eben fall 
klar, dass insidiis bei elicere entbehrlich, je müfsig ist und deu Sıyl 
nicht verherrlicht. Curt. IX, 8, 18. sensim elicere extra muros hose. 
Sonst elicere init ad pugnam B. C. Ili, 58. citra flumen ob. VI, 7. 

Cuius mali sors] Ob. c. 1. sortem incommodi recusandam. Ob- 
gleich sors Loos, Schicksal bezeichnet, so ist doch diese Umschreibung 
durch sors: — bei Caes. und anderu guten Schriftstellern nicht 1. 
finden, weil der Ausdruck an Tautologie und Pleonasmus streift; ders 
sors ist genus, und malum die untergeordnete species. Etwas indin- 
dueller ist pristina sors servitutis Justia. VI, 5, 1. oder wo sore fu 
dos und indoles steht, wie Liv. XXII, 39. quonism prima animi io- 
geniiquo negata eors est. — Sonst finden sich Beispiele genug, = 
durch Substantive der Adjeltisbegriſf umschrieben wird, 2. B. u 
mibi modo isfam imbecillitatem valetudinis tuae snatenta et tuet 
Cic. ad Div. VII, 1.-extr. Allein dann sind die Substantive in de 
Regel von Verbis oder Adjekiiven abgeleitet und enthalten eben des- 
halb einen Prüdikeubegriff, und darin liegt die Eleganz. Beisp. ba 
Ramshorn S. 56. 937. : 

incidit] an sagte eigentlich sors evcidif, exist. Hier steht s 
für accidit, nur mis dem specifucheun Merkmale des Unvermutheles, 
zufälligeu Hineingerathens. i l 

uibus — dies fungendi muneris obeen.] So mag man eit 

Officier etc. du jour. lateinisch umschreiben; auf einen ganzen Frapp 
oder ein Armeecorps passt der lateinische Ausdruck abermals aichi- 

Namque s er gewahrt nicht das Uugeschickte und Schleppen“. 
und das charakterlos, mit falschem Pathos hier angebrachte i? Bia 
sollte nach unserm Gefühle nichts stehen als: qui. 

i 5 So die meisten Codd. Einige wenige infants: 
auch Paris. Lem, Uebereiusiimmepd B. C. Ill, 108. Hunc incitalus 
suis et regis inflatum pollicitationibus, quae fieri vellet, litera - 
edocuit. koinmt anf die Wahl im Genzen nicht viel an; nur X 
+ fammari hier offenbar charakterisiisoher, ala inflari, cumel wege 
des secundo proelio. 
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cto, nostrique detrimento admonentur, diligentius explo- - 
ratis locis stationes disponere aa moderatius eedentem in- 
sequi hostem. | 
Car. XIII.. Non intermittuntur interim quotidiana proe- 
lia in conspectu utrorumque castrorum,. quae ad vada 
transitusque fiebant paludis Qua contentione Germani, 
quos propterea Caesar transduxerat Rhenum, ut equitibus 
interpositi proeliarentur, quum constantius universi palu- 
dem transissent, paucisque resistentibus interfectis perfi- 
nacius reliquam multitudinem essent insecuti: perterriti 
non solum ii, qui aut eomminus opprimebantur, aut 
eminus vulnerabantur, sed etiam, qui longius subsidiari 
consueverant, turpiter fugerunt; neo prios flnem fugae 
fecerunt, saepe amissis superioribus locis, quam se aut 
in castra suorum reciperent, aut nonnulli, pudore coacti, 


- 


^ 


admonenter — disponere) Dass diese Construktion hier durch- 
aus mit uf — disponerent zu vertauschen war, da hier die Rede ist 
von dem, waè zu thun räthlich war, also von den zu ergreifenden 
Malsregeld, lehrt Zumpt $. 616. Denn die Construktion von monere 
u. admonere mit dem Accusativ der Person und des Objekts, wie 
Sall. lug. e. 79. eam rem locus admonuit, leidet hier als Analogon 
keine Anwendung, so wenig wie Terent. Heaut. II, 5, 112. ridiculum: 
est te istuc me admonere. 

Cap. XIII. Longius subsidiari) Subsidiari, ein, wie es scheint, 
in diesem Zeitalter dem Hirtius ganz eigenthümliches Wort, ist so viel, 
ale: in subsidio esse, oder subsidium, ad quod ferendum evocati 
erant, praestüre. Longius aber wird hier von der Zeit verstanden, 
nicht vom Raume, wie nicht selten. Ob IV, 1, Sallust, Cat, 29, 1. 
neque urbem ab insidiis privato consilio longius tueri poterat. Cic, 
ed Div. VII, 5. extr. quia longius fiebat. Der Verfasser meint also 
diejenigen, die man als ausdauernde, aushaltende, bewährte Hülfe- 
truppen erkannt batte; wir: die sonst (in andern Fällen) länger Stand 
zu halten pflegten. — Es könnten nämlich die Worte auch den Sinn 
geben: qui longius i. e. remotius sc. ab ipsa caede et pugna, subsidjari 
j.e e. in anbsidiis collocari, consistere solebant; diejenigen, die man 
als Reserve aufzustellen und zu gebrauchen pflegte, die also bis jetzt 
noch gar nicht ins Treffen gekommen waren. Der Zusammenhang . 
scheint die erstere Erklärung zu begünstigen. Man muss sich wone 
doro, dai noch kein Ausleger diesen Worten seine Aufmerksamkeit 
schenkte. : i o 

nonnulli, pudore] Andre pavore. Nonnullo, statt des gewöhnli- - 
lichen nonnulli, uach Oud. Lesart eines Cod. würde zn pudore besser 
sis zu pavore pasgen; so wie auch gute Codd. und ältere Editt. die 
Lesart) führen. Unt. c, 28. pudore cedendi. Siehe ob. I, 4o. extr. 
pudor aique oficium; Schaam und Ehrgefühl sind Wechselbegrifie. 
Daber pudor im Gefolge andrer Tugenden: pro pudore, pro abeti- 
entia, pro ørtute. Sall. Cat, 5, 5. das. Corte, Man ebàhs am 
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longius profugerent. Quorum periculo sic omnes copiae 
sunt periurbatae, ut vix iudicari posset, utrum secunde 
parvulis rébus inaolentiores, an adversis mediocribus t- 


midiores essent. E. o " 

Cap. XIV. Compluribus diebus iisdem in casiris con 
sumtis, quum propius accessisse legiones et C. Trebo- 
nium Legatum cognovissent: duces Bellovacorum, veriü 
similem obsessionem Alesiae, noctu dimittunt eos, quos 
aut aetate aut viribus inferiores, aut inermes habebant, 
unaque reliqua impedimenta. Quorum pertarbatum et 
confusum dum explicant agınen, (nagna enim multitudo 
carrorum etiam expeditos sequi Gallos consueyit) op- 
pressi luce, copiis armatorum castrorum vias instruunt 


bessten nonnulli bei, nach den Zeugnissen so vieler Codd, und axb 
unserm Gefühle passt coactus nur zu pudore, nicht zu pavore; (ùr 
leizterea viel zu schwach uud sogar logisch und psychologisch absurd, 
denu die schwähliche Furchtsamkeit würde fast entschuldigt. 
. secundis parvulis ew.) Die meisten Codd, und äitera Ausgaben 
hatten secundis minimis (verdorben nimiis) oder minimieque, d. i. #- 
cundis iisque minimis ( quamvis, quamtuimvis minimis). Allein nach 
einigen bewährten Codd, bes. Andin. und Ozon. Leid, I. nahm Oud. 
arvulis auf, weil dies Wort an andern Orten Caes, liebt, und nach 

hm der Verf. des B. Afr. 2. B. 15 parvula proclivitas. 87. parruls 
fossa. B. G. V, 52. IV, 5o. B. G. III, 72. 10%. parvula  navicalo. 
Die besondre in parvulis (d. i. mode, wie in: ne tantillum quidem) 
liegende Modification des Begriffa empfiehlt die Lesart unbedingt, ab- 
geschen, dass das gemeinere minimis dem Glossator zur Hand war. 

Cap. XIV. Similem obscssionem Alesiae) I. e. obsese, simila 
ei, quam Alesia experti essent. 

multitudo carrorum) Des Gegentheil, nach ob. c. 8. thaten die 
Römer. Expediti Galli sind diese, wann sie ins Treffen zogen; schlag- 
ferig und zum Kampfe bereit. Also: ob die Gallier auf dem Marsche 
(im agmine) oder zu einer Kriegsunternehmung ausgezogen waren, 
immer führten sio eine Menge Karren und auf diesen ihr Gepäck mit 

oppressi luce] Häußger nox, somnus opprimit, Curt, VII, 11,17, 
IV, 15, 26. Es ist: inopinautes et imparatos invadere, unser: übcrn- 
schen. Wir halten den Ausdruck Zuce opprimi für gekünstelt und 


unnatürlich. Die Schönheit, der gute Geschmack, der gesunde Ver-. 


stand selbst offenbart sich im Style am meisten in der Wahl der Pra- 
dicate. Quinctillan lehrt diess X, 1,9 

copiis armatorum castrorum vias instruunt] Vergl. ob. Proefat. 
über copiae. Nichis gewühulicher, als copias instrnere pro castris od. 
pro vallo. ob. c. 9. unt. c. 15. Man las sonat: copias instr. pro ca- 
stris; Oud. copiis arımatuı um castror. siae instruunt.. Schr ofi liest 
man wohl: insfruers exercitum, navem, classem, aciem ; auch locus. 
Doch Liv. VI, 5. instruere agrum, und XLII, 19. aedes instructae. 
Lei Cic. in der Regel instructus et ornatus. Pison. c. 2. provincia 
exercitu et pecunia. instructa et oruata. N. D. II, 37. domicilia or- 
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ne prias Romani persequi se inciperent, quam longius 


agmen impedimentorum suorum processisset, At Caesar 
neque resistentes aggrediundos, neque sedentes tanto col- 
lis adscensu lacessendos iudicabat;: neque non usque eo 
legiones admovendas, ut discedere ex eo loco sine peri- 
culo barbari, militibus instantibus, non possent. Ita, 


quum paludem impeditam a castris castra dividere, quae 


transeundi - difficultas, celeritatem insequendi tardare pos- 
set; atque id ingum, quod trans paludem .paene. ad ho- 
stium castra pertineret, mediocri valle a castris eorum 
intereisum animadverteret: pontibus palude constrata, le- 
giones transducit, celeriterque in summam planitiem iugi' 
pervenit, quae declivi fastigio duobus ab lateribus mu- 
niebatur. Ibi legionibus instructis, ad ultimum iugum: 
pervenit aciemque eo loeo constituit, unde tormento 
missa tela in hostiuni cuneos coniici possent. . 

Car. XV. Barbari, confisi loci natura, quum dimi- 
care non recusarent, si forte Romani subire collem co- 
narentur paullatimque -copias distributas dimittere non 
auderent, ne dispersi perturbarentur, in acie permanse- 
runt. Quorum pertinacia cognita, Caesar, viginti co- 
hortibus instructis castrisque eo loco metatis, muniri 


ê 


5 


nata signi atque picturis insfructague rebus iis omnibus, quibus 
abundaut ii, qui beati putantur, Castrorum vias giebt einen schick- 
lichen Sinn, als Genit, objecti: die Wege zu dem Lager, und wir 
halten diese durch Codd, Audin. und Oxon. bestátigte Lesart: cop. 
arm, castrorum vias instruunt mit Dähne für das richtigere, auch 
durch die Kürze empfohlne, i 

aggrediundos — lacessendos] Diese Lesart constitnirte Dudend. 
die Codd, hatten entweder adgred. oder lacess., oder bloſe: neque 
resistentes tantó collis adscensu lacessendos. Oud. Vorschlag giebt. 
zwar einen passenden Sinn, empfiehlt sich auch durch die Gegensätze 
und Modification adgredi und lacessere — resistentes und cedentes ;" 
scheint uns aber bei alle dem willkührlich. Wir glauben, es biess 
urspr. nur: heque resistentes adgrediendos tanto collis adscensu in- 
dicabaf; denu 1.) stimmen dafür viele und gute Codd. 2.) konute 
neque cedentes leicht als Glosse von resistentes eingeschoben werden; 
5.) cedentes und cessantes wurden oft verwechselt; vielleicht ent- 


sland Jacessendos aus ersterm; Vornebmlich scheint das Folgende: 
neque non usque eo legiones admovendas ew. den Gedanken von: 


lacessere cedentes überflüssig zu machen, 

cuneos hostium] Davon ob. VI, 4o. 

Cap. XV. Castris — metatis]  Metotus een: s Zumpt $. 
332. Auch dimetari, Liv, VUI, 25 7. wofür Caes. B. G. II, 19. dime- 
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fubet chstra. Absolutis operibus, legiones pro vallo in- 
structas collocat: equites frenatis equis in stationibus dis- 
ponit. Bellovaci, quam Romanos ad insequendum para 
tos viderent, neque pernoctare ant diutius permanere sine 
cibariis eodem loco possent, tale consilium sui recipiendi 
inierunt. Fasces, ubi consederant, (namque in acie se- 


tiri. Metari ist eeltner und bei Caes. ungewöhnlich. Wie bier Lir. 
Z 37,1. postquam metata castra impedimentaque collocata anim- 
advertit. N 
frenatis equis] Nicht alle Völker bedienten sich der Zx. 
Liv. XXI, 44. init. redet Hamibal unter den Seinigen an: generosis- 
simarum gentium equites frenatos et inſrenatos. B. Afric. c. 8. 
uitibus frenatis octingentis, Numidia sine frenis. Ebendas. c. 19. 
Numidarum sine frenis P III milibus, c, 59. equitatum frenalun 
universum in sto dextro cornu disposuerat. Dass die German, vail 
Gall. Reiter die Zäumung kannten, ergiebt sich auch aus B. Afric. e. 
19. Liv. XXXIX, 25, sub fin. ut equum tenacem, non parentem fra 
asperioribus eastigandum esse, Das Gebiss (die Stange) hiess ores; 
wenigstens scheint diess aus der Erklirung des Fostus zu folgen; 
capistrum die Halſter. Virgil. Georg. III, 188. det (sc. das Füllen) 
mollibus ora capistris. Aber auch eigenthümliche Sitte Liv. IV, 5. 
frenos ut detrahant, imperat: et ipse effreno equo im medios igues 
un lbid. equi — liberi freni& Wegen freni und frena siehe 
umpt $. 9 e 7 f i 
Fine baris] In vielen Codd, sine periculo. Man begreift nicht 
woher? Nach. Ond. vieleicht: pergoctare sine periculo aut dium 
perm. sine cibariis, Oder standen etwa die Worte so geordnet: su 
diutius perm, in eodem sine cibarila loeo possent? 80 dass der libre- 
rius aus cibariis loco jenes periculo bildete? 
Fasces, ubi consederant ew.] Diese ganze Stelle is eine der 
verwickeltsten; folgende Punkte sind zu berücksiochtigen : 1.) Es wech- 
seln in den Codd. die Lesarten ubi, uti, ut. 2.) statt consederant! 


liest man in nicht wenigen Codd. consueverant, was besonders 100 


Davis Beifall erhielt. 3.) die Worte namque — declaratum est mach- 
ten die meiste Mühe, da man in den Coinmentarien keine Spur sol- 
cher Gewohnheit faud. Hotomayn glaubte, sie bezögen sich auf Ill, 
18. «armentis virgultisque collectie, quibus fossas Romauor. comple, 
ein wie unsre Stelle jetzt lautet, ganz fremdartigea Citat! Ferne 


Fragte man: was das sedere in acie heissen solle? Lipsius erklärte e 


daraus, dass die Barbaren im Lager selbst mehr gesessen, die Rome 
gelegen hätten oder bertungegangen wären, Diess sage Tacitus ven 

en Germanen (z. B. c. 11. considunt armati) und Strabo (Lib. Ill. 
p. 156. edi. Basil.) berichte von den Vettonen, einem Volke in Spa- 
nien, dass diese sich gewundert, als sie in dem Röm. Lager civit 
Centurionen und Tribunen hätten herumgehen sehen. Es zieme sich 
nämlich, ihrer Ansicht und Gewohnheit nach, f uéstw za koria 
dora, 7 nuxsodus. — Statt in atie aber räth Lips. zn lesen: 
ante aciem. , Lempire nimmt die Worte in acie so: meme en temp! 
de guerre (dern in Friedenszeiten, zu Hause, sey es obnediess allge: 
meine Sitte gewesen, zu sitzen) und vertheidigt demnach die Paren- 
thesis, als ächt, da- ie in allen Codd. gefunden werde. Nate nin- 


lich zu Sali, Iug. c. 2%. erklärt diese Worte für mü(sigen Zusatz eins 
7 LI 
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dere Gallog consuesse, "superioribus commentariis decla- 
ratum est,) Btramentorum ao virgultorum, quorum summa 
erat in castris copia, per manus inter sé transditos, ante 
aciem. eollocaverunt, extremoque tempore diei, signo 
pronunciato, uno tempore incenderunt. Ita continens 
flamma copias omnes repente a conspectu texit Roma- 
norum. Quod ubi aecidit, barbari. vehementicsimo cursu 
fugerunt. — 

Car. XVI. Caesar, etsi dieoessum hostium animad- 
vertere non poterat, ipcemdiis oppositis; tamen id consi- 


Unkundigen, der die Worte, ubi consederant, d, 1. castra posuerant, 
nicht verstanden und vom eigentlichen Sitzen gedeutet habe, Die 
Stelle, genau betrachtet, scheint, Kraft der Uebereinstimmung der 
Codd. anzuzeigen ı.) dass, wenn namque — declaratum est ächt ist, 
richtiger abi gelesen werden muss, als ufi; denn letzteres bedurfte 
der Erklärung nicht, wohl aber ubi, d. i. in quibus ; die Reis- und 
Strohbündel, auf denen sie sich gelagert hatten. A) in acie kann alsdaun 
nur heissen: im Kriege, im. Felde, vor der Schlacht, aber zu dersel- 


ben gerüstet und bereit, 5.) superioribus commentariis, wofür auch ` 


Caesaris in einigen Codd. gelesen wird, weiset hin auf eine für uns 
verlorae Stelle. Allein dennoch kaon die Autorität der MSS. den 
Widerwillen gegen diese Einschiebsel und den Zweifel.an der Aecht- 
beit der gauzeu Stelle nicht mindern, noch weniger beseitigen. Denn, 
wenn die Worte namque — declaratum est, aus erster Quelle gefles- 
sen wären, 80 erschien der Zusatz: quorum summa erat in castris 
copia in der That überflüssig und mülsig. Lagerten die Gallier ein 
für allemal auf Stroh, so mussten sie dessen so viel haben, als sie 
brauchten. Sodann bleibt der Ausdruck in acie sedere durchaus 
dnokel und doppelsinnig, und dem gewöhnlichen Sprachgebrauche 
nach, wäre es Unsinn, Also scheint, wenn auch hier eine Vermuthung 
erlaubt ist, die Stelle so zu leser: naınque in acie secum ferre Gal- 
los consuesse etc, Denn J.) ist ferre uud serere oft verwechselt wor- 
len; 2.) serere und sedere konnten vertauscht werden; 3) secum 
lurch Abkürzung verloren geben. Anschaulicher wird diess dutch 
Jncialbuchstaben.! Auch würde so einigermalsen erklärlich, was sn- 


‚eriorib. commenptar, declarat. heisse; man köunte denken an III, 18. 


Nicht weniger stiéss sich vielleicht ein Jiltarius an secum ferre, weil 
ler Objektscasus fehlte, wie oft. Ob aber die Worte: quorum summa 
rat im castris copia, dann tautologisch seven, ist nnmer noch die 
"rage; denn jenes secum ferre ist relativ; ie konnten dergleichen 
aer oder weniger bei sich führen. 

signo pronunciato] Sicher für: signo dato. Es deutet nur auf 
as minded erıbeilte Commando, was bei dea Galliern Sitte war. 
‚ewöhnlich erklärt man gronum hier durch tessera, wie ob. IL, 204 
ber ohne besonders motivirten Grund. Prosunciare aber kommt 
ehr oft von ‚einem ertAeilten iig vor. 2. B. iter pronunciatum 
iv. XXX, Yo. Eben so XXVII, 43. extr. pronunciat, occupare se 
roximam — urbem velle; ut ad iter parati omnes essent, Vergl. 
iv. II. 59. Siehe ob. IV, 5, 
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lium quum fugae caussa initum suspicaretür, legiones 
promovet, turmas mittit ad insequendum: ipse veritus 
insidias, ne forte in eodem loco subsisteret hostis, atque 
elicere nostros in locum conaretur iniquum, tardius pro- 
cedit. Equites quum ‘intrare fumum et flammam densis- 
simam timerent; ac, si qui cupidius intraverant, vix suo- 
rum ipsi priores partes adverterent equorum; insidias ve- 
riti, liberam facultatem sui recipiendi Bellovacis dede- 
runt. Ita fuga, ^ timoris simul calliditatisque plena, sine 
ullo detrimento milia non amplius X progressi hostes, 
loco munitissimo castra posuerunt. Inde, quum saepe in 
insidiis equites peditesque disponerent, magna detrimenta 
'Romanis in pabulationibus inferebant. 

Car. XVII. Quod quum crebrius accideret, ex captivo 
quodam comperit Caesar, Correum, Bellovacorum ducem, 
fortissimorum milia VI peditum delegisse, equitesque e 
omni numero M, quos in insidiis eo loco collocarat, quem 
in locum, propter copiam frumenti ac pabuli, Romanos 
pabulatum missuros suspicaretur. Quo cognito consilio. 

Caesar legiones plures, quam solebat, educit; equitatum 
que, qua consuetudine pabulatoribus mittere praesidia 


Cap. XVI. Legiones promovet) Bei Caes. wobl: castra promo. 
J, 48. furrim Vll, 27. machinationes II, 81. aber lustin. XIV, 1, è 
exercitu promoto. 

turmas] Mit dem Zusstze equitum ob. IV, 33. VII, 45. ob» 


denselb. VI, 7. Doch bemerkt man, dass der Verf. turma häufger 


ohne den näher bestimmenden Genitiv gebraucht, Unt. c. 18 — Die 
dazu gehörenden Soldaten hiessen furmales. Liv. VIII, 7. in. 

in insidiis] Die öftre Wiederholung, c. 17. 18. erinnert, wie de 
ob. c. 5. erwähnte frustra, an ähnliche wiederkehrende Formeln; . 
B. in B. Hispan, das unzählige 55 tempore, insequenii nocie, 
wie unt. c. 28. bene magnus. So auch in unserm Buche inpicem c 
19. 29. ob. 6. 


detrimenta inferebant] Schon oben ist detrimentum erklärt wor- 


den, sls der äusserlich beigebrachte Verlust; damnum gebrauchte 
Caes, ob, VI, 4o. sonst nicht; der Grund ist leicht eiuzusehen: dam- 
num ist die Abnahme der intensiven und extensiven Kraft; also sub- 


jektiver Begriff, und bezeichnet einen dem Subjekte auch nachtheilizen 


Zustand; 2. B. quum labor in damno est, i, e abnimmt. , 
Cap. XVII. Qua consuetudine — consuerat) Dergleichen scheine 
bsre Graecismen wolleu wir dem Hirtins getrost ablassen! Aot 


eher nachzuahmende s, bei Frotscher zu Hiero II, 8. Bremi tu Mr 


Hann. 5, 1. z. B. pugnam pugnarg, voce vocare, vivere vitam, ut 
iter, 


`~ 
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consuerat, praemittit. . Huic interponit auxilia levis ar- 
maturae: ipse cum legionibus, quam potest maxime, ap- 
propinquat. : 

Car. XVIII. Hostes in insidiis dispositi quum sibi 
delegissent campum ad rem gerendam, non amplius pa- 
tentem in omnes partes passibus M, silvis undique impe- 
ditissimis aut altissimo flumine munitum, velut indagine - 
hunc insidiis circumdederunt. Nostri, explorato hostium _ 
consilio, ad proeliandum animo atque armis parati, quum 
subsequentibus legionibus nullam dimicationem recusarent, 
turmatim in eum locum devenerunt. Quorum adventu 
quum sibi Correus oblatam occasionem rei gerendae exi- 
stimaret, primum cum paucis se ostendit, atque in pro- 
ximas turmas impetum fecit, Nostri constanter incursum 
sustinent insidiatorum ; neque plures in unum locum con- 
veniunt, quod plerumque equestribus proeliis quum pro- , 
pter aliquem timorem accidit, tum multitudine ipsorum - 
detrimentum accipitur, 

Car. XIX. Quum dispositis turmis in vicem rari proe- 
liarentur, neque ab lateribus circumveniri suos pateren- 


* 


Cap. XVIII. elut indagine] Indago est ferarum inquisitio, 
quum appositis retibus hominibusque omnes silvarum exitus ac viae 
custodiuntur, ne qua feris effugium pateat, Flor. III, 6, 11, Quidquid 
piratarum fuit, quadam indagine inclusum et oppressum est. Virg. 
Aen. IV, 121, Dum trepidant alae saltusque indagine cingunt. 
Eben so Liv. VII, 37. f. quum praemissus eques velut indagine dissi- 
patos Samnites ageret. Tacit. Agric. 37. indaginis modo. Caesar ge- 
braucht das Wort nicht, vs 

turmatim] Wie hier, so vermisst man in diesem 8. Buche sehr 
oft die Conciunität und die logische Genauigkeit des Styls. Turmatim 
kann sich zunächst nur auf Jeiterei beziehen; wesshalb man erwar- 
tete: nostri equites, wie B. C. Ill, 95. m. equites Pompejaui hoc acrius 
instare et se turmatim explicare. Freier schon Liv. XXVIII, 13, 9. terga 
vertunt — Poeni Numidaeque, Et primo Zurmatim abibant; dein — 
nihil jam ordinum memores, passim — in fugam effunduutur. Doch 
iind Numidae gleich dem equites und demnach turmatim zu recht- 
fertigen. 

pem plures in unum locum conveniunt] Der Ausdruck erscheint 
anpassend, wenigstens die Sache nicht genau bezeichnend; sehicklicher 
war: neque a pluribus fit concursus; neque plures simul cum hostibus 
rongrediuntur. Es soll heissen: sie kämpften meist einzeln, in klei- 
aen, schwachen Trupps; wie unt. c. 19. in. 

Cop. XIX. In vicem) D. i. so dass einer dem andern folgte, an 
lie Stelle des andern trat. Ob, IV, 1. VH, 75. invicem integri suc- 
edunt. Dafür in späterer Zeit alterna vice oder alternis vicibus, 
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tur: erumpunt ceteri, Correo proeliante, ex silvis Fit 
magna contentione diversum proelium. Quod quum diu- 
tius pari Marte iniretur, paullatim ex silvis instructa mul- 
titudo procedit peditum, quae nostros cogit cedere equi 
tes: quibus celeriter subveniunt levis armaturae pedites, 
quos' ante legiones missos docui, turmisque nostrorum 
interpositi constanter proeliantur. Pugnatur aliquamdiu 


, pari contentione: deinde, ut ratio postulabat proelii, qui 


sustinuérant primos impetus insidiarum, hoc ipso fiunt 
superiores, quod nullum ab insidiantibus imprudentes ac 
ceperunt detrimentum. Accedunt propius interim legio- 
nes, crebrique eodem tempore et nostris et hostibus nun- 
cii adferuntur, imperatorem instructis copiis adesse. Qua 


‚re cognita, praesidio cohortium confisi nostri, acerrime 


* 


proeliantur, ne, si tardius rem gessissent, victoriae glo- 


abwechselnd. Plin. Epp. IV, 30, 7. IX, 33. 2. Den Unterschied vor 
vicissim erkennt man aus Cic, de fat. 3. mutuari ab aliquo et ei st- 
cissim reddere aliud quippiam, d. i. dagegen, seiner Seits, de sa part. 
Auch ist vicissim in Beziehung auf die Zeit, so viel als: ein ande 
Mal, und zwar wenn das: Gegencheil oder Verschiednea erfolgt, z. B. 
Cice. N. D. I, 7, 19. possetne uno tempore florere, deinde vicis: 
horrere terra? So auch ob. 10. auf noatra auxilia — aut vicis un 
hostes; folglich auch: de fa part d'autrui. Es bezeichnet eine rew- 
proke Erwiedernng derselben That, absolut gedacht; aber im sich 
mehr ein subsekuüves Verhältniss in der Zeit. Versa vice heiss: 
nachdem sich das Blatt gewendet, nachdem das Schicksal im m- 
gelehrten Verhältnisse Statt fand, wie Justin. Vf, 5, 11. Fann 
illud Athenarum fuit, ut — serta quoque vice nunc haberent socios, 
quos funo hostes habuerant. Ibid. XIII, 1, 7. contra Macedones 27/7 
vice non Lf civem — verum ut hostem amissum gaudebant, Dens 
vice entspricht unserm? MHechsel. Liv. VII, 31. corhmóti patres sice 
fortunarum humanarum. Däher auch vicibus d. i. durch Abwechslant 
Quiuctil. I, 12, 4. Vergl. ob. VII, 23. über alterni. Der Verímst 
liebt in vicem. Unt. o, 29. . 

diversum proelium) Diversus findet iman oft construirt, wie me 
dius, extremus, ultimus etc., so dass eigentlich das Adjektiv adverbis- 
lisch zu nehmen wäre, z. B. Liv. 35. extr. Diversi consules ad vb 
dos agros discedunt i. e. in diversas partes. lbid. XLII, 7. Dire: 
in omnes partes fugerunt. Ib. c. 8. init. post hanc pugnam ex d- 
versa guen in unum èollecti Ligures. Sall. Tug. 12, 5. qui postqum 
in aedes irrupere, diversi regem quaerere, Also proelium diversus 
soviel als diversis locis coinmusum. Man wird die nun folgende Be- 
schreibung des Treffens recht mat? finden! 

constanter proeliantur] Caesar sagte, offenbar angemessner: quun 
ab hostibus constanter ac non timide pugnaretur. Ob. Ill, 25. 

impetus insidiarum] Geschmacklose Verbindung des Conereii 
und Abstrakti; eher noch: insidiatorum | 
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riam communicasse eum legionibus viderentur. Hostes 
concidunt animis, atque itineribus diversis fugam quae- ' 
runt. Nequidquam: nam quibus difficultatibus locorum 
Homanos claudere voluerant, iis ipsi tenebantur: victi 
tamen perculsique; maiore parte amissa, quo fors tulerat 
consternati profugiunt, partim silvis petitis, partim fiu- 
mine; qui tamen in fuga a nostris acriter insequentibus 
conficiuntur: quum interim nulla calamitate victus Cor- 
reus'excedere proelio silvasque petere, aut invitantibus 
nostris ad deditionem potuit adduci, quin fortissime proe- 
liando compluresque -vulnerando cogeret elatos iracundia 
victores in se tela coniicere. 

Car. XX. Tali modo re gesta, recentibus proelii ve- 
stigiis ingressus Caesar, quum victos tanta calamitate 
existimaret hostes nuncio accepto locum castrorum reli- 
cturos, quae non longius ab ea caede abesse plus minus 


concidunt animis] Zu stark, nnd demnach fast affektirt! Bei Liv; 
X, 29. nt magna pars integri corporibus attoniti conciderent, er- 
scheint der Gedanke und Ausdruck hinreichend motivirt, Vergl. Bremi 
zu Nep. Pelop. 2, 4. Vellei. I, 15. in. Da 

perculsique] Nicht percussi, wie einige Codd. welches hierher 
gar nicht passt. Vor Oud, las man gewöhnlich propulsi; ebenfalls 
unschicklich; wer wollte sagen: propulsi — profugiunt? 

excedere — petere] Manche schlugen vor: excederet — peteret g 
andre meinten, mit Oberl. der Infinitiv sey abhängig von adduci, Wir 
glauben keins von beiden Mitteln sey nöthig; vielmehr halten wir die 
Stelle fur ein Zeugma, und suppliren aus potuit das verwandte voluit, 
und sehen in der ganzen Struktur etwas entweder Zufälliges, oder 
etwas, wie in diesem Buche häufig, Gesuchtes, was eher einem Gram- 
matiker der spätern Zeit ziemte. 

invitantibus nostris ad deditlonem,] So die gewöhnliche Inter- 
punktion! Besser daun wenigstens: invitatus a nostris ut se dederet. 
Ob. IV, 6. oder wie I, 55. ud deditionem invitatus potuit adduci. 
Aber invitare will bier nicht passen, denn deditio bleibt immer dete- 
rior quaedam conditio, u. diess widerspricht dem Begriffe des Verbi. — 
Wir halten übrigens die Verbindung ad deditionem adduci für die 
der Sprache und Sache angemessnere. 

Cap. XX. Hecentibus proelii, vestigiis ingressus] Man sagte: 
instare vestigiis, auf dem Fulse nachfolgen. Flor. IV, 11, 8. Liv. 
XXV I, 12. init. Marcellus vestigiis instabat castraque castris confere- 
bat. Auch vestigia insequi. Justin. XXXII, 5, 15.vesticia Argonau- 
tarum insequentes, Bildlich Liv. IX, i7. extr. vestigia recentia do- 
mesticae cladis. — Dieser Metapher bedient zich Caes. nicht, aus 
leicht erkennbarem Grunde. "NN 

plus minus] I. e. circiter; unser: auf oder ab, mehr oder we- 
ziger. Wenn es hier ücht ist, woran nach der Autorität der Codd. 
ucht zu zweifeln, obschon Lemaire nach einigen Editt. plus guam 
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octo milibus dicebantur , tametsi flumine impeditum transi- 
tum videbat; tamen exercitu transducto progreditar. At 
Bellovaci xeliquaeque civitates, repente ex fuga pauci 
atque his vulneratis receptis, qui silvarum beneficio c 
zum evitaverant, omnibus adversis, cognita calamitate, 
interfecto Correo, amisso equitatu et fortissimis peditibus, 
quum adventare Romanos existimarent, concilio repente 
cantu tubarum convocato, eonelamant, legati obsidesqw 
ad Caesarem mittantur. — 

Car. XXI. Hoc omnibus probato consilio, Commie 
Atrebas ad eos profugit Germanos, a quibus ad id bel- 
lum auxilia mutuatus erat. Ceteri e vestigio mittunt ad 

, Caesarem legatos petuntque, ut ea poena sit contentus 
hostium, quam si sine dimicatione inferre integris posse, 


vorziehen möchte, so kommt es doch selten vor und gewiss nur bei 
Spütern, Etwas andres ist plus minusse 2. B. Terent. Phorm. Ill. 5 
21. quaere, obsecro, ne quid. minusve faxit, quod nos post piat. 
Vergl. dazn Ruhnk., der sagt: i, e. facere aliquid, quod in alterauas 
partem conspici et notari possit, vel in excessum, vel im defectus, 
ut barbari vulgo loquantur. 
atque his} Sonst auch isque. Davon ob. V, 30. Dieses eiu 
hie gebraucht Hirt. ebenfalls vorzugsweise gern. 
, silvarum beneficio] Scheint uns gekünsteli! Von Menschen nicht 
selten: beneficio alicujus vivere; servari. Curt. VIL, 10, 7. 
adventare) Bei Caes, nur B. C. I, 14. Aber einige Male in den 
Caesarian. Apocryphen. z. B. B. Alex. 36. Offenbar: schnelle, eilige 
Aunäherung. Denn B. C. a. a. O. heisst es: Caesar enim adpentar 
iam iamque adesse eius equites falso nuntiabatur. Unt. c. 26, Soas 
bei Cic. und andern. de Sen. I, 2, onus — iam urgentie, aut cct 
adventantis senectutis, Sallust. Iug. 28, 2. Das. Corte, Liv. V, 5 
53. 45. und sonst. 
ep. XXI. Auxilia mutuatus] Mutuari eigentlich borgen. Gc 
ad Attic. XV, 15. quum abundare debeam, cogor mutuari. Dw 
entleAnen, 2. B. Hülfe in der Noch, zur Ausflucht, wie Jostia. IX, . 
5. Philippa longa obsidionis mora exhanstus, pecuniae commercis 
de piratica mutuatur; d. i. er verschafft oder sucht sich Geld za ver- 
schaffen durch Seeráaberei, Bildlich: Cic. Tusc. II, 17. extr. a vi: 
virtus nomen est mutuata. N. D. II, 56, 91. Mutuemur hoc gu 
ue verbum dicaturque tam aether latine, quam dicitur aër, Li". 
„ 12. sub fin. Quod quum expedire non posset, ab amore tene 
fenem alque impudens mutuatur consilium, — Caesar hat das Won 
nicht. 
integris] Davon ob. VII, 35. Hier wird es durch das folgende: 
adflictas opes etc, deutlich genug erklärt. — Das am Schlusse auctor 
belli, coneitator multitudinis bemerkliche Asyndeton, verfehlt scit 
Wirkung nieht, wie ob. c. 20. cognita calamitate, interfecto C. er. 
Doch scheint der Verf. in dieser Figur etwas zu suchen; daber und. © 
22, invitis Principibus «tc. die Widerholung; desgl, c. 23. €. 29. iut 
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pro sua clementia atque humanitate numquam profecto 
esset illaturus: adflictas opes equestri. proelio Bellovaco- 
rum esse: delectorum peditum multa milia interisse; vix 
refugisse nuncios caédis: tamen magnum, ut,in tanta 
calamitate, Bellovacos eo proelio commodum esse consé- 
cutos, quod Correus, auctor belli, concitator multitudi- 
nis, esset interfectus; numquam enim senatum tantum in 
civitate, illo vivo, quantum imperitam plebem potuisse. 
Car. XXII. Haec orantibus legatis, commemorat Cae- 
gar, eodem tempore superiore anno: Bellovacos ceteras- 
que Galliae civitates suscepisse bellum; pertinacissime | 
hos ex omnibus in sententia permansisse neque ad sani- 
tatem reliquorum deditione esse perductos; scire atque in- 
telligere se; caussam peccati facillime mortuis delegari; 
neminem vero fantum pollere, ut invitis principibus, re- 


c. 30. in. c. 38. ob. e. 4. in. Besonders in Verbindung zweier Sätze. 
c. 27. 31. und sonst, nieht selten geziert 


ea.poena sit contentus] Dieser Gedanke sollte billig amecbrie- 
ben worden seyn, durch satis habere, wie Liv. IX, 8. at vos satis 
habeatis, vidisse nos sub iugum missos; oder durch acquiescere, con- 
quiescere, Jusüm. XII, 6, 5. postquam satialus caede animus con- 
quievit, ij 

Cap. XXII. Delegari] Delegare erklärt Morus durch: culpam 
in aliquem conücere. Das Wort ist nicht selten. Liv. X, 19. init. Eo 
rem adductam, ut oinne rei bene aut secus gestae in Etruria decus 
dedecusque ad L. Volumnium sit delegatum. Der Ausdruck ist ent- 
lehni von der Zahlung, die mau nicht selbst leistet; sondern dadurch, 
dass man eine Anweisung auf einen andern giebt. Daher auch bild- 
lich damn, wenn man das, was man selbst thun und leisten soll, 
durch einen andern ausführen lässt ; demnach auch Beschuldigungen . 
von sich ablehnend, einem andern zuschiebt, Cic. ad Div. VIII, 1, 2. 
hunc laborem alteri delegavi. Das. Manut, und Ernesti in Clav. Cic. 
Brisson, de form. p. 550. Senec, Ep. 18. Prius, inquis, redde quod 
debes. Delegabo te ad Epicürum: ab illo fiet numeratio. Der ge- 
lebrte Franzose bemerkt noch an gedachtem Orte, dass diese Anwei- 
sung schon damals doppelter Art gewesen; entweder so, dass der 
Gläubiger ohne weitere Umstände die Anweisung für gut erklärte; 
(debitorem sibi delegatum admittebat bonumque nomen faciebat, d. i. 
er erklärte, hielt ibn für ein gutes Haus) oder der Schuldner musste 
eigne Garantie leisten oa suo) im Falle die Anweisung nicht 
bezahlt würde, Später hin hiess delegare alicui quid überhaupt Je- 
manden etwas auftragen, laborem, onus, provinciam alteri tradere, 
Sueton. Tib, 16. das. Bremi. Plin. Epp. X, 10, 1. delegato officio 
vacare. Vergl. auch die Ausleg. zu Nep. Cat. 3, extr. — In Be- 
zug auf die Sache erinnert Brant ad b. l, an den Ausspruch des Chilo 
so» Teselsusgxora pÀ xoxoloyt, alla paxugıle, 
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sistente senatu,- omnibus bonis repugnantibus, infirma 
manu plebis hellum concitare et gerere posset: sed ta- 
men se contentum fore ea poena, quam sibi ipsi con 
traxissent. 


. Car. XXIII. Nocte insequenti legati responsa ad suos 


referunt, obsides conficiunt. Concurrunt reliquarum civi- 


_tatium legati, quae Bellovacorum speculabantur eventum. 


Obsides dant, imperata faciunt, excepto Commio, quem 
timor prohibebat cuiusquam fidei suam committere salu- 
tem. Nam superiore anno T. Labienus, Caesare in Gal- 


lia citeriore ius dicente, quum Commium comperisset 


omnibus bonis) Bonus ist eigentlich in suo genere ercellen.. 
raestans, namentlich auch von erprobter Treue wie Nep. Them. , z 
a den Wohlbabenden, besonders den Ansässigen, den Grundbesitrerr, 
jetzt noch, wie einst, an der Erhaltung der bestehenden Staatsverfos- 
sung, zumal in einem Freistaate, wie der Römische, wo unrubigen De 
mokraten und Demagogen nach dem Besitze der Keichern gelüstete, 
am meisten gelegen seyn musste; so wurden boni auch die Joychz 
Dürger genannt, die es mit der bestehenden Verfassung gut meinten. 


Der Begriff entspricht sehr unserm: alle rechtlichen Leute. So Sall, 


Cat. 33, a. volentibus omnibus bonis. Cic. ad Div. V, ai, C. daselb:t 
Corte und Manut. zu I, 9. wo bonus civis unterschieden wird von 
bonus vir, Doch fehlte e dem Worte bonus nicht an ironischer 
Kraft. Liv. XXI, 10. init. Legatos ab sociis et pro sociis venientes bo- 
nus imperator vester in castra non admisit: ius gentipm sustulit, Terest. 
Andr. III, 5, 10. bone vir. Unser: ein schöner Feldherr! Vergl. Hein- 
dorf zu Horat. Sat. II, 3, 1. Uebrigens hat Oberlin nach Codd, und 
ältern Editt. bonis in den Text aufgenommen; auch giebt es bier de 
Rede, in Verbindung mit senatus — plebs, Nachdruck uud Kraft. 

Gap. XXIII. octe 8 baaablig oft bei Liv, z. B. XI, 
48. 56. XXIII, 19. 23. XXIV, 4o. XXV, 21. XXVI, 17. XXVII, 2 
XXVIII, 24. Den Unterschied merkt man leicht. So sagt Josus 
J, 10 extr. bellum, quod sequenti volumine referetur. Das hist» 
risch, in der Zeit, Nachfolgende heisst inseguens; das nur local occ 
numerisch Folgende, Spätere, sequens. 

obsides conficiunt] Wir sagen: sio bringen sie auf, d. i. nume- 
fum imperatum complent. So hiess-es: exercitum, milites, copish 
pecüniam couficere. Ob. II, 4. 

speculabantur eventum] Aehnlich ist Jostin. XXV, 3, 7. Antigo- 
nus — amiá&si regui speculaturus eventus Thessalonicam se recepit 
Caesar würde sich wohl eines andern Verb. bedient haben; denn wenn 
man auch sagte: speculari dicta et facta, consilia alicuj. so ist doad 
hier der Begriff vorherrschend: cognoscere, oculis cernere ae pera 
cere. Ueber eventum s. ob. IV, 51. 

Caesare jus dicente] Diese Ablativi absoluti mochten schicklichet 
mit dum vertauscht werden; denn es ist offenbar unser: während dass, 
pendant que — also ein gleichzeitiger fortdauernder, temporeller Ne- 
benumstand. Anders, wenn nur momentane Nebenumstände der Zei 
engedeutet werden, B. C. I, Ja. latum a Tribunis plcb. contradice" 
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sollicitare civitates et coniurationem contra Caesarem fa- 
cere, infidelitatem eius sine ulla perfidia iydicavit com- 
primi posse. Quem quia non arbitrabatur vocatum in 
castra venturum, ne tentando cautiorem faceret, C. Vo- 
lusenum Quadratum misit, qui eum per simulationem col- 
loquii curaret interficiendum. Ad eam rein delectos ido- 
neos ei tradit centuriones. Quum in colloquium ventum +, 
esset et, ut convenerat, manum Commii. Volusenus ar- 
ripuisset; centurio, vel ut insueta re permotus, vel ce- 
leriter a familiaribus prohibitus Commii, conficere homi- 
nem non potuit: graviter tamen primo ictu gladio caput 


tibus inimicis, Catone — repugnante eto. Man-scheint in den Gram- 
instiken nicht genau zu sondern; vergl. Zumpt F. 640, — Auch 
Dreini zu Nep. Pelop. 4, 2. 

sus dicente] Ob. c. 4. | 

infidelitatem — perfidia) Infidelitas die Treulosigkeit, d. i. Ei- 
genschaft und Verfahren eines Menschen, der sein Wort nicht hält, 
abfällt, qui in fide non manet; aber objektiv gedacht. Perfidia ist 
Wortbrüchigkeit, subjektiv. Vergl. Nep. Eumen. 10, 1. perfidia vete- 
ranorum. Lysand. 4, 2. avaritiam perfidiamque accusarat. 

infidelitatem — comprimi posee] Man sagt lieber: comprimere 
bellum, seditionem, tumultum. licentiam. So Vellei. II, 129. Curt. 
VII, 2, 31. Liv. XXVI, 10, 10. Hier steht die caussa pro effectu; 
was uns nicht eben nachahmungswerth dünkt, wegen des hinkenden 
| 7 5 Auch merkt man die gesuchte Antithese von infidelitas und 
erfidia. | 
7 curaret intęrſiciendum] Die Struktur ist nicht selten, vergl. Zumpt 
$. 655. Hier gefällt sie nicht, wegen des Beisatzes per simulationem 
colloquii. Schicklicher wäre hier die Handlung dem Hauptsubjekte 
selbst von diesem vollzogen beigelegt worden. Uus erscheint der 
Verfasser höchst unglücklich in der Nachahmung der dem Caesar ei- 
genthümlichen Ausführlichkeit in der Darstellung! 

uf convenerat] D. i. wie man eins geworden war. Wie ob. 
I, 36. Absolut und impersoneliter sagt man: convenit mihi cum ali- 
quo. Siehe Bremi zu Nep. Ages. 2,5. Justin. XXX, 1, 10. pax non 
conveniebat. Id. XXI, 2, 6. mitterent ad eum, quibuscum sibi de 
pace conveniret. Oft bei Livius z, B. IV, 27. V, 17. VIL 1. 15. wo: 
signum, quod convenerat. 

centurio etc.] Die ganze Stelle, wie sie Jetzt gelesen wird, ver- 
besserte, im Gewirre der Varianten, zuerst Clarke; sie bestátigte ganz 
wörtlich der von Lemaire bierhei verglichne Cod. Paris. Oberlin nahm 
sie nach Clarke auf und mit Recht; mit Zustimmung von Oud. Ael- 
iere Ausgaben, z. B. die von Gryph. 1536. gaben die Stelle fast eben 
so, nur: yelut insueta re permotus, celeriter a familiaribus prohibitus 
Commii, mit Weglassung des zweiten pel. 

conficere] Wie Liv. I, 25. alterum Curiatium conficit. Oft mit 
configere verwechselt. Unser: niedermachen, niederhauen ; eigentlich 
gar machen., Tacit. Ann. -I, 6. Agrippam — quamvis firmatus animo 
centurio aegre confecit. Ob. II, 27. 
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. percussit. ^ Quum utrimque gladii destricti essent; non 
tam pugnandi, quam diffugiendi fuit utrorumque consi- 
lium: nostrorum, quod mortifero vulnere Commium cre- 
debant adfectum ; Gallorum, quod, insidiis cognitiz, plura 
quam videbant, extimescebant. Quo facto statuisse Con- 
mius dicebatur, numquam in conspectum cuiusquam Ro- 

"Inani venite. E : 

Car. XXIV. Belliconissimis gentibus devictis, Cae- 
sar, quum videret nullam iam esse civitatem, quae bellom 
pararet, quo sibi resisteret; sed nonnullos ex oppidis 
demigrare, ex agris diffugere, ad praesens imperium eri- 
tandum: plures in partes exercitum dimittere constituit; 
M. Antonium Quaestorem cum legione XI. sibi coniungit; 
C. Fabium Legatum cum cohortibus XXV mittit in diver 
sissimam Galliae partem; quod ibi quasdam civitates in ar- 
mis esse audiebat, neque C, Caninium Rebilum Lega 
tum, qui in illis regionibus praeerat, satis firmas Ile 
giones habere existimabat. T. Labienum ad. se evocat 
legionemque XII., quae cum eo fuerat in hiberpis, in 

. Togatam Galliam mittit ad colonias civium Romanorum 


statuisse dicebatur — venire) Wegen des Infoitiv, Praesent. 
atatt Futuri, siehe zu IV, 21. II, 32. Zumpt $. 605. Wir hätten eber 
geschrieben: dixisse Commius ferebatur numquam ge in posterum | 
quemquam Romanum convenire. 
Cap. XXIV. Sibi coniungit) Uat, c. 32. ` 
Togatam Galliam] Togatus nicht nur der Róm. Bürger, im 
Gegensatz des Ausläuders, wie Cic. Rosc. Amer. c. 46. 5. 155., da die 
Toga auszeichnendes Merkmal des Römers in Friedenszeiten wer: 
sondern auch im Gegensatz von Armafus. Cio. Offic. I, 23, 79. non 
minorem utilitatem afferunt, qui togati reipublicae praesunt, quam 
qui bellum gerunt. Sueton. Caes. c. 48. .sagati — togati, Ds. 
Bremi, Daher auch in toga versari, d. i. civilibus offciis vacare. — 
Plin. Epp. I, 22, 6. Desshalb auch fogafus synonym mit urbanws; 
unser: Geschäftsmänner. Id. VI, 3o, d Ueberhanpt aber waren 10. 
gati die konnetern Röm. Bürger; die.ärmern hatten zum Theil viebt 
vollständige Kleidung. Bei Sall. lug. a1, 2. sind fogati die Rom 
Negotiatores. Vergl. das, Corte. Gallia Togata ist ob. c. 23. citerier 
genannt; es hiess so, weil die Bewohner der Städte Röm. Bürger we 
ren, alle ohne Ausnahme diesseits des Po, in Gallia cispadaus; die 
in Gall. transpadana hatten nur ius Latii, nach welc nar die 
„ersten Magistratspersonen in jenen Städten Stimmrecht in Rom er 
hielten. Vergl. bremi zu Suet, Caes, c. 8. Unterschieden davon wa! 
Gallia bracata und comata,:d. i. das jenseits der Alpen den Römer 
gelegne. Vergl. Cie. ad Div. IX, 15. Virgil. Georg. III, 385. das, Vos- 
Bracata einerlei mit Narbonensis, wegen einer beinahe den ganzes 
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tuendas; ne quod simile ineommodum accideret decursione 
barbarorum, ao superiore aestate Tergestinis accidisset, 
qui 'repentino latrocinio atque impetu eorum erant op- 
pressi. Ipse ad vastandos depopulandosque fines Am- 
biorigis proficiscitur, quem perterritum ao fugientem quum . 
redigi posse in suam potestatem desperasset, proximum 
guae dignitatis esse ducebat, adeo fines eius vastare ci- 
vibus, aedificiis, pecore, ut odio suorum Ambiorix, si 


Leib eng umschliessenden Art von Hosen; comata wegen des langen, 
blonden und reichgelockten Haupthaars. Uebrigens hält Tzschucke zu 
Mel. II, 5, 1. braca für die richtigere Schreibart, wegen des Schreib - 
gebranchs der Griechen, Siehe agch Suet, Caes. c. 8o. 

decursione] In vielen Codd. Ius man früher: de incursione, Sca- 
liger gab: decursione, was sich sonst bei Tacit, und Sueton. in der 
Bedeut, eines militärischen: Waffenlaufs finder. Suet, Ner. 7. Galb. 6. 
Claud, 1. Das. Bremi. Tacit. Aun. II, 7. Das. Lips. und Kiessling. 
Allein Bell. Alex. c. 42, steht: ad decursiones faciendas; und de in- 
cursione um die Ursache zu bezeichnen, oder etwa das quod attinet 
ad, wäre eben so gewaltsam, als unnatürlich und verschroben. Wir 
verstehen unter decursio einen plötzlichen Einfall; einen Einbruch und, 
Streifzug, wobei Plünderung und Ueberschwemmung des platten 
Landes durch Räuberhorden , wie wenu ein Bergstrom sich über die 
Ebene ergiesst, das Unterscheidungamerkmal bildet. Denn dass die 
Barbären von den Bergen oder aus Wäldern herabkommen, oder von 
Schiffen an's Land steigen, wird bei decursio, wie bei descendere au- 
genommen. Vergl. B. Alex. c. 42. 

Tergestinis] Die Stadt wird verschiedentlich benannt: Terge-- 
etum, Fr. Tegytoras, Teoyéovg, Teoydorov; letztes bei Pyolem. IIb 1. 
Mel. II, 5. extr. Tergestum, intimo in sinu Hadrias situm, finit Tl- — 
lyricum, Die Begebenheit, die bier angedeutet wird, kennt man aus 
andern Berichten nicbt. 

proximum suae dignitatis) Die Lesart einiger Codd. dignitati 
erklärt sich durch die gewöhnliche Construkt. von proximus, affinis etc, 
mit dem Dativ, z. B. Phaedr. I, 10, 5. negabat illa, se esse culpae 
proximam. daz. Burm. Terent. Andr, IV, 1, 12. proximus sum egomet 
mihi. Ob. B. G. III, 11.; mit dem Accusatir seltuer, wie ob. B. G. 
I, 54. Allein dignitatis bezeugt die Mehrheit der Codd, Daher ist 
proximum wie primum , secundum, metaphor. vom Raume auf das 
intellectuel oder moral. nächste übergetragen, wie Cic. ad Div. VI, 
7, 7. Caccina sagt: primum erat, non attingere: secundum, beneficium 
quam parcissime facere, — Wir wissen aber, wie der Genitiv namentl. 
zur Bezeichnung moralischer und pathologischer Verhältnisse aller 
Art von den Lateigern gebraucht wird, 

vastare civibus] Morus erklärt es bier durch: vacuefacere , vie 
Virg. Aen. VIII, 8. latos vastant cultoribus os, d. i. nach Serv.: 
abducendo cultores vastos et desertos efficere. Allerdings hat dann und 
wann das aus der ersten Bedeutung eines Worts zu schliessende Con- 
sequens auf die Construktion Einfluss, z. B. manere, bleiben und dann 
erwarten, wie Tacit. Hist, I, 21. Nocentem innocentemque idem exi- 
fus manet; — allein hier kann füglich und ungezwungen der Abla- 
fiv. partis verstanden werden, dessen Statt der bekannte griech. o- 


N 


634 DE BELLO, GALL. 


quos fortuna fecisset reliquos, nullum reditum propte: 
‘tantas calamitates haberet in civitatem. 

Car. XXV. Quum in omnes partes finium Ambiori- 
gis aut legiones aut auxilia dimisisset atque omoia cue 
dibus, incendiis, rapinis vastasset, magno numero ho- 
minum interfecto aut capto: Labienum cum duabus legio- 
nibus in Treviros mittit, quorum civitas, propter Germ 
niae vicinitatem quotidianis exercitata bellis, cultu et fe- 
ritate non multum a Germanis differebat neque imperat 
umquam, nisi exercitu coacta, faciebat, 

Car. XXVI. Interim C. Caninius Legatus, quao 
. magnam multitudinem convenisse hostium in fines Picto- 
num literis nunclisque Duratii cognosceret, (qui perpetuo 
in amicitia Romanorum permanserat, quum pars quaedam 
civitatis eius defecisset,) ad oppidum Lemonum contend. - 
Quo quum adventaret atque ex captivis certius cognosce 
ret, multis hominum milibus a Dumnaco, duce Andium, 
Duratium clausum Lemoni oppugnari, neque infirmas le- 


busativ bisweilen auch vertritt, durch welchen näher die Theile be- 
zeichuet werden, auf welche sich das Prälicat bezieht. Zumpt J. 95“ 
Buttmauns griech. Gr. $. 118, 6. — Diess wird um so wabrscheinli- 
cher, weil nicht anzunehmen, dass vastare in verschiedner Bedeutnas 
und Construkt. unmittelbar folgen sollte, wie unt. c. 23. Vastare koe- 
. mines ist seltner Ausdruck; der Name des Folks statt des Lande.. 
Senec, Epp. 113. Alexander Persas et Hyrcanos et Indos — vastabat 
fugabatque. Vergl. Flor, Epit. III, 4, 5. lul. Obeeq. c. 114. fn 
auos. 
si quos fortuna fecisset reliquos] Nicht selten ist: reliquum vol 
reliqui quid facere atatt: relinquere. Liv. VII, 35, 8. quum praeter 
arma et animos — nihil vobis fortuna religui fecerit. Und von Jier- 
schen, wie hier. lbid, IX, 24, 13. quos reliquos fortuna ex be- 
cturna caede ac fuga fecerat. Häufiger jedoch von Sachen, ab Pe- 
sonen. Cic. Verr. III, 48. Sull. 32. S. Corte zu Sall, Cat. 28, ô. 

Cap. XXV. Cultu et feritate) Man erkennt aus der Verbindas: 
dieser Wörter den relativen Sinn von cultus. Ob. I, 1. cultus zique 
humanitas. l 

Cap. XXVI. Purs guaedam] Quaedam erscheint in der Ti: 
unnützer Zusatz. | 

Lemoni) Der Name ist in den MSS. sehr entstellt, bald Limo- 
num, Lemonum, Lemovicum, Libona. Bei Ptolem. Alumvor. Ern 
sine dubio, sagt Oud. ad. b, I., qui ex scriptura Codd. faciunt haot 
urbem tertiae declinationis. Auch ist in der That die Endung Je 
meisten Gall, Städte auf um oder unum — per Aualogiam — lücbt- 
schnur! 

infirmas legiones hostibus committere] Vergl. über die eigenil 
Bed. von committ. ob. I, 22. u. Bremi zu Suet. Cal, c. 56. Man ius 
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giones hostibus committere auderet; castra munito loco 
posuit Dumnacus, quum appropinquare Caninium cog- 
novisset, copiis omnibus ad legiones conversis, castra 
Romanorum oppugnare instituit, Quum complures dies 
in oppugnatione comsumsisset, et magno suorum detri- 
mento nullam partem iununjtiónum convellere potuisset, 
rursus ad obsidendum Lemonum redit. 

Car. XXVII. Eodem tempore C. Fabius Legatus 
complures civitates in fidem recipit, obsidibus firmat, 
literisque C. Caninii Rebili fit certior, quae in Pictoni- 
bus gerantur. Quibus rebus cognitis, proficiscitur ad 
auxiliam Duratio ferendum. At Dumnacus, adventu Fa- 
bii cognito, desperata salute, si eodem tempore coactus 
esset et Romanum externum sustinere hostem, et respi- 
cere ac timere oppidanos, repente ex eo loco cum copiis 
recedit: nec se satis tutum fore arbitratur, nisi flumen. 
Ligerim, quod erat ponte propter magnitudinem trans- 
'undum, copias transduxisset. Fabius, etsi nondum in 
zonspectum venerat hostibus, meque se cum Caninio con- 
unxerat, tamen doctus ab iis, qui locorum noverant na- 
uram, potissimnm credidit hostes perterritos eum locum, 
[uem petebat, petituros. Itaque cum cópiis ad eumdem 


ber nicht selten bei Liv. und And. Aostibus se committere, d. i. 
ich in ein Treffen einlassen; = cum hostibus congredi, Liv. X, 16, iu. 
jazunitium exercitum nusquam se proelio committentem, — postremo 
xpulit finibus, XXIII, 11, 10. Dictatorem, quia se in aciem nunquam 
omiserit, V, 18, 8. nec se tamen aequo loco hosti commisit. — 
’ommittere legiones hat demnach immer etwas Befremdendes, 

convellere] B. C. II, 12. Milites vectibus infima saxa turris — 
onvellunt. 

Cap. XXVII. Externum hostem] Ob. VII, 74. contra exteriorem 
tostem; und unt. c. 2j. — Respicere: wie observare, ob. VII, 16. auf 
emanden ein wachsames Auge haben; sonst meist im guten Sinne, 
vic Terent. Phorin. V, 5, 54. Dii non respiciunt, i. e. iuvant. 

potissimum credidit) So wie man sagi: potior z. B. industria 
ustin. VI, 1, 5. usu, specie, Sall. Iug. 16, B. so auch Primus ac potis- 
mus. Liv. VIII, 55. potissimum ex tribnnis consularibus, — quem 
ocium sibi imperii delegerit. Cic. de Inv. I, 12. Comparatione — 
er contentionem, — utrum pofius, aut quid potissimum sit, quaeritur, 
- Hier offenbar potissimum so viel als: das Wahrscheinlichste, Ge- 
a henste; das den Feinden Zuwüglichste; wofern mau nicht ge- 
eigter ist potissimum adverbia]. zu nehmen, in welchem Sinne es 
doch meist nach dem betonten Worte steht. Doch Nep. Au. 12, 1. 
t potissunum eius deligeret affinitatem, Liv. III, 6 1. potissimum M. 
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pontem contendit equitatumque tantum procedere ante 
agmen imperat legionum, quantum quum processisset, sive 
defatigatione equorum in eadem se reciperet castra. Con 
sequuntur equites nostri, ut erat praeceptum, invadan- 
que Dumnaci agmen: et fugientes perterritosque sub sar- 
cinis in itinere aggressi, magna praeda, multis interfe- 
ctis, potiuntur. Ita, re bene gesta, se recipiunt in 
castra. ; 

Car. XXVIII. Insequenti nocte Fabius equites pre- 
mittit, sio paratos, ut confligerent atque omne agmen 
morarentur, dum consequeretur ipse. Cuins praeceptis 
ut res gereretur, G. Atius Varus, praefectus equitum, 
singularis et animi et prudentiae vir, suos hortatur, sg 
menque hostium consecutus, turmas partim idoneis locs 
disponit, partim equitum proelium committit. Consisit 
audacius equitatus hostium, succedentibus sibi peditibus, 
qui toto agmine subsistentes equitibus suis contra nostro: 
ferunt auxilium. Fit proelium acri certamine: namque 
nostri, contemtis pridie superatis hostibus, quum subse- 
qui legiones meminissent, et padore cedendì et cupiditste 
per se conficiendi proelii fortissime contra pedites proelia: 
bantur; hostesque, nihil amplius copiarum accessurum 


Duilio sorte evenit. Cic. Tuso. I, 18. ut potissimum videri video P» 
naetio. 

quantumg quum processisset] Wir. kennen diese Art der Attrel- 
tion aus Sall. Cat. 11, 3. Bremi zu Nep. Thras. 4, 3.. Genauer 
übereinstimmend mit reciperet sollte es heissen: eo usque procedat. 
unde -— se reciperet, Buttmauu F. 158. (153.) I, 4. Unt. c. 33. guae u 
— conarentur — effugere — possent.  Aehnliche Wiederbolung der- 
selben Verbi, wie VI, 54. quantum provideri poterat, providebatur. 

Cap. XXVIII. Succedentibus sibi] Richüger wohl: ipsis, ode 
geschah es, um Zweldeutigkeit zu vermeiden? Nicht denkbar; sond: 
wie unt. c. 39. extr. 

acri certamine] Unt. c. 29. summa contentione, c. 19. mag 
contentione, ibid. acerrime proeliantur. | 

contemtis — hostibus) Wir können eine solche Struktur nich! 
billigeu, wenn man auch zugiebt, dass das Praeteritum der Latene 
bisweilen die Stelle des griech. Aorist. vertritt. Denn bier ist es da 
Teine . welches die Handlung! oder den Zustand als noch 
unvollendet, fortdauernd bezeichnet; folglich eigentl. nostri, ut p- 
qui, oder quippe qui contemnerent pridie superatos hostes, — — 

hostesque] Que hat hier weniger das Gleichartige copulirend: 
als das Verschiedenartige, jedoch Gleichzeitige aufzählende Bede 
tung, Stärker und nachdrücklicher stände: et. Vergl. ob. 1, 57. | 


S 


LIBER VII. CAP. 29. 30. 637 


credentes, ut pridie cognoverant, delendi equitatus nostri 
nacti occasionem videbantur. | 

Car. XXIX. Quum aliquamdiu summa contentione 
dimicaretur, Dumnacus instruit aciem, quae suis esset: 
equitibus in vicem praesidio. Tum repente confertae. le- 
giones in conspectum hostium. veniunt. Quibus visis per- 
culsae barbarorum turmae, perterritae acies hostium, per- 
turbato impedimentorum agmine, magno clamore discur- 
sugue passim fugae se mandant. At nostri equites, qui 
paullo ante cum resistentibus fortissime conflixerant, lae- 
titia victoriae elati, magno undique clamore sublato, ce- 
dentibus circumfusi, quantum equorum vires ad perse- 
quendum dextraeque ad caedendum valent, tantum eo 
proelio interficiunt. taque amplius milibus XII ant ar- 
matorum, aut eorum qui timore arma proiecerant, inter- 
fectis, omnis multitudo capitur impedimentorum. : 

Car. XXX. Qua ex fuga, quum constaret Drappe- 
ten Senonem (qui, ut primum defecerat Gallia, collectis 
undique perditis hominibus, servis ad libertatem, vocatis, 
exsulibus omnium civitatium adscitis, receptis latroni- 


Cap. XXIX. Confertae legiones] Ob. I, 26. confertiseima acie, 
IL, 25. confertissimo agmine. V, 44. pare hostium confertissima B. C. 
I, 71. collatıs in unum locum signis, conferti. B. Alex. 5o. conferta 
armatorum, multitudo. Auch bei andern Historikern, z. B. Livius, Iu- 
stin. s sehr gewöhnlicher Ausdruck statt densus. S. oben I, 24. und 
VII, 8o. 

acies hostium] Hier: peditatus. Vellei, II, 112, 5. fugafa re- 
giorum equestris acies, Aehnlich unsrer Stelle Tacit, Hist. III, 18, 
musfantem aciem victor eguitatus incursal. . 

fortissime conflixerant] Caes. sagt ob. V, 15. acriter proelio 
conjlixerunt. Fortissime steht als Bestimmungswort bei resistere IV, 
12. pugnare IV, 57. sustinere V, 28, aus sehr begreiflichen Gründen. 

arma proiecerant] Ob. VII, 4o. 

Cap. EX. Perditis hom.] Ob. VII, 3. desperati. III, 17. per- 
diti hom. latronesque, Auf Gedanken: perdita impiaque consilia. 
Nep. Fragment, V, 6. Cic. ad Div. I, * si ab improbjs et perditis 
civibus rempubl. teneri viderem; das. Manut. — Im materiellen Sinne: 
B. C. Il, 32. an qui incolumes resistere non potuerunt, perditi resi- 
stant? Uebrigens schon ob. VII, 4. Analog. dem griech. anöllvodus, 
das auch auf moral. Zustáode übergetragen wird. 

latronibus] Die meist. Codd. latrociniis. Obschon Davis und 
Clarke, auch Dähne diese Letztere billigen, bleiben wir bei dem Ge- 
wöbnlichen , wie Sall Cat. 38, 4. latrones cuiusque generis, Aue 
Celsus p. 199. nennt latrones et exules. Oder stand: receptis ex la- 


'rociniis? 
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bus, impedimenta et commeatus Romanorum interceperat,) 
non amplius hominum II milibus ex fuga collectis pro- 
vinciam petere, unaque consilium cum eo Lucterium Ca- 
durcum cepisse, (quem superiore commentario, prima de- 
fectione Galliae, facere in provinciam impetum voluisse 
cognitum est:) Caninius Legatus cum legionibus II ad 
eos persequendos contendit, ne de detrimento 'ant timore 
provinciae magna infamia, perditorum hominum latroci- 
niis, caperetur. ^ | l 

Cap. XXXI. C. Fabius cum reliquo exercitu in Car- 
nutes ceterasque proficiscitur civitates, quarum eo proc- 
lio, quod cum Dumnaco fecerat, copias esse accisas scie- 


Cadurcum] Ob. VII, 5. nennt ihn Caes. summae hominem as- 
daciae, Die Worte prima defectione deuten auf die Ansicht des 
Historikers, der die Begebenheiten des VII und VIII. Buchs als e:z 
zusamıımenhängendes Ganzes betrachtet. Denn von jener defeetio ist 
die Rede VII, 7. In diesen Zusammenhange bezeichnet primus den 
Anufangspunkt, so.wie medius, extremus etc. construirt. So Liv. I, “à. 
inter primum tumultum, Ibid. c. 16. extr, prima hodierna luce, d. i. 
mit Anbruch des heut. Tages. Sall. Ing. 74, 5. primo concursu. Nep. 
Eum. , 3. prima nocte. Datam. 6, 7. primo impetu. Ovid. Mer. Il, 
63. Ardua prima pia est — medio ext altissima coelo. Analog dieser 
Bedeutung, doch kühner und nur dichterisch primus statt novus, nen, 
jung; wie Tellus prima Horat, Serm, II, a, ge Sat. I, 3, 99. Quas 
prorepserunt primiè  dnimalia terris. Das. Heindorf. Virg. Georg. 1, 
250. Nosque ubi primus equis Oriens adflavit anbelis. 

superioare commentario ) Gemeine Lesart war: in sup. e.; Devis 
empfahl e, Allein die Codd, wissen von keiner Präposition, dem an- 
derweitigen Sprachgebrauche unsers Autors gemäls. Ob. c. 26. lite- 
ris nunciiague cognosceret, c. 15. superioribus comment. declaratum. 
Unt. c. 38. sup. commentario exposuit. Eben so c. 49. extr. fotu: 
Galliae defectioné statt in def. 

de detrimento] Die Seltenheit dieses Gebrauchs der Präpositien 
de, und die Möglichkeit, dass sie wegen des folgenden detrimento 
aus den meisten Codd. ausgefallen sera konnte: bewog Oudend. nach 
2 MSS, sie beizubehalten. Anf keinen Fall aber sollte man sie daon 
in der Bedentung von ea de causa etc. nebmen, sondern als abhàogis 
von caperetur. Es ist das griechische suga oder èx, gleichbedeutend 
mit a und ez, von Personen gewöhnlich, z. B. unus de multi: eic. 
Nep. Thrasyb. II, 1. triginta de suis; aber auch von abstrakten Din- 
gen, z. B. Liv. I, 20. stipendium de pablico statuit, Id. I, 58. haec de 
priscis Latinis capta oppida. II, 16. de publico est elatus, IV, 46. quod 
eirca signa roboris de exercifu fnit, So wie man nun sagte: cepere 
ez aliqua re infamiam, so auch wohl unbedingt de. Cic. Parad. VI, 
3. capit ille ex suis praediis sexcenta sestertia, "Terent. Phorm. J. 5, 
15. quid ego ex hac inopia nunc capiam. So nun sagt Lacumt. Ir. 
c. 17, 9. dum membra saturentür ac vigorem capiant de quiet. 
Verat. das.. Bünem, u 

Cap. XXXI. Copias — accisas] Andre Lesarten: auctas, occi- 
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bat: non enim dubitabat, quin recenti calainitate sub- 
missiores essent futurae; dato vero spatio ac tempore, 
eodem instante Dumnaco, possent concitari. Qua in re 
somma felicitas celeritasque in recipiendis civitatibus Fa- 
bium consequitur. Nam Carnutes, qui saepe vexati num- 
quam pacis fecerant mentionem, datis obsidibus, venidnt : 
in deditionem; ceteraeque civitates, positae: in ultimis 
Galliae finibus, Oceano coniunctae, quae Armoricae ap- 
pellantur, auctoritate áddüctae Carnutdm, adventu Fabii 
legionumque imperata sine mora faciant. "Dumnacus, suis 


sas, accitas. Allein nichts gewöhnlicher bei Liv. als accidere und 
accidi für das üblichere: imminuere, frangere, infringere etc. Liv. III, 
10. Aequos, etsi accisae ree sint, reficere exercitus. XX, 25, extr. re- 
fecti sunt militum animi, quamquam accisas res satis constabat. VIII, 
11, zweimal: Latinorum ewi pariter accisae copiae sint, — adeo 
enim @ccisae res aunt. Vergl. Liv. VI, 6. VII, 29. Horat. Sat. II, 2, 
114. puer hunc eius parvus Ofellum Integris opibus non latius usum, 
quam nunc accisis. Ganz ähnlich und verwandt Cic. Tusc. V, 17. 
Consiliis nostris laus est attonsa Laconum.. So übersetzte Cicero 
1amlich das griechische xe/gecOcu, Vergl. Davis a. a. O. 


submissiores] Eigentlich, ist submissus so viel als inclinatus, 
wie Liv. XLIV, 9. med, stantibus primis, secnndis submissioribus, 
'erliis magis et quartis, postremis etiam genu nisis. Flor. I, 18. extr. 
belluae, quae non siue sensu captivitatis, submissis cervicibus victores 
unos sequebantur. Auch submittäre fasces ein sehr üblicher Aus- 
lruck: die fasces senken, wie bei uns eine Fahne, um einem Hóhern 
lie Aonneurs zu machen. Daher Vellei. II, 99, 4. und a. a. O. bild- 
ich. Auf das Gemüth übergetragen Liv. 34. obnoxios submise- 
ant animos. Doch Iustin, XIII, 2, 3. sagt: nemine tantum ceteros 
xcedente, ut ei aliquis se submitferet ; d. i. sich unter oder nach- 
tellen, nachsetzen; doch seblecht gesagt ist: se submittere legibus. 
Aber wohl sagt Cic, pro Flacco c. 28. in. Submissa voce agam, tan- 
um ut iudices audiant, — Wie an unsrer Stelle B. C. III, 19. Labie- 
ius — submissa (demüthig) oratione logui — de pace — incipit. 


- celeritasgue — consequitur] D. i. folgt unmittelbar. Cic. Tusc. 
V, 8. ex quo fit, ut pudorem rubor, terrórem pallor et tremor et 
lentium crepitus consequatur. Declam. in Sall. I, 2. invidia gloriam 
onsequetur. Absolut: Tusc. I, 40, 96. mortem est eam auguratus, 
use brevi consecuta est, lbid, c. 41, 97. perpetuitas omnis conse- 
sentis temporis. — Dass celeritas — consequitur gesagt ist, mag 
‚öchstens für Zeugma gelten, wenn es nicht affektirt ist, 

positae in ultimis etc.] Ob. III, 27A Positus st. situs oft z. B. 
II, 12. oppida — posita in extremis lingulis. Davon ob. VII, 36. 

coniunctae] Y. e. conterminae, adiacentes, Unt. c. 46. regionem 
Iceano coniunctam. So auch Liv. XXII, 20. postremo fecta quoque 
oniuncta muro portisque incenderunt. Liv. III, 69. f. castra ad Cor- 
ionem castris (hostium) sunt coniuncta; d. i, Prope, in vicinia col- 
‚cata. Armoricae ob, V, 53, 
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finibus expulsus, -errans latitansque solus extremas Galliae 
regiones petere coactus est. 

Car. XXXII. At Drappes unaque Lucterius, quum 
legiones Caniniumque adesse cognoscerent, nec ge sine 
cería pernicie, persequente exercitu, putarent provinciae 
. fines intrare posse, nec iam liberam vagandi latrocinio- 
rumque faciendorum facultatem haberent, consistunt in 
agris Cadurcorum. Ibi, quum Lucterius spud suos cives 
quondam integris rebus, multum potuisset semperque av- 
ctor. novorum consiliorum magnam apud barbaros auctori- 
tatem haberet, oppidum Uxellodunum, quod in clientela 
fuerat eius, natura loci egregie munitum occupat sois et 
Drappétis copiis oppidanosque &ibi coniungit, 

Car. XXXII. Quo quum confestim C. Caninius ve 
nisset animadverteretque, omnes oppidi partes praerupur 
simis saxis esse munitas, quo, defendente nullo, tamen 
armatis adscendere esset difficile; magna autem impedi- 
menta oppidanorum videret, quae se clandestina foga 
subtrahere conarentur, effugere non modo equitatum, sed 
ne legiones quidem possent: tripartito cohortibus divisis, 
trina excelsissimo loco castra fecit, a quibus paullatim, 
quantum copiae patiebantur, vallum in oppidi circuitum 
ducere instituit. e 

imi ned iid Mehr dichterisch: Ovid. Met. XIV, 214, perqa 


dies multos latitans, Auch Tacitus verschmäht dergl. iterativa nick; 
2. B. mansitare. 

‘Cap. XXXII. Quondam integris reb.] So unt. c, 56. impruden- 
fibus omnibus, Ob. II, 9. ein Weiteres über diese Ablat. absol. Uv- 
, ser Verfasser wendet sie oft an! Ung. c. 33. und zu Anf. dieses Cip. 
persequente exercitu. : 

ap. XXXIII. Defendente nullo] Wie bei den Griechen dem 
Genit. absol., so liegt auch im Latein. den Ablativis auch ohne nach- 
folgendes famen- oft eine particula concessiva unter; Davon ob. Id, 
20, Diess erstreckt sich auch auf andre Casus — Aehnlich unsrer 
Stelle Cic. Acad. I, 1. Scripta tus, Varro, lam diu exrspec/ans, non 
andeo famen flagitare. Verr. I, 4. Quis non intelligit, Verrem abso- 
lutum tamen ex mauibus Pop. Romani eripi nullo modo posse. Lir. 
II, 10. extr. multisque super incidentibus telis, incolumis ad suos trass- 
navit. So Thucyd. I,. 9. Adyovas — Hilana — 1 txevvuíav «xs xv 
gus ènnivryri orra uws oyei. ; 
non modo — sed ne — quom | Ob. II, 17. Ob natürlich, oder 
ex more imitatorum, bleibt dahin gestellt, 
trina castra] Davon ob, V, 55, unt. c. 36, 
in circuitum] -So lesen die bessten Codd.; auch die Paris. bei 
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Car. XXXIV. Quod quum animadverterent oppidani 
miserrimaque Alesiae memoria solliciti similem casum 
obsessionis vererentur; maximeque ex omnibus Lucterius, 
qui foitunae illius periculum fecerat, moneret frumenti 
rationem esse habendam: constituunt omnium consensu, 
parte ibi relicta copiarum, ipsi cum expeditis ad impor- 
tandum frumentum proficisci. Eo consilio probato, proxi- 
ma nocte, duobus milibus armatorum relictis, reliquos 
ex oppido Drappes et Lucterius éducunt: ii, paucos dies 
morati, ex finibus Cadurcorum, qui partim re frumenta- : 
ria sublevare 'eos cupiebant, partim prohibere quo minus 
sumerent, non poterant, magnum numerum frumenti 
comparant: nonnumquam autem expeditionibus nocturnis 
castella nostrorum adoriuntur. Quam ob caussam C. Ca- 
ninius toto oppido munitiones circumdare moratur, ne 
aut opus effectum tueri non possit, aut plurimis locis in- 
ürma disponat praesidia. 


„ei Lem. Den Acc. unterstützt auch ducere, ‘Ob. II. 17. in circuitu 
nunitionem perfecerunt hat mehr quiescirende Bedeutung. 


Cap. XXXIV. Similem casum obsessionis] Kürzer oben c. 14. in; 
eriti similem obsessionem Alesiae. l 


frumenti rationem] Cfr. ob. VII, 75. : 


ipsi cum expeditis] Man beachte die Wortstellung, zur Hervor- 
ringung des in ipsi liegenden prägnanten Sinus nothwendig. Stände 
988 vor constituunt, so würde es von den oppidanis nur praediciren, 
ass sie, nicht andre beschlossen bátten; hier jedoch gilt es dem Um- 
ande, dass sie nebst der dazu beorderten Mannschaft auf Verpro> 
iantirung ausgehen wollen. Y 


foto oppido] Warum nicht toti oppido? S. Zumpt $. 418. Es 
t der Ablativus der Extension, wie Tota Graeciuj wie ob. Vl, 87. 
II, 1. 24. 28. 38. und sonst, S. Held zu B. C. I, 2. 
moratur] Dafür cunctatur nach Ond. Conjektur. Viele Codd. 
ıben conatur, was weder mit unsrer Stelle, noch mit c. 57. sich 
imt. Andre moratur, was recht wohl als synonym von cunctari 
ten kann, Virg. Ecl. VIII, 106, dum ferre moror; wie unser: An- 
and nehmen, Desshalb sollte man geneigter seyn, cunctatur für 
losso zu halten, da moratur selten ist! Derselben Meinung ist Le- 
mire. Unt. c, 42. Oberlin hat die uns jetzt wenigstens auffallendere 
m contatur aufgenommen. Vergl. Grotefends Grammat II. 5. 144. 
b. V, 13. Manche riethen, beide Wörter und Wortformei überhaupt 
unterscheiden, wie concilium und consil, Die dafür aufzustellen- 
m Beweisgründe bedürfen aber auch gewisser historischer Hülfsmit- 
„ 2. B. ältere Inschriften, eigne Ausicht der Codd. 
ze — tueri non possit] Aus moratur supplire man nänl. veri- 
j nut — tueri possit, aut ue — infirma tantum disponere possit prae- 
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Car. XXV. Magna copia frumenti comparata, cov- 
sidunt Drappes et Lucterius non longius ab oppido X 
milibus, unde paullatim frumentum iu oppidum support 
rent. Ipsi inter se provincias partiuntur : Drappes castris 
praesidio cum parte copiarum restitit; Lucterius agmen 
iumentorum ad oppidum adducit. Dispositis ibi praesi- 
diis, hora noctis circiter X. silvestribus angustisque itine- 
ribus frumentum importare in oppidum instituit. Quorum 
strepitum vigiles castrorum quum sensissent exploratores- 
que missi, quae agerentur, renunciassent: Caninius ct 
leriter cum cohortibus armatis ex proximis castellis is 
frumentarios sub ipsam lucem impetum fecit. Ji, reper 


tino malo perterriti, diffugiunt ad sua praesidia: quz 


nostri ut viderunt, acrius contra armatos incitati, nemi- 
nem ex eo numero vivum capi patiuntur. Effagit inde 
cum paucis Lucterius, nec se recipit in castra. 

Car. XXXVI. Re bene gesta, Caninius ex captis 


comperit partem copiarum cum Drappete esse in castis 


a milibus non amplius XII. Qua re ex compluribus 


cognita, quum intelligeret, fugato duoe altero, perten 


j 


sidia. Ueberhanpt gilt bier, was Ramshorn f. 182, 4. 8.761. bemalt, 
lass ne — non den Wunsch bezeichne, eines gefährdeten Gutes nic 


verlustig zu werden. So mehrmals Cic, ad Div, Il, 6. non sum ver» 
tus, ne sustinere tna in me beneficia non poem. | Oefters mit 80 


posse; vergl. Ramshorn S. 762. — Durch dieses me möchte sich s. 


ratur noch mehr sichern lassen. . . 


Cap, XXXV. Provincias partiuntur] Ueber den Begriff s. I, + 

Im eigentl. Sinne Liv. IX, 51. Consules inter se provincias partiti; d ù 
das zu übernehmende Kriegsoommando. Ob nun gleich Cic, Fio. h 
6, 20. ssgt: erit hoc quasi provincias atomis dare; so ist doch 1) de 
3 2.) das Verb. partiri giebt einigen Anstrich von Spie- 
crei 


wir importare in einem andern Sinne kennen, nämlich Einbringen 
fremder Produkte; unser: Binfuhr. , h Ejnbring 


vigiles castrorum) Bei Caes, selbst nie pigil, aber wohl Ñ | 


Hiep. 3. 35., überhaupt seltner als Substantiv; als Adjektiv Viti. 
Aen, IV, 200. vigilem sacraverat inim s Bxcubias divum aeterzos 
Ibid. IV, 18%. to: vigiles oculi, Ovid. Met, III, 596. Attenuant igll 
corpus miserabile curae. Aber wie hier Aen. II, 535, viz pr mi pre 
lia tentant Porfarum vigiles. Cic, Verr, IV, 45. clamor a wigibbat 
Janique custodibus tollitur, Liv, II, ab. Seusere vigiles, IX, 26. 1d 
vigülgs Romanos. ' . 


importare in oppidum] Aus Caesar T, 1. IV, 2. und a. O. lema | 
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tos reliquos facile opprimi posse, magnae felicitatis esse 
arbitrabatur neminem ex caede refugisse in castra, qui 
de accepta calamitate nuncium Drappeti perferret. Sed 
in experiundo quum periculum nullum videret, equitatum 
omnem Gernianosque pedites, summae velocitatis homi- - 
nes, ad castra hostium praemittit: ipse legionem unam 
in trina castra distribuit, alteram secum expeditam ducit. 
Quum propius hostes accessisset, ab exploratoribus, quos 
yraemiserat, cognoscit castra eorum, ut barbarorum fert 
‚onsuetudo, relictis locis superioribus, ad ripas fluminis 


Cap, XXXVI. Ma felicitatis] Ob. VI, 45. f, ut semper 
'aullum ad summam felicitatem defuisse videretur. 
velocitatis] Darüber urtheilte nach Nep. Epam. 2, 3. der be- 

übmte Thebaner: illam (megnitudinem virium) ad athletarum usum, 
anc velocitatem ad belli existimabat utilitatem pertinere, Die pelos 
itas wird auch von Cicero an einigen Stellen unter den wünschens- 
reriben körperlichen Vorzügen genannt. z. B. Tusc. V, 15. praestans 
aletudine, viribus, forma, acerrimis integerrimisque sonsibus, adde 
tiam, si lubet, pernicitatem et velocitatem. IV, 15. Velocitas corpo- 
is celeritas appellatur. Man leitet es ab von volare, doch mit vere 
aderter Quantität. Tusc. I, 19. nihil est animo velocius; nulla' eat 
eleritas, quae possit cam anzmi celeritate contendere. Von perni- 
itas sagt Anson. Popma: est celeritas, quae cum nisu et conatu 
"dit, ut in avibus, quarum alae pernices, Allein man liest es auch 
n Fülsen prädicirt, z. B. Liv. 1X. 16. med. Praecipua pedum perni- 
fas inetat, quae cognomen (Cursoris) etiam dedit. Phaedr. Fab. I, 
4. ubi pernicitas (leporis) nota illa est? Bei Caes. B. C. III, 81. 
ecti milites ad pernicitatem. Man verweiset auf pernitor als Etymon. - 
irg. Aen. IV, 180. Terra parens — progenuit pedibus celerem et 
rnicibus alis. Celer, von ungewisser Herkunft, nach einigen von 
Ans, eques deaultorius; nach Plutarch, ano the regt Tas Umovoy(ag 
óz:rvoc; also bloſse Deutung des Namens. Am wabrscheinlichsten 
n dem zol. An, einerlei mit xéAgc, vos, ein Reitpferd zum Wett- 
nnen, Aus Cic, Fin. V, 11. Philoctetes configebat tardus celeres, 
mns volantes, erkennt man die Bedentnng. Zu beachten, dass bei 
ies. und Audern celeritas absolut und objektiv gesetzt wird. z. B, 
51. incredibili celeritate fama perfertur, velocitas als subjektive Ei- 
nschaft z. B. egui. Unt. c. 48. Ob. VI, 24. So würden im Deutschen 
m velox unser flüchtig; dem pernix, pfeilschnell, mit dem Neben- 
griff intensiver Spannkraft, gleich dem Vogel, der durch die Lüfte 
hzesst; dgm celer eigentl. ein Renner; dah, schnell, mit dem Ne- 
ubegriffe: leicht gebaut, von Natur zum Laufen befähigt; wir 
ierzhaft: Schnellbiegel entsprechen, wiewohl es schwer hält, genau 
sondern, Im Griech. ist velox dem «ayic, pernix dem o£uc, celer 
11 xög ungefähr gleichzustellen. Ciro gebraucht man ven rascher 
wegung vorwärts, wobei man denkt an einen gegebnen Impuls, ob 
Aussen oder von der Willenskraft, ist gleich. Das Gegentheil 
«Ze. Liv. II, 58. extr. ei citius agi vellet agmen, fardius sedulo 
edere. "Sall. Cat. 15, 5. citus modo, modo tardus incessus. 

at — fert consuetudo] Ein fast stehender a für unser: 

: i 8 2 
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esse demissa: at Germanos equitesque imprudentibus omu 
bus de improviso advolasse et proelium commisisse. Qo 
re cognita, legionem armatam instructamque adducit, It 
repente omnibus ex partibus signo datq, loca superio: 
capiuntur Quod ubi accidit, Germani equitesque, signi 
legionis visis, vehementissime proeliantur: confestim co 
hortes undique impetum faciunt, omnibusque ant interit 
ctis aut captis, magna praeda . potiuntur: capitur ipse e 
proelio Drappes. 

Car. XXXVII. Caninius, felicissime re gesta, sio 
ullo paene militis vulnere, ad obsidendos oppidanos re 
vertitur; externoque hoste deleto; cuius timore antea av 
gere praesidia et muniiione oppidanos circumdare prob: 
bitas erat, opera undique imperat administrari Ven 
eodem cum suis copiis postero die C. Fabius partemg: 
oppidi sumit ad obsidendum. | 

Car. XXXVIIL Caesar interim M. Antoniam Que 
storem cum cohortibus XV in Bellovacis reliquit, ne qua 
rursus novorum consiliorum ad capiendum bellum fact- 
tas daretur: ipse reliquas civitates adit, obsides plur 
imperat, timentes omnium animos consolatione san 
Quum in Carnutes venisset, quorum consilio in civitat 


wie es die Gew. mi£ sich bringt. Ob. VI, 6. Cic. Epp. ad Bro 9 
gravioribus verbis, quam tua consuetudo en So auch: id f 
fabulae, Cic, de Ofic. III. f. 58. c. 9. Cie. Brut. e. 9. ut opisi f 
mea 


castra — demissa] So nicht bei Caesar. Man liest wohl o; 
aciem, se demittere in locüám iniguum vel "x Wm. aber nicht cost 
Ob. VI, 40. Etwas Aehnliches aber lustin. V, 8, 5. demissa (i. e. 
ducta) Piraeeum versus muri brachia. 

Cap. XXXVII. Partemque oppidi sumit ad obsid.] Wohl 
man: spatium sibi sumere in oder ad aliquid; z. B. Liv. ll, à. 1 
tium ad vehicula cemportanda a Coss, sumsissent. Justin. XVIIL 5 
In hoc trium mensium sumto apatios indess erwartete man bier €: 
das Particip. Futur. Pass. obsidendam. Doch da, wo der Begrif d 
dazwischen liegenden, aufsuwendenden Zeit eintritt, steht ad mit de 
Gerundio, z. B. B. C. III, 80. Caesar Gomphos oppidum ad dir 
dum militibus concessit. VergL Ranıshorn S. 667. N. 2, 

Cap. XXXVIII. Novorum consiliorum ad cap. bell.) Eme Eos 
lage, statt: novorum consil belli capiendorum. Unt. e. 47. cor 
belli quaerentibus, Doch findet man bellum capere, statt. suscip" 
Iustin. XXIV, 1, 3. ne cum Antigono, sub cuins regno erant, b: 
cepisse viderentur, Dafür aanere bellqm. S. ob. III 14. Due 
Ftor. IV, 2 i 
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superiore commentario Caesar exposuit initium belli esse 
ortum, quod praecipue eos propter conscientiam facti ti- 
mere animadvertebat, quo celerius civitatem metu libera- 
ret, principem sceleris ipsius et concitatorem belli, Gu- 
iruatum , ad supplicium deposcit: qui etsi ne civibus qui- 
dem suis se committebat, tamen celeriter, omnium cura 
quaesitus, in castra perdueitur. Cogitur in eius supplicium 
Üaesar contra naturam suam, maximo militum concursu, 
jui ei omnia pericula et detrimenta belli a Gutruato 
ıccepta referebant, adeo ut verberibus exanimatum cor- 
‚ug securi feriretur. | mE 


quorum consilio} Letzteres Wort fehlt io mehrern MSS, und 
Zditt, Aber woher die Glosse? 
contra naturam] Unt. c. 44. quum euam lenitàtem cognitam 
mnibus sciret. Turpin de Crissé beschuldigt hier den Hirtius der 
ichmeichelei, den Caesar aber der Grausamkeit. Die unt, c. 44. er- 
ählte Behandlung der Gallier wird jeder noch schrecklicher und 
chaudervoller finden. Ich sollte meinen, der hier erwäbnte Bewe- 
ungegruud — cogitur maximo militum concursu, — wäre Caesars 
harakter am nachtheiligsten, Cic. ad Div. VI, 6, 15. in Caesare haec 
unt: mitis clemensque natura etc. Caes, selbst Cic. Epp. ad Att. 
X, 16. sagt von sich: recte auguraris de me (bene enim tibi cogni- 
i sum) nihil a me abesse longius crudelitate. Vellei. M, 56. Cae- 
ir, omnium victor, regressus in urbem, quod humanam excedat fidem, 
cibus, qui contra se arma tulerant, ignovit. 
accepta referebant) Der Ausdruck ist von Geldgeschäften ent- 
'hnt; es heisst: Jemanden etwas gut schreiben, wenn man auf Ab- 
'hlag etwas erhalten hat, oder überhaupt eine Zahlung von einem 
chuldner. Das Gegentheil war erpensum ferre, wenn man für einen 
ıdern etwas ausgegeben und bezahlt hatte, Accepti latio war daher 
reisprechung, Quiuirung von der Schuld, expensi latio eine Note, 
ie man Jemanden zur Bezahlung zuscbickt, oder eine in Rechnung 
brachte Auslage. — Romani non facile solvebant ex arca, sed res 
'cuniarias agebant per argentarios, qui eam ob caussam habebant 
bulas accepti et expensi, S. Gierig und Gesner zu Plin, Epp. II, 
2. Cic. Csecin. c. 6. se habere argentarii tabulas, in quibus sibi 
pensa pecunia lata sit acceptaque relata. Ueberhaupt ist referre 
rationes und in rationibus eiu stehender Ausdruck beim Rech- 
ingswesen. Vergl. Manut, zu Cic. ad Div. V, 20. — Oudend. ad 
1. bemerkt, dass in der Regel construirt werde: alicui aliquid ac- 
p£um referre, Er en also, a sèy wegzulassen! — Lässt man 
gelten, dann möchte referebant weiter nichts seyn, als: exponere, 
nunciare, wie sehr oft unser: Bericht erstatten, vorstellen ; indess, 
r das sichtbar Precióse und Gesuchte in dem Style des Autors ein- 
steht, wird nicht verkennen, dass hier beide Begriffe: accepta referre, 
i. Jemanden zuschreiben (hier natürlich sarkastisch, wie wir: das 
b' ich dir zu danken in utramque partem) und Jemanden etwas mel- 
2 oder er nud ins Gedächtniss zurückrufen, verschmolzen sind. 
verberibus etc.) Nach Hotomann einerlei mit der Strafe: more 
torum etc, ob. VI, 46. 
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= Cae. XXXIX. Ibi crebris literis Caninii fit certior, 
quae. de Drappete et Lucterio gesta essent, quogue in 
consilio permanerent oppidani : Quorum etsi paucitatem 
contemnebat, tamen pertinaciam: magna poena esse adi- 
ciendam iudicabat; ne upiversa Gallia, non vies sibi 
defuisse ad resistendum Romanis, sed constantiam pu- 
taret; neve hoc exemplo ceterae civitates, locorum op- 
portunitate fretae, .se ‚vindicarent. in libertatem: quuu 
omnibus Gallis notum sciret, reliquam esse unam aest 
tem suae provinciae; quam. si sustinere potuissent, nullum 
ultra periculum vererentur. Itaque Q. Calenum Legatum 
cum legionibus duabus reliquit, qui iustis itineribus s 
subsequeretur: ipse cum omni equitatu quam potest celer 
rime ad Caninium contendit. l 
Car. XL. Quum contra, exspectationem omnium Cae 
sar Uxellodunum venisset oppidumque operibus clausum 
- animadverteret, neque ab oppugnatione recedi videret ula 
conditione posse; magna autem copia framenti abundare 
oppidanos ex. perfugis oognosset: aqua prohibere hostem 


Cap. XXXIX. Faucitatem contemnebat] Caesar sagte ob. ID, > 
VI, 39. paucitatem despicere. Hirt. ob. c. 8. wie hier. 
unam aestatem suae provinciae] i. e. nnam aestatem, qus er 
SCofsulto provinciam teneret, 
sustinere) Scil ' aestatem ; metonymisch, continens pro content 
unius aestatis labores, bellum) i 
ultra] Vom Raume auf die Zei& als terminus übergetragen; u" 
ira hoc temporis punctum; also immer bezüglich auf einen genar 
ten oder aus dem Contexte sich ergebenden Zeitpunkt. Liv. L i: 
med. nec ultra nii regem, et ab ipsis creatum, videbantur pas. 
Vergl. noch Liv. II, 31. neque frustrabo ultra cives meos d. i. fere 
hin, von jetzt an. Id. II, 40. extr III, 66. in. IV, 2. in. Jast. XX, ^ 
nec ultra apparuerunt, quam-pugnetum est, Hieraus ergiebt sich de 
Unterschied von diutius,. welches die Dauer überhaupt in Abstrako 
ausdrückt. Amplius konnte gesagt werden; aber nur iu-Berog d 
die bereits erlittnen und ausgestandnen Gefahren, also auf das Objelt. 
Ultra aber bezieht sich auf den Zeittermin. z 
| Cap. XL. Agua prohibere] So gewöhnlich dieser Ausdruck, so sirt 
doch die gar zu häufige Wiederholung des prohibere. Fünf Mal bine 
einander; überhaupt kehren viele; Wörter fast störend wieder; 2. B. K- 
structus, celeriter. War diess etwa auch eine Nachahmung jener grets 
negligentia des Vorbilde? — Die Sache bei Front. Strateg. lit, - 
Caesar in Callia Caduceorum civitatem amne cinctam et fontibus ab" 
dantem ad inopiam aquae redegit, quum fontes cuniculis avertisset @ 
md: ms per sagittaries arcuisset. Aehnlicbes Mittel wirkte m! 
0 4) 7 e 
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entare coepit. ; Flumen infimam vallem dividebat, quae 
vium paene montem cingebat, in quo positum erat prae- 
"ptum undique oppidum Uxellodunum. Hoe flumen averti. 
vei natura prohibebat; sic enim in imis radicibus montis 
erebatur, ut nullam. in partem depressis fossis derivari 
iosset, Erat autem oppidanis difficilis et praeruptus eo 
lescensus, ut, probibentibus nostris, sine vulneribus ac 
ericulo vitae neque adire flumen, neque arduo se reci- 
ere possent adscengu. Qua difficultate eorum cognita, 
‚aesar, sagittariis funditoribusque dispositis, tormentis 
tiam quiBusdam locis contra facillimos descensus collo- 
atis, aqua fluminis prohibebat oppidanos, quorum omnis 
ostea multitudo aquatum unum in locum conveniebat. 
Car. XLI. Sub ipsum enim oppidi murum magnus 
ous aquae prorumpebat ab ea parte, quae fere pedum 
C intervallo fluminis circuitu vacabat. oc fonte pro- 
iberi posse oppidanos quum optarent reliqui, Caesar unus 
ideret; e regione eius vineas agere adversus montem et 
ggeres instruere coepit, magno cum labore et continua 
imicatione. Oppidani enim, loco superiore decurrentes, 
minus sine periculo proeliabantur, multosque pertinaciter 
uccedentes vulnerabant; ut tamen non deterrerentur mili- 
's nostri vineas proferre atque operibus locorum vincere 
ifücultates. Eodem tempore tectos cuniculos ab vineis 


flumem averti — prohibebat] Ob. VII, 17. nam circumvallare 
ci natura prohibebat. c 15 Hos Caesar — recipi prohibebat. Ohne 
oppelsinn konnte es auch hier heissen: avertere; löst san jedoch 
ca Gedanken auf, so sieht man die Consequenz der Struktur. So 
iv. XXIV, 46. imber strepitum exaudiri prohibuit. Vergl. Zumpt 
544. Ob. c. 34. mit quominus. 

aquatum) Nicht wenige Codd. haben aquatorum ; was nicht sel- 
n. B. C. I, 78. 5 ab equitatu premi. Offenbar ist aquatum 
ier passender. Ueb. die Construkt, s. ob. VII, 18. B. Afric. c. 7. 
ni aquatwm navibus exierant, Mehrmals bei Hirtius, z. B. ob. c. 4. 
ixilium peditum, Desgl. c. 10. 17. n 

Cap. CLI. Magno cum labore] Man erwartet den Zusatz: militum, 

ut famen) Dass uf nicht selten stehe für: ita uf, ist bekannt; 
eisp. Held zu B. C. I, 45. Allein hier erscheint famen als corrclati- 
1m einer voranszuschickenden Concessivpartikel, quamquam, etsi eic. 
cu Begriff von ut verstárkend. S. Ob. c. 55, zu defendente: nullo. 

deterrerentur — proferre) Eigentlich wird deterrere construirt 
it quominus und den verwandten ne und quim. Zumpt $. 543. 
ler a re, unt. c, 42. Hier wie ob, c, 4o. prohibere xavà auveaır. 
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agunt ad caput fontis, quod genus operis sine -ullo peri- 
culo et sine suspicione hostium facere licebat, Exstrui- 
ter agger in altitudinem pedum IX, collocatur in eo tur- 
ris X tabulatorum, non quidem quae moenibus adaequa- 
ret, (id enim nullis operibus effici poterat,) sed quae 
superaret fontis fastigium. Ex ea quum tela tormentis 
lacerentur ad fontis aditus, nec sine periculo possent ada- 
quari oppidani; non tantum pecora atque iumenta, sed 
etiam magna hominum multitudo siti consumebatur. 
Car. XLII. Quo malo perterriti oppidani cupas sevo, 
pice, scindulis complent: eas ardentes in opera proyo- 


... tectos cuniculos agunt] In dieser Stelle variiren die Codd, über 
die Malsen; die wahrscheinlichste Lesart ist von Davis t cunic, tectos ab 
aggere et vincis agunt ad cap. f. Damit stimmt auch Celsus p. 30. 
sine ullo periculo] Dieser Gedanke und Ausdruck gehört eben- 
falls unter die übermälsig wiederbolten des Autors; so wie auch je- 
nes sine in andrer Verbindung, z. B. c, 44. sine dubitatione ulla, 
moenibus adaequaret] Die Lesarı moen, aequaret scheint Mar- 
chen den Vorzug zu verdienen. So steht aeguare als verbum neuron 
mit dem Dativ bei Cicero de Off. I, 1, 5. qui iam illis fere aequa- 
runf. Vergl. das. Beier. Dähne nahm auf: adácquaret : wir folgten 
ihm; theils weil adaeguare mit dem Dativ oft sensu neutro gesagt wird 
ob. VI, 12. theils liegt ein Grund noch, wenn wir nicht irren, in 
collocatur. . 

Jontis fastigium] D. i. locus altior montis, unde fons gester 
Mor. Ueber fastigium ob. II, 8. Vergl. Ernesti in Clav. Cic. u. Schel- 
fer zu lul. Obseq. c. 55. Superare entspricht hier unserm: beherr- 
schen, von Kriegsgeschossen: bestreichen. Der Thurm sollte die Hol-, 
auf der die Quelle entsprang, überragen. Ueberhaupt ist fons, wie 
unser Quelle, im abstrakten ynd concreten Sinne zu nehmen; folglich 
konnte auch der Ort, wo die Quelle enupriugt, fons genannt werden, 
wie Mel. I, 8, 1, Cic. Verr. IV, 43. fons aquae dulcis, cui nome 
Arethusa. l | 

adaquari] Gar selten, B. C. I, 66. adaquandi caussa. Suet. Gilb. 
€, 7. extr, ad lacum, ubi adaquari solebat (sc. iumenturn.) 

Cap. XLII. Cupas etc.] Eben so B. C. Il, 11. cupas taeda x 
pice refertas incendunt easque de muro in musculum devolvunt. Unser: 
Kufe; darsus: Kübel. 

scindulis complent] Ob scandula oder scindula richtigere Schrei- 
bung sey, ist noch unentschieden. Scindere und unser Schindel kaon 
sicher nichts beweisen. Turnebus in Advers. a2, 18. führte scindul 

. zuerst ein. lsidor. Etymolog. 19, 19. erklärt scindulae eo, quod seit- 
dantur et dividantur. Plin. XVI, 10, sagt: Scandulae e robore apur 
simae, mox e glandiferis alijs fagoque; facillimae ex omnibus qu 
reginam ferunt, sed minime durant, praeterquam e pinu, Scandus 
contectam fuisse Romam usque ad bellum Pyrrhi, annis quadringev 
fis septuaginta Cornelius Nepos auctor est. Veget. 11, 35. Tempot 
hiemis de tegulis vel scandulis, quae si deessent, certe de cannis, uln 
vel culmo porticus tegeretur. Vergl. Nast a. a. O. S. 5324. Bos, m 
Nep. fragm. X, 4. Voss an Virg. Georg. I, 419., wo der malerische 
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vunt Eodem tempore acerríme proeliantur, ut ab in- 
cendio restinguendo dimicatione et periculo, deterreant. 
Romanos. Magna repente io ipsis operibus flamma e- 


stitit Quaecumque enim per locum -praecipitem missa, . 


erant, ea, vineis et aggere suppressa, comprahendebant 
id ipsum, quod morabatur, . Milites contra. nostri, quam- 
quam periculoso genere.proelii locoque iniquo premebanr. 
tur, tamen omnia, paratissimo sustinebant:.enimo: res 
enim gerebatur et excelso loco, et in conspectu exer. 
citus nostri; magnusque utrimque clamor oriebatur, Ita 


quam quisque poterat maxime insignis, quo notior te- 


statiorque virtus eius esset, telis hostium flammaeque ġo 
offerebant, j | o 
Car. XLII. Caesar quum complures suos vulnerari 
videret, ex omnibus oppidi partibus cohortes montem ad- 
scendere et, simulatione moenium occupandorum, clamo- 
rem- undique iubet tollere. Quo facto perterriti oppidani, 
quum, quid ageretur in locis reliquis, essent ignari, su- 
spensi revocant ab impugnandis operibus armatos muris- 


Vers; Tam multa in tectis crepitans salit horrida grando, nur anf 
Ziegel - oder vielmehr auf Schindeldächer seyn lässt. N 

` quod morabatur] D. i. was das Feuer dämpfen sollte, 

quam quisque poterat] Andere MSS. und Editt. uf quisque pot. 

Davis wollte nur: ifa quiequis maxime insignis, weil poterat in ei- 
aem Cod, fehlt, Allein gaam steht für quantum und ist bewährt, 
namentlich in Verbindung mit possum, queo, volo. Cic. N. D. II, 17, 
75. Hic quam volet Epicurus iocetur. Vergl. Corte zu Cic, ad Div. 
10, 1. Ovid, Trist, III, 4, 75. Quam quisqua poteet, aliquá mala nostra 
levate. Oud, meinte, vielleicht gud, statt quocunque modo, Ohne Noch; 
Jenn quam konnte eher zur Glosse Anlass geben, als gua. — Allein 

uam dient zur intensiven Verstärkung eines Begriffs der Eigen- 
ıchaft und Beschaffenheit. Vergl. Rubnk. zu Ter. Hec. IV, 4, ı2. 


maxime ineignis] Offenbar als Umschreibung des Superlativs zu 


zisque gehörig; wie nobilissimus, strenuissimue, fortissimus quisque, 
an supplire: Joco ac virtute, und wk pn liegt in dem insignis ein 
zitiver oder kausativer Begriff des sich auszeichnen Wollenden. 

£estatior] Steht eben so mit quo, unt. c. 44. Nep. Alcib. 4, b; 
7450 festatior esset memoria, Als synon, von clarus Cic. Verr. II, 42. 
ned. in re fam clara, tam festata, tam abs te ipso pervulgata. Act, 

in Verr. c, 17. eiusmodi fes, ita notas, ita testatas, ita magnas, 
ta manifesfas proferam. — Tiestatus passiv. Znmpt 6$. 634. 

Cap. XLIII. Suspensi) I. e. dubii, haesítantes. So oft, namentl; 
sei Cic. sd Div. X, 8, ı. Si videor diutius et hominum exspectationem 
:£ spem reipublicae de mea voluntate fenuisse suspensam., XVI, 3. 
2go valde suspenso animo te exspecto. Eben so oft bei Liv. 4. B. 


m U 
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“que dispemugt.. lia nostri fine proelii facto celeriter opera 
flamma comprehensa partum restinguunt, partim interscio- 
dunt. Quum pertinaciter resisterent oppidani, et iam 
magna parte suoram siti amissa, in sententia permanerent; 
ad postremum cuniculis venae fontis intercisue sent atque 
aversae. Quo facto exhaustus repente perennis exa- 
ruit fons, tantamque attulit oppidanis salntis desperationem, 
ut id non hominum consilio, sed deorum voluntate fac- 
tam putarent, Itaque necessitate coacti se transdiderunt. 
Car. XLIV. Caesar, quum suam lenitatem cognitam 


VIII, 13. populos inter sperm metumque: Vici animi habetis. Auch 
suspensus ad exspectationem belli, ibid. XVII, 20. de statu alterius 
IX, 42. init, Es entspricht also ganz unserm: schwebend, gespannt. 
Sebiller: Und zwischen Trug und Wahrheit schwebet noch zweifelnd 
jede Brust und bebet etc, Immer aber ist bei suspensus zu suppliren 
das Motiv: exspectatione, metu eto. Solche relative Begriffe stehen 
aber bekanntlich oft absolut. Vergl. ausserdem Liv. I, 25. die Zo- 
' aammepstellung erecti suspensigue in minime gratum spectacalum 
auimo intendudtur. Denn man sagte auch: erectus exspectatione Liv. 
U, 54. III, 47. in, IV, 32. in. Ebenso suspensis rebus d. i. bei der 
Ungewissheit des politischen Zustandes. Id. VI, 15. in. Auch sagt 
Cio, Tusc. I, 4o, 96. pendemus animis, cruciamur, angimur, 

- venae fontes] Eben so bei den Griechen gAfios. Strab, VIIL p. 
58 1. pag? dà xal ede, xo it aller Unoröumr rırav legt, avröll- 
grob Tyv ngóc «ij (ir voU Ogovc xong» fxofovaa» slc v e, x. 
Koögwdor. Curt, V, 1, 12. Caussa fertilitatis est humor, — toto fere 
solo propter venas aquarum resudante. Plin. Epp. IV, 5o, 9. An lo- 

j venis certa mensura? Auch von den Schachten der Gebirge 
2. B. Virg. Georg. II, 166. Haec eadem argenti rivos aerisque metalla 
. Ostendit venis, Mehrmals bei Plin. H. N. XXXIII, 6, 31. 32. vena 
plumbi, argenti, seris, Eigener Sprachgebrauch war es, von Mer- 
schen gesagt: impletae cibis vinoque venae. Vergl. Ruhnk. zu Rotil 
Lap. II, p. 105. Heindorf zu Horat, Sat, II, 5, 155. 

salutis. desperationem] Der Genitiv, Objecti in Folge der Con- 
struktion des Verbi mit dem Accusativ. Ob. III, 12. So oft: desperatio 
rorum suarum. Liv. XXI, 1. Just in. II, 13, 5. 

non hominum consilio, sed Deorum voluntate] Auf ähnliche 
Weise bei Dietys Cretens. II, 53. f. Post quem Ulysges, illa quidem 
Deorum esse sit; eorum autem quae in consilio acta essent ordisc 
exposito, Eben so gehörte es unter die stehenden Ausdrücke: Deos 
rogare ut velint; oder die Bedingung zu setzen: si Dii volent; oder 
cam Diis volentibus, Brisson, de formal. p. 63. Gernhard zu Cic. 
Offo. I, 12. extr. Dichter setzen auch wohl consilium und mens fü 
voluntas Deorum. Rahnk. au Ovid, Heroid. p. 94. 

Cap. XLIV. Cogmitam sciret) Man. beachte die Auslassung des 
Verbi auziliar.. esse nach Verbis intelligendi, sentiendi, docendi und 
ähnliche, welche der Autor fast darchgängig nach den früher bei Co. 
bemerkten Regeln beobachtet, Ob. o, 4. extr. quas ibi collocato: — 
dein oustratum est. c. 43. Unten : deterrendos existimavit. Vergl. Btemi 
zu Eumen. 8, & und unt. c. 50. 


LIBER VOL CAP. 4. 651 


omnibus sciret, neque vereretur, ne quid crudelitate natu- 
rae videretur asperius fegisse, neque exitum consilio- 
rum suorum animadvärteret, si tali ratione diversis in lo- 
cis plures rebellare consilia inissent; exemplo supplicii 
deterrendos reliquos existimavit. Itaque omnibus, qui 
arma tulerant, manus praecidit; vitam concessit, . quo te- 
statior esset poena improborum. Drappes, quem captum 
esse a Caninio docui, sive indiguatione et dolore vincu- 
lorum, sive timore gravioris supplicii, paucis diebus se 
cibo abstinuit, atque ita igterit. Eodem tempore Lucte- _ 


crudelitate naturae] Es ist der Ablativ. caussae. moventis, ver- 
wandt dem: ex, S. ob. VII, 24. Natura ist gleich: ingenium. Cic. Offc, 
1, 41. maior pars eo fere deferri solet, quo a natura ipsa deducitur, 

exitum — N Wenn man bedenkt, dass animadver- 
tere eigentlich heisst: wahrne das Faktische, das dem Auge und 
Gemüthe Vorliegende ob. I, 52. Justin. II, 12. in. B. C. I, 69. u. sonst; 
so gewahrt man, dass das Verbum hier nicht passty sidare, auch mit bei- 
gefügtem animo, wäre richtiger; so wie: gui exitus faret consiliorum, 

rebellare -consilia inissent] Kara gu»ecw, wie jenes: quibus om- ' 
nia vendere mos erat, Sall, Cat. 30, 4. Eben so Liv. V, a. consilium 
erat hiemando continuare bellum, Vergl. Ramshorn S,627. Not. Hier 
fállt der, Plural consilia mit Recht auf. 

manus praecidit) Flor. III, 4. nihil barbaris (Thracibus) atrocius 
visum, quam quod abscisis manibus relicti, vivere superstites poenae 
suae iubebantur, B. Hisp. c. 12. tabellarii capti — praecisis manibus 
jnissi sunt facti, — Aehnliche Verstümmelung Tacit, Ann. XIL 14. 
auribus decisis vivexe iubet, Verg. Freinsheim zu Flor. a. a. O. Curt. 
III, 8, 15. praecisis adustisque manibus (aber barbara feritate seeviene 
tium.) Id. V, 5, 6. Captivi erant Graeci ad quatuor milia fere, quos, 
Persae vario suppliciorum modo aífecerant. Alios pedibus, quoadam 
manibus auribusque. amputatis, inustisque barbararum literarum no- 
tis, in longum sui ludibrium reservsverant, So brannten die Syrácu- 
saner den gefangenen Ätheniensern, die sie als Sclaven verkauften, ein 
Pferd auf die Stirn. Plutarch. in Nicia extr, Iuvenal neunt desshalb 
auch die Sclaven XIV, 4, inscripta ergastula. An Caesar bleibt diese 
Grausamkeit widrige Erscheinung, obschon der Römische Stolz andre 
Völker nur als Halbmenschen betrachtete ! 

se abstinuit] Oud. ad h. l, zeigt durch Beisp., dass die bessten 
Schriftsteller abstinere als transitiv gebrauchen. Liv, XXI, 49. portu 
se abstinuerurít. Auch bei Cicero ad Div, VIL, 26. extr. qui me 
ostreis et murenis facile abstinebam, Und sehr häufig abstinere ma- 
nus, bei Cic. und- A. z. B, Justin. VIII, 6, 4. nec a.proximis manus 
abstinet, Gar oft bei Liv. I, 1. constat duobus, Aeneae Antenorique 
— omne ius belli Achivos abstinbisse, II, 6. ne ab obsidibus quidem 
— iram belli hostis abstinuit, IV, 59. a cetera praeda. Fabius mili- 
tem abstinuit, Desgl. VII, 27. f. VIII, a. 24. Cfr. Bamshorn p. 459. 
Not. — Wie hier Nep. Att, 32, 3. quum biduum cibo ss abastinuia- 
set. Es bleibe dem Nachdenken überlassen, zu entscheiden, warn be- 
die a Präposiiion a wegfall. Justin. J, 1, 7. XII, 2, 11. Curt. 
Xx, „ 23% 


* 
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rius, quem profugisse ex proelio scripsi, quum in pote- 
statem venisset Epasnacti Arverni, (crebro enim mutandis 
locis, multorum fidei se committebat, quod. nusquam din- 
tius sine periculo commoraturus videbatur, quum sibi 
conscius esset, quam inimicum deberet Caesarem habere;) 
huno Epasnactus Arvernus, amicissimus populi Romani, 
sine dubitatione ulla vinctum ad Caesarem deduxit. 

'.Car. XLV. Labienus interim in Treviris equestre 
proelium secundum facit; compluribusque "Treviris inter- 
fectis et Germanis, qui nulli adversus Romanos auxilia 
denegabant, principes eorum vivos in suam redegit pote- 
state: atque in iis Surum Aeduum, qui et virtutis et ge- 
neris summam nobilitatem habebat solusque ex Aeduis 


ad id tempus permanserat in armis. 


Car. XLVI. Ea re cognita, Caesar, quum in omni- 


bus partibus Galliae bene res gestas videret, iudicaret- 
que superioribus aestivis Galliam- devictam et subactam 


esse; Aquitaniam numquam ipse adisset, sed per P. Cras- 
sum quadam ex parte devicisset: cum H legionibus in 
eam partem est profectus, ut ibi extremum tempus: con- 
sumeret aestivorum: quam rem, sicut cetera, celeriter 


feliciterque confecit: namque omnes Aquitaniae civitates 


mutandis locie ab ipso] D. i. mutando loca, s. dum loca ab ipso 
commutabantur. Hier gilt das von Zumpt F. 652. über das Particip. 
Fut. Pass. Gesagte, dass dasselbe häufig das fehlende Particip, Praes. 
Pass. ersetze; dieses ist aber zugleich Particip. Imperfecti. 

commoraturus videbatur] B. C. U, 6. ut nullum aliud tempus 
ad conandum Rabituri viderentur. In solchem Falle drückt das Par- 


‚ticip. Futur, Activi nicht den Vorsatz, sondern die wahrscheinliche 


Befáhigung zu etwas eus. 


quum sibi conscius esset] Brant ed c. 38. erinnert an einen Aus- 
spruch des Polyb. in Fragm, ovdels, oŬrwç oUre uägrus lots Sof, 
oUve xorT5jyogog Ótuvóc, ÖS N GUvtGIG, fj xaroixoUOG voie Ir przis 


, — und an ein Sprichwort der Griechen: i ovre(dnois v9» r zig. 


Cap. XLV. Qui nulli] D. i. deren kein Einziger, Nach der Ans- 
logie von Cic. Off. III, 14. quod eos nullos videret. Diese Bedentung 
mit dem Pronomen ist nicht gleich der, wo nullus für nom nach- 
drücklich steht. Cfr. Eclog. Cice p. 160. Auch nicht, wa nullus sd- 
jektiviseb, gleich unserm: null und nichtig bei Subatantiven sich fin- 
det: Justin. II, 12. quam nullae essent hominum adversus Deos pires. 

Vl. Superioribus aestivis] Liv. XXXVII, 5. ne tamen 


"segnia aestiva essent. Ebenso Cic, ad Div. IIl, g, 14. aestivis con- 


fectis, Sall. Ing. 44, 3. 
celeriter felicitergue) Dieselbe Verbind, der Begriffe ob. c. 51. 
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legatos ad eum miserunt obaidesque ei dederunt, Quibus 
rebus gestis, ipse cum equitum praesidio Narbonem pro- 
fectus est, exercitum per Legatos in hiberna deduxit: 
quatuor legiones in Belgio collocavit cum M. Antonio et 
C. Trebonio et P. Vatinio et Q. Tullio Legatis: duas in 
Aeduos misit, quorum in omni Gallia summam esse au- 
ctoritatem scichat: duas in "Turonis ad fines Carnutum po- 
suit, quae omnem regionem coniunctam Oceano contine- 
rent: duas reliquas in Leimovicum fines, non longe ab 
Arvernis, ne qua pars Galliae vacua ab exercitu esset. 
Paucos dies ipse in provincia moratus, quum. celeriter 
E P 
in Turonis posuit — relig. in Lemovicum fines) Imponere in 


locum ist nicht ungewöhnlich und steht premiscne statt: in loco. Vergl. 
Ruhnk. zu Ter. Andr. I, 1, 102. B. C. III, 14. legionibus in naves 


positis, Cic, Tusc, I, 34. Metellum in rogum imposnuere. Liv. I, 18. 


dextra in caput Numae imposita. III. 64. tubicines in equos impo- 


sitos. Das. Gronov. Es fehlt auch hier nicht an Varianten, Allein das 


Gewöhnlichere ist. imponere in caput, . So liest msn oft: imponere in 
navem. z. B. Liv. XXIII, 10. XXVI, 51. Vergl. Oudend. zu Lucan. VI, 
253. Drakenb. zu Liv. I, 18. Davis zu Cie. N. D. I, 20, 54. wo impo- 
suistis in cervicibus nostris sempiternum dominium gelesen wird. — 
An unsrer Stelle ist Oud. der Meinung, Hirtius habe mit den Caeus 
sbgewechselt und beide mögliche Construktionen vom Verbo abhän- 
gig gemacht. Vergl. Corte zu Sall, Cat. c. 55, 1. wo plerique patriae, 
sed omnes fama atque fortunis expertes. — Man sieht ein, dass. in 
Turonis der Ablativ seyn muss, denn es steht der Name des Volks 
für das Land, gleich dem: in finibus Turonum, wegen des folgenden 
Gd fines. Das nächste in fines kann man füglich abhängig machen 
von misit; vielleicht ein absichtlich gesuchtes Synezeugmenon oder 
Syllepsis. Vergl. Corte zu Sall. Jug. 17, 3. Was demnach von im- 
ponere gilt, trägt man auch auf ponere über, Val. Maz. Il, 6, 1. statua 


poneretur in aedem pietatis, Beisp. bei Ramshorn p. 570. ob, Verg — 


ob. IV, 19. ' 

ne conventus] Ob. I, 54. über conventus. Allein hier muss 
besonders beachtet werden, dass dem Zusammenhange gemäls conven- 
tus die von den Galliern in der Provinz (oben: cum equitum prae- 
sidio Narbonem profectus est) auf Caesars Befehl veranstalteten Ver- 
sammlungen und Gerichtstage waren, wobei er besonders diejenigen 
ausfindig zu machen und zu belohnen beabsichtigte, die sich als treue 
Unterthanen der Römer bewiesen hatten. Es mussten sich nämlich 
aller Wahrscheinlichkeit nach auch in der Provinz polit, Faktionen 
gezeigt haben. In percurrere liegt das Schleunige, die Eilfertigkeit, 
Dafür Suet. Caes. c. 7. qunm — iure dicundo conventus circumiret. — 
Auch unt. c. 52. quum omnes regiones — percucurrisset, Wenn aber 
Davis ad h. Il. conventus erklärt durch oppida quaedam suae provin- 
ciae, iuri dicundo selecta, — so kann diese Bedeutung nur per Me- 
tonymiam in dem Worte liegen; so wie cieita», magistratus und 
ähnliche. i 

percucurrisset — cognovisset etc.) Beispiel eines Omoeoteleu- 
ton, dergleichen auch früher bei Caesar, 
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omnes conventus percueurrisset, publicas controversias 
cognovisset, bene meritis praemia tribuisset, (cognoscendi 
enim maximam facultatem habebat, quali quisque animo 
in rempublicam fuisset totius Galliae defectione, quam 
sustinuerat fidelitate ntque auxiliis provinciae illius,) his 


— rebus confectis, ad legiones in Belgium se recipit hiber- 


natque Nemetocennae. 

Car. XLVIL Ibi cognoscit Commium Atrebatem 
proelio eum equitatu suo contendisse. Nam quum An- 
tonius in hiberna venisset, civitasque Atrebatum in of- 
ficio. maneret; Commius, qui post illain. vulnerationem, 
quam supra commemoravi, semper ad omnes motus pa- 
ratus suis civibus esse consuesset, ne consilia belli quae- 
rentibus auctor armórum duxque deesset, parente Roma- 
nis civitate, cum suis equitibus ge suosque latrociniis ale- 
bat, infestisque itineribus commeatus complures, qui com- 
portabantur in hiberna Romanorum, interclpiebat. 

Car. XLVIII. Erat attributus Antonio praefectus equi- 
tum, C. Volusenus (Quadratus, qui cum eo hiemaret. 
Hunc Antonius ad persequendum equitatum hostium mit- 


tit. Volusenus autem ad eam virtutem, quae singularis 


in eo erat, magnum odium Commii adiungebat; quo liben- 
tius id faceret, quod imperabatur. Itaque dispositis insi- 


Cap. XLVII. Yulnerationem] Ursprünglich sensu transitivo oder 
tausatıvo. Hier, ungewöhnlicher passivisch: post vulnus acceptum. 
, _ auctor armorum] Arma metonym. st. bellum. wie c. 49. Auctor 
und dux und ähnliche Synonyma mehrmals verbunden. Jastin. II, 9. 10. 
Miltiades et dux belli erat, et auctor non exspectandi auxilii; eben- 
das, extr. Hippias, auctor et concitor eius belli. V, 1, 1. concılor 
et dux Alcibiades, Vellej. II, 83, 2. auctor et minister (obscenissima- 
rum rerum.) Flor. 1, 9, 1. Brnto Collatinogue ducibus et auctoribus. 
Jd. IV, 2, 60. Theodotus magister auctorque totius belli. Cie. pro 
Plancio c. 13. plurimarüm rerum 3anctissimus et iustissimus inder, 
maximarum societatum auctor, plurimarum mogister. ad Div. X, 6, &. 
senatui bonisque omnibus auctorem, principem, ducem te praebeas. 

` Cap. XLVIII. Qui cum eo hiemaret ) Der Leser wird bemerkt 


“haben, dass gui mit dem Conjunctiv von unserm Schriftsteller sel- 


tener gebraucht wird, als von Caesar, Hier hängt der Conjunktiv ab 
von erat attributus, folglich liegt darin der Zweck, die Bestimmung. 


die erbaltne Ordre. Statt des faktischen und rein Äistorischen cia 


* 


subjektives und formales, oder gedachtes Verhältniss. Eben so erkläre 
màn das Folgende: quo libentius id faceret, als consecutives Verhält- 


niss für: quo factum est, ut eo etc, 
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diis, saepius ejus equites aggressus, secunda- proelia fa- 
ciebat. Novissime, quum vehementius contenderetur ac 
Volnsenus ipsius intercipiendi Commii cupiditate pertina- - 
cius eup cum paucis- insecutus esset, ille, autem fuga 
vehementi Volusenum longius produxisset; repente òm- 
nium suorum invocat fidem atque auxilium, ne sua vul- 
nera, per fidem interpositam, paterentur inulta; converso- 
que equo se a ceteris incautius permittit in praefectum, 


novissime] Ob. VIII, 1. und hier; bei Caes, nicht, Just. IX, 7, 13. 
novissime gladium, qud rex percussus est, Apollini — consecravit, 
Desgl. XXI, 5, & Liv. X, 1. Ita ad duo milia armatorum, ruentia no- 
vissime in ipsas lammas, dum evadere tendunt, absumta. Gar häufig. 
bei Florus 2. B. I, 10, 2. und a. m O. Sueton. Calig. c. 42. Cic. ad 
Div. X, 17. quo ego interprete novissime (neuliehst) ad Lepidum sum 
usus, Verl. V, Wes von novissimus gilt, bezieht sich auch auf 
das Adverb. Vergl. Nolten Lex.'Antib. p. 1083. Cuiacii Observatt, 
III, 56, Tiro scripsit, in Pandectis non recte diei novissime, adiicitqué, 
quod sus coeperit aetate id adverbium. Manut, zu Cic. ad Div. X, 24. 

ertinacıus] Kein Wort häufiger als dieses und die stammver- 
wandten, bei Hirtius. . : RES : 
per fidem interpositam] Sonst las man: perfidia interposita, 
Allein diese Worte und der Gedanké gefielen so wenig, dass man, bei 
ter Unsicherheit der Lesarten, Heilung versuchte, Also 1.) per fidem 
interpositam, wie in Cod. Bong. I, darüber geschrieben steht. So 
Caes. ob. I, 46. per fidem circumveriri. Plaut, Mostell. Il, a, 70. per 
idem sum deceptus. Liv, Vl, 29. Adeste Dii nobis, per vestrum nu- 
wen deceptis. Id. XXXVIII, ab. Maior pars per fidem violati collo- 
zuii poenas morte luerunt. Cic. pro Rosc. Amer. c. 4o. Ad cnius fidem 
;onfugiet, quum per eius fidem laeditur, cui se commiserit? vergl. 
Drakenb. zu Liv. IJ, 9, 15. Dass diese Redeweise ücht und classisch 
ey, bedarf also keines weitern Belegs. Auch sagt Caes. B. C. 1, 86, 
»mni interposita fide. Zahlreiche Beispiele noch bei Corte zu Sall, 
lug. 3a, 1. 2.) Andre z. B. Oud..vermuthen, da in vielen Codd. statt 
nulta gelesen wird impunita, die Stelle móge lanten: ne sua vu/nera, 
ver fidem: interpositam illata, paterentur impunita. Etwas gewaltsam | 
5.) Noch andre, z. B. Morus, erklärten vulnera perfidid imposita. i. e. 
4Lata, wie Cic. de Fin. 1V, 24. Quae hic reipubl. sulnera impone- 
»at, eadem ille sanabat. Uns scheint aber vulnera imposita zu weit 
on Caes, Style abweichend. Vielmehr denke man sich, dass die Be- 
‚leiter des Commius ibm iår Wort gegeben, ibm geschworen hatten, 
lie erlittne Schmach und Verletzung zu rächen; also beschwört er 
ie bei dem gegebnen Worte, ne paterentur etc, Ueber per in Be- 
chwüórungsforineln vergl. Auhnken zu Terent. Andr. III, 3, 6. zu Sall. 
sat. 35, 5. p. 182. Auch sieht man, wie leicht die Verwechslung .von 
erfidia und per idem. l i : 

se permittit] Vou Reitern, die auf den Feind losstüraend, ihren 
'ferden den Zügel schiessen lassen, Liv. VIL, 30. detraxit ‘frenos 
quis; atque ita concitatos calcaribus permisit, ut-sustinere eos nullai 
is posset. IX, 4o. permittite equoe in cuneum hostium. Vergl. Id. 
LJ, 69. mit IX, a2. Folglich würde se permittere von einem Fufs-. 
‚änger,.st. irrure, impetum: facere, nicht gesagt werden. l 


ł 


656 |. DE BELLÓ GALL. 


Faciunt idem omnes eius equiteg paucosque nostros con- 
. vertunt atque insequuntur. Commius incensum calcari- 
bus equum iungit equo, Quadrati lanceaque infesta me- 
dium femur eius magnis viribus trensiicit. Praefecto 
vulnerato, non dubitant nostri resistere et conversi hostem 
pellere. Quod ubi aceidit, complures hostium magno 
nostrorum impetu perculsi vulnerantur, et partim in fuga 
proteruntur, partim intercipiuntur. Quod ubi malum dux 
equi velocitate evitavit, graviter vulneratus praefectus, ut 
vitae periculum aditurus videretur, refertur in castra. 
Commius autem, sive expiato suo dolore, sive magna 
parte amissa suorum, legatos ad Antonium mittit seque et 
ibi faturam, ubi praescripserit, et ea facturum, quae impe- 
raverit, obsidibus datis firmat. Unum illud orat, ut timori 
suo concedatur, ne in conspectum veniat cuiusquam Ro- 
mani. Quam postulationem Antonius quum iudicaret ab 
iusto nasci timore, veniam petenti dedit, obsides accepit 


Scio Caesarem singulorum annorum singulos com- 


equum iungit equo] Anslog ist Justin. XXX, 2, 5. Agathoclcı 
gegis lateri iunctus. Uebrigens ist iungere se oder iungi alicui nicht 
selten. Liv. XXIII, 25, 8. Si Hannibali — Asdrubal iunctus esc. 
Man vergleiche mit unsrer Stelle: coniunctus Oceano. Ob. c. 46. m. 
medium femur traiicit! So einige gute Codd. In andern nicht 
übel: magnis viribus medium femur traiicit- Voluseni; nur stört da 
Nom. proprium, das gradezu Glosse und als unnütz erscheint. 
conyersi] Bei weitem die meisten Codd, und ältern Editt. cov 
versis equis; und diese dünkt uns in der That vorzuziehen! l 
perculsi) Einige MSS. pulsi, Allein auch c. 19. victi perculsi- 
ue, Die Verwechslung dieses Worts mit per und propulsus ist allbe- 
annt. Dass perculsi nach Oud. hier sey so viel als eymis deiecti, 
müssen wir doch bezweifeln. . Auch hier gilt die bekannte Bedeutung. 
Liv. XL, 4o. quacunque parte perculere impetu suo, sustineri nequeunt 
ut aditurus videretur] Ut ist: ita ut. Ob. c. 41. u£ tamen. c. 40. 
ut prohibentibus nostris etc. Adire periculum nicht selten. Vellej. 
U, 27, 2. Es heisst bier: in Lebensgefahr schweben; der Gefahr 20 
sterben, nahe seyn, : ; 
singulorum — singulos] Die latein. Sprache liebt es, das im 
Prüdicate liegende Objekt dem Subjekte durch den Laut zu assimil- 
ren, um durch die hörbare Gleichheit der Wörter den Gedanken desto 
mehr hervor zu heben, entweder durch den Contrast oder durch die 
Gleichfórmigkeit. Diess erstreckt sich aber auch weiter, so dass schein- 
bar entgegengesetzte Begriffe in einem Saue durch gleiche Worta 
hervorgehoben werden, wenn sie nämlich mit einander in logischer 


Verwandischaſt stehen. Davon umählige Beispiele Ob. IL, 26. akw 
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meiftarios confecisse: quod ego non existimavi mihi esse 
faciendum, propterea quod insequens annus, L. Paullo, 
C. Marcelle Coss. nullas res Galliae habet magno opere 


alii, alter alteri. Cic. de Orat. II, 22. quid caussae censelis esae, cur 
aetates extuleriut singulae singula prope dicendi genera? Ibid. I, 2. 
vix singulis aetatibus singuli tolerabiles oratores inveniuntar, Liv. IV, 
55, duo, singuli eingulos sibi Coss. adservandos desumnut. Nep. Au. 
25, 1. ex des in domum migrere. Suet. Tit. c. 7. Titus Berenicen 
statin ab urbe dimisit, insitas in vitam. Cic. de Amic. 1. Ut ad 
senem senex de senectute, sic hoc libro ad amicum amicissimus de 
amicitia scripsi. Ter. Adelph. IV, 3, 31. hanc sibi videbit prassene 
praesenti eripi, — Liv, IV, 20, ea rite opima spolia habentur, quae 
dur duci detraxit, Eclog. Cic, p. 8. ut per biduum nemo Aonuném 
homo agnosceret, Hierher gehört auch das häufige videre videor, Cic. 
id Div. IV, 4, 11. Tusc. I, 18. Aehnlicbh, doch nicht gleich ist Cico- 
0 und andrer Schriftsteller Siue, durch Anklänge oder Gleich- 
Hange der Wörter Gegensätze im Subjekte oder Prüdicate hervorzu- 
ıebeu z. B. Nep. Attic. 17, extr. ita percepta habnit praecepta, Liy. 
ll, 68. f. sedemus desides domi c. 70. Cic. Tusc. IV, 32. tu me amo- 
is mage, quam Äonoris servavisti gratis, Nep. Cim, I, 2. non magis 
more, quam more ductus. Vergl. Ecl. Cic. v. Hotting. S. 100 und 
52. Noch eine andre Art ist z. B. Ter. Eun. II, 2, 5. pannia annis - 
"e obsitus. Id. Adelph. III, a, 33. apes opesque. Vergl. ob. zu c. 10. 
lutis aigue inflatius:: Im Deutschen bemerkt man eine auffallende 
leiguug zu solchem Gleichklange in manchen sprichwörtlichen Re- 
eusarten, z. B. Glück und Glas, Manz und Maus, drum und dran, 
‚eıb uud Leben u.s, w. Dahin auch jedes castra castris conferre, — 
Venn wir sagen: aus einem Hause ins andre, so heisst das nicht in 
ia Ding diversi, sondern eiusdem generis. Diess letzte bezeichhet 
er Lateiner gleich mit demselben Namen, wobei. ihm der fehlende 
rtikel nnd die bestimmte und akustisch auffallendere Declination mehr 
ürze erlaubt, als in neuern Sprachen möglich ist. Dazu kommt noch, 
ass solche Sätze ganz absolut und allgemein ausgesprochen lingen, 
ährend im Deutschen und in allen des Artikels bedürftigen Spra- 
sen das Urtheil oder der Satz specieller oder partikulárer Natur zu 
ya scheint. — Zahlreiche Beispiele bietet dar Ramshorn g. 200. III. 
916. Man nennt diess Paronomaeia, S. Rutil. Lup. p. 12. 

L. Paullo, C. Marcello Coss.) L. Aem. Paullus und C. Clau- 
us Marcellus waren Consuln im J. R. 70%. oder 5o v. Chr. G. In 
nigen MSS. und Editt. fand sich st, Marcellus der Name des l'. Leu- 
lus, der aber erst im.folgenden Jabre Cos. war. Von den hier ge- 
onten beiden Coss. schreibt Suet, Caes. 29. Unser Marcellus näm- 
sh hatte einen Cousin, der ebenfalls C. Claud. Marcellus hiess uud 
it L. Cornelius Lentulus Crus im folgenden Jahre 705 Consul war, 
aber die leichte Verwechslung. + 

nullas res magno opere gestas] I. e. res gravioris moments, for- 
er, maiore cnm virium contentione gestas, Liv. Ill, 26. nulla mag- 
pere clade accepta. c, 65. nihil magnopere al patrum aut plebis 
ussam inclinati. die. ad Div. 1V, 5, 5. quid — hoc teinpore magno- 
re ad vivendum invitare posset? Cicero in den Briefen: praeterea 
renopere nihil, ausserdem, oder ‚sonst nichts Erheblicbes l la glei- 
em Sinne admodum, z. B. Brut. e. 9. nam plane quidem perfectum, 
cai nihil udmodum desit, Demosthenein facile dixeris, c, 58. lite- 
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gestam, Ne quis tamen ignoraret, quibus in locia Caesa: 
exercitusque eo tempore 'fuissent, pauca scribenda cor 
iungendaque huic commentario statui. ' 


Car. XLIX. Caesar, in Belgio quum hiemaret, um 
‘illud propositum habebat continere in amicitia civitates. 
.nulli spem aut caussam dare armorum: nihil enim mi- 
nus volebat, quam sub decessu suo necessitatem, sili 
aliquam imponi belli gerendi, ne quum exercitum de 
ducturus esset, bellum aliquod relinqueretur, quod om- 
'nis Gallia libenter sine praesenti periculo suscipere. 
Itaque honorifice civitates appellando, principes maxi 
mis praemiis afficiendo, nulla onera nova  imponcad. 
defessam tot adversis proeliis Galliam, conditione parent: 
. meliore, facile in pace contipuit. 


rarum admodum nihil sciebat. de Orat, II, a. quum alter mikil admo- 
dum scripti reliquisset. — Diess admodum enthält subjektives Ur- 
tbeil: wollte man es messen, nach Mafsgabe, so zu sagen. Blur 
nopere ist aber ganz eigentl. son. Bedeutung, der Bede werth, Ha 
bemerke aber die Verbindung mit nullus, 

Cap. XLIX. Propositum habebat continere] Vergl. Zumpt f 
615. 616. Aehnlich Ticit. Ann. III, 4o. componunt Floras Belge 
Sacrovir Gallos concire. f 

sub decessu] Nicht discessu; denn decedere de provir» 
nnd decessus (Cic. ad Div. ViN, 10.) sind stehende Ausdrücle 
von dem Abgenge einer Magistratsperson aus der Provin = 
auch decedere praesidio, den Posten verlassen. Liv. IV, ag. Auc 
decessio, aber mit dem reinen Perbalbegriffe der noch nicht abge- 
schlosenen Handlung. Cic. ad Div. IV, 4, 17. ls mecum saepe de u- 
mansione aut decessione communicat, Den Unterschied von sub m 
dem Ablat. und mit dem Accusaf. erkannt men leicht; ersteres be. 
zeichnet den Augenblick, die Zeit, jedoch nicht blols räumlich «c 
nabend gedacht, sondern auch logisch, so dass es unserm um, din 
d. i. vor, während und nach dem genannten Termin, entspricht, Verei. 
Heindorf zu Horat, Sat. I, 1, 10. sub Galli cantum. Scbeffer 2 Ik: 
Obseq. c. 105. p. 147. edit, Kapp. So Suet, Claud. c. 45. sab exi» 
vitae. Ner. 54. Vesp. 6. Liv. VI, 18. sub exifu anni. Ob. IL 11. s% 
occasum solis. VII, 85. sub lucem, Eben so c. 60. und öfter mit den 
Accusst., als mit dem. Ablat, Vergl. Held zu B. C. T, 27. und Brem: 
zu Nep. Att. 12, 3. Liv. II, 55. sub hac pessimi: exempli vitor». 
Doch auch vom Orte; z. B. sub urbe. Ter. Adelph, V, 8, 26. st 4: 
urbem, prope urbem; suf die Frage wo? Das, Rabok. 

conditione — meliore] Nämlich als Ablativi absoluti genom- 
men, und Resultat oder lussfolge der einzeloen oben genannt! 
' Verhältnisse und Einrichtungen: atque ita conditione his omnibas me- 
liore facta, Auch der Gebrauch dieses Ablativi conditioyal. ix br 
unserm Autor charakteristisch durch die Stelle, welche er elanius! 
' und wie er angebracht ist, 
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Cir. L. Ipse hibernis peractis contra conguetudinem.- 
in Italiam quam maximis itineribus est profectus, ut mu- 
nicipia et colonias appellaret; quibus M. Antonii Quae- .. 
storis sui commendaret sacerdotii petitionem. Contende- 
bat enim gratia quum libenter pro homine sibi coniun- 
ctissimo, quem paullo ante praemiserat ad petitionem, tum: 
acriter contra factionem et potentiam paucorum, qui M. 


Cap. L. Colonias appellaret] Hier erklärt das folgende com- 
mendaret die Sache, so wie die Bedeutung von appellare. Siehe ob. 
VII, 4. Ueber die Colonien und ihr dreifach verschiednes Verbáltniss 
zu Rom, nach dein jure civitatis, iure Latii, iure Italico vergl. Bre- 
mi zu Suet, Caes, c. 8. Die Municipien lernt man aus B. Civ. hipnrei- 
chend kennen, cfr. Gell, N. A. XVI, 19. und aus Plin. Epp. I, 8, 16. 
erhellt, dass ibre Senatoren Deeursonen genannt wurden; unter diesen 
bekleideien a Männer, Duumpiri, ähnliche Würde, wie die Coss. in : 
Rom. Cic, ad Div. XIII, 30, 1. Cic. Agr. II, 34. und Plin, Epp. IV, 
22, 1. Da Plinius aus einem Municipio wer, aus Como, 30 nennt er 
eine Landsmännin municipem nostram, VI, 24, 2. 

sacerdotii petitionem] Es ist das Auguraf gemeint, eine der 
ältesten religiös 3 "Würden des Röm. Staats. Dessen Entste- 
bung siehe bei Liv. I, 8. In Cicero’s Zeiten (Anfange unter Romulus 
nur 3, Cic. Rep. II, 9. unter Numa 5., ihid. c, 14.) bestand das Col- 
legium der Augurn aus funfzehn Personen, und zwar den angesehen- 
ten Männern. Plin. Epp. IV, 8. sagt davon: sacerdotium ipsum quum 
riscum et religiosum, tum hoc quoque sacrum et plane insigne est, 
zuod non adimitur viventi. Cic. de Harusp. respons. c. 9. in Chrest. 
zesner, Num. 74. Cicero selbst wurde Augur im 54 Jahre seines 
‚ebens, in die Stelle des im Partherkriege gebliebnen M, Crassus 
inrückend. Vergl. auch Wieland za Cic. sd Attic. II, 3. L Th, S. 
43. Diese Würde griff wesentlich ein in die Röm. Staatsmaschine; , 
och wurde der religiöse Charakter derselben oft Deckmantel der 
osheit and eigennütziger Umtriebe mächtiger Faktionsmünner, — In 
as Collegium aufgenommen werden (darch die Glieder desselben,) 
iess cooptari oder inaugurari. So Cic. Brut. I,ı. das. Wetzel, Suc- 
»n. Calig. c. 22. Brisson. de form. p. 113. | l 

contendebat] Ganz in dem polit. Sinne, wie contentiones tri- 
anicise. Vergl. ob. V, 19. und I, 1. Sall. Cat. 11, a. p. 52. 

uum libenter — tum] Die Stellung von quum als Correlativ- 
ırtikel richtet sich durchaus nach dem m, den entweder ein 
azer Saız enthält, oder der in einen Adverbial- oder Adjektivbe- 
if 5 erscheint. Lehrreiche Beisp. giebt dazu Ramshorn g. 
6. 2. 8. 89 . j ; j , 

atia] D. i. durch die Gunsf und durch seinen Einfluss bei 
mn ionien. Eine bekaunte Bedeutung des Worts, dessen sich Cic. ' 
izühlige Male bedient, wo zu beachten, dass es damit steht, wie mit 
r aura popularis; sie ist zufällig und gar sehr von auctoritas und 
nitas verschieden, Etwa, wie Cie. Tusc. V, 16. ziemlich hart, aber 
r Wahrheit gemäls nenut ir popularem stultorum improborum- 
e consensu excijtatam.^ Vergl. ob. I, 9. 18. 112 N 
8 t 
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Antonii repulsa Caesaria decedentis coavellero gratiam 
cupiebant. Huno etsi augurem prius facium, quam Ita- 
liam attingeret, in. itinere audierat: tamen non minus 
instam sibi causgam municipia et colonias adeundi existi- 
mavit, nt iis gratiag ageret, quod frequentiam atque ofii- 
cium snum. Antonia praestitissent; simulque se et hono- 
rem $uum in sequentia anni commendaret petitione, pro- 
pterea quod insolenter adversarii sui gloriarentur L. Len- 
tulum et C. Marcellum Coss, creatos, qui omnem hono- 
‚rem et dignitatem Caesaris exspoliarent; ereptum ‚Sergio 
Galbae consulatum , quum is multo plus gratia suffragiis- 
que valuisset, quod sibi coniunctus es familiaritate et ne- 
céssitüdine legationis esset. _ : . 


. convellere gratiam] Den Begriff erklärt nns Cicero durch mebr- 
mals beigefügte Synonyma; z. B. pro Dom, 21. gradus (die Stufen) 
convellisti aique remoyisti, Verr. V, 72. simulacrum Cereris — e sa- 
crario Catinae convellendum avertendumgue curavit. ad Div. V, 15, & 
quae cogitatio, quum mihi non omnino excidtsse/, etenim penitus in- 
sederet, vi tamen tempestatum et concursu calamitatum erat aliquan- 
tum Jobéfactata atque convulsa. das. Manut. Aus der Gradation er- 
kennt man, dass convell. mehr sey, als Jabef. Im materiellen und 
concreten Sinue ob. c. 26. und B. C. I, 11. Wir: sie wollten Caesars 
polit. Eiofluss untergraben. 
die dan ~ praestitiasent] D. i. dass sie. zahlreich dem Ar- 
tonius ibre Stimme gegeben. Die Municipien näul. deren Verhältnis 
ebenfalls ein dreifsches war, konnten, wenn sie das volle Bm. Bar 
gerréebt hatten, ebenfalls in den comitiis tributis, von denen bier die 
Rede ist, ihre Stimme geben; sie hatten das ius suffragiorum et ho- 
norum. Vexgl. Heinece. Antiq. Rom. p. 553. Die Gewohnheit aber, 
die Pontifices, Augures und andre den Gottesdienst besorgende Ma- 
gistrate (Deceinviri sacris faciundis) in den Comitiis tribut, zu wählen, 
statt dass sie früher von den Collegien cooptirt wurden, bestand seit 
650 u. c. wo der Trib. pleb. Domiuus Ahenobarb. die lex de sacer- 
dotiis gab. Vergl. Bremi zu Suet. Ner. 3, — Wie hier sagt Cic. pro 
Blanc. c. 8. equites Rom. Plaucio solidam et sssiduam frequentiam 
prabbusrunt. j 
honorem — exspoliarent] Nicht konore Caesarem exspoliarent, 
-wie Cisecon. glaubte. Auch sp Sall. Cat. 51, s. fana et templa er- 
spoliari, absolut ohne Ablativ des Objekts. Ia manehen Codd. ape- 
Jari ; wie oft ex und e iu Compositis verloren ging. 
quod sibi ic.) Sibi d. i. Caesari; denn in dem ganzen Salze ist 
Caesar das Haupuubjekt. — Oben: Aunc etsi audierat etc, Davis 
glaubte, ea stehe srbi statt des Demonatrativs: ej. Allein schon Clarke 
ad h. I. erörterte, dass eine solche Vertauschung des Beflexirums 
mit dem Demoustrativo, obne logischen Grund, abgeschmackt asd 
fehlerhaft sey. Siehe darüber Zumpt F. 125. und über die deutschen 
. Pronomina dieser Art Seidenstückers Nachlass q. u. w. S. 107. fl. 
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Car. LI. Exceptus est Caesaris advéntus ab omnibug 
aunicipfis et coloniis ineredibili honore atque amore: 
um primum enim veniebat ab illo universae Galliae bello. 
Nihil relinquebatur, quod ad oruatum portärum, ítine- 
um, lócorum omniuu, qua Caesar itirus erát, excogitari 
‚ossete Cum liberis omnis multitudo obviam procedebat: 
iostiae omnibus locis immolabantur; tricliniis stratis fora 
emplaque octupabantur, ut vel exspectátissln] triumphi , 
aetitia praecipi posset. Tanta erat magnificentia apud 
ipuleatiores, enpiditas apud humiliore, —— — 5 — 


recossitudine legationis] Legatio l «, munus Legati, So Cio 
d Div, XUI, 10. f. necessitudo Quaesturae, Liv. VIII, 3. privatis 
ioapitiis necessitudinibusque couiuuctuse S. unt. c. $8. 


Cap. LL. Caesaris edventus) Eine bekannte Metooymie; das 
kbstrakt. fürs Concretum. Plin. Epp. HI, 7, 6. Novissime, ita auas 
lentibus annis, ab urbe secessit seque In Campania tenuit: ac ne ad- 
‚entu quidem novi Principis inde cominotus est, Cic. pro Ligar. €, 
|, qunm ipsa legatio (I. & ipse legatus) plena desiderii a0 sollicitu 
linjs fuisset. l 

ab illo — bello] A und ab bei Ländernamen statt e und ex ist 
iekaunt, Suet. Tib. 20. A Germania iu urbem regressus. Liv. XXXII, 
ia, 6. a Gallia allatae literae. Iustin, XXII, 8, 8. & castris profugus. 
dau könnte also hier bellum meton. für Kriegechester nebmen, in lo- 
aler Bedeut, richtiger aber als negotium oder expeditio; und daher 
tb, nicht ex, — Illo hier prägnant gur Bezeichnung der Grö/se und 
Wichtigkeit. Eclog. Cic. p. 318. Buhnken zu Ovid, Heroid. p, 84. 


5 Von mola salsa, d. i. far tostum et mola com- 
ninutum, mit Salz gemischtes, gerösteten ubd geschrotnes Getreide, 
jewöhnlich Dinkel und Spelt, welcher die älteste Feldfracht der al- 
en Ilaler war; auch far pium, womit mau bei dem Opfer das Thier, 
lie Messer und den Altar bestreute. Die ältesten Griechen streuten 
ranze Gerstenkörner (oùläs, dloyvras, von ĝloç und zip.) Vergl. 
leindorf zu' Horat. Sat. II, 5, 200. Voss zu Virg. Ecl; VIII, 82. Ges- 
sers Chrest. Plin, Num. 99, 61. Plinius spricht von dem Werthe des 
Salzes und sagt: Esitaise enim (veteres) salem cum pane et caseo, 
Varro auctor est) nt proverbio apparet. Maxime tamen in sacris in- 
‚elligitar auctoritas, quando nulla conficiuntur sine mola salsa. S, 
Scheller zu lul. Obseq. c. 107. : 

laetitia praecipi posset] So pius man: opinione, animo aliquid 
praecipere. Liv. X, 26, So Cic. Philipp. XIII, 20. praecipias licet 
gaudia. Curt. IV, 4, 5, bei einer ähulichen Beschreibung: adeo vi- 
;toriae non omen modo, sed etiam gratulationem pradceperant. — 
Wegen posse beachte man, was Rulınken zu Ovid. Heroid. p. 5. grin- 
aert: posse haud rero venustatis caussa additur, Das. mehrere Beisp. 


cupiditas} Man denke hier an das bekannte: cupere alicui, Je- 
manden wohl wollen, Ob. 1, 18. Hier bezeichmet es die Eigenschaft 
ind Gemütlsstiiamung derer, qui suat partum studiosi, quoniam sci- 
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„ Car,: LIL — Quum omnes regiones Galliae Togatae 
Caesar percucurrisset, summa cum celeritate ad exercitum 


ad. fines Trevirorum evocatis, eo profectus est ibique 
exercitum lustravit. T. Labienum Galliae Togatae prae- 
fecit, quo maiore commendatione conciliaretur ad consu- 
fatus petitionem, Ipse tantum itinerum faciebat, quantum 
satis esse ad mutationem locorum propter salubritatem 


licet aut odio aut amore ducti, nimis vehementer, etiam contra leges 
et religionem, alicuius damnationem aut absolationem capinnt. So 
Ernesti iù Clav, Cic. Demnach: parteüsche Vorliebe und Ergeben- 
heit. Cic. pro Ligar. c. 1, 5. cupiditate incomsiderata, Ob. c. 7. 
Diese ist allerdings oft das Triebrad des gemeinern Volka; daber z- 
wniliores charakteristischer, als meliores, wie einige Codd, ohne allea 
innern Grund. f 

Cap. LIE Zixercitum lustravit) Vergl. Bremi zu Suet. Octav. 97. 
Eine solche justratio geschah entweder, wenn der Feldherr zam 
Heere kam, oder aus der Provinz abging, oder vor der Schlacht. Liv. 
J, 44, exercitum omnim raisin; e, (sacrificium, quo immolato 
lustrum condebatnr ex eue, owe et tauro constitisse, nemo bodie ne- 
scit. Drakenb.) Justrasit, Ueber eine signe feierliche Sitte der Mace- 
donier bei der Lustration siehe Curt, X, g, 12, Just. XIII, 4, 8, Eine 
molche Lustratio konnte auch die Stadt, das Stad/gefilde, die Heer- 
den u. 5, w. betreffen, Voss zu Virgil. Georg. J, 549. 

|. . eoneiliaretur ad — petitionem] Der Sinn ist entw. angenom- 
men, dass Caesar Subieks des Satzes ist: quo studiosius oommend- 
zetur civibus Rom, in Gallia Togat, incolentibus suffregiorumque ius 
habentibus; dann wäre maiore commendat. eonciliari Umsohreib. des 
commendari. Oder, und die Worutellnog, so wie die Sache und 
selbst der Begriff von conciliare stimmen dafür, das Subjekt ist Gal- 
lia Togate, und der Sinn: quo studiosias Labieno auctore et suasore 
Gallorum snimi Caesari concjiliarentur. Denn conciliare heisst nàm- 


lich keineswegs bloís versöhnen, vergl. Bremi zu Hannib, 10, 2., som 


dern etwas Angenehmes verschäffen, in ein Sagen, trauliches 
Verhältniss betzen, So Cic. ad Div. XII, 35, 5. legiones sibi conci- 
Rare pecunia cogitabat, V, 7, 4. non dubito, quin — respublica nos 
inter nos conciliatura coniuncturaque sit, Ob. V, 4. Ad ist unser: 
Fur einen nähern oder entferntera Zweek; wie gleich unten ad mw- 
tationem etc. Cic. pro Ligar, c. 2. Domo egressus est nou modo 
'nullum ad bellum, sed ne ad minimam 3 suspicionem bell. 
Hirtius bedient sich dieser Präposit, aehr oft. 2. B. c. 7. ad — ezcr- 
piendos. c. 16. ad insequendum. d. 27. ad auxilium ew. c. 3. ad 
pereequendos, ©. 57. e. 48. ` 

ad mutationem locorum) Brant ad h. I. erinnert unter andern 
hierbei an das Wort des Asschines: öror où vganov. narddale, desgl. 
an Plin, Epp. III, 19, 4. Habet multum iucunditatis soli coeligue mu- 
fatio ipsaque illa peregrinatio intersita, Und Tecit. XII, 66. tanti 
mole curarum, Claudius valetudine adversa corripitur, refovendisque 
viribus mollitie- coeli et salubritate aqusrum, Óinuessam pergit. — 


* 
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existimabat. Abi quamquam crebro audiebat Labienum 
ab inimicis suis sollicitari, certiorque fiebat id agi pau- 
‚orum consiliis, ut'interposita senatus auctoritate aliqua 
arte exercitus spoliaretur; tamen neque de Lubieno cre- 
lidit quidquam, neque contra senatus auctoritatem ut ali- 
juid faceret, potuit adduci. Iudicabat enim liberis sen- 
entils patrum conscriptorum caussam .suam facile obti- - 
iri. Nam C. Curio tribunus plebi$, quum Caesaris 
'aussam dignitatemque defendendam suscepisset, saepe erat 


zenatui pollicitus, si quem timor armorum Caesaris lae- - - 


leret, et quoniam Pompeii dominatio atque arma non mi- 
mum terrorem foro inferrent, discederet uterque ab ar- 
nis exercitusque dimitteret, fare eo facto liberam et sui 


)azu manche Stellen aus Cicero, z. B. de fato c. 4. über den Einfluss 
les Clima's auf organische und physische Constitution. Tusc. IV, 55. 
Locä — mutatione, tanquam aegroti non convalescentes, aaepe curan- 
lus est (sc. homo.) ad Attic, XI, az. iam — corpore vix sustineo 
'ravitatem huims coeli. Interessante u. lehrreiche Sammlung gewährt 
"cero medicus i, e. selecti e Ciceronis operibus loci etc, Congessit 
Adam. Michael Birkholz. Lips. 1812, — Celsus de Medic. I, 3. init. 
jiebt den Rath, neque ex salubri loco in gravem, neque ex gravi in 
'alubrem transitus satis tutus est. Ex salubri in gravem, prima hieme, 
x gravi in eum, qui salubris est, prima aestate transire melins est. 

caus — obtineri) Ob. VII, 37. 

C. (Scribonius) Curio] Vellei. 1, 48, 5. eharakterisirt ibn ziem- 
ich grell: vir nobilis, eloquens, audax, suae alienaeque et fortunae 
t pudicitiae prodigus, homo ingeniosissime nequam et facundus malo 
»ublico, Suet. Caes, 29. nennt ihn violentiesimam Tribunorum. Nach 
7 89: periit in Africa. Vergl. B. C. II, 42. Anfangs war er ganz 
ür Pompeius: Cic. ad Div. VIII, 8. totum se eontra Caesarsın parat, 
Jann aber wandte er sich zum Caesar. Ibid. VIII, 6, 13. transfugit 
d populum et pro Caesare loqui coepit, Siehe Wieland zu Cicero's 
riefen III. Th. S. 121. ff. | 

si quem timor laederet] Laedere verwandt unserm: verletzen, 
vird in der Regel vom äusserer Beschädigung aus Matbwillen und 
Ceckheit oder Bosheit oder anders, gebraucht; Phaedr. I, 21, 9. asi- 
ius ut vidit ferum impune laedi; von Beeinträchtigung des Rechts ei- 
‚es And. z. D. fidem laedere. B. C. II, 44. Hier ist es aber: Anstols 
rregen, offendere adeoque percellere, Etwas Achaliches Horat ad 
dison. 103, tum tua me infortunia laedent. 

fore eo facto) Man würde vorziehen: quo Toe liberam fore 
tc. Doch leitete den Autor der vorherrschende Begriff des proble- 
natischen, aber wahrscheinlichen Resultats; daher die Worutellung 

pollicitus est] Hier: er. machte den an gewisse Bedingungen ge- 
,nüpfteu Vorsc „ und verband damit seiner Seits eine Zusage. 
Daher Celsus p. 212. Saepe Curio ipse senatui obtulerat, ut uuique ' 
simaj sb armis abscederent, l 


664 ' DE BELLO GALL. 


luris civitatem. Neque hoe tantum pollicitus est, sed 
etiam per se discessionem facere coepit: (quod ne fieret, 


consules amicique Pompeii iusserunt) atque ita rem mo- 
derando discesserunt: 


L4 


discessionem facere] Senstsbeschlüsse wurden abgefamt durch 
Absonderung der Stimingeber in zwei getrenute Haufen, nachdem die 
Consuln dazu anfgefurders durch die Formel: Qui oc censetie, illac 
transite, qui alia omnia, in hane partem, Ob. I, 13. Nach Festns 
‚nämlich bediente man sich der Formel alia omnia, um uicht za sa- 
"gen: qui non censetis, weil diess für üble Vorbedeutung gehalen 
wurde; eigentl. wobl, um die Härte zu mildern und hier, wie überall 
den Anstand zu, beobachten. Zur Abstimmung durch irgend eine 
Formel auffordern, hiess: verbis praeire. Plin, Epp. VIII, 14, 17. fl. 


. enthält eine classische Stelle über diese Formeln, die er mit folgenden 


Worten giebt: Qui haec sentitis, in hanc partem; qui alia omnia, 
in illam partem ite, qua eentitis — Dabei setzt er hinzu: nam con- 
sul etiam, ubi quisque remanere, quo transgredi debeat, non tan- 
Sum solennibus verbis, sed manu gestuque demonstrat? — Jenes 
alia omnia bedeutet aber nach Plisius nicht grade das Entgegenge- 
setzte, (e contrario opposita) sondern nut das Ferschiedne, anl irgend 
eine Art Abweichende. Vergl. Cic, ad Div. X, 12, 8. magna mibi 
fuit pro tna dignitate contentio cum Servilio, Qui quum graiia efie- 
disset, nt sua sententia prima pronunciaretur, frequens eum aeostus 
reliquit, et in alia omnia discessit, meaque sententiae, quae secunda 
‚pronunciata est, quum frequenter adsentiretur Senatus, rogatu Ser- 
vilü P. Titius Intercessit. (Man sagte nämlich ad«sentiri odet adsen- 
tiri verbo; geschah es, oboe etwas zu sagen, dureh blofse discessis, 
so hiess diess: pedibus in sententiam ire, Sall. Cat. c. 50, 4. Liv. Ill, 


. 40. auch: discessio facta in sententias. Die Griech. z. B. Dio Casa, 


drücken diesa aus durch: exi adds xoà in^ buiva ToU e e p 
T4Orucig Éyéveto. Oder: dxdlsvoe peraoràras — Vergi. Plin. Epp. Il, 
11,21. ff. Brisson, de form. p. 171. Lehrreich ist Gell. N. A. XIV, 
7; 9. Er ssgt: Senatas consultum figri duobus modis, aut per disces- 
sionem; si conseutiretur; aut si res dubia esset, per singulorum señ- 
£en(ias exquisitas, — Was nun jeues discessionem facere coepi, 
anlangt, so heisst es bei Celsus p. 212. contentiose nisus eit efficere, 
(eo quod ad Senatum reiulerat) ut scilicet aut Caesari populi Rom. 
benefieiarn integrum servaretur, hoc est imperium cum legipnibus, aut 
ceteri saltem duces in eadem conditione essent exercitusqne dimitte- 
zent, Vergl. Suet, Caes. 29. oo. 


quod ne-fieret, iusserunt ] Einige Codd. biben suaserunt, wa 
allerdings zu sanfter Ausdruck wäre in tanta altercatione, Scaliger 
wollte intercesserunt. Die Mehrheit der Handschriften verlangt inte- 
runf. Obschon ne in diesem Zusammenhange nngewóhuMch ist, so 
ist doch xara auvsaıy iubere ne so viel als vetare, obsistere, repug- 
nare. — 

rem moderando] Diese Worte geben keinen schicklichen Sina, 
weil discesserunt als verbum neutrum auf das Geruudium eines Verbi 
transitivi nicht bezogen werden ksun; es müsste heissen: moderante 
oder moderati, Daher mmhmalste Dorns ad b. I. ob: eo rem mode 
rante zu lesen? Mehrmals kommt übrigens bei Hirt, das Gerandium 
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C LHI. Hagen hob testimonium senatas erst 
universi, conveniensque superiori facto. ^ Nam Marcellas 


proximo anno, quum Lupugoaret Caesaris. dignitatem, 


contra legem Pompeii et Crassi retulerat ante tempus ad 


senatum de Caesaris provinciis, sententlisgue dictis, dia- 


cessionem faciente Marcello, qui sibi omnem dignitatem 
ex Caesaris invidia quaerebat, senatus frequens in alia 
omnia transiit Quibus non frangebantur. animi inimico- 
rum- Caesaris, sed admenebantur, quo maiores pararent 


im Alt. vor; z.B. c. Fragt men aber, was eigentlich der Autor 
sagen wolle, so geräth man im allerlei Zweifel darch die mangel- 
hafıe Erzählung. Was Morus ad h. I. sagte, nach Appian. B. C. Il, 30. 
plerique in hauc sententiam discesserunt, uf ufrique imperium abro- 
garetur; scheint der Sache nicht angemessen. Wir glauben, die Lesa 
art des Cod. Faern. remorando sey auzunehmen. Jene von Curio ver- 
ansteltete und betriebne Abstimmung, discessio, kam nicht ganz zu 
Stande; die Senatoren "biu tergiversabantur, wegen des Verbot 
der Coss, und der Freunde Caes, Daher Celsus p. 215. fortfährt: Sed 


neque per se neque per tribunos, qnod petebat, obtinuit (scil, Caesar) - 


obstantibus fautoribus partis adversae, qui nullum Pompeio parem pati 
oterant. Das Gerund. remorando umschriebe dann einen Ad.erblal- 
egriff: cunctanter. Zu discesserunt näml. supplire man Senatores, 


Cep. LII. Magnum hoc testim,] Hoo ist «ode, d. i. das Fol- 
zende; und magnus ist ohregvoil. ME 

conveniens superiori facto] Diese Worte sind dunkel; sie bezie- 
‚en sieh aber, nach dem Zusammenbsnge, auf das Benehmen des 
Marcellus; und die Worte enthalten das Urtheil des Schriftst. über des 
Folgende, Daher nam. 


Marcellus] Nach Suet. Caes. c. 38, Retulit ad Senatum Marcel- 
Ins, ut Caesari ante tempus succederetur et ne absentie ratio comi- 
4s haberetur. Caesar haue nämlich um das Vorrecht angehalten, 
ıbwesend durch seine Freunde um das Cönsulat sich bewerben zu 
lurfen, Marcellus und Cato widersetzten sich am heftigsten ; dennoch 
‚elang es besonders auch durch die Einstimmung des Pompeius und 
lurch Mitwirkung des Cicero. : N 

legem Pompeii et Crassi]. S. Suet. e. 24. Beide Coss, im Jahr 
55. v. Ch. 699. u. c. Die lex heisst Trebonia von dem Trib. pleb, 


`~ 


’ompejus erhielt beide Hispaniae und Africa auf 5 Jahr; Crassus - 


uf eben so lange Syrien; u. Caesar aufs Nene 5 Jahre Gallien zur 
’rovinz, 

sibi — quasrebat ] So Liv. VII, 1. XXXVI, 14, eibi gloriae si~ 
is quaesilum esse. 

senatus frequens] Diess ist auf jeden Fall, was Plutarch Pom- 
wi. c. 58. beschreibt; dass náml, eur 22 für den Pompejus, alle An- 
ere dem Curio beigestimmt hätten, als dieser den Antrag stellte: dass 
‚eide, Caesar und Pompejus, das Commando niederlegen sollten. — 
Jie Berichte stimmen aber nicht ganz überein, wie man sieht, und 
Iutarch scheint chronolog. hier nicht ganz genau zu erzählen. 


. . 


ı sind oft verwechselt wor 
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necessitudines; quibus cogi posset senatus id probar, 
quod ipsi constituissent. 2 

Car. LIV. Fit deinde S. C., ut ad bellum Panbicen 
legio una a. Cn. Pompeio, altera a Caesare mitteretur: 
neque obscare hae duae. legiones uni Caesari detrahu» 
tur. Nam Cn. Pompeius legionem primam, quam al 
Caesarem miserat, confectam ex dilectu provinciae Cae- 
saris, enm tamquam ex suo numero dedit Caesar tr- 
men, quum de voluntate adversariorum suorum se spo- 
Jiari nemini dubium esset, Cn. Pompeio legionem remi 
sit, et suo nomine XV., quam in Gallia citeriore ha 
buerat, ex 5. C. iubet transdi. In eius locum XIII. le 


necessitudines] Yn einigen Codd. las mau necessitates Die- 
selbe varians lectio B. C. I, 4. Die ältesten MSS. haben zecessitud- 
nes. Dass beide Wörter promiscue gebraucht werden, beweisen etliche 
Stellen, doch gewiss mit einiger Schauirung der Begriffe. Hierher 
rechnet man gewöhnlich B. C. Í 8. semper se Reipublicae commod: 
rivatis necessitatibus habuisse potiora; daa. Held. Allein mas 
3 nur den Gegensatz: commoda — necessitates! Offenbar sind 
necessitates hier persönliche Bedürfnisse oder eigennützige Rici- 
sichten; denn necessitas kann im obetrackten und concreten Sinne, 
moral. oder materielles Bedürfniss bezeichnen. Hier wäre mecesnte 
dines am unrechten Platze. Dasselbe gilt Cie. Salla c 1. med. 
si nostram in accusatione sua Aecessifatem amiliar uliaritatemgus viols- 
set. Aul Gellius N, A. XIII, 5. führt allerdings eine Stelle an au 
einer Rede des C, Caesar: Equidem mihi videtur pro nostra neces- 
sitate non labore, non opari; uon industria defuisse. Beide Wörter 
en. Vergl. Büuem. zu Lactant. IV, 27, 11. 
Corte zu Sall, Cat. 17, 5. Manut, zu Cic. ad Div. Il, 19. Den Begrif 
von necessitudo entwickelt Cicero durch verschiedne Lebensverbilt- 
nisse, pro Ligar. 7. $. 21. Und besonders is den Briefen ad Dir. 
XIII, 10. in. 11. 12- 19, 4. II, 19. in. Necessitudo entspricht bald den 
französ, Liaison; bald unserm: Verhältnisse aller Art, von deves 
man sich abhängig fühlt, in. so fern diese Wortformen einen Za- 
stand des Subjekts bezeichnen; die anf tas theils collektiv und ob- 
jektin, theils in abstrakto zu nehmen sind; auch Ferlegenkeiten, vie 
ier.. i 
Cap. LIV. De voluntate adversarior.] So oft de statt secundsm, 
ex. x. B. Cic. Auic. IV, 2. Lucullus de omnium collegarum sentestió 
respondit. Sueton. Tit. c. 5. de more ritngue priscae religionis, Lir. 
JI, 59. Imperatores de omnium populorum sententia letti. 
ee spoliari) So die Mehrzahl der Codd. für exspeliari, wie is 
vielen Editt, Man fühlt leicht, dass exspol, zu hart und zu viel sigt 
Morus hielt die ganze Stelle für verdächtig. 
suo nomine] Abweichende Lesart: ex suo numero, Suo nom 
heisst nämlich: seiner Seite, für sich. .Cic. ad Div. XI, 18, 5. grata- 
lationem — fuo nomine ad omuia deorum templa fecimus, 


- 
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nem in Italiam mittit; qute praesidia: natur, ex qui - 


| praesidiis. XV. deducebatur. Ipse exercitui distribuit 
erna: C. Trebonium cum legionibus quatuor in Belgio 
locat; C. Fabium cum totidem in Aeduos deducit. Sie 
m existimabat tutissimam fore Galliam, si Belgae, 
rum maxima: virtus, ' et- Aedui, quorum auctoritas 
una esset, exercitibus continerentur, Ipse in Italiam 
fectus est. tomes De 

Car. LV. Quo quum venisset, cognoscit per C. Mar- 
um consulem legiones duas, ab se remissas, quae ex 
C. deberent ad Parthicum bellum duei, Cn. Pompeio 
isditas atque in Italia retentas esse, Hoc facto, quam- 


m nulli erat dubium, quidnam contra Caesarem paras ` 


ir, tamen Caesar omnia patienda esse statuit, quoad 
spes aliqua relinqueretur iure potius disceptandi, 
m belli gerundi. Contendt — — — ` > 


quae praesidia tueatur) D. i. um dle Gárnisonen in den Städ- 


und andern Orten zu bilden. T'ueri nicht defendere. Siche ob. 


1. VIII, 2. 24. 54, — Praesidia, ex quibus praesid. Ob. o. 17. eo 
, quem in locum. ibid. qua corAustudine mittere consuerat. Vergl. 
I, 6. V, 51. clamor, quo clamore. 

Csp. LV. Omnia patienda] Terent. Eun. IV, 7, 19. Omnia 
s experiri, quam armis sapientem decet, Cic, pro Caecin. 1. in, 
1 considerati hominis esse putavit, qua de re jure decertari opor- 


t, armiè non contendere; ei boc constantis, quicum vi et armis 


ire noluisset, eum iure iudicioque superare, Sallust. Iug. 20, 5. 
erbal — prius omnia pati decrevit, qnam bellum sumere, Liv. In, 
quae ultima timeantur, patienda, V, 45. experiri ultima. Densel- 
Gedanken drückt Celsus p. 215. und 214. 40 aus: Sed tantum illi 
esari) studium fuit vel exercendae vel simulandae modestiae, ut 
lvis videri potius eligeret, quam ps tranquillitatis eversor. — 
er omnia ob. II, 20. und Ruhn 0 a 
i gerundi fand Oudend. in etlichen Codd. Contendit, und in ei- 
. contendit quadam utraque die futurum. Der Anfang der Com 
tar. de Bello Civ. rechtfertigt die Vermuthung, dass hier etwas 
e. Diese Lücke liess sich nach Appian II, 52. mit Morus Worten 
ausfüllen: per literas contendit ab Senatu, ut etiam Pompe- 
se imperio abdicaret, seque idem facturum promisit; sin minus, 
eque sibi, neque patriae defnturum. — Nach Celsus aber p. 215. 
man die Lücke etwa so aus: Contendit, ut Transalpina Gallia 
alque octo legionibus dimissis, sola sibi Cisalpiva Gallia et Illyri- 
| cum duabus tantum legionibus et nomen imperii remaneret; do- 
Consul fieret. 


zu Rutil, Lup. I. p.54. Nach 


r 


E ^ Excurse, 
. als nachtrügliche Erläuterungen einiger Stellen. 


FF 


I. 
' .. Zu pag. 19, 
Wenn der Herausgeber die von Plautus gebrauchte Construktios 
der Verbalia auf do mit dem Accusativ des Objekts einen Gewalt 
streich nennt, so gilt dieser Ausdruck, wie sich von selbst versteht, 
nur in so fern, als der von den classischen Schriftstellern des 
Seitalters nach Plautus ausgebitdete Nprachgeb?auch für uns Re- 
el und Noem eines grammatischen Systems, das wir £u b 

aben, seyn kann. Auch finden sich sach Plautus, so viel 
kannt, ( vergl. Ramshorn g. 126. 8. 377. Aehnliche Construktion 
auch in dem Fragmente des Caecilius Statius, (eines Zeitgenossen 
des Ennius) bei Bothe Post. Scen. Vol. V. Part. Il. p. 135. quid 
. fibi aucupatio est Argen; aut de meo amore verbificatio Patri] 
dei keinem latein. Schriftsteller analoge Construktionen eines voa 
einem Verbo mit transitiver Bedeutung abgeleiteten Verbale anf 
‘so mit dem zu einem Begriffe verschmolznen Accusativ des Ob- 
jekts, dergleichen Plautus besondeis geliebt zu haben scheint; 
z.B. Aulul. III, 2, 9. Sed quid tibi, mos, mendice homo, tacto 
est? Asinar. V, 2, 70. Quid tibi huc receptio ad te est meum ri 
‚sum? Mostell. I, 1, 33. Quid tibi me aut quid ego agam, curatio 
est? Trucul. 11,7, 61. 62. Quid tibl Aue venta est! Quid tibi 
hanc adifio est! Quid tibi hanc motio est, inquam, amicam mean! 
Poen. V, 5, 20. Quid tibi Àenc digito factio est! Ausserdem noch 
factio auf gleiche Weise Casin. II, 6, 54. 56. Curcul. V, 2, 27. 
Aulul. IV, 10. 14. und Epidic. Il, 2, 112. Nikil in ea re capte 
est. Man erkennt zwar auf den ersten Blick die Nachahmueg 
.oder Anschmiegung der Röm. Sprache damaliger Zeit an dea 
riech. Sprachgebrauch, eine Sitte, der, als alterthümlichen, auch 
ie spätern Dichter in vielfacher Rücksicht treu zu bleiben sich 
bestrebfen; der classischen Sprache der Prosaigten aber ist jene 
Plautinische Construktion fremd, so folgereich auch für die Mas- 
nichfaltigkeit und für den Reichthum der Rede die Beibehaltung 
óder festgestellte Aufnahme jener Art logischer und grammatischer 
1 hätte werden können. Denn es 1st offenbar, dass dem 
angel an zusammengesetzten Substantivbegriffen, an denen die 
griechische und deutsche Sprache so überaus reich sind, durch 
gedachtes Mittel auf eine Art hätte abgeholfen werden könnca, 
jür welche die logische und grammatische Verbindung zweier ab 
hängigen Substantive vermittelst des Genitivs nicht hinreicht. Al 
lein die latein. Sprache erhob sehr bald, wie die Erfahrung lehrt, 
die vom Particip. Perf. Pass, abgeleiteten Verbalia auf $e vos 


— 
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oncretén und gleichsam historischen Begriffen, wie aie ihrer Ge- 
esis zufolge waren, zu abstrakten, und für diese letztern eignete 
ich dann nicht mehr der Casus des nächsten Objekts, der eine un- 
ittelbare Kinwirkung von aussen, ‚nämlich im logischen Sinne, 
oraussetzt, sondern der Gexitiv, als der Casus zur Bezeichnung 
er engsten logischen Verhältnisse zweier, Substantive. Für eine 
equemere Beurtheilung stelle ich einige hierher gehörige indivi- 
uelle Ansichten in folgenden Sätzen auf: I.) Zur genauern Prü- 
ing wird die strenge Sichtung der Verbalien nach ihren Stäm- 
ien. erfordert. Die griech. Verbalia auf 04 oder sç und quie, 
heinhar vam Futuro abgeleitet, sind wenigstens mit demselben 
gisch, nach den Gesetzen des menschlichen Verstandes verwandt. 
nsre Ansicht darüber ist aber folgende, die wir zur Beurthet- 
mg vorlegen. I.) Die Sprache folgte is der Bildung der For 
en auf e dem richtigen Gefühle, dass ein Unterschied Statt 
nde zwischen dem Verbalbegrifie des wirklichen Seyns, dafür der 
finitiv; dem Begriffe der möglichen oder gedachten Handlung, 
fur die Formen auf ois; dem Begriffe des Follendeten und Ge- 
hehenen in Concreto oder Abstracto ,. wofür die Formen auf ue. 
) In der Urbildung der Sprachen waren und sind die Consonam. 
t und Focale weit charakteristischer, als wir glauben; jene glei- 
en den Noten durch: die verschiedensten Scalen, diese den Ton. 
ten Der Consonant ø ist in der griech. Conjugatian der He 
äsentant der zweiten Person, d.i. des ausser mir vorhandenen 
irklichen, des objektiv Anschaulichen. Wo aber ein zweiles au- 
r mir E ist, da ist Relation oder Verkältniss zwischen 
eli und Objekt, also Beziehung; die 3te Person ist das rein 
torische, entweder Neutrale oder Todte, d. i. mit mir und mei- 
m Denken oder meiner Anschauung nicht in unmittelbarer Be- 
!hung stehende. 3.) Wenn die Griechen nun gvass, Tulır, oUr- 
oS, syss etc. bildeten, so meinten sie keineswegs rò gie, . 
rr&», zegnsr etc sondern die mit einem Subjekte in Beziehung 
tende, als möglich gedachte Handlung oder Thätigteit; kurz ein 
ys des Relativen, nicht des Alsoduten. 4.) Die Lateiner bildeten 
nach die Form auf iio, scheinbar von der dritten Person der 
rbalfurm abgeleitet, oder wie man annimmt, von dem Partici- 
Perf. Pass. Ob diese Ableitung wirklich statt gefunden, das 
sst, ob ursprünglich dem Lateiuer das Concrete und Faktische 
* dritten Person vorgeschwebt, oder ob die Endung tio nicht 
chbildung der griech. o gewesen, bleibt zweifelhaft. Wenn bei 
ı Lateinern mehr der Verstand und die kalte Vernunft, bei 
ı Griechen mehr das Gefühl und die Phantasie als vorherr- 
end angenommen werden dürfen; so gilt die gewöhnliche Hy- 
hese, dass motus früher, motio später in der Sprache als gei- 
re Pflanze erwuchs; aber überaus wahrscheinlich ist es, dass 
. t in diesen Wörtern nach griechischer Weise dem o sich nä- 
te, so wie auch viele latein. Verbalformen, 2. B. sensus, ad- 
io dafür zeugen. II.) Es ist augenscheinlich, dass der Aecusa- 
in sò fern er das nächste Ohjekt bezeichnet, nur gesetzt wer- 
. kann, da wo durch das Verbum die Handlung oder Einwir- 
ig, d. i. die. logische Ursache des grammat. Accusativs, drama- 
h und hintorisch dargestellt und ausgesprochen wird; drama- 
h, indem die Person oder des Subjekt bezeichnet wird, welches 
delt und einwirkt, historisch, auch dann, wann der Infinitiv 

dessen Abart, das Gerundium, nur das geschichtliche Momen 
die Handlung als Ereiguiss irgend einer Aeitform nennt un 


^e 


` etc, (vergl. Terent. Eun. II, u Plaut. Trucul. II, 7, 6 J. 62. 
e 
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angiebt, ohne Benennung des Bubjekts. Daraus folgt, dass der 
Accusativ stets den Charakter des leidenden, des aflicirten Objekts 
an sich trägt; davon auch sein alter, inhaltsschwerer Name. lc. 
berhaupt deuten die drei Casus Verhältnisse an, die ursprünglich 
in der Sinnenwelt existirten und wahrgenommen warden, Das 
Subjekt (Nominativ) stand entweder in dem Verhältnisse physischer 
Abhängigkeit, durch Ursprung und Entstehung, Blutsverwandt 
schaft, w) oder der Annäherung, Approximation durch ao- 


‘ciale Verbindung, in der einer dem andern diente, (Dativ) oder 


endlich der Abhängigkeit durch ein passives Verhältniss, als U+ 
terthan oder Sklave (Aceusativ, ) eil die aus der physische 
Verwandtschaft und Abstammung 55 Verhältnisse 20 
mannichfach waren und seyn mussten; so folgte daraus auch det 
so verschiedne Formen der Relation bezeichnende Gebrauch des 
Genitiva in der Sprache. III.) Durch die charakteristische Endung 
aber der Substantive in der lateinischen Sprache, so wie durch 
diese. und durch den Gebrauch des Artikels in der griechischen. 
und deutschen, wird den Substantivbegriffen das wesentliche 
Merkmal der Persönlichkeit gegeben und dadurch treten sie t: 
einander in ein ganz anderes grammatisches Verhältuiss, als der 
substantivisch gebrauchte Infinitiv der Verborum. Zur Bezeid- 
mung der engen logischen Verbindung nämlich zweier Substantirt 
gilt als Norm das Schema von: pater filii.ete., d. i. eigentlich: 
wie ‚sich verhält Gruad zur Wirkung,. Ursache zur Folge, das 
Ganze zum Theile und diesem analog alle möglichen logische 
Beziehungen der Abhängigkeit des einen von dem andern. Wo 
nun diese Norm nicht pig wird, da geschieht eine gewaltsame 
Abweichung, die wohl, wie bei Plautus und wie sich folgern lässt,. 
auch wenn keine Beweisstelle aufzufinden wäre, bei früher 
Dichtern und in der Vulgärsprache üblich gewesen seyn mag und 
xu entschuldigen ist, dem logischen Gesetze aber, dem sich die 
Sprache spüterhin unterwarf, zuwider ist und bleibt. Keines 
wegs aber können unter dieselbe Kategorie gesetzt werden die 
Redeweisen: domum reditio, obviam itio, kuc ventio, hanc abito 


denn die genannten Verbalia n ihren Ursprung von Verbi 
intransttivis und neutris und die beigefügten Adverbia oder Act 
sative bezeichnen nur die Richtung, das logisch ensferntere Z 
der Handlung, oder sind, wie bei adire, abhängig von der Pri 
position; jedes Mal also. enthält. selbst der Aocusativ nur eines 
zur nähern Begrünzung der in sich selbst beruhenden (quiescire#- 
den) Handlung grade nothwendigen Adverbialbegriff. IV.) Wie 
schon bemerkt, die lat. Sprache hat sich durch die Abschaflusg 
jenes frühern Gebrauchs der Verbalien auf io mit unmittelbar 
abhängigem Accusativ des Objekts eines Vorzugs begeben, den 
sie in manchen Fällen durch den Genitiv nicht ersetzen kanu. a 
nämlich, wo neben der Handlung auch die Person, von der jeee 
ausgeht, genannt werden soll. Dann Kann wohl bisweilen der 
Dativ, wie bei Plautus in den wiederkehrenden Fragen: T uns als 
etc. die Person bezeichnen, aber nur nicht überall. Vielmehr 
sollte in vielen Füllen der Genüi» stehen, wenn nur nicht die 
Verbindung zweier Genitive, des Bubjekts und Objekts, unanf® 
nehme Störung verursachte. Wer x. B. wollte wohl sagen: V 
sum hominum manuum porrectiof Jeder weiss, dass in solchen 
Füllen der Lateiner sich lieber einer Umschreibung durch Pripe 
sitionen oder eines Verbi bedient. V.) In neuern Sprachen, * 
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mentlich aueh in der deutschen, werden alle entferntern logischen 
Verhältnisse durch Präpositionen vermittelt, welche die latein. 
Sprache in der e substantivischer Begriffe verschmähte, 
ndem sie statt derselben den Genitiv setzte. Das Kriterium also, 
in welchem das Gewaltsame der Plautinischen Construktion im 
Jeutschen erkannt wird, liegt, indirekt oder negativ ausgespro- 
‘hen, darin, dass, wo im Deutschen die W Präposition 
ibsolut nöthig ist, im Lateinischen der Accusativ bei Verbalien 
tehen kann; im entgegengesetzten Falle aber nicht; x, B. das 


'ach Hause Kommen — domum reditio; das zu ikr treten — kane - 


(ditio; nur verwechsle man nicht damit die willkürliche Deutung 
nancher Worter und Redensarten, z. B. curatio me aut quid agam, 
lie Sorge um mich und meine Handlungen, wo es stets, nach der 
inalogie der Sprache heissen muss: die Besorgung, Berühren 

l. 8. w. In solchen Verbalien nämlich, deren Stammwörter au 

eutrale Bedeutung haben, 'wird durch die Vorsyibe be im Deut- 
chen die transitive Bedeutung hervorgehoben. VL) An eine Art 
on Ellipse, ein Auskunftsmittel, zu dem man ehemals im Griech. 
ud Latein. gar zu gern seine Zuflucht nahm, so dass die Spra- 
he fast lauter salti mortali gemacht hätte, ist in den erwähnten 
onstruktionen gar nicht zu denken. Von solcher Ansicht war 
'erizon. zu Sanct. Min. I, 15, 1. noch nicht frei. Dahin endlich 
at man auch Strukturen zu rechnen, wie gar häufig bei Tacitus 


nd A. subsidia dominationi, Ann. I, 3. solatium populo exinrbato. 


1. XV, 39. caussam lacrimis Virg. Aen. III, 305. 


IL 


Zu pag. 43, 


Ueber den Namen Fergobret, Wenn die Erklärung dieses 
amens einiger Mafsen zum Ziele führen sollte, so würde eine 


/ 


* LI 


:nauere Kenntniss der alten Keltensprache vorausgesetzt, die 


ir nicht besitzen. Aber eine Vermuthung sprechen wir aus, die 
was für sich zu haben scheint, Wir glauben nämlich, dass der 
ame lautete: Fergobert, nach der Form von Dagobert, und A. 
iese Wortform int bekanntlich bei dem nachmal. Frankenvolke 
ne allgemeine. Uns scheint ferner bert charakteristische Sexual- 
dung für das Masculin, wie die Erfahrung lehrt, bert oder bart, 
zuleiten von baren, althochdeutsch: peran, goth. bairan, latein. 


rare oder parere; davon unsre Nachsylbe: bar. In so fern sich- 


0 Kraft, Tüchtigkeit, virtus, in dem männl. Geschlechte wesent- 
h ausspricht, das schaffende, zeugende Princip vorherrscht, wird 
s Wort bart oder bert Symbol des männl, Geschlechts. Verg 
innert aber zu stark an unser Werk, engl. work, griech. foyo», 
; dass man den Gedanken abwehren sollte, dass diese Wortbil- 
ngen einem Urstamme angehörten, so dass Wergbert eigentlich 
ire: #gyer doydtw», d i. der Werkmeister. Ob nun nicht derje- 
e, welcher ‚recht richtet und der Generalgewaltiger mit jenem 
men bezeichnet werden konnte, überlassen wir der Entschei- 
ag Andrer. : 


III. 


Pag. 58. Zu pilis missis. 


Nur Einiges zur Feststellung der Begriffe. Pilum wird über- 
*all als den Römern eigenthümliche Waffe angegeben, griech. r.- | 
ebe; hastae waren dögusa. Wenn auch von den Griechen die Na- 

men verwechselt werden, so ist doch ausgemacht, dass zu dea 
Zeiten des Polybius und bis zu Marius die principes und kasies 
nur mit pilis bewaffnet, die friarii mit kastis, die velites mit sogea 
Aastis vehtariöus, d. i. levibus et iaculatoriie hastis. Liv. XXIV, 31. 
velites, quorum telum inkabile ad remittendum imperitis est, (quia 
inflectebatur aut frangebatur). Nach den Zeiten des Marius ued 
uater den ersten Kaisern führten die Legionen durchaus pile, sar 
die colors praetoria unter den Kaisern hatte Jancens d. i. dopere 
oder Aóyyov;. Wenigstens hatten die Legionen zu Caesars os} 
Sallusts Zeiten noch keine Lanzen. Vergl. Sall. Cat. 56. Die ge 
wöhnliche Waffe der Reiterei war spiculum. Liv. II, 20. subdit 
calcaria equo et Tarquinium infesto epiculo petit. IIl, 70, magaan 
vim ex equis praecipitavere; ipsos equosque spiculis coaſodere. 
IV, 19. caput abscisum victor spiculo gerens. Wie die pila ge- 
braucht wurden, lehrt Livius in den oben angeführten Stellen: 
11, 66. fixis in terram pilis, quo leviores ardua evaderent, cur- 
subeunt. II, 46. pilis abiectis temere magis quam emissis, pugna 
jam in manus, jam ad gladios, ubi Mars est atrocissimus, venerat. 
II. 30. Cos, nec promovit aciem, nec clamorem reddi passus, d- 

is pilis stare suos iussit: ubi ad manum venisset hostis, tum œ 
hortes tota vi gladiis rem gerere. VI, 12. pilis ante pedes pont. 
gladiis tantum dextras armemus, ne procurri quidem ab acie velitı, 
sed obnixos vos stabili gradu impetum hostium excipere, Die (i-. 
schosse, die nicht trelfen: vana missiia, Liv. VII, 23. Praete: 
virtutem locus quoque superior adiuvit, ut pila omnia hastaeque 
non tanquam er gegue missa, vana, (quod plerumque fit) caderent, 
sed omnia librata ponderibus figerentur. 


4 


IV. 


) Zu pag. 59. ' 


Zur Verständigung geben wir einige Beispiele des mannich- 
faltigen Sprachgebrauchs in Hezug auf signa und der mit dieses 
Worte verbundenen Verben. I.) Signa conferre. Liv. II, 50. aege 
campo collatiegue signis certatum. cfr. II, 52. VI, 42. signa coliais. 
II. 20. aliquoties exercitus Latinus cominus cum Romanis sizz 
contulerat. Il, 48. cum Auruncis signa collata proclioque uno dt 

: hellatum est. Es bezeichnet einen regelmäfsigen Angriff vai 
Kampf; aber auch einen blofsen Marsch, um mit Jemand 20m. 
menzustofsen, Liv. III, 70. m. si iam fudisset hostes, conferret 2d 

' ge gn. 2.) inferre signa. Liv. III, GO. f. jubet signa infern 

consul. lii 62. illatis ex transverso signis. III, 70. m. accepi 
signa ab signiferis ipse inferre, quaedam iacere etiam im coni 

tos hostes coepit. VII, 24. inferenda sunt aigna et sadendum ü 

hostem. Dagegen II, 49. extr. iniussu signa referunt, d. i. sie si 
hen sich zurück. 3.) convellere signa. Liv. ill, 7. signa ‘repente 
eonvellerens. lbid. c. 50. m. vellerent signa et Romam proficiacera- 


mE . 77 . er 
r. e. 54. siii Tonvellene (61, convertant) proftctique. vn, 39. 1. 


nvulsts sigris infesto agmine perveniunt. V, $7. confestim signis 
avulsis citato agmine iter ingrediuntur. 4.) movere signa, Liv. P, 
l addunt pavorem meta e castris signa corum, qui in praesidie 
licti fuerant. 5.) habere signa, d. i. gelagert stehen. Liv. IV, 2 
ud procul Collina porta signa habuere. 6.) proferre. Lit. IV, 32. 
rna proferi aciemque pleno grádu in hostem inducit. 7.) circwim- 
ere. Liv. VI, 24. ut circumagi signa obvertique aciem viderunt 
hostem, 8.) Wie die signa aufbewahrt wurden, lehrt Liv. III, 
. Haec omnia adeo mature perfecta, ut signa eo ippo dię à 
zesioribus ex aerario prompta delataque ín campum quarta diei 
ra mota ex campo. sint. IV, 21. signa prompta ex aerarib feren. 
ad Dictatorem. 9.) Resistere, Liv. IV, 37. f. signa nunc resi- 
etia deseruntur 40 Antesignanis, nunc inter suos manipulos re- 
iuntur.. Oft: ad signa, ante signa. Liv. I, 12. rem Romanam 
juo loco ad prima signa animo atque audacia sustinebat. V, 18. 
nucius — ante signa inter primores cecidit. cfr. V, 36. Vi, 7. 
e signa, obversus in aciem, ordines interequitans, cfr. VI, 18. 
VII, 16. ante signa. Sequuntur antesignani omnes. VII, 24. Te- 
tus ad prima signa. VII, Al. ante signa. progressus. II, 49. 
r. dum post signa ordines introeunt, III, 51. m, urbem intra» 
e sub dignis. 


V. i Ba 

* Zu pag. 63. l 
Die ausführliche Anmerk. von Rhellicanus (eigentl. p Müller 
Rlıelliken im Cant. Zürch, + 1542 als Pfarrer zu Biel) eines 
vorzüglichsten Realcommentatoren Caesars, und die kürzere 
 gewichtige des: trefflichen Morus, zu dieser Stelle führen- wi 
folgende Hauptsátze zurück: 1.) die griechische Sprache waf 
n zu Caesárs Zeiten m Gallien Sprache der Gelehrtet und Ge 
ten; dafür zeugen direkt und indirekt a) B. G. VI, 14. b) 
»o IV. p. 181., «à ovuPolaa 1 yodgovos. c) Tacit: Agric. . 
sedem et magistrám studiorum Massiliam, locum Gracca# 
tate et provinciali parsimonia mistum ac bene compositum. 
Veris Graecis: entspricht unserm: griechisch; zu unterscheiden 
sermone Graeco d. i. in. griech. Sprache; jenes ist das Allge- 
e, dieses jn der Regel Gegensatz von sermo Latinus. Da 
meist Zahlen und Namen in den tabulis vorkamen, wird mati 
gewählten Ausdruck passend finden, wozu noch kommt, dass 
| den Begriff der Rede, d. i. des lebendigen, wörtlichen, mind- 
Ausdrucks, literae die schriftliche Darstellung ausdrückt. 
ie Einwendung, dass Caes. V, 48. einen Brief griechisch ab- 
st, um den Inhalt nicht zu verrathen, beschränkt man durch 
emerkung; dass es dort Caesar init den Nerviern zu thun 
, die bekanntlich von der Samöre längs der Scheide hin bis an 
Küsten wohnten, und folglich von der Cultur der südl. Gal- 
veit entfernt, fast Barbaren gegen diese waren. 4:) Wenn 
Caesar sich in der Unterredung mit Divitiacus f, 19. eines 
etschers bediente, so ist diess ebenfalls nicht auffallend. 
Caesar als Sieger und gebietender Herr redet in seiner 
rsprache, und ob Divitiac. die griechische so in seiner Ge- 
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walt gehabt habe, um sich sicher nnd leicht in derselben ansze 
drücken, bleibt immer noch die Frage. Auch liess sich annehmen, 
dass manche von Caesars Umgebungen, im Fall sie Ohrenzeugen 
Jenes Gesprächs waren, was nicht ganz unwahrscheinlich, der 

iechischen Sprache nieht ganz Meister waren. 5.) In der An- 
gabe der Zahlen herrscht groise Abweichung. Plutarch nennt der 
Ausgewanderten 300,900, ; Pelyán 80,000.; Strabo 400,000. ; da- 
von seyen 8000 in ihre Heimath zurückgekommen. Vergl. uber 
diese tabulae lit. Gr. confectae Minola's Beiträge zur Uebersicht 
der Röm. deutschen Geschichte. Köln 1818. und über die (an- 
gebl.) Verwandtschaft der altfranzós. und griech. Sprache die Be- 
merk, von Dacier und Filloison zu Longin. p. 118. 


" Pd AE f VI. t 
l Zu pag. 147. 


In einem Programme vom Jahre 1821, enthaltend: Observa 
tiones criticas in aliquot Iulii Caesaris loca — erklärt der Verf. 
Conrect. Doering in Freiberg, die Worte II, 20. quod eret insigar, 
quum ad arma concurri oporteret, für eingeschoben und unacht, 
und zwar aus folgenden Gründen: Erstens sey eine solche Ertis- 
rung einer Allen bekannten Sache und Einrichtung an sich unnat: 
und zweckwidrig gewesen. Diess ersehe man aus B.C. III, $2. 
Die Stelle lautet: simul tertiae aciei totique exercitui imperavit, 
ne iniussu suo concurreret: se quuin $d fieri vellet, vexillo signum 
daturum. Desgl. aus Beli, Hisp. c. 28. Hoc nuntio allato, veniiun 

roposuif. An beiden Stellen finde sich nämlich keine ähnliche Er- 

lärung der genannten Handlung. Dass diess aber keine neue, 
erst in Caesars Zeitalter, vielleicht von ihm selbst eingeführte, 
viclmehr weit ältere und allgemeine militär. Telegraphik gewesen 
sey, ergebe sich aus Stellen, wie Liv. VI, 12. XXII, 45. (VII, 
32. m.).wo der Ausdruck: propositus pugnae signum, nichts andres 
bezeichnen könne, als vexillum. Eben so fánden sich bei Cicero 
der Stellen mehrere, aus denen einleuchte, dass die Sache und 


ihr Name allgemein bekannt gewesen. (Vergl. Ernesti in Clav. 


Cic. s. h. v.) Wie konnte demnach Caesar wohl eine, selbst dem 
gemeinen Soldaten verständliche Aeusserung einer solchen peri- 
phrastischen Deutung würdigen! — Sodann könne man nicht leug- 


nen, dass selbst der Fluss der Rede und der Periodenbau durch ge 


dachtes Einschiebsel gestört und der übrigens, wenn auch nicht 
gedrüngte und prágnante, aber duch jeden unnöthigen tautologi- 


schen Auswuchs vermeidende Styl Caesars, dadurch gedehnt uod 


schleppend werde, besonders auch durch die lästige Wiederholung 
des signum dandum; daher hätte letzteres einer Erläuterung be- 
durft, da signum statt tessera weniger bekannter Ausdruck war, 
ale vexrillum. — Also sowohl ein dusserer,, als innrer Grund zeuge 
für das Glossen. Eine ganz ähnlich lautende Stelle Bell. Alex. 
c. 45. vexillo sublato, que pugnandi dabat signum, otc., könne nicht 
hieher gezogen werden, dà Hirtius dort nur hátte angeben wol- 
len, welches Zeichens unter den sonst gewöhnlichen sich grade da- 
mals der Befehlshaber bedient habe. — Dagegen prüfe man fob 


gende Einwendungen. 1.) Zwar ist der Text unsers Schriftstellers 


bei Weitem nicht in dem Grade correbi und aus der Masse der 
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ariaóten:go- sein ‚gesichtet, daas or nicht. mancher Nachhülfe und 
erbeaserung; wenigstens, det. nifung faat nuf jeder Seite ber 
ürfte: allein, der. Umstand,, dass: eur drei. Kritikern, dem Many- 
us, Lipsius. und. Gruter, dies en, Warte: guod erat insigne — 
jorterel —.eardünhtig schienen, legt.achon-einiges Ggwicht in die 
'aagschala ihrer ‚Aschtheit. .Und um so mehr, weil die Codd. 
cht variiren, auch der ‚griech. Uehers. die Worte ganz genau 
ich dem:gewöhslichen Texte: genommen hat., Ob. nun gleich in 
er Kritik ‚des Textes irgend eines Schriftstellers der Alten keine 
erjührung Statt, finden und geduldet werden kann, so wenig, wie 
»erbaupt in dam, Reiche der Vernunft, wenn diese gegen Irr- 
um und Mahn streitet, die blinde Macht der Jahrhunderte an- 
ıkämpfen ein gültiges Recht. hat: ao. liegt doch in. der Ueberein- 
nung Vieler, und zwar gelchrter Männer, etwas, grade nicht 
ıpunirendes oder Einschüchterndes, aber. doch, was einige Scheu 
d Vorsicht einflöfst, wenn es gilt, Altes und Vielen Bewährtes 
zutastem 2.) Es stützte sich aber diese Einheit der gelehrten 
erausgeber ‚und Cammentatoren-, wie. nicht anders möglich, auf 
de Gründe; diese liegen theils in Caesars stylistischer Sitte und 
^wohnheit, theils in der Natur und dem Wesen der Sache selbst. 
ehr nämlich, als. irgend ein andrer gleichzeitiger oder der Spra- 
e nach verwandter Schriftsteller, hat er es sich zum Gesetze ge- 
icht, allen den..Begriffen oder Namen, die nicht schon aus dem 
Eg eg k hinreichend verständlich und fasslich waren, son- 
rn die er gleichsam als nes und zum ersten Male in seiner hist, 
ırstellung einführt, unmittelbar eine’ durch das Relativum qui etc. 
sisch verbundne Erklärung oder Umschreibung oder Beschrei- 
ng beizufügen. Unmöglich konnte ein so geistreicher Schrift- 
ler diese Gewohnheit blofs und lediglich als solche beibehalten, 
leicht als eine aus der Umgangssprache ihm anbangende feh- 
hafte Sitte, dergleichen man an einzelnen Subjekten wohl: fin- 
t; vielmehr musste er, aus welchem Grunde es auch sey, diese 
rm für nothwendig und zweckmäfsig: erachten, denn sie ist zu 
gemein und vorherrschend. Man vergleiche viele zu diesem 
hufe angemerkte Stellen: B, G. 1, 16. quem. Vergobretum appel- 
it Aedui, qui creatur. annuus etc. c. 38. Vesontionem, quod est 
vidum maximum Sequanorum, II, 3. Remi, qui proximi Galliae. 
Belgis sunt. III, I. Feragros —.qui — pertinent. c. 9. Ligeri 
jd (flumen) influit in Oceanum. Britannia, quae contra eas re- 
nes posita est, c. 12. — quod bis accidit. c. 20. Aguitaniae, 
se pars etc. ibid. Tolosa — Narbone, quae sunt civitates Galliae 
vinciae," c. 22. Soldurü, quorum haec est conditio. IV, I. qui 
t annus. c. 10. e Vosego, qui est etc, c. 24. essedarit, quo plerum- 
> geuere. c. 29. luna plena, qui dies etc. Vi, 29. Arduenna, quae 
. €. 31. faxo caius magna — copia est. c. 33. flumen Scaldeu, 
id. influit in Mosam. VII, 90. exsertis humeris, quod insigne pa- 
is esse consuerat. c. 68. Alesiam, quod est oppidum; und,c. 88. 
colore vesiitus, quo insigni etc. B. C. III, 29. ponloues, quod est 
wwa navium Gallicarum. Dasselbe B. Alex. c. 32, veste ea sumta, 
s supplices deminantes deprecari consueverunt, sacrisque omni- 
prolatis, quorum religione precari offensos iratosque animos 
rum erant soliti. Ueberall erscheint in diesen Stellen der 
ind der beigefügten Erklärung binreichend motirirt; nämlich 
kunde, die der Schriftsteller bei seinen, Lesern voraussetzte und 
aussetzen durfte. Es wäre demnach nur die Frage, ob nicht 
h die Stellen, in deuen man glauben gon der Verf. habe 
| Ax2 
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sich der Mühe Aberbebvi önnen; siè weitläuftiger. zu erörtern, 
doch nicht su allgemein veratätidiich waren, als wir anzunehmen 
uns befugt glauben? Wäre liess, dana wäre ihre Aschtheit durch 
einen innern Grund hinreichend gesichert. Dess aber, glaube 
jeh, ist wirklich mit veriäum det .FaH gewesen.. Also 7) unter 
stützt diese Ansicht.nicht nur der: verscheodne Gebedzch, den mas 
von dem verulo machte; sonderu auch die damalige politische 
Verfassung Roms, die Lage und Erziehung vieler Zurndstenie des 
grofsen Imperators, denen woki mäncher terasikus bud manche 
militär. und taktische Anordnung ee tm móchte; lässt ver- 
mutheh, dass die genauere Bestimmung des gebrauchten Kunst. 
ausdrucks nicht überflüssig war. Aus Veget. M. 1.3. nämlich in 
bekannt, dass auch die Centarien bei den Alten ihre eignen Fab 
nen hatten, welche verila hiessen, bei denen sich kleinere Tra 
während des Gefechts und nach demselben sammeln konnten. 
her ob. VI, 36. circiter CCC sub vexillo. una mittuntur. ibid. 4t. 
Auch Vellei. H, 110. sind sites vexillarii genannt; vergl. dan 
Lipsius und Turnebus; bei"Rahsk. p. 1147. auch rnesti zu 12 
cit. de verillaríis: Tacit. Ann. 1, 17. «extus decimas stipendii ax 
nus finem faceret: ne «lira sub werillis tenerentur. Vergi. Lir. 
VIII, 8. vexillum centum: oétogrinia- ser Áomines- Want. Dazu di 
elehrte Retens. in den Erg. Bl. der Jen. Lit. Zeit. Ne. 39. 1524 
'erner ersieht man aus Saltest. lug. 85, 29. und Suet. Oct. 23. 
dass vexiNa mit unter den JEArettzeithen sich befanden, mit denes 
man Tapferkeit und Muth belohnte. Diese Vieldeusigkeit oder 
dieser weite Umfang des Norm und Begriff) machte doch eise 
enger begränzende Umschreibung nicht überflüssig; so wie es aud 
nicht unwahrscheinlich ist, dans es danials viele jüngere und be 
jahrtere ansehnliche röm. Bürger gegeben habe, denen das Dein! 
des Kriegswesens ziemlich gleichgültig und eben desshalb fremi 
ehliebeh war. Die Briefe des Cieero. geben uns von solche 
Männern, denen das Forum, auch wohl Geldmäkeei, oder Lieb 
zu dem gerühmten otium und dergleichen Lebensfreuden und Ge- 
nüsse mehr am Herzen lagen, als signum, tube, vexillum, stet, 
vigiliaé, excubiae etc., manches flüchtig hingeworfne Bild. Non 
aber schrieb Caesar seine Commentarien nicht sowohl für sich zur 
Erinnerung, gleichsam als Gedenkbuch; sondern für den Thed 
seiner Mitbürger, denen die Grüfse seiner Thaten.nur durch ere 
ausführliche und genaue Därstelleng der letatern wie in eios 
Spiegel vorgehalten werden könnte. Dass er sich in dieser Schil 
derung der möglich grofsten Veranschaulichung. der Umstände und 
Ereignisse, ja der kleinsten Momente, befleissigte, — das war 
nicht nur Pflicht des Geschichtsschreibers überhaupt, sondern aud 
des. Imperators angelegentliche Sorge ins besondre.. 4.) Selbst 
die beiden andern oben bereits angeführten Stellen B. C. Ill, 89. 
und B. Alex, c. 45. beweisen für unsre Behauptung, nicht gegra 
dieselbe. Denn, wenn es hier heisst: — foti exercitus imperarit, s$ 
inis suo concurreret: se guum id fieri vellet, vexillo signum date 
rum; — wer sieht nicht, dass eih, wie an unserm Orte ll, 20. 
befindlicher Zusatz, hier indirekt und unmiftelbar bereits in des 
Worten concurreret — velley klar genug enthalten und ausgespre 
chen sey? Und am andern Orte B. Alex. 45.. vexillo sublata, got 
pugnandi dabat signum, ist es ebenfalls durch die UÜebereinsti- 
mung der Schriftsteller wahrscheinlich, dass vexillum das gewuk- 
liche Zeichen war, dessen man sich auf der Flotte bediente, nich 
aber f&ba und andrer Blasinstrumente, deren Wirkung obuedev 


- 


den Wieisbn: Fllen; ' m W. bei ' den: Geta: der: Wällen, des 
indes, des Vauwerks u.-5. W. beschränkter sey o; musst als 
eser Telegraph., — 5.) m der That. auch fundet man, ! dsr die 


ede int mehrerwähater Stelle recht. wohl mit. so.miaweher andern 
rmonist, und diese Einschaltung weniger auffällt‘, sobald man 


cht. von vorgefasster Meinung "qe: und dat was wir als 
gemein bekannt: vuraussetzen, nueh den Zeitgennssen abs sol- 
es außbürden' will. Btöronder in der That ist: ie:Wiederholengr 
s signu dandum; welches. jedech das Auffallende verliert, 


ech das: oben beigefügte: tuba, indem der leser dadurch von. 
bst auf die Verschiedenheit des Begriffs aufmerksam gemacht 


ird. Er. ist ferner anzunehmen, und die einzeln hier. üufge- 
hrten Akte und Scemneá des Lager- und Keltdienster bepünstí- 
m die Behauftung, dass vexillum. proponendum das Zeiehen war, 
u zu den Waffen u greifen, ue mos wes: aber um. den. wirklichen 
(griff: za machen; dena zwischen diesem undo dem sich Fertig- 
ıchen und Sammiels der zeritzeuten. Soldaten Komate immer nach, 
ch Befieden: des Umstügdej;ein tängerer oder *ürdever Lit. 
um verfiewsen! Diess liegt! nichti nor in der: Natur der Suche, 
ndern. die Stellen der: Alten ‚beweisen: es auch sutwam, Ausser 
n vielen van Brissbu. de Fom, p.:326 und 327. gesammelten, ` 
rnehma man . CA 5 69. ; Comelanastusi ad; auma:aldue enwieg:00- 
ie, paucis praesidio relictis cohortibus, exeunt, rectoque' ad Ibe- 
m itinere contendunt. So heisst ad arma concurrere auch nur: 
h zum Ariege oder zur Schlacht ins Besondre rüsten, fertig ma- 
en. Justin. III, 5, 3. Lacedaemonii quoque eo conspiratius ad 


ma concurrunt, quod adversus servos dimicandum videbatur, . 


id. XII. 1, 6. Post profectionem Alexandri Graecia ferme omnis 
occasionem reciperandae libertatis ad arma rancurrerat, aucto- 
atem "Lacedaemoniorum SEMT, LIV. II, 45. iuratis datur sig- 
m; arma capiunt; eunt in pugnan irarum speique pleni. iú, 
. f. Y dre pugnae accepere. Dagegen gab tuba das Zeichen 
m wirklichen Angriff nicht nur, sondern auch zum Aufbruche 
d Abmarsche; hier vielleicht und wahrscheinlich zu dem, was 


fort benannt wird: ab opere revocandi milites; qui paullo longius ` 


»cesserant, arcessendi. Dass der Gebrauch «der tuba so mannich- 
tig war, beweisen z.B. Sallust. Cat. 60, I. Sed ubi, rebus 
nibus exploratis, Petreius tuba signum dat, cohortes paullutim 
'edere iubet. Vergl. dazu Corte. Hingegen B. C. IH, 46. Caesar 
luba signum dari atque in hostes impetum fieri iussit. — lustin, 
I, 2,8 Signum his in proelio non tuba, sed tympano datur. Dass 
er vexillum proponere ein von dem Zeichen zum Angriffe, oder 
irgend einer andern militärischen und taktischen Operation 


/ 


rschiednes Signal gewesen sey, bezeugen auch Stellen aus Li- 


s, in deneg vexillum zwar nieht ausdrücklich genannt, aber 
ch mit Recht unter dem allgemeinen Ausdrucke und Namen 
rstanden: wird, .z. B. Vll, 32. haud ita multos moratus dies, 
"num pugnae proposuit. Dárauf folgt eine ziemlich lange Anrede 
die Soldaten — worauf der Schriftsteller, nachdem er von der 
pularitát des Feldherrn gesprochen, so fortfáhrt, c. 33. Itaque 
wersus exercitus incredibil alacritate adhoriationem prosecutus du- 
, castris egreditur. Vergl. IX. 14. 23. Dasselbe gilt von XXII, 
. Itaque Varro postero die, cui sors eius diei imperii erat, nihil 
nsulto collega, signum pugnae proposuit instructasque copias fiu- 
^ traduxit etc. Nun folgte erst die Aufstellung des Heers in 
hlachtordnung, längere Zeit vor dem wirklich erfolgenden An- 
i 3 
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ffe. ——"Augonemmen: ad - d enstanden dass die Wahl der 
ignale in der Willkühs: des Imperators stand, dec natürlich dabei 
Lage, Zeit, Ort,: Wind und. Wetter und alle möglich: gedenkbaren 
Umstände berücksichtigen'..musste;5 dass‘ ferner an unsrer Stelle 
verschiedne. Akte durch ad erma concurrere und tuba signum dar- 
dum bezeichnet werden: warum selité es dann nicht nur schick- 
lich, sondern sogar nothwendig gewesen seyn, genauer zu bestin- 


men: wozu ier grade. eéxilum proponendum?! — Heisst es denn 


nicht ausdrücklich B. C.. III,, 89. se guum id Reri vellet, verilo 


signum daturum? d. i. er werde dem Heere, wenns zum Aagrife 
kommen sollte, schon das Zeichen durch die Falle geben; aiso 


nicht durch die tuba, die weit und fernhin tónende, sondern durch 
ein stunmes Zeichen, das oft ‚den Feinden desto überraschendr 
kommen mochte, und das in vielen Fällen sogar nóthig war. End- 
lich bedenke man die Bedeut. des Imperfecti; quod erat, d.i. vel. 
ches. damals war und seyn sollie, nicht zu verwechseln mit: quod 
esse consuerat; wie VII, 50. 88. welche beiden Ausdrücke Manche 
immernoch für gleichbedeutend halten, so: grofs auch der Unter- 
schied ist für den, welcher begreift, dass das Imperfectun den 
Lateiner nur relatives Tempus ist, durch welches ein Prädikat dem 
Subjekte nur unter gleichzeitigen, genannten Umständen beigelert 
wird, dessen Dauer folglich nur eine relativ kürzere oder langırt 
seyn kann. an © E o ci 
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Geographische Nachweisungen, 
„der Kriegsvorfälle Caesars und seiner Tru 
pen in Gallien, 


vom Verfasser der Charte 


Schlacht mit den Helretiern. 


I, 10. Dass Caesar selbst su Aguileja gewesen, lässt sich aus, 
den Worten: „ educit ex hibernis“ schliessen; er gieng dem, 
nächsten Weg nach den Alpen, „gua proximum iter“ also über 
Altinum, Mantus, Cremona, Laus Pompeja, Ticinum, Augu- 
sta Taurinorum, und Segusio nach Qcelum auf der Alpie Cot- 
tia (Oulx auf der Piemontesischen Seite des Mt. Genevre): Von 
hier die schon lange vor ihm gangbare (Liv. XXI, 31.) am mei- 
sten besuchte und für Armeezüge bequemste Strasse ina Allo-: 
brogische Gebiet, über Brigantio (Briançon), an der Durance 
(Druentia), durch Rama (Rame) an denselben Fluss, Eburo- 
dunum (Embrun) eben daselbst; von da nach Cafuriges (Chor- 
ges) und Fapincum (Gap); dann über Mons Seleucus (Mi. 
Saleon) nàch Dea Vocontiorum (Die) von wo er sich in das, 
Allobrogische Land nach Fionna wandte, und zu den Segu- 
sianern übersetzte, wo Foeurs (Forum Segusianorum ) und 
Cussier liegen. Die zunächst folgenden Auftritte geben aber zu 
erkennen, dass er hier auf der westlichen Seite des.Rhöne nicht 
lange geblieben, sondern bald wieder zurück, und zwar über 
Lugdunum (Lyon) auf die östliche Seite des Arar (Saone) ge- 
kehrt seyn müsse, weil diese Vorfälle auf dieser Seite erscheinen, 
ob er schon dieses Rückmarsches nicht selbst gedenkt. Denn 
während seiner :Märsche waren 

I, 11. die Helvetier den beschwerlichen Weg über den 
Jura durch die Sequaner bis au den Arar und die Gränze der 
Aeduer vorgerüokt; hatten schon bis zu den Amdarri. und 
. Alloórogen gestreift. Von jenen ist höchstwahrscheinlich der 
Erinnerungsort, Amdronay, der nicht weit von Amberien liegt, 


übrig geébHebeu*). Es Hist sich daher sehr wohl begreifen, 


dass sie nngeführ bei Matisco (Macon) herum an die Saon 


gekommen und daselbst 


I, 12, übergiengen, zumal dx fieser Flusa dort anfängt 


sehr sanft zu fliessen und einem stehenden Wasser xu glei- 


tier war noch nicht über den Fluss, denn das citra Araria 
bedeutet die östliche Seite desselben. Caesar zerstreut diesen 


Theil und er flieht in die Wälder. Dieser Theil war der pa- 
' gus Tigurinus, der den nördlichen Theil der Schweiz innen 


hatte. 


I, 13. Caesar brach nuch dem Treffen auf, die übrigen 


Helvetier, die schon über den Fluss hinüber waren, zu verfolgen, 
und setzte nach, Herstellung einer Brücke ebenfalls über den 
. Arar. Die Brücke war also bei Matisco, wo die 3 ersten He- 
vetischen Colonnen hinübergeschifft waren. 

I, 15. Er setzte ihnen dann nach, und nach einigem ver- 
geblichen Parlamentiren zogen sie weiter fm Lande der Aeduer, 


wo ihr Hintertreffen sein ‚voreiliges Vordertreffen zurückschlug 


E chen, wie ihn Caesar beschreibt. Der vierte Theil der Helve- 


und beide Heere dann 15 m. p. hinter einander fortzogen, bis 


das Helvetische 


l, 21. an einem Berge 8 m. p. vom Römischen sich 


setzte, worauf Caesar in der Nacht dem Feinde näher rückte, 


nachdem er den Labienus mit zwei Legionen voraus gesandt 


hatte," einen Hügel zu besetzen. ! 
I, 22. Er kam an demselben Tage dem feindlichen Lager 
- bis auf 3 m. p. näher, und wollte | ' , 
I. 23. zwei Tage nachher in das 18 m. p. entfernte Bi- 


‚ dracte (Autun) um des. Proviants und der Fourage willen, 


fortrücken, welches alsbald i 
" J, 24—27. Gelegenheit zu der Schlacht gab, worinnen 


die Helvetier den Kürzern zogen und sich am Ende ergeben 
mussten, wovon aber 600 aus dem Gau Verdigenus die Ver- 
wirrung in der Naeht benutzten und auf den Rhein zu nach 


Germanien flüchteten. Dieser Stamm, sonst auch Urbigenxt 
wach andrer Lesart genannt, zielt auf, den noch vorhandenen 
Ort Orbe, dem Urba des Anton. Itinerars (Wessel. p. 348.) 


im Waadtlande, obschon Schöpflin vergebliche Zweifel darüber 


*) Man unterscheide die Ambivariti von den Ambivrareti. Jene 
"waren trans Mosam, und scheinen Namur gegründet zu haben, denn 
die Germanen waren über die Maas hinübergegangen, zu fourapit - 


sonach nicht weit von den Ziburonen. Diese standen unter den 4€ 
duer», uach VII, D und diess weiset uns auf Anıberieg iu die Nich- 
betschaft von Ambronay, das wir für die Ambarri zu helten wuuneb 
Ursache haben, p ` 


, ` 481 A 
„legt Ins; er. scheint deamadh stins alie Stäste Ae wider: - 


uígesuoht zu haban. . è : 
. Dae Schlachtfeld. lässt sieh num aus dieser Ersählung: 
zicht auffinden. 18 w, p. von iun im der Richtung naeh 


Yacan, fällt nahe in die Gegend, wo das Oertehen Me Sér 


invent. liegt, ‚worauf. aueh die 15 m..p. (o. 15.) mit den B 
1. p- (e. 21.) and den 3 m. p. (e. 22.). von -Macon her zutref-: 
zu. Hätte man Lehgamnsehe Situssionsseichnung von dea 


löhen dieser Gegend, so würde man die Stellungen der Heere 


och genauer angeben kännen. Die Helvetier mussten indes... 

m nach Rury, dem Borum der Peut, Tafel, zugetrieben wor- 

en.seyn, weil sie sich binnen 4 Tagen in das Land der 

ingonen (Langres) geflüchtet hatten. ge 

Schlacht des Ariovist mit den Galliera . . 
bei Magetobria. . 


I, 31. Dass D’Anville in dem Namen [a Moigte de Brote, 
er auch auf Karten als Madeütoyo u. Broye vorkommt, welcher 
Irt zwischen dem Oignon und der Saone, in der Nähe ihrer 
ereinigung liegt, das Rechte getroffen habe, beweiset auch der 
andstrich, in welchem Ariovist. sich herumtrieb; dieser war 
ein andrer als die Franche-Comté. und der östliche Theil von‘ 
ourgogne, denn alle seine Unternehmungen, von denen Cae- 
ar spricht, fallen in denselben, damals die Gebiete der Se- 
uaner, Aeduer und Lingonen. Zudem beklagten sich auch 
auptsächlich die Aeduer, die für alle betheiligten Gallier hier 
prachen, über Ariovists Tyrannei. Wie konnte man also im 
rnste ein solches Schlachtfeld in die Gegend von Maynz oder 


` 


1 n verlegen? Doch es giebt ja noch viel ärgere Miss- 
. t . 0 


‚Sieg Caesars über Arievist. 


I, 50. f. Ariovist, der sich während der Helvetischen Un- 


uhen am: Rhein aufhielt, und (c. 51.). eine Menge Rheinvöl- 
er zusammengetrieben hatte, ging auf Vesontio los (c. 38.) 
ber Caesar kam ihm (von Süden herauf) Zuvor, und nach 
iehrern Vorbereitungen und Parlamentiren kam es zur Schlacht, 


orinnen Caesar siegte und der Feind bis an den Rfein floh, wo- 


in er-DO m. p. hatte. Diese 50 Meilen sind das Einzige, die 
ngeführe Stelle des Sehluchtfeldes zu bestimmen. Denn wenn 
ach Caesar angiebt, dass er vor der Schlacht in und um Ve- 
otio mit der Armee gewesen, so lässt sich doch nicht an- 
ehnien, dnss er 7 Tage („Septimo die, cum ter non 
ntermitioret, ab exploratoribus certior facius est, drio- 
isti copias a nosiris willius passuum IV. et X X. adesse“ o. 41.) 
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: 
r einem Wege ven nicht mehr als 31 geogr. Meilen gebraucht, 
da von Vesontio bis zu dem Punkte, wo er diese Nachricht em- 
pfing, nicht weiter ist, nämlich 24 m. p. vom Lager des Ariovist, 
des 50 m. p. vom Rhein, wo er Vesontie am nächsten ist, d.i 
von Basel, stand; die 7 Tage müssen daher von einem sūdi- 
chern: Orte angenommen werden, dem uns Caesar jedoch zu be- 
merken nieht für gat befunden, somit dieses Mafs keinen Av- 
fangspunkt hat. Rechnen wir nur 150 m. p. vom Rhein kei 
Basel in der Richtung nach Besançon, so treffen wir auf die 
hügelichte Gegend von ls Grange, wo der Dusis (Doubs) sich 
in, grossen Krümmungen nach Südwesten zur Saomo herunter 
wendet. Wollte man das Mais der 7 Märsche Caesars von 
Vesontio aus nehmen, so würde der Endpunkt, durch das Maís 


^ der 50 m. p. vom Rhein her festgestellt, in die äusserst wal- 


dige und bergichte-Gegend des nördlichen Elsass fallen, wo eine 
Schlacht und Schlachtgegend, wie sie Caesar beschreibt, nick 
verfallen konnte. 

er Bibra x. 

II, 5. 6. f. Caesar erklärt diese Stadt für ein Besitzthum der 
Remer, und lässt ihre Gränzen nur bis zur Arona, wenigstens 
auf diese Seite nach Nordwest von Durocortorum xu reichen. 

^Man shat also wohl Ursache genug, sie auf der südlichen Seite 
zu suchen. Hier liegt Braine, wodurch auch die Stelle der 
Brücke über die Arona bestimmt werden kann, nemlich Pont 6 
Fere, wo noch eine Brürke ist. Auch waren die Dörfer und 
Gebäude, die die Feinde nach misslungenem Anschlag auf Biöres 
um diesen Ort herum niederbrannten, lauter Remische, uad er 
lag „ex itinere“ ausserhalb ihrer Marschroute, welche von der 
nördlichen Seite des Flusses herkam; dagegen das von D' An- 
ville erwühlte Bievre gerade gegen Norden der Brücke und ihr 
um die Hälfte. näher war, mithin is (finere, auf der Marsch- 
route selbst, lag. Uebrigens hatte Caesar das Lager auf der 
Nordseite der Brücke aufgeschlagen und den Titurius die süd- 
liche Seite mit 6 Cohorten besetzen lassen. Da die Belgier Cae- 
sarn in seinem Lager nichts anhaben konnten, so versuchten 
sie über die Aroua zu setzen, wurden aber durch Titurius und 
die ihm von Caesar über die Brücke zugesandte Hülfe nachdrück- 
lich abgeschlagen.. Dieses "blutige Treffen fiel also auf der Sùd- 
seite des Flusses, westlich von der Brücke vor. 


Schlaeht i der Sabis. 


II, 16.f. Nachdem sich Caesar von den Belgiern befreit sah, 
brach er mit der Armee nach Noviodunum (Sucssionum) (Soissons) 
auf, und rückte von da. zu den sich demüthigenden Bellopacen, 


6s33 ö 


nach Jirefydpantés ; dann nach Samassoùriva der Aklicker, von 
wo er die Nertnier; aufsuchte. Der weitere. Marsch gieng auf 
die Salis (Samäre) zu y: vom- dar westlichen Grünze der.Nervier- 
latte ‚or; 3. Tagereisen bis.an die Samòro, wo sie ungefähr 3. 
Fuss tief ist (e. 17.); dieses fällt etwa 3— 4 Stunden ober- 
halb Masdöge,: Aach bemerkt Caesar c. 27. wo er die Tapfer». 
keit der Kainde lobt, dass sie über, den Fluss gesetzt, wa er am 
breitesten wäre, Die Schlacht fiel demnach auf dem südlichen 
Ufer desselben vor, indem.der Feind das Römische Lager da-: 
selbst beatürmte, und ala er aufs Haupt gesehlagen war in die 
nördlichen Sümpfe flüchtete, wohin er zeine Greise, Weiber, Kin-, 


* 


der und beastan Sachen vorher geborgen hatte. 


Sestreffen mit. den Venetern. . : 

III, 11 — 15. Ohne allen Zweifel wurde es vor dem Hafen 
Morbihan, einem der vortrefflichsten Frankreichs, geliefert. : 
Denn die Veneter hatten alle ihre Schiffe zusammen stossen las- ` | 
zen, um der Flotte Caesars gewachsen zu seyn; sie mussten | 
zie von ihrer Hauptstadt Dartoritum (n. d. Tafel; Dariorigum | 
t. Ptol) dem jetzigen Vunnes, versammeln, theils um dieselbe | 
yon der Seeseite her zu beschützen, theils von dieser aus ihnen | 
gleich Hülfe leisten zu können, und mit diesem Treffen endigte 
nch auch zugleich der Krieg, da die Hauptstadt in der Nähe 
war; deren Einmahme sofort darauf erfolgte, 


Treffen des Crassus bei der Stadt der Sotiater, 
und Einnahme Aquftanischer Städte. $ 


III. 20 —27. Crassus zog au» Narbo (Narbonne), Car- 
raso (Carcassone) und Tolosa (Toulouse) die bessten Truppen 
zusammen, und marsehirte auf das Gebiet der Satiater los, wo 
lie Aquitanischen ‚Städte ihre meisten Streitkrüfte versammelt 
ıatten. Sie wurden geschlagen, und das nach Gaesars Versiche- 
"ung ausser dem Wege liegende oppidum Sotiatum, jetzt Süs*) ' ~ 
zing nach heftiger Gegenwehr über. Nun kamen die Vooates 
ind Tarusates daran; auch diese ergaben sich nicht eher, alg: 
sach einem Blutbade. Hier ist aber eine Schwierigkeit, die im 


*) Die sehr genanen Intervallen des Hierosolymitanischen Itinera- 
zum (Wessel. p. 550.) geben das daselbst vorkommende Scittium 
dieses Sós als Etappe vollkommen richtig. Also ist Scittium nicht 
dar verschrieben, sondern Sós auch auf der Stra/ss gelegen gewesen. 
Bs müsste denn erst nach Caesars Tode diese dahin verlegt worden: 
seyn,. oder Crassus die grofie Stralse nicht eingehalten haben, 'Wes4 
seling übergeht Scittium ganz; so klug er sonst in Beseitigung sol- 
cher Schwierigkeiten war, so wagte er sich doch nicht an dieses, Die 
Cessiniechen Eharten hätten ihn hierüber belehren können. 


684 / i e \ 
. Beste selbt legt. Es heisst: „Crass ie fes Fovafium et 
Farusatiam | profectus. est. Beide sind sonne susammenge- 
stellt, als lägen beider Städte nghe beisammen; wie senast in 
den Auteren häufig der Fall ist, Die Pocetee werden mm dem 


Grunde, dass Plinius IV, 19. in der Aufrechnung der Aquitani- 


schen. klemen Staaten, wälches lanter Städte und Städtchen 
sind, die Basadocates nennt, für die Fasates oder Fasajao dec 
übrigen Schriftsteller gehalten, wogegen nichts einmuwonden ist, 
und das ‘Itin. Hieresol. lüsst. uns in seinem Givitus NVasatas 
(Nominat. Fasgteo, wie bei Ammian XV, 11.) die Stadt Bara 
ohne weiteres daran erkennen. Allein die Terusaies, die sonat 
nirgends,, als in’ dieser Stelle verkemmen, sind noeh nieht bo 
im Klaren, als jene. Dass sie ihr Gebiet im Ländchen Türsan 
oder doch in des dortigen Gegend nönllich vom Adour gehabt, 
işt zwar sehr wahrscheinlich, aber kein Ort gleichen eder ganz 
ähnlichen Namens zeigt sich in diesem Ländchen, das bis au die 
Mündung der Midouze in den Adonr nicht reichte. Ea findet aich 
aber an der Midouze das Städtchen Tartas, welches wohl eben- 
falls, wie Türsss aus dem alten Namen sich gebildet haben 
möchte, und wobei man auch noch voraussetzen muss, dass das 
Tarusatische Territorium sich bis an die Midouze damals er- 
streekt habe. Ea berubt also nyr noch auf Vermuthung, die 
gleichwobl nicht gana wngegründet seyn möchte. Basqs und 
Tartas sind indessen 16 geogr. Meilen suseinander, ppd da 
Crassus in seinem Berichte an Caesar nicbt das. mindeste Kenn- 
zeichen. von einer Stelle dey Schlacht. einüliessen lässt, sw bleibt 
diese Stelle noch unentschieden, und, wean ich solche in den 
Bezirk der Focafeg setze, in der Voraussetgung, dass diese die 
müchtigern gewesen, und die Taruäntes erst kerbeigerufen, so 
‘ist sie dadurch, noch nicht d dd ansgegeben, und jeder 
. Andere hat die Freiheit. zu prüfen, und etwas Sichereres an 
dessen Stelle zu, setzen. — Die c. 27. erwähnten Vglkerschaf- 
ten finden sich ih meinem Attäs-’Topograph. Gall. Tab. IX. er- 
klärt, gtsser" den Garites, die sich mir späterhin für die, Bewoh- 
ner des Ländchens G'abdrdan, westlich von Leotoure und Kös, 
entileckten; während sie D'Anvitle'für die Landschaft Gaure 
hielt, welche aber in den Unrkreis’von den Lactorates (Lectoure) 
fällt und keine rechte Stelle für dieses Volk abgeben kann; und 
den Garumnse, denen ein sicherer Platz südlich der Garénne 
gar nicht anzuweisen ist, wenn man nicht das Dorf Gironde, bei 
la Reole, auf der nördlichen Seite der Garonne, als eine Reli- 
quie davon ansehen will, welches aber nicht Stich hält, da in der 
Erzählung. nur von lauter Völkerschaften die Rode ist, welche 
südlich der Garonne wohnten. N 
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Befreiuug Cisero’s in Laget bei dém Nerviern. 


V, 49—51. Die Stelle dieses Lagers ist nur ungefähr 
anzugeben, da keine sichern Merkmale im Texte vorhanden sind; 
nur so viel fliesst aus demselben, dass es im südlichen Brabant 
gestanden habe, wo auch der Nervier vorzüglichster Ort, , Baga- 
our ide Ruinen in Bavay) in der Nähe gewesen, 


Verlust der Trevirer durch Labienus. 


"FL y. B. Von seinem Lager im Lande der Remer an der 
Trevirischen Gränze standen die ihn überfallen wollenden Trevirer 
auf die während ihres Marsches gebrachte Nachriebt, duns Caesar 
ihm 2 Legionerl zur Hülfe geschickt, 2 Togmärsche weit stille, 
um Germanische Hülfsvolker erst keran kommen zu lassen. La- 
bienus eilte ihnen daher lieber selbst entgegen; und zwischen bet- 
den Lagern war ein tiefer Fluss mis steilen Ufern, den keine bel- 
der Parteien zu überschreiten wagte; er zog sibh etwas zurück, 
als nehme er wieder die Flucht, wodurch sich die Feinde verlei- 
ten liessen, über den Fiuss uu setzen, und ihm ein vortheilhaf- 
teres Terrain verschafften, weiches ihnen den Verlust des Tref- 
fens "zuivege brachte. Sie warden in die nahen Wälder zer- 
streut. Die Maas konnte. der Flues nieht seyn, da sie die 
Grünse zwischen den Remern und Trevirern selbst machte) eben 
so wenig die Mosel,, welche für 2 Mürsche au entfernt vom Rö- 
mischen Lager in der Remer Land war. Auch würde Labienws ^ 
diese ihm bekanntern Flüsse wohl mit ihren Namen genannt ha- 
ben. Die mhen Wälder lasen uns dagegen .vtrmuthen, dass 
diese Begebenheit in der Nähe det Aréennen vorgefallen sey. ^ 
Hier, finden wir die beiden Flüsse, Semois, der Maas, und Süre 
(Sauer) der Mosel zufliessend. Der erste ist nur einen Marsch 
von Labiens Lager, aber der letztere da, wo sie schon etwas stark 
ist, 2 Märsche entfernt. Daher kann man mit ziemlicher Sicher- 
heit diesen Vorfall an die Sauer versetzen. 


Gergovis 


vu, 1—45. Dass meine Erórterung über díe Lage dieses 
so viel besprochenen Ortes in den neuen Geogr. Ephemeriden 
VII. B. I. Stück zur Zeit noch so wenig Eingang gefunden, dass 
man noch immer hier und da zwei versehiedeue, ein Bojisches 
und ein Arvernisches annimmt, nimmt mich nun eben nicht sb 
sehr Wunder, weil sich so wenige in graphische Gründe, wenn 
sie einigermassen entfernt sind, und erst susammengesucht wer- 
den müssen, bei aller- Gelehrsamkeit und Latinität schicken kón- 
nen, dass sie lieber den entfermtesten Muthmassungen dafür Raum 
geben. Allein zu verzeihen ist doch wohl nicht, dass man die 
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Widersprüche, dis sich dann hei solehen Seitensprüngen aus der 
Geschichte selbst ergeben, durchaus nicht sieht oder sehen will. 
Man sieht aus dem Zusammenhange derselben, dass Caesar, so 
oft er Gergovia nennt, nur von einem und immer demselben 
Zankapfel der Árverner und Aeduer spricht; man liest, c. 37. 
und c. 42. „dum haec ad Gergotiam geruntur“ wo er schon 
alles, was ihm bei diesem Orte begegnet ist, lang und breit er- 
zählt hat, und dessenungeachtet sollen 2 Gergovia's gewesen 
seyn! ja das, was man für das Arvernische ausgiebt, das spä- 
terhin erst. vorkommende Augusionemetum, die Hauptstadt des 
Arvernisched Staates selbst; als habe Caesar ihnen ihre Haupt- 
stadt genommen und Bojer darein verpflanzt! Der staatskinge 
Caesar! Man hat ana dem Zusammenhange dieser Geschichte 
nicht herausfinden können, dass Gergovia, welches Caesarn als 
seinen Schutzpatron verehrte, dem die Bojer ihre gute Versor- 
gung xu danken hatten, den Arvernern ein Gräuel war, weil 
Vercingetorix. daraus vertrieben worden, ein zweites Gergoria, 
den Arvernern selbst feindseliges, aber in ihrem eignen Lande, 
am allerwenigsten ihre Hauptstadt; gur nicht vorbanden seyn 
konnte; um einen Grund abaugeben; dass es die Arverner be- 
lagern und Caesar sich seiner. annehmen sollen. Welche Wi- 
dersprüche drängen sich also hierdurch in diese nichts weniger 
‚als verwerrene Begebenheit: Es stehet indessen zu hoffen, dass 
Zur Ehre des gesunden Menschenverstandes die Sonne der Wahr- 
heit auch dieser-Nebel zerstreuen wird. 


Zug des Labienus von Agendieum nach Lutetia 
und Metiosedum. 


VII, 57 — 62. Labien zog (c..57.) mit 4 Legionen von 
- Agendicum (Sens) nach Lutetia (Paris, damals nur auf der 
Insel. Die feindlichen Völker nördlich der Seine vereinigten 
ihre Truppen und gaben das Commando dem Camulogenas, 
Dieser besetzte sogleich das nördliche Seineufer an der Stelle, 
wo ein ununterbrochner See in den Fluss einmündet, um dem 
anrückenden Labien den Uebergang darüber zu wehren. Da 
Labien die Strasse von Sens herkem, welche den Itinerarien 
zu Folge von Condate, an der Mündung der Albis (Geogr. Rav.) 
(Aube) in die Seine, an, am rechten, Ufer der letztern bis Lute- 
dia fortging, so:musste er an die Mündung der Marne (Matrona) 
gerathen, und über diesen Fluss erst hinüber, -ehe er nach Lute- 
tia kommen konnte. Von der Marne bis zur Seine bei Paris 
ist kein sumpfiges Lund, die Marne aber hat einen schleichenden 
, Gang, wesswegen sie die Rómer für. einen See, wo nicht gehal- 
ten, doch vor der Hand dafür ausgegeben zu haben scheinen, 
Sie ist also. die palus del Labien:selbat, besonders weil deren 
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Einfluss in die Seine ausdrücklisis hier erwähnt; wird. Cage 
würde die. Matrona gewiss erkannt haben, Labien, der dna ger 
genseitige Ufer so stark besetzt sah, fand hier seine. Rechnung 
nicht, und schlich sich auf demselben Wege, den er gekommen 
war, wieder bis Melodunum ( Melun; auch auf einer Insel der 
Seine, wie noch). Hier belud er 50 angetroffene. Schiffe ‚mit 
Soldaten, und fuhr und mapschirte langs der Seins, hinab auf Lu- 
tetia zu. Auf die Kunde seiner Annäherung braunte der Feind 
dasselbe nieder und brach dessen Brücken ab, gieng vom See 
(der Marne) weg und setzte sich Lutetia gegenüber im Angesicht 
des Römischen Lagers fest. Folglich war Labien während dieser 
Bewegung des Feindes auch vor Lutetia erschienen, und hatte 
auf der südlichen Spite des Flusses sein Lager geschlagen, wie 
jener auf der nördlichen; sonst würde es nicht (c, 58.) „contra 
Labieni gastra“ heissen; nächstdem ergieht. sich daraus, dass 
er dieseg zweite Mal auf der südlichen Seite des Flunses seinen 
Weg genommen. Da nun das Misslingen von Caesars Unterneh- 
mung auf Gergovia ruchbar geworden, die Belowaci von der 
Nordwestseite her drohten, und die Umstände sich dadurch an- 
ders gestalteten, so musste Labien nur darauf bedacht seyn, 
seine Truppen mit heiler Haut wieder nach Agendicum zurück» 
zubringen. Caesar lässt ihn hier (c. 59.) war sagen, er dürfe ` 
nun nicht auf Eroberungen ausgehen und es auf eine effene 
Schlacht ( proelium) ankommen lassen; aber, wie die Folge 
zeigt, schlug er die Feinde doch, aber durch einen Ueberfall. 
Da Labien sich überdiess von seiner Besatzung und Bagage (xy 
Agendioum) durch den sehr grossen Fluss getrennt sah, so be- 
mannte er die von Melodunum mitgebrachten Schiffe mit Rómi- 
schen Rittern und liess sie Nachts 12 Uhr ganz in der Stille 
den Fluss hinab 4 m. p. weit von seinem Lager bei Lutetia fah- 
ren, wo sie ihn mit seinen Truppen (3 Legionen) erwarten soll- 
ten: 10 Cohorten mussten mit grossem Lürmen vom Lager halb 
auf dem Fluss, halb auf dem Lande den Fluss aufwärts ziehen, 
unil er schlich sich mit 3 Legionen an/ den Ort, wo die Schiffe auf 
ihn warteten. Dass das Anlanden dieser Schiffe auf der Linken 
Seite der Seine geschehen war, zeigt sich sogleich (c. 61.) dar- 
innen, dass er die 3 Legionen auf die rechte Seite übersetzen - 
liess. Der Feind auf dieser Seite glaubte nun in der Morgen- 
dámmerung, die Römer giengen an dreien Orten über den Fluss, 
nämlich bei ihrem Lager vor Lutetia, oberhalb desselben, wo der 
grosse Lürmen, mit der Hauptarmee, und unterhalb des La- 
gers (paullo infra“) ein Theil auf den Schiffen, Sie mussten 
also denken, Labienus sey. bei der Hauptarmee (magnum agmen). 
Sie theilten daher ihre Truppen in drei Theile, liessen namlich 
1.) dem Römischen Lager gegenüber einen Theil als Besatzung 
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Shres 'eighen. Laxert; den Römischin geyenüber, stehen; 2.) 
schickten ein kleines Detachement nach Metívebdum zu so weit, 
ale sie wussten dass die Schiffe hinunter gekemmen waren; 3.) 
ie übrigen Truppen zogen aufwärts dem Labienus nach, den sie 
bei dem lärmenden Zuge vermutheten. Man-frage sieh nun, ob 
-Metiosedum ober- oder unterhalb Lutetia lag? Kann die Ant- 
wort wohl anders ausfallen, als unterhalb, da die 3 Legionen 
4 m. p. unterhalb Latetia geschlichen waren, und die Gallier ein 
Detachement auf diese Stelle — nach Metiosedum zu, geschickt 
hatten? Und hier liegt. Meuden auf der Naken Seite des Flusses 
51 m. p. (etwas weniges über 2 Stunden) 4 Stunde vom l'fer 
entfernt. Diejenigen, die en oberhalb Paris angenommen haben, 
sind dureh die Stelle „religuas copias contra Labienum duxerunt" 
irre geworden, und habeh daraus geschlossen, dass Labienus asf- 
-iwärts-, den 10 Cohorten nachmarschirt wäre, wovon dech das 
Gegentheil in der Erzählung stebet. Es liegt aber in diesem 
Ausdruek eigentlich eine Persiflage des Caesar, ein Auslachen, 
dass. ich die Galtier haben hintergehen lasseh, In dieser so listig 
ausgeführten Vorspiegelung einer Theilung der Römischen Macht, | 
die die Gallier verleitete ihre Truppen ebenfalls su theilén und 
sich dadureh zu schwächen, bestand nun dieses sonst oft vor- 
kommende Strategem, wovon wir sogar eine fast ganz ähnliche 
"Wiederholung auch jn unsern Tagen im Uebergang Napoleons 
über. die Berezina erlebt haben. — Twchitschnkow besetzte ihr 
westliches Ufer und nahm auch Borisow am östlichen Ufer mit 
dessen Brücke weg, die die einzige in dieser Gegend war. Na- 
poleon liess das nur schwach besetzte Borisow wieder wegneh- 
men, dessen Brücke die Russen aber verbrannten. Auf dieses 
Borisow schickte Napoleon, dem etliche Meilen weiter oben eine 
Furth verrathen war, all seinen Tross und unbrauchbare Mann- 
schaft, welche Tschitschakow für die Hauptarmee hielt daher seine 
Armee an diesen Posten stellte, die Furth aber nur mit etlichen 
Kosaken besetzte, die durch die Oudinotschen Truppen, denen 
die Furth bekannt war, verjagt wurden, mittlerweile Napolcon 
üarneben einige Brücken schlagen liess, und den Russen ent- 
wischte. Tschitschakow liess sich sonach eben so wie Camulo- 
genus durch den Lürmen verführen, den Napoleon absichtlich 
verursacht hatte. Labienus überfiel nun nach der nördlichen 
Seite mit überlegener Macht die durch Theilung geschwächten 
Feinde und machte sich dadurch den Weg auf diesem Ufer 
nach Agendicum wieder frei. 


Schlacht im Lande der Sequaner und Alesia. 


Vll, 66—90. Caesar stand mit seiner Armee hei den Se- 
nonen und marschirte um die äusserste Grünze der Lingonen in 
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das Gebiet der Segitäter. Daduréh: Kam Caesar von Nordosten 
und Osten her auf die Gallier zu stofsen. Diese wurden aber 
hauptsächlich durch Deutsche Truppen, die ihnen von der rech- 
ten Seite in die Flanke fielen, geschlagen und auf die Infanterie 
des Vercingetorix, die an einen Fluss gelehnt war, getrieben; 
worauf die ganze Gallische Armee sich auf Alesia zog, welche 
Caesar verfolgte, so dass er am andern Tage ebenfalls daselbst 
ankam. Wir sehen also das Schlachtfeld höchstens zwei Tage, 
. oder vielmehr nur 1j Tag von Alesia, dem unbezweifelt aner- 
kannten Alisa, entfernt, und bei dem Flusse Ouche, dem Osca- 
rus des Ravennaten, von dessen Wendung nach Südosten hei 
Dijon — er fliesst in die westliche Seite der Saone — 11 geogr. 
M. nach Aliso ist. Uebrigens ist Alesia von D'Anville bereits - 
so genügend ausgemittelt worden, dass es darüber weiter gar 
keiner Erörterungen bedarf, | 
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. Hannibal's Zug über dio Alpen. 
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Dis Jugend hört in kren klassischen Stunden öfters von Hanni- 
bals Zug über die Alpen, er- wärd ihr in der Römischen Ge- 
schichte als eine der merkwürdigsten. Thaten des Alterthums ge- 
rühmt: gleichwohl bleibt sie in völliger Ungewissheit, wem sic 
ihr Zutrauen schenken soll, wenn ihr die verschiedenen, einan- 
der ganz entgegengesetzten Auslegungen und Beschreibungen 
neuerer Gelehrten von dem Wege, welchen der Carthagische 
Held über die Gebirge genommen haben soll, vor Augen gelegt 
werden. Da Caesar, als er gegen die Helvetier zog, (I, 10.) zum 
Theil denselben Weg einschlug, so bietet sich auf dieser Charte 
und in diesen Blättern eine bequeme Gelegenheit dar, der jugend- 
lichen Wissbegierde zu Hülfe zu kommen und die ihr darüber 
' aufstofsenden Zweifel völlig aus dem Wege zu räumen. 

Von allen Schriftstellern des Alterthums, welche dieses Zu- 
ges gedenken, haben nur zwei, Polybius und Livius umständli- 
che Berichte darüber geliefert, die übrigen, wie Cornel. Nepos 
im Hannibal e 3. Florus II, 6. 8. 9. Eutropius ll, 8. Aurel. 
"Victor de Vir. lll. c. 46. Strabo ed. Casaub. p. 209. Appianıs 
Bell. Hannib. c. 4. und 5. erwähnen ihn nur im Vorbeigehen mit 
wenigen Worten, Jene zwei Hauptschriftsteller machen sich da- 
gegen, jeder nuf seine eigene Weise, ein angelegentliches Ge- 
schäft daraus, die herrschenden Zweifel über die xu ihren Zeiten 
noch ziemlich streitige und sehr verschieden angegebne Gegend 
des Ueberganges zu zerstreuen, Da Polybius griechisch und 


früher als Livius schrieb, dieser auch donst mancherlei aus ihm 


gezogen hat, so hielt man ihn für die Hauptquelle dieser Bege- 
benheit und der bescheidne Livius, so viele Vertheidiger er auch 
fand, blieb im Hintergrunde stehen, denn da ‚er nur lateinisch 
schrieb, so war alles das, was im Polybius davon verschwiegen 
ist, erdichtet. So pflegte man in der That zu schliessen; womit 
man sich denn auch unter der Hand ein desto gelehrteres Ansehen 
zu verschaffen glauben mochte, wie x. B. der General Melsilk. 
ist daher nöthig, zwischen beiden Schriftstellern eine genase 
Vergleichung zur Prüfung ihres Werthes anzustellen. 


- 
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Polybtus hat sich über diese Begebenheſt vom 47. bis 59. 
‚ap. des III. B. verbreitet, Mit einer ekelerregenden Wortver- 
chwendung überhebt er sich schmühend über diejenigen, die die 
lache nieht so gründlich gefasst hätten, wie er, und giebt vor, 
r sey selbst an Ort und Steile gewesen, habe sich bei noch le- 
enden Personen darnaeh erkundigt und alles auf's genauste un- 
ersucht, wie c. 48. zu lesen ist. Indessen nennt. er una im 
anzen fernern Verlauf seiner Erzählung, ausser den T'aurinern 
. 60. auch nicht einen einzigen Erkennungspunkt weiter, aus 
em wir auf irgend eine Stelle des Uebergangs von den Seealpen 
is zum Ursprung des Rhone nur von weitem zu sehliessen im 
tande wären. Alles was wir von ihm Bestimmtes oder eigent- 
ch bestimmt seyn Sollendes erfahren, bestehet in der c. 47. 
yrausgeschiokten allgemeinen Bemerkung: „diese Berge“ (er 
eint die unmittelbar vorher erwülinten Alpen, die die Pogegen- 
n vom Rhonethal scheiden, von Massilia bis zum hintersten 
'inkel des Adriatischen Meeres) „‚überstieg Hannibal, und trat in 
alien ein.“ Und von hier an bei aller Weitschweifigkeit über 
e Widerwärtigkeiten mit den Alpenbewehnern durch 1] Capitel 
ndurch kein Name eines Volkes, einer Stadt, eines Flusses, 
nes Berges bis zum 60. Cap. woer, vom entgegengesetzten 
isse der Alpen an, seinen Helden zweimal ausruhen und dann 
gleich Turin erobern lässt. Dafür hätte also Polybius eine so 
schwerliche Reise unternommen, so mühselige Nachforschun- 
m gehalten, um seinen Zeitgenossen die wichtige Nachricht 
ittheilen zu können, Hannibal sey von den Gefilden des Rhone 
| über die Alpen gegangen und sogleich von da siegreich in To- 
1 eingezogen! Ungeachtet dieser Unbestimmtheit, ja Flachheit 
r Relation haben ihn dennoch die Englischen Gelehrten samt 
d sonders zu ihrem alleinigen Führer erkohren, mit vornehmer 
rschmähung des gewissenhaftern, versiehtigern und deutlichen 
vius, weloher Hannibal Schritt vor Schritt von den Allobro- 
n bis zu den Taurinern mit Bezeichnung und Benennung jedes 
genstandes führt! Gegen einen solehen Führer, dem nicht 
ie einzige absichtliche geschichtliche Untreue durch sein ganzer 
erk, so weit es auf uns gekommen ist, zum Vorwurf gerei- _ 
et, das geringste Misstrauen über faktische Umstände zu hegen 
d ihm der Unwahrheit oder, wenn auch nur, der Leichtgläubig- 
i£ zu beschuldigen, wie doch so vielfach im Gegensatz mit 
lybius, dem Verräther seines eignen Vaterlandes und eingebil- 
sten Egoisten aller Schriftsteller des Alterthums, geschehen 
‚ läuft gegen alle Begriffe einer gesunden Erklärungskunst, - 
gt aber in diesem Falle auch sogleich, dass die Vertheidiger 
| Polybius sowol, ais die Erklärer des Livius, mit dem Wesen 
" Itinerarien, die gerade hier so viel Aufklärung verschaffen, 
ızlich unbekannt waren und bis jetzt noch sind; und eben 
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hierdurch und durch seine Uebereimtimmung mit allen. übrigen 
topographischen Notizen der Alten, gewinnt Livius um so mehr 
an Glaubwürdigkeit vor allen Andern, die diese Begebenheit be- 
rühren. In den Weim. Neuen Geogr. Ephem. VII. Bd. I. Heft, 
habe ich zwar meine Ethlärung schon abgegeben und die Beweise 
davon aufgeführt, auch ist der Recensent einer nduern Engl. 
Schrift über diesen Gegenstand in der Hall. L. Z. vor. J. mit sehr 
gründlicher Widerlegung des engl. Wirrwarrs in dieselben natür- 
lichen Ansichten eingegangen, jedoch sehe ich daselbst im der 
Ausführung eine Lücke gelassen, welche durch Uebergehung der 
Vocontier und Tricorier, der beiden Hauptwegweiser in diesem 
Striche, entstanden, wodurch dieser Theil des Weges bis zur 
Druentia noch immer räthselhaft geblieben. Es scheint mir da- 
her, als sey ich in meinem Vortrage nicht deutlich genug gewe- 
sen, wesswegen ich für nöthig erachte, den ganzen Zug noch 
einmal mit aller der Ausführlichkeit zu beleuchten, welche nenen 
Zweifeln und Missverständnissen suvorzukommen geeignet ist. 

Damit man im Zusammenhange der Livianischen Erzählung 
bleibe, so lasse ich den Anfang des Zuges in Spanien vorausge- 
hen. Hannibal zog mit der Armee aus seinem Winterquartiere 
zu Carthago (nova), dem jetzigeri Carthagena an der Südost- 
küste von Spanien ans und vor FEtovissa vorbei bis zum Jöerus 
Fl. (Ebro) an der Küste d. i. bei seiner Mündung, (., praeter 
Etovissam urbem ad Eorum maritinamque oram ducit XXI, 
22.) Etovissa scheint für die Carthaginienser in irgend einem 
merkwürdigen: Bezuge gestanden zu haben, von dem die Ge- 
schichte schweigt,.sonst würde es wohl vor so viel andern bes- 

sern Küstenortem nicht ausgewählt worden seyn. Da Hannibal 
die ganze Östliche Küstenstrasse eingehalten hat, so kaan unter 
Etovissa wohl nur ein Platz an der Küste verstanden werden, 
welcher ausser dem Wege lag. Ptolemaeus nennt ihn Eioeess 
und in einer Amsterdamer Ausgabe des Livius von 1661. steht 
Erovesa, welches, fälls es sich auf einen Codex gründete, die 
Erklärung sehr erleichtern möchte, und Oropesa, einen Hafen — 
mit einer Grafschaft, ohne allen Zwang darunter erscheinen lässt. 
Vielleicht hatten ihn die Römer, noch inne, oder er war, in der 
Nähe von Sagunt, noch römisch gesinnt, und Hannibal wollte 
mit seiner Eroberung oder Züchtigung die Zeit nieht verderben. 
Alle andern Erklärungen führen zu weit vom Wege ab and blei- 
ben unwahrscheinlicher. 

Nachdem er sich auf dem weitern Marsch der Vülker des fe- 
tzigen Cataloniens versichert, den Pass auf den Pyrenaeen beie- 
stiget, und 10,000 Mann Infanterie mit 1000 Mann Cavallerie 
unter Hanno zurückgelassen hatte, um seinen Rückweg ze 
decken, so setzte er über diess Gebirge und schlug sein Lager 
bei Jllideris, einer der Grünzstüdte gegen Spanien. Sie kommt 
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in den Klassikern unter verschiedener Schreibart vör, bekam 
späterbin unter den Kaisern den Namen Helena uud ist als jetzi- 
ges Ans noch vorhanden. Durch Geschenke gewonnene Gallier 


- führten. dann die Armee vor der Station der [tinerarien Ruscino 


vorbei, wovon nur noch la Tour de Roussillon übrig ist. Dieses 
erzählt Livius o. 23 und 24. umständlicher. 

Auf jenem Pyrenaeischen Pass, 5 m. p. südwestlich vom Ha- 
fen Collioure der Rönischen Station ad Centuriones, hatte sich 
nach Strabo p. 156 und 460. und Plinius III, 3. der stolze 


. Pompejus in apöterer Zeit einen Triumphbogen erriehtet, wo 


auch die Station Summum Pyrenasum (St. Ant, Wessel. p. 397.) 


| stand, und worüber noch jetzt die östliche Pyrenagenstrasse von 
. Perpigusn nach Spanien führt, 


Hannibal rückte nun (XXI, 26— 29.) weiter fort bis an 


| den Rhone, wo sich die oleae (nach Caesar VII, 7. Folcae Are- 


comici) auf die östliche Seite des Flusses gezogen und versam- 
melt hatten, um ihm den Uebergaug zu verwehren. Um diesen 
daselbst zu sichern, schiekte er eine Abtheilung seiner Truppen 


unter Hanno, Bomilcars Sohn, eine Tagreiss weiter hinauf, um 


an einem durch Gallische Führer verrathenen Ort bei einer Insel 


überzusetzen, und den Feinden in den Rücken zu fallen, Diess 
wurde auch ausgeführt, während er selbst auf seiner Stelle den 
Uebergang nach dem von Hanno gegebenen Rauchsigna] desto 
leichter érzwang und die Feinde zerstreute, 

Der Ort, wo er übersetzte, lässt. sich füglioh durch folgende 
Umstände bestimmen. Der Zug ging von Narbo (Narbonne) an 
gerade nach Nordost durch das Gebiet der Valcae, deren Haupt- 
stadt Nemausus (Strabo p. 186. Plin. III, 4. Ptol. Steph. Bya.) 
eine Station dieser Strasse (Wessel. p. 388, 396. 552. Nenniso 
Tab. Peut, Sgm. L) war; von da wendete sich die Strasse rechts 
ab über den Rhone nach Arelate (Arles); das war ibm aber zu 
nahe an der Insel Casmaria (Camargues) dem Delta des Rhone, 


' wo Scipio stand, dem er, wie Livius sagt, vor der Hand aus- 


weichen wollte. Er musste daher geradeaus an den Fluss, wel- 
ches ihn Arausio (Orange) gegen über führte, und zwar an die 
Ecke des Flusses, wo er seinen Lauf nach Südost zu nimmt. Diess 
giebt auch der Ausdruck dss Livins „ut — adoréatur ab tergo 
hostem“ zu verstehen; denn nur in dieser Stellung des Hannibal 
konnte Hanno dem Feinde im Rücken seyn, bei gerade aus strö- 
mendem Flusse nur in der Flanque. 

Nach kurzer Ruhe und Berathschlegung, wo er seinen Weg 
weiter hin fortzusetzen habe , zog er am östlichen Ufer des. Fins- 
ses fort und kam mit 4 Tagen zur Halbinsel, die durch die Ver- 
einigung des Arar ($a0ne) und Rhone gebildet wird, dergestalt, 
dass das von diesen beiden Flüssen eingeschlossene Stückchen 
Land (aliquantulum agri“ cap. 31.) eine Insel genannt werde. 
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In ihrer Nabe wohnten die Allobrogen. Polybius, der ale c. 49. 
eben so durch die Confluchz der nämlichen Flüsse entstehen lässt, 
vergleicht sie mit dem Aegyptischen Delta, und macht eine Be- 
schreibung dayon, dass man, wenn man dieses Fleckchen Land 
nicht kennte, glauben sollte, sie wäre nicht kleiner als das Ni- 
delta; denn er sagt ausdrücklich: diese Gegend ist sowohl an 
Grösse als an Figur dem Aegyptischen Delta ähnlich, und statt des 
Meeres ist sie von fast unübersteiglichen Felsen eingeschlossen. 
Das Gemälde, das uns Livius von diesem aliquantulum agri vor 
Augen stellt, ist gans der Wahrheit gemäss. Es ist nämlich die 
kaum eine halbe Quadratmeile (15 auf 1°, ) grosse Halbinsel, 
worauf jetzt der kleinere Theff der Stadt Lyon stehet, Sonst 
‚aber hat dieses kleine Fleckchen Land nicht die geringste Merk- 
würdigkeit weiter gehabt, und kein andrer Sohriftsteller hat seiner 
gedacht. Wieder ein Beweis von der Erfindäungskraft des Exme- 
galopolitaners, und dass er sie selbst weder besucht, noch sich 
darnach erkundigt! Wie war es also bei so klaren Dingen neuern 
.Auslegern möglich, dieses Halbinselchen zwischen den Rhone 
und die Fsòne (Isara) xu verpflanzen, sie an die ünübersteigli- 
then Alpen zu lehnen, uud zu einem Eigenthum der Allobrogen 
umzuschaffen ? l 

Man darf indessen nicht glauben, dass die ganze zahlreiche 
Armee an diesen kleinen Winkel zusammen gedrän wesen: 
sie musste vielmehr auf ein beträchtliches Stück Land des Allo- 
brogischen Gebietes zwischen dem Rhone und der Isere vertheik 
seyn; hauptsächlich um die Hauptstadt Vienna (Vienne) herum, 
wo Hannibal den Streit der Allobrogischen Prinzen schlichtete. 
Sie hat also nur bis zu jener Halbinsel gereicht, und so ist der 
Ausdruck „ad insulam pervenit zu verstehen, Die Ursache, 
so weit hinaufzudringen, lag in der Absicht Hannibals, den auf 
den Rhonedelta ihm auflauernden Römern so weit als möglich aus 
den Augen zu kommen und seinen Weg über die Alpen dadurch 
xu maskiren, daher denn auch die Eile sich erklären lässt, mit 
welcher er eine so weite Strecke Weges zurücklegte, wo wenig- | 
stens 10 Stunden auf einen Tag kommen. Auch die Insel des 
. Rhone, wo Hanno übergesetzt war, lässt sich etwas näher be- 
stimmen; sie scheint die Insel 3 Stunden oberhalb Pont Si ` 
Esprit, und 6 Stunden oberhalb der Beugung des Flusses nach 
Südost bei Orange zu seyn. | 

Nach Beilegung des Allobroglsehen Zwistes,. wodurch er 
Sith den vermögendern Theil dieser Nation aum Freunde und 
dadurch zugleich die zuverlässigsten Wegweiser über die Alpen 
und zur Alpenreise taugliche Kleidungsstücke verschaffte, trat er 
seinen Marsch wieder an. Der gesunde Menschenverstand lehrt. 
dass er, wenn es auch der Autor nicht ausdrücklich sag. 
während der, Verhandlungen mit den Prinzen, sich mit seiner. 
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Génerelstabe . bidht fn aimer: Dawexnbütte , sonderu du dar Haupt- 
stadt Vienna selbst aufgehalten babon müsse. Von hier also ist 
, anzunehmen, wenn Livius sagt, „non recta regiono iter con- 
ↄtituit, aod ad (aevam 4n Trioastinps it! welches mit den 
durch die Hagpstthäler der Dauphine führenden, von der Natur 
. sahen vorgesshriebonen und von den Römern nachher verbesser: 
ten Strassen gänxtich übereinstimmt, Zuvörderst muss man be» 
denken, dass sich Hannibal in. Vienna aufe genaueste nach dey 
bequemsten und für eine Armeo tauglichsten Strasse erkundigt 
. baben werde. und ib& die über die. Alpis Cottia (dem jetzigen 
^ Genbevre) die damais. noch dio Taurinische hiess, und erst unter 
August den Namen Coilia vou dem von August begünstigten Klei- 
ven König Cottius erhielt, zu gehen geratben worden, weil es 
derselbe Weg war, den schon über 400 Jahre vorher Bellovesus 
aus Gallien über die nämlichen Fricastins und Taurini genom- 
men, wie Lirias, V, 34. fast eben io ausführlich erzühlet, Da- 
mals soll diese Strasse noch unwegsanı gewesen und von den Gal- 
liern 'erst befestigt worden seyn. Bellovesus kam aus dem mitt- 
lern Gallien, folglich von Norden her und musste zuerst auf die 
. Tricastini stolsen, sobald er den Rhone überschritten hatte, und 
von dem Taurinisohen Passe auch zuerst auf die Taurini. Bei 
dieser gleichen Wahl. des Weges muss in Vienna der Bellovest» 
sche allerdings: zur Sprache gekommen seyn, denn die Allobro- 
gen konnten ihn. Haunibaln aus Erfahrung als den bessten vor- 
sehlagen. ` Dieses ganz und gar nicht gleichgültige frühere Er- 
eigniss ist von keinem einzigen Alterthumsforscher zur Zeit noch 
in Betrachtung gezogen worden! Auf jeder richtigen Charte die- 
ses Landstriches findet man die geradeste Strasse durch Hülfe der 
Itinerarlen. Die erste Hälfte hat die Peut. Tafel allein in. fol- 
genden Stationen (Sega. II. a.) „Vigenna XV. Turecionno XIF. 
Morgiano XIV. Culslone XII, Caotorissium V. Melloseoto. X. 
Iherotiioe (oder. Durotrico; es ist im Facsimile der Scheibe’schen 
Ausgabe dieses Documents etwas zweifelhaft geschrieben) VIR 
Stabatione VITES von wo die Strassenlinie auf die Alpis Cottia 
ohne weitere. Unterbrechung geführt ist. Diese Orte sind: &. 
Jean de Bonney; Moiran; Grenoble (das alte Cularo , nachher 
Gratianopolis genannt); von hier aus das Drao- Thal hinauf: 
Petit-Chut; bis bieher sind ausser der Kona lichkeit der Namen 
auch die Meíse zutrefiend; weiterhin abeg zwischen einigen fol- 
genden dureh ihre Namen und Reihenfolge doch auch kennbaren 
Posten zu klein, und dasg die Linie von Stabe tio unmittelbar auf 
die Alpis Coktia falsch gezogen ist, giebt die bekannte viel grös- 
seze Entfernung bis zum Gendvre an die Hand, Wir müssen 
also einen andern Ort der andern nahen Strasse von Gap, dem 
ehemaligen Vapiscur, her aufsuchen, der Vlll m. p. von Sta- 
hatio entfernt ist, diess ist donn Fapincum sclbst, oder noch 
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genauer Ca tariges, jetzt Chorger, zumal damal da über Vapie- 
aum zugleich ein ganz unnöthiger ziemlicher Umweg gewesen 
seyn würde, Nun kündigen sich im Drao- Thale herauf Men- 
als Mellosectum mit X m. p. von Petit- Chat; les Digsiöres an 
Drac als Durotinoo oder Durotrico mit XI m. p. ven Meu; 
Chabotte, oder das nahe dabei liegende Chadotton als Stabat 
mit Xlll von Diguieres; und Chaóolton mit einer noch ge- 
nauern Zahl, nämlich VIII m. p. . wie in. der Tafel nach Gorges 
an. Dass dieses Drae- Thal das Gebiet der Tricorier war, wo- 
durch Hannibal zog, leidet gar keinen Zweifel, denn es hat noch 
den verkürzten Mamen Val de Trièves, dessen Hauptort vor da 
Revolution. Mens war und. der Namen Durstrieo. giebt eben o 
deutlich an den Tag, dass es ein Ort der Trieorier gewesen ist, 
wie der Flussnamen Drao sogar selbst. Die vereinigten Stre- 
fsen,.-wozu sich aueh die von Dea Fecontiorum (Dis an ie- 
Drome) über Vapincum schlug, giengen von Caturiges nad 
Eburodunum ( Embrun an der Duranos (Druentia) und an die- 
ser hinauf durch Rama (Ramé) und Brigantio (Briançon) beide 
an demselben Flusse auf die Alpis Cottia, dem niedrigsten, be 
quemsten und seit mehrern Jahrhunderten vorher schon für eine 
Armee am gangbarsten gemachten aller Uebergänge. Das var 
also der gerade Weg, den Livius unter recta regione versteh, 
nemlich über Tureorentam, Morginnum, Cularo, Catorisisn 
u. 8. W und nun wissen wir, wo wir uns hinwenden müssen, um 
von Vienna, wie Livius sich ausdrückt „ad laevam“ links, wt 
tubeugen, um zu den Tricastinern xu kommen, die auf dem ge- 
` radern Wege uns noch nicht begegneten. Von Vienna sehen 
wir, linke von diesem so eben beschriebenen eine andere Straw 
der Peut, Tafel (a. a. O.) und des Ant. Itinerars p. 346. sur 
gehen, nämlich „Vigenna XXI. Bergusium XVI. Augustin 
u. 8, f. nach Lemincum ( Lemino Ruinen bei Chambery), Namen, 
Entfernungen und Richtung zeigen uns hier Bourgoin und Aesse 
am Rhone mit Ruinen. Wenn nun Hannibal naeh Livius 11 
diesem linker Hand weisenden Wege sogleich zuerst auf die Tr 
eastiner stósst, Ptolemneus diese nümlichen Triossfiner sur 
drücklich östlich von den Segalaunern neben die Allobrogen setzt 
und Plinius III, 4. ihre Stadt Augusta Tricastinorum nennt, $è 
müsste man alle gesunde Urtheilskraft verläugnen, wenn 2 
noch S. Paul de trois Chateaus an dem untern Rhone auf den- 
selben Wege, den Hannibal schon in dieser niedern Gegend, de, 
wo er die Volcae schlug, eingehalten hatte, oder jeden endera 
den Veoontiern und Tricoriern, wohin er erst nach den Tries 
nern kam, südlich gelegenen Strich, wie doch so verschiedest- 
lich geschehen, für den Sitz dieses Volkes halten wollte. 

Von dieser Nation wandte er sich jedoch wieder rechts sh, 
, auf die ZJsura und das Drac- Thal zu, weil er an die nordöst- 
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sho Griaae der Vecontier kam, und an Ihr bineafrog. Ihr. Be- 
kirk ist von allen einmüthig um Dis, das Deu Voconiiorum, an 
ler ‘Dromo (Druna. nach Ausonius) herum angenommen. ihre 
ıordöstliche Gränze gieng an dem Drao und der Jstre hinab, 
vie aus einem Briefe des -Plancus (ad Div, X, 23.). an Cicero aua 
Eularo an den Grünzen der Allobrogen datirt, zu schliessen ist, 
releher aus Gallien auf die Isara bei Cularo surückgewichen 
var, wo er die Voeontier an der Seite (,,9uó mann! ) zu seinepy 
jchuts, der ihm naeh dem Stande der Armeen nur von Westen 
ier seyn konnte, batte, Desswegen braucht Livius den Aus, 
iruek „per oram Vocontiorwn* an der Küste, hier am Ufer 
ler Flüsse hin), worauf Hannibal durch das Gebiet der Trioo- 
ser auf, dem beschriebenen: Wege freien und ungehinderten Marsch 
is an die Draentia hatte, Dieser Fluss, die jetzige Duranoe, ' 
at ihren. Ursprung aus den Gletschern der Trois Ellions, wel- 
he sich vom Alpenkamme zwischen dem Mt. Genócre und Mt, 
enis ausdehnen und die Thäler der Gewässer der Durance und 
es Are scheiden. Sie wendet sich in gwei Büchen unter den 
iamen Durs und Ance am Fusse des Genévro südöstlich bis ge- 
en Briangon, wo tie bei der Vereinigung den Namen Durance 
mpfüngt und südlich bis Mt. Dauphin, von da aber südwestlich 
iuft. [hr Lauf ist völlig so, wie ihn Livius beschreibt; sehr 
:issend, über Felsen stürzend, veränderlich und in Regenzeit 
nd Schneeschmelze gefährlich oder gar nieht zum Uebersetzen, 
is Mt. Dauphin, unter welchem das Thal sich erweitert, uud 
benen da und dort angehen. Als Hannibal an djesen Fluss kam, 
atte er ein ebenes Thal vor sieh, er war daher höchst wahr- 
sheinlich hei Emórun an ihm angelangt, und ungestört fortge- 
ickt, bis die steilen Höhen oberhalb Mt. Dauphin angehen, von 
o an er die Durance nicht verliess, und bis zum Gipfel des Ge- 
irges sich durch die dasigen wilden Bergbewohner durchkämpfen 
usste, wovon heide Geschichtschreiber, besonders Polybius, 
‚hr weitläuftige Beschreibungen liefern, mit dem Unterschiede, 
ass man dei Polybius, spräche er nicht im Eingange von 
hodanus und am Ende von den Taurinern, sich in das Hima- 


*) Diese Bedentung des Wortes per gründet sich weniger anf 
nen ungewöhnlichen Sprachgebrauch, als auf den Begriff von ora, 
„i. Saum, Küsten- oder Uferstreif und Rand; daher wird, diese 
artikel mehrmals gebraucht im Antoninischen Itinerar, dos gewiss 
ht Rümisch, obgleich in der plebejeu Sprache geschrieben, als: [ter 
Satala Melitenam per Ripam, (Euphratis) Samosata ueque, Wess. 
207, lter per Ripam (Dannhii) a Fiminacio Nicomediam, p. 217. 
er per Ripam Pannoniae (Danubii) a Tauruno in Gallias ad Leg. 
XX. usque, p. 211. A Brigantia per lacum (Larium, Comer See) 
ediolanum, p. 277. Dass erst durch diese Bedeutung der Sinu des 
ators klar wird, brauche wohl nicht erst erinnert zu werden. 


á 
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Aya. Gebirge versetzt glauben könnte, wogegen ums biis 


Arch seine Druentia doch wenigstens einen Fingerreig giebt, 
hen 


dass unter dem von ihm ebenfalls nicht genannten feindile 
Kastellen, Vio suf diesem soliwierigen Wege lagen, Rame und 
Briançon gewesen seyn müssen, beides nachherige sehr feste 
Etappen dieser Römischen Hauptstrasse, Rama und Brigantio, 
ven denen das letztere darch Natur und Kunst noch se stark 
verwahrt ist, dass es für unüberwindtich gehalten wird Ven 
Mer an, war nur noch eine kurse Streeke-bis auf die Höhe, ven 
der man: (e. 35.) die Pogegenden erblieken konnte, und die er 
M einem Tage erstieg, wo er aber nun mehr mit Eis und-Sehnee 
za kümpfen hatte: d we 
Aus bllem diesen gehet ntın so klar, wie der Tag, hervor, 
dues Hannibal auf den beschrfebenen solion längst ver ihm betre- 
tenen Wegen duroh die Dauphin gesogen und über den Genévre 
(Wachelder) Berg in Italien eingedrungen, 
" Es ist zu verwundern, dass H. Hofe. Mannert in s; Kalien 
1. Th. S. 39—42. die genaue Erzählung dos Livius, dessen 
Vorzüge er doch sonst so sehr zu schätzen weiss, gänzlich aus 
den Augen gesetzt, und a:heiubar den Polybius zu seinem Ab- 
gott erklärend, dennoch aus diesem sich herauszufinden nicht 
vermag, j& selbst Widersprüche in ihm entdeckt, dafür aber 
ohne allen Führer sieh einen eigenen Weg über Grenoble uud 
Montmelian an der Isere fort, das Aretha! hinauf über den Ate, 
Cenis geschaffen hat, Und wie ist es gekommen, dass er sich 
nicht dabei der nlibekennten Bemerkung Strabens über die Al- 
penpässe p. 209. am Ende des IV. Buches erinnert hat, welche 
derselbe aus Polybius selbst genommen zu haben versichert, uad 
damit diese ganze Dichtung mit einem wal über den kaufen 
wirft. u | 
Diese Stellé lautet $0; TON 
»Tízrapac Ò’ bneggdeeg óvouslu uóvor* dd -Avyiar 
nl» Tv Eyyıora x., TvdogveixQ zus: (ira TN did 
Tuvolriov, % Arvißog Jide · iira TN” ad, Salagoar 
rerdorν È Tv did Pury anuoag xozuvodeg'* d.i 
„Er Polybius) macht nur vier Pässe namhaft 1.) durch 
die Lygier ( Ligurier) der oh, an der Küste, das Tyr- 
rhenischen Meeres; 2.) durch die Tauriner, durch wel- 
chen Hannibal zog: 3.) durch die Salasser; 4.) durch 
die Rhätier. Sie sind alle steil.“ 


Unter diesen Gebirgsstrassen sind nur seiche zu verstehen, die 
für alle Arten von Fuhrwerk und Bagage augerichtet waren, 
und wodurch auch eine Armee ohne Hinderniss kommen konnte, 
und von diesen vier Pässen führten damals nur die drei erstern 
“aus Italien nach Gallien. Sonst wird weder in der ganzen Rö- 
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: mischen Geschichte, moeh i irgend einem ‚geographischen 
Schriftsteller der alten Zeit eines andern weiter gedacht, und 
nur auf diesen dreien finden sich die alten Spuren mit den Ue- 
berbleibseln Römischer Pracht, Also gab es durch das dre- 
Thal und über den Mt. Cenis keine solche Militairstrasse, und so 
blieb-es bis auf unsere Zeit, wo Napoleon mit Aufwand von 
Millionen den Mt. Cenis zu einer Prachtstrasse umschuf, um 
damit seine Armeen einen nähern Weg von Grenoble nach Tu- 
rin haben sollten. 

Noch -wäre ein anscheinender Widerspruch gegen dije erör- 
terte Stelle des Ueberganges aus dem Wege zu räumen, Cor- 
nelius Nepos spricht in s, Hanhibal e. 3, „Ad Alpes postea- 
quam venit, quae Italiam ab Gallia seiungunt, quae nemo 
unguem cum ererciu ante ewm, praeter Herculem Graj 
iraksierat, quo facio d hodie saltus Grajas appellatur, eto. 
Leicht könnte dieses der Jugend Anlass ya einer falehen Sehluss- 
folge geben, welche sie glauben macht, als habe Hannibal die 
Alpis Graja, d. i. den kleinen St, Bernhard zu seinem Ueber- 
gang erwöhlst, Allein ausserdem; dass Livius V, 34. des Her- 
cules Alpenzug für eine Fabel erklärt, so will Nepos nieht da- 
mit sagen, dass beide einerlei Weg genommen, sondern bei 
dieser Gelegenheit nur zeigen, er wisse auch Etwas von Her- 
cnicè Debersteigen der Alpis Graja. Und sollte ex auch diese 
Meinung gehabt haben, ohne es gerade heraussagen zu wollen, 
so kann eine solche kahle Meinung der Evidenz der oben vor- 
getragenen Gründe doch keinen Eintrag thun, da sie schon 
Livius in der Stelle XXI, 38. wo er von den verschiedenen 
Meinungen über diesen Gegenstand spricht, binreichend wider- 
kg c 1 i 
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P P (VÉ 8.) Ajuatacum | 


. bei Ptolem, Advaca Tongrorum 


Tab. Peut, später Tungri. Heut 


‘zu Tage Tiongers, zwischen 
` Mastricht und Löwen, 
Aduatücé (II, 4. 16. 29. 31.) anch 
` AMtuatici, waren Cimbrischen 
Ursprungs, Ihre Stadt nach d'An- 
ville Falais eur la Mehaigne, 
Reichard in Orb, antiq. unter- 
seheidet ihre B. V. II, 29. be 

. schriebne Stadt von dem 

B. G. VI, 82, genannten Castell, 

Aedui (1, 10. 11. 23. und oft) bei 
Strabo "Edovos, bei Ptolem, 
ovos, auch Heduj, Edui bei 
Mel, und Plin. ‘Edovsis- beim 
Met, jetzt; Départements de la 
Cóte d'or, de la Nièvre, de Sa- 
dne et Loire, et du Rhône. (Au- 
tunois.) 

Agendreum (VI, 44. u. a.O.) Age- 
dincum Tab. Peut., Agedicum 
Ptolem., nach Reichard; Sene 
jn Champagne nach andern; 


Provins. 

Alesia (VII, 68. ff.) Alexia bei 
Strabo, Plin. Flor, später Alisis, 
jetzt Alise. Dép. de la Côte d'or, 

‘Allobröges (I, 6. etc.) bei Ptolem. 
’Alloßgiyes. Jetzt Savoien, Dd- 
partem. de l'Isère und ein Theil 
des Dép. de F Ain; natürl. be- 

grünzt grossentbeils, j 

Alpes (1,90.) "Alneıs. Sie zerfallen 

in 8 Hanptsysteme, od. Gobirgs- 

ppen von Südwest nach Nord- 
ost, 1. a.) Alpes maritimae, b.) 
Alpes Cowiae, (Alpi Cottia ie 


der Mont Genèvre.) c) Abe 


Grajas, d.i. Sauoische Alpen 
bis zum Montblanc. (Alpis Grojs 
ist der kleine Bernhard). IL 3) 
Alpes Penninae Mons Penninss 
ist der gro/se St. Bernhard, der 
zu Caesars Zeiten wenig bekanxt 
rer zu seyn scheint. B. G. 

II. 1. (Walliser Alpen.) b.) 47 

es Lepontiae (Graubündner å. 
€.) Alp. Rhaeticae (Tyroler A. 
bis zum Grossglockner, UL 
Alpes Noricae (Salzburg, un 
Steiersche A.) b.) Alp. Carnicae 
1 A.) c.) Alpes I- 

iae, (Krainische Alpen bis zum 
Adriat, Meere.) 

Ambarri (1,11.) zwischen Aedaera 
u. Allobrogern, hod. da Bresse 
(Départ. de l'Ain.) 

Ambiani (II, 4. 15. VII, 75.) nach 
Ptolem, hiess ihre Stadt Samo- 
robriva d. i. jetzt Amiens, Dep. 
de la Somme, 


Ambibüri (VIL, 75.) Aremo. 
rica, Bei : Ambres: 
(Normandie.) Der Metaphr. 4. 


Rue 

A hilats (m. 9.) Nach Reichard: 
Abbeville. Die Lesert ist schr 
verdorben; dab. der Name er 
gewiss ; andre Ambialiti. 

Ambivarcti (U, 75. 90.) Clienten 
der Aeduer, nach Reichard: da- 
berien ; nach Einigen i. q. dm- 
barri, 

Ambivariti (VI, 9.) verschieden 
von den vorigen: wahrscheinlich 


1 
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in der Gegend (on Breda, un- 
fern der Maas. 
"artes, auch Anarti (VI, 25.) 
an der Theiss. Ptolem, III, 8. 
In Siebenbürgen, ei; 
die nördlichsten Bewohner Da- 
ciens. . +. 

ncalstes (V, A.) eine Völker 
schaft in Britannien j sonst unbe- 
kannt, 1 - 


ndes (IÍ, 85. n. a, O.) Andeckei . 


und Andsegüvs bei Tacit. u. Plin. 
bei Ptol. "Ardıxaovos, ihre Stadt 
Yuligmäpus, hod. Angers sur la 
mn: (Anjou.) 

quileia (1, 10.) in Gall, Cisalpin. 
im jetz. Königr. Illyrien Aguileia 
oder Aglar, e " 
quitania (I, 1, 99. TII, 90.) , Es 
umfasste die Provinzen: le Boure 
delois, la Gascogne, le Labour, 


la Basse- Navarre, le Béarn, le. 


Comté de Comminges, le Comté 
de Foix et le Roussillon. Den 
Namen erkennt man noch in 
Guienne. . 
rar (I, 19.) auch Arkris; spite? 
Sauconna und Sagana - jetzt la 
"uem Vergl, "Tibull Eleg. I, 
11. 
rduenna (V, 3. VI, 29.) später 
Ardenna ; jetzt Ardennes. Von 
ihm sagt Celsus d, i, Petrarca: 
Per Ardutnnam silvam maximam 
omnium Galliarum, quae inter 
Treviros Nerviosque et Rhemos 
D et eo amplius passuum mili- 
bus, in longum, in latum vero 
unius aut circiter aestivae lucis 
itinere, quod ego ipse sum emen» 
sus, extenditur. Von Coblenz 
bis Mons im Hennegau , u. von 
Metz bis Lüttich war die alte 
Ausdehnung. 
rmor:cae (V, 58. VII, 75. VIN, 
81.) das ehemal, Bretagne u. ein 
Theil der Normandie. Beim Me- 
taphr. "Apnopızal. 
rverni (1, 81.45. VIT, 7.) jetzt: 
Auvergne. Bei Strabo '49oviQ- 
eol, bei Plut. Agger — Dép. 
Puy de Dôme, Cantal und ein 
Theil de la Haute - Loire, 
fr&bütes at 4. 16. 23. VII, 75.) 


bei Strab. Argigaros, Ptolem, 


Argegcios; ihre Hauptstadt Ne- 


qot ` 


-. melacum. Sonss Arrolo, jetzt 
Dep. du Pas de Calais. 

Aulerci- Brannovtcee (VII, 75.) 

: jetzt le Briennois. 

Aulerei- Cenomanni (VII. 75.) im 
ehemal. le Maine, jetzt Dep.. de 
la Sarthe. 

‚Aulerci- Eburoy?ces (11T, 12, ) de- 

. ren Hauptstadt Mediolanum. Bei 

. Ptolem, Aullomes "EBovgaizok, 

. Daraus späters Zbroici, jetzt 
Evreux., Dép. de I Bure in Nor- 
mandie. 

afusci (III, 27.) deren Hauptstadt 
Elimberrum bei Mela, Climber- 
fum in kin. Ant., Augusta bei 

` Ptolem. eigentlich aber Eliber« 

` pis hiess. Jetzt Auch im ehemal. 
Gascogne, Dép. du Gers. 

Ararremm (VII, 18. 31. 47.) auch 
Abaricamg statt dessen: Bitu- 
figss, daraus Biturigae und Bi- 
furicas, und hieraus Biorgae, 
jetzt: Bourges, Einst le Berry, 

jet Dép. du Cher. 

Axbna (II, 5. 9.) auch Axuenna ; 
dsr Flnss Aisne, ergiesst sich in 
die Oise, Ehemals in Isle de 
France. » 


B. 


Bac?nis (VI, 10.) nach Reichard 
(Germanien nuter den Römern. 
Nürnberg, 1894. S. 90. ff.) der 

. Harswald, Nach andern der Bu- 
choniawald, in welchem das Klo- 

. Ster Fulda gestiftet wurde, Def 

. Metaphr. Baxíérrg. 

Batavorum insula (1V, 10.) jetzt 
ein Theil von Geldern vulgo 
Betuwe; begränzt vom Rhein, 
Waal und Maas , Nordsee, 

Belgae (L1. II, 1. 4. 10. u. a. 0.) 

. etwa von det Seine bis zu den 
Mündungen des Rheins, im Sü- , 
den von der Marne bis an die 
Nordsee. 

Belgium (V, 24. 25.46. VIII, 46.) 
wird jeder Zeit im engern Sinne 
von eiuem Theile nur gesagt. 
Auf Reichards Charte Belgica, 
zu beiden Seiten der Mosel; be- 
greift Belloracer ; Atrebater u. 


. Ambianer. t 
Bellocassi (VII, 75.) auch. Falo- 
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aussen der Faliocasessg am 
rechten Ufer der Seine, vom Elne 
% HEU 
Pont ie t 
war Ho um (Rouen.) Nach 
d’Anville das menere Le Fexin 

, Frangois et Normand, 


Bellovtiei ( I, 4. 13. VII, 59. 7% 
VIII, 7. 14.) Bel Strabo Belo d- 
wos. Ptolem. Bellovaxoı, 6» A6 
Aw Kaiougóuayoep jetzt Beam 
ui. s 

Bibracte (1,23. VII, 55. 63.) bei 
Strabo- ggougior Bífgaxza, Pto- 
lem. 4fiyovosódovyov, Hauptstadt 
der Aeduer; am wahrscheinlich- 
sten: Autun en Bourgogne, Dép. 
de Saöne et Loire, 

‚Bibras (II, 6.) Tab. Peut. Biba. 
Jent Braine, nach Reicbard; 
d' Anville: Bievre On trouve 
JBiévra, qui conserre évidemment 
le nom de Bibrax , en s'avançant 
de Pont-à - Vére sur l'Aisne du 
côté de Laon. 

Bibröei (V,21.) eine Völkerschaft 
Britanniens, uach Campden: the 
hundred of Bray. 

Bigerriönes (MI, 27.) jetzt: Le Bi- 
gore Dép. des hautes — Pyré- 
nées, 

Biturrges (VIII, 3.) ‚bei Strabo u. 

^ Ptolem. mit dem Beinamen: ol 

. Kobgos, wal "mole Avagınor. 
Jetzt le Berry. Dép. du Cher et 

de Pladre. 

Boia (VIL 14.) und Boii (I, 5. 25. 
$8.) jetzt: Le Bourbonneis; 

Dep. de l'Allier; Nach Reichard 


er oder 
. Š * 
Dép. du Rhône. 


Brannosices und Brannosii euis : 


- scheinlich dieselben (VII, 75.) 
nach Reich.: Brancion, Brange. 
won antium (II, 18.) Ueberrcste 
er 


die.) Noch liege ein Dorf zwi- 
schen Breteuil und Montdidier, 


mit Namen Gretepenche in der 


Mundart 5 d. i. Gra- 
£epence oder Bratepence. — 
Nach Oberlin in Manussa ad h. I. 


orzeit zeigen sich noch bel : 
der Stadt Breteuil (im der Picar- - 
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helsa jene Gegend noch Bra» 
ans 


euspans. 
A er Brittania , er. 
: Boertavía die 
. Kinwohner ‚Berssuvol; im spi- 
fern Latein auch Britones, E: 
^ bust aneh : 110ufo» od. Alios 
Albion, Vergl., Taschukke za 
Pomp, Mela lif; 6, 4. | 


0. 


Cabillinum (VI, 49. 90.) «t 
Cabillio, bei Strabo Cab) H- 
Aum; Caballodanam im No 
Imp. jet Chalons eur Saone, 
im chemal. Burgund, jeux Dip 
de la Saóne, . 

Cadurci (V1, 4.75.) imsädl, Gill. 
1 . : 


' Divona jent 
|! Cahors, Le e de . 


Flüsschen Chiers oder Chion 
zwischen Mouson und Setar 
Andre: Sere oder Serey ein Dort 
unweit Lutticl. 

Cale tes (11, 4. VHL, 7.) bé Stabe 
Kalerol Der Metaphr, Kai. 
Jetzt Le pays de Cauls (Caur) 
en Normandie, Dép. de la Seit 
inférieure, (Hauptstadt Iuliobon, 

^: Lillebonne.) 

Qantébri (Il, 7.) in Hispaen. Tır- 

rcon. Ihre dte nennt Pw- 

dem. II, 6. Den Krieg mit ihnen 
beschreibt Flor. IV, 12. das beot 

« Biscayai 

am (V, 13. 22. ) ein Land- 

strich Britanniens; der Name noch 

in Kent, dessen Hptstadt Cos- 
terbury. (Duroveruum.) 

Löarcäso (111,20.) Tab. Peut Car- 
cassione ; auch castellum C- 


Carcas 
. Dep. de l'Aude. Der 
Kapzreceér. C 
Carnütes (V, 25 56. VI, 2. 4. VII, 
2. VIII, 81.) bei Ptolem. Aer 
vodsu. Plut. Kogrewtriso;; b: 
Stabo: Äugproöros, Dic H-. 


dant ( J het 
Chartres, Ehemalev le pn 
Cbharwein et l'Oridanois, 
ü'Rure& Et Loira nnd du Loiret. 
asel (Y; 2M.) tach Campden: uie 
hundred of Caishowj im std- 
östl. Rritanniein E 
atur ges (1, 10.) im &hemal, Dads 
17 „ Dep. des Plantes - Alpes, 
ie "Stadt hien auch Caturigo- 
Ingus, Tab. Peut, auch Cator?- 
gae, Iun. Hieros — jetzt Chora 
ges. NC 
'ebenna (V11,8.56.) duch Geber. 
nae bei Plin. Sueton, Kfuusror 
$poc. Les Cevennes, Dép. de 
PAveyron,, de la Lozere et, de 


2’ Ardeche. Vergl. Tzschukke zà - 


Mel. IY, 6, 1. Tm 
Seltae (I, 1.) Die Grinzea geg. Ost: 
‚Alpes maritimae, Cottiae, Graiae, 
Penninee, Rhaetia et Rauraci; 
ege Süden: Provineia pars Ce- 
ennae montis et Garumma) ge- 
en West: Oceanus; gegen Nord! 

equaga et Matrona et Leuci., 
Canimagni (V, 21.) auch Cenimäni. 
Der Hauptort: Venta lcenorum 
auch; Konta Cenomum, nach 
. Reich. Lynn. in der jets. Graf- 

‚anhaft. Norfolk. Pl 

Cenomanni (VII, 75.) . ob. Au- 
. lero Vossius. meinte, die Gall. 
Cenomenonen (las Manceaux, ceux 

: Ae Mans) wären nach Britandien 

, Ahergesetzt. 

Censrönes (1, 10. V,89.) die Stadt: 

Jorum Claudii Inscriptt. ap. Grae» 
ter., auch Darantasia Tab. Peut, 
jetzt: Centron im Thale Taran- 
faise, in Savoyen, 

Centrones (V, 89.) heissen nach ana 
dern: Ceutrönes. u. alad won den 
genannten verschieden; nach oi- 
nigen ceux de Coríray, nach 
Reich.. Zhorout, unfern Brügge 
in Wesiſlandern. ' 

Cherusci (VI, 10.) nach Reichard 
8. 90. fl. a. a. O. zwischen der 
JW ster u. Elbe einer Seils, den 
Harze u, der Aller andrer Saits, 
Vergl. Tacit. Germ. c. 36. 

Cimbri. e 83. 40. VIL 77.) hatten 
ihren Sitz im nördlichst; J&tland, 
Verl, Reichard a. . O. S, 51; 


RRGISTER . 


`~ 


703 
.Dehes ds, vergehen Skagen: 


Cimbrorum promont, 
Dososütsa (111,27.) nach Q'Anvilla 

in Gascogne Dép. des Laniler. 
„ Im lum Antonini Cagguosa d. t, 


otos - 
Condrüsi (IL & IV, 5. VI, 52.) la 
. pays de Condroz bei Lüitich, 
. rechts voh der Maas. Kordgoi- 


,:4O00h . i 19 
Confluenà IV, 8.) Mose et Rheni, 
t eigentl, der: Puakr, wo die 
Waal sich vom Rheine trennt, 
Sud zar Maas sich binwendet, 
bei Emmerich, Dagegen Con- 
. fluenteg xar cSozi» Tab. Peut, 


' später, Conflkentia sogar Cose. 
bulantia Geogr, "Rav. - unser: 
: Coblenz. 


Curiosoktae (II. 34. III, 7. VII, 75.) 

' Corseult en Bretagne, Dep. Ca 

du Nord; Trümmer der Vorzeit 
entdeckte man daselbst 1782. 


i 
. ' * ` 
t a 
. LJ " za 


Daci (VI, 95.) die Bewohner des 
55 ‚audsttichs von Sieber- 
ürgemy Moldan uod Walla- 
chem. ! 
Danubius (VI, 25.) von der Quelle 
bis zu dem Wasserfalle bei Or- 
sova heisst sic Danubius, von da 
bis aa den Ausfluss Later, Torge, 
/ Hister. Nach Tacit. Germ. 1. ent- 
- sprang sie auf dem Gebirge db- 
noba d.i, der Schwarzwald, bei 
. Ptolem, ll, 11. Avroßa und '48- 
eofia. den Namen leitet man aus 
der kelt. Sprache. Vergl. Tzschak- 
ke zu Mel. II, 1. 8. Od oder. K$ 
beueute im Gall. der Fluss: Sprtn- 
gel au Tacit, Gm, c. 1. Sie bjesä 
früber Mara. me wu 
Decetia (VII, 88.) Stadt der Aedueg, 
noch jetzt Decke an der Loire, 
im ehemal le Nivernoss, jetzt 
Dép. de la Niàyre. Ji 
Diablin tas (lll, 9.) bei Plin. Dia- 
blinti, Ptolem, Diablintae — 
wahrscheinlich Jubelina (Lem. 
Jubleine) einige Stunden von 
Mayenne nach der Stadt le Mens 
zu; Départ. de la Sarthe. Der 
Mauptort wer Noeodmawng oder 
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Nudionnum, å. i. Alençon an 
der Sarthe, 
Dubis (I, 38.) bei Ptolem, Sob- 
pion, jetzt der Doubs; entspringt 
auf dem lura, ergiesst sich in 
die Saóne. 
urocortórum (11, 3. VI, 4. 44.) 
bei Strabo: Sovgixóproçpa, bei 
Ptolem, Durocottoron; später: 
Remi; daraus Rheims. on 
: au Strabo's Zeiten IV. p. 194. 
die Hauptstadt von Gallia Bel- 
gica. | 


E. 


Ehurönes (11,4. IV, 6. V, 28. VI, 

. 94. 34. 36. 43.) bewohnten Le 

ys de Liège; Gegend von 
Louie bis Aachen, 

Jliver (VIL 34.) später Haris, 
Eluris, Alere. Daraus der Fluss 
Allier. Quelle auf den Sevennen, 
Mündung in’ die Loire, Beim 
Metaphr. "Elaßgoc. 

Blusütes (NI, 27. ihre Hanptstadt 
Elusa, im ehemal, Aquitaniem 
Le pays d'Euse en Gascogne. 

Essui (V. 24.) vielleicht ceux de 

. Sees, (Normandie.) Nach Man- 
nert: am Niederrhein, Ob dae 

- Yon: Besen ? 

us 6. , 

Babali (VII, 64 75.) bel Strabo 

: dane, Plin. Gabales; ihre 

. Hauptstadt f»dépidos oder Au- 

' deritum, nach Reich, Javoun, 

dach Andern: Antedrieuz, dans 

* TAurvergne, Dép. du Cantal; in 
Languedoc. 

Uarttes (III, 97.) eine Völkersch, 
in Aquitanien., Le pe de 

Gare, im ehemal. Armagnas 
en Gascogne. Jetzt Dép. du Gers, 

«Garumna I, 4. Mel. III, 9, 5.) 

bei Strab. T. xç; Ptolem, 

Tugbrus; bei Tibull. I, 7, 11. 
magnus Garumna, bei andern 

femin. Jetzt la Garonne, Quelle: 


` Pyrenäen. 

-Garumni (III. 27.) an der Quelle 
der Garonne, im jetz. Dép. de 
In Haute - Garonne. 

Genzbum (VII, 3. 11.28. VIU, 5.) 

* anoh Cenabum Tab. Peut, Strab. 
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Nager, Ptol. Naben, t 

Civitas Aurelianorum; cep 
reliani.. Daraus Orléans. 

Genzsa (I, 7.) auf der Tab, Peut. 
Gennava , 


. vota. | 
ur i den Avernorum &. 3. 
.) nach d'Anv, C. nt a 


. Auvergne, Dép, Puy-de-Dóme, 
Reicha i Índet | Jiris : Jargeas 
oder geau unweit Orléans, 
an der Loire. Dép. du Loiret, 

Gergovia Boiorum (VII, 9.) unbe- 
kannt. Nach der Meinung vieler: 
Moulins en Bourbonnois. Obe 
Grund! Siehe die Erläuter, 

Germani, Sitten: IV, 1. VI, 11. A. 
ff, Völkersch. II, 4. Art des Loo- 


- :sens und Wahrsagens I, 50. Sie 


gehen über den Rhein nach Gal- 


lien I, 31. IV, 16. ibre Suw 


39. Gastfreundschaft VI, &. 


Art des Gefechts I, 81.48. N. 


D. VII, 18. VII, 36. sind bi 


' Caesars Heere VII, 18. werden 
von diesem besiegt I, 63. I, 


terre de G 


Harüdes (I, 31. 37. 51.) nach Rei- 
chards scbarfsinniger Aufspürung 
hatten sie ihre Ursitze im Sufi 
Aarhuus, in Nordjütland, Die 


tin. Antonis. Cense 
03; im Miuelalter Ianua., Genf 
uud Genèse. Der Metaphr, Ie- 


I, 81. 87. erwähnten wares Le- 
berreste vom Cimbrischen Zst* 
Sie heissen auch: Glaruder. 


" Agoidec bei dem Metaphr. Verst . 


Reichard a. a. O. S. 50. 
Helvetia (1,1.12. 26. 29. VII, 4) 
Die Helvetier waren ein 6 
sches Volk. Tacit. Germ. c, 9. 
Zu Prolenäus Zeit hiess no 
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die Helvetische Wüste ( Elov- 
qtéu» .Iorpos) der Schwarzwald. 
Sie wohnten demnach früher 
zwischen dem Aercyn, Wald, 
lem Rhein und Main. 

uri (VII, 7, 75.) in der Provin- 
zia. Der Hauptort Alba Augusta; 
ıoch jetzt Alpe bei Fiviers im 


he. 
rcynia Silva 94.25.) Vergl. 
ber ibn n s. a. a. > 8. 217. 


luch Hercynius saltus, “Epxv- ` 


sog dounös. Nach dem Zeng- 


isse aller Autoren erstreckte er 


ick durch ganz Deutschland. 
[ach Caes. und Strabo beginnt 
r von den Quellen der Donau mit 
em Schwarzwalde und geht bis 
a die Gränzen der Dacier, En- 
ere Grünzen scheint Tacit, Germ. 
iP» 80. zu ziehen. Er umfasste 
emnach denSchwarz wald, Oden- 
ald, Spessart, die Rhün, die 
ldischen und hessischen Wal- 
ungen, den Thüringer, Fran- 
'nwasld, den Fichtelberg; denn 
ie nordöstl, Züge vom Erzgebir- 
: bis an die Karpathen und die 
döstl, Züge vom Böhmerwald 
i, Die Römer kannten ihn früh; 
mn schon beim Einbruche der 
allier Liv. V, 84. beschied nach 
ir Sage der Vobelflug dem Si- 


wesus die hercyn. Wilder. 


less geschah zu den Zeiten des 
wquinius Priscus. . 
mnia (V, 19.) auch Iverna, Tu- 
rna, Tigrn, loveQv(a, Strab. 
p. 139. Mel. III, 6, 6. Irland 
er Ireland. 
ania (I. 1. III, 23. V, 13.) auch 
eria, "Z8no(a bei den Griechen, 
ch Hesperia ultima, Celtibe- 
2. Den Namen leitet man ab 
m phönic. Saphan d.i. Kanin- 
en. Vergl. Taschukke zu Mel. 
6.1. Man unterschied Hi- 
mia Tarraconensis oder cite- 
r, Baetica und Lusitani 
ide ulterior, oder nur ersteres. 


I. 


icum (Il, 35. m. 7.) "Alves, 
einzelnen Völkersch, waren: 


— 


'hemal, Languedoc. Dép. Ardè- 
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' Dalmatae, Illyrii, Liburni. Der 


Küstenstreif von den Cerauni- 
schen Bergen bis Triest, Mel. 
ll, 8, 11. 

ius portus (V, 2.) nach Reich. 
Ri- Sandi Vissan, weil Pio- 

: lem. das Vorgeb. Itium, jetzt le 
Gris Nez, dahin setzt. Derselb. 
Meinung waren auch Dnfresne, 
Schöpflin u. a, Nach Manuert: 
Boulogne ; nach And, ri, 

Tura (I, 2. 6.) auch JZurassus und 
Toras. ` . 


L. 


Latobrigi (I, 5. 28. 29.) auch La- 
fobrigae ; nach Einigen: im 
Breisgau. . Der Metaphr, Aaro» 
Pop. . e ; 

Lemannus (T, 2.) auch Lemünus, 
Limenus, 9% kurn Ñ Arc. 

Später Lacus Losannen. Le. 
Lac de Genève. Mel. II, 5,1. 


Zemönum (VIII, 26.) auch Limo- 


nam; auf Tab, Pent. Lemunum ; 
später Pictoi; auch Pictines. 
Daher Poitiers, im ehemal, Poi- 
fou. Dép. Vienne. 


Lemovtces (VII, 4.) beim Metaphr, 


Aeudgtxo und Zfeuóflixec , Haupt- 
ort war: Augustoritum It. Ant. 
und Ptolem. d. i, Limoges. Le 
Limosin. Départ. de la Hante- 
Vienne. | 

Lepontü (IV, 10.) im jetz. Fal 
Leventina: das Thalgebiet des 
Tessino, 

Leváci (V, 39.) in Belgien, Nach 
Reich. Lovendeghem. Andre: 
Louvain d. i. Löwen. 

Leuci (I, 40.) auch civitas Leu» - 

' corum, Tacit. Nach Reich, Lüt- 
tich, Liège, LuycE, Von hier 
dehnten .. aus bis in die 
Champagne. Ein Hauptort war: 
Tullım od. Tullium d. i. Toul, . 

Lexovii (III, 3. 9. 11. 17.) bei 
Strab. Autobios nagensaviras, 
Ptolem. Asıtovßsos. Ihr Hauptort: 
Noviomügus, oder Noeom. d. i. 
Lisieux , Dép. du Calvados. 

Liger (III, 9. VII, 5.55.) die Loire. 

udlle: Sevennen, in Puy en 
Velay, Tibull. Eleg. I, 1; 11. 
Testis drar Rhodanusque ce- 
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ler magnnsme Garumna, Car- 
nuti et flavi caerula lympha Liger. 
Lingönes (I, 26. 40. u. oſt) bei 
Strab. Alyyoves, Ptolem. Aiye 
eres. Ihre Hauptstadt Andema- 
tunnum, Jeizt: Langres. (Die 
Franzosen wandeln oft n in r. 2. 
B. pampinus in pampre, cophi- 
nus iy coffre. Lem.) Dep. de la 
Haute-Marne, i 
Lutetia Parisiorum (VI, 3. VII, 
58.) auch Lateci Tab. Peut, Lu- 
cototia bei Strab, Lucotetia 
Ptolem, — Später: Parisii. 


M. 


Magetobrra (1, 31.) auch Amige- 
' £obrzga. Metaphr, "A4uaryecvofloía, 
nach Keich, und d’Anville aber 
der Ort; la Moigte de Brote bei 
Pontailler am Zusammenfl. des 
Oignon und der Saóne,. Siehe 
die Erläuter. Einige hatten Bin- 
en am Nhein gedeutet! (Leicht- 
y Jj Bad. Archivrath, in Erfor- 
. schungen im Gebiete der Ge- 
schichte u. s. w. Deutschlands, Ir 
Bd. 3. St. Freiburg 1822. behaup · 
tet: briga bedeute nicht Stadt, 
sondern Aleiner Fluss, Eben so 
sey mag das kek. Wort für Fluss, 
nicht Stud. Demnach hätten 
alle Städte auf mag ihren Namen 
von der Lage an einem Klusse. 
Durum ist nach ebendesselben 
Mein. Stadt; ac oder acum ent- 
spreche unserm: heim od. ingen, 
2. B. Ditenheim, Gundelfingen.) 
Mandubü (VM, 68, 78.) deren 
Hauptstadt Alesia, wohnten im 
ehemal. Herzogthume Burgund ; 
jetzt Dép. de la Cöte d'or. 
Marcomanni (I, 51.) vergl. Vellei, 
M, 108. Tacit. Ann. Il, 46. 62., 
zogen sich nach dea Niederlagen 
in Rhätien durch Drusus, vom 
Rhein u. Main ins innre Deutsch- 


2 und machten sich unter Har- 


od zu Herren von Böhmen. 
Matisco (VII, 90.) auch Matiscum, 
jetzt: Macon. Départ, Saöne et 
Loire. 
Metröna (1, 1.) auch Materna, 
jetzt: la Marne. Quelle: nicht 
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weit von Langres; Münd, in die 
Seine, oberhalb Paris 

Mediomagrici (IV, 10. In, 75.) 
in Belgien, Hauptort: Divodurum, 
später: Mettis, Metensis uris, 
jetzt Metz. Le pays Messin, com- 
prenant Dép. de la Moselle, la 
Lorraine allemande, 

Meldi (V, 5.) ceux de eaux. 

Mclodünum (VII, 58.) auf Tab. 
Peut. Meteglum; Melun. 

Menapii (II, 4. III, 9. u. .) vom 
Rhein bis Maas und Schelde. Der 
Ort. Menapia bei Aurel, Via. c 
89. ist des jetzige . Ce 
stellum Menapiorum aber Nur 
sel, am Rhein. 

Metiosedum (VII, 61.) jeut: Mer 
don. Der Metaphr. Mersoerda. 
Siehe die Erläuterangen. 

Mona insula (V, 13.) auch Mose 
pia bei Plin, jetzt Man. Andre: 
Anglesey; allein nach eic 

- Verwechslung der Namen. Verl 
„Reich. Orb. antiq. Bei Caes. i£ 
es Man, bei, Tacit, und Pio 
Anglesey. | 

Morini (II, 4. III, 9. v. a.) Vin 
Aen. VIII, 727. extremi hon- 
num Morini Rhenusque bicornis. 
Ihr Hauptort Taruenna od. Te 
ruanna jetzt Terouanne mn Ar 
tois und Boulonnois, Dép. Pu 
de Calais und du Nord. 

Mosa (IV, 10.) Mons od. Muss, 
holl. Mas oder Waes; Dach 
Quelle: uufern Langres 


N. 


Nannztes (II, g.) Name bri 
Strab. Nauensas bei Ptol. Der 
Met. Narvij vic. Ihre Hanpuudt 
Condiyicnum wach Ptolem, 5! 
nicht Nan£bs, sondern Chaer- 
Gonthier. Wohl aber ist Ports 
Namnetum auf Tab. Pest. du 
jetz. Nantes, 

Nantuütes (III, 1.4. 10.) Mas ver 
setzt sie mach Chablais su d. Ger 

fer See. L’ occident du Fels 
(Cant. Wallis. | 

Narbo (1H, 20. VII, 7.) auch Ner 
bona, Narbo Martius (Nel. I. 

5, 2.) Narbonne Dép. de Tar. 


Nemztes beim Met. Nav (i, 
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I.) im Grossherzogthum Baden, 
1 nürdl, Elsass und um Speier. 
setocenna (VIII, 46. 52.) auch 
emetacum soll einerlei seyn 
it Atrebates, Daraus Arras. 
hem. Picardie. Départ, Pas de 


ılais. 

vii (IL 15.17. 1,4. V, 39. 42. 
399. u. a.) der Hauptort Ba- 
inum Ptolem, oder Bagacum 
in. Ant. Bacacum Tab, Peut, 
tzt: Bavay. Sie bewohnten 
ennegau, und von Doornik 
dourney) bis ans Meer. 
obriges (VII, 7.51.) im Aqui- 
n. Gall, Hauptort: Aginnum 
ich Tab. Peut. jetzt Agen. Dép. 
» Lot et Garonne, Met, Nitió4 


» 26. : 

2 UI, 5.) und Noricus ager. 
rstere ist nach Reich, Friesach, 
ne sehr alte Stadt in Kärnthen, 
it vielen Röm. Denkmilern, 


erager Nor.erstrecktsichlängs 


em Inn, gegen Osten bis an 
annonien, nördlich bis an die 
onau, Ein Theil von Oestreich, 
alzburg, Steiermark und Kärn- 


en. 

iodunnm Aeduorum (VII, 55.) 
ich. Nesirnum It. Ant. Ebir- 
im Tab. Peut, jetzt Nevers, 
ép. de la Nièvre. 

iodünum Biturigum (VII, 19. 
tzt: Neuvy sur Baranjon. Nac 
ıdern: Nouan-Ir-Fuzelier et- 
a 12 St, von Orléans, 

iodũnum Suessionum (II, 12.) 
ich Augusta Suess. jetzt: Sois- 
ns im ehemal, Isle de France. 
ép. Aisne, 


e -0. 


Tum (1,10.) später Occellio; 
tt Oulx, oder Usseau in Pié- 
iont, S. p. 679. ; 

odūrus (Ill, 1.) hod. Marti- 
ach; Martigny im Cant. Wallis. 
ynia silva (VI, 24.) ist bei 
tolem. ein Theil des Hercyn. 
Valdgebirges; er setzt der 
heile vier: Sudeti montes, Ga- 
rita Silva, Luna Silva und Or- 
juius saltus. Er verstaud dar- 
nter nach Reichard s. s. O. 
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8.221. die waldigen Höhen, die 
sich auf der Gränze zwischen 
Mähren und Oberschlesien bis 
zu den Karpathen oder Tatra, 
zwischen den March- und Oder- 
flussgebiete hindureh, ausdehnen. 
Osismii XII, 34. III, 9. VII, 75.) 
vergl. Mel. III, 2, 7. deren Haupt- 
stadt Vorganium, Vergauium, 


nach einiger Geographen Mein. 


ceux de Quimper et Léon, Nach 
d'Anv, Karhez dans la Basse Bre- 
tagne, Reichard: Corlay bis xum 
Hafen von Brest. 


P. 


Pidus (V, 24.) auch Eridanus bei 
den Griechen und Dichtern. 
Quelle: der Berg Viso iu Pid- 
mont. 

Paemiüni (II, 4.) bewohnten wahr- 
scheinlich Le pays de Liège, 
Nach d' Anv. ist im Herzogthum 
Luxemburg ein Ort Marche en 
Famenne. Im Mittelalter Famen- 
na oder Falmenna. ,. 

Parisii (VI, 3.) wohnten im ehe- 
mal, Isle de France. Die Ver- 
suche, den Namen zu etymolo- 
gisiren, sind "mehr spalshaft zu 
lesen, als der Beachtung würdig, 

Petrocorii (VII, 75.) deren Haupt- 


stadt Fesunna, auch Petrogori, 


die Bewohner von Périgord; die 
Stadt selbst: Perigueux. d'Anv. 
sagt: Le nom primitif (Vesunna) 
est conservé à ce qu'on nomme 
la Pisonne dans cette capitale. 
Jetzt Dép. de la Dordogne. 

Pictönes (III, 11. u. a. O.) jetzt: 
Le pays de Poitou. Hauptstadt 
Limönum. Dep. Veudée, deux 
Sévres, Vienne. 


Pirustae (V, 1.) Volk in Dalma- 


tien, von Strabo zu Pannonien 


gerechnet, 
Pleumoxii (V, 89.) in Belgien; 

nach Reich. jetzt: Hinoxbergen. 
Preciani (III, 27.) nach Reichard 


Bresac; (Dep. de Gironde?) in 


Aquitan. Sonst ungenannt. 


"Provincia (I, 8. 10. und sonst) 


auch Gallia Bracata, Narbonen- 
sis, auch Viennensis I. u. II. u. 
Narbonensis I. und II. Sie um- 
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fasste die Dép. Pyrénées. orien- 
tales; de l'Arriége, de l’ Aude, 
de la Haute Garonne, de l'Hé- 
ranlt, du Gard, de Vaucluse, des 
Bouches du Rháne, du Var, des 
Basses Alpes, des Hautes Alpes, 
de la Drôme, de 1 Isère et de 
, l'Ain, Ts F 
Pyrenaei montes ( I, 1.) Ableit. 
des Namens am wahrsch, vom 
kelt. Worte: Byren d. i. Berg. 


Vergl. Tzschukke zu Mel. II, 6, 1. 


R. 

Raurtíci (I, 5. VI, 25. VII, 75.) 
gewóhnl, ceux de Busle. Allein 
die Hauptstadt Augusta Raura-. 

' corum ist der Flecken Augst, 


vier bis fünf Stunden von Basel 


aufwärts ain Rhein. 

Rhedines (II, 34. VII, 75.) Der 
Hptort: Condate auf Tab. Peut, 
auch civitas Rhedonum, jetzt 
Rennes en Bretagne. Dep. de 

: lile et Vilaine. 

Rhemi od, Remi (II, 3. V, 54. VI, 

4. u- s.) ceux de Rheims; in 
Champagne; Dép. de la Marne. 

Rhenus (1,1. IV, 10. 16. 17. VI, 

9.) Renus auf Tab. Peut, Vergl. 

über die Mündung desselb. Mel, 


UI „ 2, 8. f 
Rhodinus (1, 1.) Ueber des Na- 
mens Ursprung von der Stadt 
Rhoda, einer Colonie der Rho- 
dier, oder von godavög, reissend, 
schnell, siehe die Auslegg, zu 
Mel. II, 5, 5. Le Růdne. Quelle: 
auf den Penninischen Alpen. | 
Rureni (1,45. VII, 7. 75.) Haupt- 
«ort: Segodunum, such civitas 
uUtutenorum, Jetzt: Rhodez, im 
jetzigen Dép. Aveyron, ihre Haupt- 
stadt, Sie wohnten theils im 
ehemal, Albigeois, theils in Le 
Hovergue, 


S. 


Sabis (II, 16. 18.) jetzt: die Sambre. 

Samarobriva der Met. - ZuuaQo- 
fera (V, 24. 47. 58.) Hauptort 
der Ambianer , am Flusse Sa- 
mara, d. i. la Somme. Auch c- 
vitas Ambianensis; darans Ami- 
eng. Briva bedeute: Brücke. 
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Santónes, auch Santoni. S. Corte 
zu Lucan. Pharsal. I, 429. (1, 
10. HI, 11.) ihre Hauptstadt Me- 
diolanum Santonum , d. i. Saiz- 
tes im Dép. Charente Inférieure. 
Die Gegend: la Saintonge. 

Sarunctes (1V, 10.) ceux de Sar- 
gane im Cant. St. Gallen. Saru- | 

netes bei Plin, ist nach Reich. 
Sarnen im Caht. Unterwalden, 

Scaldis (VI, $3.) später: Sca£dea; 
jetzt: Schelde od, P Escaut. 

Soduni (III, 1.) auch Sedunzim 
Castrum, jetzt: Sion od. Sitten 
im Canton Wallis. 

Sedusis (I, 51.) Volk in Germa- 
nien, unfern des Rheins. Nach 
Eccard. de orig. German. wäre 
‚es dieGegend von Salecio, jetzt: 
` Selz. 

Segni (VI, 32.) nach Reich. Son- 
` gnez. Nach d’Anv. ceux du Cè 
` ney oder Chiney. 

Fe gontidci (V, 9f.) Volk in Bri- 
tannien, nach Reichard Caener- 

. von am Flusse Sejonf. 

Segusiani (1,10. VII, 64.“ Den 
Namen findet Reich. in Cuziu. | 

r Hauptort: Forum Segusia- 
norum, jetzt: Feurs, Dép. de 
la Loire. 

Senönes (V, 54. 56. VI, 4.) Haupt- 
stadt Agendicum, d. i. Sens, 

Sequina (1, 1.) später Sigomna, 
jetzt: Seine. Griech. 2yxovavec. 
Fälschlich sctzte Strabo IV. p. 
133. die Quellen derselb, in die 
Alpen. Vergl. Mel, III, 9, 4. 

Sequüni (Y, 9. 3f. 32. 33. 35. VI, 
12.) zwischen der Saóne und dem 

Jura, Jetzt: Dép. duJura und da 
Doubs. Hauptorte waren: Fe 
sontio d.i, Besançon. Ehem, 
Frenche-Comté, 

Sesupii (II, 34.) Reich. erkannte 
den Namen wieder in Sombise. 
Sibusütes (III, 27.) jetat: Sobusse 
zwischen Dax und Bayonne. 
Nach andern Ze pays de Buch. 

Dip. de Gironde. 
Sigambri (IV, 16. 18.) ein Volk 
ermaniens , Sicambri , Sygam- 
bri u. Sugambri, wohnten nach 
Reichard a, a, O. S. 80. von der 
Sieg bia gegen die Ruhr hisun- 
ter und landeinwärts zwischen 
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beiden Flüssen. Im vierten Jalirh. 
reten sie wieder auf als ein 
nächtiger Stamm der Franken. 


Nach and, wohnten sie bis zur 


Lippe hinab. 
tides (III, 20. 21.) beim Met. 
Sorridres, auch Sottiutes, wohn- 
eu um Sotz und Sds. Nicht 
ern von Eauze (Elusa) Dép. du 
„ers, : 

essiones (II, 8.13. VIII, 6.) die 
Iauptst. Augusta Suessionum; 
sei Caes, Noviodunum; jetzt 
Soissons Dép. de l'Aisne. 

evi (I, 87. 51. 54. UI, 7. IV, 
u. s.) Ein weitverbreiteter ger- 
nam, Volksstamm; nach Reich, 
3. 20. 21. umfasste der Name 
ine ganze Reihe einzelner Völ- 
‚erschaiten zwischen der „Bibe 
ind Weichsel, vom Ursprunge 
»ider Flüsse bis in die Scandi- 
iavischen Länder. Denn die Oder 
iess Suebus, die Ostsee mare 
Juesicuns. (Wie konnte d’Anv. 
zéogr. Anc. 1, p. 126. schreiben: 
ne nation supérieure en puis- 
ance (toit celle des Cattes ap- 


‚elds par César Suevi? Im Wi- 
lerspruch mit Taoit, Germ. 88. — . 


ipater pag. 132. sagt jedoch ders, 
nehr in Uebereinstimmung mit 
euern Forschern: L'intérieur de 
ı Germanie pent étre conside- 


ce sous le nom général de Sue- 


ia.) Der Name lebt noch in 


'chwaben. 


T 


nfsis (V, 11.18.) auch Ta- 
esa, Jamesa bei Ptolem. jetzt: ' 


ie T'hemse, la Tamise, TÀa- 
tes. Der Metaph. Odd. 
"belli (III, 27.) Hptort: Aquae 
'arbellicae lt, Aut. Aquae Au- 
ustae Ptol, jetzt: Dax (Dacqs) 
p. des Landes; um Bayonne, 
usules (III, 23.27.) nach Reich. 
'artas. Dép. des Landes, 
chters (IV, I.) auch Tencféri, 
it abwechselnden Formen, ver- 
leiche Reich. a. a. O, S. 9l. 
ach dieses Gelehrten Angabe 
ohnten sie zwischen der Lippe 


ad Ruhr bis an die Waldung, 


die sie von Brukterern und Mar- 


sen schied. 

Tergestini (VIII, 24.) die Stadt 
Tergeste auch Tergestum, spä- 
ter Trergestae, ‚Triest. 

Teutöni auch Teutönes (T, 83. 40. 
It, 4. VII, 77.) erscheinen als 


„selbständiges Volk, an der Ost- 


aee, von der Trave bis zur Oder. 
Vergl. Reich, S. 74. Nach Mel. 
III, 6, 7. wohnten sie auch auf 


Seeland. Siehe das. Tzschukke. . 


Tigurinus pugus (I, 19.) wurde 
fälschlich” für Zurch bale. 
Dieses nämlich hiess Turicum. 
Die Lesart Urbigenus pagus, 
von der Stadt Urba d. i. Orbe, 
zwischen dem Genfer und, Neuſ- 
chateler See, findet Beifall auch 
bei Reich, iin. Orb. ant. 

Tolosa (III, 20.) such Tolosa Ter- 


tosagum , Tolosatium swisitas, . 


Todo Ptol., jetzt: Toulouse. 


T'olosstes (I, 10. II, 20. VII, 7.). 


bei Plin. Tolosani; Tolosenses. 
Vergl. zu Mel. II, 5, 2. 


Treviri (1, 87. III, 11. Reiterei 


ders. IT, 24. V, 3. Charakter VIIT, 
25. Niederlage VI, 8. VII, 63. 
VIII, 45.) Ihre Hauptstadt Aw- 
55 Trevirorum, Treswirorum 

ab, Peut., auch Colonia Aug. 


Trey, — jetzt: Trier. Vergl. Ta-, 


eit, Germ. 28. Treveri et Ner- 
vii circa adfectationem Germa- 
. nicae originis ultro  ambitiosi 
sunt, tauquam, per hane gloriam 
sanguinis, a similitudine «t iere 
tia Gallorum separentur, Mel; 


y 4» T 

Tribocci (1,51. IV, 10.) im Elsass, 
Ihr Hauptort soll Brocomágue, 

` jetzt Brumpt, gewesen seyn. 

Trinobantes (Y, 20. 21.) iu Bri- 
taunien. W „jetzt: Grafsch, 
Middlesex. 

Tulingi (I, 5.) nach einiger Ge- 
lehrten Meinung StuAlingen oder 
auch: Tuttlingen. Vergl. Reich, 
in Orb, ant. Tab. X. 

Turönes (II, $5. VII, 4. 75. VIII, 
46.) Hauptort: Caeaaro 

auf Tab, Beut. und It, Ant, auch 

` Turonica urbs bei Spätern. Jeut 
Tours. Dep. d'Indre et Loire, — 
Met. Tugürıc. 
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U. 


Ubii (I, 54. IV, 8. 16. 19. VI, 9.) 
Hauptort: Colonia Agrippina ; 
auch Ara Ubiorum nach Tacit. 
Ann, I, 37. 39. 45. Hist, IV, 
W. Jetzt: Cöln, Cologne. 

Unelli (II, 34, III, 7. 11. 17. VII, 
75.) unter den Armoricis civitat, 
etwa Dép. de lá Manche in Nor- 
maudie. $ 6) tui 

Usipztes (IV, 1. 16.) auch Usipii, 
Neesipi s nach Reich, S. 206. 
wahrsch. von der Berkel bis an 
die Lippe. Achnlichkeit des Na- 
mens im Flusse Use, in Usin- 

und Useborn bei Gedern 
ım Grossherz, Hessen — Doch 
bemerkt Reichard a. a. O., dass 
auch Usedom u. Userin, letztes 
in Meklenb, Strelitz , im Suesen- 


lande gelegen. 

Uxzellodíánum (VIII, 32. 40. 43.) 
gewöhnl. Pueche d'Ussolu an 
der Dordogne. Nach andern: 
Capdenac ; noch andre: Cahore 
en Quercy und endlich Luzech. 
Am wahrscheinlichsten Le Pa 
d’Issolu in Quercy jetzt Dép. du 
Lot. Vergl. Index Geogr. in edit. 
Lemaire, 


F. 
Fuhuls (IV, 10.) bei Plin. He- 


lium, Rheni ostium occidentale, 
quod in amnem Mosam se spar- 
git. Jetzt: die Waal. Der Met. 


axaAloc. 

Fangiónes (1, 51.) ihr Hauptort: 
Borbetomágus , auch civitas 
Fangionum. Später: Farmacia, 
jet: Worms. Met, Bayylores, 
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F elauni (VII, 75.) Die Hauptsta k 
*Povto(e» , 1 Tab, Peu, 
Sie wohnten im Départ. de hà 
Haute-Loire, Die Gegend: ie 
Velay. | 

Fellaunodaànum (VII, 11.) Nad 
Reichard am wahrsch. Cafes 
Landon, zwischen Sens und 
Orleans. 

Welocasses (HII, 4. VIII, 7) siese 
ob. Bellocassi. | 

Fenxti (II, 34. III, 8. 16. IV, 21. 
VII, 75.) Hauptort: Dariorig = 
Ptol. Später: civitas Vene 
Jetzt: Vannes. Dép. du Mer 


bihan, 

Bart (III, 1.) nach Reichert 
Orb. ant, Tab, IX. Yernoye; 
Veritre. Cant. Wallis, 

. 4) in Belge. 
Hauptort: a Fermanzo- 
rum. Nach Cluver und Beichz 
Vermand, nach and. St. Cen 

Vesontio (I, 38.) auch Fisontizs. 
Besontio; jetzt: Besancon. 

Vienna (VII, 9.) Allo me- 
tropolis, jetzt: Vienne. Dep. & 
Pere 


Fog?sus (IV, 10.) nach and. 7 
stgus, Vosagus Tab. Peut. Bea 
et. Bóoqxoc, Der Wassa; 

les Vosges; la Posee. 

VF olcae Arecomici (VII, 7.) woks- 
ten in Gallia Provincia, von ic 
Rhone bis Narbo. Ihre Hanrsı 
war Nemausus, Mel. II, 5, 2 
jetzt: Nismes. 


` Folcae Tectoságes (VI, 24.) eber- 


falle in der Provincia, abe 
westlicher, als erstere; Hęton: 
Tolosa ; jetzt: Toulouse, 


* 
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über die Anmerkungen. 


A. 


A n. ab , Bedent, I, 1. 12. 9l. ana- 
log dem de VII, 10. a oder ab? 
IV, 22. ab, vorConsonanten III. 9. 

ab statt ex I, 22. U, 11. VIII, 51. 

Caesare, von Seiten I, 94. 


abstinere se VIII, 44 

ao, Gebrauch und Bedemun IV, 
25. idem ac oder atque ir. 6. 
ac verbindet Gleichardges II, 23 
ao und atque in der Bedeut, von 


ab 
VI, 43. Bei Ländern VIII, 51. + argue ita VII, 50. 


abditus , construirt VII, 79. 
abesse longius III, 18. ab aliquo 
V, 2. abesse verschieden von 
deosse I, 36. 
abjunctus od. adjunctus? VII, 56. 
Ablativi absoluti mit Adjectiven 
und Substantiven II, 9. 11. ILI, 5. 
IV, 20. VII, 40. VIII, "n init 
uam aufzulösen III „ 14. 
III, 33. st, dum VIII, 23. in: 
der Bedeut. des Imperfect. VIII, 
28. Ablativus 55 VII, 
24. Ablativus caussalis Y, 48. 
VII, 30. 44: der nähern und ent- 
ferntern Ursache II, 27. Ablativi 
, consequentiae vu, 73. der blofse 
Abl. st, ab, ex Il, 19. 81. un VII, 
24. 90. st. in VI, 87. VIII, 34. 
st. cum 1,583. II, 7. st, Un Arg 
Ablativ. der Extension 
caussae, moventis VII, Fr = 
strumenti, auch von Personen I, 
8.9. V, 8. modi VIL, 15. 17. 26. 
temporis st, intra IV, 18. Ab- 
lativ, conditional. Y, 23. VII, 
4, VIIL 6.49. cfr, VIJ, H. "blat, 
caussal. u. conditional. VI, 16. 
27. 32. Ablat. zur Beseichp. des 
Raums und der Fläche V, 55. 
Ablat. absolut. temporis VI, 44. 


Ablat. zur Bezeichn. des einwir- 


kenden Umstandes VIII, 9. Qua- 


litat, IV, 1. 17. 


absciaus u. abacisaus IN, 14. VIL 78. 


\ 


accedit , mit folgendem ut u. quod 
aecelerare , absolut gebr, vn. 87. 
accidere , als Euphemie vom Todo 
J, 18. auftreffen, vou Geschos- 
sen III. 14. in die Sinne fallen 
VIII, 18. accidere, wie zn unter- 
scheiden von evenire, contin- 


. gere? VII, 3. 


. accipere, eine vox media III, 28, 


7 1. 


accisae copiae, ge wöhnl. Ausdruck 
bei Historik. VIII, 31. 


— 


Accusativus Graecus, sogenannt, - 


II, 8, 18. IV, 1. desMalses, ab- 
hängig von perpetuus VII, 23. 
Acc. Subjecti zu ergänzen I, 7. 
Aecusat, c, infinit, VI, 30. 

Gcies, als militär. technischer Aus- 
druck I, 59. Vorzugsweise vom 
Fulsvolke VIII, D. acies oculo- 
rum }, 39. 

Activa Verba st. der neutra I, 1. 

ad bei Städtenamen 1, 7. VÀ, 1. 
(ad urbem) bei Verbis, die einen 
Mangel, eine Verzögerung, ein 
Hinderniss ausdrücken 1V, 26, 
V, 11. VII, 10. ad st. adversus, 


. nach Jemand bin II, 1. 13. v, 


16. VIII, 7. 52. ad aquam V, 50, 
für circiter, bei Zahlen Il, ‚33° 
V, 20. st. apud I, 31. III, 9. vt, 
38, VH, 2. (Vergleiche Walch's 
Emendat, Liv. p. 24.25.) gegen 


4 
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dem Gerund, bei der Zeit VIII, 
87. mit Particip, VIL81. ad für 
uod attinet ad Ill, 25. 

adaquari, seltner VIII, 41. 

addicere, ein termin, forens VIL, 77. 

adductus; Bedeut, 1,3. nicht af- 
flictus VI, 10. adducere copias 
ob icht? VIII, 7. 

adeo; erklärt V, 34. 

adequitäre, bei Caes. selten I. 46. 

adesse, als termin. forens, VII, 62. 

adferri, von Meldungen II, 1. 

adílictari, yon Schiffen III, 12. 

adflictis. Ob Cäsars Sprochgebrau- 
che angeinessen? IV, 35. 

adhibere. Eigenthümlicher Ge- 

ı brauch I, 20. IV, 13. 

: adigere ad jusjurandum VII, 67. 

: adipisci 1, 9. 

adire periculum VIII, 48. 

‚aditus, Zutritt, Erlaubniss dazu 

" 1, 43. : 

adiacere VI. 39. 

: ddiicere und adigere IV, 23, ad- 

jJicere telum M, 21. 

i ne Eigentliche Bedeutung 

? e , 
yu dion ou sibi, In welchem Sin- 

x ne l 5 2. 

‚admaturari, zeltnere Form VII, 54. 

administrare. Eigenthümlicher Ge- 
brauch 11, 20. 

^t£dmisso:equo, versch. von conoi- 
tato 1, 29. 

-üdmittere facinus, anders, als 
committere III, 9, (B. Hisp. c. 
30. ne quid temere admitteretur 

. ‘secus. ) 

admodum VIII, 29, verschieden 

` von magnopere VIII, 48. in der 

^ Bedeutung von i" V, 40. 

i - admonere VIII, 1 

qdolescenas Y, 52. VII, 87. 

„ s nicht escendere VII, 

e. . 7. 

s adacensus in circuitu I, 21. 

+ adsciscere III, 9. 

. adsignare. Bedeut. VIT, 87. 

. |. und conspectus VII, 76. 

‚ Bdauefactus; construirt IV, 1. ad- 
suefacti superari VI, 4. 

'agdventare. Bedeutung VIII, 90. 

. adventus, d, i, die erfolgte An- 
kunft II. 27. adventus hostium 
^ 7^. VI, 42. . 


REGISTER 
vn, 65. d.i, an die (she mit 


adversus, von der Fronte II, 8. 
adversum os V, 85. adversa noz, 
wie zu verstehen? 1V, 28. 

acger V!, 86. 


. xd Bedeut. I, 13. aegre farre 
11,1 


„1: 
aequaliter. Begriff II, 18. 
aeguare u. adaequare, k- 
tion und Bedeutung VI, 2, 
tert als verb, neutr. c. Dawn, 
VIII, 14. 
aegüus locus, erklärt vy. 28. 
Ges, Gebrauch desselben IV, 81. 
aestimare. Begriff III. 20. VII, 14. 
verschied. von existimare II, 17. 
Construktion mit dem Ablat. III, 
90. VII, 39. aestimare oder ae- 
etimari? VIL 14. l 
aestuarium , erklärt II, 98. 


-aestus und aestuare. Bedoatamg 


„ — 


H1, 12. V, 8. VI, 8f. 
afficere I, 27. 
affinis II, 4. 


Africus V, 8, 


ager I, 2. verschieden vón cam- 
pus, praedium, rus etc. VII, 1& 

agere von Unterbandlungen I, 13. 
40. von Maschinen II, 12. IV, 
17. versch, von gerere, facere 
Ill, 27. construirt III, 21. 


r, was er gewesen II, 19. 90. 
"Pevrechieden von vallum vll, 92. 
72. 85. 
alarii, wer sie waren? I, 51. 
Alces, Beschreibung und Ansicht 
der Nenern VI, 27. 
alere, d. i, erhalten, unterhalten 
1,18. Die Synonyma nutrire etc, 
II, 32 


. agitare VII, 2. 


à Alesia. Belagerung VII, 68. 89 
alia omnid ; 


fast sprichwörtlich 
VIII, 52. 


alias und dle sinnverwandten ak- 
‚ter, alioquin ete, V, 57. 

alienare mentem VI, 41. 

alienus locus 1,15. aliemume und 
suus VI, 31. 

aliguanto, um ein Bedeutendes, 
ziemlich III, 13. aliquantum V, 
10 


aliquot, verschieden von mowmudli 
2. 
aliter sentire, quin VII, 44, 


alius untersch. von alter I, 1. elus 
alii. Bedentung und Gebrauch IL, 


s Led 


U 
Ld 
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95: alio , d. i. anders wohin VI, 
N. alius atque III, 9. 
u verschieden von deligere 


? 0 
Allgemeine od. universale Sprech- 
art und Redeweise II, 4. 
allicere; in welchem Sinne? VII, 
91. 
Allobroges, Ableit. des Namens I, 6. 
altera ex parte, im concret, Sinne 
VII, 59. alteraey ältere Form 
für alter und alterius V, 2. 
. altero, ob die ältere Datipform 
VIL 25. - i 
alterni; construirt und Bedentung 


VII, 23. 
ultus, hoch und tief, verschieden 
von profundus I, 2. 
algıra T, 5. 
aluta ; zu unterscheiden von pellis, 
vellus 111, 13. 
ambacti. Beschreibung und Erklä- 
rung VI, 15. ' 
auam; ein Schwungriemen V, 
8. 


amicitia populi Romani 1, 43. 

-amicus populi Romani I, 3. 

amor fraternus d, i. Liebe zu dem 
Bruder I, 20, 

amplius, von potius, magis zu un- 
terscheiden IV. 22. 1, 35. II, 16. 
VIU, 39, versch, vou plus VI, 9. 
adverbialisch bei Zahlwörtern, 
ohne quam IV, 12. VILL 10. mit 
na Tativ a 87. 1 

am u. nificus VI, 28. 

e 1; 89. 40. 45. II, 8. 
IV, 11. Zweiſelhaft I, 52. 

Anaphora I, 43 seltner bei Caesar. 
V. 6. VII, 20. 28. 69. 

Anastrople VII, 93. 

anceps, Bedent. I, 26. 

angustus, zu eng I, 2. anguste 


7 . 

animadvertere VIIT, 44, 

animal u, die Synonyma VH, 17, 

animus, verschied. von mens I, 10. 
Lebenskraft VI, 88. Vergnügen 
V, 12. VII, 77. animo hoc und 
die Synonyms VII, 28. animum 
advertere, statt des gewöhnli- 
chen animadvertere 1, 2$. animi 
magnitudo VII, 52. 

anni tempus, Jahreszeit und Wit- 
terung VI, 43. 

annotinus, erklärt V, 8. 


ante, advefblalhch III, 20. ante 
se mittit T, A. ' x 
Antecellens pro consequ. II, 16. ` 
antevertere u. praevertero VÀ, 7. 
Antımeria I. 1. ! ' 
antiguitus. II, 4. VII, 82, 
apertus d. i. bloís gestellt VII, 28, 
25. das .Gegentheil tegere B. 
Hisp. c. 3D. Alex. 52, aporti cw- 
niculi VII, 99, Ros 
Appallo, bei den Germanen VI, 17. 
appellare. Bedeut, V, 83. nebst den 
Synonym. VII, 4. 54. VIII, 50. 
appellare nominatim I, 25. 
-appellere, ager VIT, 60. 
appetere, in neumaler Bedetuun 
"Ut, 35. mds 


applicare VI, 27. 
Apposition, eign 
Iv. 1. VII, 78. 
approbare VII, 63, 
"aptus; construist V, 16. ES 
apud d, i, vor VII, 37. 6. cota 


Art derselben 


, 0 i : * 

aqua et igni interdicere, Sdlenne 
F ormel VI, 44. à à 

"arbiter, Bedeut.. V, 1. 

arcessere, Orthographie des Worts 


* 31.— ' 3 . . 
un od,.artior? VH, 18. ascte 
» &. 
„ardere X, 94. + Ya 
Arduenna silva, Lage und Grölse 
VI, G. ' , 
aries, Beschreibung II, 3$. 
arma für bellum VII, 47. 
armatae copiae IV, 29. 
armatura V, 16, , 
. armentum u. die Synonyma VIL 17. 
eee, . ya 
rnari un ynon » 49. 
Asyndeton III, 10. Vi, 2. VII. 
- «9. bei Hirtius oft VIII, 21. 
at, bei Einwürfen, elliptisch ge- 
setzt I, 48. VI, 40. , 

. atque bei Gleichungen II, 6. 111,9, 
verbindet Gleichartiges JI M 28. 
nachdrücklich steigernd III, 8. 
nicht zu verwechseln mit ac 
IV, 25. ` 

dftingere; construirt II, 86. `> 
Attraction V, 41. VIL 66. VIM,27. 
hei «den Griechen 0. genannt 
J, 99, R . * 
attribuere d. i. dssignane VII, 76. 
89. d. is Gegessen WI, 90, 
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! oh gere. sparsum gebraucht 
7. 


„ D 
POM oder Indikativ in Ne- , 


. bensätzen? V, 10. Conjunktiv. 
« cohortatip. lii, 8, cfr. VIII, 1. 
coniunctus soviel als conterminus 
VIII, 31. 
coniuratio , nicht unsre Verschwó- 


I, 2. (Vergl. B. H . 
coniurationes facere VIII, 2 
consecrari Ill, 19. 
“consegui „19. st. sequi VIIL, 84. 


consérvare civitatem ; ; ein diplo- 
matischer Ausdruck H, 19. 
considere. Bedeutung Vii, 58. in 


: acie? VIH, 15. 
“consilium ; was? III, 5. con- 
silium Entschlossenheit ¥, 84. 
4 vil, ne dimitten- 
di VII, 71. cona ofugere 
VII, 95. consilii eit res VIE 38. 
congilíum habere IV, 14, con- 
V sili sui 1,01. cona] oomee- 

l care III, g. inire VII, 43. 
LE 


t ‘conspectus ; erklärt VII, 76. 
5 ; welche Schattirung des 


Begriffs? VII, 40. 
-constanter omnes, alle einstimmig 
II, 2. 


constantia ; Begriff I. 40. 
constare sibi, mit sich ei 
III, 14; kosten VII, 19. 
*cénsternatio-u, . er- 
klärt VII, 30. 
Ülonstarneräipontem VIII, G. 
‚constituere diem alicuius und ali- 
cui 1, 4. ils 5 u cnt: 
.- * «Anordnung J. 13, : 
Consurgitur V,81.. '- 
* contabülare turrim VH, " > 
el osntaminatus VII, 43. "ud 
afontéserw em feota ? "VIII, 5. 
ı còntemtio; Begriff V, 49. "Viu. 
EAS Bedeut. A] 1. 115 25. 
6. ob ein Glossem? I, 13: von 
der Eilfertigkeit 11156; ad salu- 
erm III, 3. contentio V, 19. con- 
tentrones, Reibungen I, 4. 
contentum esse, Begriff VIII, 21. 
„ VII, 28. VIII. Praef. p · 


^ continens und continuus V, 11. 
Continens pro contento vli, 89. 
ineri, von der geogsaph. Lage 


pe oder oonstare? V, 96, . 


REGISTER 


IV, 28. d. I. im Zaum halten VIII, 
2. continere cop ias ; oft bei Caes. 
VI. 22. VII 1i. 45. en 
continuatio imbrium III, 99. 
contra atque, nicht guam IV, 13. 
contrahere gopias; etwas anders, | 
als cogere, 1V,22,.castra VII, 40 
convalescere VI, 96 
convellere, Ursprüngliche umd me- 
taph. Bedeutung VIII, 50. signa 
(Vergl. Brisson, de form, p.327.) 
8. Excurs. IV. p.672. 
' convemire VII, 66. L, 27. 
von Verträgen 1, 36. als imper- 


sonäle VII, 23. 
«onventus eps ere I, 54. VIII, 46. 
3 L 39. comversms; 
erschied, Sinne I, 233. 25. m 
5 signa Il, 26. 
convictus oder comiumcéms? 1, 40. 
-eooriri III. 7. 
copia, die ganze Massa I. S. 48. 
copia und maus Vl, 24. copiae 
Gallorum, d. i d der W 
1, 81. VAU, f. 14 
copiosissimus 1, 23. 
ram, adverhial. V. 11. 
corona (sub) pendere, erklirt III, 
115 corona cingere VII, . 
„„ i. das Ganze VII. 72, 
Corus, der Nordwestwind V, 7. 
crates VII, 81. 
crepitus er von fremitus, 
~ "érepitss . LH, 24 
Cretae sa gittari. Nachricht über 
sie. II, 7. 
` 55 y,. et i 
cultus, Begrifisbestimm » 1. 
cultus et feritas VIII. 8. 
„em 11,7. Eleganter Gebrauch A, 
ausgelassen J. 58.-V,8. cam ali- 
quo cede All, N. VI, 1. 
cunctari oder conari? VIT, 94. 
punctus; dessen: Unterschied voa 
totus, omnis, universus J, 1. 
cuneis, Welche. Art der Schlacht- 
uia T ? VI, 40. 
III, 91. aperti und tecti 
3 . 


yi VIII. 42. . 
re alicui, Jemanden wehlwol- 
en 1,18. 
iditas d. i, partæiische. Vorliebe 
VIIL 51. . 


C 


ed 
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cupidus, absolut gebraucht für 
pugnandi cupid. VIT, 40. 
curare faciendum. In welchem 
Falle? 1,13. interficiendum VII, 
V. curare und iubere VII, 85. 
C. (Scribonius) Curio VIII, 52. 
currere, Reduplicat in composit. 


D. 


Damnum VI, 44. VIII, 16. 

Dativ; doppelter V, 9. bei esse 
von dicet abhangig V, 41. zur Be- 
zeichnung des Zwecks V, B. 
VII, 15. bei Würden nnd Aem- 
tern VII, 37. für den Ablativ VII, 
66. 84. für den, Genitiv VII, 
84, als casus instrument. und 
modalis 11,5. Dativ, per Ar- 
chaismum auf u I, 16. VI, 42. 
Dativ des entferntern Objekts 
IV, 16. Dativ der Bezieh, V, 54. 
Stellvertreter von in od. ad VII, 
89. commodi a. incommodi I. 44. 

de. Gebrauch und Sinn der Pra- 
posit, I, 2. von der Zeit J, 12. 
in verbis compositis I, 8. 11,6. 
VII, 87. für er VIII, 30. für 
secundum VII, 5. VIII, 54. nicht 
zu verwechseln mit dis I, 25. de 
stipendio recusare , Ahnlich, dem 
và. neg? I, 44. de pace d. i. ad 
pacem petendam II, 31. de con- 
silio VII, 5. f 

debere II, 3. 

decedere und discedere I, 44. 


decernere VII, 8. decreto stare: 


decertare; nachdrücklich I, 50. 

decessus, nicht discessus VIII, 49. 

decumana porta II, 24, VI, 37. 

decurio 1,93. _ 

decursio VIII, 24. 

dediticius I, J. U, 17. 

deditio VIII, 19. im deditionem 
accipere I, 28. | 

deducere; bildlich von Zuständen 
VII, 37. 54. 84. exercitum IV, 
22. verb. solenne, bei Hochzeits- 
feierlichkeitem V, 14. 

deesse ad IV, 28. VII, 66. 

defendere ab aliquo, verschieden 
von tueri I, 31. defendere oder 
depellere? VMI, 9. 


deferre zu unterscheiden von re- | 


* 
` 


-denarius. 


X^ 18 ' 
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ferte III, 23. von ferre IV 
27, deferri, von deca v8 
defessiss III, 4. ' ' 
deficere; construirt II, 10. III, 5. 
deficeretur od. deficeret? VIII, 3. 


defigere IV, 17. 


, deforg V, 56. 


defugere VI, 13.. 
s, nicht eins mit deinde 

l , 0 . y 
deiectus, d. i. Abschüsse II, 8, 
deiicere spe, loco l, 8. 


delectus oder dilectus? VI, 1. de: 


lecti d. i, Bevollmächtigte - 
delecti equites IV, 7. : Mi 
delegare, Jemanden eine Anwei- 
sung geben VIII, 29. 
delibrare oder dolabrare? VII, 78. 
delictum, wie von facinus etc... 
zu unterscheiden? VII, 4, t. 
deligere, verschieden vom eligere 
L 3. alicui VII, 15. 
deminuere de aliq. I, 53. VII, 88. 
demissus locus VII, 72. demiss 
eastra VIII, 86. 
demittere se animo, VII, 99. 
demonstrare VI, 25. : 
demorari, mit Nachdruck III, 6. 
demum und die synonym, V, 88. 
efr.. I, 17. - NES 
Berechnung desselben 


VIII, 
denique II, 33. l 
densissima castra VII, 46. 
denunciare. Eigenthümlicher Ge- 
brauch IV, 5. 
dependere, Begriff und Untersch. 
von dem einfach. pendere I, . 
deponere; termin. forens, VII, 63. 
depopulatus, in passiv. Bedeutung 
VII. 77. t 
deposcere; besondere Bedeutung 
deprecari. Bedeutung II, 31. ( 
Qavréou&s) deprecator 1,9. II, 
1. depreceétio VIII, I. 
depressus; von der Lage VIII, 9, 
derelinquere. Begriff III, 19. - 
derivata aqua u. derivatio VII, 72. 
derogare, nicht abrogare VI, 23. 
Nach Ulpian Tit. I, $. 3. Lex aut 
rogatur, id est fertur ; aut abro- 
gatur, i. e. prior lex tollitur ; aut 
derogatur i. e, para primae legis 
tollitur; aut eubrogatur , i. e. 
adjicitur aliquid primae legi; 
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aut obrogatur Y. e. mutatur ali- 


wid ex prima lege, oder nach 


est, legis prioris infirmandae 
caussa lex alia fertur, 
descendere ad vim VII, 88. 78. 
deserere und relinquere 1, 45. ` 
desistere l, 8. itinere V, 11. 
tespectus, vom Orte und vom Ter- 
rain II, 29. 
desperare; Construktion III, 12. 
esperati homines ; welche? VII, 
8. desperati loci VII, 86. 
despicere; wie verschieden von 
contemnere, aspernari etc, V, 
49. VI, 89. 
destinare ; d i. festknüpfen III, 14. 
operi VII. 72. 
' deatringere gladios I, 25. 
deterior; versch. von peior I, 36. 
deterrere ; construirt VIII, 41. - 
detractare militiam od. detrectare 
VI, 14. , 
detrahere cohortes III, 9. stra- 
. menta VII, 45. auxilia Vi, 5. 
detrimentum VIII, 16. 
deturbare VII, 81. 
devehere und verwandte Verba I, 


43. 
devenire und deferri II, 21. 
devocare in dubium VI, 7. 
devoti oder solduris III, . 
Diephora V, 85. ; 
dicere caussam; ein term, forensis, 
I, 4. III, 5. diem I, 6. locum l, 
84. dicto audientem esse V, 5. 
diducere, von den Truppen, d.:1.' 
vereinzeln VI, 34. 
dies d. i, Termin I, 7. Mascul. u. 
Femin. I, 6. als femin, waun? 
VII, 3. diem dicere, einen Ter- 
min anberaumen ],6. V, 57. 
diem ducere, den Termin hin- 
halten, hinziehen I, 16. diei tem- 
pora VII, 16. 
difficultas, Bedeut. VII, 6. 
digitus pollex III, 13. 
Ritaa, nicht einerlei mit aw- 
ctoritas IV, 17. VII, 77. 
diligentia, d. i. Umsicht 1,40. dò- 
ter demigrare VIII, 7. 
dimicare; zu unterscheiden von 
certare, pugnare VI, 17. 
imit tore von Personen u, Sachen 
V, 18. ripas, oppida VIII, 5. 
directus u. derectus? IV, 17. VII, 
23. 27. 72. 


REGISTER 


e 


ipere; von Gegenden und Men- 
schen VII, 8. m 

dis und di nicht zu verwechseln 
mit de I, 25. disfinere, versch. 
von detinere II, 5. IV, 17. VH, 


.g7. 
Dis pater VI, 18. 
discedere IIl, 4. ab officio Y, 4o. 
disceptator u. disceptare VI, 37. 
discessio im Senat VIII, 52. 
discessus; in welchem Sinne? 

vu, 41, 

gr ae in passiv. Bedeut, VI, 


discludi IV r] 17. : 

disiecta pabulatio VIIT, 7. 

disiectus nicht deiectus, noch auch 
defectus VIII, 3. 

disparare VII, 28. 

dispersus VAM, 5. 

disponere in aede VIL 34. 

dissensiones VIL, 1. 

dissimulare und simulare IV, 6. 

dissipari VIII, 5. 

distinere IV, 17. VII, 37. 

Distributivzahlen IV, 1. 

diversus. Bedeut, und Construkt. 

„VIII, 19. VIL, 74. 

dividere und die Synonyma dis- 
pertiri, partiri I, 1. 

Divitiacus VI, 12. 

dolor, Aerger V, 4. 

domesticae copiae; wie zu ver- 
stehen? Il, 10. 

ME d. i. im Vaterlande, daheim 
> 18. . 

L. Domitius V. 1. 

domus u. familia VI, 11. 

donis nicht bonis VII, S1. 

Doppelfragen mit ausgelassenem 
ne Vll, 15. 

dorsum iugi VII, 44. 

Druiden. Nachricht VL, 13. 

ducere in die Läage sichen I, 16. 


VI, 18. 
zn) VLS3I. -` 
dum „ 82. bis dass 1, 41. IV, 
11. 23. mit dem Conj. I, 11. 
dumtaxat; zu unterscheiden von 
solum, modo etc. VI, 8. 
durare, neutral und tramaitiv VI, 


28. 
durus; von Umständen 1,48. VII. 


10. 
dux verschieden von ductor ctc. 
VI, 8. 
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E. 


E oder ex, entspricht dem dent- 
schen er oder ent I, 1. in Fol- 
ge I. 30. II, 35. bezeichnet die 


allmäblich wirkende Ursache II, 


27. ist gleich infer I, 41. gleich 
per und propter III, 20. ex vin- 
culis 1, 4. ex orbe V, 35. ex 
itinere, unterwegs? II, 6. 29. 
ex fuga, nicht in fuga VI, 35. 
er insidiis III, 20. ex vestigio 
IV, 5. 

ue exempla; eigenthüml, Bed. 

9 | 


educare und Synonym. VII, 92. 

educere castris I, 51. 

effeminare 1, 1. i 

efferre soviel als enunciare I, 46. 

efficere d. i. aufbringen VII, 4. 29. 
efficere homines , nicht adficere 
v 


IV, 1. 
effi undi V, 19. , 
egentes ac perditi VII, 4. 
egregius. Bedent. I, 19. VII, 96. 
eiectus in litore V, 10, 
eiicere ae V, 21. 
elatus spe VIL, 47. 


elicere insidiis oder in insidias?" 


VIII, 12. | 

Ellipse I, 18. 39. II, 16. Iv, 14. 
15. V, 4. 40. VI, 40. VII, 48. 
VIII, 5. 

emendate; erklärt VIII. Praefat, 
P. 595. 

eminere ab ramis VII, 73. 

emolimentum I, 84. 

Enallage im weitern Sinne oder 
Antimeria T, 1. casuum I, 31. 
II. 16. VI, 30. VII, 4. VIII, 88. 
secunda VII, 70. 

enim; ob statt enim vero? V, 7. 

Enumerativsätze III, 18. 

enunciare ], 4. 

eo d. i. darauf I, 42. d. i. ideo 
IV, 2. eo quod, in der Absicht, 
dass III, 13. eo quo III, 16. 

eodem illo IV, 11. eodem loco ]. 
26. eodem tempore. In welchem 
Zussmmenhange? VII, 73. eo- 
dem et |, 37. 

5 II. 8. III, 20. 22. VD, 
20. VIII, 8. 


Zen V, 4. VI, 17. VII, 4. 


Epizeuxis V, 7 VI, 4. 
Jiporedoriz VII, 88. ob des erstgee 
nannten Adscendent? VII, 67. 
Bratosthenes VI, 24. 

eripere 48 I, 4. 


erumpere; von Stürmen VIII, 5. 


eruptio VII, 69. 

esse d. I. Stuttfinden V, 56. VI, 
11. esse, mit Genil» u. Dativ 
I. 45. fehlend beim Infinitiv; 
IV, 9. V, 4. VI, 5. VIII, 44. osae 
Ai re VII, 24. esse in animo T, 


essedum, Beschreib, IV, 83. 

et und gue verschieden II, 4. VII, 
79. et für quo, nach eodem tom- 
pore 1,87. et nunc d. i. et nuno 
e ue Vl, 13. et st. e£ quidem 

I, 87. VII, 15. 

eliam d.. i. et iam VI, 43. etian 

nunc auch jetzt noch; verschie- 


den von adAuc. VL 40. etiam . 


parvulo detrimento V, 59. et 
iam H, 25. . : à " 
etiamsi I, 46. : 
etsi Í, á 
eventus navium d. i. Schicksal 
IV, 91. eventus fortunae Il, 29. 
evocare; Ausdruck der militia Ro- 
mana 14,20. evocare ad hono- 
rem VII, 57. i 
exanimatus, erschöpft und ent- 
seelt IJ, 23. In, 19. 
exaudire, nicht unser erkören VI, 
3 


excedere proelio III, 4. 

exceptare VII, 47. 

excipere synonym von sustinere 
impetum Ill, 13. VII, 3. absolut 
VII, 88. 

exclusus, abgeschnitten "VII, 11. 


escubare ; wie zu verstehen? VII, 

11. 24. 

exemplum I, 8. ein Strafezempel 
I, 31. exempli caussa ebendas. 

exercitatio in armis I, 


89. 
exercitus, das Fulsvolk, I, 48, VII, 
61 


exhaurire, vom Ausgraben, Aus- 
schaufela der Erde V, 42. 

erigu⸗ oder exiguum? VII, 71. 

Exil VI, 44, 

exir e I, 5. ` 

exisset oder esset? 


Varia legio 
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" existimatio; subjektiv u. objektiv 


etd 20. ; : 
exitus, gleich dem finis et sum- 


expeditio VIII, 8. 
. erklärt II, 19. IV, 25, 
II, 18. 


expellere spem V, 48. 
neri, Hicht zu verwechseln mit 
periclitari, tentare, 111,8. V11,78. 
explere ; erklärt VII, 81. 
explicare versch. von exponere 
II, 88. explicare rem d. i. ex- 
pedire VIII, 4. . 
explorata victoria VIT, 20. 
exponere Ili, 18. VII, 38. 
exposcere; Gebrauch VII, 19. 
exposito. Particip, absolut. VII, 52. 
exprimere aggerem VII, 22. 
expugnare versch, von oppugnare 


exsequi lus Y, 4. 


exaertia humeris. Vieldeut, Stelle 


existere d.i. exoriri, niemals: esee 
V, 28. 5 

exspectare d.i. aufschauen III, 24. 
exspectare od, exepectari? VII, 
60. - ' 


exspoliare VIII, 58. 
exstinguere VII, 25. 
extrahere tempus V, 22. 
extraordinarias I, 11. 
extremus; erklärt VII, 17. ist gleich 
doro II, 27. construirt II, 5. 
* extremus casus III, 5. 
extrudere mare III, 12. 
exuere armis Ill, 6. 
et / 
F 
Fabri (ouvriers) V, 11. 
facere proelium und Synonyma I, 
13. pontem, ebendas. belium III, 
T 29. fidem IV, 11. facere ut 


29. 
facies und Synon. I, 39. . 
face non VII, 48. 
facinus; verschieden von scelus, 
Ragitiun VI, 20. VII, 4. 38. 
Jecta nicht gesta, auch nicht acta 


factio, Begriff I, 31. VI, 41. 
facultas, verschieden von occasio 


* 


REGISTER. 


etc. I, 92. von copia 3,98. VII, 
80. facultates, Mittel I, 18. fa- 
cultates statt 
facultas dat 
falces. Gebrauch der Werkzeuge 
III. 14. VII, 22. 
fama exercitus VIII. 5. 
familia. Begrilfisbesimmung I, 4 
fas, nicht eins mit ius, lex etc, 


50. 
fasces VIII, 15. 
fastigatus, abgedacht II, 8. IV, 
17 


fastigium fontis VIII, 41. fasti- 
gium loci exiguum VII, $5. 

fere, wohl zn unterscheiden von 
paene, circiter ec. III, 18. IV, 
20. VI, 13. 30. 32. VII, 23. 

ferme III, 12. 18. 

ferre d. i. accipere VI, 4. ferre 
conditionem IV, 11. fert con- 
suetudo VIII, 36. 

fervefacta iacula; zu welchem 
Zwecke? V, 43, 

fidos verwandt mit officium V, 3. 
in fidem recipere II, 15. fidem 
facere IV, 11. 21. sequi IV, 21. 
interponere V, 6. VIII, 48. 

fiducia und confidentia VII, 3. 
ura und species VI, 28. 
ngere vultum I, 39. 

Au und terminare IV, 16. vil 
nis nandi u. pugnando VI, 
25. fine pecioru. bis an VII. 4. 

finitimi 1I, 2. 

firmus, auch von Menschen I, 3. 

IV, 18. V, 20. 

Natuca d. i. eine Ramme IV, 17. 

flagitium VI, 20. 

Jlogitáre mit doppelt. Acensat. I, 


16. 

flere I, 81. 51. 

Jlorens und illustris VIL, 3% 

flumen versch. von amnis etc, I,1. 
Flumen est Arar. I, 12. 

fons VIII, 41. 

fore verschieden von futuram esse 

. V, 56. VI, 7. VIII, 37. 

fores, Thorflügel; nicht iannae, 
noch salvae VIII, 9. 

Forma und species II, 31. 

Formel beim Exile VI, 44. 

fors, nicht sore II, 21. 

forean, forsitan , forte, fortasse 
III, 18, 


opes III, 9. VI, t. 
, 49. 


l 
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fortis und robustus 1, 1. fortis : 


sine confligere VIII, 29. 
fortuito und. fortuita VII, 20. 


fortuna, Allgemeine Ansicht und 
0 VII, 89. j 
Sr Ed I, 11. fortuna haeo. 


Sentenz V, 58. VI, 


fossa IL, 5. 


Freiheit. Begriff modificirt Ul, 10. 


Fremitus, zu unterscheiden von 
etrepitus II, 94. 

Jrenati equi. Ob allgemeine Sitte? 

III, 15. i 

Frequentativa verba V, 7. 

Jretus Begriff III, 21. 

frigora, nicht frigue 
und Jrigora IV, 1. 

frons; ein technischer Ausdruck 

' VIII, 9. d. i. die vordere Seite 
II, 8. in fronte saxa VII, 23. 


fructus statt fruges I, 28. Renten - 
- . Gleichklang der, Wörter od; 
frumenti od, frumentandi VII, 75. 


und Interessen VI, 19. 


frustra. Gebrauch VIII, 5. 
fügitivi L. Aemilül, 3. 
fundere I, 44. 5 
funera iusta VI, 19. 

fangi officio VIII, 7. 
Furor, blinde Leidenschaft II, g. 
Futurum Begriff, nicht fore I, 10. 


j (mu G. 

Gacoutm. Ein gall, Wort III, 4. 

galeas inducere oder \induere? 
H, 21. . 

Galli 1, 1.! Gallia Y, 1. Gallia us 
ferior I, 7. Gallorum animus 
III, 19. Gallische Sitte sich zu 
lagern VIII, 15. Gallische Leicht- 
gläubigkeit VL, 42. Telegraphik 
VII, & ihre Häuser VIII, 5. 

zenabensie caedes VII, 98. 

reneratim und ähnliche Formen 
X, 51. VII, 19. . 

ara yt ,G2e dargestellte Begriffe 
VII, 63. E 

yenitivus Subieefi und Obiecti I, 
13. 20. 30. 85. 37. IV, 22. VII. 
76. VIII, 1. 5. 14. 43. Genitiv 


Live gehäuft II, 17. deren Ge- 


1, 16. frigus . 


"83. futurum od, non defuturum 
66 


brauch bei Caesar IIT, 18. vr. 1. 
udung des plur. in civitatium, 
IV, 3. Genitive statt ganzer Zwi- 
"schengätze V, 48. at. des Dat, VI, ` 
1. Genitiv. qualitatis verschieden 


VII, 38. Genit. pretii VI, 
Genit. des Males VII, 69. Ge 
per Árchaism. auf e, VII, 83. 


von proprium etc. IV, 17. p ' 
19. 
Pike 


gens, verschieden von eye 
* 


ze Vl, 10. statt familia 


Genus des Prädikats II, 29, 
gerere bellum VII, 39. ' 
Gergoria VIT, 9. 


T 


Germanische Weiber ; ihr krieger! 


Charakter I, 51. 
Gerundium Bedent. V, 57, E 


glandes, Anwendung derselben ird N 
"n d 


‚Kriege V; 43: VII, 81. 
Glaubwürdigkeit Caesars IV, 5 > 
Pa- 


-Fondmasie, in welchem Fallo2^ 


VILI, 48, 


~ Glossem I. 26. ide 
' . Gradation 1, 81. Rm 
' gradus certus, Bedeut, VIII, 9. 
. Gräcismus M, 8. IV, 1. VI, 94. 


VII, 26. VIII, 17 


` 


` 


&randis, zu unterscheiden von 


agnus VII; 46. 
gratia subjektiv und objektiv I, g- 
85. VI, 15. VIII, 50. 


' Grausamkeit Caesars VIII, 44. 


gravari, zaudern, Bedenken tragen 
8 L3 ^ pu 8e 


vitas IV, 8. 
Eee VII, 17._ 
gustare V, 12, 


A. 


Habere coactum u. Ahnliche For- 
men 1,15. soviel, als: acceptum 
fenere VII, 20. habere eodem 

P loco I, 26. habere effectum VIE, 
29. habere exitum V, 99. habere 
d. i. nosse III, 16. Aabere eigna 
8. Excurs IV, pag. 678 


hamus VII, 78. hU 


harpago „ Kriegsinstrument VII, 
8 + 


cio an V, 


„„ und nequaquam V, " 


Aaa. 


^ laud u. non V, 54. VII, 78. haud 
der Eigenschaft als Sprachfein- : 
heit I, 21. prägnant I, 86. Geni- 
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Ahr Sir. Nachricht über 


hiberna und Aibernacula IIT, 99. 

hic , verschieden von 1, ille, iste 
III, 11. cfr. VII, 54. p. 533. M. 
'95. hic bei der Zeit ML 17. Aic 
a e V, 39. nie Ötıntınac 


Ani 15 hoc idem VII, 15. statt 


‚und zwar VIII, 20. Aoc ipsum 


ju 1. l 
Hhrtiäs. Urtheil über ihn als Vers 


fasser, und Schriftsteller VIII, 1. 


Hispania, reich an Materialien 
zum Schiffsbau V, 1. 


Q und vir zu unterscheiden V, 
7 homines adolescentes VI, 
98. homines Gall II, 90. homi- l 


* 


nes bellandi cupidi , I. S 


nor, subjektiv, dig Achtung ge- 


n Jemanden II, 15. honores 
II, 57. 


hara. Eintheilung des Tue bei ing. 


den Römern J, 26. V, 
horrere quid I, 32. l 
. hortari.. Dessen Unterschied von 
monere VII, 10. 
hostem iudicare V, 56. 
hóstia und victima VI, 16. 
Aàmanitae, Begriflsbestimmung I, 


1. 
humilitas. een und Obn- 
macht V, 97. V. 
Hypallage VII, 7 . x 
Hy perbaton vil E 
. Hyphen, ferit 
I. 


b iL a 
mm statt in eo II, oe Ye 


id quod IV, 29. 

identidem u. idemtidem U, 19. 
idem ille IV, 11. 

idoneus, construirt LI, 17. 

igni crgmare l, 4. 

81 oder ignarus? VI, 42. 


7 prigant VIII, 51. 
Illyricum V 

immanis. Bedeutung IV, 1. 

immittere vou Balken IV, 17. ge- 

en Jem. senden V, 15. 

immolare, erklärt VIII, 51. 

immunis. Besüminung des Begrifis 
VII. 76. 

immunitqs, VI, 14. 


hoc d. i. rds VL 28 


imponere; conttruirt VIII, 
© , &mpositis od, iniectis? Vil, 53. 


REGISTER 


uupedimenta verschied. von sarei- 


nae I, 24, 
impeditus IL, 10. V, 7. 
impendere I, 6. 
"Iv e pretio, nicht immenso 


erare von Contributionen und 
ceni 1,7. VI, 19. nicht impe- 
£rara 1Y, 8. 
imperator VI, 8. 
Ts statt des Plasquamp. 
1. 95, V, 10. Imperf. oder 
Plusquamperf. IL, 31. . Imper. 
tur Bezeichnung des conatus 
III, 1. der Möglichkeit III, 12. 
für futur. coniunct. V, 29. 
imperium un uem L 2. i pe- 
ria V, 27. VII, 33. imperia; tj- 
‚sannisches Regiment 1, 31. 
Impersonalia V, 31. VI, 11. 
iinpetrare und die . Synonyma 


lt y, a gegen ambi- 
us III. 8 


p» s adipisci etc. I, 9. 


implicatus P erschied, von implici 


tus VII, 73. 
46. = 


impartere VII, 35. 

£mportaticius IV, 2. 

impressio ; ein militär, techn, Aus- 
druck VIL, 6. . 

improbus. Begriff I, 17. 

in; erklärt II, 1. vis, 29. bedeu 
den Zustand I, 3. d.i. eis VII 
23. bezeighnet dje feindliche in- 
‘tention II, 30, im Zusammen- 
setzungen und mit Vorbis I, 19. 
IU, 26. NV. 19, 24. V, 10. 35. ia 
lacte oder lacte ? VE, 22. in L- 
ferie oder literis? V, 49. in mit 
dem Ablat. der. Person VII, 24. 
in mit dem Ablat. bej collocare 
J, 13. 18.- in. muxos & aolac. 
II, 80. in armis esse Mo 9; in 
itinere M, 6: in mandatis d.i. 
unter deg Aufirügqu, als Auftrag 
I, 43. in manibus Il. 39. in al 
quo d. i. an po VII.. 21. 

inaedificare in aliqua re VIII. 9. 

„ bildli tom Gemütbe 


ineidere II, 14. 


. verschieden von coepisse 


ineitara. eques .1V, 26. 


- 
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olere und habitare I, 1. b 4. 
repitare pocibus I 30. 
usare. 
y 40. 
ago. Begriffsbestimmung VIII, 
8 


es nicht indidem VII, 62. 

kcativus oder Conjunctivus in 

lebensäuen? VI, 10. 

icavit oder iudicavit? VI, 42. 

icere VII, 1. 

icium I, 4. 

tenitas V, 85. indignitates im 

ncreten: Sinne II, 14. 

gnus; relativ V, 85. 

centia d. i. "Saumseligkeit 
Il, 17. 

icere I, 3, exercitum VIII, 2. 
zere. se, d. i. in etwas treten 
II, 73. induere se stimulis 
II, 82. 


dlgere I, 4o. 

mus und inermis I, 40. ' 
rre caussam nicht adferre 
39. inferre signa s. Exçurs 
7, pag. 672. inferre valnerg 
50. 


ere, versch. von tingere V, 13. 
lelitas und pega. VIII, 23. 
utivus in d. oratio obliqua P, 
. IMfinitivus Pabuiui bei Ver- 
s des Wollens I, 22, Infin. 
stor. I, 16. III, 4: Infinit. als 
isus des Obj elti V, 6. als Sub- 
kt V, 37. als Apposit, VI, 23. 
s Substantiv Y, 3. p. 13. 
mitas IV, 5. AS incon efuitid 
» 19. virium VII, 26. 
bantur, RC 
. 12. 
mmari und inflari VII, M 
ctere, vom Eisen I, 
edi vestigiis VIII, 20 
| statt ineunte ee II, 2. 
um fuit ab id III. 8. vi, 25. 
ere VII, 58. 
ictus oder convichas ? Varia 
i I, 40. 
gere. servitutern VII, 77. 
due, activ und passiv J, 20. 30. 
uitum IH, 10. iniuriae suae 
I, 83. 
4 und obniti II, 27. 
centia, Üneigennützigkeit I, 


mis V; 6. VIE 30. 


Besonderer Gebrauch 


"ästermittere I, 27. 


t 
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8 und inscitia III, 9. 19. 


insequens und seguens VIII, 23, 

insequi verschieden von segui I, 
Tam von pro- uàd persequi V, 
15. 


` inservire wad servire VIII, 8. 


insidiae VIII, 12. 
nnne d 7555 in: A. II, 20. 
E.M nia tegere 
VII, er insigne? 
VII, 23 Insan nes der verschie- 
denen Grade VII, 45, 
insimulare VII, 90. 
insistere nicht instifuere YII, 14. 
in transitiv, Bedeutung VI, 5. 
inspectarė; mit besonderm - Nach- 
rucke VII, 
instabilis motus IV, 23. 
instituere d.i, veranstalten Irt, 9. 
d. I. condere VII, 77. 
Instituta und leges , ritus 1, 1. - 
dnetruere, technischer Aus drack 
VII, 18. VIII, 9. 14. 
instrumentum. ‚Collektiv V. 8 . 
insuefartus nieht insuetus av ; 24 
insuetus laboris VU, 80. 
integer. Begrilt VII, 35. 
intendere Ili, 26. intentus Con» 
strukt. III, 22. VM, 80. . 
inter für, intra I, 36. inter ge V. 
37. inter oder in? J, 1. 
intercipere V, 48. 
interdicere, alicui aliqua re I, 48; 
VI, 13. 44. 
Üpteresse verschieden von adesge 
VÀ, 13. 


interiectis: ER intertextis 11,37. 
interim nicht eins mit int rea i, 


interior 3 als ulterior ir, 22 
38. II, 25.. Yi 
N. VIE 17. magistratus VID 
33. 


interppuare decretum VI, 84. t 

interposita euspicione IV, g. 

intextus oder contegéus d. u » 88. 

intolerantius VIl, 51. ., 

intritgs T. e. non confentue,, . 
defessus III, 26. 


. antrorsus VII, 'a3. 


invenire d. i. intelligere rn, 16. 
verschied. von reperire IV, '20. 
inveteraacere; im moral. Biune 
11; 1. por eS 

Aaa 9 


124 


è 


invicers VIII, 6. 19. ! 

ipse d. i. abr VIII, 4. von der 
Hauptperson gebraucht III, 1. 
beim Casus obliquus V, 87. zur 

. Hervorhebung des Subjekts VIL, 

ire, wii VU, 85. mit Supi- 
no VII, 

irridicule 1 42. 


is verschieden von ille, kic 2 1. 


III, 11. emphatisch. nm, 2 . id 
. quod IV, 29. prägnant V, 30. 
von Caesar eigeuthümlich ge- 
braucht I, 11. 11, 10. u für gui 
VI, 12. i 
iste VII, 77. 
ita zu 3 von „ic IV, 
99. ausgelassen bei ae und äbn- 
lichen VII, 50. ita uf, in wel- 
chem Sinne? U, 19. 
itaque d. i. atque ital, 52. 
iter d. i. Reise, Marsch 11, 11. ven 
„schied. von via VI, 17. "M 
Weite VIL, 16. r 
J. 
Jaoere von den in det Schlacht 
Gebliebenen II, 27. 
jactare I, 18. i ; 
jacturae , nicht inis a Vi 12. 
jam-jam. VU, 
rt verschied. 
VIII, 9. , 
jubere ; 5 construirt I, 7. p 
ibdre hostem di plommät. : And 
V, 56. sibi VII, 52. 
judicium und sententia I, " wine 
schieden von arbitrium VI, 51. 
55 Senatus d. i. der Anis 
‚ ‘Spruch I, n avi. Y 
ju um. Eine entehrende Strafe I, 
7. von Bergzügen I, 21. 
„ und anslog gebildeté 
Wörter I, 8. so viel als ment 
IV, 2. VII, 17. 
junctura; beim Bauwesen IV, 17. 
jungere ; cónstruirt VIII, 48. 
JuRiorbs? aus der militia Rom, 


LEO 


, von valvae ete. 


‚1. 
Jepiter der Gamihe VI, 17. 
Jura oder Jurae? 1, 2. 
justa funera VI, 19. 
K. 
Kakophonie , scheinbare I, N. 


, laetitia 
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r 


L. 

Labienus. Dessen Charakter VI, . 
(Bell. Hisp. c. 31. Sein Tod ia 
der Schlacht bei Munda. ) | 

labor d. i, Ausdauer in der ipd 
35 IV, 9. P. 231. VI, 31. da- 

ore oder sudore? VII, 8. | 

Jaborare ; erklärt I, 52. laborare | 
animo VII, 31. 

labrum und labium VH, 72. 

lacessere hostem I, 5. bello VI, 3. 

laedere verwandt mit verletzes 
VIII, 52. 

lastatio. m Form V, 52, 

52 
? 

Latinismus in Verbindung lante 
verwandter Würter VILI, 48. 

latitare VIII, 31. . 

latitudo regionum III, 20. 

lavari IV, 

laxare aciem 11,25. 

Lebensüberdrufs VIL, 77. 
Legati; Funktion derselben beim 
„Leere I, 59. auſserordentliche 
Gesandte IIL 9. legatos mittere 
E 1, 27. legati pro praetere 


legatio J, 8, VIII, 50. 

legio. Bestand derselb, I, 7. 49. 

mine lacus I, 2. 
nit qs von einem Flusse I, 19. 

levare. Bedeqgt. V, 27. b 

levius V,28, . 

Lr Pompeji et Crassi VIII, 58. 
beraktar; von der Gesinnung 
IV, 18. 

librilia tela VH, 81. 

licentia VII, 52. 

liceri. Bedeut. I, 18. 

licet V, 41. 

lignatio V, 89. 

lingula, Landzunge III, 19. 

linter VII, 60. Lntres I, 12. 

lis. Bedentung V, 1. VII, 63. 

literae, jedes amtliche Schreiben 


II, 35. Form derselben bei Caes. 


IV, $88. hterae Graecae I, 99. s. 
Excurs p. 673. V, 48. VL 1. 
aec n ublieae V, 47. literas — 
mittere ui, 11. 

Litotes, iei oder Meio- 
sis I, 1. 26 32. 1.9. p. 128. 
locus d. i. od II, 28. VI, 43. 
locus -amicitiae L 20. loca; 
nicht lucus Vf, 13. locum dicere, 
den Ort bewimmea I, 34. 34. loc 


U 


L t 
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' tenere V,35. loci communes bei 


Caes, seltner I, 14. loca. Klima 
V, 12. VII, 26. locus für genus 
V, 25, locus d. i. auctoritas V, 
44.. loco synonym von pro V, 7. 
VII, 17. locus, qui se ipsum de- 
fendit VII, 20. 
longinguus, von der Zeit ], 47. 
longissime d. i. procul ll, K 
longius, ob länger oder weiter ? 
VILI, 13. longius abesse III, 18. 
longius prosequi V, 52. 
longus, zu weit VI, 8. von der Zeit 
1,40. IV, 1. 
lorica und pinna V, 40. Vn, 72. 
lucus und nemus VI, 13. 
Iastrare exercitum VIII. 52. 
lutum d. i. Leammasse VII, 24. 
lux VIII, 14. lux appetit VH, 82. 
luxuria und luxus II, 15. ö 
M. 
Maceria, Bestandtheile und Zweck 
derselben VII, 69. 
machinatio verschieden von fistuea 
IV, 17. | . 
magis und potius zu unterscheid. 
1 N 2 "i ' ec 
magistratus VII, 93. 
magnitudo animi, Bestimmung des 
Begriffs VII, 52. 
magnopere, d. i. von Bedeutung 
Vit; 48 


magnus; erklärt VII, 46. d. i. ad- 
modum VI, 80. ehrenvoll VIII, 
53. magna cognatio, nicht weit- 

.läuftige Verwandtschaft VII, 32, 

maiestas populi Rom. VM, 17. 

maiores VI, 4 

malacia; ein stehender Ausdruck 
III, 15. 

mali; eine Art Balken. committere 
malos VII, 22. 

manipuli II, 25. 

munsuefiers VI, 28. 

manus. In manibus U, 19. manus 
dare V, 31. 

Marcellus VIII, 48. 63. 

mare, Ob maribus üblich? V, 1. 

Mars, Gottheit der Germanen VI, 
17. Marte aequo VII, 19. 

Majs, oft unbesiimmt angegeben 


» 0 


matara; Wurſspieſs der Gallier 


matres familiae f, 50. abweichen- 


de Formen dieses Worts u. Er- 
klär. VII, 26. ` 

maturafe. Construkt. I, 7. matu- 
rus IV, 20. 

màzimia itineribus I, 7. maximam 
partem IV, 1. VH, 68. maxime, 
unterschieden von inprimis,prae- ` 
cipue VH, 30. maxime insignis 

$- 9 LJ * 

mediterraneus ; erklärt V, 12. 

medius; der Mittelpunkt von Gal- 
lien VI, 13. 

ae synonym mit actae 1,14. 

‚19. 

mens und animus I, 10. . 

mensura , d. i. clepsydra V, 13. 

mercatores, d. ie Handelsleute en 

gros III, 1. IV, 6. ; 

Mercurius, bei den Germanen VI, 
17. 21. 

merere und commerere VII, 17. 34. 

Merismos , Figur VI, 43. ` 

meritum, sensu medio $, 14. 11,32. 

metari und dimetari Il, 19. 

Metempsychose, ob geglaubt bei. 
den Germanen? V}, 14. . 5 

metiri frumentum, Ausdruck der 
militia Romana I, 16. 23. 

Metonymie V, 12. 39. VIII, 51. 

metus und Zimor VI, 29. 

milites, die gemeinen Soldaten I, 

' 89. das Fufsvolk V,.10. | 

mille passuum I, 25. milia pass. 
1,2. VI, 86. 

Minerva, German. Göuin VI, 17. 

minuere III, 12. VI, 23. 

a a 1,47. minus als Accus. 

; 14. 

mirari, nicht admirari I, 2. 

mirus, aufserordentlich I, 41. Un- 
terschied von extraordinarius ° 
ebendas. 

misericordia VII, 15. 96. 

missus, nicht iussus V, 27. 

mobilitas der Gallier 1I, 1. 

moderari IV, 83. moderando od. 
remorando ? VIII, 52. 

modestia VII, 52. 

modo I, 6. Non modo, Gebrauch 
II, 17. III, 4. medo, verschieden 
von fantum VI, 8. modo, d. i. 
so eben V1, 43. 

modus 1, 42. 

mola salsa VIII, 51. 

moles. Begriff III, 12. 

moleste ferre II, 1. 
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molita cibaria [, 5. 

molle litus V, 9. ; 
mollities. Vox media VII, 90. 
momentum Begr. VII, 85. i 
monere, nicht zu verwechseln mit 


hortari VII, 9. 
montes angusti IV, 23. 
morari und cunctari VIII, 34. 


mos u. exemplum I, 8. mos maio- 
rum VI, 44. mores II, 15. 
movere signa s. Ez cure IV. pag. 


673. : 
mult4&udo, d. i. die Mehrzahl, 
überlegne Zahl IT, 24. VIII, 7. 
multus; von der Zeit I, 29. multa 
iam nocte VII, 9». 
munidipium VIII, 50. 
munita hiberna V, ^ . 
munitionem copiae ob zu sa 
VII, 45. d n 


“murus u. maceries I. 8. Excurs II. 


pag- 671. 

musculus, Ans der militia Roman, 
VII, 84. 

mutatio locorum; der Gesundheit 
dienlich VIII, 59. 

mutilus cornibus VI, 27. 


mutuari, borgen VIII, 21. 


N. 
Nachsylbe icius Y, 97. tas J, 9. io 


Nächte, nach denen gezählt wurde 
9 0 


namque I, 38. 


P 


nasci, von einem Hügel IT, 18. 
natio. Unterschied von gens eto. 
VI, 10. 

nature; erklärt VII, 96, d. i. ine 
genium VIII, A. natura et mo- 
res Il, 15. natura et studium 
VI, 48. natura loci I, 2. III, 93. 
natura cogit VI, 7. 


' natus; ptügnant gebr. VII, 37. 


navigatio d. i. Schifffahrt LIT, 9. 

ne-ne VII, 14. ne- non VIII, 34. 
ne- non, nach vereor, timeo eie. 
V. 47. ne- guam 1,35. ne - quis 
5 I, 35. VI, 9, nach jubere VIIL 52. 

nec VII. 77. 

necessario , dringend VII, 39. i. e. 
necessitate urgente IV, 28. VI. 
T uh 14. necessario coactus 

, e 


necesse; Construirt VII, 14. 73. 


REGISTER 


necessitudines od. necessitates? 
VIII. 53. 

nec ubi VM, 35. 

negare, i. €. diceres se Rom posse 


negotiatores. Auskunft über Sache 
und Namen VII, 3. 
negotium und res lif, 15. 
nempe und die Synonym VIII, 1. 
nequaquam y, 54. Yu, 77. 
ue cum vi adversativa IV, . 


nervi et opes I, 90. 

nes od, neve mit folgendem ze 
quidem VII, 47; neu quis V, 58. 
nem od. aut VII, 74. 

Neutra. Verba. Analogie der dem- 
schen u. latein. Sprache VI, . 
Neutrum der Adjektive, bezüg- 
lich auf feminina VI, 42. Nes- 
trum der Adjekt, als Substantiv 
VII, 28. 

Neutral seyn VII, 63. 


akil, ein verstärktes nom II, 90. 


VI, 32. nihil minus VII, 53. 

nimirum und die Synonym. side- 
licet, scilicet «w. VIII. Praet. 
pP» 596. 


nisi verschieden von si non IV, 94. 


VIII, 35. nisi — nom I, 44. aisi 
non, nonnisi IV, 24. mis 


nomen, d.i, die Person I, 18. 31. 
VIII, 54. Rubrik VI, 19. Namen 
u. Hürde lii, . so viel ala gers 
II, 28. nomen fraternum 1, 36. 
nomine euo VIII, 54. 

Nominatiyi absoluti I, 53. 

nominatim Il, 25. Ill, 20. 

non modo st. nen modo non 11,17. 

non nemo VII, 55. 

non rimis u. nom minus VII, 36. 

nonnisi Vl, 8. p. 869. 

nonnullo beneficio VL, 37. 

noster; gebraucht Caes. anf eigue 
Art II, 1. 

nostra linga I, 1. 

novae res, In welchem Sinne? I, 
9. nova na 1, 50. 
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ovissiaus u. die Syuonyma I, 15. ! castra 


V, 56. novissime ob? VIIL 
Praef. p. 594. c. 48. 

ovitas VII, 58. . ' 

ota VI, 16. 

udatus; ein militàr, technischer 
Ansdruck VII, 44. 

adus, unbeschützt I, 25. 

us; prägnant I, 7. VII, 20. 
VIII, 1. 

um I, 14. ` 

smen VI, 16. 

merus ; im metaphon Sinne VI, 
13. numerò esse VI, 6. namerae 
noctium VI, 18. . 

umidad. Woher der Name? IT, 7. 
mmus V, 12. d. i. sestertiu 
VIII, 4. : 
inc verschieden von jam VII, 59. 
per untersch. von modo I, 6. 
erae vu, 32. 


. 0. 


b VI, 32. 
'aeratua I, 4. 
jicere, d. i. Preis geben T, 47, 
Mique ; erklärt IV, 17. ? 
itil. Construkt. VII, 34. 
sequentia VII. 29. 

Mervare, Bestimmung des Begr. 
VII, 16. 

signare testamenta I, 89. 
4inere III, 9. rem VII, 86. caus- 
sam, Ein terminus forens. VII, 
37. 

tingere und die sinnyerwandien 
Verba VII, 8. 

casionis res est VII, 45. 

cultàre in terram VII, 85. 
cupare. Bedeut. Í, 3. 

ccupatio. od. prolepsis. Rhetor. 
Figur VH, 14. 

cupationes. Bedeut. des Plurals 
IV, 16. 22. : 
currere, entgegen arbeiten 1,33. 
VII, 16. entgegen gehen IV, G. 
ad animum VII, 85. 

eanu as 1, 1. II, 34. 

endi VI. 36. 

icium. Vieldeutig V, 8. 27. 
ussis pilis VII, 88. 

mis und die Synonyma cunctus, 
totus etc. J, 1. omnis opinio st. 
omnium op. II, $. omnia alles 
Mögliche II, 20., 

ibu precibus VII, 26. omnia 
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VII, 80. omnia pafienda 
VIII, 55. s 
omnino. Bedeut IV, 9. 
Omoeoteleuton VIII, 46. 
operá u. artificia VI, 17. opera; 
vox media VIT, 13. 
opinio verwandt mit spes u. ex- 
epectatio V, 48. opinio Galliae 
VI, 1. belli Il, 85. laudis belli- 
cae VI, 24. virtutis VII, 59. 
oportet und die sinnverwankiten 
necesse est etc. I, 4. p. 15. 
oppidum, nicht urbs V., 21. 
Oppius. Ob er Verfasser des VIIT, 
Buchs? VIII, 1. Praef. p. 592. 593. 
opportunissimua lV,18. — 


«opportunitas, Vortheil III, 17. 


opus dimensum Il, 19. opus nicht 
munitio III, 3. opera directa 


VII, 27. opus hibernorum III, 3. 


opus est, si quid op. e. I, 42. 
ora, versch. von litus III, 18. 
oratio; im engern und weitern 

‘Sinne I, 3. VH, 53. 


Orator, so viel als legatus IV, 27. 


orbis. Eine Schlachtordnung der 
Alten IV, 37. 

ordo, der militàr, Grad I, 40. or- 
dines incerti IV, . 

oriens sol VM, 69. 


oriri. Ein geogr. Ausdruck T, 1. 
ostendere; oR wiederkehreud bei . 


i Caes. I, 91. 
ostentare V, 41. VII, 45. 
ostentatio. Begriſf VII, 45. ; 


P. 
Pabulatio J. 15. 
pacatus. lu welchem Sinne bei 
den Römern ? I, 6. VII, 50. 
pace uti d. i. Ruhe halten II, 32. 
pactum d. i. modus VII. 83. 
paene, nicht zu verwechseln mit 
fere MI, 18. 
pagus. Begril I, 12. 37. 
palma VI, 26. 


paratus decertare. Construkt. T 


` parcere. Construkt, VII, 28. 


parentare VM, 17. 

partre Begriff VI, 13. p. 878. 

pares eiusdem generis. 
Tautologie VII, 74. 

paries; bei dem Brückenbau tV, 17. 

Paronomasia VIL, 48. 

Particip, nicht Adjektivbegrifl 


Keine 


0 


N 


728 


VII, 1. Particip. Perf. Pass. das 
Plusquamperf. bezeichnend 1,27. 
Particip. Perf. Pass. VH, 7T. 
Particıp. Futur. Act. VI, 93. 
VIII, 44. Partic, Imperf. ibid. 


"partiri VIII, 35. 


porum d. i. non eatis III. 18. 
parvulus od. minimus? VIII. 13. 
parvus od. pravus? IV, 2. 
passim, aller Orten I, 39. 
passus; Mals bei den Römern I, 
15. 48. II, 18. III, 19. 
patere; zur Graphik des Terrains 
. 1,10. VI, 35 It Bs = 
ati et perferre $ m 
en NE 24.36. 
paucitas; collektiv VI, 39. VIII, 8. 
ꝓaullatim d. i. nicht auf einmal 
MU pa. und ähnliche F 
sper un e Formen 
P° 1177. | 
aullo infra IV, 36. 
. Aemik Paullus VIII, 
pavor VI, 29. VII, 8. 
peccare in aliquo, sich an Jem. 
vergreifen I, 47. 


"peccatum VII, 4. 


N 


pecunia VI, 19. . 
pecus und die Synonyma : jumen- 
tum, armentum etc. VII, 17. 


pellis. Sub pellibus, Ausdruck der 


, milit. Rom. III, 29. 
penes aliquem constare VII, 21. 
penitus d i. tief hinein VI, 10. 
per L.46. VI, 20. bildet einen 
Elativ und wird getrennt I, 2. 
d. i. sermittelst III, 11. mit 
Erlaubniss III, 9. per caussam 
VII, 9. per manus 
. «e I, 20. per corpora II, 10. per 
concilium VI, 20. per fidem ine 
terposit. VIII, 48. cfr. I, 46. 
percontatio; orthographisch rich- 
tiger als percunct. V, 13. 
perculsus y. percussus VIII, 19.48. 
perditi homines VII, 4. VIII, 30. 
perducere verschieden von produ- 
cere. VII, 13. 39. l 
‚perequitare per VII, 66. 
perfacile factu 1, 8. VII, 64. 
perfectus od. imperfectus? VI, 35. 
"to abweichend von deferre 


V, 27. 
perfidia od. per fidem? VIII, 48. 
perfidia erklärt VIII, 28. 
periculum facere Y, 40. periculum 


11,25. per p 
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tuum VIL, 84. periculum certa- 
ermiltere te D. eguo: 
n VIII, 48. se ebendas. 
erniotus, sinnverw. mit perferri- 
P tus II, 12. 
permoveri VII, 53. 
permulcere IV, 6. 
. und velocitas etc, VIII, 
86. 
perpetuus, d. i. ununterbrochen, 
ungestört I, 35, versch. von con- 
tinuus 1,40. fortlaufend VII. 23. 
5 oder prorumpere? V, 
15. l 
ersequi, verschied. vou prosegai 
d V, 1s. persegui mortem VIL, 3. 
perstare und constare, V, 3. 
persuadere, Constrakt, I, 2. so viel 
als commovere II, 16. absolut 
gebr. V, 88. VI, 14. persuasum 
sibi habere III, 2. 
perterrere und proterrere VII, 81. 


perſinere; bei Bestimmung der 


Gränzen 1,6. quo? 1, 14. ver- 
Achieden von attinere V, 25. 
perturbare II, 19. s. f. . 

petere und orare VI, 9. 

phalanx I, 24. 

pilum, Uebliche Waffe der Römer 
J, 25. II, 923. Excurs. III. PE. 
672. murale V, 40. pilis omis- 
sis VII, 50. 

rate et en Ti, 

et, Termin, forens, I, 34. 
PAS. 87. rum 1, 34. 
3 


Pleonasmus I, 3. 4. 45. IV, 29. 
V, 7. VII, 11. 62. scheinbar l, 
17. VIII, 7. 

parque und plurimi verschieden 
IV, 5. 

pler ue IV, 24. VII, 23. 

a VII, 30. 

Plural. Wie zu nebmen? IV, 16. 
mit distributiver lledent. VI, 13. 

plus d. i. mehr und besser VII, N. 

lus minus VIII, 20. 

Plutarch im Widerspruche mit 
Caes. II, 10. e 

pluteus. Pluteos vallo addere Vil, 
41. Beschreib. VII, 17. 

Polizei der alten Gallier VI, 90. 
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polliceri, von Caes, oft gesagt; nicht 
romittere I, 16. II, 35. IV, 21. 
VI, 52. 
ponere, sinnverw. mit staluere 
VII, 5. custodes I, 20. prae- 
mium VII, 84. positue d. i. situs 
ontem consternera VIII, 9. 
populatio I. 15. 
populus und plebs V, 3, nicht gens 
oder natio VI, 10. Nach Augu- 
stin. Civ. Dei XIX, 21. definirte 
Cic. populus durch: coetus mul- 
titudinis iuris conseneu et uti- 
. litatis communione sociatum, 
In den Justin. Institut. I, 2, Á. heisst 
es nach Gaj. Institut. I, 8.: Populi 
' appellatione universi cives signi- 
ficantur, connumeratis etiam pa- 
triciis ét senatoribus, plebis au- 
tem appellatione sine patriciis et 
senatoribus ceteri cives signili- 
cantur, Cfr. Gell. N. A. X, 20. 
porrectus ; von Gegenden Il, 19. 
porta decumana Il, 24. porta u. 
janua etc. VIII, 9, portis reli- 
. ctis VII, 70. 
portoria 1, 18. III, 1. 
posse in prägnant. Bedeutung I, 18. 
st. valere I, 31. VI, 42. VIII, 51. 
past; adverbial. IV, 1. post diem 
quam IV, 28. post tergum IV, 
15. post diem i, e. die VI, 33. 
biduo post. I, 47. 
posteaquam VII, 82. 
postremus V, 56. 
postridie eius diei I, 93. (Manut. 
zu Cic. ad Div, VIII, 2.) 
postulare, d. h..nachsuchen 1, 82. 
potentatus synonym won princi- 
patus I, 81. 
potentia und potestas I, 18, 
potast ; ob verdüchtig ? 1, 7. 
potestas pugnandi MI, 17. pote- 
stas sui l, 40. 
potiri. Construkt, I, 2. 3. potiundi 
` — eppidi II, 7. ' 
potissimum VII, 80. VIII, 27. 
potius, verschieden von magis, 
plus IV, 2. 
press d. i, in Vergleich gegen 


„ N. 

praeacutus VII, 73. | 
praecidere manus VIII, 44. 
praecipere opinione VII, g. VIII, 51. 
praecipus VII, 80. 


prascurrere VII. 9. 
praefecti. Wer. sie waren? I, 89, 
praeferre se M, 27. 


praemetuere , charakterist, Bedeut, 


der Prüposit. prae 49. 


praemia merere VII, 94. commu- 


nicare Vll, 37. praemia Ava- 
ricensia VII, 47. praemia et 
pollicitationes III, 18. 
Präpositionen, werden von Caes. 
oft weggelassen I, 53. wieder- 
holt V, 8. VII, 66. 
praescribere. Bedeut. I, 36. 
Praesens statt des Futuri II, 82. 


III, 93. verwechselt mit. dem 


Futur, VII, 2. 64. Gebrauch des 
Praes, VII, 14. Praes. Conj. statt 
Imperfect. VII, 73. 86. Praes. 
histor. 1, 3. 5. 11. N 
praessntem adesse VII, 62. 66. 
praesertim VII, 30. 
praesidium, Mehrfache Bedeut. I, 
8. synonym von salue II, 11. 
Praestare- quam. Bedeut, VII, 1. 
Construkt. VIII, 6: cfr. IV, 25. 
praestolari alicui III, 24. 
praeter ; Bedeutung UI, 8, vorüber 
1, 58. praeter que oder prae- 
terquam quod? I, 5. praeter . 
opinionem III, 8. 
praeterita die VII, 77. 
praetoria cohors I, 40. 
pravus oder parvus? 1V, 2. 
preces, d. i. unprecationes VI, 31. 
? lx S 
primus. Construkt. VIII, 30. d. i. 
. princeps U, 3. d.i. proximus VI, 
85. primus pilus II, 25. prima 
luce 1, 99. prima nocte, mit 
Anbruch der Nacht I, 27. primo; 
nicht primum VII, 15. 
princeps, d. i. er I, 12. 30. 
II, 3. V, 54. VII, 2. principee 
civitatum |, 
principatus, verschied, von regnum 
J, 8. VI, 8. E 
principium. Ein geographischer 
Ausdruck I, 1. 
privatim I, 17. 
pro, bezeichnet ein Verhältaifs T, 
2. cfr. VII, 51. 75. anstatt I, 26. 
für ante V, 16, synonym mit 
loco Ml, 18. V, 7. 12. VIII, 1. 
pro se quisque II, 25. V, 7. 
probare und approbare VII, 63. 
probare cui quid 1, 3. VI, 28. 
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$. : 

procedere I, 38. V, 47. VI, 28. 

VII, 61. 

proclinata res VII, 42. 

procumbere, vom Getreide VJ, 43, 
ad pedes VII, 15. 

procurare ; verb. solenne VI, 13. 

proders 1, 18. memoria und me- 
moriae V, 19. VI, 18. 25. 

proelium committere I, 22. 23. fa- 
cere VII, 53. diversum VIII, 19. 

proferre V, 58. signa s, Excnrs 

t. . pag. 673. 
proficisci, aufbrechen ohne Anga- 
be des Ziels VI, 99. VII, 11. 
VIII, 10. eigentlich weiter wol- 
Jen III, 1. Cic. pro Ligar. VII, 
N. una esf? profectus cum iis, 

. quorum erat una caussa: tardius 
iter fecit. 

rofiteri, nicht confiteri VH, 2, 

b rofindus und altus 1, 2. 

, progredi ; erklärt V, 47. VII, 61. 

prohibere, Conswukt, I, 1. aqua 
VIII, 40. 

proinde uud perinde VII, 66. 

proücere, verächtlich wegwerfen 

II, 15. arma; ein stehender Aus- 
druck VII, do. 

Prolepsis VM, 14. 

promiscue VI, 21. 

promittere I, 16. 

, promontorium III, 12. 

promovere VIII, 16. 

pronunciare, verschied. von enun- 
ciare, denunc. IV, 5. signum 

VIII, 15. 

prope III, 18. mit dem Accusat. 


8. > 
pope ar Gebrauch mit and. Verb. 
ii, 35. 


propinquus, synonym von con- 
sanguineus II, 14. 
roponere, verschied. von exponere 
III, 18. VIL 45. 

proprium alicuius. In welchem 
Falle? VI, 23. 

pr opt er VI, 89. 

propugnare V, 9. 

proruere, nicht pro- oder perrum- 
pere III, 25. 

prosequi V, 15. oratione II, 5. 

prospectus oder conspectus V, 10. 

protinus, sofort V, 17. VII, 88. 
‚versch. von repenté etc. ebendas. 

proturbati oder perturbati Il, 19. 

provectus oder profectus? V, 8. 


* 
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proventus rerum, sinnverw. mit 
eventus VII, 29. 
providere ; construirt III, 9. V, 33. 
provincia I, 1. II. 99, 
proximum suae dignitatis VIII. 
24. proximus mare Oceanum 
III, 7. proximum iter I, 10. 
proxime oder proximi? 1, 54. 
publicare bona VII, 49. 
' publicus und 3 I, 12 VI, 
18. publice 9 8. 
pudor oder pavor? VIII, 13. 
pugnare VI, 17. 
pulsue remorum III, 13. 
purpare, d. i. sich rechtfertigen 
128. 


Q. 


Qud; allgemein für sbi T, 6. 38. 

ne agmen ; Schlachiorda. 
, | 8. : 

quáerere verschied. von inguirere 

quaestio, im jurist, Sinne VI, 19. 


i Quaestores , Zahl derselben I, 52. 


quam, bei Superlativen I, 7. VH, 
35. st, poslquam und amteguam 
IV, 28. quam longissime VII, 
85. guam , d. i. sehr. VIII. 11. 
st. ul, quemadmodum VIII, 42. 
quamquam I, 46. 
quamvis, mit Adjektiv. IV, 9. 
quando VII, 50. 
quantum, in Bezug auf den gan- 
zen Satz IV, 21. 
quantus, d. i, quam firmus IV, 17. 
21. 11, 4. quontussia magnas 
, . 
quasi vero VII, 88. 
que. Particula enclit. was sie ver 
bindet II, 4. 17. enclitica des 
zweiten Wortes eines coordioir- 
ten Satzes II, 11. Verschiedenes 
-verbindend II, 33. III, 18. VII, 
28. drückt oft eine nasürlche 
‚Folge aus VI, 19. 
uemadmodum u. quomodo, nicht 
zu verwechseln VII, 48. 
qui und quis I, 48. VI, 13. VII, 
19..34. qui als Relstiv, richtet 
sich in "bein nach dem Pridi- 
cate II. 1. IV, 1. qui at. qualis 
II, 4. VII, 54. bei mehr als einem 
Subjekte II, f. 7. III, 9. qui, 
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wiederholt IV, 14. mit dem. Con- 
junktiv IV, 34. V, 33. VIII, 48. 
init. dem ruens VI, 10. - für 
uippe qui V, . 8t. qua ra- 
1055 M 8. qua de RR I, 2. 
quos inter VII, 33. . quos et 
quam humiles VII, 54. qui nulli, 
d. i. deren kein Einziger VIII, 
45. qui, d. i. ein Mensch der IV, 
21. VII, 1. cfr. Il, 16. quae eint 
VI, B. quo in humero III, 7. 
paucis diebus quibue Lii, 23. 
IV. 18. 
zul st. quá I, 8. 
zuid; adverbialisch I, 42. nicht 
quod Ill, 18. mit dem Conjunk- 
tiv IV, 14. quid. eibi vellet? I, 
44. quid ergo? VII, 77. quid 
quoque pacto? VII, 83. i 
dam ante portam Gallus, wie 
o negl VII, 25. 
juidem certe VM, 50. 
ieta Gallia VII. 1. 
win. Construkt und Gebrauch V, 
53. VII, 11. 
nuncunx VII, 73. 
nini ordines VII, 73. 
ruinta castra VIL, 86. 
wis, nicht aliquis V, 58. VI, 9. 
uisque, Construktion VII, 31. 36. 
und quisquis Vll, 14. 70. 
uo, d. i. quo consilio II, 30. d. i. 
ut eo III, 16. d. i. da, wo IV, 
1. für ur IV, 2. 21. VII, 66. 
allgemein, für ad quoe V, 14. 
uoad, so longe bis IV, 11. 
uod; Conjunktion mit dem Iadi- 
kativ und Conjunktiv I, 13. II, 1. 
IV, 1. VII, 20. in dem Sinne von 
quoad 1, 35. qued ubi III, 23. 
quod und quo verwechselt I, 51. 
quod, einschaltend VII, 11. 
uo minus Vil, 49. 
uvoniam u. quando VII, 50. I, 85. 
uoquo versus VII, we 
uotidiamus VII, 99, quotidiana 
proelia, 1, 1. 19. . à; 
uotünnis singula millia IV, 1. 
aum, i, e. eo tempore, quo 1, 23. 
III, 1. quum oder quamvis, ina 
Particip enthalten 1, 45. quum 
— tum Il, 4. VIII, 50. quum, 
d. i. ova» I, 96. 40. temporell 
VI, 7. concessiv und temporell 
VII, 62. als Corzelativpartikel 
VIII, 50. 
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Rapina , verschied. von pabulatio 
ugd populatio 1, 15. . 

ratio st. conditio I, 49. die TA 
rie IV, 1. rationes, Verhältnisse 
VI, 14. ratio maior VII, 217 
das Denken VIII, 6. rationem. 
habere VII, 77. rationem inire 
VH, 71, i 

ratis versch, von linter I, 12. 

rebellio. Begriff IV, 90. 

recensere VIL, 76. 

receptui canere VII, 47. 

recidere in aliquem VIL, 1. cfr. 
VL 29. | 


recipere ad se I, 5. se, sich erho- 
len II, 12. in fidem II, 15. wie- 
der erbalten III, 8. finibus VII, 
20. gestatten VII, 26. 

recta regione VIL, 46. recte et 
turpiter VII, 80. 

reddere und facere 
iura VII, 76. 


cn did in lebenden Sprachen 


1, 13. reddere 


, ° j 
redigere. Entwickelung des Be- 
iiis II, 27. in provinciam I, 45. 
redimere I, 18. 
redintegratio II, 25. 


reditio domum. Achnliche Verbalia 


Reduplication in den compos. von 
eurro II, 19. 

referre III, 28. von Rückmeldungen 
I, 87. pedem 1, 25. responsa, 
I, 85. accepta; eigentlich ter- 
minus forens. VIII, 98. nume- 
rum, d. i. de numero 1, 83. 
in publicum VI, 28. 

regio, d. i, Landstrich VI, 95. 
recta reg. VII, 46. e regione 
VII, 35 


I 0 
regnum 1, 2. 8. VI, 8. , 
reucere, nach der Analogie von re- 
ferte, renunciare, resciscere 1, 
"46. u. deiicere von Schiffen V, 5. 
Relative Begriffe absolut ge- 
braucht II, 25. 
rv ee ob Gelübde? V, 6. 
‚13. 16. 37. Religion der 
Germanen VI, 21. 
relictis portis VIL, 70. 
relinquere 1, 45. relinquitur, das 
einzige Mittel ist noch, dafs etc. 
V, 19. relinquit animus VI, 88. 
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religui 5 II, 96. reliqui ver- 
schieden von ceteri IV, 1. reli- 
ı quum facere VIII, 24. 
remanere und manere VII, 35. 
remittere; metaphor. 11, 15. me- 
: moriam V, 49. VI, 14. VII, 20. 
Bennthier VI, 26. 
renunciare. Genauere Bestimmung 
des Begriffs I, 10. VII, 33. 
repente VIII, 5. 9. cfr. II, 33. und 
subito V, 17. 
reperire, verschieden von invenire 
IV, 20. VI, 13. 
repraesentare; erklärt I, 40. 
repugnare VII, 42. 
repulsi - destituerunt I, 8. 
requirere, d. i. desiderare VI, 84, 
res. VIl, 38. Rerum imperitus, iu 
der Welt unerfahren 1. 44, ver- 
schieden von caussa IV, 4. Res- 
publica im Sinne der Alteu V, 
39. res mihi est cum aliquo VII, 
77. res Gallorum VIII, 1. res 
summae Y, 84. res familiaris 1, 


. 18. res, im collektiv, Sinne von 


allem Frühern MI, 18. 
yescindere und recidere VI, 29. 
rescire 1, 88. 
rescribere ad equum, 

militer, I, 42. 


. peservare und servare VII, 89. 


P4 e 
Termin, rei 


residere, bildlich; mens residet . 


VU, 64. 
respicere, rückwärts schauen II, 
24. VII, 77. VIII. 27. ^ 
restare, stehen bleiben VII, 85. 
restinguere VII, 25. 


restituere proelium, aciem I, 53. 


revertere u. reverti IV, 4. VII, 8. 

Ffevincire IV, 17. VII, 23. 73. 

rheda 1, 51. ' 

"rherlo. Was es bezeichne? VI, 24. 

Rhenus. Woher der Name? I, 2. 

Rhodanus ], 2. 

Pí(us, untersch, von instituta, le- 

es I, 1. 

robur, festes Holz III, 13. 

rogare sacramento, Aus der milit, 
Rom. VI, 1. 1, 7. 

rostrum III, 14. 

rursus invicem IV, 1. rursus re- 

: vertere IV, 4. reducere VII, 9. 

rura colcre VIII, 3. 


46. VI, 33. res statt caussa Vl, 
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Sabäismus VI, 91. - 
Sucerdotium statt auguratus VIII, 
50. 


sacramento rogare VÀ, 1. 

sacrificia VI, 21. 

sagittarii 1T, 7. VII, 31. 

eagulis, nicht tragulis V, 49. 

saltus ~ paludis. Ob Contradicuo 
in Adjecto? VII, 19. 

Hh d. i, Ehre und Leben VII, 


sanctus, verschieden von sacer 
VI, 23. 


sanitas, d. i. sana mens 1, 42 


sarcinas conferre à in der milit, 
Rom. I, 24. sub sarcinis II, 17. 

sarcire VI, 1. 

Sarunetés. Var. lect. IV, 10. 

éatis, d. i. non parum IV, 99. 

satisfacere Y, 14. 

Sauvegarde V, 21. 

Scaldis und Sgbis VI, 93. 


scelus VI, 20. 
scientia uti I, 47. scientia peris- 
sima VIII, 1. 


scilicet und die Synon VIII. 

Praef. p. 596. i . HS 

1 UI, 5. nicht ecandere? 
) 51. * 

scindulae oder scandulae? VIII, 


42. 
scopuli oder copulae? III, 13. 
scorpio, Belagerungswerkzeug VII, 
25 


scribere, versch. von literas mit- 
tere VIII, 1. 

scrobes VII, 69. 73. 

scufum. Womit man dasselbe 
achmückt ? II, 21. 

eec ipsi V, 87. VII, 70. 420 Q I, 35. 

. se, aur Hervorhebung des Sub- 
jekts IV, 4. sibi VII, 52. oft vou 
Caesar charakterist, gebraucht IE, 
11. 96. nicht zu verwechseln mit 
ei VIII, 50. efr. J, 50. 8t, pss 
II, 8. sui recipiendi III, 4. 

eecare pabulum VII, 14. 

secreto in occulto. Ob icht 7 I, $1. 

sectionem vendere 11, 33. 

secturd; seltnes Wort und vielfach 
gedeutet III, 21. 

secundum ca, d. i. zunächst nach 


L 
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diesem T, 33. secundum flumen 
VII, 34. secundo flumine is 
58. 


cures und virgae VII, 77. 

"us V, 57. 

1 VI, 40. VII, 86. aed et VII, 

63. sed tamen lij, 10. 

elenwanderung ; ob und wie sie 

geglaubt? VI, 14. 

nentes facere I, 3. 

nper VI. 48. 

natus Consultum VII, 1. dessen 

1 VIII, 52. 

2am V I, 71. 

nn. 1, 45. 

ntire } erklärt VII, 59. 
paratfrieden, Wie auszudrük- 
en? II, m 

»aratim 1, 99. VII, 36. 

»temtriones L, 1. 16. 

ui, d, i. se invicem excipere 

22. 

ro, zu spät V, 29. 

rtoriss III, 23. 

rare, synon. cusfodire V, 19. 

evilis tumultus Y, 40. 

"vire VIII, 8. cui VII, 34. 

rquipedalia tigna IV, 17. 

tertius, Berechnung desselben 

VIII, 4. 

t, verschied. von sive VII, 89. 
1. 8. cfr. II, 9. d. i. im Fall 

dafs VIII, 7. si quando versch. 

von forte III, 12. statt an I, je 

si quid I, 7. 42. 48. VII, 20. 

gui und quis I, 48. VI, 13. si 

aliquia I, 14. i minus für ei 

757 I, 47. I, 9. si quid accidat 
l, 18. 

„ verschieden von ita IV, 29. 

V,.81. 

citates V, 24. 

lere VII, 64. 

"nificare , ein Zeichen geben 

VII, 26. bos 

"num ; einfache Bedeutung L 25. 

Excurs. IV. p. 672. signa Jen 

I, 39. signum dare II, 

consistunt VII, 47. 51. 

entium noctis VII, 26. 

nilis obsessio Alesiae WII, 14. 

aul , d. is simulac IV, 26. 3i- 

mulatque, genauer definist: MI, 

12. i 


ras s ob Götzenbilder? vl, 
L . 


eimulatio itineris M, 8. 
simultätes V, 44. E 
singillatim 5 III, 2. 
aingularis VII, 8. 
pup V, 86. 
Sitte der Gall. Weiber in Kriege 
gefahren I, 51. 
socii T, 4. 
Soldurii oder devoti III, . 
sollertia; erklärt VII, 22. 
sollicitare III, 8. 
sollieitationibus periclitari II, 8. 
eolstitium V, 12. 
solum VI, 8. solum agri I, 11. 


solum, verschied. von modo, tan~ ' 


tum etc. VI, 8. 

sors incommodi VIII, 1. sora mali 
VIII, 12. sortes I, 58. 

epartum ; in Spanien V, 1. 

apatium, von Zeit und Raum I, 7. 
spat. ad VII, 30. VIII, 87. 

m erklärt II, 31. V, 51. vn, 
23. d. i. die Aufsenseite VI, 98. 

epectare. Geograph. Kunstausdruck 
I, 1. i ajnon: von respicere II, 20. 

L4 

epeculari eventum M. 28. 

spernere u. Synon, V , 40. 

epes extrema II, 27. spee belli 
III, 18. spes st. successus V, 19, 

id nr sumere, metaphor, J, 88. 


sponte und ultro verschieden I, 9. 

Stabsofficiere YV, 98. " 

etare decreto V, 86. 

etatim V, 17. 

statura VI, 21. m 

ru I, 44. d. i. , Dias 
8. 

upa, wie verschieden von sudes? 


Nu 


3 73. 1 

etirps VL 84. 

atramentum VII, 45. vm. 5. 

strepitus Il, 24. 

etudere, d. i emsig betreiben VI, 
21. 

studium. Definition f, 19. studium 
und natura VI, 43. 

Styl des Hirtius Vu, 16. 

suader e. H,. :16- 

sub, mit 5 u. Abl. VIII. 
49. sub t 1, 48. 

subdübere!copias I, 24. 

Sbdultie; € 'Sehilen, V; 2. 

subesse Y, 25. ł 

subinde, d. i. moz etc. p 19. 
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eubir e VI, 80. 
subitus; subitum bellum III, 7. 
consilium III, 8. subito, nicht 
-. repente V, 17. 
Subjekt; wechselt I, 13. 44. VI, 
. 28. nachgeseizt V, 16. 
ı subiicere hiemi IV, 36. 
sublatus, synon. elatus Y, 15. 
sublevati jubis 1, 48. 
sublicae IV, 17. 
submissus VIII/g1. 
submittere II, 6. V, 15. 
subruere VI, 27. 
aubsegui V, 15. 
subsidiari VIII, 13. 
 eubsidium, synon., remedium II, 
90. subsidia collocare II, 22. 
subsistere, d. i. sustinere V, 10. 
Substantiva verbalia aul tor und 
trix VII, 20. 
subtrahere aggetem VII, 22. 
eubvectio VII, 10. 
autcedere , nicht euccendere II, 6. 


VII, 85. 


— at, accessio II, 20. 
.&uccidere frumenta IV, 19. 
sudes praeustae V, 40. p 


V, 18. 
suffragium VI, 13. 
suggesius VI, 3. 
sui recipigndi III, 4. 
sumere in Verbindung mit eibi II, 
„. 4. aumare bellum III; 14. 
summa belli 1, 41. VI, 11. 9k. : 
summus, nicht zu verweohseln mit 

maximus IJ, 31. V, 17., statt ez- 

tremus VI, 27. summaa res I, 


31. anmue copiae V, 17. VIl, 


41. summum, substantıvıseh VI, 
26. summum belam VIII, 6. 
eumme VII, 80. 
superare I, 40. VIH, 41. 
er, ven dent; der die Ober- 
and behält V, 15. ocus l, 10. 
nicht callis IH, 4. superior ae- 
stas VIII, 1. 
aupereedere ; construirt II. 8. 
Supinum. lläufger Gebrauch bei 
Hirt. VIII, Aœ Sup. finale bei 
venire, mittere m 3. ‚We Ja 81. 
„VII,. 13. Dat. mati zs 
supplicatio II. 85. VII, M. .* 
supra hanc, memoriam Wii - 


auspeAsul yı d. i. dukina » Mur 
VIII, 43. ae: 2 
eustesate I, 14. u s 


` 
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' eustinere equos IV, 33. aestatcn 


VIII, 39. 

suus oder ipsius? III, 20. sua. 
iniuriae VII, 98. suus entgegen- 
gesetzt dem alienus VI, 31. ax 

Po ied sapien: 1 66. 
llepsis oder Synthesis I, 19. 32. 
II, 10. 15. III, 12. 

Synecdoche I, 41. 

Synesis I. 2. 19. IT, 1. III. 11.18 
T an 71. Synesis impli cita 
? 

Synezeugmenon II., 15. 

Synonyma, verbunden dienen zur 
Emphasis VI, 5. 9. 24. 


T. 


Tabulae, Kataster I, 99. 

$aleae ferreae. Unsichere Beden- 
tung » 12. VII, 73. 

famen, wenigstens I, 92, VIII, 41. 
partic, concessiv. 1, 7. p. 94. ta- 
men ut, d. i. ita tamen ut V,15. 

tametsi - tamen I, 30. 

tandem und die Synonyma Y, 7. 

tantae nationes 1M, 11. 

tantulu statura; so klein! II, 30 


‚-tantum ; restringirend, nicht mehr 


als VI, 35. II, 8. verschieden 
von modo etc. VI, 8. cfr. 7. 
ausgelassen in Correlativsatzen 
VII, 63. tantum- um 1, 
8. tantum periculi IM, 3, 
taxus. Ob er giftig? VI, 31. 
tecta Gallorum VIII, 5. 
Tele graphit. Art derselben bei 
den Gallieru VII, 3. 
felum adiicere ll, 21. 
temerarius u. Synon. I, 31. 
temperantia, Definition I, 19. 
temperare ; construirt I, 7. 
fempeatates IV, 84. 


tempus bell; VI, 4. tempus et co- 


sus VI, 37. temp. verschieden 
von fempestas Vi, 43. tempus, 
. d. i; Lage in der Zeit VII, 62. 
tendere, d. i. tentoria figere Vl, 7. 
tenere, d. i, occupatum tenere 
III, 2. d. t. retinere IV, . lo- 
i eribidé I, S9. cursum, nicht von 
der Bahn weichen IV, 26. ch. 
< VILLE. . 
tentare fortunam III, 6. 
tenuitas"; vom Zusiaude VII, 17. 
teretes stipites VII, 73. 
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renus und ferreus J, 43. 


ror, verSch. von metus IV, 33. 


VII, 8. 66. i 
sera; im Felddienste 11, . 
tamenta ọbsignare 1, 39. 
(atus, passiv. VIII, 42. 

tudo; in der, militia Rom. IJ, 
je V, 9. ` ` 

tor und 0 , > 

lus Begri m . 
1 Ta welehe Siane? VIII, 
4 


erare vitam VII, 77. 

lere synon. mit excipere IV, 28. 

mentum. Erklärung VII, 22. 

a Gallia, d. i. per totam Gal- 

am V, 55. . : 

dere, bei religiösen Feierlich- 

keiten VI, 14. u. fr aditio V11,39. 

gula 1, 26. f 

Maducere VII, 35. 

ınsmissus od, transiectus? V, 2. 

utrum, auf Schiffen III, 13. 

pidare, d. i. in Angst seyn V, 

33. trepidatio VM, 45. 

buere, anrechnen I, 18. einen 

Gefallen thua. VI, 1. 

buni militum Í, 99. Iv, 23. 

nae catenae, dreifache Ketten 

I, 58. trina castra V, 53. 
antito. Vou dem Marsche des 
eers VII, 67 / 

plex acies. Erklärung I, 49. 

s oder tree? J. 1. 

stitia 1, 32, 

eri. Bedeutung T, 81. VI, 84. 

Vill 54. e 

m oder func? V, 93. fum nicht 

tamen V, e., | l 

multuari; Passiv YII,.61. 

multugsus VII, 45.. 


multus. Begriff erläutert I, 40. 


VII, 45. s 

mulus oder cumulus? VI, 17. 
rma equitum VIII, 16. 
rmatım VIII, 18. 

rpiter VII, 60. da. 
rres excitare ; auf. on. er 
14, Belagernugsmaschine VII, 17. 
n y ro: II, 5 ‚VAL, 33. 


U. 


bi; eorrelativ von ibi I, 7. nicht 
eibi J, 3. 3 


ap 


wong, d. i. überall, aller Orten 
] I, 16. : 2 


Lebergang über Flüsse VII, 56, 


ulcisci, Begrilf 1, 19. UI, 16. 

ullus. Sine ullo timore, auch sine 
omni VIII, 3. 

ulterior Gallia ], 7. 

ultimus, verschieden von extremus 
V, 56. VII, 17. p. 458. relativ 
III, 27. ; j 

ultra; von der Zeit VIII, 39. ^ 

I, 9, V, 28. 40. VI, 35. VH, 


Umschreibung eines einfachen Be- 
grifs IV, 82. 
Unbestimmtheit des Mafses II, 5 


, Unus st. solus IV, 7. nicht gleich- 
bedeutend mit quidam V, 45. 


una relinquere II, 29. 
Unvollstàndigkeit des Satzes II, 
26. . 


urbes V, 21. MP d 
Urtheile der Gallier übes die Ro. 
‚mer II, 30. 

yrus VI, 28. 


.usgue eo VI, 37. - 


usus, synonym. von commodum 1 
80. 30. V 


1, 24. VII, 80. usus 


belli IV, 20. 
usus est, verschieden von "ecesse 
. est. IV, 2. usu venire VII, 9; 

usus ac. disciplina J, 40. 


ut, gesetzt dass etc, III, 9. gerade 


so, wie; von der Zeit VII, 68. 
(Walch, Emendat.. Liv. p., 228.) 
40 dafs, wo möglich VI, 84. at. 
uo modo, ETECTÉC 1, 43. 
ur ita ut V, 

41. 48. ausgel. nach den Verbis. 

. mandandi, iubendi etc. III, 11. 
Gebrauch IV, 2. 3. für u/pote- 

- Qui V, 48. ut qui V, 33. ut u.. 
quod nach accedit III, 18. ge- 
id it VII. 55. uf quisque 

, . ' f 
Werque und utrique I, 43. VII, 85.- 
ufor. Mannichfache Bedeutung II, 
28. , 


82. i 
uxoreg duae des Ariovist. I, 53. 
: 4 E F " | 


Vacatio, verschieden von imma- ` 

nılas VI, 14. = 
vacuus IL, 19. 1 5 
vadum I, 6. 


15. VI, 84. VIII, 


vagari I, 2, 

Wahalis IV, 10. i : i 

ealde VII, 70. , 

vallum VII, 72. 

paiva und ianua u. fores VIII, 9. 

varietas, nicht buntscheckig von 
Farbe VI, #7. VII, 

vaetare. Construkt. und Bedeutung 

III, 24. » 

vectigalia Y, 18. ; 

vehementer VII, 80. l 

vcl. Bedeutung VII, 37. vel- vel 
IV, 29. 

Vellaunodunum VII, 11. 

velle aliquem I, 34. sibi I, 44. C. 
Infinitivo 1, 22. 

.peloces, eine Art Voltigeurs 1,48. 
volax und die Synonymat celer, 
pernix VIII, 36. 


welocitas ; ein nóthwendiges Requi- 
sit an den Soldaen VIII, 36. 
vena fontis VIIL, 43. 
senire im prägnanten Sinne I, 81. 
in fidem II, 18. ventum est VI, 
11. venire ad aliquem VII, 70. 
veniunt oratum VII, 32. u- 
latum VII, 18. 
sento se dare III. 13. 
. Verba dicendi müssen oft supplirt 
‚werden I, 41. 
Kerlalla Substantiva regieren den 
Casus der Verborum und wer- 
den zu einem Begriffe mit dem 
„abhängigen. Worte verschmolzen 
I, 5.. auf io, activer und passiver 
Natur I, 39. Excurs I, pag. 668. 
. Ferballa Substant. st, Adjectivs 
VII, 20. ` 
Vercingetorix; wie et endet VII, 


vereri alicui V, 9. 
pergere, Geographischer Kunstans- 
ruc 1. 
Wergobretus ; Gall. Wort I, 16. 
Excurs II, pag. 671. l 
veriaimilia. Analogie des Worts 
. VIII, 1. “ex g 
versa vice VIII, 1% 
‚versare'Vy 
Versetzung 
versus; ob unser: Vers? VI, 1% 
versus mit ad VI, 88. VIL, 7. 
verum st, aequum IV, 8. 
sesper VII. 60. 
gestigium temporis IV, 5. VII, 25. 
vestire VIL, 23. 2 


. efeissim 


der Prüposit, VII, 32. 


/ 
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vexillum. Mannichfaltiger Gebrauch 
II, 20. VI, 36. 

eia, verschied. von iter VI, 17. d. i. 
der Marsch I, 38. viae castro- 
rum VIII, 14. ' 

vicinitas propinqua VIII, 7. 

III, 49. 

victima und hostia VI, 16. 

'sictor; adjektiv, VII, 20. 

vicus untersch. von via, plafea I, 
5. von pagus 1, 12. Grófse des 
vitues 111, 1. : 

videlicet, uud die Synonyma VIIL 
Praef. P. 596. 

videre, verschied. von cernere VI, 
8. cfr. 19. von der Lectüre VI. 

, 94. V, 51. VII, 66. d. i. animo 

| 5 VIII, 1. cfr. II, 20. VI, 

O. 

videri II, 20. Construkt. VII, 36. 
eigenchümlich gebraucht VII, 67. 
zur Umschreib. gebraucht VII, 83. 

vigiles castrorum VIII, 85. 

vimina intexta, d. i. W eiden- und 

. Ruthengeflechte II, 33. 

vincere V, 30. 

vincula I, 4. . 

vindicare in aliquem III, 16. 

pinea. Belagerungsmaschine II, 12. 


VIL, 17. 90. 
vinum importare IV, 2. 
vir und Aomo V, 58. cfr. Dähne 


zu Nep. Paus. I, 1. —. virum 
bonum e magnum homi&em — 
' perdidimus. Cie. Epp. ad Attic. 
V, 6. 1. 
virgae VI, . 77. 
virtus militum V, 8. 
vis VI, 86. N * 
vitrum, Waid V, 14 
vivus vo N 11» 
vocare; erklärt VII, 4. 32. 
voluntas, meist in bonam partem: 
I, 19. 89. contra voluntatem 
IV, 4. ‘ 
Vosegus IV, 10. 
vovere VI, 16. 
voz, d. i. eine Formel I, 32. vo- 
656, ein tobendes Geschrei III, 
.47. 94. (omnium poces) VI, 36. 
VII, 47. VIII, 1. ofr. Ruhak, über 
convicium zu Terent. Adelph. ll, 
h 26. zm Rutil, we p. 144. 
vulgo: emein I, 39. 
vulserakia. VIII, AT. 
vultus uud facies I, 39. 


- 
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A. 

W eiber ; deren Behandlung bel den 
Galliern VI, 19. 

74 5 des Caesar und Ta- 

citus VI, 2 

m Ares desselben Worts Y, 

7.14. Wiederholung der 
Tepee V, 8. 


- » EN 


Z. 


Zeugma Jl, 12. VI, 90. VID, 9. 


uL EE 
Uebersicht: 


der kürser oder ausführlicher kritisch 
aenandeltes Stellen. 


Lib. I. 
Cap. 1. in der Note: trie 


^o unter occas, ei sept. 


2. de finib. 

— monte Jurae. 

— homines bellandi On 
delegi 


5. praeter quod, 
7. quam maxim. num. 
8. repulsi. 
9. ünpetrarent. 
e $959 ben 
— 10. renuncialur. 
— 12. lenitate, 
— — pague. 


MIT 
iH 
115 


— 13. virtute quam dolo contend. 


— — memoriam proderet, 
— 14. legati Helvetii. 
— — num — deponere posse, 
— 15. et noviss, — lacessere, 
— — paenum. 
— 17. qui privatim, 
— — Quod praestare etc. 
— 18. concilium — consilium 
— — in quaerendo, 
— — eius fugae. 
— 5. legatum pro praetore. 
— 23. proelium commisissent. 
— $5. ex conspectu. 


` 


Cap. 25. etid 


— 26. nullam partem — nr: 


misso. 
— — eodem loco. 
— 27. dediticiorum, 
— 29- separatim p 


— — domum re 3 


— 81. secreto in occulto, 
— — Magetobriam. 

— 32. prae reliquorum, 
— — essent perferendi. 
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Wortstellun Ease VI, 10. 

41. Gewicht derselben 1, = 
abweichende IV, 94. V, 3. 49, ` 
VII, 2.29.. schleppend Jil, 28. 


4 


— A. locum med. — diceret. 


— — si quid se velit. 
— — emolimento. 


— 85. si id ita fecisset. 


— — ese, Quoni4m — mon RO- 


glecturum. 
— 96. afuturüm. — 
~— 38. viam per 
~~ 59. causa illalta. 
— 40. consilio. 
— — dterNtos. 
— —  cencietam. 


WAS 


esset. 


— 41. ex 


— 42. ei facere. 

— 43. ferrenus. 

— — devexerat. 

— — muneru amplissima. 
— 44. fusas ac superat. 


Bbb 


!» 


u dB longiorem diem flat. 
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Cap. 44. dependeriat, 
2 47. qua — longingus ulebatur. 
— 49. aumero. 
— 50. paullumque!a maioribus. 
— — matres familiae eorum. - 
— l. relicto. . . 
— — quod minus. 
— — castris eduxerunt, 
— — fentes. 
— 58. pervenerint, 
— 54. qui proximi 


Lib. II. 


Cap. 1. imperio nostro. 
— 2. (interiorem. ` 
— — XII. die. f 
— 8.0 omni opinione 
- qui dicerent. 
4. longissimeque absint. 
5. distineri. 
6. oppugnatio est haec. 
—) succedunt. 
7. potiundi oppidi discessit, . 
— omnibus copiis. 
8. sollicitationibus. 
— fr ontem. 
— jfastigatus. 
9. commealuque nostros pro- 
hiberent. 1 
10. reverti — convenirent. 
11. priores. 
44. sustentare. 
— 15. ad luxuriom. 
— 17. teneris arboribus incisis — 
interiectis. 
— — ezxistinaverunt. 
— 18. infima apertus. 
— 19. porrecia (ac) loca spero. 
— - proturbatis. 
— 20. quod erat insigne, guum 
ad arma concurri oporle- 
rej. (cfr. Excurs VI. pag. 


dip ia be 


— — . dandum. 
— — 8SUuccessus. 

— 21. fors. 

— — galeas conducendas. 
— — quaerendis. 

— 23. legionis. 

— — in fugam dederunt. 
— 24. impedimehto. 

e— 25. sibi ipsos. 

— — desertos, 

— — etiam 

— 96. alius alii ferrent. 


Cap. 27 „ 

T 98. eclos. 

— D. ex itinere. 

— — un. 

— -— una reliquerunt. 

— 80. hominibus Gallis. 

— — in muros sese collocare 

confiderent, 


— 81. et ex propinquilate pug- 
nare. 


— audirent, 
— 83. repente eruptionem, 
— 85. quae — daturas. 


Lib. III, 


Cap. 1. £n tico. 
' — 2. neque eam. 
— 7. proximus mare Oceanum. 
— 8. magno impetu maris aique 
) aperto. 
— e (GCcceperant — makent. 
— — fecipere. 
— 9. ab Crasso. 
— — e E 
e 
arum 
— 13. pulsu remorum. , 
— — minus incommode scopulis 
continebantur. 
— 14. exspeciandam classem. 
— —' guam rationem pugnae in- 
sisterent. 
— — destinabant. 
— — abscissis. 
— 17. multitudo convenerant, 
— 19. inscientia, 
— — mens eorum est. 
— 20. finitimae his regionibus, 
— 21. sccturae. 
— 23. quod ub. 
— 24. auxiliis in med. ac conje- 
etie, 
— — ` prorutis. 


Lib. IV. 


Cap. 1. bellandi caussa, 

— — (Qus domi mans 

— — incolends. 

— homines efficit, 

— laventur. 

2. quo — desiderent, 
quibus Gallia delectatur. 
— — impenso pretio. 


Cap. 2. imports his, Cap. 14. t. 


— prava. 9 — 15. silvas collesque 


2 — ns NENS est. ~m — porruperunt. 


"onc i. 8, ab sis impelralurum. -> — 16. avitatem Armori ` 


— 10. in Rhenum transis — 47. lenius. 

— — Natuantium. = — inem sequendi, 

v dte : en 4 ee — effunderet. 
ua qui. 88 — 21. incursionis vilandde. ` 
er DM habendi, at — = NO. 

$T. ariete, 7 — reportare. 

— — suceieis, 2E ufa omnino navis, ` 


= bas deponerenb — — 24. Essuos, 
— — poniemque rescidit, 


= horridiore, — — aut privaius aut publicus, | 


* - 
12 


— 25. terium hunc n — 


feret 


'— 20. contra Gallias. » - eum inter f. 
— K. has tantularum pic. — — Cum n 
— — ab milibus. 7 — 2. missu Caes. - 
— 28, copias armata . — — — 99, sine certa re. 
— — ad ici. l ; — 80. nee. 
— — ut quae celerem. = — BA. erant - pares. 
— 24, ulsbantur. 35. egretiti, 
— 25, expeditior erat. — ' — 89. uic. 
TM lesen: — AR. cespitem cireumdare. 
— 39. plene, gui dies. — inse cut. 
— = quod— consiabat hieinar& — — — uf se. 
— X. optimum factu. — 44. Pacto 
— 83. currus collocant, — — quinam anteferreiur. 
— 97. — p versavii. - 
— 7. 0 editus. , m: 
l Lib. V. pb „C 
Cap. 1. reliquis utimur maribus, — 48. data facultute— r 
— — seseque paratos demon- — — — in teris. — 
“ . atirant. ö — — (un Quoniam, 
— — accepta oret, ~- — quo commodissime id, 
— 2. transmissu, — 51. manu scindere 
—— 4. id facium, ` — 52. incolumibus copiis. 
— b. in Media. > - 58. de conciliis. 
— — tais resectus, 22 — 565. Rhenum transiret. 
-— T. 05 locis flare. plugs — — tota Gallia 
e 8. rem frumenti. el. — 56. omnes puberes. 
— e. quem re ch u %“ — — 67. : 
Casu. E 
— 10. in prospectu. Lib, VI, 
— — à liore ejectas, Cap. 1. dilectnm habere. 
— 11. élinero.desister e „ - e— consus. 
— — quam plurimas posset, — — aarciri. 
— — quae sunt apud eum, 7 8. Luteliam Paris. ; 
—:12. memoria proditum, e- 5. ex eo, quod merueratodio. 
S apam — ‚taleis ferreis. : e» 10. adductos. 
— 18, latus tenet. „me — 12. Jacturis. 
— 14. vitro infiotuns, -> — 13. si qui. 


` 


49. 
Cap. 18. decreto ROR sielit. ^ 
adlegiter 


um — 46 * Š 
— — in loco. 
— 14. reliquis fere rebys. 
, — Mk omni Gallia, 
= — èn latrocinio, eui dg 
NON. 
17. quae superaverint. 
p cana Ban: 
— ~— negue saepg accidit. 
— 19. quos ab iu. 
— — Melt funeribue, 
— 21. rhenonum, 


— iin eta. 
= quam latissimqs. 
— — derogalur. 


— — o b iaduria probihan 


— — Voice Tectosages, 


— — rescindd, 


— — Gd flumen Scaldem. 

e 84. ubi cuique. - : 
— 85. transeund, : - 

ee perfectus, 

- 87. tempore ef en. 

— 40. demiserant. 

& auenins belli non ignorans. 

-— ~. iudicavit, 


m Jatibris oe diet eut salii- 


Lib. VII. 


— 2. obeidiue cavere. ; 


— — ad arma conceurrüur. . 
— 5. pro «eiie ease A: 
c 4.2. 

— 8. Cevenna, 

— — Biscisna nive. . 
— = summo labore. 8 


— 9 amis inapinantilu. 


— — iprome— Inpodimanfiene. 


-—_ detr actandam militiam 


— —. 


, — 16. in singula dii leur. 


— 17, a flumine ei a palude, . 
— — ME 


— — 25 e kida forma, 
ae inen 


— mus ume. 
— — rie. C 


* 2. — 
. m — Tes. 
m — 

— matres familiae. 

— — maturae et eirium infir- 


ih jac regions . 
— 3 


Cap. 85. transducti, ~ ~- 

86. nos wisis firma. un 
— — tuto: ab. 
. 99. perduxerat, 2 2% 
— 40 re Quanquam, , 

— 41. amnis generis te 
— 45. segre numerum, : = 
— — illo ad musitionem. l 
— A6. recta regione. 

C. quocum erat goncionatus. 
— € pectoris ne. 

— AD> mittit. mr. * s E EP 
— 50. insigne pacatis. E 


— — ni minus. 


— 54. in „ Seduxia- 


set; 
-—- — redissent- viderentur. 
— 55. excludere. 
— 56. ut nemo non - - existimabat. 
— = übiuncto Labieno. 
— 58. militibus impositis. 
~ 60. se CTS ectari. 
— 61. exercuus equitatusque, 
— (69, acies cernebatur. 
aesentem adesse, 
— snde- pervenit. 
64. convenire iubet 


— mentes " resedisse, 
65. suos tuentur. 
ibus Rom. 
66. toti Galliae, 

— ad concilium, 


futurum, 

— 67. ad engere adactis, 

m B sao statu, qua ete. 
lesiam circumvallare. 


ES 71. guam quisque corn — 
adeat. 


— — frumenlum se exigere. 

— 72. totum opus, d 

— 73. eodem tempore. 

— — mecesse, 

-m~ — druncis arborum - abscisis. 
— — scrobes. 


Cap. 73. 


= VH. animi esi iata moe. 
— — guid, hominum efc. 


. Ju- aetate inutiles synk. 


— 80. omnium - - intenti amm. 
si. de de salo departare. 


— — perlerrent. 

I mi guig 42 pa«to, 
ess dini 

— — 84. a castris. 

u e periculum — ons- 


— 85. xim submit. 
— — exiguum loci " fastigium. 
— 86. indes 

diunt, 


— = UM 
— 87. Brutum. 
Lib. VIII. 
Praefat. comparandis. ` 
—  Novissimumgue. 
— praerepia. 
— sini nota. 
— Joe ipso. 


Cap, 1. resist posse Romanis. 

— 2. ad sa tuenda.. 

— vulgare incur nis sig- 
MR host. sig 

— deficerctur. 


— fideles." 
4. II. milia nummum ordo- 


nanda. 
5. in tecta- Gallorum, 
7. agrorum colendorum, 
— in silva, impedimenta cir» 
cumdata palude. 
— ut dicebatur. 
— udduceret. 
8. in conspectum, 
— 9. coronis loriculam etc. 


o er 
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Cap. 19. alitereni insidiis. Cap. 84. morair. , dus s 
(— = énflanmantr. — 88, quorum consilio. 
v 13. nonnulli pudore. > — 40. aquatum,’ 
— ~ secundis parvulis, - — 41. tectos cuniculos agunt. - 
e— 14. copiis armatorum cüsiro- — — moenibus adaegnaret, 
rum vias instruunt. — N. qi isque poterat. 
tn aggrediundos-lacessendos. — 48. per fidem interpositam. 
— 15. sine cibariis, s — -— medium femur traiicit. 
= — fasces, ttbi consider aui eic, -— — conver 
— 19, perculsique. ne — — perculsi. 
— —. excedere - petleree. : L. Paullo, C. Marcello 
—. 20. plus minus, E. Coss; 
— 99, centurio. „ — 50. hongrem - exspoliarent, 
— 24. decursione. — A cu : e 
— L : proximum pae dignitatis, — quod ne fieret. 
— 826. 2 ' — — rem moderando, 
2 90. latronibus, . 77 88. necessitudines, 
— vc Superiore commentario. — 54. se spoliari. 
— -— de detrimenio .. — — 380 nomine, 
— St. copias - accisas, E — oinnia patienda. 
— 83. £n. er CUUR, : ` - 
: k 8 
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Abweichende Lesarten 


aus einem Codex des Hrn. Prof. Dr. Gusr. HAExR 
| zu Leipzig, i 
welcher später noch dem Herausgeb. mitgetheilt wurde, 


über B. Gall. VIT, c. 71— 90. in dem Codex: Commen- 
tariorum C. Caesaris | Prelium cum beptingentoride | com- 
missum apud Alexiam | oppidum in Gellia.*). 


Cap. 7 1. Verlingentorir cum maximam copiarum suarum partem Fol. 
amissam vidisset in opidum Alexiam se recepit. et priusquam, —-. ^18. 
a Rom.'—equitat. dim. (noctu fehlt) — guisque civitat. (eo- 
rum fehlt) — possex/. — neu se optime do communi lib. mori- 
tum hostih. in eruc. dederant, — éndigentiores. — milia (durch- 
aus au, aber mille) deiurant, —  Pactione inita erigue dier. 


XXX frumentum (habere f.) —. tolerari posse. — quam . 


+) Beiläufige Bemerk. des Besitzers der Handschrift.) Die Haod- 
schrift kommt vom Prof, Al. Padoani, Prof. der Medic. in Forli. 
Aus seinem Nachlasse kaufte der gelehrte Buchhändier Petruzzi 
in Rom dessen Handschriftensammlung, so wie dessen eigenen 
handschriftlichen Apparat, besonders zu Plinii hist, nat, ín mehrern 
Foliobänden, welchen Werk Padoan! herausgeben wollte, und wor- 
über er sein ganzes Leben gesammelt, besonders einen kritischen 
Apparat aus allen Handschriften, die er in Kalien aufzutreiben ver- 
mochte, angelegt batte. Von Petruzzi kaufte ich im Febr. 1825 
die H. nebst mehrern andern Raritäten. Die Handschrift ist auf 
Papier in 8° im J. 1469 Mna von Nicolaus Pini, zu Folge 
der Nachschrift des Schreibers: MCCCCL XVIII. XII. Kl. Augu- 
stas Presbyter Nico |laus Pini Eccliae sancti Angeli plebanus manu hoc 
op’ | «bsoluit. Jede Seite hat 29 Zeilen, für welche die Linien mit 
blassgeiber Tinte gezogen sind. Der Text mit schwarzgelber Tinte 
geschrieben ist von zwei, über die ganze Seite herablaufenden Li- 
nien eingefasst. Die Ueberschriften sind in rother Tinte. Ortho- 
graphie u. Abkürzungen sind von der Art, wie sie in den Handschrif- . 
ten des X. Jahrh. vorkommen und es scheint sich hierin der Ab- 
schreiber ziemlich genau an das Original gehalten zu haben. Den 
Inhalt anlangend, so befinden sich auf 225. Bl. in d. H. folgende 
Stücke: I.) Bl. 1— 55a. Aem. Probus de clar. imp. vit. mit folgen- 
der Ueberschrift: Aemilis Probi De Clarorum | Imperatorum Vita. 
Liber Incipit | Praephatio. | Darin fehlt de Regibus und M. P. Cato; 
denn Hamilcar schliesst sich an TAimoleon an und auf Hannibal 
folgen 6 Bisticha mit dem Anfange: Vale liber noster ete., so dass 
` hiermit Aem. Probus zu schliessen scheint. II) Bl. 55b — 62a steht 
(Donati) P. id mas Maronis vita. Ill) Bl. 62a -— 60b. Cornelius Ne- 
pos De Vita T. Pomponii Attici mit der Nachschriſt: Vita T. Pone 
Attici a Cornelio Nepote edita finit. IV) Bl. 70a 75 Crispi . 
sti Oratio Invecti| va In M. Tullium Ciceronem und M. Tall Ci- 
ceronis Oratio In | Crispum Balustium mit der Nachschrift: Exphicit 
Apologia C. in Salustium. V) Bi. 75a —2]7b. Catonis Uticensis, Q: 
Sertorti, Demosthenis, Pyrrhi, Pauli Emylii, Tiberii et C. Grachi, M. 
i Ccc ö 


/ 


s 
% 
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opus erat — interm.— eluitatüm mittit —. ad se referi jub.— 
his-qui non paruerínt, — (Ais durchg. st. ijs und so durch alle 
Cas.) — (Pecus culus etc. bis metiri instituit (inelus.) fehlt.) 
recepit, — His omnibus auxil. — parat administrare. 
Fol. Cap. 72. rebus cognitis éx perfugis || et capt. — ut ejus fossae 
219. polum — quantum summae fossae labra distarent. — pedes 
.CCCC. —. In hoc cons. — necessario spatio — ne facile tot. 
corpus corona militum cing. — eut noctu dut ad mun. hostium 
multitudo. — tela committere p. — produxit. — vallum ac 
aggerem. — extruxit, — plut. atque aggeres — retardarent. — 
Cap. 73. eo tempore. — Caesar addendum putavit. — minori 
numero. — alte ducebantur. (Ueberhaupt wechselt ae u. e x. B. 
in fosse od. fossae) — stipites dimissi, — a ramis. — quini 
Fal. (nd od. qui in) ordines coniuneti inter se atqueimplicati — acou- 
219 b. tissimis (vallis fehlt) — induebant. — || appellabant: quos oğli- 
quos ordinibus in quintimione dispositis scrobes tres in altitu- 
dinem pedes fodiebantur — ab infimis fastigio. — femoris 
X €rassitudine. — g summo, — dimittebantur. — extra emine- 
rent. exculAabantur — viminibus ac vinculis impediebatur. — 
. octo in ordines vincti — Ante hoc tale — infizae — fodieban- 
tur. — mediocrióus interm, | 
Cap. 74. pari ejusd, gen, — ab i9 — munitionem. gut cum peri- 
' culo — egredi cogatur. 
Cap. 75. apud Alexiam. — Galliae concilio —. omnes homines 
. qui —. Vertingontrix —. cuique ex civitate imperand. —. ne 
. moderari — nec frumentationem possent, — Imperat · duis at- 
aue eorum dicentibus, amóqretis. aulertis bramuovotis. bla- 
ro, nimoniis (od. blammoniis) adiunctis eiueteris. — caballis, xel- 
2202. lausia. || sub Imperio arvenorum — censuerunt. — Sequanis. 
`- Senonibus. — Sanctonis.—  Rafenis, — Carutibus. Bellova- 
^O gis. Lemonicibus. — ottona — turonibus et parisiis eluctiis. Am- 
. bianis. (Suessionibus fehlt) Mediomatritis. petrogoritis. Antro- 
Dragibus, quingenta milia. Cenomasnis. Attrebatibus. Belli- 
. casis Lironiis et aluercis. Rauratis et boiis X X X.— Co- 
` riosolites. — Rodones . ambibarii . caderes . osimi . Lemonices. 
` ` (Veneti fehlt) Unelli. (sex fehlt) Belloragi. non complece- 


Tulii Ciceronis vita. VI) Bl. 217b —218b. Catonis vita, ganz wie 
im Cornelius Nepos VII.) Bl. 218a — 224b das nachstehende Stück 
aus Caesar, VIII) Bl. 224b u. 225a Jtaliünische Verse und einige 
lateinische Zeilen über dio Liebe des Nächsten. Bi. 22b b das ìn- 
haltsverzeichniss, wobei zu Nr. V) bemerkt ist, M. Teli Ciceronis. 
eloqueniie | parentis, quas vitas) Leonardus Are | (tinus) transtulst, 
Dann kommen 3 leere Blätter. Petruzzi wollte vermuthen, die H. 
sey aus einer Florentiner M. cópirt, weil Nic. Pini in Florenz ge- 
lebt haben soll. Auch kommt die H. aus der Bibliothek eines zur 
Frauzosenzeit aufgehobenen Klosters zu Florens, wo Padoani dea 
Stock seiner II. kaufte. s 
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' runt. quod de suo nomine — gesturos dicebant. — Rogati tum 
ab Commio — XXI misere. 
Cap. 76. Huius opera Commi — (ita fehlt) in Britannia Caesari.— 


reddiderant ipsique. — tamen tanta. — Coactis equitióus — et | 
` peditíóus, — Cemino (od. Cemmo) atrebati. — Veridomaro et 
epödorige vercassinmeno. Consobino, Vertingentoriz. — ma i 


rii tradere. His delectis —. || Omnis alacres. — aspectum. — 


sustinere; — : 205. 


Cap. 77. At illi qui — auxilia suorum —. inseii guicguid.— Con- 
silii coacto —. exitu suarum fortunarum — Et variis dictis — 


Praetereunda oratio Tifognati videtur, — nepkariam erudelitat. - 


— Arvernis loco natus.— cum his mihi res. — ista molestia — 
paulisper inopiam ferre n. p. morti afferant. — facilius Tepe- 
riantur, — probarem. tantum apud me dignitas —. fieri jactu- 


. galliam respiesmus — quid in hominum. || auxilio ex- Fel. 


poliare — neglerere.— stulticia. — aut animi imbecill. — ser- ^21 A. 


A 


vituti subiicere.— ad diem non venere. — Romanorum animos 
ulis niter. munit. eine causa exerceri putatis, — Ais utimini — 

. perterriti dio noeteque opere versantur, — Quid ergo mei en- 
silii eat facere. centonumque fecere: — ad bellum inutiles — 
tolleraveruut nec se host.— Nam qui illi—. petiverunt —. no- 
bis reliquere. ulla conditione alia bells . securibus (e 
jocta f.) perpetuo —. 


Cap. 78. ut hi qui —. || quam- acci cognat? sententia discedant, d 


illo tam. tempore—. subeundum condit, — erant. — receptor 
(cibo fehle) juvarent. — custodibus, — 
Cop. 79. Interea qominus Religuigue duces. - permissa erant) 


E non longe mille p. — a nostris —. Postera die. — in lohgi- - 
tudine. — monstravimus. 2— paululum. — Concurrunt— atque , 


omnium cum ad leticiim extitantur. — aggerem complent, 
Cap. 80. partent munitionem: si usu veniat. — jugum undique.— 


` omaes milite — nostrorum (et f.) impetus (equituni f. ) il won Fol. 
qui — et hi qui ad aux.— aut turpiter (factum f.) celari (pote-2228a. 


-rat f») — in bestes usque in castra secuti sint. — non un. 
At hi qui —. — recepere. : a 

Cap. 81. arpagonum — de vallo pertusbare —. Relique 8 
ad oppugn. pert. parant, administrant. — Nostris ut sup. dieb. 
ut cuique erat locus attributus — gallos glandibus perterrerent, 


(ptererent) || tellu committuntur. — hae pattes — his auxilid Fol. 


— deducto. 
Cap. 82. longius ad munitiones aber. — aut se stimul. (ipsi f.) 
— in serobes delati. — aut ex vallibus aut turribus traiecti — 
acceptis vulneribus. — munit, prerupta. — lux appareret. — 
a latere ap. — prueparuverant proferre. — in his reb, — 
quam murationibus — 
Cap. 83. in opp. revertere, — magno deirim. (cum f.)— Er bis 
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. muper.— a geptemtgiose callis. — cireumpleri non potérant. 
Nostri necessario pene iniquo et leviter declivi castra fegeruxt. 
. — Antistius reginus legati. (et C. Can. Rebilus f.) eum duab. 
- leg. hostium LX ex omni num, delegunt. — opinionem falen!. 
— quod quo pacte — inter se consentiunt. cum meridies esse 
Fol. vid, — His eopiis Veroassivellanum — propingus || pro castris 
2282. sese ostendere coepere. _ 
Cap. 84. eg-greditur. — Castris (a f.) Lengurios. — paraverant. 
'  . omnib. locis (aoriter f.) quae minima p. — ad deierendos — 
. valet, eztit — quod gnum periculum aliena vid. salute constare. 
Cap. 85. guid qua ex parte. Laborantibus submitt. (auxil. f.) saam 
, esse illud temp. — Iniguum loci ad declivitatem fastig. in mu- 
. nit. conjectis, — in terra occult. —. neo vires suppetunt. (jem 
arma nostris f.) pugnaret. nn 
Fol. Cap. 86. er. pugnaret, — ne fiat ipse ad id reliquos || cohortatus. 
. 333b. — tentent. (aditus expediunt fehlt). | 
Gap. 87. (Caesar f.) Mittit — cum cahort. C. post enm oum 
ais C. Fab. — pugnaret integro subsidio restituto proel. (ad- 
guo. f.) — equitum partem circumire exter. mun. et a terge ad- 
- oriri hostes jubet.— una XL coh. (de f.) — sore obtul. — fa- 
diendum exist. 
Cap. 88. Eius adventu ex colore vestitus, guo in proel. designi, 
uti consueverat cognito. — nostri omnibus (oib’) pillis gladiis 
r. g. appropinguaóant. — terga vertérent. —' 4soedulus dux 
Pol. es Princeps us tum opcid. — Vercassuiellanns l| signa 
2262. mil. LXXIII. — milites essent defessi. — Relique ex fug. 
Cap. 89. consilio conv.—-id dell. se suscep. libertat. caussa, (Vor 
. Ca (causa) steht noch eine Abkürzung, die ich nicht entsifform 
kennte, ich vermuthe: civium, — et qui sit fort, oredendum — 
tradere. — toto exercitui. ibus. C 
Cap. 90. Legatis ab arv. missis—. M. sinfronium ruft. 
C. fabium legatum et Lutium winutium Basilium cum leg. dua- 
Fol bus, — Regimium in atbibarecos. T. Sectium — || C. caninium 
Nb. rheibillum — Cabiloni et mastione.—. His litteris cognitis Ro- 
mae dier. XX. supplicatio reditur. .. 
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| Verbesserungen. 

Pag. 9. ob. statt Cap. I. lies 2. 

— 115. Z. 2 von oben incipereret lies inciperet. - ` 
"—.178. Not, Z. 23 von unt. tantum 8 lies C repentini, 
— 304, Not, 2. £s v. u. propter 151 Cap: XXIV. Propter ner. 
— — w-—— (m e - e Gn sta ies angusie, 

— 329. ob. lies Cap. 43, i 

— 561. Z. 2. v. u. Ar I. tur. 

— — 2 I. -—- (frevelli lies Fevelli. 

— — Not. Z. l. v. u. eminebunt lies eminebant. 

— 573. Z. 2. v. u. utrimque lies utramque. 
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